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Regensburger 


Wochenblatt. 


Nöthige Bemerkungen, 


Diefes Blatt erfheint regelmäßig ‘jeden Die nstag, und iſt im der Glockengaſſe Lit. B. 
Nro. 26. das Stüd für 4 Fr. zu haben. Der ganze Jahrgang aber wird für drei Gulden abgelaffen. 

Alle Artikel unter 6 Zeilen Eoften 12 Pr. zu inferiven, welhen Betrag man fogleih mitzufen: 
den bittet; bei größern Auffägen aber wird die gedrudte Spaltzeile mit 2 Er. bezahlt. - 

Uebrigend mird wiederholt gebeten, die zur Einrudung beftimmten Gegenftände möglihft Sonn: 
abends, fpäteftens aber Sonntags Vormittags in die Druderei zu fenden. 


I 


Regensburg, 
gedeudt bei Chriftopb Ernfi Brend's Bittwe 


Zum neuen Jahr- 1837. 





Verglommen ſind des letzten Tages Strahlen, 
Womit den Lauf ein Jahr beſchloß, 

Und wie die Würfel immerhin gefallen, - 
Was fi entwand aus feinem Schoos, 
Zur ew’gen Borfiht darf der Dank erfhallen, 

Gr gab es ja, der mächtig, groß, 
Durch welden alles muß zum Guten führen, 
Sey's ein Gewinnen oder ein Berlieren. 


Wohl kann Erinnerung fi nicht verhehlen, 
Nicht heitres bloß bracht’ und das Jahr, 
Wir können manche Rummertage zählen, 
Die uns des Schidfals Groll gebahr, 
Durch Menfchen felbft, die Menſchen quälen, 
Durch Drohen nahender Gefahr; 


Doch warn find Zeiten, Jahre je entihwunden, - - 


Die frei geblieben find von Leidensftunden ? 


Des Rebens Feind, dem früher nicht gelungen, 
Zu Ängftigen dad Vaterland, 

Iſt in die Königftadt nun eingedrungen 
Mit wilden Grimme, ungeahnt, 

Und bat die Todesfenfe raſch geſchwungen, 
Berriffen manches theure Band. 

Und Eltern, Kinder weinen an den Särgen 

Die Ipre Hoffnung, ipre Stüge bergen. 


Doc foll die Klage fi allein ergießen 
Ob dem, was uns das Jahr gebaut; 
Ließ es des Segens Quellen nimmer fließen ? 
Hat uns fein Morgen fhön gethaut ? 
Sah es in Licbeögluthen nicht begrüßen 
Den Königsfohn die holde Braut, 
Daß Sie mit Ihm die Herefherforgen theile 
Und Griechenland von Seinen Wunden heile? 


D'rum fey der laute Dank nicht vorenthalten 
Dem Jahre, das und nun verließ 

Und ew'ger Borfiht immer guäd’gem Walten, 
Die mandes Gute werden hief, 

Sie wird au ihren Segensplan entfalten 
Im neuen Jahr auf Feld und Wied’ 

Und in des fihern Friedens kühlen Schatten 

Ein froh gefellig Treiben gern geftatten. 


Wach' ſchuͤtzend über unfers Königs Leben 
Und über, die Ihm nahe ſtehn, 

Ein günftiger Etfolg belohn’ Sein Streben, 
Das Baterland beglüct zu fehn. 

Laß' mit der Seuche aud die Furcht entfhweben, 
Gefunde Lüfte milde wehn, 

Daf fi die herben Spuren bald verlieren 

Und die Gefchäfte neuen Auffhwung fpüren. 


Bald ſammeln fih um Ludwigs Thron die Stände 
Zu.weifem Rath für's Baterland, 

O! daß des Edlen Plan ftets Eingang fände, 
Mit Lieb’ umfaffend jeden Stand ; 

Daß feine Wirkung unfre Stadt empfände 
Und was ded Krieges Wuth entwand 

Und. was ihr gieng im Zeitenflurm verloren, 

Durch Königs Huld ihr werde neu geboren. 
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Ne: 1. | Dienftag den 3. Januar | 1837. 





Gedrudt und zu haben bei CHrifl. Ernft Brend's Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 








Polizei- Verfügungen und Magiftratiihhe Bekanntmachungen, 


Die Induſtrie ·Ausſtellung vom Jahre 1835 betreffend. 

Im nachfolgenden Abdrucke wird die Ausichreibung der Königl. Regierung des Negens 
freifedö, Kammer des Innern, vom Tten September lauf. Jahre oben berührten Betreff, ur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, und hiezu bemerft, daß die Beitellungen des Berichtes über 
die Induftrieausftellung des. Jahres 1835 auf dem Rathhaufe, im Gejchäftszimmer Nro. 60, 
angemeldet werden Fünnen. 

Bei dem großen Intereffe, das die vaterländifchen Induftrie » Ausftelungen allenthals 
ben erregen, und bei dem unverfennbaren Bortheile, welchen der Bericht hierüber in mehrs 
facher Beziehung gewährt, wie der unlängft vertheilte Bericht über die Induftrie» Ausftellung 
vom Jahre 1834 zu entnehmen gibt, erwartet man, daß fowohl fämmtliche Gewerbövereine, 
als auch viele einzelne Handels⸗ und Gewerbebürger Beftellungen auf den Bericht über die 
Induftrie » Ausftelung vom Jahre 1855 machen werden, 

Regensburg den 19. Dezember 1836. 

PEAREER BEER 
Der rechtöf, Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 


Im NamenSeiner Majefiät des Könige. 


Die für die vorjährige Induftrieausftellung angeorbnete Königl. Minifterial» Sommt 
flon wird auc über die Ergebniffe der Induftrie» Ausftellung vom Jahre 1855 einen umfafs 
fenden Bericht in Drud geben, welcher im Wege des Buchhandels von der Weber'ſchen 
Buchhandlung zu München dad Eremplar zu 48 fr. zu beziehen ift. ’ 

. Die Wichtigkeit der Induftrieausftelung ift fo anerkannt, und die Leiftungen ber jün 
ſten Indufrieausitellungen find von folder Bedeutendheit, daß der biefelben umſtändlich fch 
bernde Bericht der Königl. Miniftertals Commifflon gewiß ald eine fehr willfommene Gabe 
für die Induftrie ded Inlandes aufgenommen werden wird, 

. Die Königl. Regierung ded Regenfreifes bringt-daher fein bevorftebended Erfcheinen 
hiemit zur öffentlichen Kenntnig und beauftragt zugleich fänmtliche ——— des Kreiſes, 
jene Beſtellungen, welche von Behörden, Corporationen oder Privaten bei denſelben ſelbſt ange» 
meldet werden, in ein fortlaufendes Verzeichniß einzutragen und dieſes ſeinerzeit — 

Die Königl. Polizeibehörden werden es ſich beſonders angelegen ſeyn läſſen, die Ver⸗ 
breitung des erwähnten Berichtes unter dem gewerblichen Stande und deffelben Abnahme von 
den Gewerbsvereinen auf geeignete Weiſe zu fördern. 

Regensburg den Tten September 1856. 

Königlihe Regierung des Negentreifes, (Kammer des Innerm. 


v. Seutter. 
1* Bauriedel. 


Das Verbot des Tragens mugeſpitzter Taſchenmeſſer betreffend. 

Sn dem Kreis s Intelligenzblatte Stüd 53. Seite 1879 ift von der Königl. Regierung 
bed Regenfreifes, Kammer des Innern, unterm sten biefes Monats eine Audichreibung der 
Konigl. Regierung des DObermainfreifes, im bemerften Betreff, mit dem Anhang befannt ges 
macht worden, daß diefelbe fortan auch in dem diefjeitigen Negierungs » Bezirk zur allgemeinen 
Nachachtung und ald Norm der polizeilichen Einfchreitung zu dienen habe. 

Hiernach wird diefe Ausfchreibung auszugsweile zur genauen Darnachachtung mit bem 
Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß man die Polizeimanufchaft zur ſtreugen Dis 
gilanz angewiejen habe: } = j 

1) das Tragen von in dem Griffe feftitehenden, ſpitzigen Meffern, mit längerer Klinge, 
welche gewöhnlich ald Beſteckmeſſer in einer offenen Seitentaſche an ven Beinfleidern ger 
tragen werden, ‚fo wie derjenigen Schnappmeſſer, welche mit einer Feder geöffnet wers 
ben, wird, und zwar insbefondere bei dem Befuche von Wirthehäufern, Zanzmufifen, 
Öffentlichen Zufammenfünften und Beluftigungen ıc. hiemit firenge verboten ; 

2) eine Ausnahme tritt nur bei denjenigen Derfonen ein, welche ſoiche Meffer zur Ausübung 
ihrer Gewerbe, oder in Folge ihres Standes bedürfen, wie Megger, Gerber, Korbmas 
cher, Fuhrleute, Jäger, aber auch nur in fo lange, ale fie ihrem Gewerbe nachgehen, _ 
dann bei Meifenden während ihrer Reifen; bei dem Befuche von Wirtbehäufern, bei dem 

- andern sub Nro. 1. am Ende bezeichneten öffentlichen Gelegenheiten findet aud) bei dieſen 
Perfonen obiged Verbot vollfommene Anwendung; 

5) dad Zuwiderbandeln gegen diefed Verbot zieht im erften Betretungsfalle Konftdfation bed 
Meffers, im zweiten und dritten Falle mit diefer eine Geldftrafe von 1— 5 Thalern zu 
Gunſten des Yofalarmenfondes, oder angemeffene Arreititrafe nad fid. Bei gewohnten 
Räufern werden diefe Strafen verdoppelt ; 

4) die Wirthe find verantwortlich, dafür zu wachen, baß bei dem Befuche ber Wirthehäufer, 
bei Tanzmuſiken oder ſonſtigen öffentlihen Beluftigungen dieſes Verbot gehandhabt und 
jeder Uebertreter fogleich der vorgefegten Polizeibehörde angezeigt werde. i 
deleh Fremde find von ſolchen gleichſalls über das Beſtehen dieſes Verbotes gehörig zu 

elehren. . 

5) Das Verfertigen und öffentliche Feilbieten biefer Beftefmeffer ift bei Vermeidung ber 
Konfiskation verboten. 

Regensburg den 15. Dezember 1856. 

Stadt» Maygifrar 
Der rechtöfundige Bürgermeilter: v. Thon» Dittmer. Alb recht. 


Reinigung der Straßen betreffend. 


Ein großer Theil der wegen unterlaſſener Straßenreinigung zur Anzeige gebrachten 
nk ame will ſich mit der Einwendung zu rechtfertigen — daß das Kehren der 

tragen entweder den Dienjtboten oder den Inwohnern überlaffen ſey. 

Da es gefeglidy it, daß dem Hauseigenthümer die vorfchriftmäßige Reinigung bed 
längs der Strede jeined Hauſes befindlichen Straßenpflafterd obliegt, fo kann nur der Hauds 
herr, welcher für fein Gefinde haftet, indem er beffen Dienftesverrichtungen anzuorbuen, 
und felbe zu überwacen hat, und dem ber Negreß gegen feine Snwohner bei allenfalld beſte⸗ 
hender Uebereinkunft unbenommen ift, zur Erfüllung Diefer Verbindlichkeit. angehalten, und 
bei Nichtbefolgung zunächſt nur er allein polizeilich beftraft werden. 

Dieſes ficht man ſich bemüßiget zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, und zu bemer« 
fen, daß fortan die Eingangserwähnten Einwendungen der Hausbefiger durchaus nicht mehr 
gehört werden fünnen. Regensburg den 23. Dezember 1830. 

Stadet⸗Mangiſtrat. 
Der rechtsk. Bürgermeiſter: v. Thon»-Dittmer, 
* — Albrecht. 


or 


-—— 
- - 





Die Reviſton der Konferigtionsverhandlungen ‚ber Alteröffaffe:1815 des Bezirkes Regens⸗ 
burg, durch den K. oberſten Rekrutixungsrath des Regenkreiſes fundet 


8 * 

im Königlichen ie be a rl ſtatt. 
Die hiebei 2 
Regensburg, den 28. Dezember 1850. 


Montag, den ı6ten Jaͤnner Vormittags 10 Uhr 


etheiligten können fich alldort hiezu einfinden. 


Stadtmagiftrat als Conſcriptionsbehörde. 


Der rechtsk. Bürgermeitter von Thon-Dittmer. 


Albre dt. 


Dünger s Ablagerung betreffend. 


Das Ablagern des Düngers an den Strafen und Kahrwegen um bie Stadt iſt längſt verboten. 
Diefed Verbot muß mit dem Beifage in Erimmerung gebracht werden, daß die Eontras 


venienten es fich felbit zuzufchreiben haben, wenn der Dinger auf..ihre Koſten 
und nebitdbem eine angemejjene Seldftrafe gegen fle verhängt wird, 
Die Polizeimannfchaft it zur'firengiten U 


M 
Der rechtöf. Bürgermeilter von Thon» Dittmer. 


Negensburg, den 530. Desember 1856. 
@& IB 8» 


a 


weggeichafft, 


eberwachung diefed Befehle angewieſen. 


5: Se Dun u © 
Albrecht. 





Kreid- und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Alle diejenigen, welche aus was immer für einen Rechtstitel an den Nachlaß bes in 


SmngofRabt geitorbenen Herrn Kajetan Spreng, Kanonifus aus dem aufgelösten Stifte Her⸗ 
rieden Anfprüche zu machen haben, werden hiemit aufgefordert, ſolche binnen 30 Tagencch 


ieden 


hiers 


orts um fo gewiſſer geltend zu machen, als außerdem bei Auseinanderfegung der Berlaffens 
ſchaft, auf fie Feine Nückjicht genommen werden würde. 


Regensburg den 25. Dezember 1856. 
önigl Bayer. 


Kreis⸗— 
Hörl, Direktor. 


und a j 
pißer.: 





Land⸗ und Herrfchaftögerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Bekanntmachungen, 


Nachdem jene Veränderungen, welche vom 
näcften Jahre anfangend, im Laufe der Pojten 
wifchen Nürnberg, Würzburg, Frankfurt, 

chen und Augsburg jtatt haben, von der 
General-Adminiftration der Königl. Poiten in 
München unterm 27ften d. Mts. ſowohl in 
der allgemeinen Zeitung, als in der Münchner 
yolitifchen Zeitung bereits zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebradıt worden find, fo wird blos in Bes 
zug auf die Niühnberger » Regensburger + WBies 
ner + Briefpoft noch Nachitehendes befannt 
gemacht: 





1) wird zu 


2 


N 


olge obiger Cours⸗Veränderun⸗ 
gen die Briefpoft von — nach Re⸗ 
gensburg vom 2. Januar nächſten Jahres 
— täglich um 9 Uhr Abends abe 
ehen, den andern Zag 9—10 Uhr frü 
ier eintreffen, und pon hier um 12 Uhr 
Mittags in der Art nach Paffau weiter 
befördert werben, daß fle allbort den ans.; 
deren Tag um 2 Uhr 30 Min. früh, eins 
treffen, und von dba ohne, Ayfenthalt pr. = 
Wien weiter fpedirt werden wird, ., sei 
die Poſt von Wien kömmt täglich, jwifchen 
7m 8 Uhr früh in Paffausar, deht von 
dort um 9 Uhr Ffrüh nach Regensburg 
ab, trifft am 1. Januar 1857 zum ers 
ftenmale um 11 Uhr Nachts hier ein, und 


wird um i2.Uhr Nachts pr, Nürnber 
Würzburg und Franffürt weiter fpedirt, fo 
war, daß fie 10 bis 11 Uhr Mittags in 
türnberg, den andern Tag um ı Uhr 
Morgens in Würzburg, und um 2 Uhr 
Nachmittags in Frankfurt eintrifft. 


6 


Die Fahrpoſt⸗-Courſe zwiichen Nürnberg, 


Regensburg und Paffau bleiben vor der Hand 
unverändert. - 
Regensburg ben 31. Dezember 1856. 
Königlihes Dberpofts!;=t. 
v. Grafenfein. 


Montag den 9: Jänner fünftigen Jahre 
wird dad im Zehentitadel zu Rainhaufen vors 
handene Stroh im Ddieffeitigen Amtslokale Lit. 
G. Nro. 39 Bormittags an den Meiitbietens 
ben vorbehaltlich höherer Genehmigung vers 
Reigert werden. 

Regensburg den 23. Dezember 18536. 
Kaftenamt des Köntglihen Kolles 
giatfliftes zur alten Kapelle. 

- Fr. I. Seiler, Kaftner. 


| Deffentliche Danfeserftattungen, Auf⸗ 





forderungen, Warnungen und Berich⸗ 


tigungen. 

Sprachlehrer F. Weiss Lit. D. 87. ge- 
— dem Wein-Thor wohnhaft, wünscht 
allen seinen hohen ihm wohlwollenden Gön- 
nern, Freunden und Bekannten zum an 
tretenen Jahreswechsel die Segnungen des 
Allerhöchsten, und empfiehlt sich solchen 
bei dieser Gelegenheit zur Fortdauer Ihres 
wohlwollenden Vertrauens und Freundschaft, 
dessen er sich immer durch "unermüdende 
Thätigkeit und Eifer würdig zu erhalten; 
unausgesetzt bestreben wird. 


Bücyeranzeigen, Unterrichtö- u. Kunſt⸗ 
achen betreffend. 
Sonnabend den 7. Januar 1837 im Stahl- 
£minger des grossen Stahls 
Ball. 
Wozu ergebenst einladen 
die Schützenmeister. 


Drdentlihe Miütlefer der allgemeis 
nen Zeitung 1857 fucht 
IM. Daifenberger, Buchhändler. 


Hılaritas. 

Sonntag den 7. Januar 1837 
musikalisch-deklamatorische 
Abend- Unterhaltung. 


Anfang um 8 Uhr. j 
Der Gesellschafts- Ausschuss, 


Montags den 6ten März 1837 und fols 
ende Tage Nachmittags zwei Uhr, werden in 
Lit. D. Nro. 16. am Weißgärbergraben Bücher 
aus allen Fächern der Fiteratur, der fchönen 
Künfte und; Wilfenichaften, theils gebunden, 
brochirt und ungebunden, an den Meiitbietens 
ben gegen fogleih baare Bezahlung auftionde 
mäßig öffentlich verfteigert. Beiträge hierüber 
zur Aufnahme des BüchersKataloges, hiezu find 
gefälligt bald Arge und einzufenden bei 

Joh. Georg Auernbeimer sen. 








Etabliffements, Refommendarionen u. 
Mierhe - Veränderungen ꝛc. betreff. 


Ic verfertige ein Wafchpulver, welches 
allen Schmug, ‚Fett, und fonitige Unre:- igfeis 
ten an Geſicht und Händen gänzlich binwegs 
nimmt. Bei Kindern angewendet, erhalten 
biefe eine ſtets weiche und reine Haut, fichert 
vor Haurgeihwüren und Pufteln im Geficht, 
fowohl bei diefen ald Erwachſenen. 

Den Berfauf davon beforgt Herr 3. M. 
Wolff, in Regensburg, woſelbſt das 
Paquerhen nebft Gebraudyzettel a 4 fr. zu 


haben ift. j 
Daß dieſes Wafchpulver aus Beſtandthei⸗ 
len beiteht, weldıe der Haut nicht dem gering⸗ 
ften Nachtheil verurfachen, fondern felbe ftetd 
rein und weich erhalten, verbürgt 
Straubing im Dezember 1850. 
Pindl, Bataillon» Arzt. 
Auf Vorftehendes mich berufend, empfehle 
ich dieſes Wafchpulver, ald das von demfels 
ben zubereitete Zahnpulver, welches im In⸗ 
und Husiande vermög feiner trefflichen Eigen» 
fchaften, fo beifällig aufgenommen, zur gefäls 
Kae —— im Dezember 1856 
egendbur egembe ” 
— I. M. Wolff. 


Meine neuen , a 
Saamen » Preisverzeichniffe 

wieder ausgegeben und in jeder Buchs 

—— gratis zu bekommen. Insbeſon⸗ 

dere erlaube ich mir noch, meine echten weißen 
Zuder » Runfelrüben » Kerne zu empfehlen. 

Beitellungen zu beforgen, iſt in Regensburg 

die Montag & Weiß'ſche Buchhandlung 


erbötig. , 
Quedlinburg, im Dezember 1856. 
Sam. or. Ziemann, 
‚ Hähbeldgärtner. 


Einem. geehrten Publifum widme ich bie 
Anzeige, daß ich von Herrn Koh. Joſeph 
Kraforit, Deitillateur in Köln ein Coms 
miffionglager von Eau de Gologne eriter Onas» 
lität erhalten habe, und folched in Driginals 
‚Kiftchen von 2 und 6 Flafcher zu den billigs 
ften Fabrifpreifen verfaufe. i 

Joh. Ludw. Neumüller. 


Daß das Eau de Cologne des Herrn Joh. 
ſeph Kraforſt in Köln wovon Herr Joh. 
udwig Neumüller dabier ein Commiſſions— 
Lager hat, ſich durch Reinheit und Reichthum 
an ätherifchen Delen auszeichnet, beſonders 
jened unter tem Namen Fau de Cologne 
double, fehr kräftig it, atteftirt 
Regensburg den 27iten Dezember 1856. 
° Dr. Herrih- Schäffer, 
K. Stadt⸗Phyſikus. 


Da ich, mit Bewilligung eines wohllöbl. 
Stadtmagiſtrats, die reale Friedlein'ſche 
Delerei käuflich an mich gebracht habe, und 
ſolche in meinem Haufe Lit. A. Nro. 
den untern Safobeplag ausübe, fo empfehle 
ih mich zur. gefälligen Abnahme, aller in 
biefem Gewerbe einſchlagenden Artifein beſtens. 

Anton Herring, 
Bürger und Delerer. 








- Bei Unterzeichnetem ift alter, gut audges 
hechelter Flachs in verfchiedenen orten, 
gen und kleinern Quantitäten zu haben, 


62. auf 
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Bei Unterzeichuetem ift füßer Tyroler Wein 


die 5 Quart-Bouteille zu 36 Fr. zu haben. Auch 


i Abnahme von größerem Quantum kann der 


noch billiger gemacht werden. Er ems 
pfiehlt fich zur geneigten Abnahme, beften®. 

Seb. Defsiderger, im Edhaufe 

Lit. F. Nro. 16 am Wadmarkt. 


empfehle ich "meine übrigen befannten Weine 
zur gütigen Abnahme. 
Aichele, Weinwirth. 


Feiniten weißen, alten Arrac de Batavia 
und beiten alten Rum de Jamaika empfiehlt 
zu den billigitem Preifen 

30h Georg Kimmel, 
im Kramgäſſel. 








Auktionsanzeigen, Waaren ur. andere 
Gegeuſtaͤnde berreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 


Donnerſtag den 5. Januar 1837 und fols 
gende Tage Nachmittags halb 2 Uhr werden in 
der Behaufung der Frau Badermeilterds Witte 
we Knoll, A.it. E. Nro. gı aut dem ©t. 
Kaffiansplage verichiedene BerlaffenihaftesSfs 
fetten, beftehend in Herren» und Frauenfleis 
dern, Wälche, Berten, Bertſtätten, Kommos 
den, Tiſchen, Seffeln, Siehſchreibpults von 
Nußs und Kirſchbaumholz, einem Schreibtiſch 
von gebeigtem Holz, Pferdgeſchirren, Echlits 
tengeläut, Schlitten » und Fahr⸗Peitſchen, 
einer Wagens Achfe, einem einfoannigen Schlit⸗ 
ten, verichiedenem Riemzeug, einem Eattel 
mit Zaum, Berjchiedenem von Zınn, Kupfer 
und Eifen, nebſt noch mehr andern bier wicht 
genannten Gegenftänden an den Meiftbierens 
den gegen fogleih baare Bezahlung öffentlich 
verfteigert werden. 

Wozu höflichſt einladet 
W. Riedl, Auktionator. 


Montag den 9ten Januar 1837 und fols 
er Tage Nadymittage 2 Uhr werben in 

tabtamhof beim Herrn Bierbräuer Ring 
über 3 Stiegen hoch verfchiedene Berlaffens 
fchafts » Effeften der veritorbenen 


BRatharina Berk, 


Kafernverwalterswittme, 
beftehend in goldenen Repetiruhren, einer gols 
denen Kette und einem Kreuz, filbernen Uhren, 
Ibernen Eß⸗, Vorleg⸗ und Kaffee » Löffeln, 
ger und Gabeln mit, — Griffen, 
mit elfenbeinenen Griffen und fülbernen 


Reifeln, Bett» und Tiſchwaäſche, Betten, Mas 
tragen, Strohfüden, Beitkätten, Kamapces 
und, Sejfeln von. Kirfchbaumbolz, Kommtoda, 
und Tifchen von detto, Spiegeln, Arbeitstis 
ſchen, Spucktrüherln, Stoduhren, 27 Rıwfers 
Stichen, welche auf die Gefchichte der Kathas 
rina von Medicis und Heinich IV; Bezug has 
ben, von. Peter Paul Rubens, verfdredenen 
‚ andern Bildern unter Glas u. Rahmen, Zinn, 
Kupfer und Eiſen, nebſt fonjt noch mehreren 
hier nidjt genannten Gegenjtänden an den Meifts 
bietenden gegen baare Bezahlung verfteigert. — 
Wozu ergebenft einfadet 13, 16 
W. Riedl, Auftionator. ı 


Das fchön gelegene und gut gebaute Haus 
mit Garten und Glashaus Nro. 26 in Kumpf⸗ 
mühl, mit dem bei Karthaus liegenden Ges 
meindetheil.wird Ramilien:Berbältniffen wegen 
‘zu verfaufen, oder Eriteres im Ganzen zu vers 
ftiften angeboten. Nähere Auskunft hierüber ift 
in Lit. D. Nrö. 73. im 2ten Stod zu erhalten, 

— J. J. T. Hammerſchmidt. 


Es wird im hieſigen Bezirk eine Wirths⸗ 
erechtigkeit zu kaufen geſucht. Näheres im 
nzeigs⸗ Comptoir. 


Es wird ein gutes Violoncell verkauft. 
Näheres in Lit. C. Nro. 25, . 


Sn Lit. A. 63 ift ein fehr guter Koffer 
billig zu verkaufen. . 


i ni Xaver Höher in Rainhaufen ift zu 
aben: 

Buchenholz die Klafter zu 8 fl. 12 kr.; Zies 
gm oder Föhrenholz zu 5 fl. 48 fr.; ſchönes 
annen » und Fichtenholz ‘zu 5 fl. 30 fr.; 
Miſchling 5 fl. ſammt Fubrlohn. 

1000 Stüd fehr gute rothe Pflaiteriteime 
find zu verkaufen, Das Nähere iſt zu erfragen 
in Lit. C. Nro. 8, im erjten Stod, (zur rechten 
Hand.) 


Duarriere und andere Gegeuſtaͤnde, 
welche zu vermierhen find, oder zu 
mierhen geſucht werden. 





— nun 


In dem Haufe Lit. B. 2. iſt der dritte 
Stock, bejtchend and 5 heizbaren. Zimmern, . 


einer Speis, Küche, Holzlege, Keller, und 
gemeinichaftlicher Wafchgelegemheit täglich zu 
vermiethen. Das Nähere ift im erfien Sto— 
de zu erfragen. 


In meinem neuen Haufe am Ludwigs—⸗ 
Platz ift im zweiten Stock ein“ ſchönes Logis 
vorn auf die Ludwigsitraße hinang zu vers 
miethen, beffchend in 5 Simmern, Kabinet, 
Küche, nebit allen Bequemlichkeiten. 

3. 8: Friedfeim. 

Am Neuenpfarrplage in Lit. E. Nro. 68, 
ift zu vermiethen: a 
Der zweite Stod, beftehend in 5’ Zimmern, 

2 Kammern, Küche, Speifefammer, Holge _ 

lege, Seller und gemeinfchaftliher Wafdys 

gelegenheit, ferner: : 
Ein Laden mit oder ohne Keller. 
Näheres bei Kaufmann Megger. 








—— 


In dem Hauſe des Kaufmann Bertram ß 
Lit. E. Nro. 53. find nachſtehende Quars 
tiere im 2tem Stod täglich zu vermiethen: $ 
4 Zimmer mit der Ausficht auf den Doms 

Platz, den Kornmarkt und die Reſidenz⸗ 

ftraße, hiezu noh 3 Zimmer in den 

of gehend, wobei ein Kochzimmer, 
üche, Speifefammer, Holzlege, Keller 
und gemeinfchaftliche Wafchgelegenbeit. 
Ferner 4 Zimmer, mit der Augficht auf 
den Domplag, 3 Zimmer und 1 Kams 
mer, in den Hof gehend, 2 unbeizs 
bare Zimmer, ı Küche, Keller, Holzes 
lege und gemeinfchaftliche Wafchgeles 
genbeit ; wenn beideQuartiere zufammen 
enommen werden, kann auch eine 
chöne Stallung biezu gegeben werden. $ 
GB — www 
Sn Lit. B. 68 iſt ein großed Quartier, 
vornheraus, um ‚23 fl. zu vermiethen, 


In der Marimiliansitraße Lit. G. 122 ift 
im zweiten Stock ſogleich oder bie Ziel Lichts 
meß eine Wohnung zu verftiften, von 2 Zim⸗ 
mern, einem Kabınet, Maattammer, Küche 


und übrıgen Benuemlichfeiten., 


Auch iſt daſelbſt bis Ziel Georgi ein grofs 
fed Quartier, beriehend in 4 Zimmern, 2 Ras 
binets, Kuche, Speis und fonftigen Brquems 
lichfeiten, zu vermiethen. 


Dad Quartier in Lit. A. Nro. 71., welches 
in 6 Zimmern und einer Kocftube, Küche, 
Keller, Holzgewölbe ıc. befteht, ift zu vers 
miethen. 


Im fchwarzen Adler Lit. E. 66 am St. 
Caſſians⸗, Neupfarr: und Hauptwachplatz ges 
legen, ift fogleidy oder bis Lichtmeß der erite 
Stod, beftehend in vier heizbaren Zimmern, 
Kochſtube, Speis, ſchöner und heller Küche, 
Keller und gemeinfchaftlichen Boden und Waſch⸗ 
gelegenheit, nebft zwei fleinen Kammern um 
fl. 150 zu verſtiften. 

Sn Lit. B. 55 ift ein Quartier zu vers 
ftiften, beftebend in 2 Zimmern, ı Kabinet, 
Küche, Kammer und Borfleg, alles mit einer 
Thür zu verfperren. 


Sn meinem Haufe Lit. B. Nro. 76. in ber 
untern Bachgaffe, iſt der ganze erfte Stod, 
im Ganzen oder abgetbeilt zu vermiethen. 

Auch find 2 geräumige Keller, um Wein, 
Sommerbier und Obſt einzulegen, täglidy zu 
veritiften. , 

Es wolle fich verftändiget werben mit 

3,9. Rebbad, Lit. C. 169. 


In Lit. E. Nro. 157 in Mitte der Badı- 
gaffe iſt der erfte Stod, beitehend in 6 ſchö— 
nen Zimmern in einer Reihe, Küche, Keller, 
Speife, Garderobe, gemeinichaftlichem Bos 
den und großer Holzlege im. Ganzen oder 
theilweife fogleich oder bid Yichtmeß zu vers 
miethen. Dann ein großer Laden nebit Comp» 
toir und 2 Nebengewölbern, und im zweiten 
Stod ein ſchönes, großes heizbares Zimmer 
fogleich zu vermiethen. 


Sn Lit. C. 104. iſt täglich eine Wohnung, 
beitehend aus 4 Zimmern, Kammer, Küche, 
Speife, und gemeinfchaftlicher Waſchgelegen⸗ 
beit, zu vermierhen. . 


In der filbernen Fifchgaffe, Lit. C. Nr. 80 
ift ein Quartier von 2 Zimmern, einer Küche, 
Kammer und Vorfleg täglidy zu verſtiften. 


Sn Lit. E. Nro. 31. in der weißen Rofe 
find 2 Monatzinmmer mit oder ohne Meubels 
täglich zu vermicthen. - 


In der Engelburgergaffe Lit. D. Nro. 60. 
ift der erite Stof mit 3 Zimmern, wovon 2 
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heizbar ſind, einer Küche, Keller, Boden, 
Holzlege, und mehreren Bequemlichkeiten zu 
vermiethen. 


Sn Lit. G. Nro. 123. in der Maximilians⸗ 
ftraße it der erite Stod, beitehend aus ſechs 
heizbaren Zimmern, Küche, Keller, Holzlege 
und —— Bequemlichkeiten täglich zu ver⸗ 
miethen. 


In der Behauſung des Drechslermeiſters 
Müller in der Brückſtraße, ift ein geräumie 
ga mac Zimmer nebft Küche, Holzlege und 

briger Bequemlichkeit auf Ziel Kichtmeß zw _ 
vermiethen. Dadfelbe könnte auch als Mo: 
natzimmer abgegeben werden. 


Sn Lit. E. 124 bei St. Caſſian ift im 
2ten Stock vornheraug ein fehr freundliches 
Duartier mit 2 heizbaren Zimmern und allen 
fonitigen Bequemlichfeiten verſehen, zu vermies 
then; und faun fogleich bezogen werden, 


‚ St ber rothen Hahnengaffe Lit. B. Nro. 98. 
it im zweiten Stod eine Wohnung mit 5 oder 
7 Zimmern, täglich zu _vermiethen. 

Das Nähere iſt bei Dr. Heigl zu erfragen. 


In der Nähe des alten Kornmarftes find 
mehrere trodene und feuerfeite Gewölbe zu 
verftiften. Das Nähere ift im A. C. zu 
erfragen. 


In dem Haufe Lit. C. Nro. 8. ift bie Ziel 
Lichtmeß im zweiten Stod ein fchönes Quar⸗ 
tier, beftehend aus 6 heizbaren Zimmern, 
Speis, Küche, Holzlege, Wajchgelegenheit, 
Boden ꝛc. zu Vermietben 


, Sin Lit. D. Nro. 19 ift im zweiten Stod 
ein Quartier, beftehend in 2 heizbaren Zims 
mern, Kabinet, Küche, Kammer nebit Holzs 
lege ſogleich zu verftiften. 





Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 


—— 


Ein junges Frauenzimmer, in feinen weibs 





lichen Arbeiten, auch in der franzöf. Sprache 


unterrichtet, wünfcht als Fadenjungfer, oder 
font einen geeigneten Plag zu erhalten, wer 
niger auf großen Cohn, ald auf folide Behands 
lung ſehend. Näheres im 9. 


Halber Bogen iu Nro. 1. des Regensburger Wochenblattd. 1837. 


Es ſucht Jemand bis Fichtmeß eine fille 
und reinliche Fraueneperfon aufd Zimmer, 
Näheres im N. E. 


Ein ordentliches Mädchen, welches jauber 
nähen, und-die übrigen Hausarbeiten verftehr, 
auch Borfenntniffe vom Kocden bat, wünſcht 
bis Ziel Lichtmeß einen Plag zu befommen, 

Naheres im N. ©. 


Sn der Stridgarnsfabrif Lit. D. Nro. 9, 
in der Engelburgergaffe werden Leute, weldye 
mit Spulen gut umgeben fünnen, zur Arbeit 
aufgenommen. 


Für einen Heinen ruhigen Haushalt bei 
einem einzelnen Mann in biefiger Gegend, 
wird eine erfahrne, rechtichaffene Perfon, 
welche auch eine Kleine Caution erlegen kann, 
als Haushälterin gefucht. Näheres ım A. GE, 


Gefunden, verloren oder vermißt. 


Ein Arms Bracelet wurde gefunden und im 
Polizei: Bureau Nro. 26. übergeben, wofelbft 
ed von dem ſich dießfalls zu legitimirenden Eis 
genthümer in Empfang genommen werden fann. 


Verfloffenen Neujahrsabend wurde Abends 
- in der Dreieinigfeitdfirche während des Gottes: 
dienites, ein dunfelrother und ſchwarz gedrudter 
Ridicule, ebenjo auch fchwarz eingefaßt, vers 
loren. Der redliche Finder wird gebeten, dens 
felben in Lät. D. Nro. 64. über zwei Treppen 
hoch, gegen Erfenntlichfeit abzugeben. 


Sonntags den 1. Januar ‘1857 wurbe in 
der Fruh ein heilgrimer Swahl mit ſchwarz 
gewirfter Bordure verloren. Der redliche Fins 
der wird gebeten, denfelben gegen Erfenntlidy- 
feit im 9. C. abzugeben. 


Bon einer Tochter des Unterzeichneten wurde 
ein Sädel gefunden, worin ſich einige Gulden 
befanden. Wer ſich biezu als Eigenthümer 
ausweiſen kann, erhält daffelbe gegen Eins 
rüfungsgebühr zurüd bei : 

Franz Soferh Dunzinger, 
Lebzelter und Methfieder Lat. E. Nro. 94, 





Capitalien. 
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500 fl. find täglich auf erſte ſichere Hypo⸗ 
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thef gegen 4 Prozent Zinſen auszuleihen, und 
das Stöhere im 4. ©. zu erfragen. ; 


Auf erfte ſichere Hypothek, wo möglich im 
hiefigen Stadtbezirk, find 1000 fl., jedod 
ug —— zu verleihen. Naͤheres 
m * 


Auf erfte Hypothek werben im bicfigen 
Stabtbezirf 2000 fl. zu leiben gefucht. Nähere 
Auskunft ertheilt der Bürſtenmacher Dechet 
in der Kramgaſſe Lit E. Nro. 39. 


‚ Zwei Obligationen au porteur zu 4 yGt., 
eine zu 1000, die audere zu 500 Gulden, find 
zu verfaufen. Näheres im A. E. 





Bevdlferungsanzeige. 


In der Dom» und Hauptpfarr zu 
St. Ulrich: 

Geboren: 8 Kinder, 3 männlichen und 5 
mweiblihen Geſchlechts. - 

Geftorben: Den25. Dezember. Ludovika, 
uneblih, 3 Wochen alt, an Schmwähe. Den 
26. Magdalene, 16 Zabre alt, an Abzebrung, 
Bater, Karl Käs, Königl. quiefe. Mautb:Eons 
troleur dabier. Den 27. Ein todtgeborner Kna⸗ 
be, uneblid, bier. — Katbarina Riedl, bürgerl, 
Schubmaderds Tochter, bier, 31 Jahre alt, an 
Lungenvereiterung, Den 28. Katbarina Blaß, 
l. ©t., 62 Zabre alt, an Darmſchwindſucht. 
Den 29. Titl Herr Michael Hausmann, Königl. 
Regierungs-Acceſſiſt, hier, 29 Jahre alt, an 
Lungenblutfturz. 


Su der obern GStadtpfarr zu ©t. 
Rupredt: 

Getraut: Den 'a7. Dezember. Peter 
Hölzl, verwittibter Dausbefiger und Kutſcher, 
mit Jungfrau Therefia Ebner, Bauerstochter, 
von Eltheim. 

Geboren: a Rinder, ı männlihen und 3 
weiblihen Geſchlechts. 

Getorben: Den 26. Dezember, Georg 
Deftreiher, Schneidergefell, 25 Jahre alt, an 
Abzehrung. 











Zn der proteflantifhen Gemeinde: b) in der untern Pfarr: 
a) in der obern Pfarr: — Beboren: .ı Kind weiblihen Geſchlechts. 
Getraut: Den 27. Dezember. Jobonu Gehtorben: Den 25. Dezember. Eine 


Martin Andreas "Stöhr, Bürger und Bäders - todtgeborne Tochter, Vater Herr Jobann Fried⸗ 
mieifter, I. ©t., mit Jungfrau Clara Magdalene rich Weidel, Schugverwandter und Buchhalter. _ 
Dauer. Den 28. Herr Chriſtian Friedrich Mayer, Affef- 
Geboren: 1 Rind männlihen Gefhlehtd. for bei dem Königl. Appellationdgerichte des 
Gcehtorben: Den 26. Dezember. Zobann Unterdonaufreifes in Straubing, verbeirathet, 
Michael, uneblih, 1 Jahr 9 Woden alt, an » 51 Jahre 6 Monate alt, an Waſſerſucht. 
Unterleiböbrand, 


—— > > u u u u — — —— —— ——— —— — 


An milden Beiträgen für das katholiſche — ſind —— 


1) von den hieſigen Schmidgeſellen * fl. — kr. 
2) von den hieſigen Hafnergeſellen ee st. — fr. 
3) von den hieſigen Glaſergeſellen . sl. — kr. 


4) von zwei ungenannt ſeyn wollenden Wohlthäterinnen 2a 
5) von den Färbergefellen von hier und Stadtambof mit 
Ausnahme jener ya Färbermeiltere Götz af. — fr. 
Unter Danfegeritattung wird dieß zur öffentlichen Anzeige — 
dm 2. Januar 1837 
vom Verwaltungs⸗Senat der Domfapitelfhen Stiftungen 
su Negendsbur 
Domfapitular” Ioharnn Bapt. berndorfer. 
Gareiß, Rechnungsführer. 


— —— —— — — — — — — — — — — —— ——— — — — 


—— Dienstag den 10. Januar : 
G 


nera ERERERER EEE R 
Anfang 7 Uhr Abends. 
Der Gesellschafts-Ausschuse 


— — mn a u — — = a — — — 
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Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 31. Dezember 1836. 










* — —— 
— 7— — 
Ref . ö 
tung Inne | Odchae Fire | Dee |nefatien! gefiegt 








Sf | Schfl. | Schfl. | Schfl. | Schfl. !fl. re’ fu: fr. fl — er. fl. fr. 
JWaiten . 15 | 515 | 530 | 452 | 78 | 8lı2] 7j55| 7 29) — 72— 
e —41334 519 slı5)— 111—|— | 
©erite..| — | 132 | ı32 | 129 | 3 | Hlıgl 6) 7] 544] |—I2e! 













— — 


Haber .. — 1651 6 65 ı -— Tal 3| 31561 349 —1—I— 6 
*55 Geldbetrag des Verkaufes nach dem Mittelpreiſe e 5094 fl. 23 fr, 
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Brodtaxe: 


Ein Paar Semmelzug®. 19.— S.1 
Ein Kipfelzug Cory ı Out, — Sıt.| ı 
Ein Roggenlaib zu 6 Mb. ... 








nl 
Ein Roggenlaib u5%. .. 151. 
Ein Roggenlaib zu ız ib. .- I 2] 3 
Ein Kipt oder Koppel ju ık * 4 a2 
Ein Kipf zu 24 kotb . . .. 





— 


Bittualien⸗Taxe ım Polizeybezurte Regensburg. 


kr.dl.biskr.dl. 





Biertere 
ı Maß Sommerbier auf dem Ganter — fr, 


ı „ bei den Bräuern — 
1, „ bei den Wirtben — ,„, 
ı >, WBinterbier auf dem Ganter — „, 
I» ”„ bei den Bräuern 4 ,, 
I» PR beiden Wirtben 4 ,, 
ı 7» weiße Waigenbir . . — „ 


Vıltwalienpreife durch die freie Eoncurrenz regulirt. 
Ifl. Er.dl. bisfl,£r.dl. 


Gerollte Gerite, feine, die Maas 
„ ” — * — 
’ ’ 
Erbfen, gerollte, 9*— Mass . 
” ungerollte »n . 
Kinfen, roıbe . . —TF 
„” weiße - * . - * 
Hirten, Die Maas»... .» 
Hanfkörner, die Mad . +» 
Haferkern 
Bei dem K. Ealjamte Dabier: 
Laderlohn: 
KTochſalz, mFaͤßel a 150 Pf. 2 fr. 
Bıeblal, 1 „ a 250. 2fr. 
„ * — 


3 
Dawehti,. | all a 650 Pf. 6 fr. 
ein Zentner 3 E. 
Fin vᷣf. Kochfalz bei den Fragnern 
feinöl, das Vrund . 
Umfchlitt,, ausgelaffenes , der Zent. 
„ unausgelaffenes PR 
Yichter, gegoſſ. m fein. — d. %f. 
* geiod, » * » »” 
FF} ” „rdinde » * » » 
Seife, dag Yun : 
iſche: er, das viunde De 
Karsten, das Vfund . . T 
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Deu, der Fent. . 
Koggenirob , ver Bentner r 


FSERHERELINNEPFFTFR 























Dezember 1830, 
| Metzul Mäsl| Maas 





Mebltaxe: IA.ifr. |Er.idt.Ifr.idl. 
Mundmebl * * J 2 2 36, 9 3 4 3 
Semmelmehl 148, 6 31 3) ı 
Mittelmehl . . . 1117| 4) 3, 2] ı 
Pollmehl . 1-2 4423112 
Nachmehl J * * — 14 U — 2 
Roggenmefl „ . |-156 3) 2] ı] 3 
Römishmel . . | 1 8l 4 ı] 2) 
Waizengried, feiner | 4 36 ‚ız| ıl 8] u 

» »  vrdinär | 3,32|ı3) 1) 6| 3 


Fleifdhtare: (fr.!dl, 


Ein ®. gutes Ochſenfleiſch koſtet 10|— 
bei den Freibankmetzgern | g| 3 

durch Die freie Eoncurrenz beftimmt : 

Ein %. —— foftet 12 ⸗ 

Ein W. Schaffleiſch „18-3 

Ein &. Schweinefleiſch Iı2|— 


Dom >5. bis 31. Dezember 1836, 


fl.fr.bisfl.fr. 
Baner. Rüben der gr. b. Wesen — — 


Erdaͤpfel, — ia — [16 
Gedoͤrrte Zwetſchken, die Dans —!8/-]o9 
Mil, unabgerabmte, »  » — 5 6 

» abgerabmte, » » 1—| 3/-| 4l 
Schmalz, das Vfund - . . I-!21,—|26) 
Futter, ” — 126: — 25) 


Körbeben : Dur, iedes ı/ı Bil 
Eier, € R 

Spanferkel, das Süd 
——— * 
Kihtzeln 





I 
18 
an 
lal- 


. 2...“ 
* 








Sanfe, 'raube, das Stüd 15} ı) 
„»  gepußte » ” . 1.15) 1:30 
Enten, raube, » » . > == — 
„  gepußte,» ”» EL Eu oe happy 
Indiane, » » 0.0. | 1/6), 1l30 
Alter Hahn, » » +. KH-lısi-liı 
Hühner, alte, » « J-|12]—|ı 
* junge, das Paar . .. »I—l- 
Zauben, das Paar . - H=-lıol— [ai 
Flachs, "feiner , das Pfund .„ I- 301—|36 
„ mittlerer » ” . —jı7]—Iıs 
” grober > » «+ J- )13j=Jı6 
Schaafwolle, .130-32 
Buchenboli , die Klafter" . . I 8l22, 9/24 
Birken ’ ” ”„ . — 1 1- —* 
Miihling, » ” 6% 448) 5,24 
Fichten, ” * — 5,12] 5:30 
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Kegensburger Wohenblatt. 


ro. 2. Dienftag den 10. Januar 1837. 








Gedrudt und zu haben bei Ehriſt. Ernft Brenck's Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei» Verfügungen und Magiftratifrhe Bekanntmachungen. 


Die amtlichen Zeugniffe su den Gefuchen um außerordentliche Unterkügungen aus Staatsfonds betreffend. 
Die im Kreis» Intelligenzblatte Stüd 51. Seite 1795 erſchienene Ausfchreibung der K. 
Regierung ded Regenkreifes, Kammer. ded Innern, vom 26. Novbr. 1856 bemerften Betreffs, 
wird durd; nachfolgenden Abdruck mit der Bemerkung zur öffentlichen Kenntniß und Darnadır 
achtung gebracht, daß alle Geſuche ohne diefe Zeugniffe allerhöchſten Orts unberüdfichtiget 
bleiben würden. 
Regensburg den 7. Januar 1837. 
- Stadt +-+M ag ira 
Der rechtöf, Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

In Gemäßpeit höchfter Entfchliefung des Koͤnigl. Staatd:Minifteriums des Innern 
vom 10ten lauf. Monats im rubrizirten Betreffe wird fämmtlichen Polizeibehörden des 
Regenkreiſes Nachſtehendes zur Willenfchaft und genauen Darnahadtung eröffnet: 

Zur Würdigung der zahlreihen, bei dem *. Staard:-Minijterium des Innern 
einfommenden Gefuche um außerordentliche Unterftügungen aus den für dürftige Staats 
diener und ihre Relikten beftimmten Gentralfonds ift ed mothwendig, daß in den‘ 
Zeugniffen, deren Ausftellung zur Erwirfung folder Unterftügungen bei den Polizeis 
behoͤrden nachgeſucht wird: 

a) die "Vermögens : Berpältniffe der Bittfteller, 

b) die Erwerböfähigfeit, Beſchaͤftigung und das fittliche Verhalten derfelben, 

c) ihre jährlichen Bezüge aus öffentlichen Kaffen, 

d) die Zahl und das Lebensalter der noch ganz oder theilweife im Unterhalte der 

Eltern ftehenden Kinder, und 

e) die allenfalls erlittenen Unglücöfälle, langwierige Krankheiten, geiftige oder för: 

perliche Gebrechen der Bitrfteller oder ihrer Kinder, und -dergleichen genau und 

gewiſſenhaft angeführt werden. 

Die Ermittlung der Vermögens: Verhältniffe durh gerichtliche Zeugniffe wird 
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darauf befchränft, taß die Beibringung folcher Zeugniffe bei der Vorlage des erften Ges 
ſuches um eine Unterftügung nur den Vormündern rüdfichtlich ihrer Mündel, und nur 
denjenigen Wittwen auferlegt werden foll, deren vorgefchüpte Vermögenslofigkeit den Polis 
geibehörden nach ihren Notiken und Wahrnehmungen ald zweifelhaft erfcheint. 

Hiebei.verftcht ſich indeffen von felbft, daß die Polizeibehörden, welche zugleich die 
Gerichtöbarfeit ausüben, wie die Königl. Landgerichte, und die Verlaffenfchaft des verftors 
benen Gatten der eine Unterftügung nahfuchenden Wittwe verhandelt haben, auf den ders 
maligen Stand diefer Verlaffenfhaft bei der Auöftellung des Zeugniffes über die Vermös 
gend: BVerhältniffe der Wittwe geeignete Nüdficht nehmen follen, 

Negensburg den 26ften November 1830. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer ded Innern. 
v. Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 
— — —— 
Den definitiven Winterbierſatz für 1856/37 betreffend. 

Durch hohe Ausfchreibung der Königl. Regierung des Negenkreifed, Kammer des its 
nern, vom 18ten vor. Monats und Jahre iſt der definitive Preis des dießjährigen Winterbiers 
R den Polizeibezirf der Etadt Regensburg auf 3 Kreuzer 2 Pfenninge für die Maaß vom 

anter feſtgeſetzt. Es koſtet demnach allbier wegen des Yofalmalzaufichlages Das Winterbier 
ı) vom Ganter, d. i. in Fäßern oder Gebinden die Maaß drei Kreuzer drei 
Pfenninge, und 


2) die Schenftare beträgt bei den Bräuern, wie bei den Wirthen per Maas vier 


Kreuzer einen Pfenning. j 
Dieß zur allgemeinen Kenntniß dringend, überläßt man fi der Hoffnung, daß Bräuer 
und Wirthe fich beeifern werden, das Publifum nur mit vorzüglich gutem Bier zu bedienen, 
Regensburg den 5. Januar ' 1837. 5 
Stadt »:+Mayg ira. 
Der rechtsf. Bürgermeitter von Thon>Dittmer. Albredt. 
Da die polizeiliche Vorfchrift, daß die großen frei laufenden Hunde mit gehörig befes 
figten Mautkörben zu verfehen feyen, nicht allenthalben beachtet wird; fo erinnert man hie⸗ 
mit an deren Befolgung mit dem Beifügen, daß der Waſenmeiſter beauftragt fey, alle ſolche 
ohne Maulforb berretenen Hunde abzufangen. Regensburg den 20. Dezember‘ 1856. 
ee IE DEE na ER EEE 
Der rechtöf. Yürgermeifter: v. Thon-Dittmer. Albredt. 


Das Verbot des Tragens iugefpister Tafchenmefler betreffend. 

In dem Kreis: Jutelligenzblatte Stück 55. Seite 1879 iſt von der Königl. Regierung 
bed Negenfreijes, Kammer des Innern, unterm sten dieſes Monats eine Ausſchreibung der 
Königl. Regierung des Obermainfreifes, im bemerften Betreff, mit dem Anhang befannt ges 
madıt worden, daß Diefelbe fortan auch in dem diefjeitigen Negierungs » Bezirk zur allgemeinen 
Nachachtung und ald Norm der polizeilichen Einfchreitung zu dienen habe. 

Hiernach wird diefe Ausichreibung auszugsweiſe zur genauen Darnahadıtung mit bem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß man die Polizeimannfchaft zur ftrengen Bis 
gilanz angewiejen habe: 

1) das Tragen von in dem Griffe feititehenden, ſpitzigen Meffern, mit längerer Klinge, 
welche gewoͤhnlich ald Beſteckmeſſer in einer offenen Seitentaſche an den Beinkleidern ges 


rn ——— 
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tragen werden, fo wie derjenigen Schnappmeſſer, welche mit einer Feder geöffnet wer⸗ 
den, wird, und zwar indbefondere bei dem Bejuche von Wirthehäufern, Tanzmufifen, 
Öffentlichen Zufammenfünften und Beluftigungen ıc. hiemit ftrenge verboten; 

2) eine Ausnahme tritt nur bei denjenigen Perfonen ein, welche folche Mefler zur Ausübung 
ihrer Gewerbe, oder in Folge ihres Standes bedürfen, wie Meßger, Grrber, Korbmas 
cher, Fuhrleute, Jäger, aber auch nur in fo lange, als fie ihrem Gewerbe nachgehen, 
dann bei Reiſenden während ihrer Reifen; bei dem Befuche von Wirtbehäufern, bei den 
andern sub Nro. 1. am Ende bezeichneten öffentlichen Gelegenheiten findet auch bei dieſen 
Perſonen obized Verbot vollfommene Anwendung ; 

5) das Zuwiderhänteln gegen dieſes Verbot zieht im erften Betretungsfalle Konfiefation des 
Meſſers, im zweiten und dritten Falle mit diefer eine Geldfirafe von 1—5 Thalern zu 
Gunften des Yofalarmenfondes, oder angemeffene Arreitiirafe nach fih. Bei gewohnten 
Räufern werden diefe Strafen verdoppelt ; 

4) die Wirthe find verantwortlich, dafür zu wachen, daß bei dem Befuche ber Wirthshäuſer, 
bei Zanzmufiten oder ſonſtigen öffentlichen Beluitigungen dieſes Verbot gehandhabt und 
jeder Ülebertreter fogleih der vorgefegten Polizeibehörde angezeigt werde. 

— Fremde ſind von ſolchen gleichſalls über das Beſtehen dieſes Verbotes gehörig zu 
ehren. 

5) Das Verfertigen und öffentliche Feilbieten dieſer Beſteckmeſſer iſt bei Vermeidung der 
Konfiskation verboten. 

Regensburg den 15. Dezember 1836. 
Stadt» May ifrart. 
Der rechtöfundige Bürgermeitter: v. Thons Dittmer. Albrecht.‘ 


Dünger + Ablagerung betreffend. i — 

Das Ablagern des Düngers an den Straßen und Fahrwegen um die Stadt iſt längſt verboten, 

Diejed Berbot muß mit dem Beiſatze in Erinnerung gebradyt werden, daß die Contras 
venienten es ſich felbit zugufchreiben haben, wenn der Dünger auf ihre Koften weggeicafft, 
und nebitdem eine angemefjene Geldftrafe gegen fie verhängt wird. i 

Die Polizeimaunfchaft it zur ftrengiten Ueberwachung dieſes Befehls angewiefen. 

Megensburg, den 30. Dezember 1856. 

tadt>»Maygifl rat 
Der rechtsk. Bürgermeifter von ThonsDittmer, Albrecht. 


Lungenfeuce unter dem Horuvich berreffend, - 

Unter Beziehung auf die dießfeitige Bekanntmachung vom sten November vor. Jahre 
¶Wochenblatt· St. a5. Seite 662) bemerften Betreffs, wird zur öffentlihen Kunde gebracht, 
baß nad Mittheilung des Königl. Landgerichts Roding. die in dem dortigen Gerichtöbezirfe 
—— Viehſeuche aufgehört habe, und die gewöhnlichen Viehmärkte wieder abgehals 

ten werden. 
Regensburg, den 5. Januar 1837. 
Stadt» Mag iftrat‘ 

Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 


DanFfesgerftattung 
für 3 fl., welche von den Schmidgefellen, 3 fl. von den Hafnergefellen und 3 fl. von den Glas 
fergefellen dahier zum Krankenhaus für Proteftanten im Monate Dez. 1856 gefchenft wurden. 
Regendburg den 31. Dezember 1856. 
Ar Stadt»: Mayg ira, 
als Adminifiration der proteftantifhen Wohlthätigkeitd- Stiftungen. 
Der rechtöf. Bürgermeifter: .v. ChonsDittmer, Albrecht. 
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Im Monate Dezember dieſes Jahrs erhielten die proteftantifchen Waifenfinder folgende 
Gefchenfe: den 5. Dez. ein Fäßchen Traubenmoft, — den 7. 5 fl. 24 fr. zum Chriftgefchent; — 
den 20. Lebkuchen; — den 22. ı fl. 45 fr. zum GChrijtgefchent; — und 5 fl. 24 fr. ebenfo; — 
ferner an demfelben Tag: Schreib⸗, Zeichnungss und färbiged Papier, Bleiſtifte, Screibfes 
dern, Griffeln und Schiefertafeln ıc. — den 24. 3 Eimer Bier; wofür öffentlic; dankt 

Regensburg den 31. Dezember’ 1856. 

Stadt»: Mıaygiftra-t, 
als Adminiftration der protefantifhen Wohltbätigfeitd» Stiftungen. 
Der rechtöf, Bürgermeifter: v. Thor» Ditrmer. Albrecht 


Durch den Stabtmagiftrat wurden an cedirten Cinquartierungd = Entfchädigungsgeldern, 
2 fl. 30 fr.; von einem ungenannt feyn wollenden Wohlthäter zum Holzanfauf 44 £ von 
einem fröhlichen Girfel im blauen Hechten, 2 fl. 24 fr.: dann von einer im neuen Gefellfchafte« 
ar gefeierten Hochzeit 10 fl. 16 fr. für die Armen hieher übergeben. Welches unter Dans 
ederftattung anzeigt 

Regensburg den 1. Januar 1837. 

Be MEI LT TEL EEE FRE 
v. Thon» Ditemer, I. Vorſtand. endler, Magiltraterath. Erid. 





Kreis⸗ und Gtadtgerichtlihe Bekanntmachungen. 


In der Verlaffenfchaft ded verlebten Pfarrers, Paul Winter, von Brennberg, wirb 
deſſen Rüdlaß am - 
, Montag den 23. Januar 1857 und die nahfolgenden Tage 
durch eine dieſſeitige Gerichtskommiſſion im Pfarrhofe zu Brennberg verfteigert, wozu Kaufs— 
fiebhaber mit dem Anhange eingeladen werden, daß am bezeichneten Montage mit der Berfteis 
erung des vorhandenen Biches, als eined Pferdes, 10 Ochfen, 8 Küben, 4 Etieren, 5 Käl⸗ 
er, 1 Schweinsmutter, 2 Frifchlingen, 10 Scyafen begonnen werden; nach Dielen folgen die 
Fahrniffe an Wägen, ger ıc.; fodann die Getraidvorräthe, an Korn und Haber, und 
das Stroh; am Dienstag fommen die Menbeln, Betten, Kleider, Wafch und fonjtige Hauss 
einrihtung; dann am Miktwoch die Bücher zum Aufwurfe. 
Zugleich werden diejenigen, welche Forderungen zu machen haben, aufgefordert, ſolche 
bis zum ı3ten Januar hierorts anzumelden, widrigenfalld ohne Nücficht hierauf in Sachen 
vorgeſchritten wird. 
Regensburg am Zoften Dezember 1856. ü 
Königl Bayer Kreid- und Stabdbtgeridt. 
ae Hörl, Direktor. Leibleim. 
3 





Land⸗ und Herrfchaftägerichtliche,fowie 94 Kirfeln, zur Vertheilung an die conferibirs 


. s ten Armen der Suppenanftalt im evangelie 
much andere amtl. Bekanntmachuugen. (chen Bruderhaufe, am zweiten Weihnachts⸗ 
eiertage, 


Milde Gaben für die Nähr- und Befchäftigungs- - 25 fl. 59 fr. zum Anfauf von Fleiſch am Neuer 
Anfalt berreffend jahrdtag, wodurch in den —2 
Nachſtehend milde Gaben, als: penanſtälten jeden Armen 5 & Rindfleifch 
2fl. 39 fr. von der Geſellſchaft des „Kränz⸗ verabreicht werden Fonnte, und 
eng,” zum Ankauf von Brod, am erften 60 Semmeln, zur Vertheilung an die Armen 
Weihnachisfeiertage, rn, der Suppenanftalt am Marthor, 


—— 
* 


wurben von achtbaren um dieſe Auftalt fich 
oft verdient gemachten Bürgern eingeliefert. 
Dieß bringt, unter danfbarer Anerkennung, 
zur öffentlichen Kenntniß j 
Regensburg den 2. Sanuar 1837. 
er Ausfhuß für die Nährs und 
Befhäftigungs-Anftalt. 


An milden Beiträgen für das Fatholifche 
Krankenhaus find eingegangen: 
1) von den hiefigen Bädergejellen 6fl. — fr. 
) u nun Tiſchlergeſellen 5 fl. — kr. 
3) von den Geſellen der hieſigen 
Kleidermacher . . s 7fl. R 
4) von jenen der Kammmacher _2fl. — fr. 
Died wird unter gebührendem Danf hiemit 
öffentlich angezeigt 
am 8. Januar 1837 
vom Verwaltunge:Genät ber Doms 
fapitel. Stiftungen gu Regensburg. 
Domfapitular J. B. Oberndorfer. 
areiß, Rechnungsführer. 


nenn 

Deffentliche Daufeserftattungen, Auf 

forderungen, Warnungen und Berich- 
tigungen. 


— Lu nn 


a bie Theilnahme an dem Trauergotteds 
dienite des verblüchenen Regierungs⸗Acceſſiſten 
Hausmann, danken deſſeñ Anverwandte vers 
bindlichſt. 


Berichtigung.“ 
In der am Anfange dieſes Jahres 
ausgegebenen allgemeinen Ueberſicht der 


bei der proteſtantiſchen Gemeinde der 


Stadt Regensburg im 1836ſten Jahre 
vorgefallenen Trauungen, Taufen, Be: 
gräbniffen x. ift unter ver Auffchrift: 
Ehrendenfmale wurden errichtet, ftatt für 
Herrn Apotheker Harrer zu, lefen: für 
die Harrerihe Familie, 


Buͤcheran eigen, Unterrichtö- n, Kunſt⸗ 
achen betreffend. 








rmoni 


H a e. 
Samstag , den 14. Januar, findet die erste 
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Abend - Unterhaltung mit Tanz statt, wovon 
simmtliche verebrliche Mitglieder sowohl, 
als jene Herren und Damen, welche mit 
Einladungskarten versehen sind, ergebenst 
in Kenntnis gesetzt werden. 

Der Anfang ist um 7 Uhr, die Dauer 
bis 12 Uhr. 

Der Gesellschafts - Ausschuss. 


Auf Verlangen von mehreren verehrten 
Eltern gibt Unterzeichnete auch von halb 10 
bis halb 12 Uhr gegen dag monatliche Honos 
rar von 48 fr. in ihrer Wohnung Unterricht 
im Weißnähen und allen übrigen feinen Arbeiten, 

Fanny Käß, 
Arbeitölchrerin, Lit. G. Nro. 35 
neben der proteftantifchen Schule 

unterer Stadt, 


Gesellschaft des Frohsinne. 
Dienstag den 10. Januar 
musikalisch- declamatorische 
Abendunterhaltung 

im erossen Saal. i 
“Anfang um 7 Uhr. 
Der. Gesellschafts - Ausschuss. 


Einladung. 
Unterzeichneter hat bie Ehre einem hohen 
Adel und verehrtem Publifum zu benachrichtis 
en, daß er mit Genehmigung Eines wohllöbs 
ichen Magiftrats der Kreishauptitadt Regens— 
burg den 22. Januar 1837 in dem großen 
Saale des Königl. Gefellichaftshaufes einen 
Ball mit und ohne Masken — wird. 
Dieſer Ball wird um 7 Uhr Abends ſeinen 
Anfang nehmen und bie 2 Uhr Morgens dauern. 
Die Gefellfchaftstänge werben, fo wie in 
den vorigen Jahren, abwechfelnd jtatt finden. 
Unternehmer wird alle Sorge tragen, das 
mit Jedermann, der an demfelben Theil nimmt, 
zufrieden ſeyn wird. 
Für gute Mufit, Beleuchtung und folide 
Bedienung wird beſtens geforgt werden. ’ 
Der Eintritöpreis für jede Berfon it ge fr., 
auf.der Galerie. 12 fr., Kinder die Hälfte. 
Johann Leonhard Schmidt, 
Lehrer der Tanzkunſt. 


Es wünfcht Jemand, gegen billiges Honos 
rar, Unterricht im Flöten» oder Öuitarrefpielen 
zu ertheilen, Näheres hierüber im N. E. 


. 


Etabliffements, Rekommendationen n. 
Miethe-Veraͤnderungen ꝛc. betreff. 


Einem geehrten Publikum widme ich die 
Anzeige, daß ich von Herrn Joh. Joſeph 
Kraforit, Deitillateur in Köln ein Goms 
niffionslager von Eau de Cologne erſter Qua 
Kität erbalten habe, imd folches in Driginals 
Kiftchen von 2 und 6 Flafchen zu den billige 
ſten Fabrifpreifen verfaufe. 

Joh. Ludw. Neumüller. 


Daß dad Eau de Cologne des Herrn ‘oh. 
Joſeph Kraforit in Köln wovon Herr Joh. 
Ludwig Neumüller dabier ein Commiſſions— 
Lager hat, ſich durdy Reinheit und Reichthum 
an ätherifchen Delen auszeichnet, beſonders 
fened unter tem Namen Eau de Cologne 
double, ſehr fräftig it, atteitirt 

Regensburg den 27iten Dezember 1836. 

Dr. Herrih-: Schäffer, 
K. Stadt: Phofifus, 


Da ih, mit Bewilligung eined wohllöbl. 
Stadtmagiftrats, die reale Friedlein'ſche 
Delerei käuflich an mich gebracht habe, und 





olche in meinem Haufe Lit. A. Nro. 62, auf 


den untern Jakobepiatz ausüübe, fo empfehle 

ich mich zur gefäalligen Abnahme, aller in 

Diefem Gewerbe einjchlagenden Artifeln befteng, 
Anton Herring, 

Bürger und Delerer, 


Bei Unterzeichnetem it alter, gut audges 
hechelter Flachs in verfchiedenen Sorten, 
ati umd Fleinern Quantitäten zu haben. 

ei Abnahme, von größerem Quantum fann der 

Preis noch billiger gemadjt werden. Er em: 
pfiehlt fich zur geneigten Abnahme befteng. 

Geb. Hefelberger, im Edhaufe 

Lit. F. Nro. 16 am Wadmarft. 


Bei Uinterzeichnetem it füßer Tyroler Mein 
bie 3 Quarts®onteille pi 56 fr. zu haben. Auch 
empfehle ich meine übrigen befannten Weine 
zur gütigen Abnahme. . j 

J Aichele, Weinwirth. 


Feinſten weißen, alten Arrac de Batavia 
und beiten alten Rum de Jamaika empfiehlt 
zu den billigfien Preifen 


Joh. Georg Kimmel, 


im Kramgäſſel. 
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Guter, reingehaltener Bayerwein, wird fort⸗ 


während bei mir fowohl unterm Reif, als 
Maapweife abgegeben. Die Maaß zu 3, 10, 


und 15 Fr. s s 
J. C. Börer, Lit. E. Nro,. 69. 
dem Goliat gegenübeg. 


Unterzeichnete bringt zur Anzeige, daß im 
Haufe des Herrn Herold, Zinngießermeilterd, 
gehechelter und ungehechelter Flachs und Hanf 
un verſchiedenen Sorten und billigen Preis zır 
haben it, Zur geneigten Abnahme empfiehlt 


ſich beſtens 
Katharina Decker, 
Lit. F. Nro. 21. am Waadmarkt. 


— — 


Auktionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 


— — — 
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Montag den 16. Januar 1837 und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr, werden in Lit. D. 
Nro. 16. am Weißgärbergraben verſchiedene 
Berlaffenfchafte-Effeften, beitebend in goldeuen 
Ohr- und Fingerringen, faubern Manns» und 
Denn Waſche, Betten, Bettſtätten, 
iſchen, Kommod- und Kleiderkäſten, Zinn, 
Kupfer, Meſſing und Eiſen, nebſt andern brauch⸗ 
baren Effekten, an den Meiſtbietenden öffentlich 

veräußert. 
Auernheimer sen., Auftionator. 


Dienftag, den 17. Januar 1837 und fol 
gende Tage Nachmittags halb 2 Uhr werden 
in Lit. D. Nro. 78 in der Weingaffe, vers 
fchiedene Berlaffenjchafts » Effekten, beitehend 
in goldenen Uhren nebit Ketten und Walzen, 

oldenen Ringen, einer Landwehr» Schügens 

niform und Armatur, wie auch anderen feinen 
Herrens und Damenfleidern, Spiegeln, Bil 
dern, Toilets⸗ und andern Tiſchen, Seſſeln, 
Kommod- und Kleiderfäften, Bertitätten, meh— 
reren Büchern wiflenfchaftlichen Inhalts, woruns 
ter Schillerd Werte neu gebunden ſich beftns 
den; einem fupfernen Waſch- und Schwank⸗ 
feffel, tupfernen Wafjereimern und Brennfeffeln, 
zinnernen und meffingenen Gefchirren, 46 Bous 
teillen Shampagner und circa 80 Maas Frans 
fenweine, an den Meiitbietenden gegen gleich) 
baare Bezahlung öffentlich veriteigert. 

Huber, Auftionator. 


Donnerkag, den 19. Januar 1837 Nadh- 
mitfagd 2 Uhr werben in Lit. D. Nro. 95 
in der Weingaffe verſchiedene Karrenmanngs 
Requiſiten, beitehend in Xeiters und Nieder⸗ 
waͤgen, Schlitten, Pferden, Gefchirren, vers 
fehiedenen Ketten umd noch mehr andern ders 
leihen Effeften an den Meiitbietenden egen 
En Bezahlung öffentlich verfteigert. ozu 
hoͤſlichſt einladet 


Huber, Auktionator. 


Das ſchön gelegene und gut gebaute Haus 
mit Garten und Glashaus Nro. 26 ın Kumpf⸗ 
mühl, mit dem bei Karthaus liegenten Ges 
meinderheil wırd Familien-Verhältniſſen wegen 
u verkaufen, oder Eriteres ım Ganzen zu vers 
iften angeboten. Nahere Ausfuntt hierüber ift 

in Lit. D. Nro. 73. im 2ten Stod zu erhalten. 
I 3. T. Hammerfhmidt. 


Es wird im biefigen Bezirk eine Wirthes 
erechtigfeir zu faufen geſucht. Näheres im 
Finzeige- Gomptoir. 


Es wird ein gute Bioloncell 
KRäheres in bit. C. Nro. 23. 


Sa Lit. A. 63 iſt ein fehr guter Koffer 
billig zu verfaufen. 


Bei Zaver Höher in Rainhaufen ift zu 


en: 

Buchenholz die Klafter zw 8 fl. 12 fr.; Zies 
g. oder Fohrenholz zu 5 fl. 48 fr.; fchönes 

unen = und Fichtenholz au 5 fl. 30 fr; 
Miihliag 5 fl. jammt Fuhrlohn, 


1000 Stüůck fehr gute rothe Pflafterfteine 
find zu verfaufen. Das Nähere ift zu erfragen 
in Lät.C. Nro. 8. im erſten Stod, (zur rechten 
Dand.) 


Das Gebäude Lit. A. Nro. 184 in der 
Molhwirfergaffe, dem goldenen Fuchfen gegens 
über, mit einem großen Einfahrthor, langen 
und breiten Raum, taugbar zur Einlagerung 
von Waaren, Fällern, Wägen ıc.; verfehen 
im eriten Stof mit einem großen Boden zur 
Auffhüttung’von Getraid Über andern Gegen: 
ſichden, rückwärts die Ausſicht in die Gärten 
gehend, 2 Zimmer, wovon eines heizbar; und 
m zweiten Stock befindet ſich wiederum ein 
Biber Boden zur Getraidaufſchüttung und 


verfauft, 
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andern Gegenfänden, mit einem Aufzug, alle 
Böden find zu verfperren; ferner ein geiperrs 
tes Gäßchen, worinnen fi Keller, Brunnen 
und große Waſchküche befinden , alles im beften 
Zuftand hergeitellt, wird zum Verkauf oder 
auch zur Berftiftung ausgeboten, und ift dag 
Nähere in der Wallerftraße Lit. E. Nro. 26 
zu erfahren. 

Der erfte und zweite Jahrgang des Pfen⸗ 
ning-Magazins von Nro. 1 bie 91 wird zu 
faufen gefucht. Näberes im A. €, 

Ein noch gut erhaltenes Schweizerwägel 
mit gedeftem Eis, und ein Bendelfchlitter 
find zu verkaufen in Lit. B. Nro.-78 in der 
untern Bachgaſſe. 

- Ein fehr fchön gebauter — Schlit⸗ 
tem iſt billigſt zu verkauſen. Näheres im A, 6, 


Ein Schubwägel wird zu Faufen aefucht. 
Näheres a N Nro. * j 3 * 

Eine gute Bolzbüchſe ſteht zur verkaufen bei 
Büchſenmacher Nabhol;. 
————— 
Quartiere und andere Gegenſtaͤnde, 

welche zu vermiethen ſind, oder zu 

miethen geſucht werden. 








Bm mm ann nAr 
In dem Haufe des Kaufmann Bertram 

Lit. E. Nro. 53. find nachitehende Quars 

tiere im 2ten Etod täglich zu vermierhen: 

4 Zimmer mit der Aueficht auf den Dont 
Plag, den Kornmarft und die Refidenzs 
ftraße, hiezu noh 53 Zimmer in den 
Hof gehend, wobei ein Kochzimmer, 
Küche, Speijefammer, Holzlege, Keller 
und gemeinſchaftliche Wafchgelegenheit. 

Ferner 4 Zimmer, mit der Ausfict auf $ 
den Domplat, 5 Zimmer und ı Kamıs 
mer, in. den Hof gebend, 2 unheiz⸗ 
bare Zimmer, 1 Fuͤche, Keller, Holzes 
lege und gemeinfhaftliche Wafchgeles 
genheit; wenn beide uartiere zufammen 

enommen werden, kann auch eine 
höne Stallung biezu gegeben werden. $ 
ee —ñi 

In dem Haufe Lit. B. 2. ift der Dritte 

Stock, beftehend aus 5 heizbaren Zimmern, 


* 


einer Speis, Küche, Holzlege, Keller, und 


gemeinfchaftlicher Wafchgelegenheit täglich zu 
vermietben. Das Nähere ift im erſten Stos 
de zu erfragen. 


In Lit. B. 68 iſt ein großes Quartier, 
vornberaus, um 28 fl. zu vermiethen. 


In der Marimiliansitraße Lit, G. 122 ift 
im zweiten Stock ſogleich oder bis Ziel Lichts 
meß eine Wohnung zu vertiften, von 2 Zims 
mern, einem Kabınet, Magdfammer, Küche 
und übrıgen Bequemlichkeiten. 

Auch iſt Dafelbit bis Ziel Georgi ein grofs 
fed Quartier, beitehend in 4 Zimmern, 2 Kas 
binets, Küche, Speis und fonjtigen Bequems 
lichkeiten, zu vermierben. 


‚ Das Quartier in Lit. A. Nro. 71., welches 
in 6 Zimmern und einer Kocitube, Küche, 
Keller, Holzgewölbe ıc. bejteht, ift zu vers 
miethen. 


In meinem Haufe auf dem Neupfarrplatz, 
Lit. E. 153 ift die. zweite Etage, beitehend 
aus 8 heizbaren Zimmern, Garderobe, Küche, 
Speifefammer, Kabinet und Kammern fammt 

leg, danır hierzu Stallung für 4 Pferde, 
oden, Holzlege, Keller, und die Benügung 

der Wafchgelegenheit , zu veritifren. 
% Gugenheimer. 


Sm fchwarzgen Adler Lit. E. 66 am St. | 


Caſſians⸗, Neupfarrs und Hauptwachplatz ges 
legen, it fogleich oder bis Lichtmeß der erıte 
Stock, bejtehend in vier heizbaren Zimmern, 
Kochſtube, Speis, ſchöner und beller Küche, 
Keller und gemeinichaftlichen Boden und Waſch⸗ 
gelegenbeit, nebjt zwei Fleinen Kammern um 
fl. 150 zu verftiften. 


In Lit, E. Nro. 157. in Mitte ber Bach— 
gaffe it der erite Stod, beitehend in 6 fchös 
nen Zimmern in einer Neihe, Küce, Keller, 
Epeife, Garderobe, gemeinfchaftlichem Bos 
den und großer Holzlege im Ganzen oder 
theilwerfe togleich oder bis Lichtmeß zu vers 
miethen. Dann ein großer Kaden nebit Comp⸗ 
foir und 2 Kebengewölbern , und im zweiten 
Etof ein fchönes, großes heizbares Zimmer 
fogleich zu vermictben. 


In Lit. C. 104. iſt täglich eine Wohnung, 
befichend aus 4 Zimmern, Kammer, Küche, 


2 


Speife, und gemeinfchaftlicher Wafchgelegens 
beit, zu vermierhen. 


In der filbernen Fiſchgaſſe, Lit. C. Nr. 80 
it ein Quartier von 2 Zimmern, einer Küche, 
Kammer und Vorrleg taglich zu verjtiften. 


In der Engelburgergaffe Lit. D. Nro. 60. 
ift der erſte Stof mit 3 Zimmern, wovon 2, 
heizbar find, einer. Küche, Keller, Boden, 
Holzlege, und mehreren Bequemlichkeiten zu 
vermieihen. 


Sn Lit. G. Nro. 123. in der Marimiliands 
firaße it der erite Stod, beitebend auf ſechs 
heizbaren Zimmern, Küche, Keller, Holzlege 
und jonjtigen Bequemlichfeiten täglidy zu vers 
miethen, 


Sn der Behbaufung des Drechdlermeifterd 
Müller in der Brücitraße, it ein geräumis 
ges helles Zimmer nebſt Küche, Holzlege und 
übriger Bequemlichfeit auf Ziel Lichtmeß zw 
vermiethen. Dasſelbe fünnte auch als Mo— 
natzimmer abgegeben werden. 


In der rothen Hahnengaſſe Lit. B. Nro. 98. 
ift im zweiten Stod eine Wohnung mit 5 oder 
7 Zimmern, täglich zu vermiethen. 

Das Nähere it bei Dr. Heigl zu erfragen. 


Sin der Nähe des alten Kornmarftes find 
mehrere trodene und feuerfeite Gewölbe zu 
verfiiften. Das Nähere it im N. C. zu 
erfragen. 


Sn dem Haufe Lit. C. Nro. 8. iſt bi Ziel 
Fichtmeß im zweiten Etod ein ſchönes Quars 
tier, beitehend aus 6 heizbaren Zimmern, 
Speis, Küche, Holzlege, Waſchgelegenheit, 
Boden ꝛc. zu vermiethen. 


In Lit. D. Nro. 19 ift im zweiten Stod 
ein Quartier, beftehend in 2 heizbaren Zims 
mern, Kabinet, Küche, Kammer nebit Holzs 
lege fogleicy zu veritiften. 


In der Wallerftraße im Haufe Lit. E. 26. 
ift täglich der zweite Stocd zu vermiethen, bes 
ftehend in 4 fchön auggemalten Zimmern, rüds 
mwärtd gegen Morgen. Einem ſehr großen 
recht fchön ausgemalten Zimmer, 1 Kodyitube, 
Kammer, Speiſe, Keller, nebit allen übrigen 
Bequemlichkeiten; auch find noch beſonders und 


feich beziehbar zu veritiften: brei recht gute 
alte trodne große Keller zum Biers oder Wein⸗ 
einlegen, taugbar. 


In der Marimiliansitraße zunächit am Thor 
Lit. G. Nro. 138. it im zweiten Stod ein 
großes Quartier, fo auch Remife und Stallung, 
alltäglich zu beziehen. Nähere Auskunft gibt 
Hafnermeifter Marquardt. 


Sa Lit. E. Nro. 124 bei St. Gafflan iſt 
im zweiten Stock vornheraus ein fehr freunds 
liches Quartier mit 2 heizbaren Zimmern und 
allen fonitigen Bequemlichfeiten verfehen, zu 
vermiethen, und kann ſogleich bezogen werden. 
Auch iſt dafelbft im dritten Stod hinten hinaus 
ein fleined Quartier zu verftiften. 


——— 


o 
Sn Lit. F. Nro. 69. ift der erite Stod, ; 
beſtehend ın 5 Zimmern, Kochzimmer, | 
Speifefammer, Küche, Keller, Holzlege, 
gemeinichaftlicher Waſchgelegenheit, tägs | 





.$ üch oder bis Ziel Lichtmeß zu verftiften. 
; Nähere Aufichlüße werden in meinem 
5 Faden ertheilt. , 

; Johann Chriſtian Börer. 

o 





m. 





umrnn o 


Sn der Behanfung Lit. E. Nro. 187b zu 
Dbermünfter dicht an der Kirche ift auf das 
Ziel Georgi der ganze erfte Stod mit Bodens 
fammer und anderen häuslichen Bequemlichs 
feiten, mit oder ohne Garten; — fo auch tägs 
lich ein gewölbter großer Seller % veritiften. 
Näheres dafelbit im zweiten Stock. 


Bei Steiger, Lit. E. 49. auf dem Neu⸗ 
pfarxelatz, iſt täglich ein Monatzimmer zu 
| vermuthen. 


In Lit. E. 136. ift der_erfte Stod mit 4 
beizbaren Zimmern zu veritiften. 


Sn Lit. E. 7ı am Neuenpfarrplat ift ein 
‚keisbarer Laden zu verftiften. 


In Lit. A. Iis im erſten Stod iſt ein 
Quartier , beitehend in 3 Zimmern, Küche, 
Borfleg, alled mit einer Thüre zu verfperren, 
nebſt Keller, Holzlege und Wafchgelegenheit 
zu vermietben: 


Sn Lit. E. Nro. 91 find im 2ten Etod 
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1 oder 2 heitzbare Monatzimmer mit über 
ohne Meubels fogleich zu beziehen. Das Näs 
here ijt daſelbſt zu erfragen. 


Sn Lit. E. Nro. 135 in der Pfarrergaffe ift 
täglich ein meublirted Monatzimmer zu ver» 
miethen. 


In Lit. E. 29 am Neuenpfarrplage ift der 
zweite Stock bis Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 
Das Nähere bei Mpothefer Schmid. 


Sn der Behaufung des K. Notar StadI* 
berger Lit. :G. Nro. 41. dem K. Stadtge⸗ 
richtögebäube gegenüber, it der erfte Stod, 
beftehend in 5 heizbaren Zimmern, Schlafs 
fabinet, Küche, Speife, — einem Gang, 
alled mit einem Gatter zu veriverren, eigenem 
Keller und Boden, gemeinfchaftlichem Wafche 
boden, einem Wafchhaus, täglich zu vermiethen, 
und bis Georgi zu beziehen. 


In Lit. D. 32 it ein Logis {m erften Stod 
beftehend in * Zimmern, Kammer, Küche, 
— und Waſchgelegenheit täglich zu ver« 
miethen. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende. 

Ein junges Frauenzimmer, in feinen weib⸗ 
lichen Arbeiten, auch in der franzöf. Sprade 
unterrichtet, wünſcht als Fadenjunafer, oder 
ſonſt einen geeigneten Plaß zu erhalten, wes 
niger auf.großen Lohn, als auf folide Behands 
lung fehend. Näheres im A. E. 


Es fucht Jemand bis Fichtmeß eine jtille 
und reinliche Fraueneperfon aufs Zimmer. 

Näheres im A. .. 

In der Strigarn-Fabrif Lit. D. Nro. 9, 
in der Engelburgergafle werden Leute, welche 
mit Spulen gut umgehen können, zur Arbeit 

I) 


_ aufgenommen. 


Es ſucht ein gebifdetes Frauenzimmer eine 
Stelle-ald Ladnerin zu erhalten, in welcher 
Eigenfhaft fie fchon mehrere Jahre ſowohl 
hier ald auswärts gedient hat, und fich auch 
allen häuslichen Arbeiten unterziehen wird. — 
Sie fieht mehr auf gute Behandlung ald auf 
großen Kohn, Näheres im U. E. 


Es wünſcht ein gebildetes Frauenzimmer 
eine Stelle als Jungfer, welche ſchon bei gro⸗ 


Halber Bogen sum 2. Stüd des Negenstzrger Wochenblatts 1837. 


Gen Herrichaften gedient, entweder hier ober 
auswarts zu erhalten, und im Kleidermachen, 
Frifiren, jo wie in. allen weiblichen Handar⸗ 
beiten guf bewandert it. Näheres im U. ©. 


Ein ordentliches Mädchen, welches fauber 
nähen, und die übrigen Hausarbeiten veriteht, 
auch Vorfenntniffe vom Kochen hat, wünſcht 
bis Ziel Lichtmeß einen Play zu bekommen. 

‚Näheres im A. ©. 


Zur Niemers und Sattlerprofeffion fann 
ein Knabe von ordentlichen Eltern als Lehr⸗ 
‚fing eintreten. Näheres im A. ©. 


— — — — — | — — — 
Gefunden, verloren oder vermißt. 


— — 


Es iſt vor 8 oder 14 Tagen ein grüntafens 
ter Regenſchirm irgendwo ftchen geblieben, maıt 
bittet, ihn gegen Erfenntlichfeit in Lät. . 22. 
in der Wallerjtraße abzugeben. 


Am _erften Weihnachtdtage wurde ein gols 
dener Ohrring mit rothem Stein, von Judes 
ftein bis zur St. Oswald» Kirche verloren. 
Der redliche Kinder wird gebeten, bdenjelben 
gegen Erfenntlichkeit in Lit. A. Nro. 141. über 
eine Stiege hoch abzugeben. 


Diejenige Verfon, welche ſich am Neujahrds 
tage ein in der Dreieimigfeitöficche ftehen ges 
biicbenes braumes Regendach mit blauen Strifs 
chen, zueignete, wird erfucht, ſelbes gegen 
Belohnung im A E. abzugeben. 

Es it ein brauner Handſchuh mit Pel 
gefüttert, verloren worden. Der Finder fo 
folchen in Lit. E. Nro. 5 der Auguftinersfirche 
herüber, 2 Stiegen hoch, überbringen, 


Eeit einiger Zeit wird ein Tobacksbeutel 
von gran und grünem Tuch, mit Goldlitzeln 
und grüner Seide geſtickt, vermißt. Der jebige 
Inhaber ‚wird gebeten, felben gegen Erfennts 
licyfeit im A. G. abzugeben. 





Sapitalienm 
Auf erite. fihere Hypothek, wo möglich im 
biefigen Stadtbezirk, find 1000 fl., jtdoch 
ig Unterhändler zu verleihen. Näheres 
im A. ©, j 


Auf erſte Hypothek „werden im hiefigen 
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Stabtbezirf 2000 fl. zu leihen gefucht. Nähere 
Auskunft ertheilt der Bürftenmacher Dechet 


in der: Kramgaſſe Lit. E. Nro. 59. 


Auf erite fihere Hypothek find täglich 
2000 fl. zu verleihen. Näheres im U. €. 


- 4000 fl. find im Ganzen oder theilweiſe zu 
4 Prozent auf erfte Hypothek täglich zu vers 
leihen, jedoh nur auf Bauern« Guter oder 
Grundbefigungen. Das Nähere im A. ©. 


1200 fl. und 3000 fl. werden auf erfte unb 
fihere Hypotheken aufzunehmen gefucht. 
Näheres im A. E. 


— — 


Bevoͤlkerungsanzeige. 


— — — 


In der proteſtantiſchen Gemeinde: 
a) in der obern Pfarr: 

Getrant: Den 1. Januar, Oswald Lud⸗ 
wig Grunnert, Bürger und Buchbindermeiſter, 
1, St., mit Jungfrau Jafobine Margarete Riedel, 

Geſtorben: Den 30. Dezember, Johann 
Geerg Heinrih Mathias, 9 Wochen alt, an 
Darmentzündung, Vater, Matttäud Thum, 
Bürger und Bädermeilter, Den 31. Herr Ios 
bann Ludwig Oſtertag, Reichsgräflich- Wet⸗ 
teraus und Frankiſcher Legationsrath bei der vor⸗ 
maligen Reihöverfammlung, I, ©t., 65 Jahre 
6 Monate alt, an Lungenläbmung, Den 1. 
Sanuar, Carl Leonbard, uneblih, 5 Monate 
alt, an Steckfluß. Den 3. Heinrich Eberley, 
Steinhauer » Gefelle, gebürtig von Wenering- 
baufen in Churheſſen, 27 Jahre alt, an Lungens 
ſchwindſucht. 


b) in der untern Pfarr: 
Geboren: 1 Kind männlihen Geſchlechts. 


Sn der Dom» und Hauptpfarr zu 
St. Ulrich: 

Getraut: Den ı. Januar. Mathias Dars 

tenberger , Beifiger, mit Maria Regina Bars 








bara Weinzierl, Kufnerstochter bier. 


Geboren: 4 Kinder, 5 männlihen und 1 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 30. Dezember, Bar- 
bara Weingärtner, Eborregentents » Wittwe, 85 
Sabre alt, an Schleimſchlag. Den 31. The— 
reſe, 6,Tage alt, an Schwaͤche, Vater, Johann 


. 
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Lamprecht, Bürger und Spielwaarenbändler. Geſtorben: Den 1. Jannar. Anna, un⸗ 
— Jungfer Marie Pirzer aus Reichenbach, eins ehlich, 5 Monate alt, an Brand. Den 2. Anna 
eführte Eandidatin Im Kloſter St. Clara, ı7 Pöſchl, Schweinjdneiderd » Gattin, 29 Jahre 
abre alt, am neroöfem Fieber, — Annamarie alt, an den Folgen fhmerer Entbindung. — 
Derzl, Wirthsgattin hier, 64 Jahre alt, an Maria, 5 Monate alt, Waflerfuht, Vater 
Eungenlähmung. Den 5. Januar. Leonhard, Joſeph Weinberger, Marktmeilter. Den a. 
unehlich, 4 Zahre alt, am bäutiger Bräune, re 
Pr 54 Jahre alt, an Bruftwaflerfuht. — Karl, 
Inu ber — —— farr zu Gt. uneblih, 5 Monate alt, an Fahnen, Den 6. 
Geboren: 7 Kinder, 4 männlichen und 3 Katbarine, uneblih, 11 Wochen alt, an Ab» 
weiblichen Geſchlechts. gebrung. 


= — — — — — — — — — — 2 22-2 > > — — — 2 2... . — 


Alle diejenigen, welche aus was immer für einem Rechtstitel an den Nachlaß des 

u Beneftziaten Michael Pröls zu Forchheim, Königl. Landgerichts Riedenburg, Ans 

prüche zu mächen haben, werden hiemit aufgefordert, ſolche binnen dreißig Tagen —* 

um fo gewiſſer geltend zu machen, als außerdeſſen bei Auseinanderſetzung der Verlaſſenſchaft 
auf fie feine Nücficht genommen werden würde, Su 

Regensburg den 30, Dezember 1856. ; 
Königl Bayer Kreisds- und Stadtgericht. 
Hörl, Direktor. . | Pflüger. 


— a —— u m — — — — — — — — — — — — — — — — — ——— un > 


Bei dein Königl, Kollegiatſtift zur alten Kapelle find mehrere größere, und kleinere Ka—⸗ 
pitalien, welche gegen fichere Hypotheken verzinslich ausgelichen werden, vorhanden, welches 
man demjenigen, die ſolche bedürfen, befannt macht. 

Hegensburg ben Tten Jäuner 1837. 

Kaſtenamt des Köuigl. Koflegiat» Stiftes zur alten Kapelle. 
r. 5, Sailer, Kaftner. 


Bei einen Herrnkleidermacher kann ein Knabe von ordentlichen Eltern in die Lehre 


treten. Näheres im A. 6. 
— —— — — + — — — — — — — 
Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 

—Den 7. Januar 1837. 























4 PR Neue | Satan [Bent | un m BerfaufssPreife. —— — 
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Villualien⸗Taxe im 


Brodtare fr.dl.bisfr, di, 
Ein Paar Semmelzug®. ıD.— ©. 

Ein Kipfel zug Lorb ı Ont, — Sit. 

Ein Roggenlaib u6%. . . Jr 

Ein Roggenlaib u5b. .. 
Ein Roagenlaib zu 15 Mb. . 
Ein Kipr oder Koppel zu ı% '&. 
Ein Kipf zu 24 Loth De Fr 


21— 


2] ı1—|— 


Biertare: 

ı Maß Sommerbier auf dem Ganter — fr, 
„ bei den Bräuern — „ 

„ bei den Wirtben — ,, 

Pinterbier auf dem Ganter — „, 

” bei den Bräuern 4 ,, 

r beiden Wirtfen 4 „, 

weißes Waigenbier . 


1» 
1» 
ee Feet. / 


Vıltwalienpreife durch die freie Concurrenz regulirt, 
IN. Er.di. biefl,Er.dl. 
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Gerollte Gerſte, „Fin, u Maas 
” * — * 
Erbfen, gerölite die N ns — 

ungerollte » —— 
Linſen, —2 * . . * I? 
irfen, die aa. ; j x : z j 
anfkörner, die Mans 
Haferkern 
Bei dem K. Salyamte väbler: 
derlobn : 
Kochali, ı Fdßel & 150 Df. 2 fr. 
Biehlal, 1 „ & 
* * Beninet 


Dungfali,“ "za co Pf. 6 fr. 
entner 13 Er. 
Fin vᷣf. Koch alz bei den Fragnern 
Leinöl, das Pfund 
Unfchlttt , ausgelaffenes , der zent. 
” unausgelaffencs nn 
Lichter, gegoſſ. m. fein, — dv. Vf. 
A cliog. · » nn 
fr} ” a. dinde» * » — 
Seife, das Vfun = 
iſche: — das rund — 
arrfen, * Pfund . . 


. 800.“ 


IIID 
on un — 


oggenſtroh, der Zentner 
& .e m 


olizepbezirfe Regenoburg. 


—'12,—]-16,— 
A | 9-I- 16 — 
2: der Zent. Ehe ld 1,30 — 
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at 


Sanuar 1837. 
| Menu Rift] Maas 
R. fr. jet. dl. JEr.1di. 


Mepltare: 
Mundmehl . 


Semmelmehl 
Mittelmebl . 
Pollmebl 

VKahmel . 
Noggenmebl 
Röomishmehl . 
Waizengries, feiner 
ordinär 


RT UerT 
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Gleifdtare: 

Ein W gutes Ochſenfleiſch koſtet 10— 

bei den Freibanfmeggern „19 3 
durch die freie — beſtimmt: 

Ein W. Kalbfleiſch foſtet 12] 

Ein W. Schaffleiſch „18— 

Ein &. Schweinefleiſch „» hhal— 


Mom ı. bid 7. Januar 1837. 


ya. Küben der sr. b. Megen 
rdä 

Gedörrte Zwetſchten, die Maas 
Dil, unabgerabmte, » 

„ abgerahmie, » » 
Schmalz, das Pfund 
Butter, * 

Körbchen: Zurter, iedes ı/a ». 
Eier, + Erüde er 
Epranfcrkel, das Sſtick Pr 
Pänmer, * 
Kitzeln 

Gaͤnſe, ranhe, das — 

Er nerußte ” ” 

Enten, rauhe, * * 

gepußtzte/ * 
Indiane, 

Arer Habt, » ” 
Hübner, alte, » . 

„ junge, das Paar. 
Tauben, das Vaur . ; 
Flachs, feiner, das Pfund . 

* mitrlerer » ”» . 
” ur „ ” 
Echaafivo 
a die Kinfter” 
Dirten, ”„ 
Mifchling, » R 
Fichten ’ ” ” 
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Negenöburger Wochenblatt. 


NE 3. Dienſtag den 17. Januar 1837. 








Gedruckt und zu haben bei Chriſt. Ernſt Brend’s Wittwe, Glockengaſſe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizeis Verfügungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


Die Bewilligung der Collekten für Abgebrannte betreffend. 

In Folge höchſten Auftrags der. Königl. Regterung des Kegenfreifes, Kammer bed 
Innern, vom 28ften vor. Monats wırd die unterm ibten vor. Monats erfolgte höchſte Minis 
fterial » Entjhliefung hiemit nachfolgend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Regensburg den 11. Januar 1837. 

Stadt» May, ikrar. 
Der rechtöf. Bürgermeilter von Thon-Dittmer. Albrecht. 


Königreih Bayern, 
Staatd-Minifterium des Innern 


Nachdem nunmehr neben der inländifchen Immobiliar-Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt und 
den beiden auf das PramiensPrincip gegründeren inländiichen I obiliars Feuers Berjicherunges 
Societäten auch eine inlandifchen Gegenſeitigkeits-Geſellſchaft für Mobiliar» Feuers Berfihes 
rung in Das Leben getreten, und hiedurch jedem hinreichend Gielegenheit gegeben it, ſich den 
Wiedererjaß erlittener, unverfchuldeter Brandihaden, fomehl in Bezug auf Jamobilien als 
Mobilien zu fihern, fo finden ih Seine Königlihe Majeftät bewogen, zu verfigen, 
daß fürohin in jeder Gemeinde vierreljährig befanut gegeben werde, wie Allerhochſt-Sie 
vorhaben, ferner Golleften wegen Brand-Unglüdes von dem Tage an, an weldem dieſer 
Allerhöchſt-Ihr Eutſchluß zum erftenmale publizirt ſeyn wird, and, in jenen Fällen nicht 
zu ertheilen, in welchen inhaltlich des Abſatzes 2. der allerhöditen Anordnung vom 14ten Des 
jember 1354 bisher noch Ausficht zur Bewilligung von Collekten gelaffen war. £ 

Die 8. Kreid-Regierung wird hienach alsbald Das weiter Geeignete verfügen, und 
umter den Ausicreibungen durch das Kreidsntelligenzblatt audy die alebaldige, und fofort 
die vierteljährige Verfündung in jeder Gemeinde anzuordnen und zu überwachen wiffen. 

üncden den 16ten Dezember 1856. | 
" Auf ıc. Befehl. 
Fürft v. Dettingen: Wallerfein. 
Durch ꝛxc. Gpffinger. 


Reinlichkeits⸗ Voligei betreffend. 
In Berfolg der Ausschreibung vom 2. Dezember vor. Jahrs fieht man ſich veranlaft 
zubrizirten Betreffs Folgendes zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen: j 
1 Die Bräuer- Innung hat gegen diefe Berrügung den Rekurs an die hohe Kreigitelle 
ergriffen, es iſt deßhalb ein genuiner Augenfchein nothwendig, und dieß allein üt die 
—— in dieſer Beziehung noch nicht mit der gewünſchten Energie eingeſchritten 
ounte, 
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en bleiben die Bräner ıc. gehalten: ı 

1) bie Rinnen ihres Abfallwafferd bis zum nächften Bachlauf offen zu halten; 
2) die hiedurch veranlaßten Eishaufen abzuführen; a 

II. Dad Verbot des Drels und Jauche⸗Ablaſſens, dann bed Ausgiefiend von Spühls, 

Waſch- und Fege⸗Waſſer und Abfällen aller Art wird, wie unlieb wahrgenommen 
werben mußte, nicht eingehalten und mußten deshalb ſchon mehrfache Beahndungen (64 
an der Zahl) Maß greifen. Bor: 

Man will wiederholt auf biefed Verbot mit bem Beifag aufmerffam gemacht haben, 
baß die in Augficht geitellte Abfuhr diefer Abfälle, durdy eigene Wagen erft auf Anmelden 
eingeleitet, die erforderliche Vorrichtung aber nicht ohne diefe Anmeldung gemacht werben 
fann, baher der vorgeichügte Mangel an Raum ıc. Erwartung des Wagens, oder ähnliche 
Ausreden zur Zeit nicht berücfichtigt werden fünnen, man vielmehr in den commiffionellen Ers 
hebungen dießfall fortfahren und das Ergebniß diefer, fo wie aller weitern Anzeigen (wozu 
die Polizeimannfchaft wiederholt angewiefen wurde) ſtreng beahnden muß. 

Dieß zur Darnachachtung. 

—— den 11. Januar 1837. 

a . 


t a dt,» M a if er 
Der rechtsk. Bürgermeilter: v. on«Dittmer. Albrecht. 


Die Fleiſchtaxe betreffend. 
Gemäß Königl, RegierungdsEntfchliefung vom 9. praes. 12. dieß it die Tare bes 
Maftochienfleifches für hiefige Stadt auf neun Kreuzer drei Pfennige hiemit feftgefegt. - 
Welches zur allgemeinen Kennfniß gebracht wird, 
Regensburg den 14. Januar 1837. 
Stadt »+ May iftrak 
Der rechtöt. -Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer, Albrecht. 


Den Berkauf von altem Eichen» und Fichtenbolj ge. betreffend. 
Künftigen Freitag den 20ſten diefed Monats Nahmittags zwei Uhr 
werben nachitehende unbraucbare Gegenitände, als: 
76 Goßtrüherin von Lindenholz, — 27 Waflerradfelgen, — 6 Parthien altes Eichenholz, 
5 Partbien altes Fichtenholz , 
an den Meiftbietenden öffentlid verfauft. 
« Die SerianfüuecharMung wird im Sägmühls Stadel am obern Wörth vorgenommen, 
wozu Kaufsluftige biemif#eingeladen werden. 
Regensburg den 14. Januar 1837. 
Stadt» May ifirar. 
Der rechtsk. Bürgermeilter von Thon» Dittmer. Albrecht. 


Aufruf! 
Dad Armenmwefen biefiger Stadt betreffend, 

Der Armenpflegfchaftsrath hat feit längerer Zeit wegen unzureichender Mittel im Ges 
genhalt der täglich gefteigerten Anforderungen der Hülfsbedürftigen mit einem fehr beträchtlis 
chen Defizit zu fümpfen, wodurch nady dem Rechuungsabſchluß pro 1838 ein fehr bedeus 
tender Paffivftayd erwachſen ift, —* ſucceſſive — fo wie eutſprechende Deckung der 
laufenden Erigenz eine unabmeisbare Aufgabe geworben ift. ß 

Es wurde zu diefem Zwed auch von dem Stadtmagiftrat bereitwilligft die Hand gebo⸗ 
ten, ein beträchtlicher Theil an den Einnahmen aus dem neu bewilligten Localgetraidaufichlag 
an die Armenpflege abgetreten, und wird Alles verfucht werden, was die allerhöchſte Verords 
nung vom 2aften Dezember 1855 zur Dedfung der Erigenz für die Armen an die Hand gibt. 

Immerhin find aber dieſe Quellen nicht ergiebig genug,. wenn auf hinreichende Um 


+ 
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terſtützung der wahrhaft Armen und auf entſprechende Befhäftigung ber Arbeitsfä⸗ 

higen unter ihnen, endlich gr Pflege und Wartung armer Kinder dad Augenmerk gerichtet, 

und dadurch auf der einem Seite dem Gaffenbettel mit all feinen Folgen entgegen getres 
ten, auf der andern Geite die — — einer beſſern Erziehung der Kinder 

umal jener unglücklichen Geſchöpfe, die meiſt ihren Vater kaum kennend, an ihren Müttern 
oft nur das lebende Bild des Laſters ſehen) ind Leben gerufen werden fol, 

Wenn nun auf der einen Seite mit Danf anerfannt werden muß, daß ein großer Theil 
hiefiger Einwohnerſchaft nadı Kräften beijteuert um die Noth der Dürftigen zu lindern, wenn 
ed eine geſchichtliche Wahrbeit ift, daß reger Wohlthätigfeitsfinn von jeher hier heimifch war, 
und die Bewohner unferer Stadt auch dann nicht verlaffen hat, als Kriegesjahre und Bedrängs 
niſſe aller Art fie mit jchweren Prüfungen heimfuchten, Handel und Gewerbe ftodten, und der 

lor Des ehrwürdigen Regensburgs ſchwand; — wenn diefer biedere Sinn für Leiden der 

rmen nie genug hervorgehoben, werden fann, — fo muß hinwieder eben fo offen und wahr 
ausgeſprochen werden, daß fo Manche nnter uns, obwohl vielleicht bemittelter ald Ans 
dere, gleihwohl an Armenbeiträgen weit zurüditanden; ja es, mußte oft fogar, die gewiß höch ft 
traurige Erfahrung gemacht werden, daß manche (Sewerbtreibende und Andere, wenn ihnen 
un eine Ahndung oder Beitrafung von Seite der Polizeibehörde im Intereffe des Publikums 
widerfuhr, fich nicht fcheuten, Dagegen ihre Almofenbeiträge zu ſchmälern, "wohl gar einzuzies 
ben, und auf diefe Weiſe gegen alles beifere Gefühl ed den Armen entgelten lajjen wollten, 
was nur fie felbft an dem gemeinen Wohl verfchuldet hatten. » 
Solche nirderſchlagende Wahrnehmungen mußten von felbft auf die Einführung von 

Pflichtbeiträgen hinleiten, 

. Es ift deshalb bereits ein Plan ausgearbeitet worden, nach welchem diefe Beiträge im 
Gegenhalt zu andern‘ Städten ded Königreichs (nur bei weitem geringer) fünftig nach „5 ber 
Grund», Hands und Gewerbefteuer und. mit ızfacher Familienjteuer, (Ansbach z. B. 
ablt „is und doppelte Familienfteuer) regulirt „werden jollen, und welchem Piane ber 

rmenpflegichafförach ungetheilt beizuftimmen fich verpflichtet hielt. 

Noch glaubte jedoch der Stadtmagiftrat und das Gremium der —* Bevollmächtigten 
im Hinblick auf die allerhöchſte Inftruftion vom 24. Dezbr. 1855 den Zeitpunkt, zu Pflicht⸗ 
beiträgen zu fchreiten, nicht ald eingetreten erachten zu ſollen. 

8 haben ſich vielmehr. beide Organe der Bürgerfchaft dahin ausgeſprochen, daß noch 
einmal zu einem Aufruf zu freiwilligen Beiträgen geichritten, und erit, wenn dieſer fcheis 
tert, wegen Pflichtbeiträgen das Weitere eingeleitet werden fol. 

So fey es denn nody einmal unternommen, allen unfern Mitbürgern und Bewohnern 
ber Stadt, das Loos ihrer ärmern Mitmenfhen an das Herz zu legen. 

Sie feyen dringendjt und ermitlichit gebeten, Alle nah Kräften und ohne Auss 
nahme bie Armenpflege in ihrem heiligen Berufe werkthätig und mildeft zu unterftügen, und 
ihr die nötigen Mittel gegen die wahrhaft große Noth zu gewähren. 

Es jey indbefondere Allen. denen, die bisher fo reichlich und bei jeder Gelegenheit ber 
Armen ſich erinnerten, der heißefte Dank hiefür gezollt, und hieran die Bitte um fernere gleich 
wohlwollende Theilnahme-gereiht! ie 

Es fey aber auch zugleich an Alle, die feither zurüdftanden und mehr thun fonns 
ten, die ernite Bitte gerichtet, fihh Denen anzureihen, deren Namen mit ben heißen Dankes⸗ 
thränen der Armen uhvertilgbar eingezeichnet find in dem in. Schuldbuche des Himmels, — 
ſich Jenen anzuſchließen, die ohne Rückſicht auf Zeit und Umſtände immer wohl thun;. — und 
ung nicht in die gewiß unangenehme Nothwendigfeit zu verfegen, Das ald Erfüllung einer 
unabweisbaren Bürgers und Menſchenpflicht fordern zu müßen, was freiwillig 
gesehen, borpelten, ja zehnfachen Werth hat, und als dem Himmel geliehen, nur Gegen 

ringen fann, * 

u Wir haben deshalb für das Jahr 183° neue Liſten in Lauf gefegt, denen ber feitherige 
Beitrag jedes Einzelnen getreulich beigefegt it, und welchen wir den neuen jeden Falld auf 
ein Jahr zu bemeffenden in monatlichen Raten zahlbaren Beitrag einzuzeichnen bitten. 

3* 
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Mir werben die zweckmaͤßigſte Verwendung aller Beiträge pflichtmäßig im Auge behals 


ten, und zunächſt auf 

1) Erweiterun 

2) ergiebigere 
bettelg, 


ber Befhäftigungsd- und Suppenanftalt, 
eldunterftügung des confcribirten Armen zur Befeitigung bed Hands 


3) Ewmrichtung einer KleinkfindersBewahr-Anftalt (von mehreren adıtbaren Bürs 
— und würdigen Frauen ſchon angeregt), 
4) Ordnung des Armenhaushaltes und Berichtigung der Paſſiven der Armenpflege 


Bedacht nehmen. 


Möge demnach diefer Aufruf nicht verhallen ‚möge er uns in ben Stand fegen zu helfen 
wo es North thut, zu trodnen die Thränen ded Jammers, und mit Erfolg entgegen zu 
treten dem Bettel und feinem Yaftergefolge, den Unglüdlichen zum Frommen und Gedeis 
ben, den Glücklichern zum reichten Seegen ded Himmels. 


un" x den 24. Dezember 19856. 
r 


menpyftlegf 
Der I. Borftand: ThonsDittmer, Bürgermeifter. Erid. 


dhattörath 





Rand: und Herrfchaftögerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Bekauntmachungen. 


Bei dem Königl. Kollegiatſtift zur alten 
Kapelle find mehrere größere, und kleinere Ka— 
pitalien, welche gegen fichere Hypotheken vers 
zinslich ausgeliehen werden, vorhanden, wels 
ches man denjenigen, die foldye bedürfen, bes 
kannt macht. 

Negendburg den Tten Jänner 1837. | 

Kaftenamt des Königl. Kollegiats 
Stiftes zur alten Kapelle. 
‚ Fr. % Sailer, Kaftner. 


Da in Folge höchſter Negierungs- Entichlies 
Bung von Oten I. Mte. die am 2öften Novems 
ber v. Is jtattgehabte Verfteigerung der zum 
hiefigen Dominifaner-®rauhaus anzufchaffenden 
20 Stüd Eommerbierfäffer nicht genehmiget 
wurde, fo findet man fich veranlaßt, dieſe Vers 
fteigerung an den Wenigitnehmenden am 

Freitag den 20ften d. Mts. 

wiederholt "unter Borbebalt der höchſten Res 

ierungs » Genchmigung vorzunehmen. Dieſe 
Derfteigerung wırd an dem bezeichneten Tag 
in der dieſſeitigen Amts-Kanzlei im ehemaligen 
Dominifaners$llofter, Morgens 10 bis 12 Uhr 
vorgenommen, wozu Steigerungsluftige hiemit 
eingeladen werden. 

Regensburg ben 12ten Januar 1837. 
Königl. Studienfonde - Adminifiras 
tion St. Paul in Regensburg. 
März, Adminiſtrator. 


Nachdem durch hohe Entichließung der K. Res 
gierung des Negenfreifed, Kammer des Innern, 
vom 235. Juni v. 96. die Herftellung ded Schule 
haufes zu Eglofdheim angeordnet und der Plan 
bierüber genehmigt worden iſt, wird zur Auds 
führung des Baues die nöthige Mauerers, 
Zimmers, Schloffers und Schreiner » Arbeit an 
den Wenigitnehmenden in Afford gegeben, und 
zur Aufnahme der Angebote im Amtelofale ber 
unterfertigen Behörde Termin uf 

Donnerftag den gten Februar 

Vormittags 9 Uhr 
anberaumt. 

Die Afforbbedingungen werben nach Bors 
fchrift der höchſten Minifterial » Entichließung 
vom 29iten April 1835 (Kreis⸗Intelligenzblatt 
v. J. 1855 ©. 677) normirt, und bleibt für 
die Angebote die hohe Genehmigung der K. 
Regierung ded Regenfreifed, Kammer des its 
nern, vorbehalten. 

GEglofsheim den 12. Jannar 1837. 
Fürftlih Thurn und Taris’fhes Par 
trimonilgericht I. Glaffe Alts 
eglofsheim. 

Halm, Patrımonialrichter. 





Oeffeutliche Danfeserfiartungen, Auf 
forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
tigungen. 


Die hieſſgen Alumnen find mit folgenden an— 
fehnlichen Weihnachts- und Neujahre-Gefchens 
fen von gütigen Wohlthätern erfrent worden: 


- 
— 


1) vom Herrn Ar. . D. M.G. 2 fl. 24 fr. 
2) m „ ER... IR 
9) 5 „-PDE Ks... 2 42 kr. 
) u * FA E. ..  ı La 
5) 4 * . und Ap. Kr. 5 fl. 24 fr. 
177 A „ Kf. B. * 1 fl. 12 fr, 
7) von einer edlen Seele, die 
nicdyt genannt feyn will, mit 
dem jchönen Motto und 
Wunſche: Wohlthun trägt 
Zinien: möge dod; Gott die 
Heine Gabe feguen . . . 2f.a2 f. 


17 fl. 35 fr. 
Für dieſe großmüthigen Beweife des Wohl⸗ 
thung wird hiemit der wärmfte Danf mit dem 
heigeiten Wunfche ausgedrüdt, daß der Alles 
vergeltende Gott die edlen Geber im-nenen 
Sahre durch taufendfache Segnungen beglüden 
möge 
Regensburg ben ı0ten Jauuar 1837. 
Saalfranf, Studienreftor, 


Innigiten Danf für die und bewiefene 
Theilnahme an dem Hinfcheiden des Herrn 
Franz Wechfung, Königl. Bayer. penfios 
nirten Hauptmanng | ; 

Die Hinterbliebenen. 


Noc tief erfchüttert von. dem fchmerzlichen 
erluit, der durch dem unerwartet fchnellen 
Tod meines unvergeßlichen Bruders, weiland 
Pegationdrathö der reichögräflich Wetterauifchen 
und fränfiichen Grafen Kollegien am vormas 
ligen Reichstag, Herrn Rudwig Ofterta 
Die NHinterlaffenen getroffen bat, iſt, es mir 
heilige Pflicht, den gerührteften Dank für die 
gütige —— zur Ruheſtätte, ſo wie für 
ie großmuͤthige Unterftüsung öffentlich auszu⸗ 
ſprechen, die mir in dieſem verhängnigvellen 
Augenbli von mehreren Seiten geworden ift. 
Möge Gottes reichiter Segen die edlen Geber 
hier und dereinft jenfeits lolMen, mögen Sie 
des Vollendeten umd der Hinterbliebenen auch 
ferner noch wohlwollend gedenten. 
Regensburg ben 10. Januar 1837. 
gouife Ditertag, 
Rektors⸗Tochter. 


Mit tief gerührtem Herzen danke ich für 
die Theilnahme, welche Freunde und Bekannte 
meiner Tochter, Margaretha Schrider, 
während ihrem langen Kranfenlager angedeis 
hen ließen. Befonderd meinen wärmften Danf 


u 
x 
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Titl. Herrn Pfarrer Kohlus für die ö 
Befuche und die troftreichen Zufprüche ; —* 
fo danke ich den Herren Sohnen und allen 
übrigen, die die Leiche der Verblichenen zur 
Grabesruhe begleitet haben. Der Allgütige 
bewahre Sie noch lange vor einem ſoich raus 
Son alle. 8 empfiehlt ſich gehorfamft 
Shrem ferneren Wohlwollen 

Urfula Kath. Schrider, mit 

ihrer Tochter und Großmutter, 


Büceranzeigen, Unterrichte- u, Kunfe 
" Sachen berrerfeud. 


@inladung. 
Unterzeichneter hat die Ehre einem hohen 
Adel und verehrtem Publifum zu benachrichtis 
gen, daß er mit Genehmigung Eines wohllöbs 
lichen Magiſtrats der Kreishauptſiadt Negends 
burg den 22. Januar 1837 im dem großen 
Saale des Königl. Gefellihaftshaufes einen 
Ball mit und ohne Masten geben wird, 
Diefer Ball wird um 7 Uhr Abends feinen 
Anfang nehmen und bis 2 Uhr Morgens dauern, 
Die Geſellſchaftstänze werden, fo wie im 
ben vorigen Jahren, abwechjelnd ftatt fingen. 
‚ Unternehmer wird alle Sorge tragen, das 
mit Jedermann, der an bemfelben Theil nimmt, 
äufrieden feyn wird. 
Für gute Mufif, Beleuchtung und folibe 
Bedienung wird beſtens geforgt werben. 
Der Eintritöpreis für jede Perſon ift 48 kr., 
auf der Galerie 12 kr., Kinder die Hälfte, 
Johann Peonhard Schmidt, 
Lehrer der Tanzkunſti. 


Gesellschaft des Frohsinns. 
Dienstag den 17. Januar 
Tanz-Unterhaltung. 
Anfang um 7 Uhr. 

Der Gesellschafts- Ausschuss. 


Es mwünfcht Jemand, gegen billiges Honos 
rar, Unterricht im Flöten» oder Buitarrefpielen 
zu ertheilen. Näheres hierüber im 9. ©. 


In der Buchhandlung ven Fr. Puftet in 

Regensburg ift zu haben: 

Die Kantnchen und Seidenhafenzudt 
oder wie man mit einer fehr geringen Geld⸗ 
anlage jährlid) 500 Procent reinen Gewinn 
haben kann. in außerordentlich nutzliches 
Handbüchlein für Alle, welche ſich mit der 





” ! 
Raninchenzucht zu befchäftigen Luft'und Geles 
genheit haben, befonderd aber für Defonomen, 
ingleichen auch als wejentlicher Beitrag zur 
auswirthſchaft der Jäger, Paftoren und 
hullehrer. Mit ı lithogr. Tafel, alle hier 
nöthigen Einrichtungen darftellend. 8. 45 fr. 
Wer gern Geld verdient, dem wird, fo 
- bald es ihm Bortheil bringt, das Unbedeutends 
fte bedeutend. Diefed Büchlein zeigt, wie nicht 
nur jeder benfende Defonom, fondern auch 
jeder einzelne Hausvater den aus der Seidens 
haſenzucht entfpringenden großen Gewinn leicht 
und auf eine angenehme und beiuftigende Weife 
zu dem Seinigen machen kann. 


Ressource 

den 21. Januar: Tanzunter- 
haltung. Anfang 7 Uhr. Der Eingang 
in die Konversationszimmer über die Hin- 
tertreppe. Dienstboten dürfen nicht in den 
Saal, sondern haben in dem für sie bereit 
gehaltenen Zimmer auf ihre Herrschaften 
zu warten. 


Der Gesellschafts - Ausschuss. 


Bei E. F. Fürst in Nordhaufen ift fo eben 
erfchienen und in Negensburg bei Fr. Puſtet 
zu befommen: : 

Die neueften Erfahrungen 
zur Schnellmäftung 
——— Thiere, als: des Rindviehes, der 
älber, Schweine, Schafe, Ziegen, Enten, 

Gänſe, Tauben, Hühner, Kapaunen, Fis 

fche und Krebfe. Nebit Anleitung zur vors 

theilbafteften Anwendung aller Kutterarten. 

Zweite, verbefierte Auflage 12 

Brofch. 1836. 123 Sgr. 10 Ggr. 45 Fr. 

Ein praftiicher Landwirth, den jeder Yands 
beroohner der Umgegend ald den vorzüglichiten 
Scnellvichmäfter anerfennt, theilt hier feine 
vieljährigen Erfahrungen, vom Gefchäft zus 
rüdgezogen, Jedermann mit. 

‚Drbentlihe Mitlefer ber allgemeinen 
Zeitung, ded Korreipondenten, der Regens⸗ 
burger Zeitung, der Landbötin und des Regen⸗ 
freisblatte® werden in ber —— des Rath⸗ 
hauſes geſucht. Näheres im A. ©. 


— — — — — — — — 
Etabliſſemeuts, Rekommendationen u. 
Miethe-Veraͤnderungen ıc. betreff. 


— —— anti 


Samstag 


Guter, reingehaltener Bayerwein, wird forts 
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während bei mir fomwohl unterm Meif, als 
Maaßweiſe abgegeben. Die Maaß zu 8, 10, 


und 15 fr. | 
% E. Börer, Lit. F. Nro. 69. 
dem Goliat gegenüber. 


Unterzeichnete bringt zur Anzeige, daß im 
Haufe des Herm Herold, Zinngiepermeiiters, 
gehedhelter und ungehechelter Flachs und Hanf 
in verfchiedenen Sorten und billigen Preis zu 
haben it. Zur geneigten Abuahme empfichle 
fidy beſtens — 

Katharina Decker, 
Lit. F. Nro. 21. am Waadmarkt. 


Nürnberger = Kebfuchen. 

Der ungetheilte Beifall, den die Lebfuchen 
amd Zucerbufferl ded Herrn Ammonn in 
Nürnberg auch bier gefunden, hat mid bes 
ftimmt, in größeren, wie in Fleineren Sorten 


‚ein beitändig gut affortirtes Yager zu unters 


halten, was ich hiemit ergebenft anzeige. 

Zugleich empfehle ich nene ächte Maronis 
Gajtanıen, faftige Zitronen, ächten alten Arrac 
de Batarıa, Rum de Jamaica, feinften alten 
leichten Barinad s Ganajter in Rollen, beite 
Havanna, Sabanas, Ditindifche, Manettas, 
Foufianas, Marplands und Amanibo » Cygarren 
zu äußerſt billigen Breifen. — 

Von ächtem Limburger Käs habe ich mir, 
in Folge mechrfeitiger Nachfragen, wieder 
fommen laffen, deffen vorzügliche Qualität alle 
Anforderungen befriedigen wird. 

Sch, Gg. Kimmel, im Rramgäßel. 


Mit obrigfeitliher Bemilligung wird bei 
Unterzeichnetem fünftigen Samſtag den 20iten 
Samar Faßnacht gehalten, wozu feine gehors 
ſamſte Einladung macht 

Soferh Spörl, 
Gaftgeber zur goldenen Glocke. 

Unterzeichneger macht einem verehrlichen 
Publifum bient befannt, daß er das Schmid 
Reinert'ſche Anweſen im Saliterhofe nächft 
dem Nafobsthor zum Berrich faulih an fich 
gebracht habe, und bitter ünter Berficherung 
befter Bedienung um geneigten Zuſpruch. 

Gohann Defterreicdher, 
Schmidmeiſter. 

Unterzeichneter hat die Ehre anzuzeigen, 
daß bei ihm dieſe Garneval in feiner Behau— 
fung am Emmeramds- Plag nächſt der rothen 





gifie Lit. C. Nro. 157. Maskenkleider zu vers 
leihen find, und. empfiehlt fich zu einem zahls 


reichen Beſuch. 
” tuch J. Galliſt, Kleidermader. 


— ——— — — — — — 
Auktionsanzeigen, Waaren tt. andere 
Gegenſtaͤnde betreff., welche verkauft, 

oder zu kaufen geſucht werden. 

Heute Dienſtag, den 17. Januar 1837 und fols 

de Tage Nachmittags halb 2 Uhr werden 

Lit. D. Nro. 78 in der Weingaffe, vers 
ſchiedene Berlafjenichafts » Effekten, beitehend 
in goldenen Uhren nebſt Ketten und Walzen, 
oldenen Ringen, einer Laudwehr⸗Schützen⸗ 

iform und Armatur, wie auch anderen feinen 
Herrens und Damenfleidern, Spiegeln, Bil 
dern, Toiletd s und andern Tiſchen, Seffeln, 
Kommods und Kleiderfäften, Bettſtätten, mehs 
reren Büchern wilfenfchaftlichen Inhalts, woruns 
ter Schillers Werfe neu gebunden fich befins 
Den; einem fupfernen Waſch- und Schwanfs 
keſſel, Eupfernen Waſſereimern und Brennkeffeln, 
zinnernen und mejfingenen Geſchirren, 46 Bous 
teillen Champagner und circa 80 Maas Frans 
fenweine, an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung Öffentlich verfteigert. 

Wozu ergebenjt einladet 

Huber, Auftionator. 


Domnerfag, den 19. Januar 1837 Nach— 
mittag 2 Uhr werden in Lit. D. Nro. 95 
in der Weingaſſe verfchiedene Karrenmanns 
Requifiten, beitehend in Leiter» und Nieders 
mwägen, Schlitten, Pferden, Gefdirren, vers 
fchiedenen Ketten und nod) mehr andern ders 
feichen Effeften an den Meijtbietenden gegen 
— Bezahlung öffentlich verſteigert. Wozu 


fli eiuladet 
ER Huber, Auftionator. 


Donnerftag den 26. Januar und folgende 
Tage Nachmittags halb 2 Uhr werden in Lat. D. 
Niro. 138 hinter dem Rathhaufe verfchiedene 
Verlaſſenſchafts⸗Effekten, beitebend in goldenen 
Ohren» und Fingerringen, Haldgehäugen'von 
Granaten mit Kreuz, fauberen Herren» und 
— —————— Leib» und Bettwäſche, Betten 

ommods und Kleiderkäſten, Tiſchen, Bett: 
fätten, einem eifernen Dfen fammt Rohr und 
Bratröhre, einem Jagdgewehre, Kupfer, Mefs 
fing, Zinn, Eifen und jonft noch hier nicht ges 


* 
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- Effeften, beftehend in Herren⸗ und 


gegen baare Bezahlung verfteigert. 
Wozu ergebenft einladet 
Haubner, Auktionator. 


Montag, ben 30. Januar und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr werden in Li E. 
Nro. 91 auf dem St. Kaffiansplag bei Bäckers 
Wittwe Knoll verjchiedene —— 


nannten Gegenſtände an den Meiſtbietenden 


rauens 
fleidern, Bettwäfche, Betten, Seffeln, Tiſchen, 
Bertftätten, Spiegeln und Bildern, mehreren 
Gläſern mit riediendem Waſſer, mehreren 
Kiſteln Eau de Cologne, mehreren feidenen' 
Biletzeugen, mehreren Perſen wıd Kattunen, 
Biber, Zum, Kupfer und Eifen, Roßhaaren, 
nebſt noch mehreren bier nicht genannten Ges 
genftänden an den Meiitbietenden egen für 
gleidy baare —— öffentli —— 
W. Riedl, Auktionator. 


Es wird im hieſigen Bezirk eine Wirthe- 
pe zu kaufen geſucht. Näheres im 
nzeigs⸗Comptoir. 


* Zaver Höher in Rainhauſen iſt zu 


aben: | 
Buchenholz die Klafter zu 8 fl. 12 fr.; Zies 
en» oder Führenholz zu 5 fl. 48 fr.; fchönes 
annen » und Fichtenholz — 5 fl. 50 fr; 
Miſchling 5 fl. ſammt Fuhrlohn. 


Das Gebäude Lit. A. Nro. 184 in der 
Wollwirkergaffe, dem goldenen Fuchſen egens 
über, mit einem großen Einfahrthor, langen 
und breiten Raum, taugbar zur Einlagerung 
von Waaren, Fäffern, gen ıc.; -verfehen 
im erften Stock mit einem großen Boden zur 
Aufſchüttung von Getraid oder andern Gegens 
fänden, rückwärts die Ansficht in die Gärten 

ehend, 2 Zimmer, wovon eines heizbar; und 
im, zweiten Stod befindet fich wiederum ein 
großer Boden zur Getraidauffchättung und 
andern Gegenftänden, mit einem Aufzug, alle 
öben find zu verfperreun; ferner ein geſperr⸗ 
tes Gäßchen, worinnen ſich Keller, Brunnen 
und große Wafchküche befinden, alles im beiten 
Zuftand hergeitellt, wird zum Verfauf oder 
auch zur Verftiftung ausgeboten, und ift das 
Nähere in der Wallerftrage Lit. E. Nro. 26 
zu erfahren. 


Ein noch gut erhaltenes Schweizerwägel 


"mit gedecktein Sig, und ein Penbelfchlitten 


find zu verkaufen in Lit. B. Nro. 78 in ber 
untern Bachgafle. 


Ein fehr jchön gebauter einfpänniger Schlits 
ten iſt bikligit zu verfauten. Näheres im A. C. 


Ein Schubwägel wird zu faufen geſucht. 
Näheres in Lit. E. Nro. 74. 

Eine gute Bolzbüchſe fteht zu verkaufen bei 
Büchſenmacher Nabholz. 

Es ift eine Lerche, eine Grasmücke, ein 
Schwarzplättchen und eine Weindrofchel, welche 
recht fleißig fingen, mit den Käfigen zu vers 
Faufen. Näheres im A. E. 


Ein Schlitten, fowohl eins ald zweifpäns 
ig zu gebrauchen, fteht im grünen Kranz zu 
verleihen oder zu verkaufen. 





Duarriere und andere Gegenftände, 
welche zu vermierben find, oder zu 
mierhen getudıt werden. 





In dem Haufe Lit. B. 2. ift der dritte 
Stock, beftehend aus 5 heizbaren Zimmern, 
einer Speid, Küche, Holzlege, Keller, und 
gemeinichaftliber Wafchgelegenheit täglich zu 
vermieihen. Das Nähere ift im eriten Stos 
de zu erfragen. 


In Lit. B. 68 ut ein großes Quartier, 
vornheraus, um 28 fl. zu vermiethen. 


Sn der Marimiliansitraße Lit. G. 122 ift 
im zweiten Stock ſogleich oder bis Ziel Licht⸗ 
meß eine Wohnung ‚zu verſtiften, von 2 Zims 
mern, einem Kabınet, Daadfammer, Küche 
und übrigen Bequemlichkeiten. 

Auch iſt dafelbit bis Ziel Georgi ein grofs 
ed Quartier, beitehend in 4 Zimmern, 2 Kas 
inete, Küche, Speis und ſonſtigen Bequems 

licyfeiten, zu vermierben. , 
Das Quartier in Lit. A. Nro. 71., welches 
in 6 Zimmern und einer Kodiftube, Küche, 
Keller; SHolzgewölbe ıc. beſteht, ift zu vers 
miethen. ü 
Im fchwarzen Adler 1.it. E. 66 am Gt. 
Caſſians⸗, Neupfarr⸗ und Dauptwachplaß ger 
— legen, ift-fogleidy oder bis Lichtmeß Der erſte 
Stock, beſtehend in vier heizbaren Zimmern, 
Kochſtube, Speis, ſchöner und heller Küche, 
Keller und geeinſchaf tlichen Boden und Waſch⸗ 


‘ 
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' Stod ein ſchoönes, großes heizbared 


gelegenheit, nebſt zwei Pleinen Kammern um 
fl. 150 zu veritiften. 


In Lit. E. Nro. 157 in Mitte der Bade 
gaffe iſt der erfte Stod, beftehend in 6 jchör 
nen Zimmern in einer Reihe, Küche, Keller, 
Speife, Garderobe, gemeinfchaftlichem Bor 
den nnd großer Holzlege im Ganzen oder 
theilweife fogleich oder bis Lichtmeß zu vers 
miethen. Dann ein großer Laden nebit Comp⸗ 
toir und 2 Nebengewölbern, und im zweiten 
immer 
fogleich zu vermierben. 

In Lit. C. 104. iſt taglich eine Wohnung, 
beftehend aus 4 Zimmern, Kammer, Küche, 
Speife, und gemeinhaftlicher Wafchgelegens 
heit, zu vermerhen. 


In der filbernen Fiſchgaſſe, Lit. C. Nr. 80 
ift ein Qugrtier von 2 Zımmern, einer Küche, 
Kammer und Vorfletz taglich zu veritiften. 


In der Engelburgergaffe Lit. D. Nro. 60. 
ift der erite Etod. mit 3 Zimmern, wovon 2 
heizbar find, einer Küche, Keller, Boden, 
Holzlege, und mehreren Bequemlicjfeiten zu 
vermierhen. 


In der rothen Hahnengaffe Lit. B. Nro. 98, 
ift im zweiten Stock eine Wohnung mit 5 oder 
7 Zimmern, täglich zu vermietben. 

Das Nähere it bei Dr. Heigl zu erfragen. 


Sn der Nähe des alten Kornmarftes find 
mehrere trodene und feuerfefte Gewölbe zu 
veritiften. Dad Nähere it im A. E. zu 
erfragen. 


‚ Sn Lit. D. Nro. 19 ift im zweiten Etod 
ein Quartier, beitchend in 2 heizbaren Zims 
mern, Kabinet, Küche, Kammer nebit Holzs 


lege ſogleich zu verftiften. 


Sn der MWallerfiraße im Haufe Lit. E. 26. 
ift täglich der zweite Stod zu vermierhen, bes 
ftehend in 4 ſchön ausgemalien Zimmern, rück⸗ 
mwärts gegen Morgen. Ginem fehr großen 
recht fchön ausgemalten Zimmer, 1 Kochitube, 
Kammer, Speije, Keller, nebſt allen übrigen 
Bequemlichkeiten zu veeitiften. 


Sin der Marimiliansitraße zunächft am Thor 
Lit. G. Nro. 138. üt im zweiten Stock ein 
großes Quartier, jo auch Remife und — 
alltaglich zu beziehen. Nähere Auskunft gibt 
Hafnermeiſter Marquardt. 


—— 


, Anas ECG 
In dem Haufe des Ranfmann Bertram $ 
Lit. BE. Nro. 53. find nadhitebende Quar⸗ | 





"tiere im 2ten Stod täglich zu vermiethen: 

4 Zimmer mit der Aueficht auf den Doms 
Plaß, den Kornmarft und die Nefidenzs 
ftraße, biezu noh 3 Zimmer im ben 
Hof gehend, wobei ein Kochzimmer, 
Küche, Speifefammer, Holzlege, Keller 
und gemeinſchaftliche Waſchgelegenheit. 

Ferner 4 Zimmer, mit der Ausſicht auf 
den Domplatz, 3 Zimmer und ı Kams 
mer, in den Hef gebend, 2 unbeizs 
bare Zimmer, ı Küche, Keller, Holz» 
lege und gemeinfchaftliche Wafchgeles 
genbeit ; wenn beideQuartiere zufauımen $ 

‚ genommen werden, fann aud eine $ 

öne Stallung hiezu gegeben werden. $ 


Bw — — — — —— —— —— 9 


Sn Lit. E. Nro. 124 bei St. Caſſian iſt 


im zweiten Stock vornheraus ein fehr freund⸗ 


liches Quartier mit 2 heizbaren Zimmern und 
allen ſonſtigen Bequemlichkeiten verſehen, zu 
vermiethen, und kann ſogleich bezogen werden. 
Auch iſt daſelbſt im dritten Stock hinten hinaus 
ein kleines Quartier zu verſtiften. 


—ñ— — vun ——9 


In Lit. F. Nro. 69. iſt der erſte Stod, 
beſtehend in 5 Zimmern, Kochzimmer, 
Speifefammer, Küche, Keller, Holzlege, 

emeinfchaftliher Wafchgelegenbeit, tags 
üch oder bis Ziel Lichtmeß zu veritiften, 

Näbere Aufichlüße werden in meinem 
Laden ertheilt. _ 

Sohann Ehriſtian Börer 


—ñ —N⸗ 














wu 


0 
In der Behauſung Lit. E. Nro. 187b zu 
Dbermüniter dicht an der Kirche it auf das 
iel Georgi der ganze erfte Stod mit Bodens 
mer und anderen häuslichen Bequemlich- 
‚reiten, mit oder chue Garten; — fo auch tägs 
lich ein gewölbter großer Keller zu verſtiften. 
Näheres daſelbſt im zweiten Stod. 

Bei Steiger, Lit. E. 44. auf dem Neu⸗ 
pfarrolag, iſt täglid ein Monatzimmer zu 
vermiethen. 

Sn Lit. E. 156. ift der erſte Stod mit 4 
beizbaren Zimmern zu veritiften. 

In Lit. E. 7ı am Neuenpfarrplag iſt ein 
heizbarer Laden zu veritiften. 


33 


* 


— a 


In Lit. A. 113 im erſten Stock iſt ein 
Quartier, beitehend in 3 Zimmern, Küche, 
Vorfleg, alled mit einer Thire zu verfperren, 
nebit Keller, SHolzlege und Wafchgelegenheit 
zu vermiethen. 


Sn Lit. E. Nro. 91 find im 2ten Stod 


1 oder 2 heigbare Monatzimmer mit ober 
ohne Meubels ſogleich zu beziehen. Das Näs 
here ift dajelbjt zu erfragen. 


In Lit. E. 29 am Neuenpfarrplage ift ber 
zweite Stod bis Ziel Fichtmeß zu vermiethen, 
Dad Nähere bei Apothefer. Schmid, 

Sn der Behaufung des K. Notar Stadl⸗ 
berger Lit. G. Nro. 41. dem K. Stadtge⸗ 
richtögebäude gegenüber, iſt der erite Stod, 
beftehend in 5 heizbaren Zimmern, Sclafs 


fabinet, Küche, Speife, Borfleg, einem Gang, . 


alles mit einem Gatter zn verfperren, eigenem 
Keller und Boden, gemeinfchaftlichem Wade 
boden, einem Wafchhaus, täglich zu vermiethen, 
und bid Georgi zu beziehen. 


In Lit. D. 32 iſt ein Logis im erſten Stod 
beftehend in zwei Zimmern, Kammer, Küche, 
Keller und Wafchgelegenheit täglich zu vers 
miethen. 


Sn der Behaufung T.it. G. Nro. 123 tu 
ber Marimiliansitraße it der erite Stod, bes 
ftebend aus ſechs heizbaren Zimmern und fons 
ftigen Bequemiicjkeiten mit oder ohne Pferd⸗ 
fall und Wagenremife täglic zu vermiethen, 


Das erfte Haus linfd an der Kumpfmüh— 
Ierftraße ift von Lichtmeßen an, ganz oder 
theilweife mit allen Bequemlichkeiten zu vers 
miethen. 


In der Behaufung Lit. F. Nro. 58 ift bie 
Ziel Georgi der zweite Stock zu verftiften, 
und das Nähere in der Schmiede, neben dem 
goldenen Adler, über einer Stiege zu erfragen. 


In dem Haufe Lit. G. Nro. 106 ilt der 
zweite Stod, mit der Ausficht auf bad Pes 
tersthor, big Georgi zu veritirten. Dad Nä— 
here kann man dafelbit zu ebner Erde erfragen, 


Sn Lit. D. Nro. 70 in der Römlingftraße 
ift ein angenchmed Quartier mit 4 heizbaren 


Halber Bogen zum 3. Stuͤck des Megenaburger Wochenblattd 1837. 


Zimmern, Kammer, Küche, Vorfletz, ſaämmt⸗ 
lich mit einem Gattern zu verfperren, nebſt 
Holzlege, Wafchgelegenheit und Boden zum 
Kronen, fogleid oder bis Ziel Georgi zu 
verftiften. 


Sin Lit. E.Nro. 135. in der Pfarrergaffe ift 


täglich ein meublirted Monatzimmer zu vers 
miethen. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 

Ein junges Frauenzimmer, in feinen weibs 
lichen Arbeiten, auch in der franzöf. Sprade 
unterrichtet, wünfcht als Ladenjungfer, oder 
fonft einen geeigneten Pla zu erhalten, wes 
niger auf großen Lohn, als auf folide Behand⸗ 
lung fchend. Näbered im 4. ©. 


Es ſucht Jemand bis Fichtmeß eine ftille 
und reinliche Frauensperfon aufs Zimmer. 
- Näheres im N. ©. 


In der Strifgarn:Fabrif Lit. D. Nro. 9, 

in der Engelburgergafje werden Leute, weldye 

_ mit Spulen gut umgehen fönnen, zur Arbeit 
aufgenommen. 


Es ſucht ein gebildetes Frauenzimmer eine 
Stelle als Ladnerin zu erhalten, in welcher 
Eigenfhaft fie fchon mehrere Jahre ſowohl 
bier ald auswärts gedient hat, und fich auch 
allen häuslichen Arbeiten unterziehen wird. — 
Sie ficht mehr auf gute Behandlung ald auf 
großen Kohn. Näheres im A. ©. 


Es wünſcht ein gebildeted Frauenzimmer 
eine Stelle ald Jungfer, weldye ſchon bei gros 
gen Herrichaften- gedient, entweder hier oder 
auswärts zu erhalten, und im Kleidermachen, 
—5 jo wie in allen weiblichen Handar—⸗ 

beiten gut bewandert ift: Näheres im A. €. 


Zur Riemer- und Cattlerprofeffion kann 
ein Kuabe von ordentlichen Eltern ald Lehrs 
ling eintreten. Näheres im 4. €. 


Bei einem Herrnfleidermacher kann ein Knabe 
yon ordentlichen Eltern in die Lehre treten. 
Näheres im A. G. 


Eine Perfon, welche ald Kindsmagd ges 
dient, und hierüber die beiten Zeugnifje aufs 
weiien kann, wünfcht bis Ziel Kichtmeß einen 

° ähnlichen Plat wieder zu erhalten. 

Näheres im 9. 6, 
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Ein junges Frauenzimmer von orbentlichen 
Eltern, die Shen Weißnähen, Sleidermachen, 
Bügeln und Fälteln faun, wünfcht ald Etus 
benmädchen bei einer Herrichaft bi nächſtes 
Ziel unterzufommen. Näheres im A. E. 





Gefunden, verloren oder vermißt. 
Es iſt ein grüner Handſchuh, mit Pelz; ge 
füttert, verforen worden. Der finder foll er 
chen in Lit. E. Nro. 5., der Auguitinerfirche 
herüber, 2 Stiegen hoch, übergeben. 


BVerfloffenen Neujabröabends wurde Abends 
in der Dreieinigfeitsfirche während des Gotteds 
dienſtes, ein dunkelrother und ſchwarz gedruckter 
Ridicule, ebenfo auch fchwarz eingefaßt, vers 
loren. Der rodliche Finder wird gebeten, den— 
felben in Lät. D. Nro. 64. über zwei Treppen 
hoch, gegen Erfenntlichfeit abzugeben. 


Es ift eine goldene Vorſtecknadel gefunden 
worden. Wer fich dazu legitimiren fann, wolle 
fi im A. C. melden. 


Es it Jemanden ein großer Hund zugelaus 
fen. Der fidy hiezu legitimirende Eigenthümer 
kann felben bei Johann Bolland in Obers 
winger abholen. 


In der Spiegelgaffe, Haus Lit. C. Nre. 
100 über 2 Stiegen, wird jeit ‚dem 12ten 1. 
Mts. ein weißer, furzhaariger Hühnerhund 
mit braunem Gehänge und wenig Fleinen brau⸗ 
nen Zupfen am Körper, vermißt. 

Man bittet um die Zurücdgahe dieſes Hun—⸗ 
bed oder um Nachricht, wo derjelbe fich befinde. 


* 





Capitalien. 

Auf erſte Hypothek werden im hieſigen 
Stadtbezirk 2000 fl. zu leihen geſucht. Nähere 
Auskunft ertheilt der Bürftenmaher Dedet 
in der Krampaſſe Lit. E. Nro. 39, 


Auf erfte fihere Hypothek find täglich 
2000 fl. zu verleihen. Näheres im 4. ©. 


4000 fl. find im Ganzen oder theilmeife zu 
4 Prozent auf erſte Hypothek täglich zu vers 
leihen, jedody nur auf Bauern: Güter oder 
Grundbefigungen. Dad Nähere im 9. €. 


1200 fl. bi 1400 fl. find auf erfte Hypo⸗ 
thek zu verleihen. Näheres im A. E. 9 





* 
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200 fl. und 5000 fl. werben auf erſte und 
Beet —— — geſucht. 


Bendlferungsanzeige, 


In der a: — "Hauptpfarr zu 
t. 

Geboren: a Kinder, — männlichen und 4 
weiblihen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 6. Januar, Anna Fuchs, 
Pfannenflickers⸗Wittwe, in Stadtambof, 91 Jahre 
alt, an Altersſchwäche. Den 7. Mathias Liefer, 
Bürger und Tändler in Stadtambof, 78 Jahre alt, 
an Altersſchwäche. Deng. Der woblgeborne Herr 
Franz Zaver Wehfung, Königl. Bayer. penfios 
nirter Hauptmann, 76 Jahre alt, an Lungens 
läbmung. — Sofepb Fiber, Taglöhner, I, St., 
42 Zahre alt, an Lungenſchwindſucht. 

Su der oberu Stadtpfarr iu St 
Rupredt: 

Beboren: 9 finder männlichen Geſchlechts. 

Geſtorden: Den 7. Januar. Sebaſtian, 
uneblih, 7 Wochen alt, an Abzehrung. Den 
10. Sofepb Karnbeck, Beifiger und Trägler, 
54 Sabre alt, an Lungenläbmung, Den 14. 
Ein todtgebornes Knäbchen, unehlich. 

Sn der Gongregation der Ver 
fündigung Mariä 

Begraben: Den 9. Januar. Simon Moff, 
Laglöhner im ©t. Katbarinen: Spital zu Stadt 
ambof. Den 11. Joſeph Fiſcher, Taglöhnerss 
Sohn am untern Wörth. 
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In der proteftantifhen Gemeinde: 
a) in der obern Pfarr: 

Geboren: ı Kind mänulihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 5. Januar. Jungfrau 
Anna Margarete Eva Elifabeth, 14 Jahre alt, 
an — Vater, der verſtorbene Johann 
Mathias Schricker, Bürger und Gaſtgeb zur 
grünen Birn. Den 6. Johann Gottlieb Fers 
Dinand, 4 Wochen alt, an Schwäche, Vater, 
gm Johann Gottlieb Rödel, Bürger und Haus⸗ 
ejiger, 


b) in der untern Pfarr: 


Geboren: 2 Rinder männlihen Geſchlechts. 

Geforben: Den 7. Januar; Friedrich 
Heinridd Wilhelm Sofepb, 10 Monate alt, an 
Fraifen, Vater, Herr Deinrih Gottlieb Wilhelm 
Dendfhel, Bürger und Lithograph. — Frau 
Maria Tberefe Hartmeyer, geborne Meinel, 
Wittwe des Derrn Friedrid Heinrich Dartmeyer, 
Bürgerd Bräuerd und Gutsbeſitzers in Einbaufen, 
Landratb des Megenfreifes, 62 Zahre alt, an 
organifchen Feblern des Unterleibs. — Louiſe 
Mathilde Henriette MWilbelmine, 4 Jahre 10 
Monate alt, an Febrfieber, Vater, Herr Chris 
ftian Gottlieb Heinrih Drerel, Bürger, Kauf: 
mann und Conditor, Den 9. Johann Paul, ı 
Jahr 3 Monate alt, an Atropbie, Vater, Gott⸗ 
bard Walter, Bürger und Schloſſermeiſter. — 
Johann Gottlieb Karl, 2 Zabre alt, an Waſſer⸗ 
fucht, Vater, Jakob Lorenz Käferlein, Bürger 
und Sattlermeifter. 
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Woͤcheutliche Anzeige der Regensburger Schranne. 


Den m. Januar 1837. 












Getraid ‚Ban Voriger | Neue | 


tung. Reit J. Zufuhr. jnenfand. | 





Sanıer | Geutiger 


Bleibt im 
Schran⸗ | Yertauf. & 





Schfl. fl. | Schfl. | Er Schfl. Edi. fl. \fr, fee er. fl. fr. 









+, ||@egen den voris 
BertaufssPreite. ‚gen Mirtelpreis,. 










| 
Ref. — 


—D a. Igefaten! geſtiegẽ 


Waitzen. 33 1322 355 314 41 8 7| 7,56] 720— 2] 
Kom ..| — | ı6 | 16 I 16 — | 5/26) 5.22] Suti—/—I—I 8; 
Gerite.. | 35 j195'/, 2281, 1781| 50 | 6.10) 6) 3 5 50—|—|—| 4 
Daber | — | oral 97% 9% — lag a2 356—] 6i—— 


Zoral:Geldberrag des des Berkaufes nach dem Mittelpreife 4057 fl. 53 hi 


Viktualnen-Taxe ım Polizeybezurte Kegensburg. 


Brobdbtare: 


Ein Paar Semmelzugt, ı9,— ©. 
Ein Kipfelzug Corp ı Ont, — Sit. 
Ein Roggenlaib u6H. .. 
Ein Roggenlaib zu 3 W. F 
Ein Roggenlaib zu 1ä F. 
Ein Kipf oder Koppel zu ı& '®. 
Ein Kipf zu 24 lotb . oo... 


* 


Biertare: 


3 Maß Sommerbier auf dem Ganter 
„ bei den Bräuern 
„ „ bei den Wirtben 
„ — auf dem Ganter 
bei den Bräuern 
I „ beiden Wirtben 
»„, weißes Waitzenbier . . 


» ’ 


Gerollte Gerſte, feine, die Maas 
” ” mittlere » ”» 
grobe * 
| Erbfen, gerahte" die Maas . 
.. ungerolite n»» 
| £infen, unbe . — 
» Weißt . . +» 
Hirten, die Maut . . » 
Jansförner, die Maas 
Haferkern FM 
Bei dem 8. Ealjamte dabier: 
aderlohn: 
Kochlalz, ı Faͤßel ‘a 160 Df. 2 Er. 
Dıchlal, 1 » a 250. 28r. » 
Be J Zentuer 1: fr. 
1/2 30dl. 
—— "Zößelä 650 Pf. 6 fr. 
ein Zentner 13 Er.i—ia8: 
Ein vᷣf. Kochſalz bei den Fragnern 
Leinoͤl, das Viumd . 
Unfchlitt , ausgelaffenes, der Zeni. 
* unausgelaffened „ u 
kichter, gegoſſ. m fcın. Doch. d. Pf. 
” gezog. » „ " 
„ „ ordindr „, ”» — 
Seife, das Mund - » — 
Fiſche: Hechten das viunde 
Rarpien, das Bund . » =» +. 
neu, der Zent. e ... 
Koggenitrob , der Zuuer 


. 0 0 


fr.dl.biäfr.dl, 


Vıltwalienpreife durch die freie Concurrenz reaqulirt. 
Ifl. Er.dt. biefl. fr.dl. 


| Mesn] Mäfl| Maas 
{R. ter. tr di. ſter. ſdi. 
2 5b; 9 3 


Mehltare: 


Mundmebl , 
Semmelwmedl 
Mittelmebl 
Pollmehl 
Nachmehl 
Roggenmebl 
Köomishmel . . 
Waizengried, feiner 


” „ ordinär 


Fleifhtare: 
Ein W. gutes Ochſenfleiſch 
bei den freibanfmeggern ,, 
durch die freie Concurrenz beftimmt : 
Ein ®. Kolbfleiſch toſtet 12|)— 
Ein &. Schaffleiſch 
Ein &. Schmweinefleifch 


Dom 8. bis 14. Januar 1837. 


Bayer. Rüben der gr. b. Degen 
Frdöp fel, 

Brdörrte Zwerfchfen, die Dans 
Milch, unabgerabmte, »  » 

„» abgerabmie, » m 
—— das -Pfund - . » 
"Autter, 

Körbeben : Butter, iedes ıja Br 
Eier, 9 Erüde . 

Spanferkel, das Eid. 
— 1 * 
KRıreln R 
Ganſe, "raube, das Stuͤck 

„ gerußie » . 
Enten, raube, » — 

geputzte, ” ® 
Andiane, „ . 
Alter Dabn, ” . 
Dunn alte, » . 

’ A junge, das Taar . 
Tauben, das Paar » . 
Flachs, "feiner, das Pfund 

” mirtlerer » ” 
” — * 
Schaa 
nt ver die Klafter” 
Birken, u T ” 
Miſchling, ” 
Fichten, ” ” 





(win eine Beilage.) 


Beilage sum 3. Stuͤck 
des 


Regensburger Wochenblattes. 


— ee — — — 





en 


Dienftag den 17. — 1837. 





— — — — 2 > =... m 





Die Verhaͤltniſſe der Stabt Orb, bier der Ertrag und die Ne Verwenduns der für diefelbe veralteten Collekte betr. 


Die in ber Beilage zum Regenkreis » Intelligenzbfätte Stück Nro. 2, erlaffene Ausſchreibung 
der König. Regierung ded Untermainkreifed vom 2. Dezember vorigen Jahrs nebſt Heberficht wird 
durch nachfolgenden Abdruck zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Regensburg den 12. Januar 1837. 

Stadt⸗Magiſrat. 
Der rechtskundige Bürgermeifter: v. Thon⸗Dittmer. 
Alb recht. 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

In nachſtehender Ueberſicht bringt die unterzeichnete Stelle das Ergebniß der für die Stadt 
Drb veranſtalteten Collecte zur oͤffentlichen Kenntniß. 

Der Ertrag derſelben beurkundet abermals den ſtets erprobten Wohlthãtigkeits⸗ und aͤchten 
Gemeinſinn des bayeriſchen Volkes, und hat die Mittel geboten, mehrfache umfaſſende Anſtalten zu 
begründen, und im Vereine mit den großartigen Unterſtützungen Seiner Majeftät des Könige 
und ben von ber StaatösNegierung zur bleibenden Befeitigung der unglücklichen Zuftände Orbs ers 
griffenen Mafßregeln das herrfchende Elend zu lindern, und eine beffere Zukunft jener Gemeinde 

vorzubereiten. 
Das Mißverhältnif der Bevöfferung zu ben Erwerbsquellen nach und nach auszugleichen, 
iſt Gegeuſtand confequenter Obforge der Amtöverwaltung. 

Zur Hebung des fittlichen Zuftandes in der Gemeinde find die entfprechenden Maßregeln getroffen, 
den heilloſen Feld» und Waldfreveln iſt darch ftrenge Handhabung der Gefete, durch Bereitlung des durch 
jene beabfichtigten Gewinned, und durd; Ausmittlung ded Bedarfs gegen mäßige Entfhädiguug und 
für den ganz Unbemittelten. unentgeldlich entgegentreten, Die Errichtung einer 6ten beutfchen Schule, 
einer Zeichnungsſchule, und die Belebung der Induftriefchule, die Erweiterung der Schulfofalitäten 
und ihre zweckmäßigere Einrichtung äußern bereitd ihren wohlthätigen Einfluß auf die moralifche 
und phyſiſche Entwicklung der heranwachſenden Generationen; ein Hilfsverein hat die Beftimmung, 
den Herangewachfenen mit Rath und That aut ig zu — und eine Verminderung des Brannt⸗ 
weintrinkens zu erftreben: 

Für Gefundheit und menfchlichered ee find bie baupolizeilichen Anordnungen vor⸗ 


bereitet, und bereits iſt die — des me und überoölterten Stadtchens gegen feine Rings 
mauern Segen. Ä 


. Eine neue, die Schwierigkeit ded Bodens befiegende, auf Koften des Staates unternommene 
Straße fihert Orb die Verbindung mit, den übrigen Theilen des EHE und gewährt vielen Händen 
Belhäftigung und Nahrung. : 

Die ungeheuren devaflirten” Waldſtrecen die dereinſt für Orb eine unſchäbbare ad des 
Wohlſtandes werden konnen, ſind Gegenſtand eines untfaffenden Gufturpfaned. -> 

Zur Ordnung des Gemeindehaushaltes und zur Hebung des Credits der Gemeinde end ders 
felben die Mittel zu einer Rebuction ber Zinfen ‚Ihrer Gemeindejchulden von 5 nr a = und 4 Procent. 
geboten. ; 


Den — Einzelner zu lindern, haben die großmüthigen Gaben Seiner Majeſtät 
des Könige Mittel gewährt; und ir der men gegründeten Beſchäftigungs-Anſtalt konnten ſchon im 
erſten Winter gegen 200 Familien theilweife Beſchäftigung erhalten; fo wie mit erjteren eine nicht 
unbedeutende Strecke bisher öde gelegenen Bodens urbar gemacht werden. 


Eine Suppen» Anitalt bietet den Armen und wenig Bemittelten gefunde und wohlfeile, für 
erjtere duch unentgeldlihe Nahrung. 


Im Einflange mit. diefen rund ähnlichen, den ganz auff erorbentlihen Zuftänden Orbs 
gegenüber leider nicht ausreichenden Maßregeln haben Seine Majeität der König dem Ertrage 
der Collekte nachfolgende Beſtimmung allerguädigit zu geben geruht: 

I 24000 fl. zum Baue einer re ae Wohlthätigfeitd »- Anflalt ‚mit bem Zwecke 

1) der Kranfenpflege, ' 

2) einer Anſtalt für Pfründiter or 

5) unbeilbare Irren, 

4) für kranke Dienftboten und Gefellen, 

5) für Kranke des Diſtrikts, 

6) einer Erziehungs⸗ und Bewahranſtalt für Waiſen und verwahrloste Kinder (66 Kunden 
und 6 Mädchen), 

7) mit einem Keichenfaale (zur Befeitigung des früheren Webelftandes, wornad oft Kranke, 
Gefunde — und Leichen in demfelben engen Raume verweilen, bie und da ſelbſt Ein Lager 
mit einander theilen mmften), 

8) mit einem Beichäftigungsfaale, 

6) mit einer Numford’fchen Sumyern » Anftalt. 

nM. Zur Mehrung des ‚bereite vorhandenen, 26000 fl. betragenben Rapitalfonde biefer Anfkait 

15000 fl. ” 

II. 6800 fl. zur — einer Credit⸗-Anſtalt, welche beſtimmt iſt, Vorſchüße zu gewäh—⸗ 
ren, zur Anſchaffung des für den landwirthſchaftlichen Betrieb nöthigen Viehes, Saamenge⸗ 
treided, Adergeräthichaften, der nötbigen Werkzenge zum Gewerbebetriebe, zur Erwerbung und 
Eultivirung üder Gründe, zu Kenbauten, zur augenblicklichen Unteritigung im Gewerböbetriebe. 

IV. 3200 fl. zur Begründung eines Magazins für den Brennholzbedarf. 

V. 4000 fl. ald Fond zur Bejlreitung der Koften der Wiederaufforftung des Orber Stadt: 
waldes. 

Im Ganzen 51000 fl. 


Diefe Anftalten find theild bereits ind Reben getreten, theils in der Ausführung begriffen. 


S — 8 — 


Die nach Erfüllung dieſer Zwede noch vorhandenen “ober etwa noch eingehenden Collecten⸗ 
gelber werben dem Fonde der Beſchäftigungs⸗-Anſtalt zugehen, wegen derer ſicherer Begründung und 
nothwendigen Erweiterung auf die Hoffnung weiterer Hülfe sicht verzichtet werben fann; denn 
wenn auch Vieles gefchehen, ſo ift die unglücliche Lage Orbs doch fo ungewöhnlich und bei— 
ſpiellos, daß diefelbe der aufferordentlichen Beihilfe und der aufmerkfamften Thätigfeit der 
Berwältung noch Tange in hohem Grade bedürfen wird, 

Indem die unterzeichnete Strelle dem theilnehmenden Publifum dieſe Nachweife‘ ber — 
dung des Collectenertrages vorlegt, erfüllt fie zugleich die ihr heilige Pflicht: den edlen Menfchenfreuns 
den, die fo zahlreich und mit der freigebigiten Mildthätigkeit Hilfe gefpenvet haben, im Namen der 
gegenwärtigen und Fünftigen Bewohner Orbs den aufrichtigiten und herzlichften Danf hiemit aus— 
zuſprechen. 

Würzburg den 2ten Dezember 1836. 

Königliche Regierung ded Untermainfreifes, Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Präfivent, 
J coll. Gemmingen. 


Ueberfidt 


ver für die Stadt Orb bis zum ı8ten November * eingegangenen Collekten⸗ ‚Gelber, 
Ei ice 
1. Sfar= Kreis. 








Eoll » Einnahme tamen der Behörden und Privaten | Wirflidie Einnahme —D 
fl. fr dl. fl. fr dB. Ifl. fr. di 
1052 53 — JErgebniſſe der vom K. Obriften u. 0 | SR | =| | 
1000 6 — eladjutanten S. M. des Königs Hrn a °6 — a 
25 42 = Fürſten Joſeph v. Thurn u. Taris sl . na | : — | | 
on tünchen veranitalteren Sammlungen aa. — 
171 21 — Igefammelt durdy den K. Staatsrath von ’ 
Grandaur 171 21 — 
540 44 — durch den K. Miniſterial-Rath und Ober— 
Inſpektor der Forſte v. Schulz 540 44 — 
100 — — lvom Stadtſchreiber Mandl zu E Erding 100 — — 
55 12 3 Landgericht Berchtesgaden 53 12 
23 22 — 4 4 25 22 — 
74 5 1 Brück 74 5 
11 3 * Dachau 266 11 5 
90 50 | — * Ebersberg 90 30 | = | 
8 54 1— 3 54 — 
sin | -— — Erding 8 | | — 





' Die Rubrit „Manco‘ enthält diejenigen Abgänge, melde fih beim — der eingeſendeten Gelder 
ergeben haben. 


* 


— 4 — 


— — — — — — — —— — — — — 











Soll⸗Einnahme | Namen der Behörden und Privaten Wirkliche Einnahme | Manco 
fl. fr. dl. , , fl. fr. dl. Ifl. kr. bi. 
10 12 — Landgericht Erding 10 12 — 
za | 0 — * Freiſing 73 58 — 12 
2° mu mi " 2 55 | — 
149 55 2 r Laubsberg 149 — 2 
57 50 — * Landshut 57 27 — 5 
17 46 _ " " 16 14 — | 1/32 
1 32 — * 1 32 — 
423 18 5 „ Laufen a2 | 48 5 50 
188 18 — Pr Miesbach 188 18 —— 
121 54 — * er? 121 54 — 
268 9 2 pr Mühldo 268 6 2 3 
126 26 2 * München 126 25 2 3 
63 11 — " „, Au 63 8 — 3 
112 39 1 Pr . Pfaffenhofen 112 50 1 9 
29 45 — " WI ,, 29 45 — 
82 45 — " . Reichenhall 82 40 — 3 
163 55 1 pe Rofenheim 163 55 1 
111 46 — Schongau 111 46 — 
55 48 1 " . Starnberg ‚55 48 1 
45 26 = ” ” 45 26 — 
5 24 — J 5 2} 7 
54 33 — Tegernfee 54 33 — 
6i 421 — „ AI —* 164 | 42 — 
7 53 _ ”  - To 77 535 — 
135 58 _ r Traunſtein 155 55 — 3 
201 4 — FA Troftberg 201 4 — 
159 45 1 Pr Bilsbiburg 159 ” 2 15 
1 — " 1 — 
ı02 | 39 5 " Waſſerburg ın2 | 9 3 
316 21 — — Weilheim 316 9 — 12 
we 25— — Werdenfels 187 | — 6 
92 5 | — Wolfrathshauſen 91 23 — 42 
106 42 — ertſchafts ericht Prien 106 42 — 
55 — — — rat Free: 55 — — 
205 57 — Landshut 205 57 — 
294 4 2 * Müunchen 2941 55 2 6 
222 7 — 222 7 — 
a 10 * „ „n 10 — 
Letzter Betrag als Erlös aus Kleidungs⸗ | | 
Stüden. R =: 
— 51 | 1 Summa totalis 10653 2.| 2 des 








ne ————— — 


“ 
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11. Unterdonau⸗-Kreis. 


— — — — — — — — — — — 


Namen der Behörden und Privaten 











Soll⸗Einnahme Wirkliche Einnahme } Manco 
fl. fr. | dl. , fl. fr. dt. Ifl. tr. ot. 

355 21 2 Bandgericht Altötting 352 27 2 54 
5 5 — 7 „ 5 5 — 

80 24 3 r Burghaufen 80 24 5 
66 4) 2 " „ 66 48 | — 1| 2 
4 58 1 ” „ 44 58 1 

194 52 _ „ Pt 195 42 — 50 
54 45 2 " 34 43 2 

255 26 1 * Eggenfelden 255 5 — aılı 

114 11 3 „ Grafenau 114 11 3 

307 58 5 " Griesbach 299 31 2 8| 7/1 

105 41 2 "v Kam 103 17 5 25153 
91 33 5 „ Köpting 91 53 3 
nz 52 — " 7 52 * 

171 59 3 " Landau 171 4 3 18 

110 17 5 " Mitterfels 110 17 5 

1 45 — 1 45 — 

554 9 | — „ — ss || — 15 
25 56 2 ; arrfirchen 45 53 2 3 
37 7 1 7; n 37 2 1 5 
a7 30 = v „ 47 27 — 5 
18 9 — " 18 9 — 

9 9 — 9 9 — 
50 — — m) 50 — — 
65 5° 2 " M) 65 5 2 
15 22 — [77 7) 15 22 —— 
54 12 1 ” ” 54 12 1 
2 58 —* " " 2 58 en 

106 | 23 2 „ Regen 16 | 1 | — 14| 2 
125 52 1 m Straubin 125 435 1 9 
129 56 1 n Viechtach 129 26 — 101 
151 52 — Vilshofen 131 50 — 2 
25 4 5 ” j 25 44 3 
217 16 2 Pr Wegcheid 217 12 — al 2 

225 12 = > eg 2235 5 — 9 
131 44 — Stadtma ai, Paffau i 151 32 — 12 
210 — — Stadt⸗ Commiſſariat Straubing 239 36 — 24 

3 6 — Gendarmerie zu Paſſäu 3 6 — 
— 36 — Schuſterhandwerk zu Viechtach — 36 — 
4064 29 3 Summa totalits 4051 18. 3 Jısjııl— 
IL Regen » Kreis. 

69 56 5 Landgericht —— 69 36 5 
108 58 — —— 108 58 — 

164 55 — 164 35 — 
us 51 2 ” Burg engenfeld 118 51 2 





Soll» Einnahme Namen der Behörden und Privaten 
fl. fr. |. Di. 
64 58 _ Landgericht Eichſtädt 
59 ı2 | — Pr Hemau 
166 40 n Sngolftadt 
00 6 — " Kajtl 
122 48 — * Kelheim 
83201 37 — * Kipfenberg 
25 1 —.. " Nabburg 
78 49 * „ Neunburg v. W 
178 50 1 „ Neumarkt 
82 2 2 „ Daröberg 
188 29 — „ faffenber 
89 10 ’ je —— 
80 19 1 * Riedenburg 
67 35 1 p Roding 
122 26 _ * Stadtamhof 
145 |. 52 2. „ Sulzbach 
34 10 Er ” Vohenitrauß 
127 46 — * Waldmünchen 
41 27 — Herrſchaftsgericht Wörth 
13 12 — Zaitzkofen 
51 11 — Stadtmagiſtrat Eichſtädt 
107 16 2 Ingolſtadt 
856 52 — — Regensburg 
146 22 — 'n Amberg 
16 ZU — Forftamt Neuftadt zu Geifenfelb 
9 59 rt Wernberg 
3 — Pfarramt Prüfening 
Bemerkung: An diefer Summe ergab 
=. Nacızählung ein Manco zu 
5 » 9 r. * . * + * 
welches aber, da. die obigen einzelnen 
Gelobeträge von der K. Negierung des 
Megenfreijed in zwei Sendungen unter 
emewfchaftliher Berpadung  unauege: 
chieden übermacht wurden, nicht ſpezifi— 
jirt werden fann. Es reduzirt fid) daher 
die wirkliche Einnahme auf . ö 
Hiezu ferner: 
52 * * Anfanteries Negiment vac. Raglowich 
45 21 — Erlös aus einer vom K. Landrichter zu 
Ingolſtadt zum Beſten der Armen in 
Orb herausgegebenen Schrift „Monats: 
büchlein für Gemeinde-Vorſteher.“ 
so | 14 | 2% Summa totalis 


Mirfliche Einnahme | Manco 


5491 


BR: 


58 


. 12 


40 

6 
48 
57 


% 


dl. ‚f|fr.jot: 


It llleoldl I Ialsumlaul til 11 


IV. Dberdonau Kreis. ' - 


Namen der Behörden und Privaten | Wirflihe Einnahme Museo 





Soll⸗ Einnahme 
fl. tr. dl. j 
121 54 — Landgericht Aichach 
— 48 nn „ ” 
1354 59 — 7 Buchloe 
59 — — Burgau 
250 — — Dill ugen 
109 5 2 Donauwörth 
242 12 2 " riebberg 
70 29 ‚2 „ ügen 
— — — 7) oggingen 
267 46 — Grönenbady 
143 15 2 n Günzburg 
1135 8 — ” " 
51 8 1 ” 5. 
102 58 — " öchſtädt 
105 15 1 „ llertiſſen 
175 59 3 * Immenſtadt 
160 56 — ". Kaufbeuern 
198 33 2 ” Kempten 
247 45 2 " Lauingen 
94 20 2 * Lindau f 
198 24 1 " Mindelheim 
15 — — Neuburg 
45 58 2 .n ” 
258 23 2 ” Oberdorf . 
200 52 2 „ Obergüngburg 
52 — * ” [7 
501 47 1 „ Dttobeuern 
95 9 2 Pr Hain 
e4 58 — Roggenburg 
156 27 3 * Schrobenhauſen 
66 | 54 — Schwabmünd)en 
92 172 4 Sonthofen 
278 ‚37 2 ” Türfheim 
136 57 — [77 Weiler 
143 15 — * Zus marshauſen 
56 24 — Herrſchaftsgericht Babenhauſen 
33 |ı ı2 — Buxheim 
43 |: 56 — Edelſtetten 
15158 — " Nordendorf 
63 10 — m, : Weißenhorn 
768 — — Stadtmagiſtrat . Augsburg 
113 — — Kaufbeuern 
158 10 2 " Kempten 
169 17 2 " Lindau, 
229 16 _ n Memmingen 
95 16 E. " , Neuburg | 
156 25 1 Proteftantiiches Dekanat zu Augsburg 
1105 2383| 5 .Summa totalis 


 : © dl. If. Fr.iof. 
121 22 — 12 
— 46 — 

134 39 — 

58 | 54 _ 6 
24) 54 — Ö 
109 5 2 

242 35 2 9 

70 ,| 29 2 

267 46 — 

143 15 2 

115 1 — 7 

31 8 4 

102 37 — 1 
105 |' 15 1 

175 59 3 

159 59 — 57 
198 30 2 3 
247, 28 2 15 

94 20 2 

198 12 1 12 

15 un — 

45 55 2: 5 
258 23 2 

200 35 2 17 

52 — — | 
501 47 1 

95 9 2 

84 58 — 

156 17 1 10) 2 

66 54 — 

90 |» 48 2 1121 
278 57 2 

176 22 — 

136 57 — 

167 |:53 — 6 
143 13 — 

56 24 — 

34 12 — 

45 56 _ 

15 15 _ 

63 10 — 

757 15 — 45 
113 a ee 

158 10 2 

169 17 2 

229 16 — 

93 16 2 

135 33 5 5112 
2159| #0 | 3 ]52]-— 
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V. Rezat - Kreis. 
Soll; Einnahme Namen der Bchörben und Privaten | Wirffihe Einnahme | Manco 
fl. I Mi. df, fl. fr. dl. Ifl.jfr.i ot, 
176 38 — Landgericht Altdorf 176 38 — 
158 | — on Ansbach 158 26 | — 
77 49 — — Markt Bibart 77 49 — 
145 50 5 ” Gabolzbur 145 50 3 
139 50 1 ” Dinfelsbühl 13 50 1 
165 33 5 " Erlangen 1 55 3 
100 j 3 3 * Markt Erlbach 100 |. 45 5 
150 | 15. 2 Ee⸗ 130 15 2 
153 54 — redin 153 54 — 
161 — — — 160 55 — 5 
297 20 1 „ eidenheim 297 20 1 
85 52 — eils bronn 85 52 — 
56 57 — Herrieden 56 57 — 
147 42 2 * ersbruke 147 42 2 
65 31 2 " erzogenaurac 63 51 2 
81 1 ” Hilpoltſtein 81 39 1 
132 22 2 auf 152 22 2 
122 59 1 ” Leutershauſen 122 59 1 
66 1 2 " Monheim 66 1 2 
7 58 1 " Neuftadt a, d. A. 75 58 1 
51 50 — " Nördlingen 51 50 — 
196 2 2 Nürnberg 196 2 2 
208 53 .2 " feinfeld 208 53 2 
172 7 2 " othenburg 172 7 2 
98 42 2 " Schwabach 98 42 2 
. 283 51 5 „ Uffenheim 282 .| 9 ä 1112 
148 | 39 — Waſſertrüdingen 148 30 — 
113 46 — Weibenburg 115 46 — 
45 28 2 ” Wemding 45 28 2 
151 28 | 2 " Windsheim 151 28 2 
19 51 — Herrſchaftsgericht Biſſingen 19 51 — 
14 7 — „ Burghaslach 14 27 — 
29 40 2 Pr Markt Einersheim 29 40 2 
96 43 — " Ellingen 96 45 — 
156 sz8 — Harburg 156 38 _ 
54 33 — — Hohenlandsberg 54 35 — 
16 40 2 Mönchsroth 16 40 2, 
117 31 1 n Dettingen, 117 51 1 
81 42 — * —— 81 42 — 
6 58 = „ üdenhaufen 6 58 — 
24 47 1 r‚ Schillingsfürſt 24 47 1 
58 1 29 5 „ Schwarzenberg 58 20 5 
99 40 — — Wallerſtein 09 40 1.| 
20 19 — Patrimonialgericht Ippesheim 20 19 — 
27 57 — * Sugenheim 27 57 — 
309 9 — Stadtmagiſtrat Ansͤbach 509 0 — 
6 | 55 2 * Dinkelsbühl 61 55 2 
1358 1 47 — ı " Erlangen 158 47 — 


Soll: Einnahme 


MWirkliche Einnahme 


—— — — — — — — 
fl. fr. | Dr. fl. | kr. 
183 — 2 Stadtmagiſtrat Fürth 183 — 
113 50 2 Noͤrdlingen 113 50 
1751 — — Nürnberg 1751 — 
150 53 — * Rothenburg 150 53 
85 12 1 Schwabach 83 12 
_ 40 2 K. Rehierungs⸗ Taxamt zu Ansbach — 40 

3 10 — daſſelbe an Zinſen ven augelegten Kol— 
lektengeldern 5 10 
7 10 — Pfarramt Meditein 7 10 
12 51 — Dornhauſen 12 51 
8 34 2 Schule zu Geslau 8 54 
22 — — Eine Privatgeſellſchaft zu Ausbach 22 _ 
47 4 — „ " „) Erlangen 47 4 
"688 9 3 Summa totalis. "© | 52 
VI. Obermain-Kreis. 

57 9 2 Landgericht Bayreuth 37 9 
55 1 — n Bamberg I. 54 22 
105 50 — " Banıberg ll. 105 50 
58 22 > * Burgebrach 58 19 
2 — — 2 — 
18 5 5 * Ebermaunſtadt 18 5 
1 47 — 1 a7 
63 40 3 Eſchenbach 3 40 
15 50 2 „ „ 13 50) 
58 34 2 — Gefres zu Berneck 54 5 
68° 58 1 aE Giräfenberg 683 39 
157 7 2 " Hoͤchſtadt 157 7 
= 25 2 „ " a: 25 
53 51 — Hof 55 29 
Le 52 — —* Hollfeld — 52 
56 r — 1 36 1 
3 5 — 1 1 5 3 
32 54 — Kemnath 32 4n 
48 29 5 " Kirchenlamitz 4 29 
160 58 5 „ Kronach 160 50 
28 32 — ı 7 28 32 
1 8 — pr 1 8 
78 f 3 I Kulmbach 77 42 
29 | 24 — * Lauenſtein 2) 24 
3 |» | 1 * Lichtenfels 34 15 
7 35 2 „ u —— 
64 22 | — M tüundhberg 64 20 
15 11 — „ Naila 15 11 
20 46 3 „ 20 46 
1 40 '3 2 Neurtadt a. d. EM. i 40 
is49 2 " Pegnitz 18 49 
1 I 1 er „" 173 1 1 


Halber Bogen der Beilage um 3. Städ des Regeneburger Wochenblattes 1837. 
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Soll ⸗Einnahme Namen der Behörden und Privaten Wirkliche Einnahme |Manco 
fl. fr, di. J fl. fr. | du Ifl. tr. dl. 
14 — — Landgericht Pottenſtein 15 51 — 9 
3 28 — „ Mm 5 28 — 
250 4 2 ": Rehau 250 |:4 2 
100 — — 7) Scheßlitz 99 55 3 41 
15 x 4 2 „ . elb 15 4 2 
48 31 2 n Seßlach 48 25 2 6 
24 58 5 " Stadtſteina 24 58 3 
.« 10 24 — „ Teuchſchnitz 10 24 — 
22 2 1 * Br 22 22 2 115 
1 57 — 1 57 — 
11 50 1 * 11 50 1 
62 37 1 " Tirjchenrenth 62 55 1 4 
80 | 44 2 " Borchheim eo | 4 2 
45 49 2 „ [73 45 45 2 6 
55 36 1 " Maldfafen 53 51 — si ı 
11 29 — nv n„ il 1 — 28 
5 38 1 " 7 3 38 — 1 
1 54 2 r r 1 34 2 
11 11 5 " MWeidenberg 11 11 5 
82 59 1 " Weißmain 82 3 1 5 
75 56 — Wunſiedel 75 7 — 49 
7 35 — Herrſchaftsgericht Banz 7 35 — 
8 25 | „ Guttenberg 8 8 — 17 
9 45 — — Mittwitz 9 45 — 
26 15 — Tambach 15 = 
15 59 2 „ Thurnu 5sIi#9| 2 
311 54 — Stadtmagiſtrat Bamber 511 34 — 
245 8 2 ayreut 245 8 2 
54 9 1 n Ho 54 9 1 
52 — — Handelſtand zu Bamberg 52 — — 
20 — — Gemeindevorſteher Brückner zu Hochſtadt 20 — — 
_ 32 2 Pfarramt Erdmannsberg = 32 2 
— — — — mir In — =. 
2977 58 | 2 Summa totalis 2975| #8 | — Ialıol 2 
VI. Unter: Mainfreis, | 
229 47 2 Landgericht Arnitein 229 2 2 45 
47 51 2; „ Alchaffenburg 47 51 2 
s5 |: 10 $ „ Biſchofs heim 55 10 5 
87 41 — Brückenau 87 4 — 
107 50 — Dettelbach 107 35 3 14 q 
302 20 — * Ebern 302 15 — 7 
125 28 1 „ Eltmann 125 2 1 
31 56 1 — Euerdorf 81 56 1 
57 29 = pt Gemünden 56 15 — 114 
66 2 1 * Gerolzhofen 66 2 1 
6 | ıs 1 " Gleusdorf 69 13 1 
80 55 1 „ Hammelburg 80 55 1 
129 52 — r apfurt 129 52 — 


— 1 — 
— — ——— 


Soll» Einnahme | Namen der Behoͤrden und Privater | Wirkliche Ginnahme | Manco 

A. tr. vl. ö fl. fr. 

81 14 — Landgericht ilders 81 41 — 
220 58 1 r ofheim 220 24 5 
1236 1 2 f eier - 125 55 2 
129 ı4 — arlſtadt 128 45 — 

45 6 1 * Kiſſingen 44 49 — 

1 55 — 1 55 — 

100 31 1 n Kisingen 100 31 | 1 

84 11 5 " Klingenberg 84 11 3 
109 45 3 r Königshofen 109 39 3 

15 . +2 " R je 15 5 2 
159 4 — ohr 159 1 — 
132 10 1 Marktſteft 132 1 
127 6 1 Mellerichſtadt 125 15 — 

1 15 2 * * 1 15 2 
144 22 2 Münnerſtadt 144 14 2 

121 2 2 Neuſtadt 120 15 1 
112 — — —9— Obernburg 112 — — 
154 4 — 9 Ochſenfurt 133 17 — 
266 48 — Roͤttingen 266 10 2 

14 44 — Rothenbuch 14 44 — 
548 20 1 ” Schweinfurt - 546 59 2 
.155 51 — Volkach 155 51 — 
183 12 2 n Werneck 185 12 2 

14 42 1 Weihers 14 37 2 

— 30 —* „ 2 — 50 — 
111 s6 |- 2 ” Würzburg r. d. M. 111 56 2 
150 20 2 " a l. d. M. 149 .| 37 2 

10 8 2 " 10 8 2 

1 35 — 1 55 — 

157 40 2 Herrſchaftsgericht Amorbach 157 40 2 
156 44 — Miltenberg 156 .| 538 _ 

16 253 —— „ Gersfeld 16 23 — 

50 56 _ „ SKleinbeubah 50 56 — 

42 19 — Kreuzwertheim 42 19 — 

24 30 — Marktbreit 24 50 — 

61 49 2 Remlingen 61 49 2 

2 l 7 | 2 ” 7 2 7 2 
100 21 — Rothenfells 100 12 — 
1 14 2 1 14 2 
1 14 2 1 14 2 

71 1 1 Nüdenhaufen 7 55 1 

2|—- | — „ „\ 2 — I — 

56 41 — m. Sommerhaufen 56 41 — 

88 5 3 "„ Släzheim 88 5 3 

26 8 1 r Zaıı 26 8 1 

24 9 — Wieſentheid 24 9 — 
390 44 — Stadtmagiſtrat Aſchaffenburg 390 44 — 

20 21 — Zu 20 21 — 
450 7 2 " Schweinfurt 449 55 2 
507 — — Würzburg : 507 — — 





= 12 — 









































Soll⸗ u. Namen der Behörden und Privaten Wirkliche Einnahme: | Manco 
fe | fr dl. fl. fr. | de fI. kr. dl. 
7 — — Stadtmagiſtrat eg 699 59 — 21 
89 40 2 eg | 0 2 . 

32 24 _ K. Gen. Rom. u. Neo. Nr. Graf v. Red 
berg und Rothenlöwen . 52 24 — 
22 — — Harmonie zu Würz ig DB 22 — — 

5 — — Bon der Stahelſchen uchhandtung ger | 

jammelt 5 — — 

9 — — Von der Srtinger’icen Buchhandlung | | 

gefammelt . . 9 — =’ | 
7829 55 2 Summa * 7u18 24 — 114291 2 
VI. Rheinkreis. 
241 12 — Landkommiſſariat Bergzabern 241 12 — 
181 7 — Cuſel 181 7 — 
582 50 = * hei enthal 582 50 _ 
572 32 — Per Bermersheim 572 32 — 
232 10 2 Homburg 252 10 2 
142 10 — Kaiſerslautern 142 10 — 
354 31 2 „ Kirchheimbolanden 354 28 2 3 
758 21 — Landau 758 21 — 
528 9 2 Pr Neuftadt 527 18 2 51 
104 45 — Stadt Neuſtadt 104 | 45 — 
92 11 — Landkommiſſariat Pirmaſenz 92 11 = 
56 57 — — = 56 57 — 
405 14 — * Speyer 405 14 — 
298 11 2 Zweibrücken 296 40 - 2 1151 
-100 — * Caſſin no zu Landau un 100 — * 
4720 20 — Summa 4717 55 m 2| 25 
IX. Fernere Beiträge u. Sammlungen. 
1500 — — Freiberrn M. A. von Rothſchild umd 
Söhne zu Frankfurt . 1500 — — 
1324 26 3 Bon der K. Generals Bergwerks⸗ und 
52 — — Salinen-Adminiſtration zu München | .1524 26 3 
| und den ihr untergeorbneten Beamten 52 _ | — | En 
2856 | 26 3 Summa 2850 26 5 I-1-1— 
Wiederholung, 
10659 | 51 1 Iſarkreis ae Ber a Te 10635 2 2 16,48] 3 
2064 | 9 °| 3 Unterdonaunfreid 20.0. 2051 18 3 fı3ln)— 
3570 14 25 Megenfreis . . » . . 3567 5 23 | 3] g— 
7165 | 28 5 DOberdonaufreig . r . . 7159 46 > | 5I21— 
7688 9 5 Rezatfreis . a a . 7626 52 5 117 

77 | 58 2 Opermainfreig Fa 2073 48 — 1410 2 
7829 | 55 2 Untermaiufreid er Fe 7818 23 — I11|29| 2 
4720 | 20 — Rheinkreis 4717 55 — 2— 

285% | 26 5 Fernere Privat s Beiträge 2 2356 26 3 — 
515121 52 | 35 Summa totalis 51464 | a0 | %& 4aslıal 3 
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Regensburger Wohenblart. 
m 4. Dienftag den 24. Januar 1837. 





Gedrudt und zu haben bei Ehriſt. Ernſt Brend's Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei- Verfügungen und Magiftratiiche Bekanntmachungen. 


Sa Die Induftrie» Austellung vom Jahre 1835 betreffend. 

Im nachfolgenden Abdrude wird die Ausjchreibung der Königl. Regierung des Negens 
kreifes, Kammer des Innern, vom Tten September lauf. Jahre oben berührten Betreffs, zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, und biezu bemerft, daß die Beltellungen des Berichtes über 
Die Imduftrieausftellung des Jahres 1835 auf dem Rarhhauje, im Geſchäftszimmer Nro. 60, 
angemeldet werden fönnen. 

Dei dem großen Intereffe, das die vaterländifchen Induftrie » Ausftellungen allenthals 
ben erregen, und bei dem unverfennbaren Bortheile, welchen der Bericht hierüber in mehrs 
facher Beziehung gewährt, wie der unlängft vertheilte Bericht über die Induſtrie-Ausſtellung 
vom Jahre 1854 zu entnehmen gibt, erwartet man, daß fowohl ſämmtliche Gewerbsvereine, 
als auch viele einzelne Handelds und Gewerböbürger Beitelungen auf den Bericht über die 
Subduftrie -» Austellung vom Jahre 1855 machen werden. j 

Regensburg den 19. Dezember 1856. 

Stadbt-Maygifra tt, 
Der rechtsk. Bürgermeilter: v. ThonsDittmer. Albrecht. 


Sm NamenGeiner Majeftät des Könige. 


Die für bie vorjährige Induftrieausftelung angeorbnete Königl. Miniſterial Gommifs 

zen wird auch; über die Ergebniffe der Induftries Ausftellung vom Jahre 1035 einen umfafs 

enden Bericht in Drudf geben, welcher im Wege des Buchhandels von der Weber’ichen 
Buchhandlung zu München das Eremplar zu 48 fr. zu beziehen iſt. 

Die Wichtigkeit der Induftrieausftellung ift fo anerkannt, und die Leiftungen der jüngs 
ften Induſtrieaus ſtellungen find von folder Bedeutendheit, daß der dieſelben umjtändlich fchils 
bernde Bericht der Königl. Minifterial» Sommiffion gewiß als eine jehr willfommene Gabe 
für die Induſtrie des Inlandes aufgenommen werden wird. 

Die a Regierung des Regenfreifes bringt daher fein bevorſtehendes Erfceinen 
hiemit zur öffentlichen Kenntnig und beauftragt zugleich fämmtliche Polizeibehörden des Kreifeg, 
jene Beitelungen, welche von Behörden, Gerporationen oder Privaten bei denjelben felbit ange⸗ 
meldet werden, in ein fortlaufendes Verzeichniß einzutragen und dieſes feinerzeit vorzulegen. 

Die Königl. Polizeibehörden werden es fich beſonders angelegen feyn laflen, die Vers 
breitung des erwähnten Berichtes unter dem gewerblichen Stande und defjelben Abnahme von 
ben Gewerbevereinen auf geeignete Weife zu fördern. - . z 

Regeneburg den Tten September 1836. 

Königliche Regierung des Regenfreifes, (Kammer bed Innern). 


v. Seutter. 
Bauriedel. 


— 3 — 


Das Verbot bes ſchnellen Fahrens und Reitens betreffend, 

Es ift neuerlich wieder der all vorgefommen, daß eine, Perfon auf dem hiefigen 
Marftplag überfahren wurde, und muß überhaupt wahrgenommen werden, daß die öffents 
liche Ordnung und Eicherheit durch fchnelleds Fahren fowohl der Wagen ald Kutſchen 
und zwar namentlich der erftiern nad den Thoren zu, ber letztern aber ganz beſonders 
nach und von bem Theatergebäubde häufig geiährdet wird. Da alle bisherigen Bers 
warnungen hiegegen fruchtlog blieben, fo wird man in Zufunft bemüßigt feyn, dieſen Frevel 
ohne alle Rüdficht nicht blos an den Herrjhaften und Pferde-Inhabern, welde 
—— für ihre Kutſcher und Knechte zu haften haben, ſondern auch an dieſen 
u beahnden. . 

” Man hat deßwegen bie Polizeimannfhaft zur firengiten Auffiht angewiefen , was zur 
genauen Darnachachtung hiemit öffentlich befannt gemacht wird, 

Regensburg den 20ften Dezember 1830. j 

Stadt: Mag iftrat 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. 
Albrecht. 


Unter der Aufſchrift: zum Holzankauf, ein Bürger, wurden 2 fl. 24 kr.; von ber Echüs 
genpeieüfcant des kleinen Stahls, zur ng für arme Kinder, bei dem Bierbräuer 
nor. Schleifinger, gefammelt 4 fl.; von W. H. zum Holz für Arme ı fl. 45 fr.; vom 
Stadtmagiſtrat die bei der Prüfung eined auswärtigen Krämers von 2 Kommirfiong-Mitglies 
dern cedirten Gebühren mit 3 fl.; dann unter dem Motto: Wer Gott vertraut, hat, wohl 
gebaut ı fl. 21 fr., für die Armen hieher übergeben. — Wofür öffentlichen Dank darbringt 
Regensburg den 14. Januar 1837. 
ber enenyfliegafhatrttäratc. 
v. Thon⸗Dittmer. Wendler, Magiſtratsrath. Erich. 
Oeffentlicher Dank — 
dem edlen Menſchenfreunde, der, in wohlwollender Würdigung des dieſſeitigen Aufrufes zur 
Unterſtützung der Armen, noch am Tage feiner Veröffentlichung im Wochenblatte (17. Januar) 
dem unterzeichneten Voritand in 3 Goldſtücken den namhaften Betrag von 57 fl. „zur beliebigen 
Verwendung fär Armenzwede überfendet hat.’ , 
Der Name bleibt verjchwiegen, weil der würdige Geber. es fo wünſcht, unfer Dank if 
‘drum nicht minder tiefgefühlt und wahr. 
Möge unfer wohlgemeinter Aufruf überall nur folchen werkthätigen Anklang und folche 
freundliche Aufnahme finden ! 
Regensburg den 22. Januar 1857. 
aArmenyflegafdhaft8s Rath. 
Der Borftand: Thon-Dittmer 
Wendler, Magitrats: Rath. Erid. 





Kreis» und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen, 

Das Anwefen der Gärtnerdcheleute, Peter und Katharina Kellermair, Nro. 23. zu 
Steinweg, beftehend aus Wohnhaus, Garten und Gemeindetheilen und gerichtlidy gefhägt auf 
1845 fl. wird hiemit, nachdem die Käufer. desfelben rechtszeitig den Kauffchilling nicht erlegt 
haben, und nachdem bei der Verfteigerungstagsfahrt vom 28. vor. Monats ein den u 
werth erreichended Angebot nicht gejchlagen worden ift, auf Gefahr der vorbenannten Käufer 
wiederholt zum Berkaufe an den Merftbietenden ausgeſchrieben. 
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Zur Verfteigerung it auf Montag den 6. März 1857 Vormittags von 9 — 12 Uhr 


Tagsfahrt anberaumt. 


Der Zufchlag wird nad) S. 64. des Hypothekengeſetzes erfolgen. 


Regensburg den 3. Januar 1837. 
Königl Bayer 


Kreißs 
Hörl, Direktor. 


und GStabtgeridt. 
: Grorath. 





Land⸗ und Herrſchaftsgerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Befauntmadjyungen, 


Nachdem durch hohe Entfchließung der K. Res 
gierung des Regenkreiſes, Kammer bed Innern, 
vom 25. Juni v. 58. die Herftellung des Schuls 
—— zu Eglofsheim angeordnet und der — 
ierüber genehmigt worden iſt, wird zur Aus⸗ 
führung bed Baues die nöthige Maurers, 

immer⸗, Schloffers und Schreiner » Arbeit an 
en Wenigitnehmenden in Akkord gegeben, und 
zur Aufnahme der Angebote im Amtslokale ber 
unterfertigten Behörde Termin auf 
Donnerftag den gten Februar 

Vormittags 9 Uhr 
anberaumt. 
# Die Afforbbebingungen werben nach Bors 
ſchrift der höchſten Minifterial » Entichließung 
Dom 29ften April 1833 (Kreis-ntelligenzblatt 
v. J. 1835 ©. 677) normirt, und bleibt für 
die Angebote die hohe Genehmigung der K. 
Regierimg bed Negenkreifed, Kammer des In⸗ 
nern, vorbehalten. 

Eglofsheim den 12. Januar 1837. 
Fürflih Thurn und Taris’fhes Pas 

trimonialgeriht 1. Claffe ° 
Alteglofsheim. 
Halm, Patrimonialrichter. 





Bon der Oekonomie-Commiſſion des 


Königl. — 


heobald 
wird Mittwoch den 15. Februar dieſes Jahrs, 
Vormittags 10 Uhr, in der Minoritenkaſerne 
ber Bedarf von 500 Klafter Fichtens und Föh⸗ 
- zen; Scheitholz; an die Wenigftbietenden unter 
Vorbehalt der allerhöchſten Ratififation zur 
Kieferung in Accord zu geben. " 
Regensburg am 16. Januar 1857. 
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Deffentlidhe Danfeserftattungen, Aufe 
forderungen, Warnungen und Ber 
tigungen. 

Für die fo vielſeitig bewieſene Theilnahme 
vor und bei dem —2** der inniggelieb⸗ 
N a. und Mutter, Frau Patrimonials 
richterin 

Thereſe Forſter, geb. Eder, 
—— hiemit oͤffentlich den wärmſten Dank 
au 


die Hinterbliebenen. 


Buͤcheranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kunſt⸗ 
Sadyen betreffend. 





Mit obrigkeitlicher Bewilligung wird Uns 
terzeichneter im großen Saale des neuen Ger 
felihaftshaufes 

zwei Baͤlle, 
und zwar: - 
Sonntags den 29ften Januar, 
Sonntags den 5ten Februar, 
mit und ohne Masten zu geben die Ehre haben. 

Für gute Mufif, fo wie überhaupt was 
zur Bequemlichkeit und zum Vergnügen ber 
verehrlichen Gäfte beiträgt, hat Uuternehimer 
beftens geforgt. 

Eintritt - reis a Pefon .. n fr, 

allerie „ fr. 

Anfang 8 Uhr. 

Franz femmer, Pächter bes 
neuen Theaters und Gefell 
ſchaftshauſes. 

Dei Antiquar Auguftin sen. find folgende 

Bücher zu haben: 

Syloä, ein Sahrbuc; für Forftmeifter, Jaͤ⸗ 
ger, Sagdfreunde, mit illum. Kupf. von aus 
Top und Fifcher. 1815 bie 1826. 12 Jahrgänge. 
a1 fl. Daifenbergers Brieffteller. ı fl. Baierns 
Volkstrachten. 10 Stüde, 2 fl. Plutarchs Les 


* * * 


benöbefchreibung berühmter Männer. 8 Bde. 
1 fl. 56 kr. Zylanderd_ VBerbindungslehre, 
Waffenfehre, Terainiehre, Truppenlehre. Bier 
Bände. 4 fl. Brauns große heilige Schrift. 
13 Franzbande, 12 fl. Neumanns ſpaniſch⸗ 
englifches und englifchsfpanifches Kericon. gr. 8. 
"1802. 2 Bde. 3 fl. Oeuvres’ Philosephiques 
de Pauw. 8. ä Paris. 2 Frzbde. ı tl. Der 
Landichaftszeichner. 24 fr. Schillers Theater 
5 Bde. 2 fl. 42 fr. Gedichte von Hagedorn. 
5 Thle. 24 fr. 


Ressource 
Freitag den 3ten Februar 
Generalrersammlung. 
Anfang 7 Uhr Abends. 
Der Gesellschafts - Ausschuss. 


Drdeatlihe Mitlefer ber allgemeinen 
Zeitung, ded Korreipondenten, der Regens⸗ 
burger Zeitung, der Landbötin und des Negens 
freisblatted werben in ber —— des Rath⸗ 
hauſes geſucht. Näheres im U. ©. 


Ball» Anzeige 
Im Gaſthof zum ſchwarzen Adler in Stabts 
amhof werden zwei Masfenbälle gegeben : 
Dienftag, den 31. Januar, „1 
Montag, den 6. Februar. 

Alles was zur Bequemlichkeit und zum Vers 
nügen ber verchrlichen Gäfte ftattjinden fann, 
at der Unterzeichnete aufgeboten, und fofort 

auch für ein wohlbeſetztes Orchefter, welches 
Die neueiten Tänze von Strauß und Lanner 
fpielen wird, Sorge RN ragen. 
Joh. Mich. Weiß, Gaftgeber. 
Bei Antiquar Fr. Iof. Auguftin jun,, an 
der Auauftiner» Kirche, vis-a-vis dem Hr. 
Kaufmann Buchner, find folgende Bücher 
zu.baben: . 

Schillers. fammtlihe Werfe. 12. Augsb. 
8%. 25 Bände. 5 fl. Millot, Univerfalge- 
fehichte alter, mittler und neuer Zeiten. 8. 
Wien 795. 16 Bde. 7 fl. Galleti, "Weltges 
fchichte. 8. Gotha 801 — 19. 28 Bde. 7 fl. 
Sturms Betradyrungen über die Werfe Gottes. 
8. Tüb. 781. 2 Bde. 48 fr. Zimmermann, 
über die Einſamkeit. 8. Garlör. 784. 4 Bde. 
1 fl Pichler, E., Agathofles. 8. Reutl. 816. 
5 Bde. 1fl. Fitiper’e italiänifche Sprachlehre. 
8. Wien 818. 48 fr. Nilfon, Anleitung zur 
Führung des Cirlels, Lineald und Dreiede, 
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8. Augsb. 805. mit Kpf. 1 fl. Pistorii Ni. 
dani rerum germanicarum scriptores. Fol. 
Ratisb. 731. 3 Tomi. 4 fl. 48 kr. Paricius 
Nachrichten von Regensburg. 8, Negeneb. 755. 
mit Kpf. ı fl. Bluͤmauers Gedichte. 3. Lpz. 
3 Thle. 48 fr. Velseram rerum boicarum 
libri VI. 8. Aug. V. 777. ı fl. 12 kr. Adlz- 
reitter Annales boicae gerti.. Fol. Monach. 
662. 3 Thle. in 2 Bdn. 2 fl. 24 kr. Ger 
berti Mart. Codex episto!: is Rudolphii ro- 
manorum regis. Fol. rı‘j. Typis San-Bla- 
sianis. 772. (Schönes Crempylar.) 2 fl. Mo 
rery grand dictionnair» historique. Fol. Am- 
sterd. 782. 3 vol. (Er vᷣnes Eremplar.) 5 d. 


Birmen 6 Wochen wird eine Bücher Auf 
tion abgehalten, Brträge hiezu werden noch 
angenommen von 

Augxitin sen., Büder-Auftionator, 


Etabliffemenss, Refommendarionen_ u. 
Mierbe- Beränderungen ıc. beireff, 


Guter, reingehaltener Bayerwein, wird forts 
mährend bei mir fowohl_unterm Reif, als 
Maaßweiſe abgegeben, Die Maaß zu 8, 10, 


und 15 Fr. 
J. €. Börer, Lit. F. Nro. 69. 
dem Goliat gegenüber. 


Unterzeichneter maayt einem werehrlichen 
Publitum biemit befannt, daß er das Echmib 
Reinert'ſche Anweien im Saliterbofe nächft 
dem Jakobsthor zum Betrieb kauflich an ſich 
ng habe, und bittet unter Verficher 

efter Bedienung um geneigten Zufpruch. 
Johann Deiterreider, 
Schmidmeiſtkr. 


Unterzeichueter bat die Ehre anzuzeigen, 
daß bei ihm diefe Garneval in feiner Behau— 
fung om Gmmeramd Play nächſt der rothen 
gilie Lit. C. Nro. 157. Masfenfleider zu were 
feiben find, und empfiehlt fic zu einem zahle 


reichen Beſuch. j 
J. Gallift, Kleidermacher. 


Wolfgang Schaller, Burglengenfek 
der Both, macht hiemit dem verehrten Publts 
fum befannt, daß er alle Samftage anfommt, 
und denfelben Tag wieder abgeht und bei 
Hrn. Birzer, Bierbräuer in Stadtamhof 
logirt, und empfiehlt fich zu vielen Aufträgen. 


Friſche Bremer Briden empfiehlt zu billig. 
ſtem Preife 
Georg Heintfe. 


Ganz vorzüglich ſchöͤne Schinfen, jo wie 
&chte friſche Braunfcweiger Wurſte in belies 
bigen Größen, empfiehlt zur geneigten Abnahme 
Albert Böttiger's feel. Wittwe. 


Zu herannahender Faſtenzeit empfiehlt jeinen 
ſchon rühmlichſt befannten, reinlichſt gewaſſer⸗ 
ten und trockenen Stockfiſch, neue Hollander⸗ 
vollhaͤringe, große fette Schweizer Gebirgs⸗ 
Schnecken, feinen ächten Limburger, beſten 
fetten Ementhaler und alle Gattung guter 
Schweizerfäfe zur gefalligen Abnahme beſtens. 

Heinrich Stadler, burgerl. Frag⸗ 

ner, Lit. C. Nro. 108. in der 
obern Bachgaſſe. 

Unterzeichnete empfiehlt bei gegenwärs 
tiger Sarnevalzeit ihre reiche Auswahl von 
Rasfenfteidern, (unter welchen ſich vor— 
züglich ſchöne feidene Domino befinden,) 
zur geiakignn Abnahme. 

Margarsthba Neumaier, 

der Laden it am Eck bes 
Rathhausplatzes. 


ü——— ——— ——— — 
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Auftiondanzeigen, Waaren u, andere 
Gegenftände berteff., welche verfauft, 
oder zu faufen gejucht werden. 


—— — — 


Domnerftag den 2Gſten Januar und fol 


1 Tage Nachmittags halb 2 Uhr werden in 
it. D. Nro. 158 hinter dem Nathhauſe verfchies 
Bene Berlaffenicafts: Effekten, beitebend in gold. 
Shren- und Fingerringen, Haldgehängen von 
Granaten mit Kreuz, fauberen Herren» und 
zn Leib⸗ und Bettwäſche, Betten 

ommod- und Kleiderkäſten, Tiſchen, Bett— 
ſtatten, einem eifernen Ofen ſammt Rohr und 
Bratröhre, einem Jagdgewehre, Kupfer, Mefs 


fing, Zinn, Eijen und ſonſt noch hier nicht ges- 


nannten Gegenftände an den Meijtbietenden 
gegen baare Bezahlung veriteigert. 
Wozu ergebenft einlabet 
Haubner, Auktionator. 


Freitag den 27ften Januar und folgende 


Tage Nachmittags 2 Uhr werden in Lit. E. 


4 — 


Nro. 91 auf dem St. Kaſſiansplatz bei Bäckers⸗ 
Wittwe Knoll verfchierene Verlaſſenſchafts⸗ 
Effekten, beitehend in Herren- und Frauens 
fleivern, Bettwäſche, Betten, Seffeln, Tiſchen, 
Berrftätten, Spiegeln und Bildern, mehreren 
Gläfern mit riechendem Waſſer, mehreren 
Kifteln Eau de Cologne, mehreren feidenen 
Gitetzeugen, mehreren Perien und Kattunen, 
Biber, Zinn, Kupfer und Eiſen, Roßhaaren, 
nebit noch mehreren bier nidyt genamuten. Ges’ 
genftänden an den Meitbietenden gegen für 
gleich baare NN öffentlich veriteigert. 

W. Riedl, Auftionator, 


Dienftag den 31. Januär 1837 und folgende 
Tage Nadymittags 2 Uhr, werden in Lit. D. 
Nro. 16. am Weißgärbergraben verſchiedene 
Berlaffeafchafte-Effeften, beitchend in goldenen 
Ohr- und Aingerringen, goldenen Riegels und 
Majchenhanben, flivernen Miederbaden und 
Halsgehangen, Mertnss und Franenkleidern, 
Leibe, Tiſch- und Bettwäſche, Betten, Betts 
ftätten, Kommod⸗ Kleiders und Speiskäſten, 
Tiſchen, Seffeln, Stühlen, einem octavigen 
Glavier, Zinn, Runfer, Meffing, Eiſen, ncbft 
noch; mehreren Gegenftänden an den Meiſtbie— 
tenden gegen baare Bezahlung veriteigert. - 

Auernbeimer sen., Auftionator, 


. Mittwoch den iſten Februar 1837 Nach. 
mittags halb 2 Uhr werden in Lit. D. Na 
74. nächſt dem goldenen Kreuz eine Stiege 


hoch, verſchiedene Veriaffenichafts » Effekten, 


beitebend in einer neuen und Ältern Saad-Unfs 
form, einer Rappe mit Goldititerei, Hirfche 
fängern, (worunter ein neuer. fich befindet,) 
wer einfach lang geichäften Flinten, einem 
Birke. und Scrotflugen, einer haarenen 
zaidtaſche, Bildern, einer hölzernen Pfeife 
mit Silber bejchlagen und andern, Leib⸗ und 
Bettwäfche, einem bezogenen Bette, einem 


* Schreib» und Hängfaften, Büchern, — einer 


vergoldeten Stoduhr, einem Sechtlzuber mit 
eifernen Reifen, einer Ffleinen Kindermang, 
einer Nachtlampe, einem Herrnmantel, Diakus 
latur und font aoch andern nicht genannten 
Gegenitänden, an ben Meiftbietenden gegen 
baare Bezahlung verfteigert. 

Wozu ergebenit einladet 

Seboldt, Auftionator, 


— 


Das fchön gelegene und gut gebaute Haus 
mit Garten und Olashaus Nro. 26 in Kumpf⸗ 


= 


mühl, mit dem bei Karthaus Tiegenden Ges 
meindetheil wird RamilienBerhältniffen wegen 
u verfaufen, oder Erftered im Ganzen zu vers 
iften angeboten. Nähere Ausfunft hierüber ift 
Lit. D. Nro. 73. im 2ten Stod zu erhalten. 
% 9 T. Hammerfhmidt. 


Das Gebäude Lit. A. Nro. 184 in ber 
MWollwirkergaffe, dem goldenen Fuchfen gegens 
über, mit einem großen Einfahrthor, langen 
und breiten Raum, taugbar zur Einlagerung 
von Waaren, Fäffern, Wägen ꝛc.; verfehen 
im eriten Stod mit einem großen Boden zur 
Yufichüttung von Getraid oder andern Segens 
fländen, rückwärts die Ausficht in die Gärten 

ehend, 2 Zimmer, wovon eines heizbar; und 
im zweiten Stod befindet fich wiederum ein 
großer Boden zur Getraidauffchüttung und 


‚andern Gegenjtänden, mit einem Aufzug, alle 


Böden find zu verfperren; ferner ein — 
tes Gäßchen, worinnen ſich Keller, Brummen 
und große Wafchfüche befinden, alles im beiten 
Zuftand hergeitellt, wird zum Berfauf oder 
auch zur Beritiftung audgeboten, und it das 
Nähere in der Wallerjtraße Lit. E. Nro. 26 
zu erfahren, 


de 
von 10 — 12 
Nro. 181 an den 
verjteigert. 


den 16. Februar Vormittags 
hr wird die Behaufung Lät. A. 
Meijtbietenden öffentlich 


Diefe Realität ift frei und Indeigen, und _ 


enthält zwei Abtheilungen. 

Erſte Abtheilung it 56 Schuh lang und 
45 Schuh breit, 2 Stockwerk hoch, gemauert, 
und mit einem Pultdach vwerfeben,: fie beiteht 
in dem Erdgeihoß aus 1 Zimmer, 1 Kams 
mer, ı Küche, 8 Holzfammern, ı Stallung, 
1 Wafchfühe, 2 Hofrämen, 1 Brunnen, 2 8. 
v. Abtritte, ı Schwindbrunnen, 1, mit Ziegeln 
— * Fletz und einem Garten. 

Im erſten Stock befinden ſich 5 heizbare 
Zimmer, 4 Kammern, 2 Küchen und ein wel⸗ 
lifcher Kamin. 

Im zweiten Stod 1 Zimmer, ı Kammer, 
1 Küche und 1 MWafchboden. * 

Zweite Abtheilung beiteht in einem Thurm 
40 Schuh lang und 27 Schuh breit, 5 Stock⸗ 


werk hoch, mit dem Parterre gemauert, mit 


einem gejcherrten Dachituhl, im Erdgeichoße 
find: ı heizbares Gemötb und ı gemölbte Kam⸗ 
mer, 1. gewölbter Keller mit weißen Kelheis 
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mer Matten genflaftert. Im erften Stod bes 
findet fi ein großed Zimmer, 1 Kammer 
und ı Küche; im zweiten Stod 2 Zimmer, 1 
Kammer und 1 Küche; der dritte und vierte 
Stod beitehbt im nämlichen, im 5ten Stod 
befindet ſich ı Stübchen, nebft 2 Kabinets. 
NB. Die Berfteigerung wird im Thurm 
abgehalten. , j 
Das Nähere hierüber ift zu erfragen bet 
Maurermeiiter * mmeier. 
Es wird im hieſigen Bezirk eine Wirths⸗ 


erechtigkeit zu kaufen geſucht. Näheres im 
—* Comptoir. 


Es iſt eine. Lerche, eine Grasmücke, ein 
Schwarzplättchen und eine Weindroſchel, welche 
recht fleißig fingen, mit den Käfigen zu vers 
faufen. Käheres im U. ©. 


Ein Schlitten, ſowohl eins ald zweifpäns 
nig zu gebrauchen, fteht im grünen Kranz zu 
verleihen oder zu verkaufen. 


In der Mitte der Stadt iſt ein gut ges 
bautes dreiftödiges Haus mit Stallung und 
Hofraum aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Nähere im A. ©. 


Eine ganz große ächte Fiverpool-fampe, fo 
wie eine Comptoir⸗Lampe von Eifenguß if 
täglich zu verfaufen. Wo? erfährt man im 


Bränd!, Krämer von Sallern verfau 
die Klafter Ziegen» oder Föhrenholz mit etwa 
Fichten. vermifcht, 54 Fuß lang; mit Fuhrlohn 
um 5 fl. 24 fr. 





Dnarriere und andere Gegenftände, 
welche zu vermietben find, oder zu 
miethen gefucht werden. 


Sn dem Haufe Lit. B. 2. iſt der britte 
Stock, beftehbend aus 5 heizbaren Zimmern, 
einer Speis, Küche, Holzlege, Keller, und 
gemeinfchaftlicher Wafchgelegenheit täglich zu 
vermieiben. Das Nähere ift im erjten Sto— 
de zu erfragen. 

Sn Lit. B. 693 it ein großed Quartier, 
vornberaus, um-23 fl. zu vermiethen, 


Sn der Marimiliansftraße Lit. G. 122 ift 
















{m zweiten Stod ſogleich oder bis Ziel Licht» 
meß eine Wohnung zu verfiften, von 2 Zims 
mern, einem Kabinet, Magdfammer, Küdje 
und übrigen Bequemlichkeiten. 


Auch ift dafelbit bis Ziel Georgi ein grofs 


fed Quartier, beftehend in 4 Zimmern, 2 Ras 
binets, Kühe, Speis und fonftigeir Bequems 
Uchkeiten, zu vermiethen. 


nAANAARAANAN —ñï——ꝰï û—— 





In dem Haufe des Kaufmann Bertram 
Lit. E. Nro. 55. find nachſtehende Quars 
tiere im 2ten Stod täglich zu vermierhen: 

4 Zimmer mit der Ausfiht auf den Doms 
Pag, den Kornmarft und die Refidenz- 
ftraße, hiezu noch 5 Zimmer in den 
gi gehend, wobei ein Kochzimmer, 

üche, Speifefammer, Holzlege, Keller 
und gemeinfcaftliche Waſchgelegenheit. 

Ferner 4 Zimmer, mit der Ausfiht auf 
den Domplatz, 3 Zimmer und 1 Kam⸗ 
mer, in den Hof gehend, 2 unheiz⸗ 
bare Zimmer, ı Küche, Keller, Holzs 
lege und gemeinfchaftliche Wafchgeles 
genbeit ; wenn beideQuartiere zufammen 

enommen werden, fann auch eine 
ſchöne Stallung biezu gegeben werden. 

—————— — wg 

Dad Quartier in Lit. A. Nro. 7r., welches 
in 6 Zimmern und einer Kochſtube, Küche, 

Keller, Holzgewölbe ꝛc. befteht, iſt zu vers 

wiethen. 

Im fchwarzen Adler Lit. E. 66 am St, 

Caſſians⸗, Neupfarrs und Hauptwachplatz ges 

legen, ift fogleich oder bis Lichtmeß der erite 

Stod, beftehend in vier heizbaren Zimmern, 

Kochſtube, Speis, fchöner und heller Küche, 

Keller und gemeinfchaftlihen Boden und Wafdıs 


gelegenheit, nebit zwei Kleinen Kammern um | 


fl. 150 zu verftiften. 


In Lit. E. Nro. 157 in Mitte der Bach⸗ 
gaffe ift der erfte Stod, beitehend in 6 ſchö⸗ 
nen Zimmern in einer Reihe, Küche, Keller, 
Speife, Garderobe, gemeinſchaftlichem Bos 
den und großer Holzlege im Ganzen oder 
theilmeife fogleich oder bis Lichtmeß zu vers 
miethen. Dann ein großer Laden nebit Comp⸗ 
toir und 2 Nebengewötbern ‚- und im zweiten 
Stock ein fchönes, großes heizbared Zimmer 
fogleich zu vermiethen, 
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In Lit. C. 104. ift täglich eine Wohnung, 
beftehend aus 4 Zimmern, Kammer, Küche,- 
Speife, und gemeinichaftlicher Wafchgelegens 
heit, zu vermierhen. 

In der filbernen Kifchgaffe, Lit. C. Nr. 80 
ift ein Quartier von 2 Zimmern, einer Küche, 
Kammer und Vorfleg täglich zu verftiften. 


In der Engelburgergaffe Lit. D. Nro. 60, 
ift der exſte Stock mit 5 Zimmern, wovon 2 
heizbar find, einer Rüde, Keller, Boden, 
Holzlege, und: mehreren Bequemlichkeiten zu 
vermiethen. 


In der rothen Hahnengaffe Lit. B. Nro. 98, 
ift im zweiten Stod eine Wohnung mit 5 oder 
7 Zimmern, täglich zu _vermiethen. 

Das Nähere iſt bei Dr: Heigl zu erfragen. 


In der Nähe des alten Kornmarktes find 
mehrere trodene und feuerfefte Gewölbe zu 
vertiften. Das Nähere it im 9. E. zu 
erfragen. 


In der MWallerftraße im Hanfe Lit. E. 26. 
ift täglich der zweite Stocd zu vermiethen, bes 
ftehend in 4 ſchön ausgemalten Zimmern, rück⸗ 
wärtd gegen Morgen. Einem fehr großen 
recht ſchön ausgemalten Zimmer, 1 Kochſtube, 
Kammer, Speife, Keller, nebft allen übrigen 
Bequemlichkeiten zu veritiften, 


In Lit. E. Nro. 124 bei St. Gafflan ift 
im zweiten Stock vornheraus ein fehr freunds 
liches Quartier mit 2 heizbaren Zimmern und 
allen fonftigen Bequemlichkeiten verfehen, zu 
vermiethen, und kann fogleich bezogen werben. 
Auch it dafelbft im dritten Stod hinten hinaus 
ein kleines Quartier zu verftiften, 

——— — ——— ——— 90 


Sn Lit. F. Nro. 69. ift der erſte Stock, 
beftehend in 5 Zimmern, Kochzimmer, 
Speifefammer, Küche, Keller, Snolzlege, 
gemeinfchaftlicher Waichgelegenheit, tägs 
lich oder bis Ziel Lichtmeß zu verftiften. 

Nähere Auffchlüße werden in meinem 
Laden ertheilt. 

Sohann Ehriftian Börer. 
—— — ——0 

Sin der Behauſung Lit. E. Nro. 187b zu 
DObermünfter dicht am der Kirche ift auf das 
Ziel Georgi der ganze erſte Sto mit Bodens 


* 





fammer und anderen häuslichen Bequemlich— 
feiten, mit oder ohne Garten; — fo auch tägs 
lid, ein gewölbter großer Keller au veritiften.) 
Näheres dajelbft im zweiten Stod. 


In Lit. E. 7 am Neuenpfarrpfag ift ein 
heizbarer Laden zu verftiften. — 


Sn ber Behaufung Lit. G. Nro. 123 in 
ber Marimiliangitraße iſt der erſte Stod, bes 
ftehend aus jecyg heigbaren Zimmern und fons 
ſtigen Bequemlichteiten mit oder ohne Pferd⸗ 
ſtall und Wagenremife täglich zu- vermiethen.. 

‚ Sn der-Behaufung Lit. F. Nro. 38 iſt -bie 
Ziel Geor i der zweite Stock zu Gerftiten, 
und das Nähere in der Schmiede, neben dem 
goldenen Adler, über einer Stiege zu erfragen. 


— —ñe — 


In dem Haufe Lit. G. Nro. 106 iſt der 
zweite Stof, mit der Ausficht auf das Pes 
tersthor, bis Georgi zu verititten. Das Wär 
bere kann man dajelbit zu ebner Erde erfragen. 


Im geldenen Brunnen Lit. E. Nro. 2 find 
fm zweiten Stod zwei Quartiere täglich zu 
verſtiften. Näheres bei 

Maurermeilter Hammeier, 


” 


Sn Lit. B. Nro. 53. in der Rothenhahn⸗ 


Gaſſe iſt der erfte Stod, vorneheraus, bes. 


ftehend in 2 heizbaren Zimmern, einem Atkofen,” 


Küche, nebſt verjperrtem VBorfleg zu vermietben. 





In Lit. F. 101 ift ein Monatzimmer mit 


ſchöner Ausficht auf die fteinerne Brücke und 
Die Umgebung, mit oder ohne Zugehör, täglich 
zu verſtiften. 

In Lit. E.Nro. 105. ift der zweite Stod, 
beftehend in 4 Zimmern, Kabinet, Küche und 
fonftigen Bequemlichfeiten zu veritiften, 


In Lit. H..229 am untern Wörth iſt der 


erfte Stod, beitehend in 4 aneinanderitößenden 
immern nebit Küche und fonftigen Bequem» 
ichfeiten mit oder ohne Garten bie Ziel Georgi 

veritiften. Das Nähere ift zu erfragen in 


it. H 231. 

Sn ber Ludwigsſtraße Lit. B. Nro. 17. 
iſt ein gut meublirted Monatzimmer zu vers 
miethen, und kann fogleich bezogen werden. 

Kommendes Ziel Maria Lichtmeß, ift ein 
heizbarer Faden im Taubengäffel F. 84. zu 
veritiften, und kann fogleich bezogen werben. 
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In Lit. E. 29 am Neuenpfarrplate ift ter 
eite Sted bis Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 
as Nähere bei Apotheker Schmid. 

In Lit. D. Nro. 19 iſt im zweiten Stock 
ein Quartier, beſtehend in 2 heizbaren Zim⸗ 
mern, Kabinet, Küche, Kammer nebft Holz⸗ 
lege ſogleich zu verftiften. . 





Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 


Es ſucht ein gebildeted Frauenzimmer eine 
Stelle ald Ladnerin zu erhalten, in welcher 
Eigenfchaft fie fchon mehrere Jahre ſowohl 
hier ald auswärts gedient hat, und fich aud) 
allen häudlichen Arbeiten unterziehen wird. —: 
Sie fieht mehr auf gute Behandlung als auf 
großen Kohn. Näheres im 9. E. 


Es wünfcht ein gebildeted Frauenzimmer 
eine Stelle ald Jungfer, welche jchon bei gro⸗ 
sen Herrichaften gedient, entweder hier oder 
auswärts zu.erhalten, und im Kleidermachen, 
Frifiren, ſo wie in allen weiblichen Haudars 
beiten gut bewandert if. Näheres im A. €, 


Eine Perfor, welche ald Kindsmagd ges 
dient, und, hierüber die beiten Zeugniſſe auf 
weiſen fan, wünfcht bis Ziel Lichimeß einen 
ähnlichen Plat wieder zu erhalten, 

Naͤheres im A. ©. 


Ein junges Frauenzimmer von ordentlichen 
Eltern, die fchön Weißnähen, Kleidermachen, 
Bügeln und Fälteln fann, wünſcht als Stu—⸗ 
benmädchen bei einer Herricaft bis nächſtes 
Ziel unterzufommen. Näheres im A. GC. 


Ein Junge wird zur Drechsler-Profeſſion 
in die Lehre zu nehmen gefucht, Das Nähere 


im 9. ©. 
—— — — — — 


Gefunden, verloren oder vermißt. 


Es iſt ein dunkelbraun wollenes Halstuch 
mit einem fchmalen-Deflein verloren worden. 
Der redliche Finder wird erſucht, ſelbes gegen 
Erfenntlicykeit im A. C. abzugeben. 


Vergangenen Sonntag frühe, wurde vom 
Mondfehein, bis zur Emmeramd: Kirche ein 
goldener Ohrring mit grünem Etein und Lrops 


- 4 


‚ verforem Der redliche Finder wird 
Öflichit gebeten, felben gegen angemefjene Ers 
Fenntlichfeit im A. ©. abzugeben. 


— “s — 


Ein Lorgnett wurde gefunden. Mähered im A.C, 
—— — — — — 


Auf erſte ſichere Hypothethek (im hieſigen 
Stadtbezirk) find täglich 1800 fl. zu 4 Prozent 
zu verleihen. Näheres im A. G. 


Sapıralıen 





Bevolteruugsanzeige. 


In ber proteftantifhen Gemeinde: 
a) in der obern Pfarr: 

Geboren: 2 Kinder, 1 männlihen und 1 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorden: "Den 13. Januor, Wilhelm 
Friedrih, 28 Wochen alt, an Stedrluß, Bater, 
Sodann Mathias Edel, Beifiger und Kanpfeldreber 
in der Porzellainfabrif vabier. Den 21. Anna 
Barbara, 1 Jabr 8 Monate alt, ar Abzebrung, 
Vater, Herr Jobann Konrad Leonhard Hagen, 
Bürger und Kaufmann. 

b) in der untern Pfarr: 

Getraut: Den 15. Januar. Johann Mes 
yomud Karl Theodor Friedrih Bucher, Bürger 
und Sädlermeilter, I. St., mit Jungfrau Anna 
Elifaberba Raimer, biefigen Burgerdtechter. 

Geboren: ı Kind mweiblihen Geſchlechts. 


In der Dom» und Hauptpfarr zu 
St. Ulrich: 
Geboren: 7 Kinder, 4 männlihen und 3 
weiblihen Geſchlechts. 


Geſtorben: Den 15 Jannar. Therefe 
Forſter, Patrimonialrichters -Wittwe von Ette 
hauſen, 56 Jahre alt, an Schlagfluß. Den iä. 
Barbara, uneblih, 6 Wochen alt, an Blattern. 
Den 18. Anna Schäg, I. St., vom Steinweg, 
zı Jahre alt an Gedärmbrand. — Wolfgang, 
uneblib 14 Jahre alt, an Fraiſen. — Bars 
bara Blau, Taglöhners»Gottin, 48 Jabre alt, 
an Schlagfluß. — Der mwoblgehorne Herr Rifos 
laud v. Markt; K. B. penflonirter Hauptmann, 
93 Jahre alt, an Schleimihlag. Den 19. Ein 
todigeborner Anabe, Vater, Kaſpat Wiebe, 
Hautboift beim Königl. Infanterie » Regimente 
Tpeobald. 

Sn der obern Stabdtipfarr zu St. 
Rupredt:. 

Behoren: 6 Rinder, 2 männlihen und q 
weibliben Geſchlechts. Er ch 

Geftorben: Den 15. Januar. Georg 
Etreimer, Hausbeſitzer, 55 Jahre alt,.on Abs 
zebrung. Den 16. Frau Barbara Förſter, K. 
Briefträgers: Öattin, 36 Jahre alt, an Blut; 
fturg. Den 18. Jobanna, 9 Monate olt, an 
Haläbräune, Vater, Franz Fang, Toglöbner, 
— Zoſeph Weigert, gemefener Muller von 
Kumpimubl, 56 Jabre alt, an Abzebrung. Den 
19. Anna Weber, Beifiperd. Gattin, 42 Jabre 
alt, an Waſſerſucht. 20. Krescentia, uneblich, 
2 Sabre 3 Monate alt, an Brand. — Bars 
bara Fiſcher, Maurerd:Wittwe, 58 Jahre alt, 
an Wallerfuht. --. . » 2... 

Sn der Gongregation der Ber 
kündigung Mariä: 

Begraben: Den 21. Januar. Herr Joſeph 
Meigert, Anbaber in Kumpfmühl. 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranue. 


en 21. Sanuar 1837. 


Betraid » Gat · Woriger | 
tung. | Re | . jmenfend. N 


Schfl. |Schfl. Scfle Sof. Scfl. f. fr. Mte fl. felfljfe Mike. 


Waigen . | 41 ,.450 | 491 | 475 
Korn .. |]: — 21 21 20 
Gerſte .. ] . 50.) 2do | 340 | 292 
Haberr..1:— + Br | 8 
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Sanyer | Heuriger | 


en ESchran⸗ | Bertauf. Bteidt 5 


| Ref. \.Höchite! Ritt« I Min 


81-1 
iu ——— — — — — — — — — — — — — — —— — — 
Toral:Geldberrag des Verkaufes nah dem Mittelpreiſe 5999 fl. 54 kr. 


Gegen den voris ; 
gen Wurtelsreis 


gefallen getiegk 


BertaufssPreife 





lere ı defte 





16 | 8j—| 748 7 31)—| 8|— 
1 | 535|-5 31] 528 —|— 
48 | 5 51/:544 6 22 — 19 
— 14134 1 345 1 i——, 
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Viertele / Bogen im Nro. 4. deö Regeneburger Wochenblatts 1837. 


Brodtare: 


— 46 — 


x hfualtens are ım Polzipbizirte Regensburg. 


kr.dl. biskr. dl. | 


Ein Paar Semmelzug®, 1ıD.— ©. 








1 — J — — 

Ein Kipfelzug Lorp ı Qnt. — Szt. 1) — 5 
Ein Roggenlab „6. +... Ini—F-i— 
Ein Roggenlaib u5% +. ]5| 2l—— 
Ein Roggenlaib zu ı2 #. 4.2} 3]—i— 
Ein Kipr oder Koppel ju ıX- '&. 4) al) — 
Ein Kipf zu 24 Cop. 2... Tal ıl-I— 

Biertare: 
‚Map Sommerbier auf dem Ganter — fr, — di. 


„ bei den Bräuern 
‚ bei den Wirthen 
Binterbier auf dem Ganter — „, 
„ beiden Bräuern 4 „, 
” beiden Wirthen 4 ,, 
weißes Waipenbier 


— — 2— 


3— [zZ 


Vıiltwalienpreife durch die freie Eoncurrenz regulirt, 





Januar 1837. 
| Rail Wis] Mac: 








Mehltare: fl. iEr. [Er-1dl.|Er. di 
Mundmel . . . 2 36, 3, 4, 
Semmelmetl . . ı 48, 3 3] | 
Mittelmel ,. . u 117 2 
Polmel .. . 1-462 ) 
Nahmel .. . J—ı || | y 
Roggenmehl . . |- 56 | : 3 
Romifshmehl . . ı| 8 Al 
Waizengried, feiner | 4 36 ı7! D 

» 7) Drdinar 3 ‚32; 13) 1 y 

Fleifhtare: — * 

Ein |. gutes Odhfenfleifh koſtet —— 

bei den Freibanfmeggern ,, | gta 
durch die freie Eoncurrenz beftünmt ; 

Ein &. Kalbfleiſch foftet 12) — 

Ein 8. Schaffleiſch „ 1 8|- 

Ein W. Schweinefleifh 42⸗ 


Vom 15. bis 21. Januar 1837. 


feiner, das Yund 
mittlerer » . 


Flache , 


”» * 
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Regensburger Wohenblatt. 


Ne: 5. Dienſtag den 33. Januar 1837. 








Gedrudt und zu haben bei GHrifl. Ernſt Brend's Wittwe, Glodengaffe, Lit. B, Nro, 26, 





Polizei» Verfügungen und Magiftratifche Befanntmadjungen, 


Brandaffefuramrehnumg pro 1835/36 betreffend. 
Da durch höchtte Regierungs⸗Ausſchreibung (Kreis-Intelligenzblatt heur. Jahrs Nro. 4. 
den Diitriftspolizeis, Behörden zur Etellung und Vorlage -der obigen Rechnung ein ganz kurzer 
Termin anberaumt;z ein großer Theil der Beitragspflichtigen hiefigen Bezirks aber ber Bekannt⸗ 
machung vom 12ten —— vor, Jahrs im Local» Wochenblatte ungeachtet, mit Einzahlung 
des endlichen Ausſchlagẽ pro 1234 noch im Rückſtande iftz fo ergehet hiemit die wiederholte 
Anmahnung zur ungefäumten Richtigkeitspflege mit der Bemerkung, daß die nach Verlauf 
von acht Tagen nöch beftehenden Ausftände ohne weitere Rückſicht executive beigetrieben 
werben müßten. , 
Regensburg ben 27. Januar 1837. - 
Stadt - Mıyxaiftria 
Der rechtsk. Bürgermeifier: v. Thon-Dittmer, 


Albrecht. 


Gemäß Plenarſitzungsbeſchluß der Königl. Stadt⸗Schul-Kommiſſion allhier vom 19ten 
dieß wurde der Jofepha Buchmehyer, Tochter des Fürſtl. Thurn und Taxis'ſchen Keller⸗ 
meilterd Buch me yer dabier, auf dem Grund ihres Befühigungszeuguiffes, "die Bewilligung 

it, in der franzöſiſchen Sprache Privatunterricht zu ertheilen. 

Welches zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, E 

Regensburg den 21. Januar 1837. ‚ 

ee Stadt-Shul-Kommiffiom 
Der Borftand: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 








Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen, 


Auf Antrag eines Hypothekglaäubigers wird dad Anweſen bed ers Mauerer, 
Lit. H. Nro. 22 am untern Wörth dahier, hiemit dem —— Verfaufe untergeftellt, 
und Ir diefem Ehde auf Mittwoch den 22. Februar laufenden Jahrs Gteigerungds 
tage ahrt anberaumt, 

‚Diefed wird mit dem zu. bekannt gegeben, daß ſich Steigerumgäfuftige am obigen 
re dießfeitigen Gerichtöfofale Nro. 39 einzufinden haben, und daß der Hinſchlag nad 
$. 64. des Hypot efengefeges erfolgen wird, dab endlich die Befchreibung und Schägung des 
Vabhaftirten Anwefens in der dießfeitigen Negiftratur eingefehen werben könne, 

Regensburg den 24. Januar 1837. | 

Königlihes Kreis» und Stadtgericht. 


Hörl, Direktor, Hflüger. 
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Land» und Herrichaftögerichtlicye, fo wie,auch andere amtl. Bekanntmachungen, 


Zu Folge 
Wſten diefes Monats treten in den Brief» und 


Königl. General+ Poft » Adminiftrationd » Entfchließung vom 25ften praes. ben 


ahrpoſt⸗ Courſen zwiichen Nürnberg, Regens⸗ 


burg und Paſſau vom 25ften dieſes Monats anfangend, vor der Hand nachſtehende Abaͤnde⸗ 


zungen ein, und zwar: 

ln 

Von Pafſau: 

Taͤglich 9 — 10 Uhr Nachts. 

Zaglich ee f 
äglih 9 — 10 Uhr früh. j 

B. Bei fahr 


Von Paffau: 
Eilwagen: rel um 9; Uhr Nadıts. 
2 : onnta ü 
Palwägen: AR — um 6 Uhr früh. 
Bon Nürnberg: 
Eilwagen: een um 10 Uhr Morgens. 
. Mittwoch um 55 Uhr Nachmitt. 
Dadwägen: (Sana um 5 Uhr früh. 
Was hiemit befannt gemacht wird, 
Regensburg den 25. Januar 1837. 


Königliches Obery 
von Grafenitein. 


A. Bei reitender Poft. 


Abgang. 

} Nah Nürnberg: 
Täglid 10 — 11 Uhr Nadıte. 

, Nadı Paſſau: 
Täglich um 5 Uhr Abende. 
ender Poſt. 

Nah Nürnberg: 
Sonntag um 105 Uhr Nachts. 


Sonntag um 2 Uhr Nachmittags. 


und Mittwod) 

Nah Paſſau: 
Samftag.um 5 Uhr Abende. 
Mittwoch um 4 Uhr Nadımittags. 
Samftag um 11 Uhr Mittags. 


oftamt. 





Bon der DefonomiesCommiffion des 
Königl. InfanteriesRegiments 
Theobald 
wird Mittwoch den 15. Februar dieſes Jahrs, 
Vormittags 10 Uhr, in_der Minoritenkaſerne 
der Bedarf von 500 Klafter Fichten⸗ und Föhr 
zen» Scheitholz an die Wenigitbietenden unter 
Vorbehalt der Allerhöchiten Ratifikation zur 
Lieferung in Accord zu geben. 
Kegensburg am 16. Januar 1887. 


Am Scylufe des. vergangenen Jahres wur⸗ 
ben den Kindern in der Lüdwigs-Anſtalt 
nadyitehende Gefchenfe gemaht: Mehrere 
Gönner und Gönnerinnen fchoßen die Summe 
von 56 fl. 45 fr. zum Anfaufe von Ghrijtges 
fchenfen zufammen. Bon diefer milden Spende 
wurden größtentheild Kleidungsitüde für bie 
Kinder gekauft, und mit denfelben und ben 
ebenfalls gefchenften Lebkuchen, Wachsſtöcken, 
Band» und Scyafsbraten, dann Feiertagsbros 
ben, die Zöglinge erfreut. 

Ferner jchenften zwei -Ungenannte „als 


kleine Nenjahrsgabe in das neue Knaben⸗ und 
Mädchen » nftitut 5 fl. 24 fr., wie auch fchon 
früher ein Wohlthäter wollene Gefundheitsfohs 
len in die Anftalt verehrte. 
Für diefe.fo bedeutenden Gaben danfet im 
Namen der erfreuten Zöglinge 
ber Ausſchuß der Ludmwigs-Anftalt, 


Die kathol. Waifen erhielten gegen das 
Ende des abgewichenen Jahres folgende Ges 
fchenfe: von einem woblthätigen geiftlichen 
Inſtitute 13 Schäffel Roggen; — von zweien 
ungenanut ſeyn wollenden hoben Gonnerinen 
einen Kronenthaler ald Neujabregabe; — fers 
ner; empfingen fie Lebfuchen, und zur Vers 
theilung in die Sparbüchien bei einer trauris 
gen Begebenheit einen Kronenthaler; dann 3 fl. 
ald Betrag einer Jahresrechuung. 

Für diefe Gaben danft hiemir öffentlich 
die Königl. Domkapitel. Adminiftras 

tion des fathol. Waifenhanfet. 
Geiger . 





Deffentliche Danfeserftattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
tigungen. | 
Tiefgerührt von den vielen Beweiien ber 
Theilnahme hoher Gönner, Berwandter und 
nde, welche uns bei dem fo fchmerzlichen 
erlufte unſers inmigft geliebten Gattens und 
Baters, des Herrn Georg Rottader, Lieus 
tenants im K. B. Linien: nfanteriesRegimente 
Theobald, zu Theil wurden, fühlen wir und 
verpflichtet, ſowohl hiefür, als auch für die 
‚zahlreiche Beiwohnung des Gottesdienited uns 
fern innigiten Dank mit der Bitte -um Ihr 
erneres alljeitiged Wohlwollen auszuiprechen. 

Regensburg den 26. Januar 1837. 
Die Hinterbliebenen, 


Die vielen Beweife von Theilnabme und 
Freundfchaft während dem 11 Monat dauerns 
den fchmerzbaften Krankenlager unferer und 
unvergeßlidien Gattin und Mutter Anna 
Marıa Prätori fordern und auf, den 
Freunden und Bekannten der Eutjdylafenen ſo— 
wohl für die gütigen Befuche und für Die 
fo manche Labung und Erquickung während 
ihres Sranfenlagers, ald auch für die zahls 
reiche Begleitung zu ihrer Ruheftätte den herzs 
lichſten Danf biemit darzubringen. Beſonders 
fühlen wir und verpflichtet Seiner Hocwürs 
ben Herrn Stadtpfarr-Cooperator Urban und 


Gr. Hodiwürden Herrn Profejfor Elendner, . 


welche fie in ihrem ohnehin unerfcyütterlichen 
Muthe zum Todedfampfe fo vorzubereiten, 
und zu jtärfen wußten, daß fie voll Sanfts 
muth und Geduld ihrer Auflöfung fehnlichit 
entgegen fah, fo wie auch ihrem Titl. Herrn 
Arzte für feine Sorgfalt und feinen unermüs 
deten Eifer, die derjelbe bewies unfern wärms 
fen Dank abzulegen. - 

Mir dem Wunfche, daß Gott einen ähnlis 
hen Kal mit fo viel Schmerzgefühl verbunden, 
über Sie nicht verhängen wolle, verbinden 
wir die Bitte um Ihre fernere Freundſchaft 
und Wohlgewogenheit und empfehlen und ers 
gebenft. 

Ignatz Prätori, Domfantor 
nebit Töchter, 


Für die und bei dem Hinfcheiden der Frau 
Therefe Marie Ganfer bürgerl. Steinmeßs 


5* 
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meiſters⸗Wittwe in ſo hohem Grade bewieſene 
Theilnahme, bringen wir hiemit unſern herz⸗ 
lichſten Dank und empfehlen und dem ferneren 
Wohlwollen. 
Stadtamhof den 27iten Januar 1837. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Für die tröftende Theilnahme, welche mir 
Freunde und Bekannte durch die fo zahlreiche 
Gegenwart bei dem Trauergottesdienſte für 


“meine veritorbene Tochter Coͤleſtine bezeugt 


haben, danfe ich herzlich. 
j Benedikt Wiederfpid, 
Kreis» Kaffa » Offtziant. 





Bücheranzeigen, Unterrichts u, Kunſt⸗ 
Sachen betreffend, 

Mit obrigkeitficher Beroilligung ibt Unters 

zeichneter Donnerftag den 10. Februar 

1837 im großen Saale des Geſellſchaftshauſes 


’ - 


ein aropes Vofal- und Inſtrumental⸗ 
; Goncert, °, 

wozu er einen hohen Adel und das verehrungds 
würdige Publifum mit der ergebenen Anmers 
fung gehorfamft einladet, daß er durch aus— 
gewählre Ouvertüren, Geſangs- und Golos 

artbieen einen genußreichen Abend zu vers 
chaffen fucheh wird. 

Billets zu dem Subferiptiongpreid für Die 
jein 30 fr. find bei Herrn Zeiſchner, 
At. D. Nro. 140 zu haben. Eintrittspreis 
an der Kaſſa iſt 56 Er. 

—— Anton Sartor, aus Ulm. 


Die Mobiliar-Feuer-Verſſcherungs⸗Anſtalt 
der Ban Bayr. Hypotheken⸗ und Mechfels 
banf in München, welche feir faum 6 Monas 
ten beftehbt, hat laut der, der General: Vers 
fammlung am 9ten d. M. vorgelegten Abs 
rechnung in der furzen Zeit über 9 Millionen 
Verſicherungen gemadht. Es bemeist dieſes 
zur Genüge, mit welchem Vertrauen dieſes 
rein vateriändiſche Inſtitut im Lande aufges 
nommen wurde. In der That hat aber auch 
feine andere Anftalt, in ganz Deutſchland ein 
gleich großes Gewährleiftungs-Gapital nachzu⸗ 
weiſen, da die Bank für die —— 38* 
Geſchaͤfte, außer mit den Prämien, die fle 
empfängt, noch mit 3 Millionen Oulden haftet. 


= 


Der Unterzeichnete für ben Bezirf der Stadt 
Regensburg, die Königl. Landgerichte Stadt: 
amhof, Regenftauf, Burglengenfeld, Roding, 


Kelheim und Riedenburg zum Agenten ernannt, 


ergreift diefe Gelegenheit, anzuzeigen, daß bei 
ihm Plane unentgeldlich zu haben find, und 
jede beliebige Auskunft gerne ertheilt wird. 
Regensburg, den 30iten Januar 1837. 
8. F. Demmler, 
Lit. F. 24 am Roblenmarft. 


Mit obrigfeitlicher Bewilligung wird Uns 
‚terzeichneter im großen Saale des neuen Ges 
ſellſchaftshauſes 

Sonntags den 5ten Februar, 
einen Ball mit und ohne 
Masken 

zu geben die Ehre haben. 

ür gute Muſik, fo wie überhaupt was 
zur Bequemlichkeit und zum Vergnügen der 
verehrlichen Güäfte beiträgt, hat Unternehmer 
beftend geforgt. _ 

Eintrittö> Preis a Perfon . . . 536 fr. 

Auf reg „» ne ' 0. :6 

ang 8 Uhr. 
Kranz femmer, Pächter des 
neuen Theaters ud 
ſchaftshauſes. 


Harmonie. 
Am Mittwoch den 1. Februar, wird die 
‚zweite und letzte Abendunterhaltung 
mit Tanz, Statt finden.. ' 
Anfang um 7, Einde 12 Uhr. 
Der Gesellschafts - Ausschuss. 


Montags den Hten März 1857 und fols 
‚gende Tage-Nachmittags zwei Uhr, werden in 
it. D. Nro. 16. am Weißgärbergraben Bücher 
aus allen Fächern der Fiteratur, der fchönen 
Künfte und Wiſſenſchaften, theil& gebunden, 
brodhirt und-ungebunden, an den Meiſtbieten⸗ 
‚den gegen ſogleich baare Bezahlung: auftion⸗ 


mäßig öffentlich verfteigert. Beiträge hierüber 


‚zur Aufnabme des Bücher-Kataloges, biezu find 


efälligft balt anzuzeigen und einzufenden bei ' 
ui oh. 1066 Auernbeimer sen.. 





Gesellschaft des Frohsinns. 
‚;. Heute Dienstag den 31. Januar musika- 
“Yisch-declamatorische Unterhaltung im gros- 
ven Saale. Anfang ⁊ Uhr Abends. 


Geſell⸗ 
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den äten Februar grosser Ball 
mit und ohne Masken. Anfıng um 8 Uhr. 
Musik von den re des Königl. Infan- 
terie-Regiments Theobald. 

‚Der Gesellschäfts- Ausschuss. 


In allen Buchhandlungen, Regensburg bei . 


gun: ift — 
uf welche iſe kann die Zuckerfabrikation 
ans Runkelrüben für die Unternehmer vors 
theilhaft und für das Pubtifum nüßlich 
werden? Cine Anleitung zur leichten Dars 
ftellung diefed Zuckers für größere und kleine 
Anftalten. Zur Enthüllung des Ziers 
Hanewald » Arnoldifhen Geheims 
niffes, und zur Ergänzung des im Jahre 
1818 erjchienenen Buches: „Ueber den gegen⸗ 
wärtiger Zufßand der Zucerfabrifation im 
Deutichland, in Bezichung auf Runfels oder 
uckerrübe“ ıc. Bon J. H. F. Kobmann, 
potheker ꝛc. gr. 8. Magdeburg, Heinrichs⸗ 
hofen. + Thaler. 

Es zeichnet fich diefe Schrift vor andern aͤhn⸗ 
lichen Inhalt dadurch aus, daß fie.1) aus Ere 
fahrung, aus mehrjährigem Selbftbetrieb here 
vorgegangen; 2) das ZiersHanemwald’iche 
Geheimniß enthüllt, und die Fabrifation auf 
—5*86 zurückführt, durch deren Aneignung 
‚der höchfte Ertrag an Zucker, wie an jeder 
anderen Nebenbenugung möglich wird; 3) der 
Herandgeber bereit ift, durd fchriftlichen- und 
mündlichen Rath weiter zu ımterftügen. 


Ball-Anzeige. 
Fastnachts - Dienstag den Tten Februar 
Masken-Ball 
im Gasthof zum goldenen Kreuz. 
Wozu ergebenst einladet — 
Regensburg den 27. Januar 1837. 
'C. A. Peters. 


Ressource. 

Montag den 6ten Februar: 
ball. Anfang 7 Uhr. 
Eintrittshilleis für Masken können von 
den verehrlichen Mitgliedern vom 3. Febr. 
an täglich Mittags 17 — 12 Uhr, jedoch 
‚nur persönlich oder schriftlich: im Gesell- 
schaftslokale abverlangt werden. Zum De- 
maskiren ist keine Zeit bestimmt, aber nur 
zum ordentlichen Zutritte berechtigte Per- 


sonen (wirkliche Mitglieder etc.) dürfen 


Sams 





Masken- 


noch nach ihrer Demaskirung im Lo- 
kale verweilen. Das Nähere sagt der An- 

schlag am Breite. 
Der Eingang indie Konversations-Zim- 
mer der Herren ist über die Hintertreppe. 
Der Gesellsehafts-Ausschuss. 


Dienstag den 7. Februar im Stahlzwin- 
ger des grossen Stahls _ 
Ba IL 
Wozu ergebenst einladen : 
die Schützenmeister. 


Balls Anzeige 
Mit hober Bewilligung hat Unterzeichneter 
bie Ehre hiemit befannt zu machen, an welcher 
Tagen in feinem Gajthofe zum ſchwarzen Adler 
Stabtambof, durch die Carneval Bälle en 
asque gegeben werden, ald: 
Dienftag den 31. Januar, 
Montag den 6. Februar, 
Wägen können bei Unterzeichneten gegen, 
23 Tr. Bezahlung zum Herz und Hinfahren 
beftellt werden. 


ür gute Muſik, Beleuchtung und folide 
Bir 9 “ a f jeuoen. Mehrered von den Eigenfchaften und 


Bedienung wird beſtens geforgt werden. 
. „Der Anfang üt jedesmal um 8 Uhr, und 
enbet fih um 5 Uhr Morgens. * 
Entree für die Perſon 36 fr. 
Etadtamhof, im Januar 1836. : ' 
J. M. Weiß, Gaftgeber. 


—— 





Gesellschaft Nilaritas. 
Samstag den äten — 1837 
a 14 


B r 
Anfang 8 Uhr. 
„ Die verehrlichen a Seren sowohl, als 
pe Fremden, welche Eintritts-Billets er- 
ielten, werden ersucht, solche am Ein- 
gange abzugeben. 


Der Gesellschafts-Ausschuss. 


Im Daufinger’ichen Braͤuhauſe am Steins 
weg, wird nächſt Fommenden ö 
Montag den 6. Februar 
ber e Faitnachtd » Ball ftatt haben. 
% Entree it blos für Herren und Mad 
ten, zu 24 fr. 
in ergebenft einladet 


Joſeph Jor dan 
Suhaber ala. 
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Etabliſſements, Rekommendationen u. 
Miethe⸗Veraͤnderungen ıc, betreff. 





Guter, reingehaltener Bayerwein, wird fort⸗ 
während bei mir ſowohl unterm Reif, als 
Maapweife abgegeben. Die Maaß zu 8, 10, 
und 15 kr. 

J. €. Börer, Lit. F. Nro. 69. 
dem Goliath gegenüber. 


Unterzeichnete erlauben fich hiermit erges 
benſt anzuzeigen, daß fie von dem Großherzogl. ' 
Badifchen Gommerzienrathb Le Newhouse in 
Mannheim, ein Depot von ächtem Föllnifchen 
Waſſer feinfter Qualität erhielten; und ems 
pfehlen ſolches zur gefälligen Abnahme, in Kiſt⸗ 
chen von einem halben Duzend, fo wie in eins 
geinen ganzen umd —— Herr Le 

ewhouse hat von ſeiner Majeſtät dem Kaiſer 
von Defterreich ıc. das ausſchließliche Privis 
legium für ſämmtliche öfterreichifche Erbiande, 
für diefed Waſſer erhalten, und ein beliebiger 

erfuch wird Jedermann von ber unübertre 
lien Qualität deffelben vollfommen übers 


em Gebrauche ai Waſſers; fo wie einen 
efchichtlichen Ueberblick der Fabrifation von 
ölnifhen Waſſer in Köln und Paris enthält 
ber einem jeden ganzen Flacond beigegebene 
Umfczlagzettel in beutfcher und franzöflicher 


Rentſch und Eidam am Eck der 
Gig: und drei Mohrenftraße 
Lit. B. Nro. 15 


— 


Das Fölnifche Waller des Großherzoglich 
Badiichen Gommerzienrathd Le Newhouse ents 
hält, nach den mir mitgetheilten und der ches 
mifchen Prüfung unterworfenen Proben nicht 
mur feine ber Gefundheit oder der Haut nach⸗ 
theiligen Stoffe, fondern zeichnet ſich auch 
durch Feinheit des Geruches, angemeffenes 
Mifchungsverhältniffe und reichen Öcha t an 
ätherifchen Delen fo vortheilhaft aus, daß es 
ben beiten Kabrifaten diefer Art an die Seite 
gu ftellen iſt, und feiner Bejtimmung zu kos⸗ 
Mmetifchen Zwecken volltommen entfprechen wird. 

Per LTE ' 
rer der Chemie, ologie. 
- and Raturgefchichte, ’ 


Unterzeichneter macht einem  verehrlichen 
Publikum hiemit bekannt, daß er das Schmid 
Meinert’iche Anwefen ım Saliterhofe nächit 
dem Jafobsthor zum Berrieb kauflich an fid) 
vn habe, und bittet unter Verſicherung 

eiter Bedienung um geneigten Zufpruch. 
i Johann Deſterreicher, 
Schmidmeiſter. 


Wolfgang Schaller, Burglengenfel⸗ 
der Both, macht hiemit dem verehrten Publi« 
kum befannt, daß er alle Samitage anfommt, 
und denjelben Tag wieder abgeht, und bei 
Hra. Birzer, Bierbräuer in Stadtamhof 
logirt, und empfiehlt fich zu vielen Aufträgen. 

Krifche Bremer Bricken empfiehlt zu billige 
fiem Preiſe 





Georg Heintfe, 


—— Braunſchweiger Cervelat⸗ uud 
Zungen⸗Würſte find bei mir angefommen und 
ich empfehle foldye, fo mie meine ſtets vors 
räthigen Kaften- Waaren, ald: Isländ. Kaps 
perdann, marinirten Lachs, marinirte Aale 
und Häringe, Lüneburger Briden, neue holl. 
Sardellen zur gefälligen Abnahme; auch habe 
ich ganz frifche franz. getrodnete Trüffeln ers 
halten, und der allgemein befannte und ers 
grobte von Schüg’iche Gefundheitd « Taffent 
für Gicht und Rheumatismus iſt immer vors 
räthig ſowohl nach der Eile, ald auch in jeven 
beliebigen Stücden zu haben. 
Georg Heinrich Drerel, 
Lit. E. Nro. 100. 


In unterzeichneter Handlung ift zu ben 
billigiten Preifen zu haben: ganz alter Arac 
de ‚Batarıa, feat ed Eau de Cologne von 
L. Newhouſe, Extrait d’Eau de Cologne duble 


von Joh. Maria Karina, reine Kokos-Mußol-⸗ 


Soda » Ceife, feiner Varinas in Rollen, Glanz⸗ 
firniß für Buchbinder, nebſt noch mehreren 
andern fchon befannten Gegenjtänden. 

H. W. Sondermann. 


Tinktur gegen Zahnſchmerzen. 
Der Unterzeichnete macht die ergebenſte 
Anzeige, daß Hr. Joſ. Rie del zur Moorens 
‚ Apotbefe-in Regensburg und Hr. Yandgerichtds 
Apotheker Balter in Hemau neue Sendungen 
von feiner befannten Tinktur, welche nicht mur 
die anhaltenditen Zahnſchmerzen augenbliclich 
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lindert, ſondern hat babei bie Kraft, die Zähne 
zu befeitigen, das Zahnfleiich wachtend zu mas 
chen; fie benimmt auch dem Munde den üblen 
Gerudy. Preis der ganzen Flaſche ſammt 
Gebraucyd » Anweiiung ift 40 fr., der halben 
20 fr. Jedes Glas iſt mit feinem Ciegel - 
verjeben. 
Er bemerft biemit, daß er nur allein bei 
benannten Herren für Ihre Umgebung ein 

Commiſſions⸗Lager unterbält. 
oh. Jak. Walher, Wundarzt 

in Eßlingen. 


. Unterzeichneter macht die ergebenite Anzeige, 
daß Sonntag den 5ten und Dienitag den Tten 
Februar Ball gegeben wird, Wozu, ergebenft 
einladet 

Paul Retterſpitz, 
Saftwirth zum goldenen Greifen. 


Unterzeichneter empfiehlt fidy bei der Garnes 
valzeit mit feinen Maskenkleidern, befonders 
Domino von Seiden, nebit Bifiren. 

Franz Weiber, 
Tändler in der obern Badıgaffe 
Lit. E. Nro. 163. 


Künftigen Faſtnachts⸗ Dienftag, ald ben 7. 

dieß, wird bei Unterzeichnetem die — 

efeiert und Tanzmuſik gehalten. Entrèe iſt 
ür Aa ei BER 
ozu höflichft einlade 

ns Chriftorh Hagen, 
Gaftwirth zur goldenen Ente 
am obern Wörth. 


Der Rodinger Both, Georg Scheys 
bet, fommt alle Montag bier an und fährt 
an demfelben Tag Nachmittags wieder. ab. 

Er logirt hier im Elephanten. 








Aufriondanzeigen, Waaren n. andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu faufen geſucht werden, 
Heute Dienftag den 31. Januar und folgende 
Lage Nachmittags 2 Uhr, werden in Lit. D. 
Nro..16. am Weißgärbergraben verfchiebene 
Verlaſſenſchafts⸗Effekten, beitehend in goldenen 
Ohrs und Fingerringen, goldenen Riegel» und 
Maihenhauben, ſilbernen Miederhaden und 
Halsgehängen, Mannds und Frauenkleidern, 


Leib», Tifchs und Bettwäſche, Betten, Bett: 
een, Kommods Kleider» und Speiskäſten, 
ifchen, Seffeln, Stühlen, einem 6octavigen 
Glavier, Zinn, Kupfer, Meffing, Eifen, nebſt 
noch mehreren Gegenitanden an den Meiftbies 
tenden gegen baare Bezahlung veriteigert. 
Auernbeimer sen., Auftionator. 


Morgen Mittwoch den ıjten Kebruar Nach— 
mittags halb 2 Uhr werden in Lät. D. Nro. 
74. nächſt dem goldenen Kreuz eine Stiege 
Joch verjchiedene Berlaffenfchafte » Effeften, 
eftcehend in einer neuen und ältern Gagdslinis 
orm, einer Karpe mit Goldſtickerei, Hirſch⸗ 
ängern, (morunter ein neuer ſich befindet,) 
weı einfach lang gefchäften Flinten, einem 
Dhrfche und Scrotitugen, einer haarenen 
Waidtaſche, Bildern, einer hölzernen Pfeife 
mit Silber befhlagen und andern, Xeib> und 
Bettwälche, einem bezogenen Bette, einem 
Schreib» und Hängfaften, Büchern, — einer 
tombadenen Saduhr, einem Sechtlzuber mit 
eifernen Reifen, einer fleinen Rindermang, 
einer Nachtlampe, einem Herrnmantel, Maku— 
fatur md font noch andern nicht genannten 
Gegenttänden, an den Meiftbietenden gegen 
baare Bezahlung verfteigert. 

Wozu ergebenjt einladet 

Seboldt, NAuftionator. 


Donnerftag den 16. Februar Vormittags 
von 10 — 12 Uhr wird die Behaufung Lit. A. 
Nro. 181 an ben. Meiftbietenden öffentlich 
veriteigert. 

Diefe Realität if frei und [udeigen, und 
enthält zwei Abrheilungen. 

Erite Abtheilung iſt 56 Schuh- fang und 
45 Schuh breit, 2 Stodwerf hoch, gemauert, 
und mit einem Pultvach verfehen, fie beiteht 
in dem Erdgefhoß aus 1 Zimmer, ı Kam— 
mer, ı Küche, 8 Holzfammern, ı Stallung, 
1 Waſchküche, 2 Hofrämen, 1 Brunnen, 2 s. 
v. Abtritte, ı Schwindbrunnen, 1 mit Ziegeln 
gepflaiterten Fletz und einem Garten. 

Im eriten Stock befinden ſich 3 heizbare 
immer, 4 Kammern, 2 Küchen und ein wel 
ſcher Kamin. 

Im zweiten Stof 1 Zimmer, ı Kammer, 

ı Küche und ı MWafchboden. 

Zweite Mbtheilung beitebt in einem Thurm 
40 Schuh lang und 27 Schuh breit, 5 Stods 
werk hoch, mit dem Parterre gemauert, mit 
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einem gefcherrten Dadıftuhl, im Erbgefchoße 
find: 1 heizbare& Gewölb und 1 gewölbte Kams 
mer, 1 gewölbter Keller mit weißen Kelheis 
mer Platten gepflaftert. Im erſten Stod bes 
findet fich ein großed Zimmer, 1 Sammer 
und 1 KRüchez im zweiten Stod 2 Zimmer, 1 
Kammer und ı Küche; der dritte und vierte 
Stock befteht im nämlichen, im Sten Stod 
——— ſich 1 Stübchen, nebſt 2 Kabinets. 
NB. 


Die BVerfteigerung wird im Thurm 
Maurermeilter Hammeier, 
gerechtigfeit zu faufen geſucht. 
bautes Dreiftöciges Haus mit Stallung und 
Eine ganz große Achte Kiverpool-Fampe; fo 


abgehalten. i : 
Das Nähere hierüber ift zu erfragen bei 
Es wird im biefigen Bezirk we Bitte 
f iheres im 
Anzeigd» Komptoir. 

In der Mitte der Stadt ift_ein gut ges 
Hofraum aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Naähere im A, 6. 
wie eine Comptoir-Lampe von Eiſenguß ift 
—* zu verkaufen. Wo? erfährt man im 

+ 6. 


Brandl, Krämer von Sallern verkauft 
die Klafter Ziegen» oder Föhrenholz mit etwas 
Fichten vermifcht, 55 Fuß lang, mit Fuhrlohn 
um 5 fl. 6 kr. 

Hausfauf. Ein Wohnhaus, wo möglich 
mit Gärtchen oder Hofraum, wird gegen jährs 
lihe Friſtenzahlung bei fonftiger Sicherheit, 
(jedod ohne Unterhändler) zu Faufen gefucht. 
Näheres im 9. ©. 


Duarriere und andere Gegenftände, 
weldye zu vermiethen jind, oder zu 
mierhen gefucht werden. 


Sn dem Haufe Lit. B. 2. iſt der dritte 
Stod, beitchend aus 3 heizbaren Zimmern, 
einer Speis, Küche, Holjlege, Keller, und 
gemeinfchaftliher Waſchgelegenheit täglich zu 
vermiethen. Das Nähere ift im-erften Stos 
de zu erfragen. . 

Sn Lit. B. 68 iſt ein großes Quartier, 
vornheraus, um 28 fl. zu vermierhen. 


Sn der Marimiliansftraße Lit. G. 122 iſt 
im zweiten Stod fogleidy oder bis Ziel Licht 
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meß eine Wohnung zu verſtiften, von 2 Zim⸗ 
mern, einem Kabinet, Magdkammer, Küche 
und übrigen Bequtmlichfeiten. 

Auch iſt daſelbſt bis Ziel Georgi ein grofs 
ſes Quartier, beitchend in 4 Zimmern, 2 Has 
binets, Küche, Speis und ſonſtigen Bequems 
lichkeiten, zu wermiethen. 


— 





muß 
“Sin dem Haufe ded Kaufmann Bertram 
Lit. E. Nro. 53. find nachftehende Quars 
tiere im 2ten Stod täglich zu vermierhen: 
.4 Zimmer mit der Ausſicht auf den Doms 
Plag, den Kornmarft und die Nefidenzs 


ftraße ‚ hiezu noch -3 Zimmer in den 
Hof gAnd, wobei ein Kodhzimmer, 
Küche, Speilefammer, Hofzlege, Keller 


und gemeinfcaftliche Wafchgelegenheit. 
Ferner 4 Zimmer, mit der Augficht anf 
den Domplaß, 3 Zimmer und ı Kams 
mer, in den Hof gehend, 2 unheizs 
bare Zimmer, 1 Küche, Keller, Holzs 
lege und gemeinjcaftliche Waſchgele⸗ 
genbeit ; wenn beideQuartiere zufammen 
enommen werden, fann auc eine 
chöne Stallung biezu gegeben werden. 

O — ———— —⸗ßꝰ) 
Dad Quartier in Lit. A. Nro. 71., welches 
in 6 Zimmern und einer Kocftube, Küche, 
Keller, Holjgewölbe ıc. befteht, iſt zu ver 
miethen. 


In meinem Haufe auf dem Neupfarrplag, 
Lit. E. 153 ift die zweite Etage, beftehend 
aus 8 heigbaren Zimmern, Garderobe, Küche, 
Speifefammer, Kabinet und Kammern fammt 
gie, dann hierzu Gtallung für 4 Pferde, 

oden, Holjlege, Keller, und die Benügung 
ber Wajchgelegenheit , zu 
J. 


—— 


verſtiften. 
Gugenheimer. 


Sm ſchwarzen Adler Lit. E. 66 am St. 
Caſſians⸗, Neunfarrs und Hauptwachplatz ges 
legen, iſt fogleich oder bis Lichtmeß der erite 
Stod, beftehend in vier heizbaren Zimmern, 
Kochſtube, Speid, fchöner und beller Küche, 
Keller und gemeinfchaftlichen Boden und Waſch⸗ 
gelegenheit, nebſt zwei feinen Kammern um 
fl. 150 zu verftiften. 


Sn Lit. E. Nro. 157 in Mitte der Bach— 
gaſſe iſt der erfte Stock, beftehend in 6 fchör 


nen Zimmern in einer Reihe, Küche, Keller, , 


Speife, Barberobe, gemeinfchaftlichem Bor 
den und großer Holzlege im Ganzen oder 
theilweife ſogleich oder bi Lichtmeß zu vers 
miethen. Dann ein großer Laden nebſt Comp⸗ 
toir und 2 Ncbengewölbern, und im zweiten 
Stod eim ſchönes, großes heizbared Zimmer 
fogleich zu vermieten. 


In Lit. C. 104. ift täglich eine Wohnung, 
beftchend aus 4 Zimmern, Kammer, Küche, 
Speije, und gemeinſchaftlicher Waſchgelegen⸗ 
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heit, zu vermiethen. 


In der ſilbernen Fiſchgaſſe, Lit. C. Nr. 80 
it ein Quartier von 2 Zimmern, einer Rüde, 
Kammer und Borfleg täglich zu verftiften, 


In der Engelburgergafle Lit. D. Nro. 60. 
ift der erfte Stod mit 3 Zimmern, wevon 2 
heizbar find, einer Küche, Keller, Boden, 
Holzlege, und mehreren Bequemlichkeiten zu 
vermieihen. 

In der rothen Hahnengaſſe Lit. B. Nro, 98. 
ift im zweiten Stod eine Wohnung mit 5 oder 
7 Zimmern, täglich zu vermiethen. 

Das Nähere ift bei Dr. Heigl zu erfragen. 


Sn der Nähe des alten Kornmarftes find 
mehrere trodene und feuerfefte Gewölbe zu 
verftiften. Das Nähere it im A. C. zu 
erfragen. 


Sin Lit. E. Nro. 124 bei St. Caſſian ift 
im zweiten Stock vornheraus em jehr freund⸗ 
Jiches Quartier mit 2 heizbaren Zimmern und 
alten funftigen Bequemlichfeiten verjehen, zu 
vermietlien, und kann fogleich bezogen werden, 
Auch it dafelbit im dritten Etod hinten hinaus 
ein kleines Quartier zu verfiiften. 
© 





ö— ——— RUN 


In Lit. F. Nro. 60. iſt der erſte Stock, 
beſtehend in 5 Zimmern, Kochzimmer, 
Speiſekammer, Küche, Keller, Holzlege, 
gemeinſchaftlicher Waſchgelegenheit, tägs 
lich oder bis Ziel Lichtmeß zu verſtiften. 

Nähere Auffchlüße werden in meinem 
Laden ertheilt. . 

$ Sohann Ehriftian Börer. 


o 
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5. 
In Lit. E. Nro. 105. ift der zweite Stock, 

hefichend in 4 Zimmern, Kabinet, Küche und 

fonfiigen Bequemlichfeiten zu verſtiften. 


In dem Saufe Lie G. Nro. 406 ift der 
gweite Stod, mit der Ausficht auf das Per 
tersthor, bis Georgi .y veritirten, Dad Nä⸗ 
here kann man dafelbit zu ebner Erbe erfragen: 


Im goldenen Brunnen Lit. E. Nro. 2 find 
{m zweiten Stod zwei Quartiere täglich zu 
veritiften: Näheres bei 
Maurermeilter Hammeier. 


Sn Lit. F. 101 iſt ein Monatzimmer mit 
fchöner Ausſicht auf die fteinerne Brüde und 
Die Umgebung, mit oder- ohne Zugehör, täglich 
zu verjtften. 


Sn Lit. H. 229 am untern Wörth it ber 
erfte Stod, beitehend in 4 aneinanderitoßenden 
immern nebit Küche und fonitigen Bequems 
ichfeiten mit oder ohne Garten big Ziel Georgi 
u veritiften. Das Nähere it zu erfragen in 
it. H 251. 

Das erfte Haus links an der Kumpfmühs 
Ierftraße iſt von Lichtmeßen an, ganz oder 
theilweife mit allen Bequemlicjfeiten zu vers 
miethen. 


In der Ludwigsſtraße Lit. B. Nro. 17. 


{ft ein gut meublirtes Monatzimmer zu vers 


miethen, und kann fogleich bezogen werden. 


Kommendes Ziel Maria Pichtmeß, it ein 
heizbarer Laden im Taubengäffel F. 84. zu 
veritiften, und kann ſogleich bezogen werben. 


In Lit. E. 29 am Neuenpfarrplage it der 
ite Stock bis Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 
as Nähere bei Apotheferr Schmid. 


Sn der Behaufung Lit. G. Nro. 123 in 
ber Marimiliansitraße ih der erite Stod, ber 
ſtehend aus jech® heizbaren Zimmern und fons 
fligen Bequemlichkeiten mit oder ohne Prerds 
fall und Wagenremife täglich zu vermiethen. 


Sin Lit. G. Nro. 146 ift mit Ausſicht in 
die Maritraße der erfte und zweite Stod, 
jeder beitebend in 3 Zimmern, Altoven, Küche 
und Speis, alle neu ausgemalt, nebit Keller, 
Boden und Wafchgelegenheit; dann zu ebener 
Erde ein Quartier ,. beitehend in 3 Zimmern, 

- Kammer und Küche, fogleich oder bis Ziel 
Georgi zu vermicthen. 

In meinem Kaufe Lit. C. Nro. 40, in der 

fübernen Fiichgaffe gelegen, iſt Die ganze zweite 


&tage, beftehend' in fünf heizbaren Zimmern 
und einen Alkofen, zwei Küchen umd zwei 
Speifen, wovon man die eine Küche und 
Speiſe nach Belieben verwenden fann. Ferner 
ine Bodenfammer, und zwei gemeinfchaftliche 
Waſchboͤden zum verfperren, auch eine gemein⸗ 
ſchaftliche Waſchgelegenheit, eine große Holz⸗ 
lege und Keller, alles im beiten Züſtande, bis 
Ziel Georgi. zu- verftiften. 

Auch kann auf Verlangen ein Garten dazu 
gegeben werden. 

et Joh. Gottlieb Schleißinger, 


In dem Haufe Lit. C. Nro. 8. ift bi Ziel 
Lichtmeß im zweiten Stock ein fchönes Quars 
tier, beſtehend aus 6 heizbaren Zimmern, 
Speis, Küche, Holzlege, Wafchgelegenheik, 
Boden ꝛc. zu vermiethen. 


— — — 


Sn der Marimiliansſtraße, Lit. G. Nro. 
138. zunächſt am Thor it im zweiten Stock ein 
großes Quartier mit Remife und Stallung, ale 
täglich zu beziehen. - Nähere Auskunft gibt 


Hafnermeiſter Marquardt. 


In Lit. G. Nro. gı. üt ber erſte Stod 
fogleich zu vermiethen, beitebend in 5 heizbas 
ren Zimmern, einem Schlaffabinet, Küche, 
Speife, eigenem Keller und Boden, nebft fons 
ftiger Bequenuichkeit. Das ganze Quartier 
it mit einem Gattern zu verjperren. 


In der Römlingitraße Lit. D. Nro. 68. 


find meublirte Zimmer zu verftiften und jos 


gleich zu beziehen. 


Gummi, 





— nei} 
Am Steinweg ift ein großer Obſt⸗ und * 
Gemüsgarten mit vielen tragbaren vers 
$ edelten Obftbäumen und Blumwerfe fammt 

einem fchönen Glashauſe, geräumigen Kels 
; fer, und auf Verlangen audy mit einem 
$ Logis zu vermiethen. Näheres im 9. C. 
0) 


m® 
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Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende. 

Ein junges Frauenzimmer, in feinen weib⸗ 
lichen Arbeiten, auch in der franzöſ. Sprache 
unterrichtet, wünſcht als Ladenjungfer, oder 
ſouſt einen geeigneten Platz zu erhalten, we⸗ 
niger auf großen Lohn, als auf ſolide Behand⸗ 
lung ſehend. Naäheres im A. E. 


Halber Bogen sum 5. Srüd des Regensburger Wochenblattse 1837. 


Es fucht Jemand bis Lichtmeß eine ftille 
und reinliche Frauengperfon aufs Zimmer, 
Näheres im A. E. 


Ein Junge wird zur Dredslers Profeffton 
in = a zu nehmen geſucht. Das Nähere 
im 4. ©. 


Ein gefitteter junger Menfch wird als 
Marquer in ein Gaſthaus gefucht. 


Ein mit guten Zeugniffen verfehener Menfch, 
der audy mit der Nofoglios Brennerei umzus 
ehen veriteht, wünſcht in ein Herrſchafts— 
—5—— oder Wirthshaus, als Hausknecht 
oder einen ähnlichen Platz dahier zu erhalten. 
Näheres im 4. E. 


Zur Ausfüllung” feiner gefchäftsfreien 
Stunden wünſcht Jemand in diefer Zeit 
egen mäßiged Honorar ald Sekretär zu 
—— und erbietet ſich, auf Rech— 
nungen jeder Art, mit entſprecheuder 
Sachkenutniß und gehöriger Präziſſion zu 
ſtellen oder zu prüfen. 
Derfelbe entſchuldiget übrigens den 
Weg der gegenwärtigen Veröffentlichung 
mit einer noch zu beſchränkten Connois— 


anze. 
j Vefallige Anfragen erledigt die Redaks 
tion gegenwärtigen Blattes. 
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Gefunden, verloren oder vermißt. 
Ein Reiſender hat in der Stadt oder Uns 
egend eine Yorgnette verloren. Der redliche 
Biber wird um Znrüdgabe im A. ©. gegen 
elohnung gebeten. 


Dienkag den 24. Januar Abends nach halb 
fleben Uhr, wurde eine filberne zweigehäuſige 
engliiche Tafchen-Uhr mit einer mejfingenen 
Etaubfapfel und ftählernen Kette verloren. 

Der redliche Finder erfucht, felbe gegen 
Erfenntlicyfeit im U. C. abzugeben. 


Capitalien. 
Auf erſte ſichere Hypothethek Cim hieſigen 


Stadtbezirk) find täglich 1800 fl. zu 4 Prozent 
zu verleihen. Näheres im A. E. 


Mehrere Kapitalien verſchiedener Größe 
find auf erfte und ſichere Hypothefen täglich 
auszuleiben von dem 
Eommiffionds und Anfrags- Bureau, 


Es wird ein Gapital von 4500 fl. erſte Hy⸗ 
gothef, auf ein hieſiges Gewershaus, welches 
zu 7500 fl. auf dem Hypothelenamt gefchägt 
ut, zu 4 Procent jährlich verzinglich, ohne 
Unterhändfer, aufzunehmen geſucht. Das Näs 
here im 9. C. 


Es find 5 — 400 fl. auf erfte fichere Hy⸗ 
pothek, am liebften auf Feldgründe, zu 5 Pros 
cent, bis Ziel Lichtmeß zu verleihen und im 
9: ©. zu erfragen. 


Auf erſte fihere Hypothek find auf das 
fünftige Ziel Georgi 800 fl. zu verleihen. 
Näheres im A. ©. 


100 fl. find gegen 4 Prozent Zinfen auf 
er Hypohek täglıdı auszuleihen. Näheres 
m . * 

———————— 


Bevoͤlkerungsanzeige. 


— — — 


In der Dom» und Hauptofarr zu 
St. Ulrich: 


Geboren: 4 Kinder, 2 männliden und 2 
weiblihen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 19. Januar. frau The⸗ 
refe Ganfer, bürgerl. Steinmegmeilters: Wittwe, 
in Stadtambof, 84 Jabre alt, an Alteröſchwäche. 
Den 20. Vinzenz, 8 Wochen alt, an Atropbie, 
Dater, Sebaſtian Blaimer, bürgerl, Lohnkutſcher 
Dabier. Den 25. Ein tedtgeborner Knabe, uns 
eblih. — Timotbeus Berſcheck, Beifiger und 
Taglöhner, 75 Zabre alt, an Bluterguß im Ger 
birn, Den 26. Idhann, uneblih, 8 Wochen 
alt, an Brand im Unterleibe. 


Sn der obern Stadipfarr zu Gt. 
Ruprecht: 

Getraut: Den 22. Jannar. Andreas 
Stängel, verwittibter Beiſitzer und Arbeiter in 
der Tabackfabrick dabier, mit Jungfrau Maria 
Antonia Lengle, Wirthstochter von Gteinbeim, 
Den 23. Anton Häring, werwittibter Bürger 


. und Delerer dabier, mit der vermittibten Fran 


Anna Maria Deinn Den aa. Kaſpar Kreis, 
Bolizeifoldat, mit Jungfrau Anna Raith, Schub: 
macherds Tochter von Nittenau, 
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fiter, 1. St., mit Jungfrau Katharina Dürr. 


Geboten: 5 Kinder, 3 männliden und 1 
weiblichen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 22. Januar. Jakob, 
unehlich, 18 Wochen alt, an Darmgicht. Den 
23. Ein todtgebornes Anäbdhen. Den 24. Der 
wohlgeborne Herr Johann Georg Mottader, 
Lieutenant K. B. Infanterie-Regimente 
Theobald, au Jabre alt, am Lungenſucht. — 
Johann Georg, unehlich, 17 Tage alt, an Ab⸗ 
ſehrung. — Joſeph, unehlich, 34 Wochen alt, 
an Abzebrung. , 
ſpick, KR. Kreisoffiziantends Toter, 27 Yabre 
alt, an Zebrfieber. Den 27. Wolfgang, uneblich, 
13 Tage alt, an Unreife. — Ludwig, 8 Monate 
lt, an Stedbuften, Bater, Herr Peter Geißler, 
Bürger und Schneidermeifter. Den 28. Anna 
Maria Kurfürſt, Burgerds und Steinſchleifers⸗ 
BWittwe, 86 Jahre alt, an Altersſchwäche. 


- In der proteftantifhen Gemeinde: 
a) in der obern Pfarr: 
Betiaut: Den 24. Januar. Herr Ehris 


Blan Martin Müller, Bürger und Realitätenber _ 


— Jungfrau Eölefline Wider: , 


Den 26. Derr Karl Wildelm Friedrich Wolf, 
Fürſtl. Thurn und Taxisſcher Kaffaoffiziant, I. St,, 
mit Jungfrau Charlotte Friederife Mufchert. 

Geſtorben: Den 22. Januar. Johann 
Martin Dofmeyer, Bürger und Schuhmacher⸗ 
meifter, Wittwer, d. 3. Pfründner im Bruders 
baus, 72 Jahre alt, an Eutfräftung. 


b) in der untern Pfarr: 
Geboren: ı Kind männlihen Geſchlechts. 
Geftorben: Den 21. Januar. Katharina 

Barbara Gräflih, I. St., Pfründnerin im Kathas 
rinen:Öpitale, 71 Zabre alt, an Qungenläfmung, ' 
Vater, der verftorbene Johann Adam Gräflid, 
Bürger und Sclegelmeifter, 





Beridhtigung. 

Im vorigen MWochenblatte lefe man unter 
ben Geitorbenen: Frau Therefe Forſter, ges 
borne Eder, Patrimonials Richters » Gattin, 
niht Wittwe, 


— — — — ln — — — — — — — — — — — — — — ln — — — — — — — 


Eine große Elektriſirmaſchine, die aber noch bedentend verſtärkt werden kann, nebſt 
Zugehör, iſt wegen Mangel an Platz zu verkaufen, und im A. C. zu erfragen, 
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Woͤcheutliche Auzeige der Regensburger Schranne, 


eu 28. Januar 1857. 









Zoral:Geldberrag des Verkaufes nach dem Mittelpreife 4586 fl. — fr. 
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3 rodtare: 
Ein Paar Semmel zu ge. 


Ein Roggenlaib u6H. . 

Ein Roggenlab v3. . 

Ein Roogenlaib zu 14 K. 

Ei Kipt oder Koppel ju 14. 's. 
Ein Kipf zu 24 both . .... 
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1 Map Soinmerbier auf gem Ganter 
I. 255 » bei den Brauern 
» 5 “pn: beiden Wirtben 
ı ,, BRinterbier auf dem Ganter 
ls „ bei den Brauern 
In „ beiden Wirthen 
I ,, weißes Waitzenbier . . 
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Viktualienpreiſe durch Die freie Concurrenz requlirt. 


fl. tr.dl. bisfl,Er.di. 


Gerolite Gerſte, feine, die Maas 
”» ” ne 7} ” 


R ungerollte »n . 
Kinfen, rothe XT 

2 weiße Per sr ve) . 
Hirten, die Maab » . » 

anfförner, die Mans . 
Daferkerun 

Ber dem K. Saltamte dahier: 

Laderlohn: 

Fochſali, Faͤßel a 150 Df. 2 fr. 


. er, nen * 


Viehſalj, 1 » A230. 2fr 

* —* A 14 — 
3 dl. 
Durigfalı, : daßel a 650 Vf. 6 * | 
ein Zent ner tr. 
Ein 'M. Kochlalz ber den ee \ 
Feindl, das Prund { 

Uuichiep , ausgelaffenes , der Zeni. 


ungusgelaſſenes uw 


3 
vichter, geaoff. m fein. Doch. d. Pf. 


” gezog. * — — 
„ ordindr » » »” 


Seife, das Tfund . A 


echten, das Pfund .. 
Karpfen, dad Pfund —PT —F 
Deu, der Zent. . 

Roggenſtroh der Bemner 


Fiſche: 
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“un alten: sare ım, Polizeukgzinte Kegensburg. 
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Januar 183% „ 
j Mean) Mäpt | Maas 








Mepltare: IA. Ir. ſer ſdi. ſtrſdi. 
Mundmebl “u. a 2 56: g 3, 4, 3 
Semmelmehl . ı 48. 6. 3| 3] ı 
Mittelmehl . . . Jar a 3lalı 
Pollmehl “.. J-i64l a 3| 111 
Nachmehl1—14 ıl- — — 
Roggenmebl — 3213 
KRomifhmehl . 8 dl ıl al 
Waizengries, feiet 36 3 ıl 8) » 

» nn prdinär | 3,3213) 17 6| 2 

Sbeifhtare: — 1dl, 

Ein W. gutes Ochſenfleiſch  foftet| y “13 

bei den Freibanfmeggern „, g| 2 
durch die freie E encurrenz beftimmt : 

Ein &. Kalbfleiſch toſtet 12|— 

Ein W. Shaffleifch — _ 

Ein #. Sqhweineſleiſch ‚ha _ 


Vom 22, -bid zB. Januar 1037. — 
= f.fe.niohl.Er 
Baper. Müben der gr. b. Megeul— —1—1— 
Erväpfel, 


Gedörrie Zwerſchken, die Waas 
Milch, unabgerahmte, »  » 
abgerahmte ’ ” ” 
Schmalz, das Dfund . . » 
Butter, » 
Körbiben Yurter, iedes ıja Br. 
Eier, + Stuͤcke 
Ssanferkel, das Sie" 
Laͤmmer, ” 
Kıpeln, 
Bäre, rauge, "das Srüe 
” gerußte ” ” 
Enten, raube, » * 
geputzte, 
Indiane, [23 » 
ri er * 
u er, a te, LE} 
* * unge, das Paar . 
Tauber, das Vaır . . 
Flachs, feiner, das Prund . 
”» mittlerer » » 


Pe ur re SE Zr 


— — Se 
ESchaafwoll 
Sucenhol, die Klafter” 


Bırken, ” ”» 
Nucling, » ” 
Fichten, - » ” 


oo... 
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ro 6. = Dienftag den 7. Februar 1837. 








Gedruckt und zu haben bei Ehzif. Ernft Brend’s Wittwe, Glodengaffe , Lit. B. Nro. 26. 





Polizei- Berfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen. 


Den Dienfiborben- und Mierhivechfel betreffend. 
‚. Bei dem gegenwärtigen Ziel Lichtmeß werden die be;üglichen Polizeiverorbnungen 
wieder in Erinnerung gebradır: 

1) Zeugniffe für Die Dienitboten find in die Dienftbücher volldändig und mit verläßiger 
Genauigkeit, fo wie fie foldye wahrhaft verdient haben, eınzutragen, und denſelben 
eigenhändige Unterichrift der Dienitberrfchaften anzufügen, indem nur hiedurch den 
öfters vorfommenden Berfälihungen diejer Zeugniije vorgebeugt werden fann. 

2) Neu aufgenommene Dienitdoten mußen von der Dienſtherrſchaft längftens nach drei 
Zagen im Paßburean angezeigt, und deren Wanderbücher, oder fo ferne fie Aus— 
länder find, deren Kegitimationen über Heimath, Blatter» Junpfung und Leumuud vors 
gelegt werden. i 

3) Unter dem Borwande des Dienfted einer dienſtloſen Perfon Aufenthalt zu geben 
(Sceindienit) it längit verboten. , 

4) Eben fo find die Veränderungen der Haudınierhen längſtens nach drei Tagen anzuzeigen, 

5) Jeder, der einen Fremden aufnimınt, fey er auch der nädjite Verwandte, bat nah 24 
Stunden längſtens die Anzeige im Paßbüreau zu machen, und ber Fremde ſelbſt, fo 
ferne er fi länger ald 5 Tage bier aufzuhalten Willens ift, eine Aufenthalistarte, 
unter Angabe des Zweckes feined Aufenthalte, zu erholen. 

‚Zur Erhaltung der Orduung und felbit zur Sicherbeit des Publifums, muß die Polis 
zeibehörde in genauer Keuntniß von allen Einwohnern und deren Wohnungen ununterbrochen 
erhalten werden, Daher auch gegen die Fehlenden unnadhfichtliay eingefchritten werden muß. 

Regensburg den 1. Februar 1837. 
Stadt» M ag iflrart 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon-Dittmer. Albrecht. 


Stroh: und Heubedarf für die Königl. Befchälhenafte betreffend. 
Der Bedarf von beiläufig 36 Zentner Heu und 20 Zentner Stroh für bie wahrfchein- 
Sich im Monat März I. I. dahier eintreffenden 4 K. Befchälbengfte wird künftigen Donners 
flag den 16. dieſes Monats Bormittags 9 Uhr im Amtszimmer Nro. 25. auf dem 
Rathhauſe an den Wenigſtnehmenden öffentlich verfteigert, wozu Steigerungsiuftige mit der Bes 
merfung eingeladen werden, daß das Heu und Stroh von befter Qualität feyn müße, und die 
übrigen Bedingungen am Berfteigerungstage noch bejonderd fund gemacht werden. 
Regensburg den 4. Februar 1837. 
S t a bt» Magifirat. 
Der rechtöt. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. 
Albrecht. 





* 


Im Monate Januar 1837 wurden zum Kranfenhanfe ber Proteftanten gefchenkt : 
4 fl. — fr. von den Geſellen der Färberinnung dahier und zu Stadtamhof; 
<tL50 v.n »  n SKleivermacerinnung bahier; 

5 fl. — kr. 4 ” „» Schreinerinnung dahier ; 

6 fl. — kr. m „Baäckerinnung dahier; 

2f.--M vn »  n„ SKammmadyerinnung dahier; 

et. — Mh vn Pr „Poſamentiererinnung bahier, 

2 R- ak vn v „Nadlerinnung dahier; 

4 a fr. 173 7} [73 „ ea dahıer; 

2 r — kr. " 177 " „ Spänglerinnun ahier; 

2 fl. — ke vn „Wagnerinnung dahier; 

3 f. — tr. Pr „Meſſerſchmidinnung dahier; 

af. — fr Schloſſer-, Büchſenmacher⸗ und Windenmachers 


vn ’ [2 „ 
Sumung, DONer. — Mofür biemit öffentlich dankt 
egendburg den 1. Februar 1837. 
Stadt»: Mayg ira, 
als Adminiftration der proteftantifhen Moblthätigfeitd- Stiftungen. 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 
Sm Monate Januar dieſes Jahs erhielten die proteſtantiſchen Waiſenkinder folgende 
Geſchenke: den 1. Januar 2 fl. 24 fr. zu einem feſtlichen Frühſtück; ferner Knödelhrod und 
als Neujahregefchenke zur Bertbeilung in die Sparbüchſen, 2 fl. 42 fr., 4 fl. 24 fr., 4fl. 
und 5 fl. Den 29. Januar von einer hoben Wohlthäterin wegen der Feier eines fonft fehr 
froben Tages und zum Andenken eines zu früh Berflärten 25 fl. zu einem fejtlichen 
Frühſtuück Mittags und Abendeſſen. — Wofür hiemit geziemender Dank erjtattet wird. 
Regensburg den 51. Januar 1837. 
ee Stadı»-+-May ira tt, 
als Adminiftration der proteftantiihen Wohltbätigfeitd» Stiftungen. 
Der rechtsk. Bürgermeifier: v. Thon» Ditrmer. Albredt. 


Bon einem ungenannt ſeyn Wollenden wurden zum Holzanfauf für ſchamhafte Hauss 
arme 10 Gulden; von einem andern Ungenannten unter der Bezeichnung: ‚Man kann nicht 
wei Herren dienen: zur Anfchaffung von Wäſche in das Lazareth 30 fl. 41 fr.”; von einem 

öhlichen Cirkel in der goldnen Glode 5 fl. 58 fr.; von einer im neuen Geſellſchaftshauſe 
gefeierten Hochzeit 12 fl. 47 fr.; von einer im goldenen Schiff gefeierten Hochzeit 3 fl.; dann 
von 3 Gommifftonsmitgliedern bei der Prüfung eines Knopfmachers die cedirten Gebühren mit 
4 fl. 30 fr. für die Armen bieher übergeben. — Wofür öffentlihen Dank darbringt 
Regensburg den 28. Jänner 1837. 
ber Y\rmenpyflegs fdhaftes rar 
r v. Thon: Diteimer. « Wendler, Magiftraterath. Erid. 





‚Kreide und tadrgerichtlihe Bekanntmachungen. 


Rachdem Therefia Hartmeyer, geborne Meinel von Fahrenbach bei Munfies 
bef, Wittwe des hiefigen Bürgers und Befigers des DOrfonomirgutes Einhauſen, Pürdels 
gut genannt, Heinrich Hartmapr, am 7. dich ohne Kinder geiterben it, und nach einer 
5* derſelben und ihrem verſtorbenen Ehegatten bei ihrer Verehelichung errichteten, wech— 
elſeitigen Dispoſition vom 15. März 1816 nach dem Tode des überlebenden Centrahenten das 
hinterlaſſende Vermögen unter deren alsdann zurücklaſſenden, das nächſte Erbrecht ‚babenpelt 
beiderfeitigen Verwandten deductis deducendis in-zwei Theile getheilt, und dieſemnach von 
den nächſten, gefeglichen Erben eines jeden Theils unter fid; vertheilt werden joll; fo wird 


- 


— | 


ſolches anmit befannt gemacht, und biejenigen, welche im folder Eigenfhaft von ben beider, 
feitigen Verwandten nicht ſchon Anfprüche gebildet und fidy darüber ausgewiefen haben, ſolche 
aber zu bilden ſich berechtigt halten, fo wie auch diejenigen, welche aus font iraend einem 
andern Titel Forderungen an diefe Berlaffenfchaft begründen zu fünnen glauben, aufgefordert, 
folche im Laufe von 30 Tagen bei unterzeichneter Behörde geltend zu mächen, ald außerdeſſen 
rechtlicher Ordnung nad) verfahren, und die Verlaſſenſchaft nach Vorſchrift und Inhalt des 
bejiehenden wechfeljeitigen Teſtamentes und der nachgewiefenen Anfprüche erlediget werden foll. 
Regensburg den 24. Januar 1837. 
Königlidhes Kreißs und Stabtgeridht 
i Hört, Direktor. Riederer. 





Rentamtliche Bekanntmachungen. 


Am 15. dieſes Monats verfallen ſich für das Rechnungsjahr 18347: 
das zweite Ziel Häufer », i 
das zweite und dritte Simplum Grund», 
dad zweite und dritte Simplum Dominifals und 
die erite Hälfte der Gemwerbeiteuer. j — 
Zur Einhebung dieſer Auflagen von den hiezu pflichtigen Individuen der Stadt Negends 
burg werden folgende Tage feſtgeſetzt: 
für die Wachen A. und B. Montag der 20. Februar 1837, 
ER „» "C. und D. Dienitag der 21. " 
„ n’  n„ E. Mittwoch der 22. Februar, 
— »  F: und G. Donnerſtag der 25. Februar, 
» n» ,.»- H. und I Freitag der 24. Februar, u 
Indem man dieſes andurd zur öffentlichen Kenntniß bringt, wird in Folge —* Regie⸗ 
rungs⸗Entſchließung vom 24ften Juli vor. Jahres noch bemerft, daß, wenn die oͤffentlich bes 
kannt gemachten Zahlungstage von den Pflichtigen nicht eingehalten werden, für jede erfte 
Mahnung durch den Rentboten eine Mahngebühr von vier Kreuzer, für jede zweite Mahnun 
eine Mahngebühr von acht Kreuzer, und für die dritte Mahnung eine Mahngebühr von zwö 
Kregzer für den Rentboten, und zwar von jedem zahlfähigen Debenten ohne alle Rückſicht 
feind ‚perfönlihen Verhältniſſe, bezahlt werden müße. Nach fruchtlofer vierter Mahnung aber 
müßte mit dem itrengeren Erecutiondverfahren eingefchritten werden, 
Regensburg den 3. Februar 1857. g 
Königlihes Rentamt Regensburg. 
Wegmann, Rentbeamter. 


* 


Künftigen Montag den 13ten Februar laufenden Jahres werben in der Kanzlei des 
unterfertigten Amtes Nachmittags von 3 bid 4 Uhr 4 Schober Roggenftroh aus der- Erndte 
* —— höherer Genehmigung öffentlich verſteigert, wozu Kaufsliebhaber eingelas 
werben. 
Regensburg am ten Februar 1837. 
Königliches Rentamt Regensburg. 
Wegmann, Rentbeamter. 





Land u. Herrichaftögerichtliche, fo note. Pfarrers Anton Kämelzu Mintradhing werden 
auch andere amtl. Befauntmachungen. 2 ar su 5 und 8 Jahren, ſchwarzbraun 


— — — 


Alus dem Nachlaſſe des Herrn Dekans und 2 Schweinsmütter, 
6* 


mehrere Frifchlinge, dann 

Hühner , 
gegen ſogleich zu erftattende Bezahlung kom⸗ 
menden j a 
Montag dem 15ten dieß früh 9 Uhr 
im Pfarrhofe zu Mintraching, durch eine dort 
einzutreffende Gerichts⸗Commiſſion verjteigert, 
wozu Kaufsliebhaber hiemit eiugeladen werden, 

Stadtamhof den Aten Februar 1837. 

Königl. Landgericht Stadtamhof. 
e Wiedemann, Laudr. 

Bon den fürftlihen Fruchtfäften zu Wörth 
und Wiefent werden aus dem ndtejahr 
1856 circa 142 Schaffel Gerite am den Meiſt⸗ 
bietenden im Verjteigerungswege und gegen 
baare Bezahlung 

Freitag den 10. Februar 
von Nachmittag 2 bis 4 Uhr in der Rentamtss 
kanzlei zu Wieſent verkauft. 

. Kaufstujtige fonnen vor der Verſteigerung 
die Frucht auf den Karen ſelbſt einjehen, und 
die nähern Verkaufsbedingniſſe vernehmen. 

Wieſent den 3. Februar 1837. 

Fürstlich Thurn und Taxis'ſches 

Rentamt Wörth. 
gang. 


— nm — — — 
An milden Beiträgen für das katholiſche 
Krankenhaus find eingegangen: 


fi. fr 

1) von der Innung der hief. Pofamentirer 2 — 
2) von dem Verein der Nabler . . 222 
5) von den Gejellen der Kleidermacher 

zu Stadbtamhof + + 5— 
3) von den Gejelien der hiefigen Wagner 2 — 
5) von den Papierern am obern Worth 4 — 
6) von den hiefigen Spanglern . — 
)) mn VWVeeſſerſchmidgeſellen 53 — 
8) vn" „ESchloſſern, Buchten s 

und Windenmahen . dd 

Dieß wird unter geziemenden Dank hiemit 
öffentlich angezeigt 

am 4. Februar 1857. 
vom BerwaltungssSenat der Doms 
fapitel. Stiftungen zu Regensburg. 

Domlapitular 3. 3. Oberndorfer. 

Gareiß, Redhnungsfuhrer. 


Nachſtehende Gefchenfe wurden dem unters 
fertigten Ausſchuße zur befonderen Berwens 
dung in der Suppenanjtalt übergeben: 

4) von einem Ungenannten 5 fl. 24 fr, 
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2) von ben Geſellſchaftsmitgliedern des Kränz⸗ 
chens ı fl. 21 fr. und 1 fl. 24 fr. 

3) von £. 10 fl. 48 fr. mit dem Bemerken, 
daß diejer Betrag in den Faſchingstagen 
verwendet werde, 

Unter Eritattung gebührenden Danfes wird 
bemerkt, daß die Verwendung diefer Gaben 
nadı dem Sinne Der Geber ftatt fand, 

Regensburg den 5. Februar 1857. 

der Ausfchuß für die Nährs und 
Befhaftigungs-Anftalt. 





Oeffentliche Dankeserſtattungen, Aufs 
forderungen, Warnungen und Berid)e 
tigungen. 


Im Gefühle des tiefſten Schmerzes über 
den leider zu frühen und mir unvergeßlichen 
Verluſt meiner innigſt geliebten Gattin, Frau 
Eliſabetha Ehrenthaller, erſtatte ich allen 
hoben Gönnern und Freunden für die zahlreiche 
Begleitung zur Grabesitätte und Beiwohnung 
bes Gottesdienſtes meinen herzlichſten Dank. 

Zugleich finde ich mich verpflichtet den Titl. 
Herren Aerzten für Ihre außerordentlichen 
Bemühungen ſowohl, als auch Sr. Hochwür⸗ 
den Herrn Stadtpfarr-Cooperator Siegert 
für ſeine vielen Beſuche und Troſtſprüche 
meinen innigſten Dank beſonders auszudrucken, 
und empfehle mich dem fernern Wohlwollen. 

E; Ehrenthaller, Königl. Regies 
runge-Regiftrator,  ” 
und im Namen feiner Angehörigen. 


Bei dem am vergangenen Samitag Nachts 
gefahrvollen Brande, weldyer und bedroht hat, 
bringen wir unfern werthen Anvermandten den 
innigiten Danf für Ihre und in diejer Gefahr 
fo treu geleifteten Dienite. 

Stadler und Familie. 


Es hat dem Herrn über Leben und Tod 
efallen, unjere gute, thatige, keine Muͤhe 
cheuende Schmweiter und Schwagerin, Has 
tharına Wargaretba, geborar Katters 
mann, aus unerer Mitte ın em beſſeres 
Leben zu ruren. Tief gerubrt über ven fo 
ſchmerzlichen Verluſt fublen wir uns verprlichs 
ter, unſern Anverwandten, Freunden und Goön—⸗ 
nern für Die zahlreiche Begleitung zu ihrer 


Ruheſtätte den innigſten Dank barzubringen. 
Mit dieſem Dank vereinige ſich der Wunſch, 
der Heiligſte möge Sie und und immerhin 
vor fe jdwerer Prüfung ftetd bewahren. Yafs 
1% Sie ung, Ihrer werthen Freundfchaft und 
ohlwollen ganz emprohlen jeyn. 
Dieß wünſchet herzlich 
F. Sack, re goldenen Lamm, 
und jeine Gattin. 


Danf! innigen Dauf allen meinen Freunden 
md Bekannten, welche mir bei dem am 4ten 
dieſes Monats Abends, in der Nähe meines 
Haufes ausgebrocdenem Brande hilfreiche Hand 
boten. Ich verbinde damit den herzlichiten 
Wunfch, dad der Almädıtige fie Alle vor 
folchen Fällen auf immer bewahren möge. 

Joh. Albredit Gartner, Schroder, 


Unterzeichrete bringen zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß, wer olme ihr Wiſſen etwas auf fie 
borgt, feine Forderung an fie zu machen hat. 

— im Februar 1837. 

Johann Partſch, Handelsmann, 
und Frau, 





Büdreranzeigen, Unterrichts: u. Kunft- - 


Sachen berreffeud, 

Mit obrigfeitlicher —— ibt Unter⸗ 
zeichneter Donneritag den ı Februar 
1857 im großen Saale des Geſellſchaftshauſes 

ein groͤßes Vofal- und Fnftrumental: 

Concert, 
wozu er einen hohen Adel und das verehrungss 
mwürdige Publikum mit der ergebenen Anmers 
fung geberiamit einladet, daß er durch aus— 
gemwahlte Duvertüren, Geſangs- und Eolos 
Jartineen einen genußreichen Abend zu vers 
chaffen fuchen wire 

Billets zu dem Subfcriptiongpreis für die 

erfon 30 fr. find bei Herrn Zeichner, 
it. D. Nro. 130 zu haben. Eintrittspreis 

an der Kaffa it 356 fr. 
Anton Sartor, aus Ulm. 


Heute Dienstag den 7. Februar im Stahl- 
zwinger des grossen Stahls 
" a 1ı. 
Wozu ergebenst einladen 
die Schützenmeister. 
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Theater:Anzeige, 
Zum Bortbeil des Unterzeichneten 
Montag den 15. Februar 1857 - 
zum erften Wal: 
Griſeldis. 
Dramatiſches Gedicht ins Aufzügen, von Halm. 
Wozu ergebeuſt einladet 
Eduard Gerlad. 


Stlünchener- und Aachener - Mobilidr- 
Feuer- Versicherungs - Eesellschaft, 
ſanctionirt durdy des Königs von Bayern 


; Majcfät. 
Actiens Kapital * . * * * + 1,750,000 fl. 
Geſammtes Gewährleiſtungs— 


Kapital zu Ende 1855 2,953,948 fl. 

Verſicherungs-Kapital 18355 203,108,691 fl. 

Die obige, durch allerhöchite Verordnung 
SeinerMajettätdes Königs von Bayern - 
vom 10. Februar 1834 Rro. 13. den inländie 
fhen gleichgeitellte Geſellſchaft it die größte 
aller deutſchen ActiensGejellichaften für Feuers 
Verficherung. 

Sie witerliegt, laut derfelben Verordnung, 
nicht den Bejchranfungen, welche für ausläns 
diſche Geſellſchaften feitgefegt find, oder in 
Zufunft feitgefegr werden follten. Mehr als 
ein Bierttheil ihrer Actien und zwar zum Bes 
laufe von 455,000 iſt im Beſitze bayerischer 
Staatsbürger, und alle daraus berrührenden 
Gelder find in Bayern zindbar angelegt, und 
it fonach ganz zum vaterlandischen Inſtitut 
geworden, 

Der Unterzeichnete, der die Ehre hat, ihr 
Agent zu feyn, nimmt Verficherungen an, und 
ertheilt bereitwilligit jede nahere Ausfunft. 

Negendburg deu 5ten Februar 1837. 

G. H. Braufer, 
in der untern Bachgaſſe l.it. B. Nro. 95, 


Ball-Anzeiee. 
Heute Dienstax den Tten Bi 
Fe 
im Gasthof zum goldenen Kreuz. 
Wozu ergebenst einladet i 
Regensburg den 27. Januar 1837. 
C. A. Peters. 


Der Unterzeichnete empfiehlt fich dem hohen 
Adel und verehrungsmwürdigen Publikum zu 
fllhonettiren und bürgt binnen 6 Minuten für 
die Achnlichkeit. Das Silhouette & 12 fr., ge 


preßte-18 kr. Da ich in München die hohe 
Gnade hatte Sr. Majeftät den König und 
Ihro Majeität die Königin, fo wie aud 
alle Königl. Hoheiten und viele hohe Herr—⸗ 
{haften zur größten Zufriedenheit zu filhoucts 
firen, fo werde ich mich auch bier beitreben 
die vollite Zufriedenheit zu erwerben. Da 
mein Aufenthalt nur diefe Woche mehr bier 
ift, fo bitte ich den hohen Adel und verehs 
rungswürdige Publikum um geneigten Zuſpruch. 
Meın Logis it in der weißen Nofe, bei Herrn 
Buchner, auf dem Neupfarrplag, im zweiten 
Stock, und bin von Morgens 9 Uhr bis Nach— 
mittags 2 Uhr zu treffen, und gehe aber auch 
auf Verlangen in die Wohnungen und empfehle 
mid, hochadytungsvoll. 

% © Kammermeyer 


Die hiefige K. Stadtfchul- Sommiffion hat 
mir die Bewilligung ertbeilt, Privat Unter: 
richt in ber Franzöfildsen Sprache ertheilen zu 
bürfen, was im jüngiten Lokalblatte von diefer 
K. Stadtſchulkommiſſion bereits ausgefchries 
ben wurde. 

Sch bitte daher die resp. Eltern, welche 
ihren Kindern diefe, faſt für jeden Stand fo 
nothwendige und nügliche Sprace erlernen 
laffen wollen, mich mit ihrem Zufprucd und 
. Zutrauen zu beehren. 
Joſephine Buchma 

obern Bachgaſſe Lit. 


Bei Friedr. Puſtet iſt ſo eben erſchienen: 

Diepenbrok, M., Leben und Tod, nad 
Schein und Seyn betrachtet. 2 Predige 
ten, auf Verlangen im Drude herausgeges 
ben, zum Beten der Armen. Preis bros 
ſchirt 18 fr. 

Gläſer, Joſ., Eufebia, ein Gebet: und 
Erbauungebuch für chrütliche Töchter. - Mit 
einem Stahlitidye. Preis brofchirt 56 fr. 


Gesellschaft Hilaritas. 
Samstag den 11ten Februar 1837 
Generalversammlung. 
Anfang um 8 Uhr. 

Wozu die wirklichen Gesellschafts - Mit- 
glieder einladet 
P der Gesellschafts - Ausschuss. 


Zu dem am Faſtnachtdienſtag, den 7ten 
Februar in dem Gafthofe zum goldenen Rits 
ter ſtattfindenden Faſtnachtsball gegen einen 


ur in ber 
2. Nro. 171. 
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blos von Herren und Masken zu bezahlenden 
Eintrittspreis pr. 24 fr. wird das hiefige vers 
ehrliche Publikum ergebenit eingeladen. 





Etablifjements, Rekommendationen u, 
Miethe-Veraͤnderungen ıc. betreff, 


Guter, reingehaltener Bayerwein, wird forts 
während bei mir fowohl unterm Reif, als 
Maaßweiſe abgegeben. Die Maaß zu 8, 10, 
und 15 fr. 

J. C. Börer, Lit. F. Nro. 69. 
dem Goliath gegenüber. 


Ganz — ſchöne Schinken, ſo wie 

ächte friſche Braunſchweiger Würſte im belie⸗ 

biger Größe empfiehlt zu gütiger Abnahme 
Alberts Boͤttiger's feel. Wittwe. 


u Braunfdyweiger Gervelats und 
Zungen Rürfte find bei mir angefommen und 
ich empfehle folche, fo wie meine ſtets vors 
räthigen Fajten- Waaren, als: Isländ. Yaps 
perdann, marinirten Lachs, marinirte ale 
und Häringe, Lüneburger Briden, neue holl. 
Sarbdellen zur gefälligen Abnahme; auch habe 
ich ganz frifche franz. getrodnete Trüffeln er 
halten, und der allgemein befannte und ers 
probte von Schütz'ſche Gefundheitd « Taffent 
für Gicht und Rheumatismus ift immer vors 
räthig ſowohl nach der Elle, als auch in jeden 
beliebigen Stüden zu baben. 
Georg Heiurih Drerel, 
Lit. E. Nro. 100, 


In unterzeichneter Handlung ift zu den 
billigiten Preijen zu haben: ganz alter Arae 
de Bataria, feinted Eau de Gologne von 
k. Newhouſe, Extrait d’Eau de Cologne duble 
von Joh. Maria Farina, reine Kokos-Nußöl—⸗ 
Soda : Seife, feiner Varinas in Rollen, Glany 
firniß für Buchbinder, nebit noch mehreren 
andern ſchon befannten Gegenitänden. 

H. W. Sondermann. 


Tinktur gegen Zahnſchmerzen. 

Der Unterzeichnete macht die ergebenſte 
Anzeige, daß Hr. Joſ. Riedel zur Mohrens 
Apotheke in Regensburg und Hr. Landgerichts⸗ 
Apotheker Balter in Hemau neue Geudungen 
von feiner befannten Tinftur, welche nicht nur 
die anhaltenditen Zahnſchmerzen augenblidlich 
lindert, fondern hat dabei die Kraft, die Zähne * 


zu befeftigen, das Zahnfleisch wachfend zu mas 
chen; fie benimmt auch dem Munde den üblen 
Geruch. Preis der ganzen Flaſche ſammt 
Gebrauchs =» Anweifung it 40 fr., der halben 
20 fr. Jedes Glas iſt mit feinem Siegel 
verfehen. RER 
Er bemerft hiemit, daß er nur allein bei 
benannten Herren für Shre Umgebung ein 
Commiſſions⸗Lager unterbält. 
Soh. Jak. Walher, Wurdarzt 
in Eßlingen. 


Unterzeichneter macht die ergebenfte Anzeige, 
daß heute Dienitag den Tten Februar Ball 
gegeben wird. Wozu ergebenft einladet . 

Paul Retterfpig, 
Baftwirth zum goldenen Greiffen. 


Der Rodinger Both, Georg Scheu— 
bet, kommt alle Montag bier an und fährt 
. an demfelben Tag Nachmittags wieder ab. 
Er logirt bier im Elephanten. 


Daß ich das Weidner’fche Haus Lit. E. 
Nro. 4. in der untern Bachgaſſe verlaſſen und 
dagegen in-die Behaufung meines Herrn Schwje⸗ 
gervaters Thomas Teiffel am Koblenmarft 
gezogen bin, zeige ich hiermit ergebenft an, 
mit der Bitte, mich ferner mit recht vielen 
Beitellungen zu erfreuen, 

Zugleich empfehle ich mein, mit guter aud- 
getrodueter Arbeit verſehenes Meubel-Magazin. 

Georg Michael Rummel, 
Schreinermeilter. 


Einem hoben Adel und dem verehrten Pus 
blitum empfehlen wir unfere Bacereien, als: 
Mandelmaffeln, Zimmtwaffeln u. Zuckerhippen. 
Unfer Küchenwagen ſteht an ‘der Neuen: Pfarr, 

Um geneigten Zuſpruch bitten 
die Golderer's Töchter. 





Auftionsanzeigen, Waaren u, andere 


Gegenitände berreff., welche verkauft, 


oder zu faufen gefucht werden. 





Monntag den 20ften Februar 1837 und fols 
ger Tage Nachmittags halb 2 Uhr werden in 
it. D. Nro. 158 binter dem Rathhaufe verfchies 
dene Berlaffenfchafte-Effeften, beitehend in Hers 
ren- und Krauenfleidern, Leib: und Bettwäſche, 


Betten, Kommods» und Kleiderfäften, mit Zinn - 


befdjlagenen Maß⸗ u. Halbmaßkrügen, Saners 
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brunnfrügen, Zinn, Kupfer, Meffing, Eifen 
und fonft noch bier nicht genannten Gegens 
fände! an den Meiitbietenden gegen baare 
Bezahlung verſteigert. 

Haubner, Auftionator, 


Samftag ben 18. diefed Monats wird im 
Eomptoir der unterzeichneten Fabrik die Liefes 
rung des diepjährigen Bedarfes von = 

eirca 1000 ‚Klaiter 
Fichten und Tannenholz dem Wenigftnehmens 
den zugefchlagen. 

Lieferungsluſtige belieben fih daher am bes 
nannten Tage Vormittags dafelbit einzufinden, 

Königl. priv. Porzellanfabrif, 
oh. Ant. Echwerdtner. 


Domnerftag den 16. Februar Vormittags 
von 10 — 12 Uhr wird die Behaufung Lit. A. 
Nro. 181 an den Meitbietenden öffentlich 
verfteigert. 

Diefe Realität ift frei und ludeigen, und 
enthält zwei Abtheilungen. 

Erfte Abtheilung ut 56 Schuh lang und 
45 Schuh breit, 2 Stodwerf body, gemanert, 
und mit einem Pultdady verieben, fie beiteht 
in dem Erdgefdhoß aus ı Zimmer, 1 Kanıs 
mer, 1 Küche, 8 Holgfammern , r Stallung, 
1 Wafchfüche, 2 Hofrämen, ı Brunnen, 2 s. 
v, Abtritte, 1 Schwindbrunnen, 1 mit Ziegeln . 
gerflafterten Fleß und einem Garten. 

Im eriten Stod befinden ſich 3 heizbare 
Zimmer, 4 Kammern, 2 Küchen und ein wel 


"licher Kamin. 


Im zweiten Stod ı Zimmer, 1 Kammer, 
1 Küche und ı Wafchboden. 
— Abtheilung beſteht in einem Thurm 
20 Schuh fang und 27 Schuh breit, 5 Stock⸗ 
werf hoch, mit dem Parterre gemauert, mit 
einem gefcherrten Dachitubl, im Erdgeichoße 
find: ı heizbares Gewölb und 1 gewölbte Kam⸗ 
mer, 1 gewölbter Keller mit weißen Kelhei— 
mer Platten gepflaitert. Im eriten Etod bes 
findet fich ein großes Zimmer, ı Kammer 
und 1 Küche; im zweiten Etod 2 Zimmer, 1 
Kammer und 1 Küche; der dritte und vierte 
Stock beſteht im mämlichen, im Sten Stock 
befindet fih ı Etübchen, nepft 2 Kabinets. 
NB. Die Berjteigerung wird im Thurm 
abgehalten. j 
Das Nähere hierüber ift zu erfragen bei 
Maurermeitter Hammeier, 


Es wird im hiefigen Bezirk eine Wirths⸗ 


* 
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5 gest: zu kaufen gefucht. } 
In Lit. F. Nro. 60. ift der erfte Stod, 


nzeigs-Comptoir. 


e ——— 4 

In der Mitte der Stadt iſt ein gut ge— 

bautes dreiſtöckiges Haus mit Stallung und 

ofraum aus freier Hand zu verfaufen. Das 
äbere im 4. €. 

Eine ganz große ächte Yiverpool-fampe, fo 

mie eine Gomptoirstampe von Eijenguß ift 

weich zu verfaufen. Wo? erfährt man im‘ 


Hauskauf. Ein Wohnhaus, wo möglich 
mit Gärtchen oder Hofraum, wird gegen jahrs 
liche Frutenzahlung bei fonjtiger Sicherheit, 
Uedoch ohne Unterhändler) zu kaufen gefucht. 
Näheres im N. €. 


= idea Piano ift zu verfaufen. Näheres 





Quartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermierben find, oder zu 
mierben geſucht werden. 

In der untern Bachgaffe Lit. B. Nro. 77. 
{ft der erite umd zweite Stod mit aller Bes 
quemlichfeit täglich zu wermiethen, fo wie auch 
ein jchr guter Weinkeller und Stadel, legterer 


- "flünde auch zum Verfaufe bereit. 


Näheres hierüber it zu ebeuer Erde zu 
erfragen. 


In der Engelburgergaffe Lit. D. Nro. 60. 
{ft der erite Stod mit 5 Zimmern, wovon 2 
heizbar find, einer Küche, Keller, Bovden, 
Holzlege, und mehreren Bequemlichkeiten zu 
vermiethen. 


In der rothen Hahnengaſſe Lit. B. Nro. 98. 
im zweiten Stod eine Wohnung mit 5 oder 
7 Zimmern, täglich zu vermiethen. ä 
Das Nähere ift bei Dr. Heigl zu erfragen. 


In der Nähe des alten Kornmarftes find 
mehrere trodene und feuerfefte Gemölbe zu 
veritiften. Das Nähere it im A. ©. zu 
erfragen. 


Sn Lit. E. Nro, 124 bei St. Caſſian ift 
im zweiten Stock vornheraus ein fehr freunds 
liches Quartier mit 2 heizbaren Zimmern -und 
allen ſonſtigen Bequemlichfeiten verfehen, zu 
vermiethen, und kann fogleidy bezogen werben, 


beftehbend in 5 Zimmern, Kochzimmer, 
Speifefammer, Küche, Keller, Holzlege, 
gemeinfchaftlicher Wajchgelegenheit, tags 
lich zu veritiften. 
Nähere Aufichlüße werden in meinem 
Laden ertbeilt. 
. Johann Ehriftian Börer. 


o EAN 





wg 
An Lit. E.Nro. 105. ift der zweite Storf, 

beftehend in 4 Zimmern, Kabinet, Küche und 

fonftigen Bequemlichkeiten zu verſtiften. 


In dem Haufe Lit. G. Nro. 106 ift der 
zweite Stock, mit der Ausficht auf das Pes 
teröthor, bis Georgi zu veritiiten. Das Näs 
here fann man dafelbit zu ebner Erde erfragen. 


Im goldenen Brunnen Lit. E. Nro. 2 find 
im zweiten Stock zwei Quartiere täglich zu 
verſtiften. Naheres bei 

Maurermeiſter Hammeier. 


Sin der Behauſung Lit. G. Nro. 125 in 
der Marimiliansftraße it der erite Stock, bes 
ſtehend aus ſechs heigbaren Zimmern und fons 
ftigen Bequemlichkeiten mit oder ohne Pferds 
fall und Wagenremife täglich zu vermiethen. 


Sin Lit. G. Nro. 146 ift mit Augficht in 
die Marftraße der erfte und zweite Stock, 
jeder beitehend in 5 Zimmern, Alfoven, Küche 
und Speis, alle neu ausgemalt, nebit Keller, 
Boden und Wafchgelegenheit; Dann zu cbener 
Erde ein Quartier, beitebend in 5 Zimmern, 
Kammer und Küche, fogleid oder bis Ziel 
Georgi zu vermicthen. 


in meinem Haufe Lit. C. Nro. 40. in ber 
filbernen Fiichgaffe gelegen, it die ganze zweite 
Etage, beitebend in fünf, heizbaren Zimmern 
und einen Alfoven, zwei Küchen und zwei 
Speiſen, wovon man. die cine Küche und 
Epeife nach Belieben verwenden fann. Ferner 
eine Bodenfammer, und zwei gemeinichaftliche 
Waſchboͤden zum veriperren, auch eine gemeine ' 
fchartliche Wafchgelegenheit, eine große Holze 
lege und Keller, alles im beiten Zujtande, bis 
Ziel Georgi, zu veritiften. 
Auch kann auf Verlangen ein Garten dazu 
gegeben werden. — 
Joh. Gottlieb Schleißinger. 


In dem Hause Lit. C. Nro. 8. auf dem 
obern Jacobsplatz vis-A-vis der Promenade, 
ist ein sehr schönes Quartier im zweiten 
Stock, bestehend aus 6 heizbaren Zimmern, 
Küche, Boden, Keller &c. zu vermiethen. 


Sn der Marimiliansjtrafe, ‚Lit. G. Nro. 
138. zunächit am Thor ut im zweiten Stock ein 
großes Quartier mit Remiſe und Stallung, all 
täglich zu bezichen. Mähere Auskunft gibt 
Hafnermeifter Marquardt, 

Sn Lit. G. Nro. 41. üt der erfte Stod 
fogleih zu vermiethen, beitehend in 5 heizbas 
ren Zimmern, einem Schlaffabinet, . Küche, 
Speife, eigenem Keller und Boden, nebit fons 

iger Bequemlichkeit. Das ganze Quartier 
iſt mit einem Gattern zu verjperren. 


In der Römlingſtraße Lit. D. Nro. 63. 
find menblirte Zimmer zu veritiften und jos 
gleich zu beziehen. N 
zum 

Am Steinweg ift ein großer Obſt⸗ und 
Gemüsgarten mit vielen tragbaren ver: 
edelten Obitbäumen und Blumwerfe fammt 
einen fchönen Slashaufe, geräumigen Kels 
ler, und auf Berlangen auch mit einem 
Logis zu vermiethen. Näheres im A. GC. 


NN — 













— —— — 


gIn der Wallerſtraße Lit. E. Nro. 13. iſt 
ein Monatzimmer mit und ohne Meubels zu 
verftiften. 


In der Behaufung GC. 61 bei Schloffer 
Friederich ift der zweite Stock bis Gecrgi 
zu vermiethen. 


Sn Lit. C. Nro. 10. nächſt der Tateinifchen 
Schule it ein Quartier zu verftiften, beites 
bend. aus zwei Zimmern, einer Kammer, 
Küche, Vorfles, alles mit einem Gatter zu 
verjperren und fann fogleich bezogen werden. 








ar na. 
' 


In der filbernen Fiſchgaſſe Lit. C. Nro. £0.. 


ift der zweite Stod bie Georgi zu veritiften. 


Sn Lit. B. Nro. 53. in der rothen Habs 
nengaffe it der erfte Stodf, vorneberaus, bes 
ftehend in 2 heizbaren Zimmern, einem Alko— 
ven, Küche, nebſt verfperrtem Borfleg, zu 
vermierben. 


In Lit. F. Nro. 61. nächſt der fteinernen 
Brüde it der zte Stock mit 5 heizbaren und 4 
uuheizbaren Zimmern, nebit allen andern erfors 
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derlichen Beguemlichfeiten bis Georgi zu ver - 
miethen und kann auch täglich bezogen werden, 


In Stadtamhof Pro. 13. in der Haupts 
ſtraße ift täglidy ein ganzer oder halber Stod 
zu beziehen. 

Sn der Behaufung Lit. F. Nro. 58 ift bie 
Ziel Georgi der zweite Stock zu veritiften, 
und dag Nähere in der Echmide, neben dem 
goldenen Adler, über einer Stiege zu erfragen, 


Sin Lit. E: 29 am Neuenpfarrplage ift der 
weite Stoc zu vermiethen. Das Nähere bei 
pothefer Schmid. : 


In Lit. F. 22 it fommendes Ziel Georgi 
eine freundliche Wohnung, beitehend in einem 
heizbaren Zimmer und zwei bdaranitoffenden 
Kabinetten nebit Küche zu vermierhen. Im 
Fall kann dieſe Wohnung auch mit Meubeld 
als Monat:Quartier abgegeben werden. 


‚In Lit. B. Nro. 44. ift ber erfte Stock 
mit aller Bequemlichkeit bis Georgi zu vers 
miethen. 


Sn der Behaufung Kit. E. 187b zu Obers 
miüniter nädyft der Kirche iſt der erite Stod, 
beitehend in 53 bheizbaren und einem unheiz— 
baren Zimmer, Kice, Speife ımd Boden-⸗ 
fammer, gemeinfchaftlichem Boden und Waſch— 
—— bis Georgi zu verſtiften, und 

äheres im zweiten Stock dieſes Hauſes zu 
erfragen. 





Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende. 


Ein gefitteter junger Menfch' wird als 
Marguer in ein Gaſthaus gelucht. 
Omen mm — — ——9 

Zur Ausfüllung ſeiner geſchäftsfreien 3 
Stunden wünſcht Jemand in dieſer Zeit 

egen mäßiged Honorar als Sekretär zu 
—— und erbietet ſich, auf Red 
nungen jeder Art, mit entſprecheuder 
Sachkenntniß und gehöriger Präziſſion zu 
ſtellen oder zu prüfen. > 

Derielbe entichuldiget übrigens den 
Weg der gegenwärtigen, Veröffentlichung 
mit einer noch zu bejchränften Connois⸗ 


fanze. i 
Gefällige Anfragen erledigt die Redak⸗ 
tion gegenwärtigen Blattes. 


———— —— ———— XR 


——— —ñ— —— ⸗—N— * 


- Halber Bogen zum 6. Stuͤck des Regeneburger Wochenblatts 1837. 


Ein junged Franuenzimmer, in feinen weibs 

lichen Arbeiten, auch ın der franjöf. Sprache 
unterrichtet, wunicht ale Yadenjungfer, oder 
ſonſt einen geeigneten Plag zu erhalten, wes 
niger auf gropen Techn, als auf folide Sehands 
lung fehend. Naheres im A. E. 


In einer hieſigen Sprzerei» Handlung fann 
eine Yadnerin Aufnahme fınden, wenn fie die 
nothwendigem — beſitzt, und ſich 
über ordentliches Betragen genügend ausweis 
fen kann. Waheres im 9. C. 


Ein Burfche von mittlerem Alter, der for 
wohl mit Pferden, als auch mir Fahren gut 
umgehen kann, jo wie auch mit guten Zeug» 
nifjeu verjeben it, wüuſcht als Hausknecht 
in Dienſt zu treten. 


Bei einem Säcklermeiſter kann ein ordent⸗ 
licher Junge in die Lehre aufgenommen wers 
‚ den. Näheres im A. €. 





Gefunden, verloren oder vermißt. 
Eine Tabackspfeife wurde gefunden, und 
im Polizeibureau Nro. 26. hinterlegt, wofelbit 


fie von dem rechtmagigen Eigenthumer in Ems 


pfang genommen werden kann. 


Sonntag den 29iten Januar Abende ift eine 
goldene, doͤppelgehauſige Repetir-Uhr, fammt 
gelbener Kette, Uhrſchluſſel und Petſchirſtöckel, 
abhanden gefommen. Wem jelbe zum Kaufe 

ngeboten werden jellte, eder wer ſonſt hiers 
über einige Ausfunft ertheilen kann, wolle 

egen qure Belohnung die Anzeige im Wochen⸗ 
Bldtts- Gomtsir machen, 


Ein Reifender hat in der Stadt ober Um⸗ 

egend eine Yorgnerte verloren. Der redliche 

Kine wird um Zurüdgabe im U. C. gegen 
elohnung gebeten. : 


Dienſtag den 24. Januar Abende nach halb 
fieben Uhr, wurde eine filberne zweigehäuſige 
engliiche Taſchen-Ubr mit einer mejfingenen 
Stanbkapſel und ſtählernen Kette verloren. 
Der rediiche Finder wird erfucht, felbe gegen 
Erfenntlichfeit inr 9. ©. abzugeben. 


Bergangenen Mittwoch dem iſten Februar 
Abends wurde aus einem Hauſe am Stein— 
weg eine Wagenwinde entwendet; follte Je— 


= 
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mand davon Kenntniß haben, oder felbe zum 
Verkaufe angeboten werden, fo bittet man es 
im 9. 6. zu melden. 


Es murde vergangenen Sonntag, ben 5, 
ebruar, vor Haufe ded Herrn Großhändler 
auriedel- zum neuen Thore hinaus, bie 

am dag Jakobsthor und von Da wieder zurüd 
bis in die Pfauenitraße, ein Ohrgehang ohne 
King mit gelbem Stein unten und oben in 
Gold gefaßt, verloren. Der redliche Finder 
wird gebeten, jelbiges ‘in obenbenanntem Hauſe 
gegen angemefjene Belohnung abzugeben, 


Ein Stück aus einem Ohrgehänge von mats 
tem Golde mit Türfifen wurde in oder bei 
dem neuen Gefellichaftehanfe verloren. Der 
a paar wolle dafjelbe gegem Belohnung 
im U. C. abgeben. 

— — e— — — e—— ç s — — — —— 
Capitalien. 

Mehrere Kapitalien verſchiedener Größe 
find auf erſte umd ſichere Hypotheken täglich 
auszuleihen von dem 
Commiſſions- und Anfrags-Burean. 


„ Auf erite fichere Hypothek find auf das 
fünftige Ziel Georgi_800 fl. zu verleihen. 
Näheres im A. E. 


100 fl; find gegen 4 Prozent Zinfer auf 
erite Hypohek täglich augzuleihen. Näheres 
un A. 6. 
nn —— 

DBevdlferungsanzeıge, 
In der proteftantifchen Gemeinde: 
a) in Der obern Pfarr: 

Getraut: Den 2. Februar. Herr Ichant 
Georg Jakob Hofmann, Pfandamtädiener,; |, Er., 
mit Marie Thereſe Eebliger, I. St. 

Geboren: 2 Kinder männlihen Geſchlechts. 

b) in der untern Pfarr: 

Geboren: ı Kind weiblichen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 30. Januar. Jakob 
Gottlieb Ludwig, Bürger und Maurerpolier, 
verbeiratbet, 58 Jahre 8 Monate alt, an Lun—⸗ 
gens Entzündung. 





Ir der zn vn. — — iu 
ri 

Betraut: Den 30. — Herr Jakob 

edermaier, Bürger und Gaſtwirth dehier, mit 
Mariane Zimmermann , Hausbeſitzers-Tochter, 
von Straubing. — Hert Karl Konrad Möſtlh, 
Bürger und feidermakher Dabier, mit Marie 
" Katparine Walter: Schlentmer Davier, Den 1. 
Februar. Herr Michael’ Haigt, Burger und 
Schubmahermeifter zu St:dtambof, mit Jungfer 
Anne Koblhaupt, Tiſchlers⸗ Zochter von Stein⸗ 
weg. 


* 


Geboren: 3 Kinder, I männlihen und 5 
weibliden Geihlehts.. 
Gertorden: Den 26. Zanuar. Annas 


marie Prätori, Domfantdrs » Gattin, 58 Jabre 
olf, an Abzebrung. Den 27. Die Hochwürdige 
MWohlgeborne Herr Jakob Oberndeorfer, Ph. Dr. 
Domtapitular, bifhöfliher geiftliher Rath und 
Dffigial dabier, 67 Jahre alt, au 
— Til. Frau Elifabetbe Ebrenttoller, König 

Regierungd sRegiltraterd s Battin, 48 Jahre alt, 
an Schlagfluß. Den 28. Klara, 12 Wochen alt, 
an Diarrböe, Vater, Iofepd Feonbard, Bürger 
und Schneidermeifter dabier. — Elifabetbe Jo— 
fepbine, uneblich, 15 Wonate alt, an Dalss 
braune. Den 30. Barbara Bauer, Beiſitzers— 
Gattin, 72 Jabre alt, an Schtagfluß. Den 31. 

Joſephine Lindner, Goldſtickers-Wittwe, 68 
Jahre alt, an Eutfräftung. 2 


Gesellschaft des Frohsinns. 


sellschaft statt. 
Der Gesells 





’ 


69 
Ju der obern Stabtpfarr zu St. 
Rupreht:. _ 

Getraut: Den 30. Januar, Herr Andreas 
Pilömaier , — *— in Bach, mit Jungfrau 
Tperefia Hibl, bürgl, Bierbrauers⸗Tochter von 
Wörth. Den 2. ebruar. Jodann Evangelrit 
Reiß, Bürger und Baummollbändler, mit Elis 
fabetda Wühr, ee Baummwollyändlerd-Wittwe 
dahier. 

Geboren: 5 Kinder, 3 männlihen und 2 
weiblichen Gefhledits, 

Geſtorben: Den 23. Januar. Simon 
Eedelmaier, Beifiger und Taglöbner, 67 Jahre 
alt, an Steckfluß. Den 530. Magarethba, 10 
Monate alt, am Zabngefhaft, Vater, Franz 
Edart, Beifiper und Porzellainmaler. Den 31, 
Petrus, uneblih, 17 Tage alt, an Fraiſen. 
Den 4. Februar. Ein todtgeborned Töchterchen, 
Vater, der hochwohdlgeborne Herr Karl Graf 
von Holnftein, K. B. Kämmerer und Regierungss 
Aſſeſſor. Annamarie, uneblih, 12 Tage 
alt, an Selbfugt. 


In der Gongregatfon der Vers 
fündigung Mariä? 
Begraben: Den 29. Januar, Der Hochs 
. wendig Woplgel®rne Herr Jakob Dberndorfer, 
Dr. Domfopitular, bifhöfliher geiftliher 
„a und Dffigial dabier. Den 30. Gottlieb 
Glas, im St, Katharinen. Spital zu Stadtamhof. 


Dienstag den 7. Februar findet keine Ge- 


chafts- Ausschuss. 


nn nn nn an nn — — 


Woͤchentliche Anzeige Der Negensburger Schranne. 
























Den 4 Februar 1837 
1 Er — — Begen den vori 
Berraid » Bat Beier Neue — — uum| Berte Berfaufs: reife utssdreite [Ben en vn 1 Mittelsreig| 
ertauf. — — — — 
tung. Ken Be — | Reſt. — achte Ye | | ehe gefalen geflieg? 
| PER — 
Schi. | Schl. | Schfl. Schſi. Schfl. fl. fr. fe kr.! fl. | fr. fl fr. fl. kr. 
Baigen . | 2ı 227 |248 |248 — | 8.20| 8' 7| 7.50|-|—|—125 h 
| Torn X — | 201%! 261, 2617, — 5 32 | 5 34 5 —358 — 5 
Gerſte .. — 1179 179 '157 22 | 6,16) 6 4 5 — 
Haber. 21 — NE 61%; Gl -— 14 11:42 3 521 j—|— 4 
Tora: Geldberrag des des Berfaufeo nach dem Mittelpreife 3503 # 3.8, | 








Brodtare: 


Ein Paar Semmelzugf, ıD.— ©} ı 
Ein Kipfelzug Lord ı Dnt, — Sit. 


Ein Roggenlaib u6H. . 





Gerollte Gerfte, feine, die Maas 

”„ ” muttlere » * 
* grobe * 1— 
Erbſen, gerollte, die Maas . 
* ungerollie » » 
Linien, rorbe ö 
» MWahe . . 
irien, die Maas »- . » 
anfförner, die Waad . 

Haferkern * ” u. 

Bei dem 8. Saljamte dabier: 

Laderlohn: 


Kocfal;, ı Faͤßel a 150 Tf. 2 Fr. 
Viehſali,. » A250, 2 Er. 
» ein Zentnet 


B eın_ 1/2, ä 
Dungfalz, ı Faßel a 650 Pf. 6 fr. 
.», ein Zentner 13 | 
Ein Pf. Roctal; bei den Fragnern | 
Leinoi, das Dud . .... 
Unichlest , aurgelaffenes , der ent. | 

„ unausgelaffenes „, u 


* “ 


. 
* 
* 
* 
* 


” gezog. » . ” 

* „ „ ordindr » 
Geife, das Vfund . » . » R 
iche: Hechten, das Pfund . 
Karpfen. das Mund . . . 
eu, der Bent... 2 2... J 
oggenſtroh, ver Zentner . . » 
: a 


„ee. 


£r. — 


3 
Lichter, genoff. m feım. Doch. d. Vf. — 28 


En ee ne nn nn mm 


Vittualien⸗ Lare ım Pouzinbezute Yırgensburg. 


fr,di.bisfe.dl, 


— 











+ JulJ—l-i— 
Ein Roggenlaib zu 3 #. Ru 5 al 
Ein Roggenlaib m ı. .. 2) 3] _|__ 
Ein Kipf oder Koppel zu 12. | 4 „I 
Ein Kipf zu 24 tb . . .. al 1 —)— 

Biertare: 

ı Maß Sommerbier auf dem Ganter — fr, — DI. 
ur „ bei ven Brauern — — „, 
ı 7) 77 bei den Wirtben — — 
ı ,, Binterbier auf dem Gauter — „, — ,, 
u 5» y bei den Bräuem 4 ,, ı ,„ 
0 Pr beiden Wirthen „in 
1.7, weißes Waigenbier . . — „— ,„, 








Februar 1857. 
| Menu Maͤßl | Maas 








Mepltare: fl. fr. [Er di Itt. di. 
Mundmel . . . |240 10 — 5— 
Semmelmehl . . 162 7-13] ı 
Mittelmehl „ . . ıg 5—oalı 
Polmtl ... J-i48 3-1 ılı 
Nahmel , .. —!j6; ı-- — 2 
Roggenmefl . . |-159 3 3] 2] 
Römishmebl . . 11124 alalı 
Waizengried, feiner | 440 ı7 2] 8) 3 

Par ordinär | 3,3613, 2] 6, 3 

Sleifdtare:. Ifr.!bl. 
Ein W. gutes Ochſenfleiſch koſtet g| 3 
bei den Freibanfmeggern ,, | gl 2 
durch die freie Concurrenz beflimmt : 
Ein W. Kalbileifch foitet 10|— 
Ein 8. Schaffleiſch ——— 
Ein W. Schweinefleiſch „» hıal- 


— —— — ñe — —⸗ — e ⸗ —ñ— e —ñ — —e 
Vıltwalienpreije durch die freie Concurrenz reaulirt, Vom 29. Januar bid 4. Februar 1837. 
If. Er.dt. bisfl.Er.dt. i 


fl.fr.bisfl.Pr. 


— 12!—1— 1 | Baer. Rüben ber gr. b. Mesenl— — —i— 
— s — — — Erdaͤefel, „em ” — 14: — 16 
— 4|- — — — | Gedörrie Zwericten, die Maas I—| 1 -19 
bil - Milch, unabgerabmie, »  » —|5j—| 6 
3!'—1- „» abgerahmte, » » —| 3j-|4 
5i- Edmalj, das Diund . . . I— 21/—- 26 
3’ Butter, som. 0... Je 226 
11- Körbeben Butter, iedes ı/a DI—| 5 —| 6 
6- Eier, 9 Eride „. . ... 1-8 —, 
10 — Seanferkel, das Süd . . | 136 22%. 
| zum » . 116 1185 
Ribeln, ” „ ws — — 
6 — Ganſe, rauhe, das Stück . |- s — J— 
6 30 — gerutzte —WR 1 12) 1 30 
2 36 — Enten, raube,n -»  . . |-)- 1 |— 
1!18,» ’ gepußte, ”„ ”» ... Tr (GE [aupe 
4146| Indiane, ” .. ı 12; 9.23% 
‚4% Aiter Hahn, » ” ..: 1-1 18 
— J 4 Huͤhner, alte, » ” . . | 15,— 16 
18 „unge, dad Paar. . -I-—| -1-.| 
36 — Tauben, dae Vaar . . . . I— 10 — 12 
“ Flachs, feiner, das Pfund . 301 — 36! 
7} nittlerer » * 17,18 
125 ” arober * » . 141.16 
— 23 Schaafwolle, ” 7} . —— 30|— 32 
22 Bucenbolz, die Klaftr .„ . I. —— 
—|15 Birken, * * kein — 
— 9 Miſchling, ” .. BD 5 23 
i—— Fichten, ” ” .. 5,—|) 5 21 
20 ' | I 
trug, 


Regensburger Wochenblatt. 


N37, Dienftag den 14. Februar | 1857, 








Gedruckt und zu haben bei Chriſt. Ernft Brenck's Wittwe, Glockengaſſe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei⸗Verfugungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


Dem Volljug des Art. 8. der geſetzlichen Grundbefimmungen für das Gewerbsweſen, beiüglich der 
Aus ſtellung von bijeniſcheinen jur Berfertigung von Frauenkleidern betreffend. 

Indem die im vorjtehenden Betreffe unterm 28iten Dezember 1836 ergangene Andfchreis 
bung der Küönigt. Regierung des Negenkreifes, Kammer des Innern, (Kreisblatt vom 11. vor. 
Monats Nro. 2, ©, 35,) nachfolgend zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, werben Els 
tern, Vormünder, Erzieher ꝛc. aufmerffam gemacht, ihre Söhne und refpect. untergebenen 
Singlinge, welche das Srauenkleidermachergewerbe erwa noch erlernen wollen, zu belehren, 
daß auf dieſes Gewerbe in Zukunft keine Konzeſſton und Niederlaſſungsbewilligung mehr ertheilt 
werde, und die Frauenkleidermachergeſellen einzig darauf hingewiefen bleiben, entweder eine 
reale Schneidergerechtſame, deren ed aber allhier feine gibt, zu erwerben, oder bei einem 
bereits beitehenden Srauenfleidermachermeifter ald Gehülfe zu arbeiten, 

Regensburg am Tten Februar 1837. . 

Stadt: Maygifirat. 
Der rechtöf. Bürgermeifter von Thon» Dittmer. Albrecht. 


Im Namen Seiner Majeſtat des Königs, 


Das Königl. Staatsminiſterium des Innern hat durch höchſte Entſchließung vom 17ten 
baſenden Monats auf dem Grunde der geſeblichen Grundbeſtimmungen für dad Gewerbsweſen 
“u iiten September 1825 Art. 8. Nro. 2. und in Betätigung der auch feit ıften Juli 1854 
beinahe allenthalben fortbeitandenen Uebung der Berfertigung von Frauenfleidern und anderen 

tänden weiblichen Putzes durch Frauensperfonen und deren Gehülfinen ald freie Erwerber 
“ eflärt.. Hiernach greift die, Ertheilung neuer Gonzeffionen auf den bezeichneten Erwerbs⸗ 
Pig außer dem in Art. 4. Nro. 3. des Geſetzes vom 11ten September 1825 vorgefehenen 

auch fortan nicht Pag, dagegen iſt in dem, den Bewerbenen von der Polizeibehörde 
„nellenden Ligenzicheinen ausdrücklich zu bemerken, daß diefe Lizenzicheine fein Recht auf 
röfigmadjung gewähren, ferner if in benfelben auf die Werpflichtung der betreffenden 
Frumsperfonen zur genauen Einhaltung der gewerblichen Schranfen, namentlich auch in Bezug 


— 72 — 


auf Markt und Abſatz, dann bie weitere Verpflichtung zur ausſchließenden Annahme ſittlich vors 
theilhaft beleumundeter Gehülftnen mit dem Bemerfen hinzumeifen, daß jedes Zumiderhandeln 
die unfehlbare Einziehung des Lizenzicheined und dad Verbot der gewählten Beſchäftigung nad, 
ſich ziehen würde. 

Die Polizeibehörden des Kreifes haben den Vollzug dieſer Anordnung forgfältig zu 
Aberwachen. 

Negendburg den 28. Dezember 1856. 

Königlihe Regierung des NRegenfreifed, (Kammer bed Innern). 

v. Schenk. 
Bauriedel. 


Die Fleiſchtare betreffend. 

Gemäß Königl. Regierungs⸗Entſchließung vom 6. laufenden Monats ift die Tare des 
Maftocyjenfleiiches für die Stadt Regeusburg auf zehn Kreuzer einen Pfenning fell 
gefegt. — Welches befannt gemadht wird. 

Regensburg den & Februar 1837. 
tadt» May ira 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon»-Dittmer, Albrecht 





Den Dienſtbothen-und Miethwechſel betreffend. 
Bei dem gegenwärtigen Ziel Lichtmeß werden die be,üglichen Polizeiverordnungen 
wieder in Erinnerung gebradıt: j 
. 3) Zeugniffe für die Dienftboten find in die Dienftbücher volltändig und mit verläßiger 
Genauigkeit, fo wie fie ſolche wahrbaft verdient haben, einzutragen, und denjelben 
eigenhändige Unterſchrift der Dienitherrfchaften anzufügen, indem nur hiedurch den 
öfterd vorfommenden Berfälfhungen diefer Zeugniffe vorgebeugt werden fann. 

2) Neu aufgenommene Dienftboten müßen von der Dienjtherrichaft längftens nad) brei 
Tagen im Papbüreau angezeigt, und deren Wanderbücer, oder fo ferne fie Aus— 
länder find, deren Legitimationen über Heimath, Blatter» Impfung und Leumund vors 

elegt werden. 

35) Unter dem Vorwande bed Dienfted einer bienitlofen Perfon Aufenthalt zu geben 
(Scheindienft) it längit verboten. 

4) Eben fo find die Veränderungen der Hausmiethen längſtens nad drei Tagen anzuzeigen. 

5) Jeder, der einen Fremden aufnimmt, fey er auch der nächite Verwandte, hat nad 24 
Stunden längftend die Anzeige im Paßbüreau zu machen, und der Fremde jelbit, jo 
ferne er ſich länger ald 5 Tage bier aufzuhalten Willens ift, eine Aufenthaltsfarte, 
unter Angabe des Zwedes ſeines Aufenthalts, zu erholen. j 2 

Zur Erhaltung der Ordnung und felbit zur Sicherheit des Publikums, muß die Polis 
zeibehörde in genauer Kenntniß von allen Einwohnern und deren Wohnungen ununterbrochen 
erhalten werden, daher auch gegen die Fehlenden unnachſichtlich eingejchritten werden muß. 
Regensburg den 1. Februar 1857. iR i 
rat, 


Stadt-Mayg 
Der rechtsk. Bürgermeilter: v. ThonsDittmer. Albrecht. 


1 


Bei dem am aten dieß in der Oſtengaſſe ausgebrochenen Brande konnte es nur durch 
die eben fo ſchnelle, als raſtloſe Beihülfe der hieſigen Einwohner aus allen Ständen ge 
lingen, fo fchnell der Flamme Herr zu werden, uud ſelbſt Die nächſten Nachbargebäude 


MM 


der augenfcheinlich drohenden Gefahr zu entreifen. Ein Blick auf die Brandftätte geworfen, 
gibt hiefür den fchlagenditen Beweis. — 
Für dieſe auch hier wieder dargelegte menſchenfreundliche Bereitwilligkeit zu helfen und 
u; retten, wo ed noth thut, ſey hiemit öffentlicher Dank ausgefprochen. 
Regensburg den 10ten Februar 1837. 
SS t:adt » Mag iftrat. 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer, Albrecht. 





Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ſtatt dem bisherigen Pfandamts⸗ 
Tarator, Anton, Michgel Heß, der bürgerliche Gold- und Silberarbeiter Michael Koboth 
Dahier, in dieſer Eigenfchaft von dem Stadtmagiftrate aufgeitellt worden iſt. 

Die Pfandgäite haben fih daher Fünftig an gemeldten neuen Zarator Koboth mit 
ihren. benöthigten & ägungen im den gewöhnlichen Amtstagen von Nachmittags 2 bis 4 Uhr 
zu wenden, welche berjelbe in feiner Bebaufung an der ſteinernen Brüde Lit. F. Nro. 78 in 
einem eigenen Lokale, oder in beſonders wichtigen Fällen im Pfandamtslofale vornehmen wird; 

egendburg den 29. Jänner 1837. ni: 
Stadt M agifirat. 2 
Der rechtsk. Bürgermeifter von ThonsDittmer. Albrecht. 





Stroh: umd Heubedarf für die Koͤnigl. Beſchaͤlhengſte betreffend. 

Der Bedarf von beiläufig 56 Zentner Heu und: 20 Zentner Stroh für bie wahrfchein 
lich im Monat März I. 5. dahier eintreffenden 4 K. Beicyälhengite wird fünftigen Donners 
ftag den 16. dieſes Monats Bormittags 9 Uhr im Amtdzimmer Nro. 25. auf dem 
Rathhaufe an den Wenigitnehmenden öffentlich verfteigert, wozu Steigerungsluftige mit der Ber 
merkung eingeladen werden, daß dad Heu und Stroh von beiter Qualität feyn müße, und die 
übrigen Bedingungen am Berfteigerungstage noch befonders fund gemacht werben. 

Negendburg den 4. Februar 1837. 

Stadt Magiftra tt. Pur 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. ThonsDittmer. 
Albrecht. 


Vom einem fröhlichen Cirkel bei der Bierbräuers-Wittwe Schiekofer wurden 2 fl. 

Ner.; von einem ſolchen bei dem Bierbräuer Andreas Schleiſ ge am 28ften v. Mts. afl.; 
von der Bolzbüchſen⸗Schützengeſellſchaft im goldenen Ritter 4 fl. 15 Er.; von einem fröhlichen Eirs 
fel bei dem Bierbräuer Gg. Schmid 5 EA 21 fr.; von einem foldhen bei der Bierbräuers⸗ 
MWittwe Hüttenmeyr 4 fl..6 Er.; von den Gefellen des Meſſerſchmid- Bereind im weißen 
DSchſen 1 fl. 30 fr.; von einem fröhlichen Cirfel im wilden Mann 3 fl. 12.fr.;- von einem 
folhen beidem Bierbräuer Diet! 4 & 50 fr. ; Defgleichen ber Dem Etiftwirth Liebwein 455 fr.; 
von der Bolzbüchſen⸗Schützen⸗Geſellſchaft im goldenen Stern 3 fl.; von einer; Ungenannten bei 
Gelegenheit eined freudigen Familien-Ereignifies unter dem Motto: „Wohlthun trägt Zinfen’ 
zur Kleinkinder » Anftalt 2 fl. 42 fr.; von einer ungenaunt ſeyn wollenden 22 ; yon 
einem Ungenannten bei einem fdymerzlichen Ereigniß unter dem Motto: „Es wolle und Gott. 
ädig ſeyn und feinen Frieden geben” 10f. 48 fr.; von einem Bürger zum Holzanfauf für 
rme 2 fl. 42 fr.; endlich unter der Bezeichnung: W. L. g. R. €,,1 fl. 554. fr., größtens 
theil® an KRupfermünge, mit der Bemerkung übergeben, daß dieſes eine ‚Sammlung nad 
- früherer Uebung an Kinder, Bettler, Betfhger ꝛc. nußlos: verfchleudeter Gaben fey, welche 
nun der Behörde zur geregelten -Berwendutig -überlaffen: wurden, mit dem Wunſche, daß dieſes 
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Verfahren mehrere Nachfolger finden und hiedurch dem läftigen Gaffenbettel wirkfa 
durch bie ftrengite Polizeiaufficht entgegen getreten werden u Bo FRE 
> die mildrhätigen Gaben wird hiemis öffentlicher Danf dargebradit. 
egendburg den 12. Februar 1837. — 
Armenpyflegfdhafts»sNRath, 
Der Borftand: v. Thon-Dittmen, 
Wendler, Magiſtrats-Rath. 42 Erich. 


— — — — — — — — 
Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanutmachungen. 





Ar Nachdem Therefia Hartmeyet, geborne Meinel von Fahrenbach bei Wunſie— 
del, Wittwe ‚des biefigen Bürgers und Beſitzers des Oekonomiegutes Einhauſen, Pürdels 
gut genannt, Heinrich Hartmayr, am 7. dieß ohne Kinder geitorben tft, "und nach ciner 
wifchen derfelben umd ihrem veritorbenen Ehegatten bei ihrer Verehelichung errichteten, wech⸗ 
elfeitigen Dispofition vom 15. März 1816 nach dem Tode des überlebenden Gontrahenten das 
hinterlafende Vermögen unter deren alsdann zurüclaffenden, das nächte Erbrecht habenden 
beiderfeitigen Verwandten deductis .deducendis in zwei Theile gefheilt, und diefemnac von 
den nächiten, gefeglichen Exbeu eines jeden Theild unter fidh vertheilt werden fell; fo wird 
olched anmit bekannt gemacht , und diejenigen, welche in folder Eigenfchaft von den beider: 
eitigen Verwandten nicht ſchon Anſprüche gebildet und ſich darüber ausgewiefen haben, ſolche 
aber zu bilden fich berechtigt halten, fo wie auch diejenigen, welche aus fonft irgend einem 
andern Titel Forderängen an dieſe Verlaſſenſchaft begrunden zu können glauben, aufgefordert, 
folche im Faufe von 30 Tagen bei unterzeichneter Behörde geltend zu machen, als außerdeflen 
rechtlicher Ordnung nach verfahren, und bie Berlafienjchaft nach Vorſchrift und Inhalt des 


beftehenden wechfeleitigen Teltamentes und Der nachgewiejenen Anſprüche erlediget werden joll. 


Regensburg den 24. Januar 1857. 5 
göniglides Kreis» and Stadbtgeridt. 


Hörl, Direktor. Riederer. 


— — — — — — 


Rentamtliche Bekanntmachungen. 


*7. 


Am 15. dieſes Monats verfallen ſich für das Rechnungsjahr 184: 
das zweite Ziel Häufer-, 
dag zweite und dritte. Sunplum Grund, 
das. zweite und britte Simplum Dominifals und x 
die erite Halfte ber Gewerbeiteuer. F 
Zur Einhebung ·dieſer Auflagen von den hiezu pflichtigen Individnen der Stadt Regens⸗ 
burg werden folgende Tage feſtgeſetzt: 7 1 a0 
inf vie Wachen A. und B. Montag ber 20, Februar 1857, | 
I 1 f GC. und D. Dientag der 21. mm 





a a a en 7er u u . 
er la „ 'E. Mittwod ber ‚22. Februar , — 
ya pin Fo und G. Dounerftag der_25. Februar z;,.-, 


A i et H. und ]. Freitag der 24, Februar. ı 


"x 
x 


B -— 


Indem. man biefed audurch zur öffentlichen Kenntniß bringt, wirb in Folge hoher Regie- 
rungs⸗Entſchließung vom 24ften Juli vor. Jahres noch bemerft, daß, wenn die öffentlich bes 
kannt gemachten Zahlungstage von den Pflichtigen nicht eingehalten werden, für jede erite 
Mahnung durch den Nentboten eine Mahngebühr von vier Kreuzer, für jede zweite Mahnung 
eine Mahngebühr von acht Kreuzer, und für die dritte Mahnung eine Mahngebühr von zwölf 
Kreuzer für den Nentbeten, und zwar von jedem zahlfahigen Debenten ohne alle Rückſicht 
feiner perjönlichen Verbültniffe, bezahlt werden müße. Nach fruchtlofer vierter Mahnung aber 
müßte mit dem ftrengeren Erecutionsverfahren eingejchritten werden. 


Regensburg den 3. Februar 1837. 


Königliches Rentamt Regensburg. 
Wegmann, Rentbeamter. 





Land» u: Herrfchhaftögerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Bekanntmachungen. 


Allen denjenigen, weldye bei der am aten 
dv. Mies. Abends in der nächiten Nahbarfchaft 
des Fatholijchen Kranfenhaujed ausgebrochenen 
—— zur Abwendung der drohenden 
efahr und zur Rettung dieſer wohlthätigen 
Anſtalt ſo eifrig und erfolgreich mitgewirkt 
haben, wird hiemit im Namen aller Betheis 
ligten, zunächſt der darin befindlichen Kranfen, 
herzlich gedanft 
Regensburg ben sten Februar 1837. 
von dem Biſchöflichen Domkapitel 
als Verwaltungsbehörde des fathos 
lifhen Krankenhauſes. 
M. Diepenbrod, Domdechaut. 
Domkapitular Oberndorfer. 


Auf Andringen eines Glänbigers wird zur 
weiten Feilbierung des Häuslers⸗Anweſen der 
an Maria Lichtinger von Pegkofen Tages 


fahrt auf 
Montag, ben 27ften Februar 1837 


angeießt. 
Dasſelbe beitcht: . 

1) Aus dem Leerhauſe Nr. 50 und einem 
Beackofen, | 

2) einem Garten zu z Tagwerk, 
3) zwei Gemeindstheilen ad circa $ Tagw., 
') einem Tagwerf Holzgrund, grundbar zum 

Könige. Domkapitel Regensburg, 

5) den Anımerbreiten pr. 54 Tagwerf, 
6) dem Kuhtriftacker pr. ı Tagiverf, 
7) dem Blattenacker pr. 2 su endlich 
8) einem ImvertheiltenWBeidenfchaftsrecht pr. 


‚2 Tagwerf, 
und iſt gerichtlich auf 568 fl. geichäßt. 


u... 


r 


” 


Der SHinfchlag geſchieht nach $. 64 des 
Hypothekengeſetzes. 
Stadtamhof den 21. Januar 1837. 
König. Landgeriht Stadtamhof. 
Wiedemann, Landr. 


Milde Baden für die Nähr- und Beichäftigungs- 
Anftalt dabier betreffend. 


Bon einem hiefigen Bürger mwurben am 
Faſchings⸗ Dienſtage zur Sußpen⸗Auſtalt 
66 Semmeln, 
und ebenſo von einem andern Menfchenfreuns 
de das Ergebniß einer veranftalteten Samm⸗ 
fung im Betrage von 
35 fl. 21, Er. 
übergeben; wofür hiemit gedanft wird. 
Re ensburg den ııten Februar 1937. 
Der Ausihuß für die Nähr-> 
—Beſchäftigungs-⸗Anſtalt. 
Bösner— 


und 





— Freitag ben zten März I. Is. 
wird der Nachlaß des Pfarrers Joſeph Aha 
auf dem Eichelberg öffentlich an den Meifts 
bietenden gegen fofortige baare Bezahlung vers 
de werben. 

iefer Nachlaß beftcht in einigen Geräth- 


-fchaften von Silber, dann anderem nüßlichen 


Hausrath und in einer zum von Büchern. 
Kaufsliebhaber werden zu biefer Verſteige⸗ 
rung eingeladen. 
as den 1. Februar 1837. ' 
Königlihes Landgericht Heman. 
Eder. 
Sm Riofterhaus, Lit. G. Nro. 19, an ber 


rigen iſt der erfte Stod, beites 
hend aus 3 heizbaren Zimmern mit einem Als 


koven, Kabinet, Garderobe, Küche, Speid, 
Keller und Holzleg auf 7 — 8 Klafter Holz, 
fogleich oder bis Georgi e beziehen. 
Regensburg den 6. Februar 1837. 
Königliche Verwaltung des Frauen, 
flojters St. Klara. 
GN. Dorner. 





Es werben Freitag den 17. Februar 
diejes Jahre: _ : 
165 Schäffel Waigen, 
55 „ Kom, 
19 „Gerſte, 


117 Haber 

aus dem Erndtejahr 1836 öffentlich, entweder 
in einzelnen Deren: oder im Ganzen vers 
kauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Die Berfaufsbedingungen werden am Ters 
mine bekannt gemacht. 

Sallach den ı. Februar 1837. 
Fürſtl. Thurn und Tariefhes Kams 

meralsAmt Laberweinting. 
Brunner. 


Montag den 20. Februar 1857 Morgens 
10 bis 12 Uhr werden in dießſeitiger Amtes 
Fanzlei 73 Schäffel Waizen, 140 Schäffel Korn, 
57 Scyäffel Gerite, und 100 Scäffel Haber 
mit Vorbehalt höchſter Regierunge » Genchmis 
gung an den Meiftbietenden öffentlich veriteis 
gert, wozu Kaufsluftige eingeladen werden. 

Negenöburg, den ııten Februar 1837. 
Königl.. Studienfonde » Adminiftras 

- tion St. Paul in Regensburg. 
März, Adminitrator. 
Schent Jakob, von Naffenhofen, Debittvefen betr. 

Auf weiteres kreditorſchaftliches Andringen, 
wird unter Beziehung auf bie dießgerichtliche 
im rubr. Betreffe unterm sBten or 1856 
erlaffene he? ger des Gefammts 
Anweſens ber Jakob Schenk'ſchen Gütlers⸗ 
eheleute von Naffenhofen (vid. Kreis⸗Intelli⸗ 
genzblatt für den Regenkreis Stück 41, Seite 
1495 und 96, Augsburger Poftzeitung Pr, 242 
und Negendburger Wochenblatt, Nro, 35. ©. 
519) dasfelbe zum zweitenmale dem öffentlis 
gen Verkaufe unterftelle, umd biezu auf 

ienftag, den Tten März l. 3. Vormittags 
Steigerungstermin feitgefegt. 

Bezüglich des Ausweijed über Leumund, 
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Vermögen und Hinfchlag wird ſich gleichfalls 
auf die angezogene Ansjchreibung bezogen. 
Am 28. Januar 1837. 
Königl. Landgeriht Kelheim. 
Rieſch, Landr. 


Deffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
tigungen. 


In dem Intelligenzblatte bed Regenkreiſes 
Nro. 6. von sten diefes, ©. 202. it die allers 
höchite Berordnung vom 25ften November v. 8. 
bereitd zur Kenntniß der verehrten Mitglieder 
bed hiltorifchen Vereins für den Regenfreid 
gebracht worden, nach welcher die Bearbeis 
tung der Monographien zu dem hiftorijchtopos 
graphiichen Lexikon des Königreichs Bayern 
von den hiſtoriſchen Vereinen ausgehen und 
daſſelbe nach den Kreiſen in 8 durch ein Ges 
neralregifter verbundenen Bänden unter vors 
gängiger Prüfung der biftorifchen Kaffe ber 

öniglichen Akademie der Wiflenfchaften vers 
faßt werden fol. 

Es erging daher nicht nur an alle verehr⸗ 
liche Mitglieder ded Bereind, ſondern 
haupt auch an alle Kenner und unbe 
der vaterländifchen Gefchichte, weldye Ortsbe⸗ 
fchreibungen, oder weſentliche Beiträge dazu 
u liefern im Stande find, bie freundliche 
Bitte, dad große Nationalwerk mitzufördern 
und ihre Bereitwilligfeit dazu unter Benens 
nung ded Gegenitandes ihrer Bearbeitung, zu 
erklären, welche Bitte man hiemit noch inds 
bejondere in Beziehung auf die Bewohner 
Regendburgs zu erneuern nicht umhin kann. 

Da zugleidy ein befonderer Ausfchuß zu 
Vollziehung ‚der gedachten allerhöchiten Bere 
fügung erwählt werden foll, fo wurde in biefer 
Adficht eine ‚außerordentliche Generalverfamms 
lung auf Mittwoch den iſten März d. Is. 
angefegt , zu welcher die verchrlichen Mitglies 
der wiederholt unter Hinweifung auf obige 
Bekanntmachung im Intelligenzblatte des Res 
genkreiſes —— eingeladen werden. 

Regensburg den 11ten Februar 1857. 
Der hiftorifche Verein für den Res 


genfreie, 8 
Enge 
b. 3. S e 





Gumpelzhaimer, 
d. 3. Vorſtand. 


So gefahrbrohend ſich der in der Nadıt 
vom aten dieß in meiner Nachbarſchaft audges 
brocdene Brand für meine Habe zeigte, fo 
fchnell wurde durch die fchnelle und thätige 
Hülfeleiſtung der jo edlen Einwohnerſchaft 
Biefiger Stadt, dem Umfichgreifen des wüthens 

fements geiteuert. j 
ch verfäume ed daher auch nicht, meinen 
fchuldigiten Danf allen den Menjchenfreunden 
hiemit darzubringen, welche zur Rettung des 
Meinigen jo gütig mitwirften, mit dem Wunfche, 
Daß die VBorfebung und Alle fernerbin vor ders 

gleichen Unglücsrällen bewahren mög e 
Joſeph Fiſcher, eiſter. 

Indem wir für die ſchnelle und ausgezeich⸗ 
nete Hülfe, durch welche am 4. dieß Abende 
unſer fchen vom Feuer ergriffeneds Sinterges 
bäude gerettet wurde, und und vor noch grös 
ßerem Brandunglüd bewahrte, allen Menſchen⸗ 

eunden, die hiebei feine Anjtrengung und Ges 
ahr fcheuten, unfern herzlichſten Danf eritats 
ten, empfehlen wir und Ihrem fernern geneig- 
ten Wohlwollen. 
Chriſtian Seneftrey und Frau, 
Seifenfieder. 

Bei dem am ten Februar ſchnell ausge 
brochenem Brande war mein Haus und meine 
Habe, ald dem Fener zunächſt Wohnende, in 


größter Gefahr. Bei meinem hohen Alter und ' 


er Krankheit meined ältern Sohnes, blieb 
mir wur noch der jüngere zur Stütze. Doch 
viele geachtete Mitbürger und Menfchenfreunde 
beeilten fih, und zu Hilfe zu fommen und 
ihrer vereinigten unermüdeten Thätigfeit ges 
lang ed, mit Gotted Hülfe, die bedrohte Ges 
fahr von unjerm Haufe abzuwenden, und 
unfere Habe den —5— zu entreißen. 
Dafür den herzlichſten Dank mit dem 
Wunſche reicher goͤttlicher Vergeltung hier 
Öffentlich abzulegen, fühlt ſich verpflichtet 
Barbara Schmoßerin, bürgerl. 
Scymidmeiftere » Wittwe, Lit. H. 
Nro. 177., und ihre beiden Söhne. 
Allen ſchätzbaren Freunden und Bekannten, 
bie bei meinem unglücklichen Brand den 4ten 
bieß fo hülfreich beigeitanden find, fo wie auch 
einem Hochlöblichen Magiftrate, dem verehr⸗ 
ten Bürgermilitär und dem aten Königl. Ins 
fanterie» Regimente Theobald meinen wärms 
fen Danf, mit der Bitte mir und den Meinis 
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gen Ihr fernered Wohlwollen zu fchenfen mit 
dem Wunfche, der Allmächtige möchte Sie alle 
insgefammt vor jedem Unglücde bewahren. 
Mathias Feldhbamer, 
- Bäckermeiſter. 


Innigen Dank allen meinen guten Freuns 
den und Befaunten, melde mir bei dem am 
gten d. Med. Abends in der Nähe meines Haus 
ſes audgebrochenen Brandes hülfreiche Hand 
darboten und durdy Ihre unermüdliche Mühe 
mein Haus gerettet wurde. 

Sobann Käufel, 
Gaftgeb zur goldenen Kanne, 


Unterzeichneter eritattet allen Freunden und 
Bekannten, welche ihm bei dem fo nahen 
Brande am 4. Febr. theilnchmend und hülfs 
reich beiltanden, den wärmſten Danf und em— 
pfiehlt fich zu fernerem Wohlmwollen. 

!udwig Schmidt, Kutnermeifter. 


Für die gütige und ehrenvolle Begleitung 
ur Grabesruhe unferer geliebten Mutter und 
chwiegermutter Frau Juftind Schmaufer 
bürgerl. Branntweinbrenners⸗Wittwe, eritatten 
wir hiemit allen unſern Verwandten Freunden 
und Bekannten, den herzlichſten Dank, und 
empfehlen uns Ihrer fernern Freundſchaft und 
Gewogenheit. 
Adam Durſt, als Schwiegerſohn, 
Maria Durſt, als Tochter, und 
Paul Schmaufer, ald Sohn, 


Indem ich für die bei dem am aten I. Mts. 
erfolgten für mich höchſt fchmerzlichen Tode 
meiner innigitgeliebten, ewig unvergeßlichen 
Gattin Margaretbar, geb. Keiling mir 
zu Theil gewordenen vielen Beweiſe von heils 
nahme und liebe, ſowie insbefondere für die 
troftreichen Zuprüche, womit der hochwürdige 
a Stadtpfarrer Keyſer Dderfelben dag 

inſcheiden erleichterte, und endlich für die 
—— und ehrenvolle Begleitung zu ihrer 
rabſtätte hiemit meinen verbindlichſten Dank 
oͤffentlich abſtatte, bitte ich um fernere Gewo— 
genheit und Freundſchaft. 
Johann Heinſſen, 
Bürger und Orgelbauer, mit ſeinen 
zwei unmuͤndigen Kindern. 


Tiefgerührt von den vielen Beweiſen der 
—*2 — unſerer Verwandten und Freunde, 
welche uns bei dem ſo ſchmerzlichen Verluſte 


nnferer und umvergeßlichen Gattin, Mutter 
und Schweiter fo viele Freundfchaft und Liebe 
während ihres nur acht Tage langen, aber fehr 
fchmerzlidyen Kranfenlagerd bemiefen, fühlen 
wir und noch verpflichtet, Titl. Herrn Stadts 
pfarrer Kenfer für öftere religioͤſe Zufprüche, 


und den Titl. Herren Nerzten für Ihre vielen 


Beſuche öffentlich zu danken, fo wie für die 
zahlreiche Begleitung zu ihrer Ruheſtätte. 

Mit dem Wunfche, daß Gott einen ähnlis 
chen Kal, mit fo viel Schmerzgefühl verbuns 
den, über Sie nicht verhängen wolle, verbitns 
den wir die Bitte um Ihre fernere Freunds 
fchaft und Wohlgewogenheit. 


* 


Joſ. 
ammt ſeinen 4 Töchtern. 


Buͤcheranzeigen, Unterrichtd- u, Kunſt⸗ 
Saden betreffeud. 


Eingetretener Lokal⸗Hinterniſſe wegen 
kann das auf den ıÖ6ten d. Monats ans 
gefündigte Concert erft Sonnabend 
den ı8ten Februar ftatt finden, und 
wird Abends 6 Uhr im großen Saale 
des neuen Haufes beginnen. 

Eintrittd » Billetö zu 50 fr. find bei 
Herrn Wachtſchreiber Zeifhner fowohl 
ald aud im neuen Haufe, und Abends 
an der Kaſſa zu 36 fr, zu haben, 

Zu recht zahlreihem Beſuch empfiehlt 
ſich ergebenſt 





A. Sartor, aus Ulm, 


Gesellschaft des Frohsinns. 
Dienstag den 14ten Februar 1837 thea- 
tralische Unterhaltung mit unlebenden Bil- 
dern. Vor und an derselben Harmonie- 
Musik. 
Anfang um 7 Uhr. 
Der Gesellschafts - Aussehuss. 


Montags den Öten März 1857 und fol 
ende Tage Nachmittags zwei Uhr, werben in 
‚it. D. Nro. 16. am Weißgärbergraben Bücher 
aus allen Fächern der Literatur, der fchönen 

Künfte und MWiffenfchaften, theils gebunden, 
brochirt und ungebunten, an den Meiftbietens 
den gegen ſogleich baare Bezahlung auftiones 
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- Bajel, bürgl. Tohnkutfcher, - 


mäßig Öffentlich verfteigert. Beiträge hierüber 

zur Aufnahme ded Bücer«Katalogeg, biezu find 

gefälligit bald anzuzeigen und einzufenden bei 
Joh. Georg Auernheimer sen. 


GoncertsAnzeige. 

Einem hoben Adel und verehrungswürbis 
en Publikum erlaube ich mir hiedurdy die 
hre, anzuzeigen, daß ich den gten März im 

feinen Saale des neuen Haufed, eine große 
mufifalifche Unterhaltung geben werde, wozu 
ich zur Theilnahme, und in der hiezu zirfulis 
renden Subſcription um Ihre gütige Unter 
fchrift ergebenjt bitte, j u 

Fr. Kunert, Mufifichrer. - 


In der v. Jeniſch und Stag e'ſchen Buch— 
handlung in Augsburg iſt erſchienen und in 
allen Buchhandlungen, in Regensburg bei Fr. 
a zu haben: . , 

afchenbibliothef fämmtlicher im Königreiche 
Bayern geltenden Gefege und Verordnungen 
Ein unentbehrliches Handbuch für jeden 
Staatsbürger redigirt ven Anton Barth, 
—— rechtskundigen Bürgermeiſter. 
it Königlicher Allerhoͤchſter Erlaubniß. 
Erſte, zweite und dritte Lieſerung. Staats— 
rechtliche —— 8. geheftet. Sub⸗ 
ſcriptionspreis 36 fr.; Ladenpreis 48 fr. 

Die Tafchen» Ausgabe wird einen getreuen 
und volltändigen Abdruck aller feit dem Jahre 
1799, al® dem Zeitpunfte, womit eine neue 
Verwaltungsperiode für Bayern begann, ers 
fchienenen und dermal noch geftenden Geſetze 
und Verordnungen, wie felbe in den Geſetz— 
Regierungds und Intelligenz » Blättern _ ent: 
—— ſind, in einer ſyſtematiſchen Reihenfolge 
iefern. 

Die erſte und zweite Lieferung — mit 
ben ſtaatsrechtlichen Gegenſtänden, dann fol—⸗ 
gen die Geſetze und Berordnungen über die 
Religionds und Firdylichen Verhältniſſe, auf 
biefe die Polizeiverordnungen, mit welchen die 
Verordnungen über ftaatswirthichattliche Ge: 
gentände, über Militärs Angelegenheiten, deren 
a deu Polizeibehörden obliegt, und 
über die Pandwehr, verbunden werden, fofert 
bie Verordnungen über das Gemeindewejen, 
und die Verwaltung des Gemeinde» und Etif: 
tungsvermögeng; Dann die Verordnungen über 
das Schulweſen, die Erudien- Anftalten, die 
Univerfitäten und Alademieen; endlich bie _ 


bon, 


Finanz s Verordnungen, welche den Beſchluß 
machen. 


Gesellschaft Hilaritas. 
Samtsag den 18ten Februar 1837 
musikalisch- deklamatorische 

Abend- Unterhaltung. 
Der Gesellschafts- Ausschuss. 


Indem ich ber verehrten hiefigen Bürgers 
ſchaft und meinen fhägbaren Gönnern den 
verbindlichften Dank für das mir bis heute 
eſchenkte Zutrauen barbringe, und mich ber 
Koran Ihres gütigen Wohlwollens fjerners 
in beitend anempfehle und. tracdhten werde, 
mid) desfelben immer würdiger zu machen, 
babe ich auch noch die Ehre, anzuzeigen ,'daß 
bei Herannahbung der fchönen Jahreszeit und 
der Tages + Verlängerung ich auf den künftigen 
Monat wieder einige Schüler annehmen könnte: 
wäre e8 daher Jemand gefällig, in der fran—⸗ 
zöftichen, italienischen oder englifhen Sprache, 
wie auch in faufmännifchen Wiffenfchaften, Uns 
terricht ‚bei mir zu nehmen, der beliebe ſich 
bis auf den 20. dieſes Monats bei mir zu 
Renner, Spraclehrer, 
im. Leitnerjchen Haufe Nro. 62. 


Etabliſſements, Refommendarionen u, 
Mierbe - Verändermgen ıc. betreff. 


Guter, reingehaltener Bayerwein, wird fort 
während bei mir fowohl unterm Reif, ale 
Maapweife abgegeben. Die Maaß zu 6, 10, 
und 15 fr. , 

J. C. Börer, Lit. F. Nro. 69. 
dem Goliath gegenüber. 


Einem geehrten Publifum widme id; bie 


Anzeige, daß ich von Herrn Joh, Joſeph 


Kraforit, Deftillateur in Köln ein Coms. 


miſſionslager von Eau de Golpgne erfter Una» 
Ktät erhalten habe, ımd ſolches in Original⸗ 
Kiftchen von 2 und 6 Flafchen zu den billig- 
fen Fabrifpreifen verfanfe. 
Joh. Ludw. Neumüller. 
Daß das Eau de Cologne des Herrn Joh. 
ſeph Kraforſt in Köln, wovon Herr Joh. 
udwig Neumüller dabier ein Commiſſions⸗ 
Lager hat, ſich durch Reinheit und Reichthum 
an ätheriſchen Oelen auszeichnet, beſonders 
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jenes unter dem Namen Fan de Cologne 
double, ſehr Eräftig it, atteitirt : 
Regensburg deu-27jter Dezember 1856. ° 
Dr. Herrih=: Schäffer, 


Ganz vorzüglich fchöne Schinken, fo wie 
ächte friſche Braunſchweiger Würfte in belies 
biger Größe empfiehlt zu gütiger Abnahme 

Alberts Bötrtigers feel. Wittwe, 


Der Rodinger Both, Georg Schens 
bet, kommt alle Montag bier an und führt 
an demfelben Tag Nachmittags wieder ab. 

Er logirt hier im Elepbanten. 


Daß ich das Weid ner'ſche Haus Lit. E. 
Nro. 4. in der untern Bachgaffe verlaffen und - 
dagegen in Die Behauſung meines Herrn Schwies 
gervaterd Thomas Teiffel am Koblenmarft 
gezogen bin, zeige ich hiermit ergebenft an, 
mit der Bitte, mich ferner mit recht vielen 
Beitellungen zu erfreuen. 

Zugleich empfehle‘ ich mein, mit guter aus 
getrodineter Arbeit verfehenes Meubel-Magazin. 

Georg Michael Rummel, 
Schreinermeifter. 


. „Einem hohen Adel und dem verehrten Pu⸗ 
blitum empfehlen wir unfere Badereien, ale: 
Mandelwaffeln, Zimmtwaffeln u. Zuderhippen. 
Unfer Küchenwagen fteht an der Neuen- Pfarr. 
Um geneigten Zufprudy bitten 
die Golderer’s Töchter. 


Um häufigen Anfragen zu begegnen, macht Un⸗ 
terzelähneter hiemit die Anzeige Buß bei ihm neue. 
Wechſel, Anweifungen, Kradıtbriefe und ganz 
nene geſchmackvolle BifittensKarten in farbigen 
Dessins zu ‘haben find, welche zur geneigten 
Abnahme beſtens empfohlen werden; fo wie 
auch alle Arbeiten im Gebiete der Lithographie 
wie bisher, hier und in Verbindung mit meinem 
Hauptgeicäfte in Nürnberg, fchnell, pünktlich 
und billigft geliefert werden. Auch übernehme 
ich dem. Druck von Kreide, Steinzeichnungen 
unter Garantie der. Steine, wenn ſolche gründs 
lic; und mit Erfahrung gezeichnet, find. 

Leonhard Amersdorffer, Litho—⸗ 
graph und Bürger zu Regensburg 
und Nürnberg, gm Thore ber 
Maximiliausſtraße Lit. G. 145. 


Biweiter Bogen m Neo. 7. des Negensburger Wochenblatts. Jahr 1837. 
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Vorzüglich feifche Dlutegel find zu haben » Montag den 27. Februar 1837 und folgende 


das Stud 6 fr. bei 
Chirurg Deiſch. 


Endesgenannter macht die ergebenſte Ans 
— daß er wieder in Lit. C. Nro. 29. neben 

em Mondfchein wohnt. 
Arnold, Kaminfegermeilter. 


Daß ich meine bicherige Wohnung und 
meinen Laden im Haufe des Herrn Dr. We— 
ber verlaffen, und dagegen eine andere am 


“ Kohlenmarft Lit. F. Nro. 62. bei Herrn Kauf⸗ 


mann Romanino, im ehemals Piort’ichen 
Haufe, bezogen babe, zeige ich meinen verchrs 
ten Abnehmern ergebenft an, mit der Bitte, 
mich auch ferner mit recht vielen Aufträgen 
zu beehren, 

MNanette Fenf, Pusarbeiterin. 


Es wünſcht ein Millermeiſter in der Nähe, 
einen oder zwei Stadt>Bäder zum Mabien, 
die er dad ganze Jahr zu ihrer Zufriedenhrit 
mit Mehl veriehen kann. Näheres im A. G. 
Aufrionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 

oder zu faufen geſucht werden. 


Samftag den 12. diefes Monats wird im 
Gomptoir der unterzeichneten Fabrif die Liefes 
rung des diefjährigen Bedarfed von 

circa 1000 Klafter 
"Fichten und Tannenholz dem Wenigfinehmens 
ben zu ——* IL 2 
eleferunge uftige belieben fich daher am bes 
nannten. Tage Vormittags dafelbit einzufinden. 
Königl. priv. Porzellanfabrık 

J Joh. Ant. Schwerdtner. 


Monntag den 2oſten Februar 1837 und fol⸗ 
‚gende Tage Nachmittags halb 2 Uhr werden in 
fat. D. Nro: 158 hinter dem Rathhauſe verſchie⸗ 
dene Vertaſſenſchafts⸗Effekten, beitebend in Hers 
"tens und Frauenfleidern, Leib» und Bettwaͤſche, 
"Retten, Kommods und Kleiderfäften, mit Zinn 
beſchlagenen Maß⸗ u. Halbmaßfrügett, Sauer⸗ 
brunnfrügen, Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen 
und fonit noch hier nicht genamiten Gegens 
ftanden an "beit —— gegen baare 
"Bezahlung. Yerfteigert. i 
w ur ’ r ia) Haubner, Auftionator, 











Tage Nachmittags 2 Uhr, werden in Lit. D. 
Nro. 16. am Weißgärbergraben verichiedene 
Berlaifenfchartd s Effeften, beitebend in Gold⸗ 
und Züberfachen, Mannes und Frauenfleis 
dern, Waſche, Betten, Flachs, Bettitärten, 
Tischen, Kleiderfaiten, einer aroßen Evangel. 
Bibel, einem Emmeram. Maufoleum, — 
drichs Königs von Preußen hinterlaſſene Werle 
nebſt andern Büchern, einen tenbaltigen Glas 
vier mit 6 Dftaven, Wanduhren, welche Viers 
tel und Stunden fehlagen, einem ſchön gears 
beiteten Echadhfpiele von Elfenbein, ordinäs 
ren porzellainenen und hölzernen Tabadstöpfen 
mit Berchlägen, langen und kurzen Uhrketten, 
ordiniren Brillen und Barbiermeffern, Zum, 
Kupfer, Meifing, Eifen, Hobeld und anderem 
Werkzeug, nebit mehreren brauchbaren Gegens 
Händen au den Meitbietenden gegen unverzö⸗— 
gerte Bezahlung verfteigert. 

Auernbeimer sen., Auftionator. 


Das. ſchön gelegene und gut gebaute Haus 
mit Garten und Glashaus Nro. 26 in Kumpfe 
mühl, mit dem bei Karthausd liegenden Ge 
meinderbeul-wırd Familien⸗Verhältniſſen wegen 
zu verfaufen, oder Eritered im Ganzen zu vers 
ftiften angeboten: Raͤhere Anskunft hierüber iſt 
in Lit. D. Nro. 75. im 2ten Stock zu erhalten. 

3.5. X. Hammerfhmidt. 


Donnerftag den 16. Februar Vormittags 
von 10 — 12 Uhr wird die Behaufung Lit. A. 
Nro. 181 an den Meijibietenden öffentlich 
verfteigert. 

Dieje Realität ift frei und ludeigen, und 
enthält zwei Abtheilungen: 

Erſte Abtheilung tt 56 Schuh lang und 


- 45 Schuh breit, 2 Stockwerk hoch, —6 


und mit einem Pultdach verſehen, ſie beſteht 
in dem Erdgeſchoß aus 1 Zimmer, 1 Kam— 
mer, 1 Rüde, 3 Holzkammeru, ı Stallung, 
1 Wafchfüche, 2 Hofräumen, 1 Brunnen, 23. 
v. Abtritten, ı Schwindbrunnen, 1 mit Ziegeln 
gepflaiterten Fleg und einem. Garten. 
Im erſten Stock befinden fich 3 heizbare 
Zimmer, 4 Kammern, 2 Küchen und ein wel— 


lifcyer Kamin. 


Sm zweiten Stof 1 Zimmer, ı Kammer, 
1 Küche und 1 Mafchbeden. 

Zweite Abrheitimg beiteht in einem Thurm 
40 Schuh laug imd 27 Schuh breit, 5 Stod⸗ 


Girl Werd _ 


— 


werk body, mit bem Parterre gemanert, mit 
einem gefcherrten Dachſtuhl, im Erdgeichoße 
find: ı heizbared Gemwölb und 1 gewölbte Kam⸗ 
mer, 1 gewölbter Keller mit weißen Kelhei—⸗ 
mer Platten genflaitert. Sm eriten Stod bes 
findet fich ein "großed Zimmer, 1 Kammer 
und 1 Küche; im zweiten Stof 2 Zimmer, 1 
Kammer und ı Küche; der dritte und vierte 


Stock beiteht im nimlichen, im. sten Stod 


befindet fi ı Stübchen, nebſt 2 Sabinets. 
NB. Die Verfteigerung wird im Thurm 
abgehalten. — 
Das Nähere hierüber iſt zu erfragen bei 

Maurermeiſter Hammeier. 


Es wird im hieſigen Bezirk eine Wirths⸗ 
erechtigfeit zu kaufen geſucht. Näheres im 
nzeigs-Comptoir. 


In der Mitte der Stadt iſt ein gut ges 
bautes dreitöcdiges Haus mit Stallung und 
Hofraum aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Hähere im N. ©. 


Ein — a ift zu verkaufen. Näheres 
im 4. ©. 


‚In der Nähe. der Stadt Regensburg ift, 
Familien⸗ Verhältuiſſe wegen, ein hübfches Anz 
wejen taglich aus. freier Hand zu verkaufen. 

Dasfelbe beiteht nämlich im einem dreis 
ftödigen, gut gebauten Wohnhauſe mit großem 
Hofraum und Stallung auf zwei Pferde, nebit 
isn roßem Gemüs- und DObitgarten, 

anı 2 Gemeindstheilen und in einem Nukans 
theil, uud würde fich ſolches befonders für 
einen Oekonomen, oder aud für einen Gärts 
ner eignen. 

Zahlungsfähige Raufsliebhaber belieben ſich 
demnach, des nähern Aufſchluſſes wegen, zu 
wenden an das 
Commiſſions- und Anfrags-Bureau. 


Der an zweien ſehr lebhaften Straßen, 
und in ganz gutem baulichen Zuſtande ſich bes 
findfiche mit 16 heizbaren Zimmern, einem 
großen Tanzfaale, Gewölbe, 3 Küchen, 3 Speis 
en, einer Strohs und Heu-Lokalität, 3 Holzs 
remifen, 2 großen Pferditallungen, einem Obſt⸗ 
und Gemüsgarten, einer Kegelitätte, einem 
Waſchhauſe, einem Brumen, großen Hofraum, 
3 Handflögen, 6 großen Hausboden, 2 großen, 
fehr guten Sommerbierfellern, einem Weins 
felfer, und mit der realen radijirten [ubeigenen 


7*% 
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MWeins Kaffees und Bierfchenfsd Gerechtigkeit 
verfehene Gaſthof zum goldenen Ritter in Res 
gensburg, nebit den hiezu erforderlihen Mobis 
lien und Wirthſchaftsgeräthen, wird aus freier 
Hand verkauft, und it das Nahere hievon bei 
dem Befiger diefes Gaithaufes zu Regensburg 
Lit. B. Nro. 56 au erfahren, 

Bn— 


Das Haus Lit. A. 200. mit bem fchönen 
Garten, it zu verfaufen. Auch find daſelbſt 
mehrere Bienenſtöcke zu verfaufen, F 


In Lit. A. Nro. 57. find verſchieden 


Waſchtröge von der fchöniten Gattung, fo wie 


auch eichenes Bindholz auf ſechs Eimer das 
Haß zu haben. 


oh. Bränd!, Krämmer von Sallern, vers . 
fauft die Klafter Ziegenholz mit Fuhrlohn um 
5 fl. 50 fr. 





Quartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermierben find, Dder zu . 
miethen geiucht werden. 


Sn dem Haufe Lit. B. +2. ift der britte 
Stock, beitehend aus 5 heizbaren Zimmern, 
einer Speis, Küche, Holzjlege, Keller, und 
gemeinfchaftliher Wafchgelegenheit täglich zu 





vermietben. Das Nähere if im erſten Stos 
de zu erfragen. 














® 
In dem Haufe des Kaufmann Bertram $ 
Lit. E. Nro. 53. find nachftehende Quar⸗ 
tiere im 2ten Stock täglich zu vermiethen: ° 
sa Zimmer mit der Ausficht auf den Doms 
Pla, den Kornmarft und die Reſidenz⸗ 
ftraße, hiezu neh 3 Zimmer in den 
Hof gehend, wobei ein Kochzimmer, 
Küche, Speifefammer, Holjlege, Keller 
und gemeinfhaftliche Waſchgelegenheit. 
Ferner 4 Zimmer, wit der Ausfiht auf 
-+ den Domplat, 5 Zimmer und 1 Hams 
mer, in den Hof gebend, 2 unheijr 
bare Zimmer, ı Küche, Keller, Holz» $ 
lege und gemeinfchaftlice Waſchgele— 
genbeit z wenn beideQuartiere zuſammen $ 
enommen werden, fann auch eine 
chöne Stallung hiezu gegeben werden, 


O eye eung) 


In der Marimiliansftrage Lit. G. 122 iſt 


mern, einem Kabinet, Magdfammer, Küdıe 
Ein übrigen Bequemlichfeiten, täglicy zu vers 
iften. 

Nuch ift daſelbſt bis Ziel Georgi ein arofs 
ſes Quartier, beiteheud in 4 Zimmern, 2 Has 
binete, Küche, Speid und fü'itigen Bequem⸗ 
lichkeiten, zu vermiethen. 


In meinem Haufe auf dem Neupfarrplag, 
Lit. E. 153 {ft die zweite Etage,  beitchend 
ans 8 heigbaren Zimmern, Garderobe, Küdie, 
Cpeifefammer, Kabinet und Kammern jammt 

(eg, dann hierzu Stallung für 4 Pferde, 
oden, Holzlege, Keller, und die Benutzung 

der. Wafchgelegenheit, zu veritiften. 
- Gugenbheimer. 


Im fchwarzen Adler Lit. E. 66 am St 
Gaffiands, Neupfarr: und Hauptwacplag ge 
legen, ift fogleich oder bis Georgi» Ziel, der 
erite Stod, oder ein Theil Davon, zu vers 

ifren. Das Weitere erfährt man in der 
Behaufung felbft, oder in.dem Gortfried’» 
fhen Garten Lit. I. Neo. 31. zunächſt am 
Satobethor. 


In Lit. EB: Nro. 157 in Mitte ber Bach⸗ 
gaffe ıft der erſte Stod, beftchend in 6- ſcho⸗ 
nen Zimmern in einer Reihe, Küche, Keller, 
Speife, Garderobe gemeinichaftlicyem Bo⸗ 
den und großer Holziege im Ganzen oder 
‚theilweife täglich zu_vermierhen. Daun ein 
großer Yaden nebft Compteir und 2 Nebenge⸗ 
wolbern, und im zweiten Stod ein ſchones, 
großes heizbares Zimmer fogleich zu vermies 
then. j 

Sn Lit. C. 104. it täglich eine Wohnung, 
beftehend aus 4 Zimmern, Kammer, Rüde, 
‚Speife, und gemeinfchaftlidyer Waſchgelegen⸗ 
heit, zu vermierhen. 


In der ſilbernen Fifchgaffe, Lit. C. Nr. 60 


ift ein Quartier von 2 Zimmern, einer Küche, 
Kammer und Vorfletz täglich zu verſtiften. 
Das erſte Haus ſints an der Kumpfmühr 
lerſirahe it von Lichtmeßen am, ganz oder 
theilweife mit allen Bequemlichkeiten zu vers 
miethen. 
Sn. der Engelburgergaffe Lit. D. Nro. 60. 
iſt der erſte Stock mit 5 Zimmern, wovon 2 
heizbar ſind, einer Küche, Keller, Boden, 
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im zweiten Stock eine Wohnung von 2 Zim⸗ 


verſtiften. 


"Etage, 


Holzlege, und mehreren Bequemlichfeiten zu 
vermiethen. 


— — — 


In der rothen Hahnengaſſe Lit. B. Nro. 98. 
it im zweiten Stock eine Wohnung mit 5 oder 
7 Zimmern, täglich: zu_vermiethen, 

Das Nähere iſt bei Dr. Heigl zu erfragen. 

In der Nähe des alten Kornmarftes find 
mehrere trodene und feuerfefte Gewölbe zu 
verftiften. Das Nähere ift im 9. €. zu 
erfragen. 


In Lit E. Nro, 124 bei St. Caſſian ift 
im zweiten Stock vornheraus ein ſehr freunds 
liches Quartier mit 2 heigbaren. Zimmern und 
allen fonftigen Bequemlicjkeiten verfehen, zu 
vermiethen, und kann fogleich bezogen werden, 


Omen 





nn 





no 


ZIn Lit. F.Nro. 69. iſt der erſte Stod, 
beftchend in 5 Zimmern, Kochzimmer, 
Speifefammer, Küche, Keller, Holzlege, 
gemeinfchattlicher Waichgelegenheit, tags 
lich. zu 'veritiften. 

Naͤhere Aufichluge werden in meinem 
Laden ertheilt.. 2 
$ Sohann Ehrifian Börer. 


— —— — 





— ——— 


In Lit. E. Nro. 105. iſt der zweite Stock, 
beftehend in 4° Zimmern, Kabiuet, Küche und 


fonftigen Bequemlichfeiten zu verjtiften. 


Su dem Haufe Lit. G. Nro. 106 ift der 
zweite Stock, mit der Ausſicht auf das 
tersthor, bis Georgi Yy veritirten. Das Rüs 
here kann man dafelbit zu ebner Erde erfragen. 


Im geldenen Brunnen Lit. E. Nro. 2 find 
im zweiten Stock zwei Quartiere täglid) zu 
Naheres bei 

Manrermeifter Hammeier. 


In meinem Haufe Lit. C. Nro. 40. in ber. 
ſilbernen Fiſchgaſſe gelegen, it die ganze zweite 
bejtehend in fünf heizbaren Zimmern 
und einen Altoven, zwei Küchen und zwei 
Speifen, wovon man die eine Küche und 
Speife nad) Belieben verwenden fann. Ferner 
eine Bodenfammer, und zwei gemeinfchaftliche 
Wafchbövden zum veriperren, auch eine gemeins 
ſchaftliche Wafchgelegenheit, eine große Holz 
lege und Seller, alles im beften Zuftande, bis 


Ziel Georgi zu verſtiften. 


— 83 — ' , 


Auch kann auf Verlangen ein Garten dazu 
gegeben werben. 


Sn Lit. G. Nro, 41. it der erfte Stod 
fogleich zu vermiethen, beitehend in 5 heizbas 
ren Zimmern, einem Schlaffabinet, Küche, 
Syeife, eigenem Keller. und Boden, nebit jons 

er Bequemlichkeit. 
ft mit einem Gattern zu verfperren. 


Sin Lit. D. Nro. 34 ift zu ebener Erde 
ein Quartier zu verftiften und kann ſogleich bes 
ogen werden. 

zu erfragen. 


In der untern Bachgaffe Lit. B. Nro. 77. 
ift der erite und zweite Stock mit aller Bes 
quemlichfeit täglich zu vermiethen, fo wie auch 
ein fehr guter Weinkeller und Stadel, legterer 
fünde auch zum Verfaufe bereit. 

Naͤheres hierüber it zu ebener Erbe zu 

erfragen. 


In der Wallerſtraße Lit. E. Nro. 13. ift 
ein Monatzimmer mit und ohne Meubeld zu 
verſtiften. 

In der Behauſung G. 61 bei Schloffer 
$riederidy ift der zweite Stod bie Georgi 
ju. vermiethen. 

In Lit. C. Nro. 10. nächft der Tateinifchen 
Schule it ein-Quartier zu veritiften, beite 
bend aus zwei Zimmern, einer Kammer, 
Küche,, Vorfletz, alles mit einem Gatter zu 
verjperren und kaun ſogleich bezogen werden, 


— 


In der filbernen Fifchgaffe Lit. G. Nro. 80. 
ift der- zweite Stod bis Georgi zu verftiften. 

Sn Lit. B. Nro. 53. in der rotben Habs 
nengaffe it ber erſte Stod, vorneheraus, bes 
fiehend in 2 heizbaren Zimmern, einem. Altos 
ven, Küche, nebit verfperrtem Vorfleß, zu 
vermiethen. 

In Lit. B. Nro. 44, iſt im eriten Stock 
ein Quartier, bejtehend in 2 Zimmern, einer 
Kammer, Küche, Holzlege und Wafchgelegens 
keit gu verftiften, und zů ebener Erde dafelbit 
das Mähere zu erfragen. 

In Stadtambof Nro. 13. in der Haupts 
ſtraße ift täglich ein ganzer oder halber Stod 





zu beziehen. 


Joh. Gottlieb Schleißinger. 


Das ganze Quartier 


Das Nähere ıft in Lit. D. 


In der Behaufung Lat. F. Nro. 58 ift bie 
Ziel Georgi der zweite Stod zu verftiften, 
und das Nähere in der Schmide, neben dem 
goldenen Adler, über einer Stiege zu erfragen. 


In Lit. E. 29 am Neuenpfarrplage it der 
edle Stoc zu vermierhen. Das Nähere bef 
pothefer Schmid. 


Sm Lit. Fi 22 it fommendes Ziel Georgi 
eine freumdliche Wohnung, beitehend ın einem’ 
heigbaren Zimmer und zwei Daranıtoßenden 
Kabineten, mebit Küche zu vermiethen. Im 
Fall kann diefe Wohnung: auch mit Meubels 
ald Monat» Quartier abgegeben: werden. 


In der Behaufung Lit: B. 187b zu Obers 
münſter nächft der Kirche ift der erſte Stock, 
beftehend in 3 heizbaren und einem unheizs 
baren Zimmer, SKiche, Speife und Bovens 
fammer, gemeinfchaftlidiem Boden und Waſch⸗ 
gelegene bis Georgi zu veritiften, und 

äberes im zweiten Stod dieſes Hauſes zu 
erfragen. ; 

Sn Lit. H. 229 am untern Wörth ift der 
erfte Stod, beftehend-in 4 aneinanderitoßenden 
Zimmern, nebit Küche und fonitigen Bequem⸗ 
lichfeiten, mit oder ohne Garten bie Ziel Geor 
u verftiften. Das Nähere ift zu erfragen in 

it: H 251: 

Sn Lit. A. 113 im erften Stock iſt ein 
Quartier, beitehend in 3 Zimmern, Küche, 
Serien alles mit einer Thüre zu verfperren, 
nebjt Keller, Holzlege und Waſchgelegenheit, 
zu vermietben. 


In der Marimiliansftraße, Lit. G. Nro; 
138. zunächſt am Thor it wegen Verſetzung ine 
iſten Stod ein Quartier bid auf das Ziel 
Georgi zu verſtiften. Ingleihen im 2ten Stod ein 
großes Quartier mit Remiſe und Stallung, alle 
täglich zu beziehen, Nähere Auskunft gibe 
Hafnermeiter Marquardt 


In der Behaufung Lit. A. 62 auf dem 
untern Safobsrlat find 2 Monatzimmer mit 
oder ohne Mobiliar täglich zu beziehen. 

In meinem Haufe l.it. B Nro. 76., in ber 
untern Bachgafle, im iſten Stod, ift ein ges 
räumig heigbared, gemalted Zimmer, mit aus 
fto Bendem Gabinet alltäglich a — 





Rehbach, 


Sn Lit. D. Nro. 87 ift im erſten Stod 
1 Zimmer, daranſtoßendes Kabinet nebit Kam⸗ 
mer bis fünftiged Ziel Georgi zu veritiften. 


Sn Lit. A. Nro. 54, am Weißgerbergras 
ben, ift im erſten Stock ein, fehr hübjches Logis 
zu vermiethen und kann fogleid; oder bis Ziel 
Georgi bezogen werden. 


Sm Haufe Lit. F. Nro. 144. it der 2te 
Stock zu verftiften. 


Sa Lit. C. Nro. 70., im Sachſengächſen, 
iſt der Ate Stock mit 2 heizbaren Zummern, 
Kammer, Küche und aller Bequemlichkeit bis 
Georgi zu vermiethen. 


Im Lit. G.Nro. 146.,in der Neuen-Straße, 
it ein fehr gut meublirtes Monatzimmer, mit 
der Ausficht in Die Allee, täglich zu - beziehen. 


In Lit. F. Nro. 61. nächit der fleinernen 
Brücke ift der te Stock mit 5 heizbaren und 4 
unbeizbaren Zimmern, nebft allen andern erfors 
derlichen Bequemlidskeiten bis Georgi zu vers 
miethen und iſt täglich zu befehen. 





Berihtigung. Im vorigen Wochenblatt 
Seite 67, auf der ten Spalte die ate Zeile, 
iſt irthümlich angegeben: „kann täglich bezogen 
werden‘’ fell heißen: iſt täglich zu befeben.“ 
un 

Dienftanbietende, oder Dienitfuchende. 


In einer hiefigen Spezerei- Handlung kann 
eine Ladnerin Aufnahme finden, wenn fie die 
nothwendigen Vorkenntniſſe befist, und fich 
über ordentliches Betragen genügend ausweis 
fen fann. Näheres im 9. @ 4 





Gefunden, verloren oder vermißt. 
In dem Verkaufslokale unterzeichneter Hand⸗ 
fung blieb eine complette Tabadöpfeife und 
eine Knabenkappe liegen; die ſich dazu legitis 
mirenden Eigenthümer mögen folche in Empfang 


nehmen. 
Rentih et Eidam. 


Bei Unterzeihnetem ift ein Regenſchirm 
ſtehen geblieben , der ſich biezu gebörig Legiti⸗ 
mirende kann denfelben gegen Imferationd s 
Kojten in Empfang nehmen, , 

3. ©. Kimmel im Kramgäffel. 
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Vergangenen Mittwoch, ben iſten Februar 
Abends wurde and einem Haufe am Steins 
weg eine —— entwendet; ſollte Je— 
mand davon Kenntniß haben, oder ſelbe zum 
Verkaufe angeboten werden, ſo bittet man es 
im A. C. zu melden. 


Auf dem letzten Kreuzballe wurde ein Theil 
von einem Rococo, beſtehend in guten Granat⸗ 
fieinen und guten Perlen, verloren. Wer fele - 
bes gefunden, ober vielleicht käuflich am fich 
gebracht. hat, wolle ed gutes Duceur oder 
gegen den Geldwerth im A. GE. anzeigen, wo 
das Nähere zu erfahren iſt. 


Ein Stüf aus einem Ohrgehänge von mat- 
tem Golde mit Türkißen wurde in oder bei. 
dem nenen Gefellichaftäbaufe verloren. Der 
redliche Zütber wolle dafjelbe gegen Belohnung 
im 9. ©, abgeben. ä 


DVergangenen Mittwoc; Abends wurbe von 
ben Jakobinern bis St. Emmeram ein ſchwar—⸗ 
er Shwal verloren. Der Finder wird gegen 

rkenntlichkeit um deſſen Zurüdgabe erjucht. 


freitag ben 10ten d. Abende wurben ein. 
Paar Augengläfer in Bein gefoßt, und in einem 
rothen Futteral verwahrt, verloren. Der Fin 
ber wird erjucht, diefelben gegen angemeſſenes 
Trinfgeld in Lit. E. Nro. 59. auf dem Doms 
plag zu übergeben. h 


Vorige Woche wurde ein Fleiner fchwarzer 
Rattenfaunger, mit gelben Ertremitäten, weib— 
lichen _Gefchlechtd, mit meifingenem Haisbande 
mit Schlößchen und "ohne Zeichen, verloren. 
Wem er zugelaufen, beliebe ihn gegen Ers 
fenntlichfeit in der Apotheke zu Stadtamhof 
abzugeben. 


Dergangenen Donnerftag wurde vom Rath: 
haufe an bis zum Marimiliansthor ein Augen: 
— mit ſilbernem Geſtell verloren. Der red— 
iche Finder wird erſucht, daſſelbe bei der 
Redaktion dieſes Blattes gegen Erkenntlichkeit 
abzugeben. 
— — —— — — — — —— 

Capitalien. 

Auf erſte ſichere Hypothek im Stadtbezirk 
ſind 2000 fl. zu 4 Procent ganz oder theilweis 
fogleid) zu verleihen und im. E. zu erfragen. 


Bevdlferungsanzeige, 


In der Doms und a am | 
St. Ulrich: 


Geboren: a Kinder, 2 männlihen und 2 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den a. Februar. Walburga 
Barbara Silberhorn, Wittwe bier, 88 Jahre 
alt, an Altersſchwäche. Den 6. Jungfer The⸗ 
zefe Lippert, Bäderss Tochter von Stadtamhof, 
32 Jahre alt, an Abzebrung. Den 7. Helena 
Dinterbafin, Taglöhners » Wittwe, 77 Jahre alt, 
an Altersihwähe. Den 8. Joſeph Preifdl, 
Schuhmahersd : Gefell, ledig, aus Kallmünz, 22 
Sabre alt, an Lungenfhwindjuht, — Marie 
Seegruber, ledigen Standes dabier, 64 Jahre 
alt, on Schlagfluß. Den 9. Ama, + Zabr 
a Monate olt, an häutiser Bräune, Vater, Georg 
Neppel, Bürger und Schneidermeilter, 


"Sn ber obern Stadtpfarr zu St, 
Nupredt: 

Getraut: Den 7. Februar. Jakob Baums 
gartner, vermwirtibter- Zimmergefell und Beiflger, 
mit Katbarina Spiger, I. ©t., bier. — Herr 
Anton Müller, verwittibter MWeinbändler aus 
Bamberg, mit dem mwohlgebornen Fräulein Karo⸗ 
line Griederite Henriette Koh, K. B. Regierungss 
und Kreis: Foritrathed » Tochter, 

Beboren: 7 Kinder, 5 männlihen und 2 
weiblidhen Geſchlechts. 

s Geforben: Den 5. Februar. Joſeph, 
10 Tage alt, an angeborner Schwähe, Vater, 
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Thomas Beier, Taglöhner. Den 6. Ludwig, 
2 Jahre 2 Monate alt, an entzundlihen Kathart⸗ 
fieber, Vater, Johann Förfter, Briefträger bei 
dem . biefigen Königl. Dberpoftamte. en 7. 
Joſeph Frig, vormaliger Ziegler, 92 Jahre alt, 
an Altersſchwäche. 


In der proteftantifhen Gemeinde: 
a) in der obern Pfarr: 
Beboren: 4 Kind weibliden Geſchlechts. 
Geſtorden: Den 2. Februar. Zunafran 
Katharine Margarete Nattermann, Weingaftgebss 
Tochter, a6 Jahre alt, an Folge eines Sturzes. 
Den 8. Rofine Sopbie, 2 Jahre 6 Monate 
alt, an bäutiger Bräune, Vater Johann Heinz 
rich Wiederbold, Bürger und Schuhmachermeiſter. 


b) in der untern Pfarr: 
Geboren: 3 Kinder, 1 männlihen und 2 
weiblihen Geſchlechts. 

‚ Behorben: Den 3. Februar. Anna Katha⸗ 
rina, Gattin des Johann Franz Bafel, Bürgers, 
Gaſtgebs und Lohnkutſchers, 53 Jahre alt, an 
Waſſerſucht. Den a. Frau Sibylle Margarete 
Euphroſine, Gattin des Herrn Johann Nifolaus 
David Heinffen, Bürgers, Orgel» und Mufifins 
ſtrumentenmachers, 45 Jahre alt, an Folge ors 
ganifher Fehler des Unterleib. Den 8. Ernft 
Karl Theodor Gottfried, 5 Monate alt, an 
langmieriger Atrophie, Vater, Herr Epriftian 
Heinrich, Ballot von’ Gemeiner, Defonomiegutss 
Befiger in Kattbaus-Prüll. — Barbara, eine 
balbe Stunde alt, an Unreife, unehlich. 


Woͤchentliche Anzeige der Negensburger Schranne. 
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Negensburger Wohenblatt. 


Ne: 8. Dienftag den 21. Februar 1837. 








Gedrudt und zu haben bei Chriſt. Ernſt Brend's Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. ı 





Polizei» Verfügungen und Magiftratiihe Bekanntmachungen. 


Die Eröffnung des Beſchaͤlweſens pro 1837 betreffend. 

- Die im Kreisintelligenzs Blatte Stüc 6. Seite 187, asian eig ergangene Aus 
fchreibiing der Königl. Regierung des Negenfreifes, vom 30ſten vorigen Monats wird burd) 
nachfolgenden Abdrück zur allgemeinen Keuntniß gebracht, 

egensburg den 17. Februar 1837. 


a EEE 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer, 
Albrecht. 


Sm NamenGSeiner Majefät des König. 


Nach einer Mitteilung des Königl. Oberfiftallmeifter: Staabes vom 10. d. ME, wird. 
mit dem Anfange ded Monats März diejes Jahre das Befchälgefchäft des allgemeinen Lands 
eſtütes pro 1837 auf allen bereitd früher beitandenen und nen creirten Beſchälſtationen im 
Königreice eröffnet. Für den Regenkreis beftehen in dem bezeichneten Jahre, 6 Stationen, als: 
Eichſtadt mit 4 Befchälbengiten, Regensburg mit 4 Bejchälhengiten 
Neumarkt „4 " Mallersdorf „ 5 4 und 
Schwandorf „4 n : Abensberg „ 4 — 
Saͤmmtliche Poligeibehörden des Kreiſes werden beauftragt, dafür zu ſorgen, daß die 
tzer von Zuchtfiuten von diefer Anordnung Kenutniß echälten, um feiner Zeit dieſe Befchäls 
omen benüugen zu können. 
Regensburg deu Soften Januar 1837. 
Königl, Regierung des Megenfreifes, Kammer bes Innern. 


v. Seutter. 
Kirnberger, Sekretär. 


Die Prüfungen für das Bauweſen betreffend. 


Die im vorbemerkten Betreffe von der K. Regierung des Regenkreiſes, Kammer bes 
mern, erlaffene hohe Ausſchreibung ddo. ten dieß (Intelligenzbiatt für den Regenkreis 
Nro. 7. Seite 239 — 242) wird im nadfolgenden Abdrude zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
und biezu bemerft, daß Diejenigen Bauhandwerfegefellen dahier, welche dieſe Prüfung beitehen 
wollen, ſich auf dem Rathhauſe im Gefchäftszimmer Nr. 60 und 61 melden, und dad dieß— 
fallfige Gefuch unter Vorlage der vorgeſchriebenen Zeigniffe zum Protofolle anbringen können. 

Regenöburg den 18ten Februar 1837. 





Stadt⸗Magiſtrat. 
Der rechtsk. Bürgermeiſter: v. Thon⸗Dittmer. Albrecht. 


—— 


Im Namen Seiner Maieftit des Königs. 


In Gemäßheit der unterm 27ſten Mai 1850 erlaſſenen Inftruftion zu ben Prüfungen 
für das Baumwejen wird Nachſtehendes hiemit betaunt gemacht: 

. Prüfung der Givil: Architekten : 

Die Prüfung der Eivils Architeften wird ber der unterfertigten Königl. Stelle am 

15ten Marz dieß Jahres " 
beginnen. N 
Diejenigen Individıren, welche fich diefer Prüfung unterwerfen wollen, haben längſtens 
bis zum eritien Marz ihre Gefuche um Zulaffung zur Prüfung bei der Konigl. Kreisregierung 
dahier einzureichen, und dieſen Geſuchen alle jene Zeugniſſe beizulegen, welde in $. 35 
der erwähnten Jnitruftiom (Regierungeblatt von 1930 ©. 822) gelordert werden. + 
II. Prüfung der Mauererz:, Zimmers und Steinmetz-Geſellen: 
Die Prüfung der Mauerers, Zimmer» und Steinmeßgejellen wırd gleichfalls am 
ı3ten März dieß Jahres 
ihren Anfang nehmen. 

Diejenigen Bauhandwerksgeſellen, welche diefe Prüfung beftehen wollen, haben ihre Ges 
fuche demnachſt bei der Dütrıftepolizeibebörde ihrer Heimath, oder ihres dermaligen Aufents- 
haltsortes zu Protofoll zu geben und hicbei 

1) den vorſchriftmäßig ausgeftellten Fehrbrief und 

2) das Wanderbucd zu übergeben. Sollte fih der Fall ergeben, daß ein Gefelle gegen bie 
beitehende Borfchrift mit einem Wanderbuche nicht verfeben iſt, fo kann der Nachweis 
über zurücdgelegte dreijährige Wanderichaft nur dadurch geliefert werden, daß entweder 
Zeugniffe von Meiftern, in denen Die zugebrachte gefelenweife Dienitzeit auf das beitimm- 
tete ausgedrüct feyn muß, und welche nicht mur binfichtlich der Unterſchrift, fondern 
auch hinfichtlich des Inhaltes von der zuftändigen Polzeibeborde des, das Zeugniß auds 
ftelenden Gewerbsmeiſters legalifirt feyn müßen, oder Bernehmungsprotofolle der Ge— 
werbsmeiſter über die Dienitzeit des Bittſtellers vorgelegt werden. 

5) Diejenigen Gefellen, welde von der nicht erftandenen Wanderzeit bifpenfirt wurden, 
haben Die betreffende Entichließung im Originale oder in beglaubigter Abjchrijt vore 
ulegen 
n Eoiche Gefellen, welde fhon früher zur Prüfung von der unterzeichneten oder von 

‚einer andern Kreisſtelle zugelaffen wurden, baben die deßfallſige Entſchließung vorzulegen, 
oder den Jahrgang der Prüfungszeit anzugeben, Damit ihre Geſuche mit Zuhandnahme der 
früheren. Berbandlungen geprüft werden können. 

Die Diitriftes Polizeibehörden, bei denen Admiffiond» Gefuche angebradht werden, 
haben bie Belege forgfältig zu prüfen, bei deren Mangelhaftigfeit die Bittſteller zu belehren, 
mas und wie fie das Fehlende nachzuweiſen haben, uud biezu angemefjene kurze Termine zu 
bewilligen, damit die Geluhe mit Verhandlungen und Beilagen bis zum eriten März 
I. 38. bieber gefendet werden fünnen. Hiebei wird bemerft, daß nur jene Wanderſchafts— 
Dispenfationen berüdfichtigt werden fünnen, welche von der Kreiss Regierung der Heimarh 
der Bittfteller ertheilt worden find. Die Entichliefung über Zulaffung zur Prüfung oder 
Abweifung werden an die berichtende Behorde Dirigirt, weldye ſich über die Aufenthaltsorte 
der Bittiteller zu verftändigen bat. 

Regensburg den Gten Februar 1857. ß 

Königlihe Regierung des NRegenfreifed, Kammer bes Innern 


v. Seutter. 
Kirnberger, Ser. 


Die Verpachtung des Communal- Ladens an der Reſidem betreffend. 


Der bidher von dem =r und Delerer Friedrich Friedlein innegehabte Laden an 
ber Refivenz wird für kommendes Ziel Georgi neuerdings verpachtet, und hiezu auf 
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Mittwoch den 8 März Vormittags 10 Uhr 
Termin angefest._ — Pachtluftige haben fich deshalb am benannten Tage in der Stadts 
tüämmerei -einzufinden. 
Regensburg den 14. Februar 1837. 
Stadt »+M ag ira. 
Der rechtöf. Bürgermeifter von ThonsDittmer. Albrecht. 


U 





Kreid- und tadtgerichtlihe Bekanntmachungen, 


Nachdem Therefia Hartmeyer, geborne Meinel von’ Fahrenbach bei Wunfies 
del, Wittwe des biefigen Bürgers und Befigerd ded Defonomieguted Einhauſen, Pürckel— 
gut genannt, Heinrich Hartmayr, am 7. dieß ohne Kinder geitorben ift, und nad} einer 
wifchen derjelben und ihrem veritorbenen Ehegatten bei ihrer Verehelichung errichteten, wech—⸗ 
elfeitigen Dispofition vom 15. März 1816 nach dem Tode des überlebenden Kontrahenten das 
zelnen Dermögen unter deren alsdann zurüclaffenden, das nächite Erbrecht habenden 

eiderjeitigen Verwandten deductis deducendis in zwei Theile getheilt, und diefemnad; von 
den nädhten, gefeßlichen Erben eined jeden Theild unter fich vertheilt werden foll; fo wird 
olches anmit bekannt gemacht, und diejenigen, welche in folcher Eigenfchaft von den ‘beiders 
Ehen Verwandten nicht ſchon Auſprüche gebildet und fich darüber ausgewiefen haben, folche 
aber zu bilden ſich berechtigt halten, fo wie auch Diejenigen, welche aus font irgend einem 
andern Titel Fordefungen. an dieje Berlaffenfchaft begründen zu fünnen glauben, aufgefordert, 
folhe im Laufe von 30 Tagen bei unterzeichneter Behörde geltend zu machen, als außerdeffen 
rechtlicher Ordnung nach verfahren, und die Verlaffenichaft nach Vorſchrift und Inhalt des 
beftehenden wechfeljeitigen Zeitamentes und der nachgewieſenen Unſprüche erlediget werden fol. 
Regensburg den 24. Januar 1837. 
Königlidhes Kreids und Stadbtgeridht, . 
Hörl, Direktor. NRiederer - 





Dad Anmwefen ber Gärtnerseheleute, Peter und Katharina Kellermair, Nro. 23, zu 
Steinweg, beitebend aus Wohnhaus, Garten und Gemeinverheiten und gerichtlich gefchägt auf 
1845 fl. wird biemit, nachdem die Käufer desjelben rechtszeitig den Kaufichilling nicht erlegt 
haben, und nachdem bei der Veriteigerungstagsfahrt vom 28. vor. Monats ein den Schäßungss 
werth erreichendes Angebot nicht geichlagen worden iſt, auf Gefahr der vorbenannten Käufer 
wiederhoft zum Verkaufe an den Meritbietenden ausgefchrieben. " 

Zur Beriteigerung it auf Momag den 6. März 1857 Vormittags von 9 — 12 Uhr 
Tagsfahrt anberaumt. 

Der Zufchlag wirb nach 5. 64. des Hypothekengeſetzes erfolgen. 

Regensburg den 3. Januar 1837. , 

Königl Bayer Kreids und Stadtgericcht. 

Hörl, Direktor.; " Gebrath. 





Land» u. Herrfchaftögerichtliche, fo wie ſchäftslokale der Königl. 3ten Gendarmeries 


B Compagnie, in der ſogenannten Fechtſchule 
auch andere amtl. Bekauntmachungen. et wo Be Anfang Ense 


VBerfteigerung. Kinftigen Samftag den tag 10 Uhr feitgefegt if. 


25ften Februar werden unbrauchbare Fourni⸗ Regensburg den 20iten Februar 1837. 
turen und Federwerfd-Requifiten an die Meifts Dufresne, Gendarmeries Hauptmann, 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung im Ges gintl, Recdnungsführer, 
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Auf geitellten Antrag der Anton Seidl; 
fhen Kinder foll das ihnen gehörige Mauth— 
anmefen dahier, beitehend aus: 

1) einem gemauerten 2jtöcdigen Wohnhaus 
am Ufer der Naab mit.6 Zimmern und 
2 Dachſtuben; N > 

2) der Bierwirthögerechti jfeit;z 

3) zwei Wurzgärten; 
auf dem Berjteigerungswege verfauft werden. 

Es fteht hiezu Termin auf 

Mittwoch den 15. März Vormittags 10 Uhr 
in biefigem Amtslokale an, wozu Kaufsluftige, 
die ſich über ihre Zahlumgefäbigfeit ausweijen 
können, mit dem Bemerfen eingeladen werden, 
daß das Berfteigerungs » Protofoll bis 4 Uhr 
Nachmittags offen bleibt, und dann die Ges 
nehmigung des Meiftgeboted den Interefjenten 
anheim gejtellt wird. 

Die genannten Realitäten können inzwifchen 
täglich in Augenfchein genommen, und. über 
die nähern Kaufsbedingniffe an jedem Mitts 
woch bei unterzeicinetem Amte Erfundigungen 
eingezogen werden, 

Erterzhaufen den 10. Februar 1857. 
K. B. adelig v Zerzogiſches Patrimos 

nialgericht Etterzhauſen. 
Thon⸗Dittmer, Patrimonialrichter. 





An milden Beiträgen für das katholiſche 
Krankenhaus find eingegangen: - a. m. 
4) von den biefigen Seifenfiden . . 4 — 
2) Legat der Ghorregentend »Wittwe 
. zur alten Kapelle Frau Barbara 
eingärtuet » 2 2 2 0 0 0. 
5) von den biefigen Sattlern . ... 
4) von den biefigen Sädlern . . . 
5) von den Scuhmachergefellen von 
Stadbtamhof -. » » 2 2 2.2.63 
Died wird mit geziemenden Danf zur 
öffentlichen Anzeige gebracht 
Am 19. Februar 1837. a 
vom Verwaltungs⸗Senat ber Doms 
fapitel. Stiftungen gi Regensburg. 
Domfapitular 5. B. Oberndorfer. 
Gareiß, Recdnungsführer. 


‚Mittwoch den sten März dieß Jahres Vor⸗ 
mittags 10 Uhr werden cırca 119 Scäffel 
Korn und eirca 65 Schäffel Haber in einzels 
nen Partdieen oder im Ganzen an den Meiſt— 
bietenden, unter Vorbehalt höherer Genehmi⸗ 
gung, im der. Patrimonialgerichtd » Kanzlei das 
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hier verfauft, wozu man bie Kaufsliebhaber 
eimladet, und dabei bemerkt, daß die weitern 


Kaufsbedingungen bei der Kaufs-Verhandlung 


befannt gemadyt werden, und daß das Getraid 


taglich befichtigt werden kann. 


Falfenitein deu 10ten. Februar 1837. 
Fürſtlich Thurn und Taxisſches 
Kameral:Amt. 

Ochs. 





Deffentliche Dankeserſtattungen, Aufe 


forderungen, Warnungen uud Berich⸗ 
z tigungen. 

Allen meinen verehrten Freunden und Bes 
fannten, bei weldyen ich vor meiner Abreife, 
wegen der ſchweren Kranfheit meines Kindes, 
nidyt mehr perjönlich Abfchied zu nehmen vers 
mochte, fage ich ein herzliches Lebewohl, mit 
der Bitte, mir nnd den Meinigen Ihr guͤtiges 
Andenken audy in der Ferne zu bewahren. 

Regensburg am 16. Februar 1837. 

Bode, Königl. Caſſier 
der StaatefchuldentilgungssSpezials 
Kaſſa München. 

Allen Sönnern und Berwanbten, . welche 
bei dem furzen Kranfenlager unferd Gatten 
und Baterd ded Schuhmachermeilterd Audkeas 
Schnörzinger, fo wie bei deffen Tod und 
Beerdigung ums fo viele Beweife von Liebe 
und Theilnahme gaben, jagen wir hiemit unfern 
gerührteften Dank. Insbeſondere fühlen wir 
und verpflichtet, Seiner: Hochwürden, Titl. 
Herrn Stadtpfarrer Keyſer für Die vielen 
Beſuche und Troftfprüche, unfern innigiten 
Danf darzubringen“ Mit dem Wunfche, daß 


der —— Sie bis in das ſpäteſte Alter - 


mit jteter Gefundheit erfreuen möge, verbüts 
den wir zugleich Die ergebenfte Anzeige, daß 
wir unfer Gejchäft wie vorher fortführen und 
empfehlen uns Ihrer Wohlgewogenheit und 
Ihres Zutranens beitend. De 
Die Hinterbliebenen. 


Tiefgerührt von den vielen Beweiſen der Theile 
nahme unserer verehrten Berwandten , Freunde 
und Bekannten an unjerm fo fchmerzlichen und 
fchnellen Verluſt, ftatten wir Ihnen, fo wie 
auch für die zahlreiche und ehrenvolle Beglei— 
tung zur Grabesruhe unſers unvergeßlichen 
Gatten und Vaters, Johann Adam Sauer, 


Bürgers und Brantweinbrenners, den herzlichſten 
und verbindlichiten Danf ab. Insbeſondere 
—danken wir auch dem Wohlehrwürden Herrn 
Bifar Schmidter für den. troftreichen geilts 
lihen Zufpruh. Wir wünfden, daß Gott 
Sie Alle recht lange vor ſolchen Tranerfällen 
bewahren möge, und bitten um Ihre fernere 
Freundichaft und Gewogenbeit. 
Die trauernde Wittwe, 
nebft ihren zwei Töchtern. 


Unterzeichneter fühlt ſich verpflichtet, nadıs 
träglidy zu der im keiten IBochenblatte inſerir— 
sen Dankſagung den dahier beitebenden beiden 
verehrlichen Bereinen zur Unterftüßung bei vors 
kommenden Todesfällen für die ihm, ald Mits 

liede diefer Vereine, bei dem jüngft erfolgten 

ode feiner Gattin ftatutenmäßig ihm ausbes 

—— 100 fl. feinen verbindlichſten Dank mit 

em Wunfche öffentlich auszufprechen, daß diefe 

beiden wohlthätigen Inſtitute ſtetshin in ihrem 
hohem Werthe gewürdiget werden mögen. 

Johanm Heinffen, 
bürgerlicher Orgelbauer. 


Büdjeranzeigen, Unterrichre- u. Kunft- 
Sachen: sc. ic. betreffend, 


Donau⸗ Dampischiffanhrt. 
Einladung zur, General - Versammlung. 
In Gemäßheit des $. 28. der Statuten 
werden die Herren Actionäre der Baverifchs 
Würtembergifchen Donau » Dampfichifffahrts; 
Geſellſchaft anmit eingeladen, ſich den 
alten März laufenden Jahres 
zur ordentlichen General= Berfammlung 
Morgens 9 Uhr 
in dem Heinen Rathhausſaale einzufinden, 
Regensburg den 14ten Februar 1837. 


Der Ausschuss 


der Bayerisch- Würtembergischen 


privilegirten Donau-Dampf 
Schitttahrts-Gesellschakt. 


Concert⸗Anzeige. 
Einem hohen Adel und verehrungswürdi⸗ 
en Publikum erlaube ich mir hiedurch die 
hre, anzuzeigen, daß ich den geen März im 
fleinen Saale des neuen Haufed, eine große 
nufifaliicye Unterhaltung geben werde, wozu 


DU. 


ich zur Theilnahme, und in der hiezu zirkuli— 
renden Gubjeription um Ihre gütige Unters 
ſchrift ergebenft bitte. 

Fr. Kunert, Mufifiehrer. 


Theater:Anzeige, 
Montag den 27. Februar 1837 


wir 
Zum Bortheil des Unterzeichneten 
zum eriten Dial 
aufgeführt: 
Lorenz Nuße, 


der: En 
die Belagerung un Berftörung ver Fefte 
Donauftauf. 


Hiftorifch romantisches Schaufpiel in”a Aften,. 
nah den vorhandenen Quellen bearbeitet 
von of. Denf, 

Wozu ergebenjt einladet 
Joſeph Dent, 
Mitglied der hiefigen Bühne, 


. Unterzeichneter findet ſich veranlaßt, allen 
verehrten Freunden der edlen Reitkunſt die ers 
gebene nee zu machen, daß er jeine feit 
5 Jahren bejtchende Reitſchule, die fi) eines 
fo zahlreichen Beſuchs zu erfreuen hatte, welche 
er aber wegen feiner frübern Krankheit feit 
15 Monaten pachtweife abgetreten, von num 
an wieder für feine eigene Rechnung übers 
nommen und den Unterricht perſönlich auds 
üben werbe. 

Zugleich bemerfe ich auch, daß ich wie 
früher, junge noch nicht ausgebildete Reits 
und Wagenpferde abzurichten bereit bir. 

‚ Demzufolge lade idy alle —— Freunde, 
die ſich in der Reitkunſt ausbilden mollen, 
hiermit ergebenft ein, fich_in meiner eigenen 
Behaufung in der Oftengaffe Lit. H. Nro. 165 
gefälligit zu melden, um das-Nähere hierüber 
gegen — zu beſprechen und feſtzuſetzen. 

manuel Schäffer, Bereiter und 
Lehrer der Reitkunſt. 


Bon den Königl. Bayer. NRegierungsbläts 
tern werden die Sahrgänge 1315 und 1816, 
dann von ben Geſetzblättern die Nahrgänge 


- 1825, 1828 und. 1833, von ben Regeukreis 


Smtelligenz-Blättern die Jahrgänge 1810, 1819, 

1824, 1828, 1829, 1851, 1854 und 1335 {m 

Ganyen oder theilweiſe zu faufen geſucht. 
äheres im 9. € 
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Actieneinsablung 
zur Bayerisch-Würtembergischen, Donau- 

Dampfschifffahrt. 

In Folge Sigungs-Befchluffes vom Geftris 
en fordert der unterzeichnete Ausſchuß die 
Deren Actionäre- der Bayeriich » Würtems 
ergifchen Donau: Dampfichifffahrts - Gefells 
ſchaͤft auf, die zweite Actiens Einzahlung mit 
5 Prozent den I5ten April laufenden Jahres 
u erlegen, wozu bemerft wird, daß auch an 

en, dieſem Termin vorhergehenden 8 Tagen 
Zahlungen angenommen werben. 

Die Einzahlung hat_in grober Münzſorte 
nadı dem 24 Gulden» Fuß und nad) $ 
der Statuten Foitenfrei am Sige ber 
fhaft zu geicheben. 

Ausgenommen von biefer Einzahlung find 
jene. Herren Actionäre, welde bei dem vors 
maligen proviſoriſchen Komite in Ulm fubs 
feribirt und bereitö dort 10 Prozent eingezahlt 
haben. 

Regensburg ben 14ten Februar 1837. 

Der Ausschuss 
der Bayerisch-Würtembergischen 
privilegirten Donau-Dampf- 

Schifffahrts- Gesellschaft, 

Beisler, Vorſtand. 


Freiherr von Thon:Dittmer, 
qua Protofollführer. 


Mit der Anzeige, daß mir durch eine Eints 


efells 


fchließung der Königl. ——— vom 1. 


November vorigen Jahres die Bewilligung zur 


Ausübung der Medicin, Chirurgie und Geburts— 


hilfe ertheilt worden ſey, verbinde ich zugleich 

das Anerbieten meiner Dienſtleiſtung ergebenſt 
———— den 17. Febr. 1837. 

r. Schniglein, praft. Arzt, 

s Lit. H. Nro. 120. 


Gesellschaft des Frohsinns. 
Dienstag den 21. Februar grössere 
musikalische Unterhaltung. 
Anfang um 7 Uhr. 
Der Gesellschafts - Ausschuss. 


So eben ift erfchienen, und durch alle Buch⸗ 
handlungen zu beziehen; 


Fuds, ©., (Dekan und Pfarrer) Pres 
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digt über den Gebrauch der Medaille 
der unbefleckten Empfaͤngniß Mariaͤ. 
Gehalten den 8. Dezember 1856. 


8. geh. — 3 kr. 
Paſſau, Februar 1837. 
Pu ſt e t'ſche Buchhandlung. 


Mitleſer der Kirchenzeitung, des 
proteſtantiſchen, katholiſchen und iſraelitiſchen 
Deutſchlands; Frankfurt, des Katholis 
fen, den Sion, Benkerts Neligiongfreund 
und der [schweizer Kircenzeitung werden ges 
fucht und ım N. C. erfragt. 


Bei Buchbinder Hude find zu verkaufen: 
44 Predigten von Dr. Luther, für unfere 
Zeit bearbeitet. Nürnb. 1830. 54 fr. 
Luthers Werke. 2 Theile. Hamb. 827. 30 fr. 
Mehrere proteftantifche Andadıtds und Gebet- 
bücher; Ghronif von Regensburg. Mamıs 
feript. ı fl. 10 verfchiedene Chroniken, jede 
zu 24 fr. 





Etabliſſements, Refommendarionen u, 
Miethe-Veraͤnderungen ꝛc. betreff. 


Um häufigen Anfragen zu begegnen, macht Uns 
terzeichneter hiemit die Anzeige, daß bei ihm neue 
Wechſel, — ——— — und ganz 
neue geſchmackvolle Viſiten-Karten in farbigen 
Desseins zu haben find, welche zur geneigten 
Abnahme beitend empfohlen werden; fo wie 
auch alle Arbeiten im Gebiete der Yithographie 
wie bisher, hier und in Verbindung mit meinem 
Hauptaefchäfte in Nürnberg, fchnell, pünktlich 
und billigſt geliefert werden. Auch übernehme 
ich den Drud von Kreide» Steinzeichnungen - 
unter Garantie der Steine, wenn ſolche grimbs 
(ich) und mit Erfahrung gezeichnet find. .* 

Leonhard Amersdorffer, Litho— 
graph und Bürger zu Regensburg 
und Nürnberg, am Thore ber 
Marimilianditraße Lit. G. 145. 


Vorzüglich friſche Blutegel find zu "haben 
das Stüd 6 fr. bei i 
Chirurg Deifd. 


Daß ich meine bisherige Wohnung und 
meinen Faden im Haufe des Herrn Dr. Wer 
ber verlaffen, und dagegen eine andere am 
Kohlenmarkt LitF. Nro.62. bei Herm Kauf⸗ 
manı Romanino, im ehemals Pfort'ſchen 


ufe, bezogen habe, zeige ich meinen verehr⸗ 
= Abnehmern ergebenit an, mit der Bitte, 
mich auch ferner mit recht vielen Aufträgen 


beehren, : 
BR Nanette Fenk, Putzarbeiterin. 


Endesgenonnter macht bie ergebenſte Ans 
ge, daß er —— Lit. C. Nro. 29, neben 
em Mondfchein wohnt. ne 
4 Arnold, Kaminfegermeifter, 


Unterzeichneter macht die ergebenfte Anzeige, 
daß er die Gaitwirthichaft zum goldenen Bruns 
ven übernommen, und ſich mit allen Gattuns 

en Speifen_fowohl, als aud; Wein und Bier, 
Seltene empfteblt, auch ift er mit einem guten 
Billard * und bittet daher um zahls 
reihen Beſuch. 
. Anton Fürft, Gaftgeber des Kaffees 
Weins und Biergafthaufes zum 
goldenen Brunnen. 


Dienftag, den 28ſten Februar werben von 
dem Brennofeht des Unterzeichneten Kalt ud 
Ziegelmaterialien ausgetragen : 

Hofmeier, Maurermeilter. 

Scmalzler» Tabad, fchöne weiße Ameifens 
Eger, und große Meblwürmer, fo wie auch 
gurer, ächter Eichelfaffee, gemablen und aud) 
in Bohnen ift billigit_ zu haben bei N 

Barbara Frifcheifen, Fragnerin, 

it. E. Nro.. 142., dem rothen 

Stern gegenüber, nahe an der 
Pfarrergaſſe. 


Es wünfcht ein Müllermeifter in ber Nähe, 
einen oder zwei Stadt» Bäder zum Mahlen, 
bie er dad. ganze Jahr zu ihrer Zufriedenheit 
mit Mehl verfehen fann. Näheres im A. E. 
Auktionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 

oder zu faufen gefucht werden. 


Donnerftag ben 23ſten Februar 1857 und 
folgende Tage Nachmittags 2 Uhr werden in 
ber Behaufung Lit. E. Nro. 95, nächſt dem 
bürgerl. Vebzelter, Herrn Dunzinger, vers 











ſchiedene Berlaffenfhafts» Effekten, beitehend - 


in Frauenfleivern, Leib», Tiſch⸗ und Bettwäjche, 
einem vollftändigen roih⸗ barcheten Bett und 
andern Betten, Kommods und Hängfäften, 
Dettflätten, Tiſchen, Sefleln und Kanapees, 


ordinaären 
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Spiegeln, Bildern, mehreren Parthien nenen 
Haaren zu Locken, Zum, Kupfer, mehrerem 
alten Eifen, Fenitern, verjchiedenem Küchenges 
ſchirr, nebit noch mehreren bier nicht genarnns 
ten Gegenftänden an den Meütbietenden gen 
ſogleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Wozu höflich einladet j 
W. Riedl, Auftionator, 


Montag den 27. Februar 1837 und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr, werden in Lit. D. 
Nro. 16. am Weißgärbergraben verſchiedene 
Berlaffenfchafts » Effekten, bejtehend in Gold- 
und Silberſachen, Mannds und Frauenklei⸗ 
bern, Wäſche, Betten, Flache, Bettitätten, 
Ziichen, Kleiderfäiten, einer großen Evangel, 
Bibel, einem Emmeram. Maufoleum, Frie- 
drichs Königs von Preußen hinterlaffene Werfe 
nebit andern Büchern, einem tonhaltigen Glas 
vier mit 6 Oftaven, Wanduhren, welche Vier⸗ 
tel und Stunden fchlagen, einem fchön gears 
beiteten Schachfpiele von Elfenbein, ordinäs 
ren porzellainenen und hölzernen Tabadsföpfen 
mit — langen und kurzen Uhrkeiten, 

rillen und Barbiermeffern, Zinn, 

Kupfer, Meffing, Eifen, Hobels und anderem 

Werkzeug, nebit mehreren brauchbaren Gegen» 

Händen au den Meiftbietenden gegen unverzös 
gerte Bezahlung verfteigert. 

Auernheimer sen., Auftionator. 


zug! ben 2ten März 1857 und fol 
gr Tage achmittags 2 Uhr, werden in 
er Behaufung Lit. G. Nro. 67, in der Pfauen⸗ 
gaſſe, verſchiedene BVerlaffenfi afts⸗Effekten 
des verſtorbenen Hochwürdigen Herrn Jakob 
Oberndorfer, Ph. Dr., : omfapitular und 
—** Rath, beſtehend in ſilbernen Brett 
pield, filbernen und vergoldeten Kelchs, einem 
goldenen Kapitelkreuz, verfchiedenem anderen 
Silber, einem roth feidenen Talar und detto von 
fhwarzem Tuch, Roquets mit guten Spißen, 
Herrenkleidern, Betten, Reibs, Tiſch⸗ und Betts 
waſche, Seffeln und Kanapees, runden und 
andern Tiſchen von Kirfhbaumholz, Häng- 
und Bücherfäften, Spiegeln, Stod- und ng: 
uhren, Bildern und Delmalereien, einem großen 
Gruzifir, verfchiedenem feinen Porzellain, detti 
Glälern, fchildfrotenen Tabatieren, Zinn, 
Kupfer und verfchiedenem Eifen; 
dann Samftag den aten März Rachmits 
tags zwei Uhr werden Bücher, beftehend in 
verjhiedenen Werken, geiftlichen, lateinischen, 
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dentſchen Inhalts und Meßbüchern, an den 
eiſtbietenden gegen baare Bezahlung öffent⸗ 


lich verſteigert. 
ui W. Riedl, Auftionator. 


Es wird im biefigen Bezirk eine Wirths⸗ 
erechtigfeit zu faufen gefucht. Näheres „im 
Hnzeige » Comptoir. 

Sn der Nähe der Stadt Negendburg iſt, 
Familien⸗ Verhältniſſe wegen, ein hübſches Ans 
weſen täglic aus freier Hand zu verfaufen., 

Dasjelbe befteht nämlich in einem dreis 
ftöigen, gut gebauten Wohnhanfe mit großem 

ofraum und Stallung auf zwei Pferde, nebft 
ziemlich großem Gemüd- und Obftgarten, 
dann 2 Gemeindstheilen und in einem Nugans 
theil, und würde fich ſolches befonders für 
einen Defonomen, oder auch für einen Garts 
ner eignen. j RE: 

Zahlungsfähige Kaufsliebhaber belieben ſich 
demnach, des nahern Auffchluffes wegen, zu 
wenden an bas 
Gommiffiond- und Anfrage: Bureau. 


Das Haus Lit. A. 200. mit dem fchönen 
Garten, it zu verfaufen. . Auch find dafelbit 
mehrere Bienenjtöcde zu verkaufen, . ß 

In Lit. A. Nro. 57. find verſchiedene 
Waſchtröge von der fchönften Gattung, fo wie 
and; eichened Bindholz auf fechd- Eimer dad 
Faß zu haben. . un 

Joh. Brändl, Krämer von Sallern, ver 
kauft die Klafter Ziegenhelz mit Kahrlohn um 
5 fl. 50 fr. 


Daß dreiftöcige Wohnhaus Lät. C. Nro. 
147 in der Herrengaffe zunächſt dem Königl. 
Regierungsgebäude liegend, welches ſich im 
— baulichen Zuſtande befindet, iſt Familien⸗ 

erhältniſſen wegen, und unter ſehr billigen 
Bedingniſſen täglich aus freier Hand zu vers 
kaufen. Das Nähere ift im Haufe felbft zu 
ebener Erde zu erfragen. de 

Sn der Mitte der Stadt Negensburg it 
ein zweiltöciges Haus mit Hofraum und Stals 
ungen täglich zu verfaufen und das Nähere 
in Lit. F. Nro. 35. zu erfragen. 

Bei Wirth Kolbe in Nainhaufen ift Föh— 
ren-Sceiterhol; 33 Schuh lang, zu. haben, 
und kanı auf Verlangen gefahren werden. 


Es it eine in gutem Zuftande fich befin« 


benbe einfpännige Chaife zu, verkaufen und bad 
Nähere hierüber in Lit. Nro. 109. rüds 
wärts über- eine Stiege zu erfahren. 
25 Klafter ausgetrocknetes Buchenholz , wig 
auch einzelne Klafter find zu verfaufen, bei 
Georg Eltele, im Biichofshof. 





Duartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermierben find, oder zu 
mierhen geſucht werden. 


Montags den 135. März d. J. wirb bie 
Johann Fiſchl'ſche reale Fiſcher- und Schiffe 
meijterd« Gerechtigfeit zu Stadtamhof, fammt 
Wohnhaus und den beiden dabei befindlichen 
Gärten im Verſteigerungswege auf weitere drei 
Jahre vom heurigen Ziel Georgi angefangen, 
verpachtet. j ö 

Pachtliebhaber werden eingeladen, am obis 
gen Tage Vormittags ſich in dem Fiichl’fchen 
Haufe einzufinden, wo die Verfteigerung um - 
9 Uhr beginnen, und bis Mittags 12 Uhr for& 
gefegt werben wird, Ba ae a 

- Stadtamhof am 17. Februar 1857. 
Johann Fiſchl'ſche Vormundſchaft. 


Im ſchwarzen Adler Lit. B. 66 an St. 
Gaffiand-, Neupfarr⸗ und Hauptwacplag ges 
legen, ift fogleich oder bi Georgi» Ziel, der 
erite Stod, oder ein Theil davon zu vers 
ftiften. Das ‘Weitere erfährt man in der 
Behaufung felbit, oder in tem Gottfried’s 
fhen Garten Lit. I. Nro. 51. zunächſt am 
Safoböthor. 5 
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Sn Lit. F. Nro. 69. iſt der erſte Stock, 
beſtehend in 5 Zimmern. Rochzimmer, _ 
Speifefammer, Küche, Kelter, Holzlege, 
gemeinfchaftlicher Wafchgelegenbeit, täge 
lich zu veritiften. j , 

Nähere Aufſchlüße werben in meinem 
Faden ertheilt. — 

Johann Chriſtian Börer. 


in der ſilbernen Fiſchgaſſe, Lit. C. Nr. 80 
{ft ein Quartier von 2 Zimmern, einer Küche, 
Kammer und VBorfleg täglich zu verftiften. 

In Lit. G. Nro. 41. iſt der erfte Stod 
fogfeid, zu vermiethen, beitehend in 5 heizbas 
rein Zimmern, einem Schlafkabinet Küche, 





—— 





Seife, eigenem Keller und Boden, nebft fon 
fliger Bequemlichkeit. Das ganze Quartier 
it mit einem Gattern zu verfperren. 

In der Nähe des alten Kornmarktes find 
mehrere. trodfene und feuerfefte Gewölbe zu 
veritiften. ‚Das Nähere iſt im A. C. zu 
erfragen. | 

In dem Haufe Lit. G. Nro, 106 iſt ber 
zweite Stock, mit der. Ausſicht auf das Pe- 
tersthor, bis Georgi zu verititten. Das Nä— 
here kann man dajelbit zu ebner Erbe erfragen. 


Sm der untern Bachgaffe Lit: B. Nro. 77. 


{ft der erfte und zweite Stod mit aller Bes 


quemlichkeit al zu vermiethen, fo wie auch 
ein ſehr guter Weinfeller und Gabel, letzterer 
fünde auch zum Verfaufe bereit. 

Näheres hierüber it zu ebener Erbe zu 

erfragen. - 

In der filbernen Fifchgaffe Lit. C. Nro. 80, 

iſt der zweite Stod bis Georgi zu verftiften. 

In Lit. B. Nro. 53. in der rothen Habs 

nengaffe iſt der erfte Stod, vorneheraus, bes 
ftehend jn 2 heizbaren Zimmern, einem Altos 
ven, Küche, nebſt verfperrtem Borfleg, zu 
vermiethen. 

In Lit. H. 229 am untern Wörth ift ber 
Ei Stod, beftehend in 4 aneinanderftoßenden 
zimmern, nebſt Küche und fonftigen Bequens 

lichfeiten, mit oder ohne Garten bie Ziel Georgi 
Patien. Das Nähere ift zu erfragen in 
it. H 231. 


In Lit. A. 115 im eriten Stod ift ein 
Quartier, beftehend in 3 Zimmern, Küche, 
— alles mit einer Thüre zu verfperren, 
nebſt Keller, Holzlege und Wafchgelegenheit, 
gu vermiethen. 

In der Marimiliangftraße, Lit. G. Nro. 
158, zunächſt am Thor, ift wegen Verfegung, im 
ten Stock ein Quartier bis auf das Ziel 
Georgi 8 verſtiften. Ingleichen im 2ten Stock ein 
großes Quartier mit Remiſe und Stallung, all⸗ 
täglich zu beziehen. Nähere Auskunft gibt 
Hafnermeiſter Marquardt, 

Su der Behaufung Lit. A. 62 auf dem 
untern Jafobsplag find 2 Monatzimmer mit 
oder ohne Mobiliar täglich zu beziehen. 

In meinem Haufe Lit. B. Nro. 76,, in der 
untern Bachgaſſe, im iſten Stod, iſt ein ges 


räumig heizbared, gemaltes Zimmer, mit an⸗ 
ftoßendem Gabinet alltäglich zu vermiethen. 
LI I Rehbach 
‚Sn Lit. D. Nro. 87. iſt im erften Stod 
1 Zimmer, daranſtoßendes Kabinet nebft Kam⸗ 
mer bis Fünftiges Ziel ‚Georgi zu verftiften. ' 
In Lit. A. Nro. 54, am Weißgerbergras 
ben, ift imerften Stod ein fehr hübſches Lögis 
u vermiethen und fann fogleich oder bid Ziel 
eorgi bezogen werden. 
Sm Haufe Lit. F. Nro. 144. iſt ber 2te 
Stock zu verftiften. 
Sn Lit. C. Nro. 70,, im Sachſengächſen, 
F der 2te Stock mit 2 heizbaren Zimmern, - 
ammer, Küche und aller Bequemlichkeit bie 
Georgi zu vermiethen. 


Su Lit. G.Nro. 146.,in ber Neuen-Straße, 
ift ein fehr gut meublirtes Monatzimmer, mit 
der Ausficht im die Allee, täglich zu beziehen. 

Sm Lit. F. Nro. 61. nächſt ber jteinernen 
Brüde ift der 5te Stod mit 5 heizbaren und 4 
unheizbaren Zimmern, nebft allen andern erfors 
berlidien Bequemlichkeiten bis Georgi zu vers ı 
miethen und iſt täglich zu befehen. 


Auf dem obern Jakobsplatz in dem Haufe 
Lit. B. Nro. 8 ift der erfte Stod bis auf 
fünftiges Ziel Georgi zu vermiethen, beftchend 
in 14 heizbaren Zimmern, einer Garderobe, 
2 Küchen, einer Speidfammer, einem Seller, 
einem Pferdeitall zu 4 Pferden, einer Wagens 
remije, einer Heulage, 2 Dachbodenfammern, 
einer Waichfüche und einer Holzlege. 

In der Meingajje Lit. D. 89 find zwei 
Quartiere und ein Sommerfeller zu verftiften. 


In der Behaufung Lit. B. Nro, 5. find zu 
ebner Erde 2 Zimmer, nebſt Küche und aller 
übrigen Bequemlichkeit bis Georgi zu verftiften. 

Sn Lit. A. Nro. 33. ift ein Quartier, bes 
ftehend in zwei geräumigen Zimmern, nebft 
Küche und Holzlege, bid Georgi zu vermiethen. 


In der Engelburgergaffe Lit. D. Nro. * 
iſt im 2ten Stod ein Quartier, beſtehend im 
2 heizbaren Zimmern, Kabinet, Küche, Kams 
mer, nebit Holzlege, fogleich zu verftiften. 

Se Lit. B. Nro. 44. ift im erften S 
ein Quartier, beftehend in 2 Zimmern, ei 
Kammer, Küche, Holzlege und Waſchgeleg 
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heit zu verfliften, und zu ebener Erde bafelbft 
das Nähere zu erfragen. 

In Lit. E. 29 am Reuenpfarrplage ift der 
weite Stod zu vermiethen. Das Nähere bei 
pothefer Shmib. 

Nächſtes Ziel Georgi ift nahe beim Peters, 

thor im Haufe Lit. G. Nro 154 eine fchöne 
trodene Wohnung, ebener Erde, beitehend in 
wei heizbaren Zimmern, zwei Kammern, Holz 
F und Keller, mit gemeinſchaftlicher Be⸗ 
nügung der Waſchküche zu vermiethen. Das 
Weitere allda zu erfragen. 

In Lit. E. Nro. 170. am —— in 
dem erſt neugebauten Hauſe iſt der zweite 
Stock, beſtehend aus vier Zimmern, Kabinet, 
Küche, Keller, Waſchgelegenheit, nebſt allen 
übrigen Bequemlichkeiten bis Ziel Georgi zu 
neritiften. Auch kann dazu ein Garten, mit 
guten Fruchtbäumen befegt, abgegeben werben. 
.. Sin Lit. D. 104 ift der zweite Stod zu 
veritiften. 

Sn Lit. D. 76 it im dritten Stod ein 
chönes gut meublirted Monatzimmer, mit der 
‚Ausficht auf den Haidplag, nebit daranitoffen- 
ber Kammer, vom Ziel Georgi an, monatlich 
oder vierteljährig zu vermiethen. 


hbann’ichen Haufe iſt eine fchöne Wohnung, 
beftehend aus 7 Zimmern, Garderobe, 5 Kam⸗ 
‚mern, Küche, Speife, Keller, gemeinfchaftlichem 
Boden, Waſchküche, Stallung für 2 Pferde, 
MWagenremife und Garten im Ganzen oder 
theilweife für nächfted Ziel Georgi billig zu 
verftiften. 


Bei Unterzeichnetem find Monatszimmer mit 
‚oder ohne Meubels zu verftiften, uch fann 
bei felbem eine Weinwirthsgerechtigkeit vers 
pachtet, ober Fäuflid) abgegeben werden. 
5. Weingartner, Kaufmann 
in Stabtamhof. 


Sn Lit. F. Nro. 40. ift im erften Stock 
ein Quartier zu verftiften, welches auch als 
Monatzimmer für einen oder auch mehrere 
Herren abgegeben werden kann. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende. 
Ein junges Frauenzimmer, in feinen weibs 











lichen Arbeiten, auch in ber Feanzer. Sprade 
unterrichtet, wünfcht als Ladenjunafer, ober 
jonft einen geeigneten Plag zu erhalten, wer 
niger auf großen Lohn, als auf folide Behand⸗ 
lung fehend. Näheres im A. 6, 


Ein Burfche von mitrlerem Alter, der ſo⸗ 
wohl mit Pferden, ald auch mit Kahren gut 
umgehen kann, fo wie auch mit guten Zeugs 
niffen verfehen ift, wlnfcht als Hauölnedt 
in Dienft zu treten. 


Bei einem Säcklermeiſter kann ein orbents 
licher Junge in die Lehre aufgenommen wers 
den. Räheres im 4A. C. 


Ein fehr folides Frauenzimmer von gefegten 
ahren, die ſchon mehrere Jahre als Hands 
älterin an einen Drt gedient hat, wuͤnſcht 

bis Fünftiges Ziel Georgi bei einem 

oder Paar Leute in Dienft zu treten, fie fieht 
mehr auf gute —— als auf großen 
Lohn. Das Nähere it im A. C. zu — 

Ein bereits in Dienſt⸗ Verhältniſſen ſtehender 
Bediente, welcher über Fleiß und Ordnungs⸗ 
liebe ſich ausweiſen kann, wünſcht nebſtdem 
bei einem ledigen Herrn oder in einer Haus⸗ 
haltung Beichäftigung zu erhalten. 

Eine folide Perfon, im Kochen, Nähen, 
i wie in allen andern weiblichen Arbeiten ers 
abren, welche erſt um Allerheiligen in hiefige 
Dienite getreten it, -und noch länger babier 
u dienen wünſcht, fucht wegen unverhoffter 

erfegung _ihrer gegenwärtigen Dienitherts 
fchaft bis Ziel Georgi wieder einen anftändis 
en — zu erhalten; binnen 14 Tagen wünſcht 
e ihrem Wunfche entſprochen zu fehen. 

Näheres im A. €. 

Ein. junger Menſch fucht' in einem Gaſt⸗ 
oder Handelshaus ald Auslaufer oder Haus⸗ 

Beet - möglichft unterzufommen. Näheres 
im 9. ©. 








Capitalien 

Auf erfte fichere Hypothek im Stadtbezirk " 

find 2000 fl. zu 4 Procent ganz oder theilweis 

fogleich zu verleihen und im. C. zu erfragen. 

Es werden auf erite und fichere Hypothek 

2700 bis 3000 fl. täglich oder bis Georgi 
aufzunehmen gefucht. Näheres im 4. ©. 


Es liegen 2000 fl. Pupillengeld zur Augleis 
hung auf erite, ſichere Hypothel und gegen 
gorozentige Berzinfung bereit. Das Nähere 
iſt bei Wins: Weinmayr Bierbräuer in 
Stadtamhof zu erfragen. 


Gefunden, verloren oder vermift. 


Vor 14 Tagen, ald den Öten Februar früh 
nach acht Uhr wurde ein Feiner Schlüßel vers 
foren. Der redlihe Finder wird gebeten, 
felben gegen Belohnung im A. C. abzugeben. 








Bepvdlferungsanzeige, 


Sn ber proteftantifhen Gemeinde: 

a) in der obern Pfarr: 
Geboren: ı Kind männlihen Geſchlechts. 
Geſtorben: Den 13. Februar. Derr Jos 

hann Mathias Heim, Bürger und Spezereibändier, 
Wittwer, 89 Jahre alt, an Altersſchwäche. 
Den 15. Zobann Adam Sauer, Binger und 
Branntweinbrenner, 61 Jahre 8 Monate alt, 
an Meläna, 

b) in der untern Pfarr: 
Geboren: 2 Kinder weiblihen Geſchlechts. 
Geſtorben: Den 10. Kebruar. Anna Zus 

fine, Wittwe ded Georg Michael Schmaufer, 
Bürgers und Branntweinbrennerd, 52 Jahre 
alt, an Schlagfluß. Den 11. Johann Andreas 
Schnorzinger, Bürger und Schuhmachermeiſter, 
verbheiratbet, 66 Zabre alt, an Fungenläbmung. 
Den 12. Zungfer Ziabella Jakobea Straffirher, 
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Pfründnerin im Katharinens Spital, 53 Jahre 
alt, an Rungenfhwindfuht, Vater der verftorb, 
Joh. Jak. Erdimann Straßfirher, Bürger und 
Branntweinbrenner,. Den 13. Katbarine Mars 


“ garete Drexler, ledige Buͤrgerstochter, 63 Jahre 


alt, an Lungenläbmung. 
In der Doms und Hauptpfarr zu 
St ride ! A 


Beboren: 7 Kinder, 5 männlihen und 2 
weiblihen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 10. Februar. Johann 
Lamprecht, Beiſitzer und Taglöhner bier, B5 
Jahre alt. an Schleimſchlag. Den 12. Zobanna 
Diranf, ledigen Standes, 29 Jabre alt, an Zehr⸗ 
fieber. Den 15. Anna, uneblid, bier, 9 Mo⸗ 
nate alt, an organiſchen Herzfehlern. 

In der obern ÖStadıipfarr zu St 
Rupredt: 

Geboren: 5 Kinder, 4 männlihen und 1 
weiblichen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 12. Februar. Anna Mar⸗ 
gäreta, 2 Jahre alt, an Fraiſen, Water Ulrich 
Eichinger, Zeugfhmid, Den 14. Marie Katbas 
rine, 2 Zabre 6 Monate alt, am Abzebrung, 
Vater, Zabann Mofer, Müplfneht. — Michael 
Inkofer, Maurergefelle, 84 Sabre alt, an Ents 
fraftung. Den 16. Zobann, 2 Jahre 6 Monate 
alt, an MWaflerfuht, Vater, Michael Böll, 
Lohnkutſcher. 

In der Congregatton ber Ver— 
fündigung Mariä: 

Begraben: Den 12. Februar. Johann 
Lamprecht, Taglöhner bier. J 


— ⸗— > > >22 2. — — 2 > > > > 2 > — — — 


Woͤchentliche 


Anzeige der Regensburger Schranne. 


Den 18. Febrnar 185*7 








Ganzer | Heuti: 


Getraide: Woriger] Neue Bleibt gen Mitrelpreid 
Gattung Net | Zufuhr m. % im Reſt Mitt: | Min: | ae: ge 
nenfand Verkauf Hoͤchſte tese | dehe I fallen (af 
Schfl. | Schi. | Schfl. Schfl. | Schi. If. | fr. ft. | fr If. Erf fl. tr. Ifl. ler 
Waitzen — [4584 | 484 | 470 | ı4 | el. 7] 7154] ö 2—— 
Korn — 37 37 37 — I 5130| 5!27| 5le2|— —4 
Gerſte — | 2387 | asz | a22 | 65 1601101 6—5341 — 10] — — 
Haber ==: | 112 | 112 |] 108 4 | #| 7] 3]57| 3j42])—110)—1— 


Total⸗Geldbetrag des Verkaufes nah dem Mittelpreife 5823 fl. 










Gegen den vori: 





Berfaufs : Preife 
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Ein Paar Semmelzugt, 1. — ©] ı 
Ein Kipfelzug orh ı —— 1 
Ein Roggenlaib u6cH. - 11 
Ein Roggenlaib zu 3 W. Auer 5 
Ein Roggenlaib zu ı3 W. . 1a 
Ein Kipt oder Koppel zu ı% ‘8. 4 
Ein Kipf zu 24 Loth . . . .» Fall 1I-I— 











Biertaze: 
ı Maß Scmmerbier auf dem Ganter — fr, — dl. 


lv „ bei den Bräuern — — „ 
In r bei den Rirtben — „ — „ 
ı ,, Binterbier auf dem Ganter — — „ 
pr Pr beiden Bräuen 4,, 1, 
ep * bei den Wirthen 4 ,, ı „ 
1, weißed Baigendier . — u — vn 





Gerollte Gerſte, feine, die Dans 
* * mittlere » ». 
grobe * 2 
Exbfen, gerolte, Pe Mad . » 
» ungerollte »n . 
Linſen, rotbe a 
” en is .+ ..» 
Sant die Ma “1% 
anfförner, die Sans + j 
Haferkern 
Bei dem g. Saltamte babler: — 
derlo 
Kochfali,.ı Faͤßel a 150 Pf. 2 Fr. 
Bieblali, 1 » a 250. 2 Er. 
ein Zentner ı4 fr. 














Ein DM. Koch Kr bei den Sragnern 
Leinöl, das Pfund 
Unſchlitt, ausgelaffenes , der Bent. 
” unausgelaffenes „, 
Lichter, esofl. m. fein. Doch. dv. M. 
” * „ 


orbin ir, » » 
Seile, das Pfu A 
Hechten, das Piund . RR: 
— das Pfund 
eu, der Zeit. . u 
Koggenftrob., der Ze ntner 08 












Vittualien-Taxe im Polizeybezirke Regensburg. 


Brodtare:: fr.dl.biöfr.dl, | 


Biftwalienpreife durd die freie Eoncurreng regulirt, Vom ı2, bis 18. 1 12, 6i6 18." Pebruar 18, 1837. _ 




























Stadt»: Magifktrat 



























Sebruar 1837. 


Tl | Mesu! Mist] Maas 
Mepltage: fl. ir. jEr-!dl.]Er.\dt. 




















Mundmehl — 2 ‚40 110 — 5 } — 
Semmelmehl . » ıjb2) 7 3| y 
Mittelmefl . » . Jagd 5 a: 
Polmhl . . —!48| 3—} ı| > 
Rahme . . . 1-16) ı)—I—] : 
Roggenmebl . . |—Iög| 3ı 2j— 
ömishmehfl .-. ılıu) 4 al al ı 
aizengried, feiner | 4 4017) 2| 8] 5 
—WM— ordinär | 3,36j13) 2) 6) 3 





Fleifädtare: ze: [feibk 
Ein W. gutes Ochſenfleiſch koſtet T 
bei den Freibanfmepgern ,,. 
durch Die freie Concurrenz beftimmt : 
Ein &. Kalbfleifh a 
Ein &. Schaffleiſch — 
Ein W. Schweinefleiſch 7, hat 


Bauer, üben der gr. b. Metzen 
 "gwerfäiten, Die Maas 
Milch, unabgerabmte, » 


„  abgerabnıte, » » 
Scmali, das Prund - = s 


geraden, Bun, iedes Ja Dr. 
ier, a Stüde . 
Spanfertel, das Stüd ur 
—— [2 ”» .»* 

ein, ER 
Sunle, raube,”das Sxie 

„  gepußit » . 
Enten, raue,» m = 















































chen, Due Gas 

auben , da . 5 

lache , feines. —* Pfund . 
” ttierer » » . 
Er} grade ” ” . 

Schaafwoll 


——— die Klafter" — 
Birken » ” .. 
Miiblin, » .. 
Fichten, ” sn 
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Kegensburger Wochenblatt. 
—8 9. Dienſtag den 28. Februar | | 1837. 





Gedrudt und zu haben bei Chriſt. Ernft Brenck's Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 








Dolizei- Verfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen 


Die Prüfungen für das Bauweſen betreffend. 2 


Die im worbemerften Betreffe von der K. Negierung des Negenfreifes, Kammer. bes 
Innern, erlaſſene hohe Ausſchreibung ddo. 9ten dieß GIntelligenzblatt für den Regenkreis 
Nro. 73 Seite 259 — 242) wird im nachfolgenden Abdrucke zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
und hiezu bemerkt, daß diejenigen Baubandwerfegefellen dahier, welche diefe Prüfung veitehen 
wollen, fid) auf dem Rathhauſe im Geſchäftszimmer Nr. 60 und 61 melden, und das dieß— 
fallfige Gefuch unter Vorlage der vorgefchriebenen Zeugniffe- zum Protofolle_anbringen können, 

Regensburg den 1uten Februar 1837. 

Stadt» May ifttrar 
Der rechtöf, Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer; " Albrecht. 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


In Gemäßheit der unterm 27jten Mai 1850 erlaſſenen Juſtruktion zu ben Prüfungen 
für dad Baumefen wird Nachitehendes hiemit befannt gemadıt: 
. Prüfung der Eivil: Arditeften : 
Die Prüfung der EivilsArchiteften wird bei der unterfertigten Königl. Stelle am 
i ı5ten März dieß Jahres _ 
beginnen. 


Diejenigen Individuen, welche fich diefer Prüfung unterwerfen wollen, haben längſtens 
bis zum eriten März ihre Gefuche um Zulaffung zur Prüfung bei der Königl. Kreisregierung 
dahier einzureichen, und diejen Geſuchen alle jene Zeugniffe beizulegen, weldhe in $. 35 
der erwähnten Initruftion (Regierungsblatt von 1850 ©. 822) gefordert werden. 


II. Prüfung der Mauerers, Zimmers und Öteinmeß + Gefellen: 
Die Prüfung der Mauerers, Zimmer» und Steinmeggefellen wird gleichfalls am 


ı5ten März dieß Jahres 
ihren Anfang nehmen. 
Diejenigen Bauhandwerkögefellen, welche diefe Prüfung beftehen wollen, haben ihre Ges 
fuche demnächſt bei der Diitriftspolizeibehörde ihrer Heimath, oder ihres dermaligen Aufent 
haltsortes zu Prorofoll zu geben und hicbei, 
1) den vorfchriftmäßig ausgeftellten Lehrbrief und J 
2) das Wanderbuch zu übergeben. Sollte ſich der Fall ergeben, daß ein Geſelle gegen die 
beftehende Vorſchrift mit einem Wanderbuche nicht verfehen it, fo fann der Nachweis 
über zurücgelegte dreijährige Wanderfchaft nur dadurch geliefert werden, bag entweder 
Zeugniffe von Meiftern, in denen die zugebrachte geſellenweiſe Dienftzeit auf das beftimms 


tefte audgebrüdt feyn muß, und welche nicht mur hinfichtlich der Unterfchrift, ſondern 
auch hinſichtlich des Inhalted von der zuftändigen Polizeibehorde des, das Zeugniß aus⸗ 
ftellenden Gewerbemeijters legalifirt foyn müßen, oder Vernehmungsprotofolle der Ges 
werbsmeifter über die Dienitzeit des Bitritellere vorgelegt werden. 

5) Diejenigen. Gefellen, welche von der nicht eritandenen Wanderzeit bifpenfirt wurden, 
baben die betreffende Entſchließung im Driginale oder in beglaubigter Abſchrift vors 
zulegen. . ' 

Sole Gefellen, welche ſchon früher zur Prüfung von der unterzeichneten oder von 
einer andern Kreisftelle zugelaffen wurden, haben die deffallfige Entſchließung vorzulegen, 
oder den Jahrgang ber. Prüfungszrit anzugeben, damit ihre Geſuche mit Zuhandnahme der 
früheren Verhandlungen geprüft werden können. 

Die Diſtrikts⸗ Polizeibehörden, bei denen Admiffionds Gefuche angebracht werben, 
haben die Belege forg ag zu prüfen, bei deren Mangelbaftigfeit die Bittſteller zu belehren, 
was und wie fle daß Fehlende nachzuweiſen haben, und hiezu angemeffene kurze Termine zu 
bewilligen, damit die Geſuche mir Verhandlungen und Beilagen bis zum eriten März 
I. 33. bieber gefendet werden fünnen.  Hiebei wird bemerkt, daß nur jene Wanderfchaftes 
Dispenfationen berüdfichtigt werden fönnen, welche von der Kreis» Regierung der Heimath 
der Bittſteller ertbeilt worden find. Die Entichliegung über Zulaffung zur Prüfung oder 
Nbweifung werden an die berichtende Behörde dirigirt, welche fih über die Aufenthaltsorte 
der Bittiteller zu verftändigen hat. 

Regensburg den Hten Februar 1837. 

Königlihe Regierung des Regenkreiſes, Sammer bes Innern. 


v. Seutter. 
Kirnberger, Sekr. 


Zufolge Entſchließung der Königlihen Steuer⸗Kataſter⸗Kommiſſion vom 18ten Februar 
1857 wird hiemit auf den Grund des $. 25. des Grundſteuergeſetzes vom ı5ten Auguſt 1828 
befannt gemacht, daß die tabellariiche Befchreibung der — Behufs der definitiven —— 
anno 1836 u Muitergründe ſechs Wochen, von heute an gerechnet, zu Jedermann 
Einſicht und allenfallfiger Erinnerung im diefjeitigen Amtslokale ofen liege, und daß nad) 
Verlauf diefer Zeit feine Einrede mehr dagegen ftattfinde. 
Regensburg den 26iten Februar 1837. 
Stadt»: Mag iftra rk 
Der rechtöf. Bürgermeilter: v. Thons»Dittmer. Albrecht. 


Das ſogenannte Kraͤuſelbier betreffend. 

Da verlautet, daß in Bräus und Wirthshäuſern ſogenanntes Kräuſel oder gefpuns 
detes Bier, welches viel Schaum bat, audgezapft werde, dieſes Bier aber hauptjächlich 
mit Zuguß nicht ausgegohrenen Bieres bereitet werden fann, fomit der Gefundbeit ſchäd⸗ 
lich it; fo warnt man das Publifum vor dem Genuße ſolchen geipundeten oder Kräufelbierd 
und fordert dafjelbe auf, vorfommenden Falld der unterfertigten Behörde ſchleunige Anzeige zu 
eritatten; indem man den Bräuern und Wirthen das Auszapfen dergleicyen Bieres verboten, 
und die Biervifitationsfommitfion beauftragt hat, es ſogleich unter Siegel zu nehmen. 

Regensburg den 21. Februar 1857. 

t, 


tad tr» May if ra 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon: Dittmer, Albrecht. 


8 Diſtrikts/Vorſteherwahl betreffend. 
Die Funktions⸗Zeit der Dirikts-Vorſteher iſt mit dem Jahre 193 abgelaufen. 
Es iſt daher, nachdem theilweiſe um Enthebung von dieſer Funktion gebeten worden, 
war, eine erneuerte Wahl vorgenommen worden und man bringt das Ergebniß durch nach— 
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ſtehendes — mit dem Bemerken zur lichen Kenntniß, daß unter Einem, bie Ein— 
führung und Verpflichtung der Diftriftes VBorfteher vorgenommen wurde. 


Indem man den Abgetretenen für ihre entfprechende Dienitleiftung den verdienten Danf 


hiemit öffentlich ausfpricht, verfieht man fich, Daß auch die Neugemwählten das in fie‘ gejeste 
ehrende Vertrauen auf alle Weiſe rechtfertigen, in ihrer Pflicht» Erfüllung aber audy von dem 
Dublifum felbit treu und eifrig werden unterftügt werben. 
Regensburg den 24iten Februar 1837. 
Stadt» Ma itrat, 
Der rechtöf, Bürgermeifter: v. Thon-Dittmer. Albrecht. 





Berzeidnif 

der neu gewählten Herren Diſtrikts⸗-Vorſteher; verfaßt am ısten Februar 1837. 
3) Lit. A. Nro. i bis 160, Schleufinger, Andreas, Hafnermeifter, wohnt Lit. A. 119. 
D) nn u.» 1— ‚ Sorg, Joh. Friedr. Ambr. Tuchſcherermeiſter, A. 36 

Lit. ®. Nro 1— 4, Brauhbard, Andreas Gaftwirth, B. 57. 
MD Hr an no 590— 98, Kuticherl, Georg Friedr. Muſiklehrer, B. 78. 

Lit. ©. Nro. 1— 9%, Rußwurm, Jakob, Buchdruder, G. 51. 

0 — V 91 — 200, Bleyer, oh. Bapt. Bädermeiiter, C. 77. 
7) Lit. D. Nro. "1 — 100, Schuller, Chriftoph Nil. Schneidermeifter, D. 63. 

" N „» 101 — 156, Sohn, Joh. Chr. Weißgärber D. 87. 
9) Lit. D. Nro. 157 — 205 Ob. Wörth, Shmanier, oh. Leonh., Hausbefiger, D. 182. 
10) Lit. E Nro. 1 — 110, Sondermann, Heinrich Wilhelm, Kaufmann, E. 52. 
11) „ » _n 101 — 200, Dunzinger, Fam Joſeph, Pebzelter, E. 94 5 
12) Lit. F. Nro. 1— 092, Rode, Jakob nrich, Strumpfmwirfermeilter, F. 16. 
15) _ u » 95 — 179, Starf, Anton, Gaitwirth zum weißen Hahn, F. 93. 
19) Lit. &. Nro. 1— 95, Rofenhahn, Lob. Ludw. Emanuel, Knopfmacher, G. 72. 
15) u on. 9 — 158, Berftl, Joh. Mid, Tuchſcherermeiſter, G. 79. 
16) Lit. Nro. 1 — 100, Seneftrey, oh. Ehr., Seifenfiedermeifter, H. 179. 
MM) vn m JO — 197, De fl, Joh. Heinr., Kaufmann, H. 125. 
 „ vr „198 — 231, Unt. Wörth, Ziegler, Joh. Zacharias, Schiffmeilter, Ha234. 

. Sin deffen Abwefenheit: Fürnrohr, Jakob, Gaftwirth, H. 226. 
19) Lit. I. Schmwenold, oh. Heinr. Gaftwirth, I. 45. u 
20) Lit. K. * „Rum fnäht wird nach gänzlich bereinigter Bereinigung das Entſpre⸗ 
ende ügt. 


Die Verpachtung des Communal · Ladens an der Reſiden betreffend. 
Der bisher von dem Bürger und Delerer Friedrich Friedlein innegehabte Laden an 
ber Refidenz wird für fommendes Ziel Georgi neuerdings verpachtet, und hiezu auf 
Mr Mittwoch den 8. März Vormittags 10 Uhr 
Termin angefegt. — Pachtluftige haben ſich deshalb am benannten Tage in der Stadt» 
fümmerei einzufinden. 
Regensburg den 14. Februar 1837. 
Stadt»: Mayg ira. ‚ 





Maler, Vergolder und KRunftarbeiter diefer Art werden ih Kenntniß geicht, 
daß am ı5ten März I. Is. Vormittags 10 Uhr im fogenannten Beifinaer Bränhaufe £ 
Aign, Koͤnigl. Landgerichts Griesbach, die Reparirung der Seiten »Mitäre in ‘der W 


9* 


fahrts » Kirche daſelbſt verakforbdirt werde. Die Koſten diefer Neyarirung find auf 2850 fl. bes 
rechnet, und die VBoranfchläge können bei dem Herrn Pfarrer Wolf zu Aign eingejehen werden. 
Negensburg den 20. Februar 1837. , 
Stadbt-M ag ifkra rt. 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon-Dittmer. 
' Albredt. 


Bon einem fröhlichen Girfel bei dem Bierbräuer Michael Schmid wurden 2 fl. 42 fr, 
unter der Auffchrift: den Armen von N. 2 fl. 42 fr., von der Geſellſchaft Amicitia 4 fl., dann 
von 2 Quartierträgern eine cedirte Einquartirungs-Entſchädigung zu 50 fr. von jedem für die 
Armen bieher übergeben. Welches dankend anzeige 

Regensburg den 24ften Februar 1857. 
der Armenpflegſchaftsrath. 
v. Thon: Ditrmer. Wendler, Magiftraterath. Erid. 








Kreid- und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen, 





Alle diejenigen, welche au die Verlaffenfchaft des am ıften Januar dieß Jahres dahier 
verftorbenen reichögräflih Wetterau- und Fränk fen Legationsraths Herrn Johann Ludwig 
DOftertag, irgend eine Forderung zu bilden ſich berechtiget glauben, werden anmit aufgefors 
dert, foldhe in dem Yaufe von 30 Tagen von dem Tage diefer Bekanntmachung an geredynet, 
bei umterfertigter Behörde geltend zu machen, als nach Ablauf diefed Termined rechtlicher Orb: 
nung nad) verfahren und deſſen Verlaſſenſchaft nach Lage der Akten erlediget werben folle, 

Negensburg den 10. Februar 1837. j 

Königlidhes Kreis und Stadtgeridt. i 
Hörl, Direktor. Krieger. 





Rentamtliche Bekanntmachungen, 


Künftigen Samftag den Iten März laufenden Jahres werben in ber Kanzlei bes unters 
fertigten Amtes zwifchen 10 bis 12 Uhr Bormittags circa 17 Scyäffel Abfall Korn in Fleinern 
Parthieen zu 2 Schäffeln gegen fogleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert, wozu Kaufes 
luftige eingeladen werden. 

Regensburg den 25. Februar 1837. 

Königlihed Rentamt Regensburg. 
Wegmann, Rentbeamter. 


‚Nachdem ſich feit einiger Zeit mehrere Liebhaber zur Pachtung des Sandes in ber Donau 
nächit der fogenannten Kuhwieſe gemeldet haben, fo wird zur öffentlichen Verpachtung befrags 
lichen Sandes auf fommenden Eamftag den 11. März ar Jahrs Vormittags von 10 bie 12 
Uhr in der Kanzlei ded unterfertigten Amtes Termin anberaumt, wozu Pachtluftige einges 
laden werden. 

Regensburg am 26. Februar 1837. 

Königlides Rentamt Regehsburg. 
Wegmann, Rentbeamter. 


— — —ñ —ñ —— — nn — 


In Folge hoher Regierungs-Entſchließung vom 10ten I. M. wird der ſogenannte Rand» 
sihter-Sarten zu Stadtamhof pr. 1 Tgw. 0, 6 Dez. kommenden Montag den 20ften März I. 
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38. Nachmittags von 3 bis 6 Uhr nach dem Normen vom söften September 1811, Re ierungs⸗ 
blatt Seite Ba ir ir — des unterfertigten Amtes an ben Meiftbietenden im erſteige⸗ 
rungswege öffentlich verkauft. 

Indem hiezu Kaufsliebhaber eingeladen werden, wird bemerkt, daß die beſonderen Be⸗ 
dingungen beim Ämte jetzt fchen eingeſchen werden fünnen‘,; dieſe am Verfaufätage noch befon— 
ders bekannt gemacht werden, und daß auswärtige oder dem Amte nicht hinlänglich befanute 
kizitanten ſich mit legalen Vermögens-Zeugniſſen auszuweiſen haben, daß endlich vom Garten 
auf Anmelden bei dießſeitigem Amte täglich Einficht genommen werden koͤnne — 

Regensburg den 2oſten Februar 1837. — De 
Königlihes Rentamt Regenötunrg 0 
— Wegmann, Rentbeamter. 

ö——— —— — — —— — 
Land⸗ u. Herrſchaftsgerichtliche, ſo wie — er 6. pri heut: Fehrs | 
s ormittage von 8 11 Uhr i 
auch andere amtl. Bekanutmachnugen. ang ann Ru Sliehhaber, don welden fi 
Da fih für das Anweſen der Sofepha ——— —— * 
Münzhuber zu Nainhaufen an den beiden zuweifen ‚haben. werden ein eloden "An d 
eriten DBerfaufsterminen fein Käufer gefunden angefegten Termin in-Dieffeiti & Gerichtefan Hei 
hat, fo wird daſſelbe auf neuerliches Anrufen zu ericheinen, und ihre An te y —* 
eines Hypothekglaͤubigers zum Drittenmale dem zu geben. g 3 . 





erichtlichen öffentlichen Verkaufe an den Meiſt⸗ F 
ietenden untergeftellt und Steigerungstermin 1) — nen Deafftäte —— 
auf Donneritag dem 30. April h. 3, - und Hofraum, einem 24 Schub fangen 
Vormittags vom 8 bis 11 Uhr angefegt, wozu und eben fo breiten Gärtchen und einem 
Kaufsliebhaber, von welchen fidy die dem Ges Brunnen; 


richte unbekannten über guten Leumund, ſo 2) dem ' : 
wie über ihre Befigs und Zahlumgsfähigfeit 3 dem ee umfangen, 


ehörig auszuweifen haben, mit der Eröffnung zu beiläufig ı Taamwerf 
— vorgeladen werden, daß nad) $. 64. des : 8 — — 
Hypotheken eſetzes der Hunchlag an den Meiſt⸗ * — —— genannt — 
—— ohne Rüdficht auf den. Schägungss aderl, zu beiläufig 2% Tagw.; 
prei® erfolgen werde. —— 5) dem Gemeindeholztheile, ungefähr 43 Tags 
Dieſes Anweſen wurde im Jahre 1834 auf werf haltend: — 
anf 980 fl. geſchatt und beſteht aus: in einem Gefammfichätung&werthe von 1100 fl. 
1) einem zweiltödigen, ganz gemauerten,, mit Regenftauf den 28. Januar 1037. 
Schneidſchindein gebeten Wohuhaufe; önigl. Candgeriche Mon ER 
2) einem an das Haus ftoßenden Wurzgars Stier senfanf. 


) ten, * 3 —— und — 
5) einem Gemeindeacker, zu 2 Tagwerk. Auf geftellten Antrag der Anton Seidl 
Regenftauf den 25. Januar 1837. fchen Kinder foll_ das il gehörige Mianlı 
Önigl. Landgericht Regenftauf. anwefen dahier, beftehend aus: 
Stier. 1) ug gemnauerten, ftöcdigen Wohnhaus 
EC wVî— am Ufer der Raab mit 6 Zi 
Nach dem Antrage ber Gläubiger merden 2 Dachſtuben; Siwem web 
bie noch nicht veräußertem Realitäten des Georg 2) der Bierwirthögerechtigfeit; | 
Schmeiger zu —— nim des Georg 5) zwei Wurzgärten; 
Niebler von Re ensburg dem öffentlichen auf dem Verfteigerungsmwege verfauft werbeıt, 
Verfaufe an den deiſtbiekenden untergeftellt Es fteht hiezu Termin auf 
und wird dazu Termin auf. Mittwod ben 15. März Vormittags 10 Uhr 


in. hiefigem Amtslofafe an, wozu Kaufsluſtige, 

bie ſich über ihre Zahlungdfährgfeit aneweiten 
- Pönnen, mit dem Bemerfen eingeladen werden, 
daß das Beriteigerungs » Protokoll bie: 4 Uhr 
Nachmittags offen bleibt, und dann ‚die Ges 
Nehmigung des Meiftgeboted den Jutereffeuten 


vn geitellt wird. ni 
—* genannten Realitäten fönnen awiichen 
täglich in Augenfchein genommen, und über 
die nähern Kaufsbedingniffe an. jedem Mitt 
woch bei untetzeichnetem Amte Erfundigungen 
eingezogen werden. 
Etterzhauſen den 10. Februar 1837. 
8. BR ehign.gerzogifees Patrimos 
nialgericht Etterzhaufen. 
Thon» Dittmer, Patrimonialrichter. 





„Montag den 20. März werden bei bießs 
feitigem Amte vor der Handeirca 45 Fuchöbälge, 
4 Edimarderbälge, ; 
3 Steinmarderbälge, 
2 Jltisbälge, und 
20 Stück Rehgewichte 
an den Meiſtbietenden gegen ſogleich baare 
Bezahlung verſteigert werden. 

Kaufdliebhaber werden hiemit eingeladen, 
am en Tage früh 10 Uhr in der Füritl. 
Foritamte-Ranzler zu erfcheinen, und ihre Ans 
gebote zu Protofo z geben. 


Wörth, den 16. Februar 1837. 
Fürſtlich Thurn und Taxis ſches 
orſtamt Wörth 


Hell, Oberförfter. 


—— —— — — ——e —⸗ s —ñ ——— 
Nach dem Antrage eines Hypothekglaäubi⸗ 
gers wird das Anweſen des hieſigen ber⸗ 
meilterd Georg Beer er zum drittenmal 
m öffentlichen Berfaufe an den Meiitbietens 
untergeitellt, und Gteigerungstermin auf 
Montag, den ı10ten April b. J. 


Vormittags von 8 big 11 Uhr angejegt. Kaufs⸗ 


liebhaber, von denen ſich dem hiefigen Gerichte 
unbekannte über guten Leumund, Beſitz⸗ und 
Bahlungefähigfeit auszuweiſen haben, werben 

zu mit ber Eröffnung in bie dießſeitige Ges 
richtöfanglei vorgeladen, daß nun der Hinfchlag 
an den Meiitbietenden ohne Rüdficht auf den 
Schätzungspreis erfolge. Die Beichreibung 
dieſes Anmwejend betreffend, wirb auf die Bes 
kanntmachung vom 10ten Auguft v. 36 in 
Nro. 41 des Jntelligenz » Blattes für ben Res 


„zeigers, für 


‚‚genkreis.und in Nro. 71 des allgemeinen Ans 


‚dad, Kömigreich Bayern hingewiefen, 
und kann diejelbe fomohl, ald Die 
täglich dahier eingefehen werden. 

Regenſtauf den 4. Februar 1837 . ’ 
Königlihes Landgericht Regenſtäuf. 
Ai. "Stier, Landrichter. 


Die dem Klofter St. Klara. in Regenebur 
eigenthümlich angehoͤrige zweimähbige Wicı 
bei Oberwinzer, beiläufig_7 Xagwerf gro; . 
wird von 1637 bie 1845 einfchließig auf 9 Jah : 

Eamitag ben 18. März I. 3. 
an den Meiitbietenden verpachtet. ' 

Pachtliebhaber werden an diefem Tag hie 
orts zu erfcheinen eingeladen. Der Drtsve: 
Rand Johann Fiſcher in Oberwinzer fan 
folche vorzeigen, und die Pachtbedingniffe we: 
den am Tag ber sr befannt gemad) . 

Regensburg den 22. Februar 1837. 
Königl. Verwaltung des Frauene 

kloſters St. Klara. 
Joh. Nep. Dorner. 


Die katholiſchen Waiſen erhielten nac 
ftehende Geichente: 
1) Bon einem Kinderfreunde Kalbebraten, 
2) von ungenannter Hand 4 fl., und 
5) von zwei Wohlthäterinnen 2 fl. a2 f. 
und 1 fl. 21 fr. dam ein 
4) Regat pr. 5 fl. von der Chorregente » 
Witwe Frau Weingärtner. 
Für diefe wohlthätigen Gaben danfet 
bie Königl. Domkapitel. Adminiftrı - 
tion des kathol. Waifenhaufe . 
Geiger. 


Deffentlihe Danfeserftattungen, Au 
forderungen, Warnungen und Berid - 
tigungen. 

In unferer tiefiter Trauer über den — a a 
fo frühen — Berluft unferd unvergeßlich 
Gatten und Baters, des Kirchendieners ı 
hoben Dome, . Georg Hofbäd, ſey 
unfere erite Pflicht, aus tief gerührten Herz ' 
den innigſten Dank auszufprechen für alle Hu: > 
und Gnade ‚welche dem Hingefchiedenen jei 
höchiten und hohen Vorgeſetzten auf dem jchmer - 
haften Kranfenlager angebeihen ließen, fp mıc 
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auc der hochwürdigen Pfarrgeiftlichkeit und 
den Titl. Herren Aerzten , welche mit größter 
Liebe und unermüdeter Geduld ben Leidenden 
für Geiſt und Korper zu tröften und zu ftärfen 
ratlos bemübt waren. Ebenſo daufen wir 
allen feinen Gönnern, Freunden und Bekann⸗ 
ten für die liebevolle Theilnahme an den lang 
dauernden Leiden ded Verblichenen und, Ihre 
fo ehrende Begleitung feiner Leiche an die von 
hm felbit bezeichneten Ruheſtätte. 
Nicht minder, dankbar erkennen wir die fo 
fchnelle, und deßwegen um fo wohlthätigere 
Unterftügung des löblichen Leicyenvereind mit 


50 fl. 2 
Möge Gott diefed_allfeitige Wohlwollen 
vergelten, und einen Theil davon auch -auf 
und gnädigit herüber Ienfen! Darum bitten 
bie trauernde . 
Wittwe Margarethi Hofbäd, und 
ihr Kind Georg Hofbäd. 





Buͤcheranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kunfte 
Sachen ꝛc. x. betreffend, 

Unterzeichneter findet ſich veranlaßt, allen 
verehrten Freunden der edlen Reitkunft die er« 
gebene Anzeige zu machen, daß er feine feit 
5 Sahren beitehende Reitichule, die ſich eines 
fo zahlreichen Beſuchs zu erfreuen hatte, welche 
er aber wegen feiner frühern Krankheit feit 
15 Monaten pachtweife abgetreten, von nun 
an wieder. für. feine eigene Rechnung übers 
nommen und den Wuterricyt perfönlich auss 
üben werde. : 

Zugleich bemerfe ich auch, daß ich mie 
früher, junge noch nicht ausgebildete Reits 
und Wagenpferde abzurichten bereit bin. 

„ Demzufolge lade ich alle fchägbaren Freunde, 
bie fid) in der Reitkunſt ausbilden wollen, 
-biermit ergebenft ein, fich in meiner eigenen 

ebaufung in der Ditengaffe Lit. H. Nro. 163 


gefälligit zu melden, um das Nähere hierüber ' 


„gegenfeitig zu beiprechen und feitzufegen. 
S nanueı Schäffer, Bereiter und 
Lehrer der Reitkunſt. 


Mit der Anzeige, daß mir durch eine Ent⸗ 
chließung der Königl. Kreisregierung vom 1. 
vember vorigen Jahres die Bewilligung zur 
Ausübung der Medicin, Ehirurgieund Geburtss 


biffe ertheilt worben ſey, verbinde ich zuglei 
das Anerbieten meiner Dienitleiftung ergeben 
Dr. Schnitlein,. praft. Arzt, 
l.it. .H. Nro. 129: 


Mitkefer der Kirchenzeitung, bed 
proteſtantiſchen, katholiſchen und ijraclitifchen 
Deutfchlande ; Frankfurt, des Katholi— 
fen, den Sion, Benkerts Religionsfreund 
und der fchweizer Kirchenzeitung werden ges 
fucht und im 9. 6, erfragt. 


Bei Buchbinder Bude. find zu. verfaufen: 
44 Predigten von. Dr. Luther, für unfere 
Zeit bearbeitet. Nürnb. 1850. 54 fr. 
Luthers Werke. 2Cheile. Hamb. 827. 30 fr. 
Mehrere proteitantifche Andachts⸗ und Gebet, 
bücher. Chronik von Regensburg. Man 
feript. ı fl. 10 verfchiedene Chronifen, jede 
zu 24 fr. 


. Gesellschaft des Frohsinns. 
a 28. Februar musika- 


lisch-deklamatorische Abend- Un« 
terhaltung im grösseren Saale. 
Anfang um 7 Uhr. 


Der Gesellschafts - Ausschuss. 


Indem ich der verehrten in Bürgers 
fchaft und meinen jchägbaren Gönnern dem - 
verbindlichften Danf für dad mir bis heute ges 
chenfte Zutrauen darbringe, und mid; der 

ortdauer Ihres gütigen Wohlwollens ferners 
bin beftend anempfehle und tradıten werde, 
mich deffelben immer würdiger zu machen, habe 
ich auch noch anzuzeigen die Ehre, daß bei 
fer er = der fchönen Jahreszeit und der 

ged-Verlängerung ich auf den fünftigen Mo⸗ 
nat wieder einige Schüler annehmen fünnte: 
wäre ed daher jemand gefällig in der frans 
zöftfchen , itafienifchen oder engliichen Spra⸗ 
che, wie auch in faufmännifchen Wiffenichafs 
ten Unterricht zu nehmen, der beliebe fich bald 
möglichit bei mir zu melden, 

Renner, Spradlehrer 
im Leitner’ihen Hauje, Lit. B 


Bei Buchbinder Fuchs in der Bachgaffe 
find zu verfaufen: 

6 Bände Fabeln und Uebungen im Dekla⸗ 
miren, jeder 20 fr. Müllerd chemifch-technifche 
Werke, 4 Thle. 1854, ı fl. Der erfahrene 
bayerifche Bierbräuer, Bamb, 1854, 15 fr. 


Nene Feuerbrände, 1807. 3 Bde; 77 Err Auch 
er daſelbſt mehrere Schachteln von-Pappens 

eckel in > a6 fr, und inQuarto zu 5fr, 
zu verfaufen, 


Montags den Öten März 1837 und fol 
* Tage Nachmittags zwei Uhr, werden in 
it. D. Nro. 16. am Weißgärbergraben Bücher 
aus allen Fächern der Yiteratur, der ſchönen 
Künfte und Wiffenichaften, theils gebunden, 
brochirt und ungebunden, an den Meiftbietens 
den gegen fogleich baare Bezahlung auftiond- 
mäßig öffentlidy veriteigert. ; 
30h. Georg Auernheimer sen. 
Sn Folge magiftratifcher Bewilligung ers 
laube idy mir das verehrte Publifum davon 
in Kenntniß zu fegen, daß ich während meines 
biefigen Aufenthalts fortwährend gründlichen 
Unterricht in der Reitkunft ertheile, jo wie aud) 
un Zureiten und Cinfahren der Pferde bereit 
ehe. Bemerfe anbei, daß ich mit guten Schuls 
pferden hinlänglidy verfehen bin, und die früher 
innegehabte Reitichule meines Schwagerd Herrn 
Emanuel Schäffer an benfelben wieder 
abtrat, und dagegen ein anderes geeignetes 
Lofal wählte, 
Das Nähere in meiner Wohnung bei Herrn 
Kaufmann Poftl, in der Ditengafie. 
Friedrih Schäffer, 
Fürſtl. Wittgenſtein'ſcher Stallmeifter. 
Die Unterzeichneten laden die ſaͤmmt— 
lich verehrlichen Mitglieder der Har— 
monia-Geſe 2 fhaft zur Einfiht ver 
Stellung der Ein: und Ausgabe-Berech— 
nung auf Sonntag den 5. März Nadır 
mittags 2 Uhr im Haufe Lit. D. Nro. 
78, in ber Weingaffe ergebenft ein. 
Die Borftände 


Etoblifjements, Refommendarionen u, 
Miethe-Veraͤnderungen ıc. betreff. 


— ne 








Um häufigen Anfragen zu begegnen, macht Uns 
terzeichneter hiemit die Anzeige, Daß bei ihm neue 
Wechfel, Anmweifungen, FSradıtbriefe und ganz 
neue gefchmadvolle Vifiten- arten in farbigen 

esseins zu haben find, welche zur geneigten 
Abnahme beſtens empfohlen werden; fo wie 
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auch alle Arbeiten im Gebiete der Lithographie 
wie bisher, hier und in Verbindung mit meinem 
Hauptgeichäfte in Nürnberg, ſchnell, pünftlich 
und billigit geliefert werden. Auch übernehme 
ich den Drud von Kreide: Steinzeichnungen 
unter Garantie.der Steine, wenn foldye gründ⸗ 
lich und mit Erfahrung gezeichnet find. 
Leonhard Amersdorffer, Lithos 
graph und Bürger zu Negensburg 
und Nürnberg, am Thore ber 
Marimiliansftraße Lit. G. 145. 


Bei herannahender Bauzeit empftchlt bie 
unterzeichnete Fabrike ſammtlichen Herren Feuers 
Arbeitern, Braͤuern, Bädern ıc. ihre feuerfeſten 
Steine und Matten zur gefälligen Abnahme, 
Die vortheilbafte Anwendung diefer Steine 
für Feuer: Efjen ift vielfältig erprobt, und ed 
können foldye nach jeder beliebigen Form und 
Größe geliefert werben. . 

Königl. priv. Porzellan- Fabrik. - 
ob. Anton Schwerdtner. 


Endesgenonnter macht die ergebenfte Ans 
geige, daß er wieder in Lit. C.Nro. 29. neben 

em Mondfchein wohnt. , 
Arnold, KRaminfegermeiiter. 


Unterzeichneter macht die ergebenfte Anzeige, 
daß er die Gaitwirthfchaft zum goldenen Bruns 
nen übernommen, und ſich mit allen Gattuns 

en Speifen fowohl, ald aud Wein und Bier, 
Beten empfiehlt, auch ift er mit einem guter 
Billard verfeben, und bittet daher um zahls 
reihen Beſuch. 
Anton Fürft, Gaſtgeber bed Kaffees 
Wein- und VBiergafthaufes zum 
goldenen Brunnen, 


Daß ich meine bisherige Wohnung und 
meinen Laden im Haufe des Herrn Dr. Res 
ber verlaffen, und dagegen eine andere am 
Kohlenmarft Lit. F. Nro. 62. bei Herrn Kauf: 
mann -Romanino, im ehemals Pfort’fchen 
Hanfe, bezogen habe, zeige ich meinen verchr- 
ten Abnehmern ergebenit an, mit der Bitte, 
wich auch ferner mit recht vielen Aufträgen 
zu beehren. 

Nannette Kent, Putzarbeiterin. 


Schmalzler-Taback, jchöne weiße Ameifens 
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Eyer, und große Mehlwürmer, fo wie auch 

gurer, ächter Eichelfaffee, gemahlen und aud) 
in Bohnen it bifkigit_zu haben bei 

Barbara Krifcheifen, Fragnerin, 

Lit. E. Nro, 142., dem tothen 

Stern gegenüber, nahe an der 


Pfarrergaſſe. 


Einem hohen Adel und verehrlichen Publi⸗ 
kum mache ich hiemit Die ergebene Anzeige, 
daß ich den zeither gehabten Laden, im Haufe 
des Herrn Hofapothefer Popp, in der Pfau— 
gaffe Lit. E. Nro. 65, verlaffen und dagegen 
den im Haufe ded Herrn Dr. Weber, in der Ge— 
andtengajfe Lit. B. Nro. 97, bezogen habe; 

dem ich für das mir biöher geichenfe Zus 
trauen meinen verbindlichiten Danf abitatte, 
bitte ich, mich mit denfelben auch in meinem 
neuen Lokal gütigft zu beebren, in welcher 
Hoffnung ich mid) hochachtungsvoll und er⸗ 
gebenft empfehle. \ 

G. A. Töpfer, Conditor. 





Anfrionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegeuſtaͤude berreff., welche verfauft, 
oder zu kaufen gefucht werden. 





Donnerftag den 2ten März 1837 und fols 
ende Tage Nachmittags 2 Uhr, werden in 
er Behaujung Lit. G. Nro. 67, in der Pfauen⸗ 
gaſſe, verſchiedene Berlaffenichafts - Effeften 
des verſtotbenen Hohmwürdigen Herrn Jakob 
DOberndorfer, Ph. Dr., Domtapitular und 
geütlicher Rath, beftehend in filbernen Brett: 
ſpiels, fübernen und vergoldeten Reichs, einem 
goldenen Kapitelfreuz, verichiedenem anderen 
Eilber, einem roth jeidenen Talar und detto von 
— Tuch, Roquets mit guten Spitzen, 
errentleidern, Betten, Leib⸗ Tiſch- und Bett: 
waſche, Seſſeln und Kanapees, runden und 
andern Tiſchen von Kirſchbaumholz, Hänge 
und Bücherfäften, Spiegeln, Stod: und Häng- 
uhren, Bildern md Delmafereien, einem großen 
Cruzifir, verishiedenem feinen Porzellain, detti 
Glaͤſern, ſchildkrotenen Tabatieren, Zinn, 
Kupfer und vexſchiedenem Eiſen; 
dann Samſtag den aten März Nachmit⸗ 
tags zwei Uhr werben Bücher‘, beſtehend in 
verfditedenen Werfen, geiftlichen, fateinifchen, 
dentfchen Inhalts und Mepbüchern, an den 


gegen baare Bezahlung Sffent« 
W. Riedl, Auftionator, 


Mittwoch den sten März 1837 und fol- 
ende Tage Rachmittagd zwei Uhr werden in 
it. D. Nro. 78 in der Weingaffe, verſchie— 
dene Verlaſſenſchafts-Effekten, beitehend in 
goldenen Repetirs und Minutenuhren, einer 
—— Uhrkette famme Walze, goldenen 

hrenringen und Fingerringen, filbernen Sads 
ahren, filbernen Schuh- und Hoſenſchnallen, 
ſilberbeſchlagenen Tabackspfeifen, Gigarrens 
röhrchen, fübernen Halsketten, einem großen 
weiß wollenen gewirkten, und anderen Shmal’s 
einem Glävier, Stoduhren, Bildern, feinen 
Herren und Damenfleidern, einem Reit korn⸗ 
blauen Uniformtuch, Waͤſche, Betten, vers 
ſchiedenen Küchengefchirren von Zinn, Kupfer 
und Dieffing, einem Bandelfcdylitten, einer eins 
foännigen Chaife, einem neuen zweiipännigem 
Schlittengeſtell, einem Feiterwägel mit eifernen 
Achten, Prerdegefihirren nebit fonft noch allerlei 
Gegenftänden au den Meiitbietenden gegen fos 
gleich baare Bezahlung öffentlich veriteigert. 
Wozu höflicht einladet. 

Huber, Auftionator. 


—— den 16ten März 1837 und fol⸗ 
ende Tage Nachmittags zwei Uhr werden in 
it. E. Nro. 91 auf dem St. Kaſſiansplatz bei 
Däderd-Wittwe Knoll, verfchiedene Verlaſſen⸗ 
fchafte- Effekten, beitehend im Herren» und 
Basen lee ‚ Betten, Leib⸗, Tiſch- und 
Bettwäſche, Bertflätten, Tiſchen, Gefjeln, 
Spiegeln, Bildern unter Glas und Rahmen, 
Zinn, Kupfer und Eifen, dann Pferdegeſchir— 
ren, eifernen Eggen, Pflügen, zweifpännigert 
Wagen, Magenfräungen, nebft noch mebreren 
öfonemiichyen Gegenſtanden an den Meiftbietenz 
den gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 


verſteigert. 
W. Riedl, Auktionator. 


Das ſchon gelegene und gut gebaute Haus 
mit Garten und Glashaus Nrn. 26 in Kumpf⸗ 
mühl, mit bem bei Kaärthaus liegenden Ges 
meindetheil wird Kamilien-Berbältntfien wegen 
zu verfanfen, oder Eriteres im Gangen zu vers 
flirten angeboten. Nähere Außfunt: hierüber iſt 
in Lit. D. Nro. 73. im 2ten Stock zu erhalten, 

3. 3. 7. Hammerfhmidt 


Meiftbistenden 


lic, veriteigert. 


Zweiter Bogen zu Nro. 9. des Megensburger Wochenblatts. Jahr 1837. 


Der an zweien fehr Iebhaften Straßen, 
umd in ganz gutem baulichen Zuftande fich bes 
findfihe mit 16 heizbaren Zımmern, 
roßen Tanzfaale, Gewölbe, 53 Küchen, 3 Spei— 
en, einer Stroh-⸗ und Heu-Lokalität, 3 Holzs 
remifen, 2 großen Prerditallungen, einem Obſt⸗ 
und Gemitsgarten, einer Kegelitätte, einem 
Waſchhauſe, einen Brunnen, großen Hofraum, 
5 Hausjlösen, 6, großen Hausböden, 2 großen, 
fehr guten Somimerbierfellern, einem eins 
keller, und mit der realen radizirten ludeigenen 
MWeins Kaffees und Bierſchents-Gerechtigkeit 
verfehene Gaſthof zum! goldenen Ritter in Res 


endburg, nebit den biezu erforderlichen Mobis - 


ien und Wirthſchaftsgeräthen, wird aus freier 
Hand verfauft, und iſt das Nähere hievon bei 
dem Befiger dieſes Gaſthauſes zu Regensburg 
Lit. B. Nro. 56 zu erfahren, 


Das Haus Lit. A. 200. mit dem fchönen 
Garten, ut zu verkaufen. Auch find dafelbjt 
mehrere Bienenftöcde zu verfaufen. 


Das breütödige Wohntaus Lit. C. Nro. 
147 in der Herrengaffe zunächſt dem Königl. 
Regierungsacbäude liegend, welches ſich im 
— baulichen Zuſtande befindet, iſt Familien⸗ 

erhältniſſen wegen, und unter ſehr billigen 
Bedingniſſen täglich aus freier Hand zu ver— 
kaufen. Das Nahere iſt im Haufe ſelbſt zu 
ebener Erde zu erfragen. 


In der Mitte der Stadt Regensburg iſt 
ein zweiltöciges Haus mit Hofraum und Stal⸗ 
nn täglich zu verkaufen und das Nähere 
in Lit. F. Nro. 35. zu erfragen. 


Bei Wirth Kolbeck in Rainhauſen ift Föhs 
ren⸗Scheiterholz 33 Schuh lang, zu haben, 
und fann auf Verlangen gefahren werben. 


25 Klafter ausgerrodnetes Buchenholz, wie 

auch einzelne Klafter find zu verfaufen, bei 
Georg Ehtele, im Biſchofshof. 

Im Markt Regenſtauf iſt ein Haus um 
fehr billigen Preis zu verfaufen, in dem vier 
Parteien Einwohner feyn können, nebft 9 Tags 
.werf ſchönes fchlagbares Hol; 

Näheres ift bier in Lit. E. Nro, 52 auf 
dem Domplat zu erfragen. 

Eine an ber Allee, nahe am Jakobsthore 
befindlicher, 3 Tagwerk enthaltender großer 
Garten, worin fi 1200 tragbare Obftbäume, 


einent: 
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ein Haus mit 5 heizbaren Zimmern, ein Som⸗ 
merjalet, ein Stadel mit Keller und Treſch⸗ 
tenne, ein Backofen nebſt Viehſtallung befindet, 
ſich zu einer Oekonomie ſowohl, ale zu einer 
Wirthſchaftsanlage gut eignen dürfte, ift aug 
freier Hand zu verfaufen, oder auch auf 6 
Jahre zu verpachten. (Es könnte ad) die 
Hälfte ded Kaufſchillings zu 4 Prosenr zins⸗ 
lich liegen bleiben.) Kaufs⸗ und Pachtliebha⸗ 
ber — gefälligſt um des Weiteren 
wegen in Lit. F. Nro. 31. erkundigen. 


——____ 


Das Haus Lit. G. Nro. 157 nahe am St. 
Petersthor, worauf ein Feuerreht ruht, ift 
aus freier Hand zu verfaufen, und das Nis 
here bei dem Eigenthümer, Chriftian Hädel, 
zu erfragen. 

In der Glodengaffe Lit. B. Nro. 23 und 
24 über 2 Treppen it zu verkaufen, und täglich 
von 10 bis 11 Uhr Vormittags und 2 bis 3 Uhr 
Nachmittags zu befehen: ein fehr guter und fchds 
ner Wienerflügelvon Wachtel, Beyer 
und Seuffert — Geitell ꝛc. von Mahagonps 
Holz, dann ein Sopha, 6 Eeffel, ein runder 
Tiſch, eine Commode, Pfeilertiſch, Spucknapf, 
alles ganz neu und modern, Sopha und Eejs 
ſel mit ſchwarzem Wollendamaſt überzogen. 

Ein ſehr ſchönes gutes Doppelgewehr, mit 
engl. Perkuſionsſchloͤßern, von vorzüglichem 


Meiſter, iſt billig zu verkaufen und im A. E. 
zu erfragen. 


Das Wohnhaus ſammt Zwinger Lit. H. 








- Nro. 26 am Krautererweg, nebit- einer Stadts 


rabens Abtheilung it zu verfaufen. Das 
tähere ift beim Maurermeiſter Hofmeier zu 
erfahren. 


Es iſt ein noch gut erhaltener ſchwarz tuts 
chener Knabenfrack und Beinfleid billig zu vers 
Fanfen und im 9. E. zu erfragen, 


Quartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermietben find, oder zu 
miethen gefucht werden. 











Montags den 15.. März d. I. wird, bie 
Johann Fiſchliſche reale Fiſcher⸗ und Schiff⸗ 
meiſters⸗ Gerechtigkeit zu Stadtamhof, fammt 
Wohnhaus und deu beiden dabei beftudlichen 


Gärten im Verfteigerungswege auf weitere drei 
Jahre vom heurigen Ziel Georgi angefangen, 
verpadhtet. 

Pachtliebhaber werden eingeladen, am obis 
gen Tage Bormittags ſich in dem Fiſchl'ſchen 
Haufe einzufinden, wo Die Verjteigerung um 
9 Uhr beginnen, und bis Mittags 12 Uhr forts 
gelegt werden wird, 


In dem Haufe Lit. B. 2. ift der dritte 
Stock, beſtehend aus 3 heizbaren Zimmern, 
einer Speis, Küche, Holzlege, Keller, und 
gemeinfchaftliher Wafchgelegenheit täglich zu 
vermiethen. Das Nähere it im erften Stos 
de zu erfragen. 


Demmin 
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® 
In dem Haufe des Kaufmann Bertram ? 
Lit. E. Nro. 55. find nachflehende Quar; 
$ tiere im 2ten Etod täglich zu vermierhen: 
4 Zimmer mit der Ausficht auf den Dom⸗ 
Platz, den Kornmarft und die Refidenzs 
ftraße, hiezu noch 3 Zimmer in den 
Hof gehend, wobei ein Kochzimmer, 
Küche, Speifefammer, Holzlege, Keller 
und gemeinfchaftliche Wafchgelegenheit. 
Ferner 4 Zimmer, mit der Aueficht auf 
den Domplag, 5 Zimmer und ı Kams 
mer, in den Hof gehend, 2 unheizs 
bare Zimmer, 1 Küche, Keller, Holz: 
lege und gemeinfhaftliche Wafchgeles 
genbeit ; wenn beideQuartiere zuſammen 
enommen werden, kann auch eine 
choͤne Staflung biezu gegeben werden. 
Denen 
In ber Marimilianeftraße Lit. G. 122 iſt 
im zweiten Stock eine Wohnung von 2 Zims 
mern, einem Kabinet, Magdfammer, Küche 
und übrigen Bequemlichkeiten, täglich zu vers 
en. 


Auch iſt daſelbſt big Ziel Georgi ein grofs 
er Quartier, beftehend in 4 Zimmern, 2 Kas 
mer, Küche, Speis und fonjtigen Bequems 
lihfeiten, zu vermiethen. 


Im ſchwarzen Adler Lit. E. 66 am St, 
Caffianss, Neupfarr- und Hauptwachplatz ges 
legen, ift fogleich oder bie Georgi» Ziel, der 
erite Etod, oder ein Theil davon zu vers 
fiften. Das Weitere erfährt man in der 


9** 
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Behauſung ſelbſt, oder in dem Gottfried'⸗ 
fhen Garten Lit. I. Nro. 31. zunachſt am 
Safobsthor, 23 


In Lit. C. 104. iſt täglıch eine Wohnung, 
beitehend aus 4 Zimmern, Kammer, Küche, 
Epeife, und gemeinfchaftlicher Wajchgelegens 
heit, zu vermierhen. 


In der filbernen Fifchgaffe, Lit. C. Nr. 80 
ift ein Quartier von 2 Zimmern, einer Küche, 
Kammer und Vorfleg taͤglich zu verftiften. 


—— ——— — —— 


Sin Lit. P. Nro. 60. iſt der erſte Stock, 
beſtehend in 5 Zimmern, Kochzimmer, 
Speiſekammer, Küche, Keller, Holzlege, 
gemeinſchaftlicher Waſchgelegenheit, tag⸗ 

$ lich zu verftiften. ver 
H Nähere Aufichlüße werden in meinem 
$ Laden ertheilt. 
$ 
o 








Johann Ehriftian Börer. 
vn o 
In meinem Haufe auf dem Neupfarrplag, 
Lit. 1. 155 {ft die zweite Etage, beftehend 
aus 3 heigbaren Zimmern, Garderobe, Küche, 
Speifefammer, Kabinet und Kammern fammt 
letz, dann hierzu Stallung für 4 Pferde, 
oden, Doljlege, Keller, und die Benügung 
der Waſchgelegenheit, zu veritiften. 
J. Gugenheimer. 
Sin Lit. G. Nro. 41. ift der erite Stock 
ſogleich zu vermiethen, beſtehend in 5 heizba⸗ 
ren Zimmern, einem Schlafkabinet, Küche, 
Epeife, eigenem Keller und Boden, nebft fons 
figer Bequemlichkeit. Das ganze Quartier 
it mit einem Gattern zu verfperren. 


In der Nähe des alten Kornmarfteg find 
mehrere ‚trodene und feuerfeite Gewölbe zu 
verjüiften. Das Nähere it im A. €. zu 
erfragen. " 


In dem Haufe Lit. G. Nro. 106 ift der 
zweite Stod, mit der Ausficht auf das Per 
»teröthor, bis Georgi zu veritirten. . Das Ns 
here fann man dafelbit zu ebner Erde erfragen. 


— nn 


Sn ber filbernen Fifchgaffe Lit. C. Nro. 50. 
ift der zweite. Stod bis Georgi zu verftiften. 


— — — 


In der untern Bachgaſſe Lit. B. Nro, 77. 
ift der erfte und zweite Stoͤck mit aller Bes 


u 





— 








quemlichkeit täglich. zu vermiethen, ſo wie auch 
ein fehr guter Weinkeller und Stadel, letzterer 
ftinde auch zum Verkäufe bereit. 

Näheres hierüber iſt zu ebener Erde zu 
erfragen. 

Sn Lit. H. 229 am untern MWörth iſt der 
erſte Stock, beſtehend in 4 aneinanderſtoßenden 
Zimmern, nebſt Küche und ſonſtigen Bequem⸗ 
lichfeiten, mit oder ohne Garten bis Ziel Georgi 
j' verstiften. Das Nähere it zu erfragen in 

it. H 251. . 

In Lit: A. Nro. 54, am Weißgerbergras 
ben, it im erſten Stock ein fehr hübſches Logis 

KLermiethen und kann ſogleich oder bis Ziel 
Sestgi bezogen werden. 


Auf dem obern, Jakobsplatz im dem Haufe 
kit. B. Nro. 8 iſt der erſte Stock bis auf 
Rünftiged-Ziel Georgi zu vermiethen, beitehend 
in 14 heizbaren Zimmern, eier Garderobe, 
2 Küchen, einer Speisfammer, einem Keller, 
einem. Pferdeſtall zu 4 Pferden, eier Wagen⸗ 
remiſe, einer Heulage, 2 Dachbodenkammern, 
einer Waſchküche und einer Holzlege. 

In der Weingaſſe Lit. D. 89. find zwei 
Quartiere, und ein Sommerkeller zu verftiften, 


In Lit. A. Nro. 33. it ein Quartier, bes 
ftebend in zwei geräumigen Zimmern, nebit 
Küche und Holzlege, bis Georgi zu vermiethen. 

In der Engelburgergaſſe Lit. D. Nro. 10. 
iſt im 2ten Stod ein Quartier, beitehend ın 
2 heizbaren Zimmern, Kabinet, Küche, Kams 
mer, nebſt Holzlege, ſogleich zu veritüten. 
In Lit B. Nro. 44. ift im eriten Stod 
eim Quartier, beftehend in 2 Zimmern, einer 
Kammer, Küche, Holzlege und Waſchgelegen⸗ 
heit zu verftiften, umd zu ebener Erde. dafelbit 
das Nähere zu. erfragen, 

In Lit. EB: 29 am Neuenpfarrplage ift ber 
weite Stod zu vermierhen, Das Nähere bei 
— Schmid, 


In Lit. E: Nro. 170. am Petersweg in 
dem erit neugebauten Hauſe iſt der zweite 
Stod, beftehend aus vier Zimmern, Kabinet, 
Küche, Keller, Waichgelegenheit,, nebſt allen 
übrigen Bequemlichfeiten bie, Ziel. Georgi zu 
verfiften. Auch kann dazu ein, Garten, mit 
guten Fruchtbaumen bejegt, abgegeben werben, 
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Sn. Lit. D. 104 iſt der zweite Stock zu 
derftiften. 

In Lit. D. 76 iſt im dritten Stock ein 

öned gut. meublirtes Monatzinımer, mit ber 
Ausſicht auf den Haibplag, nebit daraniteffens 
der Kammer, vom Ziel Georgi ap, monatlich 
oder. vierteljährig zu vermiethen. 

Bei Unterzeichnetem find Monatszimmer mit 
oder ohne Meubeld zu verftiften. Auch kann 
bei felbem eine Weinwirthsgerechtigkeit vers 
pachtet, oder fäuflich abgegeben werden. 

F. Weingartner, Kaufmann 
in Stabtambof. 


In Lit. F. Nro. 40. ift im eriten Stod 
ein Quartier ‚zu verftiften, welches auch als 
Monatzimmer für einen oder. auch mehrere 
Herren abgegeben. werden kann. 


In Liv B: Nro. 35 auf der. Haid, risk 
vis dem. goldenen Kreuz, iſt der ganze zweite 
Etod zu verftiften, beitchend in- 6 heizbaren, 
und einem. unbeizbaren Zimmer, 2 Küchen, 
Keller, Holzlege, Bodenkammer, nebit nod) 
allen andern erforderlichen Bequemlidzfeiten.. 

Näheres iſt daſelbſt zu ebener Erde zu ers 
fragen. 

Am Haufe Lit. C. Nro. 150 it im erften 
Stock ein Quartier mit zwei Zimmern, Küche, 
Borfleg, Holzlege bid Georgi zu verftiften, 
und das Nähere beim Bierbraͤuer Mühl, im 
Bruderhaus zu erfragen, 


In Lit. A. 113. im eriten Stock ift ein 
Quartier, beitebend in 3 Zimmern, Küche, 
—26 alles mit einer Thüre zu verſperren, 
uebit Keller, Holzlege und Wajchgelegenheit, 
ju vermietben. 

In der Marimiliansftraße, Lit. G. Nro: 
158, zunächtt am Thor, üt wegen Verfegung, im 
ten Stod ein. Quartier bis anf. das Ziel 
Georgi zu verftiften. Ingleichen im 2ten Stod ein 
großes Quartier mit Remife und Stallung, all 
täglich - zu beziehen. Nähere Auskunft gibt 
Hafnermeiter Marquardt, 


In Lit. E. Nro. 74 auf dem neuen Pfarrs 
plate ift im 2ten Stocke ein Feines: Logis zu 
vermiethen. Das Nähere ift bei Conditor 
Neuß zu erfragen. 


Zwei Quartiere zu ebener Erde, bad eine 





für den Miethöbetrag zu 20 fl: und das andere 
v2 fl find in Kit. Po 71 zunächſt der Nies 
ermüniter- Pfarrkirche zu‘ veritiften, umd das 
Nähere bierüber über 2 Stiegen zu erfahren. 


- — — — — - ı a — 
Wegen erfolgender Domizils- Ver- 


änderung der reps Bewohner des zwei- 
ten Stockes in meinem Hause, ist die- 
P ser bis künftiges Georgi- Ziel zu rer- 
miethen und bestehtin 4 Zimmern, wo- 
‚ N von 3 heizbar, 2 Cäbineten, 1 Garde- 
robe und Speise nebst allen übrigen 

Ä Bequemlichkeiten. 

Gensal Metzger, 
Glöckengasse B 235 & 24. 


— >. — — — a, 


In Lit. E. 156 iſt der erſte Stock mit 4 
heizbaren Zimmern zu verſtiften. 


— — — —— —— 


In: Lit. E. Nro. 68., neben der Haupts 
wache, it ein Laden zu vermiethen. 

Beim’ Schloffermeifter Friedrich C. 61 
it der 2te Stod bis Georgi zu veritiften. 

Sp Lat. P. Nro. 98. nahe am Kräncher⸗ 
thor, ift im erſten Stof cin Quartier zu vers 
fiften. 





In Lit. C. Nro. 98. ift ber ganze britte 
Stock mit aller: Bequemlichkeit an ruhige Eins 
wohner zu-vermiethen. 

In Lit. F. 166 neben dem Garmelitens 
Kloſter⸗Gebãude, nahe an der Kirche, it über 

wei Stiegen eine Fleine Wohnung bis Georgi 
u veritiften. ‚Das Nähere iſt bei Bader Hölls 
‚orfer in der Niedermünsterftraße zu erfahren. 

Sn Lit. D. Nro. 32, ift ein Logis im erften 
Stoff, beftehend in zwei Zimmern, Kammer, 
Züche, Keller und Wafchgelegenheit täglich zu 
Jyermiethen. | 

Eine Wohnung nebit Werkftätte, für einen 
—— iſt zu verſtiften. Das Nähere 
m 


Am Weinwege ſind Feld verſtiſten. 
Näheres im A. ee — Are 
Dieuftanbietende, oder Dienftfuchende. 


Ein junges: Frauenzimmer, in feinen weibs 
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lichen Arbeiten, auch in der franzöf. Sprade 
unterrichtet, wünfcht als Ladenjungfer, oder 
font einen geeigneten Plag zu erhalten, we—⸗ 
niger auf großen Lohn, als auf folide Behands 
lung jehend. Näheres im N. 6, 


Ein fehr folides Frauenzimmer von geſetzten 

hren, die jdien mehrere. Jahre als Hause 
älterin” an einen Ort gedient hat, wünjche 
As Pünftiges Ziel Georgi bei einem Herrit 
oder Paar Leute in Dienit zu treten, fie fiehb 
mehr auf gute Behandlung als auf großen. 
Lohn. Das Nähere it im A. C. zu erfragen. 


Eine folide Perſon, im Kochen, Nähen, 
Pose in allen andern weiblichen Arbeiten ers 
hren, welche erſt um Allerheiligen in Hiefige 
Dienite getreten ift, und: noch länger —88 
Asia wunſcht, fucht wegen unverhoffter 
Berfegung. ihrer gegenwärtigen Dienftherrs 
ſchaft bis Ziel Georgi wieder einen anſtändi— 
gen Plag zu erhalten; binnen 14 Tagen wünfcht 
fie ihrem —** entſprochen zu ſehen. 

Näheres im A! E. 

Ein junger Menſch ſucht im einem Gaſt⸗ 
oder Handelshaus als Auslaufer oder Haus— 
—* * moͤglichſt unterzukommen. Näheres 
um [2 [3 


- Ein gefitteteter junger: Menſch, 25 Jahre 
alt, von Profeffion-ein Schneider, wünſcht ala 
Bedienter oder fonit in einem Gefchäfte unterzus 
fommen. Näheres im A. C. 





Gefunden, verloren oder vermißt, 


Im fürftlihen Hofgarten it ein geldener 
Fingerring mit einem gelben Steine gefunden 


worden. Der rechtmäßige Eigenthümer fann 
benfelben gegen Erfag der Inſerationsgebüh—⸗ 
ren beim Fuͤrſtl. Portier Ernit in Empfang 
nehmen. ne 


Es ift irgendwo ein ganz ſchwarz feidener 
Regenjchirm ftehen geblieben. Der J 
Binder möge, denfelben gegen bedeutende, Ers 
enntlichfeit im'A. ©. abgeben. — Auch find 
aus einem Laden hier 10 Paar Mänmerbands 
ſchuhe entwendet worden, der darum Wiſſende 
wolle es in oben benanntem Burcan gegen Hos 


norar anzeigen. | 
Vergangenen Freitag wurde von der Pfars 


rergaſſe durch bie Nefidenzitraße bis zum Bis 
fchofshof ein geldener Ohrring verloren. Der 
rebliche Finder wird erfucht, folden gegen den 
Werth im A. C. abzugeben. 


In der Nadıt vom 24iten auf den 25Iiten 
dieß ift ein auf Stramin geſticktes Fenſterkiß 
aus einem oben offen geftandenen Feniter in 
dem Hauje Nro. 8 auf den oberen Jakobs⸗ 

lag gefallen. Der redliche Finder wird ers 
ucht, dasſelbe gegen eine angemefjene Beloh— 
nung im befagten Haus über 2 Stiegen abzugeben. 








Capitalienm 
Es werden auf erfte und fichere Hypothek 
2700 bid 5000 fl. täglich oder bis Georgi 
aufzunehmen gefucht. Näheres im A. ©. 


Es liegen 2000 fl. Pupillengeld zur Auslei⸗ 
hung auf erite, fichere Hypothek und gegen 
gprogentige Berzinfung bereit. Das Nähere 
rt bei Ignaz Weinmayr Bierbräuer in 
Stadtamhof zu erfragen. 

Auf ein Anwefen im Patrimonialgericht 
Schönberg gelegen, gerichtlich auf 675 fl. 
gewerthet, wird auf erite Hypothek ein Kas 
pital zu 300 fl. zu leihen geſucht. Darleiher 
wollen ihre Adreſſen gefälligit im A. E. hins 
terlegen. 


1200 fl. unb 2000 ft werden auf erfte und 
ſichere Hypotheken aufzunehmen geſucht. 
Näheres im A. ©. 


"Auf erite fihere Hypothek, im Stadtbezirk, 
find 2000 fl: zu 4 Procent, ng Oi theils 
mweije zu verleihen. Näheres im A. ©. 


I L L L L L L L L L — ⏑⏑⏑ 


Bevölferungsanzeige. 
Sn der Doms und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid: 
Geboren: 5 Kinder, 2 männlihen und 5 
weibliden Geſchlechts. 


Geſtorben: Den 17. Februar. Franziska, 
03 Wochen alt, an Keuchhuſten, Vater, Jakob 
Schiekofer, Beiſitzer hier. — Anne, a Jahre 
6 Monate alt, an Hirnböhlen-Waſſerſucht, Vater, 
Georg Ibler, Bürger und Gaftwirth bier. Den 
18, Thereſe Widhalm, Bürgers» und eigens 
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madherds Bittwe zu Stadtamhof, 78 Jahre alt, 
an Waflerfuht. — Herr Joſeph Heigl von Ober⸗ 
bergling, Candidat der Theologie dabier, 23 
Sabre alt, an Lungenfhwintfuht. — Dr. Jos 
ſeph Schwaiger, Bürger und Shreinermeilter zu 
Stadtambof, 78 Jahre alt, an Lungenlähmung. 
— Thereſe und Katbarine Zwillinge, unehlich 
bier, eine halbe Stunde alt, an Schwäche. — 
Sofepbine, 1 Jahr 6 Monate alt, an Convul⸗ 
fionen, Vater, Joſeph Leonhard, Bürger und 
Scneidermeifter bier. Den 19. Georg Hofbärf, 
Kirchendiener bei der biefigen Kathedrale, 45 Jahre 
alt, an Lungenſchwindſucht. — Michael Hädl, 
Schuhmachersgeſell bier, 22 Zabre alt, an Abs 
zebrung. — Joſephine Klima, Stadtgerihtöbor 
tends Gattin, dabier, 87 Jahre alt, an Alterds 
fhwähe. Den 20. Barbara Hornauer, Salz⸗ 
dienerd» Wittwe bier, 83 Jahre alt, an Ents 
fräftung. Den 21. Walburga Scutterer, Beis 
figers » Tochter, ledig, 69 Jahre alt, an Alterds 
fhwäde. — Georg Brechzehn, Beifiger in Stadts 
ambof, 49 Jahre alt, am vervöſer Lungenent⸗ 
gnbung. Den 22. Anne Eleonore, ı Jahr 6 
Monate alt, an Zahnen, Vater, Franz Kiener,, 
Beifiger Korbmader bier. Den 25. Jungfer 
Regina Halfer, Köchin bier, 39 Jahre alt, an 
Qungenentzündung. — Katharine Eifenhut, ebemas 
lige Gaftwirtb3-©attin, 45 Jahre alt, an Schlag» 
flug. — Zobann Emanuel, 14 Tage alt, on 
Schwäche, Vater, Johann Dulli, Schreiner 
bier. — Franziska, unehlich, 13 Wochen alt, 
an Abzebrung. 
Su der obern Stadtpfarr zu St. 
Ruprecht: > 
Beboren: a Kinder, 2 männlichen und 2 
weiblihen Geſchlechts. 
Geſtorben: Den ır. Februar. A, Maria 
Wochinqer, Taglöhnerdtohter, 48 Zahre alt, au 
Lungenfnht. Den 21. Jungfrau Anna Baumer, 
K. Landgerichtsdieners⸗-Tochter von Regenftauf, 
18 Zabre alt, an Qungenvereiterung. Den 93., 
Der bohmohlgebeorne Derr Forenz von — 
K. B. Rath und Centralinſpektor, 65 Jahre alf, 
an gaſtriſchem Fieber. Den 24. Johann, 11 
Tage alt, an Steckhuſten, Vater, Georg Schil⸗ 
ler, Taglöhner, 


In der proteftantifhen Gemeinde: 
a) in der obern Pfarr: 
Geftorben: Den 18, Februar, Friedrich 


* 
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wWilbelm, 3 Monate alt, an Stedflutz, Vater, 


- Sodann Paul Kräufel, Bürger und Schreiner⸗ 


meifter. Den 21. Johann Karl, unehlich, 7 
Jahre alt, an Lungenſchwindſucht. 
b) in der untern Pfarr: 


Geboren: 2 Kinder, ı männlihen und 1 
weiblihen Geſchlechts. 


Margarete, Gattin des Johann Lurz, Beiſitzers 
und -Steinhauerd, 33 Jahre 2 Monate alt, au 
Leberverbärtung. Den 19. Ferdinand Dietrich, 
ledig, dem Braumerf zugetban, Pfründner des 
Katharinen: Spitald, 62 Jabre alt, an Rungens 
und Darmfhwindfuht, Water, der verftorbene 
Zobann Bartholomäus Dietrih, Bürger und 
Bierbräuer, 


Geforben: Den ı6, Februar, Anne 





In der Karl Toskano'ſchen Gautſache werden auf Antrag des Maſſakurators, Königl. 
Advokaten Wisnet, die Relikten des Bedienten Franz Joſeph Hauch von hier aufgefordert, 
ga mit ihren Anträgen bezüglic; der Hauch'ſchen Nachlaßmaſſe an die des Karl Toscano 

innen drei Monaten a dato hierortd vernehmen zu lafleı, außerdeffen augenommen werden 
würde, daß fie hiefür die Baron von Schacky'ſchen und gräfli von Ortenburg’fhen Oblis 
gationen ad 3157 fl. 21 fr. an Zahlungsstatt angenommen und auf alle weitern Forderungen 
an die Karl Toskano'ſche Maße verzichtet haben, 

Regensburg den 2ılten Februar 1837. 

önigl Bayer Kreis» unb Stadtgericht. 
Hörl, Direktor, Baron Schleich. 


— — — — — — — ie — en Br Us — — — — in in Bi ln in — — — 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schraune. 


Den 35. Februar 1837. 







Segen den vori 












Berfaufs: Preife 


Ganzer | Heuti Bleibt 


Getraide-⸗ Woriger] Neue gen Mittelereis 
Gattung | Ken KZufuh ee Reit Mitt: | Mi 
€ Zufuhr P im Re « Mitt: in: ne: gt: 
nenftand| Berfauf sic tere dee I fallen — 



























Schfl. | Schfl. Schfl. | Schi. k 
Waipen 14 12231/,1237 1,1971] 40 I 8| 8] 7159| 7138|—|-1-15 
Korn — | 54 54 +8 6 I 5]40| 5137| 5!3:1|—|—[—|10 
Gerfte 65 | 03 Jı58 132 26 | 6115| 6) 6] 5l52]—|— | 6 
Haber 4 | 86 90 90 — 14 6| 5541 3)38]— | 3I—|— 


Toral:Geldberrag des Verkaufes nach dem Mittelpreife 3005 fl. 38 fr. 
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b SIEHE Kare im Poligepbegirte — Sebruar 1637. 


Brodtare: Jfe.d1.biste.d1. |: Mehltare: Ä. ke. fr. NMſtr. dich 


Ein Paar Semmelzug®. 19.— S. 114 —|— u 
Ein Kipfelzug Loth ı Dnt, 7 Mittelmebl 
Ein Koggenlaib zu 6 #. . 4. Volmept 5 
| Ein Roggenlaib zu 3 #. Er Nachmebl " i lee 
Ein Roggenlaib zu 14 %. * Re edl 59 3 3 2 
Ein Kipf oder ‚Koppel Ju —J Romishmehl . 3 4! 
Ein Kipf zu 24 kotb . . ... Waizengried, feiner | 4 4o 17! 
— — „ srdinär | 3,36, 13, 


a 40:10 —ı — 
12 7— 37 
19 5— 
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[ Zur Zr EZ 4— 


Biertare: u 
ı Mat Sommerbier auf dem Ganter ; Sleifdhtare: j 
* bei den Bräuern Ein ®. guted Ochſenfleiſch koſtet 0 u 
” bei den Wirthen bei den freibaufmeggern ,„, Jıoj= 
Winterbier auf dem Ganter durch Die freie Eoncurrenz beflimmt : 
Pr bei den Bräuern 4 „, Ein E. Kalbfleifh toſtet 10 
Fe beiden Wirthen 4 ,, Ein-&. Schaffleiſch „» |-1- 
weiße Waigenbir . . — „ Ein W. Schweinefleifd „» hı2l— 


’ En 
Viftwalienpreife durch die freie Eoncurrenz regulirt. Vom ı9. bis 25. Februar 1837. 
if. Er.di. bisfl.Er.di. s fl.fr.bisfl.Fr. 


Gerolite Gerfie, feine, die Mans 13]—1—-1—'- | Baver. Rüben der gr. b. —— ZinlZjie 


” ” mıttlere » ” 


* ⸗ grobe 0 * 
Erbſen, gerollte, die Maas . . 
“  angerolten » Fr 


Erdoͤpfel, 
Gedörrie 3 
Wil, di nr ” 

” ab gerahmte ’ ” 
Schmalz, das Pfund . 
Butter, » 

Körbeben : Burter, iedes ılı iöf 


Linſen, rothe 
Hirten ; Merirais RER 
r . F 
5 Een Eier, 6 Etüde i 
Heuffötner Erde Mans \ Spanfertel, das Ste . 
Ber dem K. Saljamte babier —— nn 5 
— ı ı Fäßel à ıso Wf. 2 — Sanſe. taube, das © Stück 
ic fal ’ ” a 250 2 r r 23 

„ ' Hi — — 14 — Enten, zaube, » ”» 

Dl. “ 


3 ” 
Dansfalı,. — abe 650 6 fr. 
ein Base ntner hg ıı m älter Dahn, 
Ein Pf. Koct u bei deu Feagnern I—} Hübner, alte, » 
——— — m re Yen 
‚ att«gelaffene® , der Zeni. . . 
”„ ——— [7 ” f Flachs, feiner, das Pfund . 
Kichter, gegoſſ. m fein. — d. Vf. - mittlere »  » 
”„ gezog. » "» — grober ” ” 
J „ordinden m Scaafwolle, „on. 
Seife, das Pfund .. —e!-T-—— Bucenholz, die Klafter . 
iihe: Hechten, das Pfund ... [116-1], 19, —] Birken , nn 
Karpfen, das Pfund . . 19! -]- ni] midling, » » 
eu, der Zeit. . ... ı 30/—1 Fichten, »» 
oggenfiroh, der Beutner . . - 1211] 30'—) 


De Be Be Eee Ze Ze Zu Zu 





Regensburger Wodenblatt. 


Nr: 10. Dienftag den 7. März 1837. 








Gedrudt und zu haben bei Ehriſt. Ernft Brend's Wittwe, Glodengaffe, Lit: B. Nro. 26. 





Polizei» Verfügungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


Den Bolljug des Art. 8. der geſetzlichen Grundbeſtimmungen für das Gewerbeweſen, beſuͤglich der 

Austellung von Lizenzicheinen zur Verfertigung von Frauenkleidern betreffend. 

Indem die im vorjtehenden Betreffe unterm 28iten Dezember 1836 —— Aus ſchrei⸗ 
bung der Königl. Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern, (Kreisblatt vom 11. vor. 
Monats Nro. 2. ©. 35.) nachfolgend zur allgemeinen Kenntniß gebradıt wird, werden Eis 
tern, Vormünder, Erzieher ıc. aufmerffam gemacht, ihre Söhne und refpect. untergebenen 
Jünglinge, welche das Frauenfleidermachergewerbe etwa noch erlernen wollen, zu beichren, 
daß au dieſes Gewerbe in Zukunft Feine Konzeſſion und Niederlaffungsbemwilligung mehr ertheilt 
werde, und die Frauenkfleidermachergefellen einzig darauf hingewiefen bleiben, entweder eine 
reale Ecmeidergerechtfame, deren cd aber allbier feine gibt, zu erwerben, oder bei einem 
bereitd beſtehenden Frauenkleidermachermeifter ald Gehülfe zu arbeiten, -— 

Regensburg am Tten Februar 1837. 

Der rechtsk. Bürgermeijter von Thon» Dittmer. Albrecht. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das Königl. Staatsminifterinm des Innern hat durch höchite Entichließung vom 17ten 
laufenden Monats auf dem Grunde der gefeglichen Grundbeitinmungen für das Gewerbsweien 
som 11ten September 1825 Art. 8. Nro, 2. und in Beftätigung ber auch feit- iſten Juli 1854 
beinahe allenthalben fortbeftandenen Uebung der Verfertigung von Frauenkleidern und anderen 
Gegenitänden weiblichen Puges durch Frauensperfonen und deren Gehülfinen als freie Erwerbes 
art erklärt. Hiernach greift die Ertheilung neuer Gongeffionen auf den bezeichneten Erwerbes 
weig außer dem in Art. 4. Niro. 3. des Gefesed vom 11teu September 1325 vorgeſehenen 

alle auch fortan nicht Plag, dagegen if ın dem, den Bewerbenen von der an ergebe: 
auszuſtellenden Lizenzſcheinen ausdrüdlic zu bemerken, daß dieſe Lizenzicheine fein Recht au 
Anſaͤßigmachung gewähren, ferner it in „denfelben Auf die BVerptlichtung der betreffenden 
Frauensperſonen zur. genauen Einhaltung ‚det gewerblichen Schranfen, namentlich aud in Bezug 
auf Markt und Abfag, dann die weitere Verpflichtung zur ausfchließenden Annahme ’fittlich vors 
theilbaft beleumundeter Gehülfinen mit dem Bemerfen hinzuweifen, daß jedes Zuwiderhandeln 
bie unfehlbare Einziehung des Kizenzfcheined und das Berbot der gewählten Beſchäftigung nad) 
fih * würde. 

ie Polizeibehörden des Kreiſes haben dem Vollzug dieſer Anordnung forgfältig zu 
Überwachen. 7 a er den 28. Dezember 12356. er 6 r 
Königlihe Regierung — — (Kammer des Jnuern) 


v. Schenk. , 
Bauriedel. 


=; — 


Civilconſeription und Einrichtung des ſtatiſtiſchen Bureaus betreffend. 
Man hat, um die Givilconfeription zu vervolltindigen und bie ſtatiſtiſchen Familienbö— 
gen zu ergänzen, die Ginrichtung getroffen, daß jeder Dijtriftövorjteher im Yaufe diefer Woche 
ie Nichtigkeit der Einträge feines Bezirfed von Haus zu Haus controllirt und glle Abaudes 
rungen einzeichnet. j 
Man macht dieß mit dem Beifag befannt, daß man ſich zur Einwohnerfchaft veriche, 
fie werde den Dültriftevorftchern um fo bereitwilliger an die Hand geben, ald es fich zunächſt 
um Heritellung verläßiger Kamilienitandestabellen, jehin um erwünſchte Ordnung eines jchr 
wichtigen Zweiges der öffentlichen Verwaltung handelt. 
Regensburg den 5. März 1837. ‘ 
Stadt⸗Magiſſttrat. 
Der rechtsk. Bürgermeiſter: v. Thon⸗Dittmer. Akbredt. 


Bei eintretender Frühjahrszeit werden folgende Polizeivorfchriften in Erinnerung gebracht: 

1) Das Abraupen der Bäume it nidıt zu verabfäumen. Allenfalfige Bernachläpigungen 
diefed Auftrags würden obne Nachjicht beitraft werden. 

2) Das Verbot des Vogelfangs md Neiterabnehmeng in den Anlagen wird erneuert. 
Den Dawiderhbandelnden erwartet empfindliche Strafe. 

35) Man bat um den Areunden der Singvögel den Genuß des Geſangs möglichit zu fichern, 
unter Einem den Abichuß der Eichhörner, Aelſtern und anderen Raubvögel in den Anlas 
ger auf geeignetem Weg veranlaßt, und wird fodann auch die vorhandenen Neſter der 

elitern ıc. zeritören laflen. 

Man fest das Publifum bievon in Kenntnid, damit daffelbe eined Theils durch hin 
und wieder. eintretendes Schießen in den Frühſtunden fich wicht beunrubigen laffen, andern 
Theild aber nicht zu dem Glauben fich berechtigt halten möge, ald ob das Berbot des Schiejr 
ſens in den Anlagen im Allgemeinen aufgehoben worden fey, oder nicht gehandhabt werde. 

Regensburg den 2. März 1837. 

Stadbts Mag iflrar 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon» Ditrimer. Albrecht. 


Deffentlihe Bitte ! 


an edle Menfchenfrennde und befonders die Bea und Töchter hiefiger Stadt, dem 
äugerft fühlbaren Mangel an alter Wäſche, Leinwand und Charpie im protefiantiichen 
Kranfenhaufe durch freiwillige MaterialsBeiträge mildthätig abzubelfen. 
, Der Herr Rejvicient Magiftratsrath Fabricius Lit. F. Nro. 22. und der Stiftungs— 
—— Cramer Gureau Nro. 61. im Rathhauſe 2 Etagen hoch) werden ſolche danfbarit 
annehmen. 
h Regensburg ben zten März 1837. 
Stadt May ifiratt, 
als Adminifration der prot. Wohlthätigfeits- Stiftungen. 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. ThonsDittmer. Albrecht. 





Das fogenannte Kräufelbier betreffend. 

Da verlautet, daß in Bräus md Wirthshäufern fogenanntes Kränfel oder gefpunr 
detes Bier, welches viel Schaum hat, andgezapft werde, dieſes Bier aber hauptſächlich 
mit Zuguß nicht ausgegohrenen Bieres bereitet werden fann, fomit der Geſundheit ſchäd⸗ 
lich, it; fo warnt man das Publifum vor dem Genuße folchen gefpundeten oder Kräufelbiers _ 
und fordert dafjelbe auf, vorkommenden Falls der unterfertigten Behörde fchleunige Anzeige zu 


. — 171 — 


eritatten; indem man den Bräuern und Wirthen das Auszapfen — Bieres verboten, 
und die Bierviſitationskomm ſion beauftragt hat, es ſogieich unter Siegei zu nehmen, 
Regensburg den 21. Februar 1857. 
r’ 


tadb ts May ik ra 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon»: Dittmer, 


Albrecht. 


Indem man Nachſtehend die Empfangsbeſtätigung des Königl. Landgerichts Au hinſicht⸗ 
lich der in Folge allerhöchſten Reſcripts im abgewiechenen Monate Februar veranftalteten 
ausfollefte für die von der Brechruhr. befallenen Bewohner zu Haidhaufen zur öffentlichen 
— bringt, hält man ſich verpflichtet, dir den cuch hier wieder an den vn gelegten regen 
Wohithaͤtigkeitsſinn biefiger Einwohnerichaft auch dieffeitd den wärmſten Da 
Negensburg am Aten März 1837. 


auszjufprechen. 


tadt» May ira 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albredt. 


Das Königliche Landgeriht Au an den Magiftrat ber K. B. Kreis: Haupt 
Stabt Regensburg. 

Man beftätiget mit Dank den Empfang der für die von ber Brechruhr heimgefuchten 
Gemeinde Haidbaufen anbergefendeten einhundert fiebenzig zwei Gulden 37 Kreuzer und vers 
fichert vollfommfte Hochachtung. 

Au dei 2ten März 1837. | 

ze Der Königliche Randrihter: Engelbach. 


Maler, Vergolber und Kunftarbeiter diefer Art werben in Kenntniß gefett, 
daß am ısten März I. 8. Vormittags 10 Uhr im fogenannten Neifinger Bräuhaufe au 
Nign, Königl. Landgerichts Griesbach, die Neparirung der Geiten»Altäre in der Walls 
fahrts » Kirche bafelbit veraffordirt werde. Die Kriten diejer Reparirung find auf 2850 fl. bes 
rechnet, und die Boranfchläge können bei dem Herrn Pfarrer Wolf zu Argn eingefehen werben. 

Regensburg den > Februar 1837. j 

t 


ad t»+Mayg ira. 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. ThonsDittmer, 
— Albrecht. 





Dankeserſtattung 
für a f., welche von den Geſellen der Seifenſieder-Innung, 2 fl,_von denen ber Säckler⸗ 
Innung, 2 fl. ven denen der Sailer-Innung, 2 fl. von denen der Sattler-Innung im Mos 
nate Februar 1837 zum proteftantifchen Krankenhaus geſchenkt wurden. 
Regensburg den 28ften Februar 1837. 
ER N En nn 
als Adminiftration der proteſtantiſchen Wohlthätigfeitd» Stiftungen. 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon⸗Dittmer. Albrecht. 


Im Monate Februar dieſes Jahrs erhielten die proteſtantiſchen Waiſenkinder folgende 
Geſchenke: den 15. Februar Kalbfleifh; den 25. Febr. Kalbfleiſch, Kipfbrod und Bier, wos 
für hiemit öffentlich danft 

Regensburg den 2Bften Februar 1837. 
„Stadt⸗Magiſtrat, 
als Adminiſtration der proteſtantiſchen Wohlthätigfeitd- Stiftungen. 
Der rechtsk. Bürgermeiſter: v. Thon⸗Dittmer. Albrecht. 


10* 
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Die Verpachtung des ECommunal- Ladens an ber Reſiden betreffend. 

Der bisher von dem Bürger und Delerer Friedrih Friedlein innegehabte Laden an 

ber Nefidenz wird für fommendes Ziel Georgi neuerdings verpachtet, und hiezu auf 
— Mittwoch den 8. März Vormittags 10 Uhr 

Termin angeſetzt. — Pachtluftige haben ſich deshalb am benannten Tage in der Stadt» 
fämmerei einzufinden. . 

Regensburg den 14. Februar 1837. 

Stadt» May ira rt 
Der rechtöf. Bürgermeifter von ThonsDittmer. Albrecht. 





Kreid- .. und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen, 


Alle diejenigen, welche an die Verlaffenfhaft des am ıften Januar bieß Jahres bahier 
verftorbeiten reichsgraflich Wetteraus und Fränf’fchen Legationsraths Herrn Johann Ludwig 
Dftertag, irgend eine —— bilden ſich berechtiget glauben, werden anmit aufgefors 
dert, ſolche in dem Laufe von 50 Tagen von dem Tage dieſer Bekanntmachung an gerechnet, 
bei unterfertigter Behörde geltend zu machen, ald nah Ablauf dieſes Termines rechtlicher Ords 
nung nach verfahren und deſſen Verlaſſenſchaft nach Yage der Alten erlediget werden tolle, 

Regensburg den 10, Februar 1837. . 

Königlihes Kreißs und Stadtgeridt. , 
Hörl, Direktor, Krieger. 





Rentamtliche Bekauntmachungen. 


Nachdem ſich ſeit einiger Zeit mehrere Liebhaber zur Pachtung des Sandes in der Donau 
naͤchſt der ſogenannten Kuhwieſe gemeldet haben, fo wird zur öffentlichen Verpachtung befrag⸗ 
lichen Sandes auf kommenden Samitag den 11. März lauf. Jahre Vormittags von 10 bis 12 
Uhr in der Kanzlei ded unterfertigten Amtes Termin anberaumt, wozu Pachtluftige einges 
laden werben. 

Regensburg am 26. Februar 1937. 

Königlihes Rentamt Regensburg. 
Wegmann, Rentbeamter. 


! In Kolge hoher Regierungs » Entichliefung vom 10ten I. M. wirb ber fogenamnte Lands 
richter-Garten zu Stadtamhof pr. 1 Tgw. 0, 6 Dez. fommenden Montag den 20jten März I. 
5%. Nachmittags von 3 bis 6 Uhr nach den Normen vom Soften September 1811, Regierungs⸗ 
blatt Seite 1577 in dem Lofale des unterfertigten Amtes an den Meiftbietenden im Beriteiges 
rungswege Öffentlich verfauft. 

, Indem hiezu Kaufsliebhaber eingeladen werden, wird bemerkt, daß die befonderen Bes 
dingungen beim Amte jest fchon eingefehen werden können, dieſe am Verfaufstage noch befons 
ders befannt gemacht werden, und daß auswärtige oder dem Amte nicht hinlänglicy befannte 
Lizitanten ſich mit legalen Bermögens« Zeugnifien auszuweiſen haben, daß endlid; vom Garten 
anf Anmelden bei dieffeitigem Amte täglich. Einfidyt genommen werden komne. 

. Regensburg den 26iten Februar 1857. 
Königlihes Rentamt Regensburg. 
Megmann, Rentbeamter. 





Fand» u. Herrſchaftsgerichtliche, To wie 
auch andere-amtl. Bekanntmachungen. 

Auf geftellten Antrag der Anton Seidl’, 
fchen Kinder ſoll das ihnen gehörige Mauths 
anwejen dabier, beitebend aus: 

1) einem gemanerten 2ftödigen Wohnhaus 

am Ufer der Raab mit 6 Zimmern und 
2 Dadyituben; 

2) der VBierwirthögerechtigfeit; 

5) zwei Wurzgärten; 
auf dem Verſteigerungswege verfauft werben. 

Es fteht biezu Termin auf . 

Mittwoch den 15. März Bormittags 10 Uhr 
in biefigem Amtslokale an, wozu Kaufsluftige, 
die ſich über ihre Zahlungsfähigfeit auswerten 
fönnen, mit dem Bemerfen eingeladen werden, 
daß das Verfteigerungs » Protofoll bie 4 Uhr 
Nachmittags offen bleibt, und denn die Ges 
nehmigung des Meiftgebotes den Intereflenten 
anheim geitellt. wird. 

Die genannten Realitäten fönnen inzwifchen 
täglicy in Augenfchein genommen, und über 
die nähern Kaufsbedingniffe an jedem Mitt- 
woch bei umterzeichnetem Amte Erfundigungen 
eingezogen werden. 

Erterzhaufen den 10. Februar 1837. 

R.B. adelig v.Zerzogifches Patrimo⸗ 

nialgeriht Etterzhauſen. 

ThonsDittmer, Patrimonialrichter, 





Die dem Klofter St. Klara in Regensburg 
eigenthimlidy angehörige zweimähdige Wiefe 
bei: Dberwinzer, beiläufig .7 Tagwerk groß, 
wird von 1837 bi8.1845 einfchließig auf 9 Jahre 

Samſtag den 18. März I. J. 

an den Meiitbietenden verpachtet. 
Pachtliebhaber werden an dieſem Tag hier⸗ 
orts zu erſcheinen eingeladen. Der Ortsvor⸗ 
*— Johaun Fiſchex in Oberwinzer kann 
olche vorzeigen, und die Pachtbedingniſſe wers 
den am Tag der Verſtiftung befannt gemacht. 

Regensburg ben 22. Februar 1837. 
Königl. Bermaltung des Frauen— 

kloſters»St. Klara, " 
Joh. Nep. Dorner. 


* 


Deffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 

forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
tigungen xX. 

Allen hohen Gönnern, Verwandten und 

Freunden wünſcht bei ſeiner Abreiſe nach Grie⸗ 

chenland ein herzliches Lebewohl 

J. G. Schmidt. 


Gott dem Allmächtigen hat es nach ſeinem 
unerforſchlichen Rathſchluße gefallen, meinen 
innigſt geliebten Gatten Paul Weber, hies 
figen Bürger und Weingaftwirth in jeinem 
52ften Lebensjahre nach einer furzen ungetrübs 
ten Ehe, mit allen heiligen Sterbfatramenten 
verfehen, in ein beſſeres Seyn abzurufen. 

Nur der Schmerz über diefen am 25ften 

ebruar I. 5. erlittenen Berluft, fann es ents 
chuldigen, daß die Nachricht hierüber, wie es 
mein fehnlichiter Wunſch geweien wäre, nicht 
allen Bekannten zu wiffen gemacht wurde. 

Indem ich dephalb die Stimme der Deffents 
lichkeit gebrauche, bitte ich um ftille Theilnahme, 
die fich fchon beim Gottesdienſte für meinen 
feligen Gatten fo allgemein zeigte, und em⸗ 
pfehle mein Geichäft zur fortdauernden Bes 
rückſichtigung. 

egensburg, den 1. März 1837. 
Johanna Weber, geb. Langmapyer, 
Inhaberin der Jor da n'ſcheu eins 


handlung zur geldenen Sonne. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, 
unſere geliebte Gattin, Mutter, Tochter und 
Schwefter, Frau Katharina Kunigunde 
ne geborne Spahholz, aus unirer 

itte zu nehmen. Wir verloren an ihr eine 
licbende Gattin, eine zärtlihe Mutter, eing 
forgfame Haudfrau, eine unvergeßliche Tochter. 
Dank fagen wir den Titl. Herren Aerzten, 
die fich während ihrer neummwöchentlichen Kranfs 
heit alle Mühe gaben, fie zu ‚wetten. Auch 
Er. Hochwürden Titl. Herrn Gtadtpfarrer 
Keyfer fagen wır herzlichen Danf für Die 
Darreichung des heiligen Abendbmahled und bie 
religiöſen Zufprüche in ihren ‚legten Stunden. 
Nicht ‚minder fprechen. wir unfern herzlichen 
Dank aus unfern nächiten Freunden und Vers 
wandten, die fie in ihrer: Krankheit fo liebes 
voll unterftügten, wie auch unfrer lieben Nache 
barfchaft für die forgfame Thrilnahme. Dank 
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allen, die ihre irdiſche Hülle zur Ruhe beglei- 
teten. Gott der Herr wird Sie dafür fegnen, 
und vor fo Ähnlichen Fällen behüten. Bitten 
daher, ung Ihrem fernerem Wohlwollen und 
Freundfchaft empfohlen feyn zu laffen. 
Der trauernde Gatte nebit feinen 4 
unmündigen Kindern, Georg 
Franf, bürgerl. Gaftwirth. 
Anna Eva Spadhholz;, Mutter. 





Bücheranzeigen, Unterrichtd- u, Kunfte 


Sachen X. a. betreffend, 

Mit der Anzeige, daß mir durch eine Ents 
fchließung der Königl. Kreisregierung vom 1. 
November vorigen Jahres die Bewilligung zur 
Ausübung der Dedicin, Chirurgie und Geburtds 
hilfe ertheilt worden ſey, verbinde ich zugleich 
dad Anerbieten meiner Dienjtleittung ergebenft 

Dr. Schniglein, praft. Arzt, 
Lit. H. Nro. 129. 


Bei Buchbinder Fuchs in der Badhgaffe 
find zu verfaufen: 

6 Bünde Fabeln und Uebimgen im Deflas 
miren, jeder 20 fr. Müllers chemifchstechnifche 
Werke, 4 Thle. 1834, ı fl. Der erfahrene 
bayerifche Bierbräuer, Bamb. 1834. 15 fr. 
Neue Fenerbrände, 1807. 3 Bde. 27 fr. Auch 
find dafelbit mehrere Schachteln von Pappens 
deckel in Folio a 6 fr. und inQuarto zu Sfr, 
zu verfaufen. 


Gesellschaft des Frohsinns. 

Dienstag den 7ten März musika- 
lisch-deklamatorische Abend-Un- 
terhaltung. im grossen Saale, arrangirt 
vom Herrn asiklährer Breu. 

nfang um 7 Uhr. 

Der Gesellschafts - Ausschuss. 


Bei Friedrich Puſtet it zu haben: 
Dftergabe oder Jahrbuch häuslicher Andacht 
und frommer Betrachtung über Tod, Uns 
fterblichfeit, erwiges Leben und Wiederjehen. 
ater Jahrgang, auf das Jahr 1857. Herauds 
egeben von J. Chr. Ernſt Löſſch, Dr. der 
‚Philofophie, zweiten Pfarrer an St. Jakob 
und Schulinipefter in Nürnberg, Mit Beis 
trägen von V’Autel Bauer, Gouarb, 
Dietlmair, Dr. Engelhardt, Sams 


pert, Elife vonköffelholz, Dr. News 

big, Dr. Neuffer, Setler, Dr. 

Schmalz, Schotti, Dr. be Wette, 

— — Wölfinng und dem Heraus— 

eber. 

pr diefem Bändchen ift das Werk vollen⸗ 
bet, welches durch feinen gediegenen Inhalt 
reiche Nahrung für Geift und Herz bieten und 
deßhalb nicht nur bei der Leſewelt, fondern 
auch in den Fritifchen Zeitblättern die ehren— 
vollite Anerkennung fand. Der Subferiptionds 
preis beträgt fl. 1. 48 fr. und bleibt für den 
uten Jahrgang bie Ditern d. I. offen, worauf, 
wie bei ben frühern Sahrgängen, der Laden⸗ 
preis von Rth. 1. 8 ggr. oder fl.2. 24 fr. ein⸗ 
tritt. Bei gleichzeitiger Abnahme mehrerer 
Bände werden auch die frühern Jahrgänge 
nod) zum Subſcriptionspreis erlaffen. 


Ressource. 
Samstag den 18ten März 
Generalversammlung, 
Anfang 7 Uhr. 
Der Gesellschafts- Ausschuss. 


—— — 2... 2. 2.2.2.7 


! Dienftag den 28. März 1856 werben t 
’ Nachmittags von 2 bis 5 Uhr und fols 1 
gende Tage, in der Nebenbehaufung des 35 
! Heren Hafnermeilterd Iblager, Lit. 
! G. Nro. 115, über 2 Etiegen hoch, ges 
p bundene Bücher, theologifchen, fammeras 
liſtiſchen jzuridifchen Inhalts aus den 
! Rachlaifenjchaften des Hrn. Pfarrers 
d Sitberhorn von Hohenſchambach, des 
/ Hrn. Pfarrers Winter von Brennberg, 
des Hrn. Legationsraths Dftertag und 
! des Hr. Baron Brünmeiers, an die ’ 
d Meitbietenden gegen gleich baare Bezah- 
N fung öffentlich verfteigert. 
Hiezu ladet alle Bücherfreunde ein 
! Auguſtin sen., Biücherauftionator, 
D beidem Katalogs umfonft zu haben find. 


de> — —— no... 


So eben ift erichienen, und bei Montag 
und Weiß zu haben: f 
Dr. Martiny, die Influenza od. Grippe, 

eine contagidd » epibemifche Krankheit, in 
Hinficht ihrer Gefchichte, ihrer Entftehung 
end Verbreitung, ihres Wefend, Berlaufs 
und ihrer Behandlung. gr. 8. Geh, 27fr. 


Die angekündigte Auftion, ddo. 6. März 
1837, konnte wegen Kürze der Zeit nicht abs 
gehalten werden. Diefelbe beginnt erft Mons 
tags den ten April I. Se. in Lit. B. Nro. 
95. in der untern Bachgafle. Das — 
niß hierüber it Dienſtags den zuiten März 


bei 3. ©. Auernheimer, sen., Bücher- u, 
Mobilien » Auftionater Lit. D. Nro. 16. auf 


dem Weißgerbergraben, umfonft zu haben. 


Zum Korrefpondenten, Landbötin, Zeitz 
fchrift, Europa, Humoriften von Saphir, Bas 
terländifches Magazin, Allgemeinen Modezeis 
tung und Wochenblatt, können Yefer_ eintreten. 
Auch find mehrere Jahrgänge vom Korrefpons 
denten und Yandbötin als Mafulatur au vers 
kaufen. Das Nähere ift zu erfragen in Lit. D. 
Nro. 44. über eine Stiege. 


Sn der of. Lindauer'ſchen Buchhands 
in München it erſchienen, und in allen Buche 
bandlungen, in Regensburg bei Puitet, 
u haben: ; 

Itadelihe® Bayer'ſches Koch- und 
. Konfeftbudh für alle Stände aus 

dem Nachlaſſe einer berühmten 

Gräfin Mit Beiträgen von den vornehms 

fin Damen der älteiten Adelsgeſchlechter 

Bayernd, in der Borrede namentlich aufges 

führt. Nebſt einer Anleitung zur Bereitung 

der Speiiem und Getränfe für Kranke und 

Wiedergenefende; einen täglichen Küchen— 

zettel, einer Tranfchirfunft und einem Ars 

hange, enthaltend Bier: und Weinfünfte, 

12. geh. fl. 1. 12 fr. 

Gegenwärtiges Kochbuch it ein Außerft 
merfwürdiged Werk aus dem Nadylaffe einer 
zu ihrer Zeit hochgeftellten Dame, zufammenz 
geftellt aus den in ihrem eigenen Hausweſen 
gefammelten Erfahrungen, und aus den Mits 
theilungen vornehmer Freundinnen und felbits 
thätiger Hausfrauen, deren Namen die Ziers 
den unferd hohen Adels find, 

In demfelben iſt die Achte bayer'ſche Koch— 
kunſt aufbewahrt, die in allen andern Kochbüs 
ern, die ſich ebenfo betiteln, oder das Gleis 
che verheißen, durch Einmiſchungen ausländis 
ſcher Kochmoden mehr oder weniger entitellt 
erſcheint; fchon deßwegen muß es jeder bayer. 
Hausfrau eine werthvolle Gabe feyn. Uebris 

end iſt es fo deutlich gefchrieben, daß jede 
usmutter, jedes Mädchen bei verftändiger 
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—— deſſelben, in kurzer Zeit eine vors 
treffliche Köchin werden kann; denn es ift hier 


feine Speife zu finden, die nicht von der hoben 
Berfaferin, oder von der Hand der Mittheis 
lerin zuvor verfucht und bewährt gefunden 
wurde, Wir zweifeln demnach nicht, daß dies 
ſes feltene und vortreffliche Werf überall, bei 
allen Ständen, eine wohlverdiente, glänzende 
Aufnahme finden werde. 


Bei Buchbinder Fuchs ſind zu verkaufen: 
Schillers ſaämmtliche Werke, 25 Bändchen. 
Augsb. 1627. fl. 5. — Neuere Weltereigniffe 


von 1740 — 1816. 8. Bde. Memmingen 1826. 


fl. 2. 40 fr. — 20 Bände Gedichte, jeder 
ar 12 fr. — 20 Reifebefchreibungen, jede 
15 Ir. 


Etabliſſements, Nefommendarionen ı, 
Mierhe» Veränderungen ıc, betreff. 


Bei herannahender Bauzeit empfiehlt die 
unterzeidnete Fabrike ſämmtlichen Herren Feuers 
Arbeitern, Braͤuern, Bädern ıc. ihre feuerfeſten 
Steine und Platten zur gefälligen Abnahme. 
Die vortheilhafte Anwendung diefer Steine 
für Feuer: Effen ift vielfältig erprobt, und es 
können ſolche nad) jeder beliebigen Form und 
Größe geliefert werden. : 


Königl. 2 Porzellan: Fabrik. 
oh. 








Einem hohen Adel und verehrlichen Bubli- 
kum mache ich biemit die ergebene Anzeige, 
daß ich den zeither gehabten Laden, im Haufe 
bes Herrn Hofavothefer Popp, in der Pfaus 
gaffe Lit. E. Nro. 65, verlaffen und dagegen 
den im Haufe ded Herrn Dr. Weber, in der (es 
rennt ni Rage B. Nro. 97, bezogen habe; 
ndem ich für das mir bieher gefchenke Zus 
trauen meinen verbindfichiten Danf abftatte, 
bitte ich, mich mit denfelben auch in meinem 
neuen Lokal gütigft ‚zu beehren, im welcher 
Hoffnung ich mic; hochachtungsvoll und er: 


gebenft empfchle. 
G. N. Töpfer, Conditor. 


Feinfter orientalifher Raͤucher⸗Balſam, 
weldyer mit einigen Tropfen auf den warnen 
Dfen ober Blech gegoffen, ein ——— 
Zimmer mit dem angenehmſten Wohlgeruche 
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Anton Schwerdtner. 
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erfüllt, ift in Kläfchchen zu 27 Er. fortwährend 
zu befemmen bei Herrn G. Helds feel. Frau 
Wittwe in Regensburg. , 
F Ed, Oeſer, ſonſt G. Florey, jun., 
in Leipzig. 


Meine erſten neuen ſmyrn. 
auch neue alex. Datteln ſind 


kommen. 
Materialiſt Shumad er. 


Johann Ludwig Neumüller, 
nächft dem Biichorshof, empfiehlt fein wohl⸗ 
affortirted Lager von ächt wollfarbigen Tü— 
dern in den neueſten Farben. und Melangen, 
zur gefülligen Abnahme beſtens. 


eigen, fo wie 
o eben anges 





- Bon ben in furzer Zeit fo beliebt gewors 
denen Merklin’fchen Haaröl, unterfucht u, 
empfohlen durch den berühmten Chemiker Hrn. 
Tromsdorf im Berlin, ift wieder eine Sendung 
angekommen, 

Zu gefäliger Abnchme empfiehlt ſich ers 


Hebenft 
u Held's feel. Wittwe, 
am Eck der untern Bachgaſſe. 
Bei herannahendem Frühjahr, und foms 
mender Bauzeit, erlaube ıch mir ergebenft ans 


uzeigen, daß ich auch dieſes Jahr, wie im vers 
en. wieder alle Gatten von Solluhofers 
und Ficdyitädter» Platten, fo wie auch quadrats 
mäßige Pflaiteriteine nach Regensburg, zu den 
billigſt feſigeſetzten Preiſen liefere. a Diefem 
Behufe babe ih mir Herrn Georg Frank; 
bürgerlihen Gaftwirth zum rothen Ochſen 
nächſt dem Holzthor aufgeitellt, der Jeder⸗ 
mann, welcher von dieſem Material was 
braucht, näheren Aufichluß gibt, und den Bes 
darf mir fchleunigit fund that. Ich werde 
gewiß Jedermann mit befter Zufriedenheit bes 


dienen. 
Anton Schledt, 
Steinmegmeifter in Eichitädt, 
Künftigen Donnerſtag den 9. März ift im 
Liebherrichen Ziegeltadel an der Weintins 
ger Straße frifchgebrannter Kalk und Ziegel 
waare zu haben. 


Unterzeichneter hat zwei ganz neue Sorten 
Bruſtzeltchen verfertigt, wovon Die eine Sorte 
unter dem Namen braune ÖrippesBonbousß, 


weldye aus mehreren der vorzüglichiten Aufs 
löſungs⸗Ingredienzien zuüſammengeſeizt 
find, und ſomit gute Dienſte leiten werden; 
daher er felbe, nebit feinen ſchon befanuten 
Bonbons und Gonditoreis Waaren zur gefällis 
gen Abnahme, bejiend empfiehlt. 
C. 5. Reuß, Conditor. 
Lit. E. Nro. 74 j 


Unterzeichneter macht die ergebenfte Anzeige, 
baß er die Gajtwirthichaft zum Volfsgurten 
zu Steinweg fäuflih von Herrn v. Sidyerer. 
übernommen hat, und empfteblt ſich beſteus 
mit gutem Bier, Wein, Kaffee, wie aud mit 
Speiten, umd bittet daher höflichſt um zahle 
reichen Beſuch. 

Friedrih Stellwaag, Gaſtgeber 
bes Kaffee» Wein» und Biergaſt⸗ 
hauſes zum Volfegarten. 


Die ächt engl. Univerfalglanz- Wichfe vom 
®. Fleetwoodt in London, welche von den 
berühmteften Ghemifern geprüft worden ift, 
und laut deren ertheilten Atteften mir folche 
Ingredienzen enthält, welche das Leder weich 
und geſchmeidig erhalten, dabei den 
rare Glanz ohne Mühe hervors 

ringt und durch Die nöthige Verdünnung das 
12+ bis 16fadye Quantum liefert, ift fortwäls 
rend in Büchfen von 5 %. 15 fr. und von 4 #. 


74 fr., nebft eg zu befommen bei 


Hern ©. Held feel. 
gensburg. 
Ed. Oeſer, fonft Florey jun. 
in Leipzig. 
Hauptfommiffionär des Herrn ©. 
Fleetwordt in London. 


Bei Unterzeichnetem find rothe Steinguts 
waaren in allen beliebigen Sorten um bie 
billigften Preife zu haben, und bei Abnahme 
von Parthieen zu 100 fl. wird um 20 Procent 
billiger abgegeben. Er verbürgt für Güte 
und Brauchbarfeit der Waare, und bittet um 
zahlreichen Zufprudh. 

Joſeph Fuchs, DBefiger der Gteims 
en zu Steinsberg, 8. 
andgerichtd Burglenfeld, im Res 
genfreife. 


Im obern Ziegelftadel zu Weichd wirb bei 
Unterzeichnetem heute Dienftag den ten März 


rau Wirtwe in Res 
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und morgen Mittwoch ben sten März, frifch- 

gebrannter Kal und Ziegelmaterialien aus 

getragen, , 
Soferh Hagenbucdner, Ziegler. 


Auftionsanzeigen, Waaren n. andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 


Morgen Mittwoch den 8. März und fols 
genbe Tage Nachmittags zwei Uhr werden in 
it. D. Nro. 78 in der Weingaffe, verfchies 
dene Verlafienihafts- Effekten, beftehend in 
goldenen Repetirs und Minutenuhren, einer 
— Uhrkette ſammt Walze, goldenen 
hrenringen und Fingerringen, ſilbernen Sack⸗ 
uhren, fübernen Schuhs und Hoſenſchnallen, 
filberbefchlagenen Tabackspfeifen, Gigarrens 
röhrchen, filbernen Haldfetten, einem großen 
weiß wollenen gewirften, und anderen Shwal's 
einem Glavier, Stoduhren, Bildern, feinen 
Herren⸗ und Damenfleidern, einem Reit korn⸗ 
blauen Uniformtuh, Wäſche, Betten, vers 
fchiedenen Küchengejcdyirren von Zinn, Kupfer 
und Meifing, einem Bändelfchlitten, einer eins 
fpärnigen Chaife, einem neuen zweiipännigen 
Schlittengeitell, einem Leiterwägel mit eifernen 
Achſen, Pierdegejchirren nebſt ſonſt noch allerlei 
Gegenſtänden an den Meiſtbietenden gegen ſo— 
ges baare Bezahlung öffentlich verıteigert. 

ozu höflichit einladet. 

Huber, Auftionator, 











Mittwoch den isten März 18357 und fol 
Be Zage Nachmittag zwei Uhr, werden in 
Behaufimg ded Herrn Senjal Mepger, 
Lit. B. Nro. 23, in ber Glockengaſſe, uber 2 
Stiegen, verſchiedene Effekten und Mobilien 
des Herrn Kreisraths Dr. Brügel, beitehend 
in verjchiedenen Tabacksdoſen und Tabadds 
pfeifen, Spazierftöden, verfchiedenen Kupfers 
ftihen von guten Meiftern, Chatouillen, Etas 
gers, einer Aſtral-Lampe, gemirkten Fußtep⸗ 
dichen, einem Schreibtiſch, Seſſeln und Kanas 
s, Kommod—⸗, Kleider⸗ und andern Käſten, 
hee- und andern Tiſchen von Nußbaumholz, 
Buͤcherſtellen, Kinderbettſtätten, gepolſterten 
Kinderfanapees und Tiſchchen, verfchiedenen 


fchönen Spielfachen für Kinder, dann Kleidern, 
Betten, Krügen und Bouteillen, mehreren Büs 
chern aus verfchied. wilfenfchaftlichen Fächern, 
dann zinnernen, kupfernen und meflingenen Ges 
ſchirren und font noch mehr nüglichen Hausges 
räthfihaften, an den Meitbietenden gegen 
fogleidh baare und unverzögerte Bes 
zahlung öffentlich veriteigert, 
Wozu ergebenjt einladet $ 
Huber, Auftionator. 


Donnerftag den 16ten März 1857 und fols 
ga Tage Nachmittags zwei Uhr werden in 
at. E. Nro 91 auf dem &t. Kaſſiansplatz bei 
Bäckers-Wittwe Knoll, verſchiedene Berlaffens 
ſchafts-Effekten, beitehend in Herrens und 
Frauenfleidern, Betten, Leib⸗, Tiſch- und 
Bertwäfche, Bertjtätten, Tiihen, Seffeln, 
Spiegeln, Bildern unter Glas und Rahmen, 
Zinn, Kupfer und Eifen, dam Pferdegefchirs 
ren, eifernen Eggen, Pflügen, zweifpännigen 
Wagen, Wagenfräunzgen, nebjt noch mehreren 
ökonomiſchen Gegenftänden an den Meiftbietens 
den- gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 


verfteigert, , , 
W. Riedl, Auktionator. 


Der an zweien jehr lebhaften Straßen, 
und in ganz gutem baulichen Zuitande ſich bes 
findliche mit 16 beizbaren Zimmern, einem 

roßen Tanzjaale, Gewölbe, 5 Küchen, 5 Spei⸗ 

* einer Stroh- und Heu-Lokalität, 3 Dolze 
remiſen, 2 großen Pferdſtallungen, einem Obſt⸗ 
und Gemüsgarten, einer Kegelſtätte, einem 
Waſchhauſe, einem Brunnen, großen Hofraum, 
3 Hausflötzen, 6 großen Hausböden, 2 großen, 
fehr guten Sommerbierfellern, einem Weine 
feller, und mit der realen radizirten ludeigenen 
Weins Kaffees und Bierfcenfd + Gerechtigkeit 
verfehene Gasthof zum goldenen Ritter in Nes 
gensburg, nebit den hiezu erforderlichen Mobi— 
lien und Wirthſchaftsgeräthen, wird aus freier 
Hand verkauft, amd it das Nähere hievon bei 
dem Befiger dieſes Gafthaufes zu Regensburg 
Lit. B. Nro. 56 zu erfahren. 


Das fchön gelegene und gut gebaute Haus 
mit Garten und Glashaus Nro. 26 in Kumpf⸗ 
mühl, mit dem bei Karthaus liegenden Ges 
meindetheil wird FamiliensBerhältniffen wegen 
zu verfaufen, oder Erfteres im Öanzen zu vers 


Zweiter Bogen iu Nro. 10. des Regensburger Wochenblatts. Jahr 1857, 


ftiften angeboten. Nähere Auskunft hierüber it 
in Lit. D. Nro. 75. im 2ten Stock zu erhalten. 
3. 3. T. Hammerſchmidt. 


Dad Hand Lit. A. 200. mit dem fchönen 
Garten, it zu verkaufen. Auch find dafelbit 
mehrere Bienenſtöcke zu verfaufen. 

In der Mitte der Stadt Regensburg ift 
ein zweiitödiges Haus mir Hefraum und Stals 
Jungen täglich zu verfaufen und das Nähere 
in Lit. F. Nro. 35. zu erfragen. . 


Eine an der Allce, nahe am Jafobethore 
befindliher, 3 Tagwerk enthaltender großer 
Garten, worin fid) 1200 tragbare Objtbaume, 
ein Haus mit 5 heizbaren Zimmern, ein Soms 
merſaͤlet, ein Stadel mit Keller und Treſch— 
tenne, ein Badofen nebit Biebitallung befindet, 
fi zu einer Defonomie jowohl, ald zu einer 
Wirthdanlage gut, eignen würde, iſt aus 
freier Hand zu verfaufen, oder auch auf 6 
Sabre zu verpachten. (Es könnte auch die 
Hältte des Kaufſchillings zu 4 Prozent zins⸗ 
lich liegen bleiben.) Kaufs- und Pachtliebhas 
ber wollen fidy gefälligit um des Weiteren 
wegen in Lit. F. Nro. 31. erfundigen. 

Das Haus Lit. G. Nro. 157 nahe am St. 
Petersthor, worauf ein Feuerrecht ruht, ift 
aus freier Hand zu verfaufen, und das Nä- 
here bei dem Eigenthümer, Chriftian Hädel, 
zu erfragen. 


Ein fehr ſchönes gutes Doppelgewehr, mit 
engl. Perfufionsfchlößern, von vorzüglichem 
Meifter, ijt billig zu verfaufen und im 9. C. 
zu erfragen. — 
Das Wohnhaus ſammt Zwinger Lit. H. 
Nro. 26 am Krautererweg, nebſt einer Stadt⸗ 
rabens Abrhbeilung ift zu verfaufen. Das 
äbere it beim Maurermeilter Hofmeier zu 
erfahren. 
Es ift ein noch gut erhaltener fchwarz tus 
chener Knabenfrack und Beinfleid billig zu vers 
kaufen und im 9. ©. zu erfragen, 


25 Klafter ausgetrocknetes Buchenholz,, wie 
auch einzelne Klafter find zu verfaufen, bei 
Georg Eltele, im Biſchofshof. 
Ein Forte» Piano it zu verfaufen, kann 
auch beliebig in Früten abgezahlt werden. 
Näheres im A. ©. 
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Sin einer der lebhafteſten Gegend, 2 Stun⸗ 
den von Regensburg, dicht an der Landſtraße 
nach Amberg entlegen, it ein Dekonomie : Als 
wefen aus freier Hand unter ſeht annehm⸗ 
baren Bedingniffen zu verfaufen. 

Kaufstiebhaber wollen fich in freien Bries 
fen um Auskunft wenden an das hiefige Wo— 
chenblatt = Gompteir. 


Ein neuerbautes gelb ladirtes —A 

Chaisſschen von neueſter Façon mir Vorſteck⸗ 

dach und 2 Laternen, dann mit meſſingenen 

Büchfen verſehen, für einen Reifenden.ganz bes 

quem eingerichtet, iſt billig zu verkaufen. 
Das Wahere im Anzeige» Gomptoir, 


In der Oftengaffe l.it. H. Nro. 165. ift 
ein fehr gutes, noch bereits neu erbauteg Wä⸗— 
gel, das zum eins und zweifpännigem Fahren 
eingerichtet ift, nebft Pferd zu verfaufen. 





Duartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermierben find, oder zu 
miethen getucht werden. 





Montags den 15. März d. I. wird bie 
Johann Fifchl’iche reale Fiſcher- und Schiff 
meiiterd» Gerechtigfeit zu Stadtamhof, fammt 
Mohnkaus und den beiden dabei befmmdlichen 
Gärten im BVerjteigerungswege auf weitere drei 
Jahre vom heurigen Ziel Georgi angefangen, 
verpachtet. 

Pachtliebhaber werben eingeladen, am obis - 
en Tage Vormittags fih in dem Fifchl’fchen 
Haufe einzufinden, wo die Verfteigerung um 

9 Ubr beginnen, und bis Mittags 12 Uhr fort« 
gefegt werden wird. 

Stadtamhof am 17. Februar 1837. 

Sohann Fiſchl'ſche Vormundſchaft. 


Sn dem Haufe Lit. B. 2. iſt der dritte 
Stock, beftehend aus 5 heizbaren Zimmern, 
einer Speis, Küche, Holjlege, Keller, und 
gemeinfchaftliher Wafchgelegenheit täglich zu 
vermiethen. Das Nähere it im erjien Sto— 
de zu erfragen. 


‚ Im ber Marimiliansftraße Lit. G. 122 iſt 
im zweiten Stod eine Wohnung von 2 Zim- 
mern, einem Kabinet, Magdfammer, Küdje 
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und übrigen Bequemlichkeiten, täglich zu vers 
ftiften. 

Auch ift dafelbit bis Ziel Georgi ein grofs 
fe8 Quartier, befiebend in 4 Zimmern, 2 Ras 
binere, Küche, Speid und ſonſtigen Bequems 
lichfeiten, zu vermiethen. 


[+] re } 


In dem Haufe des Kaufmann Bertram g 

Lit. R. Nro. 53. find nachſtehende Quars $ 

- tiere im 2ten Stock täglicdy zu vermierhen: $ 
4 Zimmer mit der Ausficht auf den Doms 
Mat, den Kornmarft und Die Reſidenz⸗ 
ftraße, hiezu noh 3 Zimmer in den 
Hof gehend, wobei ein Kochzimmer, 

Küche, Speiiefammer, Holzlege, Keller $ 

und gemeinfdaftlihe Wafdigelegenbeit. $ 

Ferner 4 Zimmer, mit der Ausſicht auf | 

$ 

$ 

$ 





den Domplaß, 3 Zimmer und ı Kams 

mer, in den Hof gehend, 2 unheiz— 

bare Zimmer, ı Rüde, Keller, Holzes 

lege und gemeinſchaftliche Waſchgele— 

genbeit ; wenn beideQuartiere zuſammen 

enommen werden, kann auch eine 

chöne Stallung hiezu gegeben werden. 
Bw, mw 
Sm ſchwarzen Adler Lit. E. 66 am St. 
Caſſſans⸗, Neupfarr- und Hauptwacplag ge: 
legen, ift fogleich oder bie Georgi» Ziel, Der 
erſte Stod, oder ein Theil davon zu vers 
ftifien. - Das Weitere erfährr man in der 
Behaufung felbit, oder in tem Gortfried’- 
ſchen Garten Lit. I. Nro. 31. zunächſt am 

Safobethor. 


In Lit. ©. 104. if täglich eine Wohnung, 
beftehend aus 4 Zimmern, Kammer, Küche, 
Speife, und gemeinihaftlicher Waſchgelegen— 
beit, zu vermiethen. 


© vn mann 


Sin Lit. F.Nro. 69. ift der erite Stod, | 


—— —0 





beſtehend in 5 Zimmern, Kochzimmer, 
Speiſekammer, Küche, Keller, Holzlege, 
gemeinſchaftlicher Waſchgelegenheit, tags 


lid) zu. veritiften, 
Naͤhere Aufichlüße werden in meinem 
5 Laden ertheilt. IR 
; Johann Ehriftian Börer.: 





————— wann Oo 


Sn Lit G. Nro. 41. it der erſte Etod 
ſogleich zu vermiethen, beftchend in 5 heizba⸗ 


10** 


ren Zimmern, einem Schlaffabinet, Küche, 
Speiſe, eigenem Keller und Boden, nebit fons 
ftiger Bequemlichkeit. Das ganze Quartier 
it mit einem Gattern zu verfperren. 


In der filbernen Fifchgaffe, Lit. C. Nr..80 
ift ein Quartier von 2' Zimmern, einer Küche, 
Kammer und Vorfleß täglich zu veritiften. 


. Sn meinem Haufe Lit. B. Nro. 76., in der 
untern Bachgafle, im iſten Stod, it ein ges 
räumig heizbares, gemalted Zimmer, mit ans 
ftoßendem Gabinet alltäglich \ vermiethen, 

73 . I. Rehbach. 

In dem Haufe Lit. G. Nro. 106 iſt der 
zweite Stock, mit der Ausſicht auf das Pes 

teröthor, bis Georgi au veritirten. Das Näs . 
here kann man dafelbit zu ebner Erde erfragen. 


—ñ —⸗ 


In der ſilbernen Fiſchgaſſe Lit. C. Nro. 80. 
iſt der zweite Stock bis Georgi zu verſtiften. 


— — — — 


In der untern Bachgaſſe Lit. B. Nro. 77. 
iſt der erite und zweite Stock mit aller Bes 
quemlichkeit täglich zu vermiethen, jo wie auch 
ein fehr guter Weinkeller und Stabel, letzterer 
ftünde auc zum Verfaufe bereit. 

Näheres hierüber it zu ebener Erbe zu 
erfragen. 

Sin Lit. H. 229 am untern Wörth ift der 
erſte Stod, beftehend in 4 aneinanderſtoßenden 
Zimmern, nebit Küche und fonftigen Bequem 
lichkeiten, mit oder ohne Garten bis Ziel Georg 
u — Das Nähere iſt zu erfragen in 

t. 231. 


In der Meingaffe Lit. D. 89 find zwei 
Quartiere und ein Sommerfeller zu —2 
Ju Lit. D. 104 iſt der zweite Stock zu 


‘Sn Lit. D. 76 ift im dritten Stod ein 
ſchönes gut meublirtes Monatzimmer; mit der, 
Ausfiht auf den Haidplatz, nebit daranſtoſſen⸗ 
der Kammer, vom Ziel Georgi an, monatlid) 
oder vierteljährig zu vermiethen. 


geh ie find Monatözimmer mit 
oder ohne Meubels zu veritiften. uch kann 
bei felbem eine Weinwirthögerechtigfeit vers 
pachtet, oder käuflich abgegeben werden. . 
F. Weingartner, Kaufmann 

in Stabtamhof. 
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Im Haufe Lit. C. Nro. 150 ift im eriten 
Stock ein Quartier mit zwei Zimmern, Küche, 
Borfleg, Holzlege bis Georgi zu veritiften, 
und das Nahere beim Bierbrauer Mühl, im 
Bruderhaus zu erfragen. 


In Lit. A. 113 im. eriten Stod ift ein 
Quartier, beftehend in 5 Zimmern, Küche, 
Vorfleg, alles mit einer Thüre zu verfperren, 
nebft Keller, Holzlege und Wafchgelegenheit, 
zu vermietben. 


In der Marimiliansitraße, Lit. G. Nro, 
138, zunächit am Thor, iſt wegen Berfegung, im 
Aſten Stod ein Quartier bis auf das, Ziel 
Georgi zu veritiften. Ingleichen im 2ten Stod ein 
großes Quartier mit Remife und Stallung, alle 
täglich zu beziehen, Nähere Auskunft gibt 
Hafnermeiter Marquardt, 


In Lit. E. Nro. 74 auf dem neuen Pfarrs 
ylage it im 2ten Stode ein kleines Logis zu 
vermiethen. Das Mähere ift bei Gonditor 
Reuß zu erfragen. 


Zwei Quartiere zu ebener Erbe, das eine 
für den Miethöbetrag zu 20 fl. und das andere 
u 24 fl. find in Lit. F. 171 zunächſt der Nies 
rmiüniter: Pfarrfirche zu verftiften, und das 
Nähere hierüber über 2 Stiegen zu erfahren. 


—— — — — — — — — — — 


Wegen erfolgender Domizils- Ver- 
änderung der reps Bewohner des 'zwei- 
ten Stochen in meinem Hause, ist die- 
ser bis künftiges Georgi- Ziel zu ver- 
miethen und bestehtin 4 Zimmern, wo- 
von,5 heizbar, 2 Cabineten, 1 Garde- 
robe und. Speise nebst allen übrigen 

N Bequemlichkeiten. ! 


Sensal Metzger, 
Glockengasse B. 23 & 24. 


—— — — a... 
In Lit. E. 156 iſt der erſte Stock mit 4 
heizbaren Zimmern zu verftiften. 
In Lit. E. Nro. 68., neben ber Haupt 
‚apache, iſt ein Laden zu vermiethen. 


Beim Schloffermeitter Friedrich C. 61 
iſt der 2te Stod bid Georgi zu verftiften. 


Su Lit. F. Nro. 98. nahe am Krancher⸗ 


thor, ift im erſten Stod ein Quartier. zu vers 
ftiften. 


In Lit. C. Nro. 98. iſt ber ganze britte 
Stock mit aller Bequemlichkeit an. ruhige Eins 
wohner zu vermiethen. 


Su Lit. F. 166 neben dem Garmelitens 
Kloiter- Gebäude, nahe an der Kirche, it über 
zwei Stiegen eine Feine Wehnung bis zo. 
zu veritiften. Das Nähere it bei Bader Höt 
dorfer in der Niedermüniterftraße zu erfahren. 


Sin Lit. D. Nro. 32. ift ein Logis im erften 
Stock, beſtehend in zwei Zimmern, Kammer, 
Küche, Keller und Wafchgelegenheit täglich zu. 
vermiethen. 


Eine Wohnung nebit Werfftätte, für einen 
—— iſt zu verſtiften. Das Nähere 
im A. C. 


Am Weinwege md Felder zu verſtiſten. 


Näheres im N. ©. 


Auf dem obern Jakobsplatz in dem Haufe 
Lit. B. Nro. 8 ift der erite Etof bis auf 
fünftiged Ziel Georgi zu vermiethen, beftehend 
in 14 heizbaren Zimmern, einer Garderobe, 
2 Küchen, einer Speidfanmer, einem Keller, 
einem Pferdeſtall zu 4 Pferden, einer Wagen⸗ 
remife, einer Heulage, 2 Dacbodenfammern, 
einer Waſchküche und einer Holzlege. 


In Lit. E. 29 am Neuenpfarrplage ift der 
weite Stod zu vermiethen. Das Nähere bei 
potheker Schmid. 


‚_ Bei Drechslermeiſters Wittwe Graf E. 186 
ift bie Ziel Georgi der zweite Stod zu vers 


miethen. 


In der Hauptitraße zu Stadtamhof 
Nr. 15 ift ein Quartier zu vermiethen. 


Sn Lit. E. 24 ift ein Quartier mit_ ber: 
Ausficht ind Kramgäffel, beftehend in 2 Zim⸗ 
mern, 2 Kammern, einem großen Borfleg, 
alles mit einem Gattern zu verfperren, bis 
Georgi zu veritiften. 


Sn Lit. E. 25 in dem Bädenbaufe in der‘ 
Wallerſtraße it ein Quartier mit 2 Zimmern, 
1 Kammer und mit einem Gattern zu vers 
ſperren bid Georgi zu verftiften. 

Su Lit. B. Nro. 44, ift im erften Stock 
ein Quartier, beſtehend in 2 Zimmern, einer. 
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Kammer, Küche, Holzlege und Waſchgelegen⸗ 
heit u verfliften, umd zu ebener Erde dajelbit 
das Nähere zu erfragen. 
vr Rs et 
In Lit. B. Nro, 55. auf der Haide # 
vis.a-vis dem goldenen Kreuz, it der ap 
anze 2te Stod zu verftiften, und fann € 
is Jakobi bezogen werden. Derielbe 92 
befteht in 7 ameinanderftoffenden Zim- & 
mern, wovon 6 heizbar find, nebit Kü— 
che, Keller, Holzlege und ciner jchönen 
MWafchgelegenheit, Böden und Boden- 
fammer, auch allen andern erforderlis 
chen Bequemlichfeiten. Näheres iſt das 
ſelbſt zu ebener Erde zu erfragen. 


In Lit. D. Nro. 46. in der Donauitraße 
ift zu ebener Erde ein Quartier mit 2 heizs 
baren Zimmern, nebft Waichgelegenheit und 

- aller memlichkeit bis Ziel Georgi zu vers 
Pt und zu erfragen bei Schloffermeiiter 
bier. 


— — — — — — 
Dienftanbietende, oder Dienſtſuchende. 


Ein junges Frauenzimmer, in feinen weibs 
lichen Arbeiten, auch ın der franzöf, Sprade 
amterrichtet,, wünfcht ald Ladenjungfer, oder 
fonft einen geeigneten Plag zu erhalten, wes 
Niger auf großen Lohn, als auf ſolide Behands 

- kung fehend. Näheres im 9. .E. 


Ein gefitteteter junger Menſch, 23 Jahre 
alt, von Profeifton ein Schneider, wünfcht als 
Bedienter oder ſonſt in einem Geſchaͤfte unterzus 
fonmen. Näheres im A. € 


Bei einem ledigen Herrn fann fogleich ein 
ordentliches Mäddyen, welches nöthigen Falls 
usmannsfort kochen und fonft allen weib- 
Jichen Arbeiten vorftehen kann, in Dienfte treten. 
Näheres im 9. ©. 
Eine ſtille kinderlofe Familie ſucht bis fünfs 
Ziel ein rn äbchen, welches gute 
smannstot kochen Tann, und ſich aud) 
den übrigert häuslichen Beichäftigungen willig 
unterzieht, in Dienft zu nehmen. 
Naheres im A. €. 


Ein geſitteter junger Menſch, 20 Jahre 
alt, wünſcht bei einer Herrſchaft als Bedien⸗ 
ter in Dienſt zu treten. Näheres im A. ©. 


Ein junger wohlgebilder Mann, wicht 
bei einer Herrfchaft bier oder auf dem Lande 
ald Bevienter fein Unterfommen zu finden. 

, Für Treue und Rechtſchaffenheit bürgen 
bie empfehlenditen Zeugniffe. Das Nähere ift 
im 4. ©. zu erfragen, 





Gefunden, verloren oder vermißt. 


— — — 


Es iſt Jemanden ein Hündchen ohne Polis 


zeizeichen zugelaufen, welches vom Eigenthü— 


mer en Erſatz der Einxückungsgebühr in 
Lit. G. Nro. 147 über zwei Stiegen abgeholt 
werden kann. 


Freitag den Zten dieß, ift ein Feines. roths 
braune Königsbündchen mit weißer Bruft, 
männlichen Geichlechtd, abhanden gekommen. 

E83 wird daher derjenige, weldyem ed zus 
gelaufen, oder Auskunft darüber zu ertheilen 
weiß, gebeten, gegen eine angefiene Belohs 
nung in Lit. H. Nro. 123, abzugeben. 


— — — — — — — — 


Capitalien. 
1200 fl. und. 2000 f werben auf erfte und 
fichere Hypotheken aufzunehmen geſucht. . 
Näheres im A. €. 


— nn 


Auf erfte fichere Hypothek, im Stabtbezirf, 
find 2000 fl. zu 4 Procent, ganz oder theils 


weije zu verleihen. Näheres im A. C. 


Gegen genügende Eicherheit innerhalb des 
hiefigen Stabtgerichtebezirfd find 16 — 1700 fl. 
bis zum erſten Mai d. J. a4 pCt. zu ver 
leihen. Näheres im A. CE. i 


400 fl. find auf erfte und fichere Hypothe 
im Stadtbezirfe Regensburg zu verleihen. 
10,000 fl. in theilweife auf erfte und fichere 
gpothefen täglich auszuleihen. Näheres im 
ommiffiong- und Anfrags-Bureau. 
Auf erfte fichere Hypothek im Stabdtbezirt 
Ei 800 fl. zu 4 Dessen: bid Georgi u ver⸗ 
en, Räheres im A. E. 


— 


Bevoͤlkerungsanzeige. 
In der proteſtantiſchen Gemeinde: 
a) in der obern Pfarr: 

Geboren: ı Kind männlichen Gefhlehts, 

Beitorben: Den 24. Februar, Sabine, 
unehlich, 3 Zabre alt, an Abzebrung. Den 27. 
Marie Kunigunde, Gattin des Georg Nikolaus 
Franf, Burgers und Gaſtgebs zum rothen Ochſen, 
41 Jahre alt, an Wallerfuht. Den 2. März. 
Sibylla Elifabetha, Gatrin des Johann Chriſtian 
Pag, gefandtihaftlihen Dieners, 64 Jahre alt, 
an Lungenlaͤhmung. 

b) ın der untern Pfarr: 

Getraut: Den 26. Februar. Johann 
Leonhard Fuchs, Burger und Branntweinbrenner, 
f. St., mit Anne Marie Ziegler, Dekonomens⸗ 
Tochter von bier. 

Geboren: 1i Kind weiblihen Gefhlehts. 

Gettorben: Den 25. Februar. Marie 
Magdalene Seiler, ledig, 71 Zabre alt, am 
Bruitwafferfuht, Vater, der verftorbene Johann 
Paul Seiler, Bürger und Holzmeffermeifter. 


In der Doms und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid: 

Geboren: 5 Kinder männlihen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 24. Februar. Katbarine 

Dannet, Salzträgers:Gattin, a5 Jahre alt, an 

Zungenfuht. Den 25. Derr Paul Weber, Bürger 


und Meingaftwirtb zur goldentit. Genhe, bier, - 
31 Zabre alt, an Lungenſucht. — Alois Ferdis 
nand, 1 Jahr 5 Monate alt, an Fraifen, Vater, 
Sodann Dulli, Tifhler bier. — Franzisfa Berge 
bammer, ledige Schreinerd = Tochter zu Stadts 
ambof, 80 Zabre alt, an Schleimjhlag, — Walr 
burga, unehlih, in Stadtamdof, 2 Monate alt, 
an Abzebrung. Den26. Jungier Barbara Haller, 
Hausfnedtss Toter, 18 Jabre alt, an jfronbus 
löfer Cacherie. — Unten Ertel, Taglobner bier, 
67 Zahre alt, am Altersihwähe. Den 27. Jos 
fepb Dueber, Schiffsknecht, 35 Jabre alt, an 
Lungenſchwindſucht. 
In der obern Stadtpfarr zu St 

Rupredt: 

Geboren: a Kinder, 2 männlihen und 2 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 24. Februar. Autonia, 
unehlid, 13 Wochen alt, an Abzebrung. Den 
28. Marie, nothgetauft, Z Stunde alt, an 
Ehwähe, Vater, Karl Fernberg, Bürger und 
Buchbindermeiſter. — Eliſabetha Sidler, Ber 
dientens-Wittwe, 62 Jahre alt, an Schleims 
ſchlag. Den 1. März. Auguſtin Gazo, bods 
fürſtlich Thurn und Taxis'ſcher ehemaliger Hofbe⸗ 
dienter, 75 Jahre alt, an Lungenlaäͤhmung. Den 2. 
Joſeph Verftl, Tuchſcherergeſell, 23 Jahre alt, 
on Abzebrung. — Barbara, 3 Jobre 6 Monate 
alt, an Halsbräune, Warer, Jakob Aumer, Beis 
figer. Den 3. Joſeph Steinmeier, Soldat heim 
Königl. Infanterie» Regimente Herzog Pius, 29 
Jahre alt, an Waſſerſucht. 


Vermöge hedyfüritlicher Domainen:Oberadminiftrationd-Entfchliefung vom 24iten v. Mts. 
ift der Neubau des dießherrſchaftlichen Wirthshauſes in Dengling beſchloßen worden. 
Die Bauausführung fol hoher Beltimmung zufolge an die Wenigitncehmenden ansges 


boten werden. 


Es wird ſich daher zur Veraffordirung dieſes Baues eine Kommiſſion des unterfer⸗ 


tigten Kameralamts 


Montag den 20ſten d. Mts. 


früh 9 Uhr in dem Wirthshauſe zu Dengling einfinden, woſelbſt auf den Grund der vorliegen⸗ 


ben revidirten Pläne und Koitenvoranjchläge zunächit die Uebernahme der ganzen 


Balls 


Ausführung an den Wenigſtnehmenden ausgeboten, und dam aber auch die Veraffordirung 


« 


ber einzelnen Profeffionitten-Arbeiten folgen wird, 
Konzeſſtonirte Zimmer», Maurer, Glaſer 
Befähigung und hinreichendes Vermögen auswe 


hiemit cungeladen, wobei noch bemerft wird, 


' Adi ;t 
und» Schreinermeifter ꝛc., welche ſich über 


iſen können, werden zu diejer Verſteigernug 


m n . — 
a) daß Pläne und Koſten-Voranſchläge, die ſich vorläufig auf 4998 flt3sı fr. belaufen, 
hierorts täglich eingefehen werden fünnen, 


'b) — Bedingungen am Steigerungstage ſelbſt belannt gemacht werden, und 
dag man fi j j 
c) für die Steigerungd« und Afkordirungs » Verhandlungen die hochherrſchaftliche Geneh⸗ 
migung vorbehalt. 
Rain am 5. Mär} 1837. , 
Fürſtl. Thurn und Tarisfhes Kameralamt Rain. 
i Jäger, SKameralbeamter, 


Auf Requifition des K. Kreids und Stabtgerichtd Regensburg vom 20ften Jänner 1.38. 
die Verlajfehichaft des Pfarrerd Pahmann zu Schambach betreffend, werden 
"Samitag den ı18ten died Morgens g Uhr 
im —— zu Schambach circa 73. Schäffel Waitzen, 77 Schaffel Korn, 65 Scäffel Gerfte 
54 Schäffel Haber, 51 Schober Roggenitroh, 21 Schober Waigenitroh, 13 Schober Gerften 
ftroh, dann 120 Zentner Heu, und 3 Schober Haberitroh an den Meijtbietenden gegen fogleich 
baare Bezahlung öffentlidy veriteigert. 


Actum am 3. März 1837. : j 
 Königlihes LTandbgeriht Riedenburg. 


kizt. Eifenhofer, Landrichter. 


Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 4. Mär;. 1837. 
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Waitzen 40 |380 420 4403 12 | 8) 8) 750] 731|—| — 
Korn 6 | 1314| 5914| a81.| 11 | 5|41| 5/37] 5 33|—|-- ||. 
Gerſte 26 |108'/.|1341/ [151 1/, 3 1 019 6| 8| 5154|] —|— | — | 9 
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Toral:Geldberrag des Verkaufes nach dem Mittelpreife 4609 fl. 4 fr. 


Virttualien-Taxe im Polizenbizirte Kegensburg. 





Viktualienpreiſe dur die freie Concurrenz — 


— — — —— — —— — — 


Gerollte Gerſte, feine, die Maas 


Br ” 
Erdfen, gerolte, gr "Raus 
” ungerollie » » 
Linſen, rorbe . 


„» * 


„” weiße * * : * * : ” 
Dirien, die Maab » 0. 
Hanslörner, die Wand . + + .» 


Haferkern * 


Bei dem K. Saljamte dabier: 


Kochlalz, ı Faͤßel a 150 Pf. 2 Fr. 
a 250. 2 fr 


Viehſali, 
> — 


* 3 
Dungfalı,“ - "age a 650 Pf. 6 fr. 


ein Zentner 


@in m. Kocfalz bei den Fragnern 


Leinoͤl, das Pfund 


Unfchlitt , ausgelaffenes,, der Zent. 


„ unausgelaffenes Br 


Lichter, gegoſſ. m fein. Doch. d. Vf. 


* gezog. » 
= FR ordindr „ 
Seife, das Wund . 
Fiſche: 
Karpfen, das Pund 
Heu, der Zent. B 
oggenſtroh, der Zentner 
© 


De er Ze 


Hecten , das Pfund er 











Brodtare: kredl. biskr.dl. 
Ein Paar Semmelzugt. 1D.— S.— 1|—1—i— 
Ein Kipfelzug Lord ı On, — Sr.]| ı|)—I—|— 
Ein Noggenlaib zu 6 Mb. 12)—1—-i— 
Ein Roggenlaib zu 3 %. 6i—I—|__ 
Ein Roggenlaib zu ı2 . 3 - —— 
Ein Kipf oder Koppel zu ız ‘8. 51 —I—1— 
Ein Kipf zu 24 Cotb . .. 2 2]—|— 

Biertare: 

ı Maß Sommerbier auf dem Ganter — fr. — dl. 
— bei den Bräuern — — „, 
L » * bei den Wirthen — — „, 
ı ,, Binterbier auf dem Öanter — „„ — „ 
1.45 „ beidenBräuern 4 ,, 1, 
ur „ beiden Wirtben 4 ,, 1, 
ı ,, weißes Baigenbier — ,—_n 
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Februar 1837. 








en | Maßl | Maas 
Mepltase: f. Er. fer-1d1.]Er. dl. 
Mundmebl . . . | 2,4010 —ı SI 
Semmelmehl . » 1/62 A 3 
Mittelmehl . . » ig. 5— 2, 2 
Polmel . .. — 48: 3—] 1 
Kahmehl . . . 1-16 ı- — 
Roggenmehl. 69 3) 3] 2 
Nömifhmehl . - 1/2] 4 2 N 
Waizengried, feiner | 440 ı7) 2| 8] 3 
m" ordinär | 3,36)13) 2] 6) 2 
Fleifdtare: fr. Ibl, 
Ein ®. gutes Ochfenfleifd  foftetjiof » 
bei den Freibanfmeßgern ,, fıo]l— 
durch die freie Concurrenz beftimmt : 
Ein &. Kalbfleiſch foftet]| 9) 
Ein &. Schaffleiſch „» 1717 
Ein W. Schweinefleiſch „» hıal- 


Vom 26. Februar bis 4. Marz 1837. 
ö— nn VE 





f.fr.bish.Er. 


Baper. Risen der #. b. Metzen —ıi—i— 
Erdaͤpfel — 19 ⸗ it 
—*X8 Zwetſchken. die Maas 
Wild, unabgerahmte, » » 

„ abgerabmte, » 
Ecmalj, das Pfund . . » 
Butter, ”„ 

Körbchen: Surter, ie iedes va Di 


Fir, 10 S 
Srauſertel, das Stuͤck — 
—— ”„ .. 


Kıpel 
San "raube, das Stüd 
»  gerußle » ” 
Enten, rauhe, * 
geputzte, 
Indiane * 
Alter Dabt, » ” 
Hühner, alte, » . 
„ junge, das Paar. . 
Tauben, das Daar - . 
Flachs, "feiner, das Pfund . 
Pr mittlerer » ” . 
” —— II) ” . 
Schaa 
8 "die Kafter” 
Birken, ” » 
Miichling,.  » ” 
Fichten, — — 


Regensburger Wochenblatt. 


N:: 11. | Dienftag den 14. März 1837. 











Gedrudt und zu haben bei Chriſt. Ernft Brend's Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizeis Verfügungen und Magiftratifcye Bekanntmachungen, 


Die Nachmachung der Fabrifjeichen inländifcher Fabriken betreffend. 

Die im vorftehenden Betreffe von der K. Regierung ded Regenfreifes, Kammer des 
Innern, unterm 221tey v. M. ergangene Ausfchreibung (Rreis-Intelligenzblatt Nro. 9 ©. 293) 
wird im nachfolgenden Abdrude zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung befaunt gemacht. 

Regenöburg, den sten März 1837. 

Sta tt» M itrakt 


ag 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 


Im NamenSeiner Majefiät des Könige. 


Bereitd durch das Augichreiben vom 15ten Dezember 1928 (Kreis s Intelligenzblatt 1828 
&. 1317) find die Vorfchriften der, mit Gefegesfraft beffeideten, Anmerkungen zum Straf: 
gefegbuche_über die Nachmachung der Fabrifzeichen inländifher Fabriken zum ſtrengen Voll- 
uge eingeichärft, und die Fabrıfanten aufgefordert worden, zur erleichterten Heritellung des 
atbeitandes den DiftriftesPolizeibehörden ihres Wohnortes genaue Befchreibung ihrer Firmen 
und Fabrifzeihen zu übergeben. 
a Neuerlihe Beſchwerden geben zu entnehmen, daß bie befagten Vorfchriften nicht immer 
in Bollzug getreten find... Das Königl. Staats» Minifterinm ded Junern bat daher durch 
höchſte Entichliefung vom 26iten vor. Mid. wiederholte Hinweifung auf diefelben angeordnet. 
Demzufolge werden die in den Anmerkungen zum Strafgeſetzbuche für das Königreich Bayern 
Bd. M. S. W3 und 264 enthaltenen Beftimmungen im nachitebenden Abdrude neuerdings vers 
öffentlicht und zugleich die Polizeibehörden beauftragt, der ihnen in Art. 18 und 19, Th. I. 
des Strafgefeßbuches auferlegten Wirkſamkeit zu genügen. 
Regensburg den 22iten Februar 1837. ü 
Königl. Regierung des a Kammer bed. Innern. 
v. Seutter. 


Kirnberger, Sekretär. 


Wer die Firma eined andern Kaufmanns oder Fabrifanten ſich widerrechtfich zueignet, 
wer feine Waaren und Fabrikate mit den Zeichen eined andern Fabrifanten verfiehet, der 
gibt faliche Thatfachen jw feinem Voriheile oder zum Schaden des Andern für wahr an: er 
iſt alfo nach dem Artifel 256. ein Betrüger, denn er betrügt den Käufer, welcher, im Bers 
trauen auf diefe Zeichen, Sadıen kauft, welche er nicht kaufen wollte: er beträgt bei Gegen 
Ränden des öffentlichen Handels das Publifum und beſchädigt den Fabrifanten, deſſen Abfag 
er durch faliche nachgeniachte Zeichen-vermindert. Auf den innern Gehalt der unter falſchen 
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Namen, Zeichen oder Firma, in Umlauf gebrachten Waaren fommt es alfo eben fo wenig, 
als anf den innern Gehalt der unächten Münze (Art. 341.) an, wo dad Hauptmoment des 
Berrugs nicht eben in der Materie, fondern in der Form liegt. _ 


Die Karte der Meile Seiner Majehkät des Königs nah und in Griechenland betreffend. 

Sindem man die von der. K. Regierung des Negenfreifed, Kammer des mern, am 

a6iten v. M. erfolgte Ausichreibung vorftchenden Betreffed zur Kenntniß bringt, ladet man 

diejenigen, welche Die bemerkte Neijefarte ſich anzuschaffen wünfchen, ein, die Beitellungen redjts 

zeichtig bei dießſeitiger Erpedition (Geſchäfts-Lokale Nro. 25 auf dem Rathhaufe) anzumelden, 
Negendburg den 8. März 1837. , 

Stadt» Mag iftrar, 
Der rechtöf, Bürgermeifter: v. Thon⸗Dittmer. Albrecht. 


Am Namen Geiner Maijeftät des Könige. 


Nachdem Seine Majeftät der König die Karte ber von Allerhöchſt Denfel; 
ben in den Jahren 1855 und 1856 nadı Griechenland, den Inſeln und verfchiedenen Theis 
len Kleinafiend unternommenen Reife dem BlindensInjtitute zu überlaffen gerubt haben, und 
ein Eremplar biefer Karte in folorirtem Abdrucde um den billigen Preis von 56 fr. abgeges 
ben wird, fo werden in Gemäßheit einer höchſten Entichliefung des Königl. Staat: Minis 

eriums des Innern vom 15ten dieſes Monats die Diftrifts » Polizeis Behörden und Studien s 
— auf dieſe hiſtoriſch höchſt merkwürdige Karte mit der Eroͤffnung aufmerkſam gemacht, 
daß dieſelbe von den Behörden innerhalb der ihnen zugewieſenen Regie-Maxima angeſchafft 
werden dürfe, und daß ebenſo den Studienanſtalten, den Gymnaſien des wiſſenſchäftlichen 
und techniſchen Unterrichtes, den lateiniſchen und deutſchen Schulen der Ankauf dieſer einen 
wichtigen Moment des Lebens Seiner Majeſtät und der bayerijchen Geſchichte bezeichnen— 
den Karte freigegeben fey.. Wegen Spedition diefer Karte wird die Königl. Kreig + Regierung 
nach erfolgter Erhebung ded Gefammtbedarfes für den Regenkreis, mit dem Blinden: Ins 
ftitute in das geeignete Benehmen treten. 

Die obengenannten Behörden werden daher aufgefordert, bie Beltellungen auf biefe 
Karte bis zu Ende des Fünftigen Monats März an das erpedirende Sekretariat der unters 
fertigten Stelle gelangen zu laſſen. 

Negendburg am 2bjten Februar 1837. ‚ 

Königlihe Regierung des Regenkreiſes, Kammer bes Innern. 


v. Seutter. 
Kirnberger, Ser. 





Die Einreichung und Vorlage der Berufungen und Befchwerden betreffend. 

Die im vorbemerften Betreffe am 20ften v. Mes. von der Königl. Regierung des Res 
genfreifes, Kammer des Innern, erlaffene Ausichreibung wird im. unten ftehenden Abdrude 
jur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

' Gegen&burg am sten März 1837. 
Stadt» Mag ikrar 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer, ' Albredt. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Durch mehrere frühere Normativs Entfchließfungen wurben die Vartheien und Anwälte 
. angewiefen, die Berufüngen gegen Beſchlüße der Polizei-Behörden bei diefen ſelbſt einzureichen, 
damit von biefen unmittelbar die Verhandlungen mit benfelben vorgelegt und hiedurdy ſowohl 
unnöthiger Koftenaufwand als Barzögerung der Cache vermieden. werden. Diefe Anordnung 


% 
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fand in der allerhöchiten Verordnung vom 2gften Dezember 1856 die Geichäftds Vereinfachung 
bei der innern Verwaltung betreffend, wiederholte Bejtätigung, indem in derfelben nachitehende 
Berikmungen enthalten find. 
$. XI. Refurfe jeder Art find bei der einfchlägigen erften Inftanz gegen fchriftlichen 
Empfangichein einzureichen und fofert im vorgefchriebenen Inſtanzwege unter alsbaldiger An- 
fügen der einfchlägigen Akten, dann der etwa nöthigen Erläuterungen an die Rekurs-⸗Inſtanz 
efördern. . 
— Die Unterbehörden ſowohl, als die etwaigen Zwiſchenſtellen bleiben, bei den als dringend 
bezeichneten Gegenſtanden dieſer Art für jeden, das Maximum von 4 Tagen, und bei ſonſti— 
en Rekurſen für jeden dad Marimum von 8 Tagen überfchreitenden Aufſchub, verantwortlich. 
&benfo bleiben jelbe gehalten, dem Cinreichenden oder deſſen Mandatar über den Tag des 
Eintreffend und der Weiterbeförderung mündlich und auf Begehren fchriftlich Aufſchluß zu ers 
theilen oder ertheilen zu laffen. ‚ 
$. XII. Nichtigkeitsbeſchwerden greifen auch in dem nicht abminiftrativ contentiöfen 
Bereiche der innern Verwaltung nur wegen mangelnder Jurisdiftion und Citation Plag. In 
allen übrigen Fällen find gegen die Eutjcheidungen der geſetzlich oder verordnungsmäßig feſt— 
efegten legten Inſtanz, lediglich nachträgliche, auf dem JInſtanzenzuge einzureichende und von 
Bieraus nad; Andeutung der Ziffer IX. gegenmwärtiger Weifung einzubefördernde Befchwerden 


uläßig. 
5 XIII. Anonyme Beſchwerden und Anzeigen ſind alsbald zu vernichten, und dürfen 
weder formell noch materiell auf das. Urtheil des betreffenden Beamten einwirken 

Die unterfertigte Kreidregierung bringt diefe bereits in dem Regierungsblatte vom Jahr 
1856 ©. 1035 befammt gemachten allerhöchiten Anordnungen auch durch das Kreis s Jntelligenze 
Blatt zur Kenntniß der Partheien und Anwälte, und beſtimmt zur Sicherung des Bollzuges 
derfelben, daß die Berfaffer von Berufungen oder Beichwerden, welche vorſchriftswidrig uns 
mittelbar zum Cinlaufe der K. Kreigregierung gelangen, deßhalb in eine Strafe von ı Rthlr. 
zur Penfiong - Anjtalt der Hinterlaffenen der Advofaten werben genommen werden, wovon nur 
jene Beidhwerden ausgenommen ſeyn follen, weldye wegen vermweigerter oder unverzögerter 
— oder Vorlage der Berufungs- oder Beichwerdefchrift gegen Unterbehörden geführt 
werden. “ 

Regensburg den 20ften Februar 1837. 
Königlihe Regierung des NRegenfreifed, Kammer bed Innern. 


v. Seutter. I 
Kirnberger, Seh. 


Die für den Bau des Ludwigs - Kanals nörhigen Arbeiter betreffend. 

‚ Die von der Köuigl. Regierung ded Negeufreifes, unterm 4ten dieß Monats (Kreid- 
Intelligenz⸗ Blatt Stüd 10, Seite 317) bemerften Betreffs, ergangene Ausjchreisung wird 
durch nachfolgenden Abdruck zur öffentlichen Keuntuiß gebracht. 

Regensburg den Sten März 1837. 

tadt-M agiftra rt 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. ThonsDittmer. Albrecht. 


Im Namen Seiner Maieftät ded Könige. 


Nach Anzeigen der Könige. Kanalbau⸗Inſpektion werben die Arbeiten an dem Ludwigs⸗ 
Kanale vom Monate März an. eine erhöhte Anzahl von Arbeitern, als bisher, befchäftigen, 
und für mehrere Jahre längs der ganzen Kanals Kinie von Kelheim bis Bamberg rüftigen Ars 
beitern Gelegenheit des Erwerb bieten. r 

Die Punkte, am welchen die Arbeiten vorzüglich betrieben werben, find bei Riedenburg, 
Beilngried, Reumarkt, Altdorf, Nürnberg, Erlangen, Forchheim und Bamberg. 


11* 
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Der Ban ber Schlenßen, beren im Laufe dieſes Monats vier und vierzig in Allord ges 
eben werden, wird von April und Mai I. 38. anfarfgend ebenfalle für mehrere Jahre, indes 

Pefondere eine große Zahl von Steinbrechern, Steinhauern und Mauerern erfordern, und den 
Gefellen diefer ewerbe die Gelegenheit eröffnen, durch Eintritt in Dienfte ber Unteruchmer 
ſich Erwerb zu verſchaffen. 

Die Polizeibehörden des Kreiſes haben dafür zu forgen, daß gegenwärtige Bekaunt⸗ 
machung in fämmtlichen Gemeinden veröffentlicht wird. 

regensburg den ‚gten * 1837. * 

Königl. Regierung es Regenfreifed, Kammer bes Innern. 
v 


Geutter. 
Kirnberger, Schr. 


Circa 300 Ellen gebleichte Leinwand werden für das proteftantiiche Krankenhaus ers 
Fauft, weßhalb Lieferungdluftige zur —— von Mufterftücen der verſchiedenen zu Hemden, 
andtüchern und Bertwäfche beitimmten Sorten und Kumdgabe der Preiſe bei dem Rejpis 
zienten des Krantenhanfes Magiftrats Rath Fabricins eingeladen werden. 
Regensburg den 8. März 1837. 
Stadt» Ma iftrat, 
als Adminiftration der proteſtantiſchen ohlthätigkeitd »- Stiftungen. 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon⸗Dittmer. Albrecht. 








— 
Won einem fröhlichen Girfel im weißen Hahn wurden 5 fl. 36 fr., bann von einem 
ungenannt feyn Mollenden 2 fl für die Armen hicher übergeben. Wofür öffentlich daukt 


Regensburg den gen ärz 1837. 
er j 
v. Thon⸗Dittmer. Wendler, Magiftratsrath. Erid. 


—— — — 
Zum Beſten der Armen 
wird kommenden F reitag den 17ten dieß zum Erſtenmale auf hieſiger Buͤhne 


Johannes Guttenberg, 

hiſtoriſches Schaufpiel in 3 Abtheilungen, von Charlotte Birk: Pfeiffer, 
gegeben werden. 

Die Wahl diefes neuen überall mit Beifall aufgenommenen Stüdes, die 
entgegenfommende Zuſicherung ber Direktion und der Buͤhnen⸗Mitglieder, dasfelbe 
auf das Beſte in vie Szene zu feßen, nod bei weitem mehr aber der bei jerer 
Gelegefiheit rege Wohlthaͤtigkeits-Sinn hiefiger Einwohnerſchaft, diefe nie verfiegende 
Quelle des Trofted und der Hülfe für Unglüdliche und Nothleivende, verbirgt und 
eine zahlreiche Theilnahme des Publitumd, um welche im Namen der Armen bier 
mit dringendft gebeten wird. 

Die Herren Magiftratsräthe Meubauer, Lit. D. Nro. 62., und Faiſt, 
Lit. E. Nro. 44. (im Faden auf dem neuen Pfarrplag) haben ben Abfak ver - 
Billerd übernommen, welche vom Donnerftag an bei venfelben, und am Abend der 
Vorſtellung felbft an der Kaffa zu haben feyn werden, 

Regensburg den ııfen März 1837. 
ArmensPflegfhaftd-NRath 
Der Borftand v. Thon sDittmer, Grid. 
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- Kreid- und Gtadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft des am iſten Januar dieß Jahres bahier 
verſtorbenen reichsgräflich Wetterau⸗ und Fränt'ſchen Legationsraths Herrn Johann Ludwig 
Oſtertag, irgend eine — bilden ſich berechtiget glauben, werden anmit aufgefors 
dert, ſolche in dem Laufe von 30 Tagen von dem Tage dieſer Bekanntmachung an gerechnet, 
bei unterfertigter Behörde geltend zu machen, als nach Ablauf dieſes Termines rechtlicher Ord⸗ 
nung nach verfahren und deſſen Verlaſſenſchaft nach Lage der Akten erlediget werden fülle. 

Regensburg den 10. Februar 1837. 

Königliches Kreids- und Stadtgericht. 


Hörl, Direktor. Krieger. 


In der Klagfache der Anna Maria Eihitätter, Taglöhnerds Tochter von Waihmichl, 
und ihres Kindsvormundes Anton Zachtl von dort, gegen den Mühljung Michael Bus, gebürs 
tigen Taglöhnerd- Sohn von bier, wegen Schmwängerung f. a. hat man zur protofoflarifche 
(ehlügigen Verhandlung berfelben Tagsfahrt auf 

Donnerftag den 2often April diefed Jahre Vormittags 10 Uhr 
angefegt, wozu der Beklagte, da man feinen gegenwärtigen Aufenthalt nicht weiß, hiemit 
öffentlich vorgeladen wird. 

Regensburg am 28. Februar 1837. 

Königl Bayer Kreis—- unb Stabdtgericht. 
Hörl, Direftor. . Gebratkh. 





Rentamtlicye Bekanntmachungen. 


za Folge hoher Regierungs » Entichliefung vom 10ten l. M. wirb ber ſogenannte Land⸗ 
richter-Garten zu Stadtamhof pr. 1 Tgw. 0, 6 Dez. kommenden Montag ben 20ften März I. 
58. Nachmittags von 3 bis 6 Uhr nady den Normen vom 3often September ende 
blatt Seite 1577 in dem Lokale des unterfertigten Amtes an den Meiftbietenden im Berfteiger 
rungswege öffentlidy verfauft. 

Indem hiezu Kaufdliebhaber eingeladen werden, wirb bemerft, daß bie befonderen Bes 
ungen beim Amte jest fchon eingefehen werden können, diefe am Berfaufstage noch befons 

ders befannt gemacht werden, und daß auswärtige oder dem Amte nicht hinfänglich befannte 

Lizitanten fich mit legalen Vermögens» Zeugniffen auszumeifen haben, daß endlich vom Garten 
auf Anmelden bei dießfeitigem Amte täglich Einficht genommen werden könne. j 

Regendburg den 26jten Februar 1837. 

Königliches Rentamt Regensburg. 
Wegmann, Rentbeamter. 





Land⸗ u. Herrſchaftsgerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Bekanntmachungen. 


Das von den verſtorbenen Weinzierl’s 
fhen Eheleuten eigenthümlich inngehabte und 


durch Erbſchaft auf die Kinder derjelben übers 


gegangene Bierbrauer⸗Anweſen bahier, zum 


Angler genannt, wirb wieberholt gerichtlich 


feil — 

8 Anweſen beſteht aus dem Wohn⸗ 
und Gaſthauſe zwiſchen den Brücken, Haus 
Nro. 721. mit radizirter Brauerey⸗Gerecht ſame, 
Gaſtſtallungen und einer gemauerten Stallung, 
Sudhaus ſammt Keſſel, Malztenne mit etfers 
ner Dörre, fteinernen Weick und Gärtel am 
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Scweinmarft,- dem Sommerkeller am Hag- 
rain, und 2 ludeigenen Wiefen, der ſogenann⸗ 
ten Kapuzinerwieſe zu 2 Tagw. 67 Dezim. 
und der Ergoldingermwiefe, 2 Tagw. 55 Dezim. 

Sämmttiche Realitäten find Iudeigen, und 
es ruht auf denfelben außer den landesherrlis 
chen und Gommunals Abgaben feine Laſt. 
Von der Mobiliarfchaft werden dem Käus 
fer mit dem Anweſen duch überlaffen: die vors 
— 15 Sommerfäſſer und 16 Schenk— 

äſſer mit andern Bindergeſchirren im Schä— 
thzungswerthe von 210 fl. — 
ur Aufnahne der Kaufdanbote iſt 
Samjtag der ıfte April des lauf. Jahres 
Vormittag von 9 — 12 Uhr 
beſtimmt. 

Der Zuſchlag hängt von der vormundſchaft⸗ 
lihen und obervormundfchaftlichen Genehmi— 
gung ab. Erwerb6s und Zahlungsfähige 
werden zu diefer Beriteigerung eingeladen. 

Landshut den Tten März 1857. 

Königl. Kreiss und Stadtgeridht 

L Yandehut. 

Müller, Direktor. 
eutter. 


nenn —— 
Die dem Klofter St. Klara in Regensburg 
eigenthümlich angebörige_ zweimähdige Wiefe 
bei Oberwinzer, beilänfig 7 Tagwert groß, 
wird von 1857 bie 1845 einſchließig auf g Jahre 
Samitag den 18. Mirz — J. 
an den Meiſtbietenden verpachtet. 
Pachtliebhaber werben an dieſem Tag hier⸗ 
orts zu exſcheinen eingeladen. Der Orisvor⸗ 
fand Johann Fifher in Oberwinzer kann 
ſolche vorzeigen, und die Pachtbedingniſſe wer⸗ 
ben am Tag der Verſtiftung bekaunt gemacht. 
Regensburg den 22. Februar 1837. 
[Könige Verwaltung des Frauem 
kloſters ©t. Klara, 
Joh. Nep. Dorner. 


. Bom 
Königl. Landgericht Stadtamhof 
wird, weil am 20ften- vor. Monats wieder 
fein annehmbares ‚Gebot erhalten wurde, dag 
Anweſen der. Häuslerswittwe Anna Marin 
Lichtinger, zu Petzkofen, deſſen Beitandtheile 
ſchon früher bekannt gegeben worden und deffen 
Schatzungswerth ſich auf 568 fl. beläuft, zum 
drittenmal im e ber. Hülfsvpliftredung am 


Freitag ben 30. dieß Vormittags von 9— 12 
hr verfauft, und werden die Kaufsluitigen, 
wie die Kreditoren auf $. 64. des Hppothefens 
Geſetzes hingewieſen. 
„Stadtamhof am 2. März 1837. 
Wiedemann, Landr, 


Die zum Fürftl. St. Emeramer Bauhof ges 
hörige Wieſe auf dem Bruderwörth pr. circa 
61 Tgw. foll in Folge hoher Entfchliefung 
der Kürftl. Domainen-Oberabminiitratien, ents 
weder im Ganzen oder theilweiſe auf ein oder 
mehrere Jahre salv. ratif. öffentlich verpadhtet 
werben. 

Zur Vornahme diefer Pachtverbandlung iſt 
Freitag der 17te dich Monats 
beftimmt, und die allenfallfigen Pachtliebhaber: 
werden hiemit eingeladen, fidy hiezu an befag- 
tem Tage Vormittags 9 Uhr im Gebäude der 
Fürftl. Domainen » Oberadminiftration, Ges 
ſchäftszimmer Pr. 41 eingufinden, um die nähern 
gear zu Pete — vernehmen, und ihre Ans 





gebote zu Vrotofoll zu geben. 
Negensburg, den 11. März 1837. 


Fürfli Thurn und Tar. Rentenver 


waltung St. Emmeram. 
Rothhbammer. 


FU NIEREN SL — 

Auf dem Stiftskaſten dahier ſind 106 Schäf⸗ 
fel Gerſte vorräthig, welche zum Verkauf nach 
dem Mittelpreis salva ratificatione ausgebo⸗ 
ten, und den Kaufslicbhabern täglidy vor: 
gezeigt werden. 

Negensburg ben 8. März 1837: 
Kaftenamt des Königl. Kollegiats 
Stiftes zur alten Kapelle. 

" Fr. J. Sailer, Kaſtner. 


Deffentlihe Danfeserftartungen, Auf 
forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
tigungen xX. 


 — — — 





Für die gütige und ehrenvolle Begleitung 
zur Grabesruhe unſerer geliebten Mutter, 
Echwiegers und Großmutter Sufanna Ras 
tharina Pidlin, bürgerl, Bädermeifterds 
MWittwe, erftatten wir hiemit den innigſten 
Dank; Titl, Herrn Kirchenrath M.Gampert. 
für den troftreichen Zufpruch, fo wie auch allen 
Verwandten, Freunden nnd Bekannten den 
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Inſtrumenten find alle nach der neueften Ark 


herzlichſten Danf, und empfehlen und Ihrer 
ferneren Freumdfchaft und Gewogenheit. 
Die Hinterbliebenen. 


Der Unterzeichnete macht biemit. feinen 


fchägbaren Freunden und Anverwandten bie 
freudige Anzeige; daß feine Gattin von einem 
gefunden Mäcchen glüclich entbunden wurde, 
welches in der evangel, Taufe die Namen: 
Anna Maria, erhielt. 

Johann Georg Iblager. 





Büceranzeigen, Unterrichtd- u. Kunft 
Sachen x. x. betreffend. 


Gesellschaft des Frohsinns. 
Dienstag den 14. März: Darstellung 
transparenter Gemälde von Bauer, 
und Harmonie-Musik, 
Anfang um 7 Uhr. 
Der Gesellschafts - Ausschuss. 


a na — — — 


Dienſtag den 28. März 1856 werden 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr und fols 
gende Tage, in der Nebenbehaufung des 

t ac Hafnermeilterde Iblager, Lit. 

% G. Nro. 115, über 2 Stiegen hoch, ges 
bundene Bücher, theologifchen, fammeras 

litifchen juridiſchen Inhalte aus den 
Nachlaſſenſchaften ded Hrn. - Pfarrers 

d Silverhorn von Hohenſchambach, des 1 
Hrn. Pfarrers Winter von Brennberg, 

‘ des Hrn. Legationsraths Oſtertag umd 
des Hrn. Baron Brünmeierd, an die 
Meiitbietenden gegen gleich baare Bezah— 
lung öffentlich verfteigert. 

Hiezu ladet alle Bücherfreunde ein 

# Auguftin sen., Vücherauftionator, 
— bei dem Katalogs umſonſt zu haben ſind. 


— — — — — — — — — —— 


Für Muſik-Liebhaber. 
Unterzeichneter zeigt hiemit an, daß ganz 
vorzügliche Wiener⸗Flügeln, ſowohl liegende 
als aufrechtſtehende, dann Piano-droits, und 
quer Forte⸗Pianos zu 64 Oftaven, 3, 4 bis 5 
Regiſtern und elfenbeinere Claviatur, ſo auch 


mit Gapitäler und Rollen bei mir in Stadt— | 


anıhof Nro. 21. zu haben find. 
Die Holgattung ift verjchieden, und bie 


gebaut. } 
Auch Syreniums und Physharmonikas, 


‚werben auf Berlangen beitens beforgt. 


Zugleidy habe ich nach dem befonders abs 
edruckten beiliegendem Plane mir polizeilicher 
Bewilligung eine Subfeription auf Tafel-Pias 
no's - und liegende Flügel eröffnet, zu deren 
Theilnahme ich hiemit ergebenit einlade. 

Stadtamhof den ı5ten März 1837. 
Johann Kaneider, - 


Bei Buchbinder Fuchs find zu verfaufen: 

Neuere Weltereigniffe von 1740 — 1816. 8 
Bde. Memmingen 1828: fl. 2. 40 fr. — 20 
Bände Gedichte, jeder Band 12 fr. — 20 Reis 
febeichreibungen, jede 15 fr. — Friedrich II. 
hinterlafjene Werfe, 15 Bände. fl. 1. — Ges 
fchichte des Tjährigen Krieges. 24 fr. 


Gesellschaft Hilaritas. 
Samtsag den 1£ten d. M. 1837 
Vocal- und Instrumental - Concert, 
Anfang 7 Uhr. 
‚Der Gesellschafts-Ausschuss. 


Zum Korrefpondenten, Landbötin, Zeitz 
fchrift, Europa, Humoriften von Saphir, Bas 
terländifches Magazin, Allgemeinen Modezei⸗ 
tung und Wochenblatt, können Leſer eintreten. 
Auch find mehrere Jahrgänge vom Korrefpons 
denten und Landbötin ald Mafulatur in vers 
faufen. Das Nähere ift zu erfragen in Lit, B. 
Nro. 44. über eine Stiege. 


E83 wünſcht Jemand in freien Stunden 
ründlichen Unterricht im Flöten= und Violins 
pielen zu ertheilen; ſowohl Anfänger als auch 
Geübtere fönnen angenommen werden. Nä— 
heres im U. E. 





Etabliffementd, Rekommendationen u, 
Miethe- Veränderungen ꝛc. betreff. 


Einem hohen Adel und verehrlihen Publ 
kum mache ich biemit die ergebene Anzeige, 
baß ich den zeither gehabten Laden, im Haufe 
des Herrn Hofapothefer Popp, in der Pfau— 
gaffe Lit. E. Nro. 65, verlaffen und dagegen 
den im Haufe des Herrn Dr. Weber, in der Ges 
fandtengafje Lit. B. Nro. 97, bejögen habe; 
indem ich für das mir biöher gejchenfe Zur 


iranen meinen vwerbinblichiten Danf abitatte, 

bitte ich, mich mit denfelben auch in meinem 

neuen Lokal gütigit zu beehren, in welcher 

rg A hochachtungsvoll und er⸗ 
nit empfehle. 

* er G. A. Töpfer, Conditor. 


Sohann Ludwig Neumüller, 
nächſt dem Bifchorshof, empfiehlt fein wohl⸗ 
affertirted Lager von ächt mwollfarbigen Tüs 
chern in dem neueiten Farben und Melangen, 

zur gefälligen Abnahme beitend, 


Bei herannahendem Frühjahr, und kom⸗ 
mender Bauzeit, erlaube ich mir ergebenjt ans 
uzeigeh, daß ich auch Diefed Jahr, wie im verflofs 
Be wieder alle Gattungen von Sellnhofers 
und Eichtädter + Platten, fo wie auch quadrats 
mäßige Pflafterfteine nach Regensburg, zu ben 
billigit feftgefegten Preijen liefere. Zu dieſem 
Behufe habe ich mir Herrn Georg Frank, 
bürgerlichen Gaftwirth zum rothen Ochſen 
nächſt dem Holzthor anfgeftellr, der Jeder— 
mann, welcher von. dieſem Material was 
braucht, näheren Auffchluß gibt, und den Bes 
darf mir fchleunigit fund thut. Ich werde 
gewiß Jedermann mit befter Zufriedenheit bes 


dienen. 
Anton Schlecht, 
Steinmetzmeiſter in Eichſtädt, 


Bei Unterzeichnetem find rothe Steingut⸗ 
waaren in allen beliebigen Sorten um Die 
billigiten Preife zu haben, und bei Abnahme 
von Partbieen zu 100 fl. wird um 20 Procent 
billiger abgegeben. Er verbürgt für Güte 
und Brauchbarfeit der Waare, und bittet um 
zahlreichen Zufpruch 

Sofeph Fuchs, Beſitzer der Stein⸗ 
gen zu Steinsberg, 8. 
andgerichts Burglenfeld, um Res 

genkreiſe. 


Von dem beliebten Bologneſer Hanf und 2 
Sorten Flachs find bei den Unterzeichueten 
wieder neue Zufuhren eingetroffen und werden 
zu billigen Preiien abgegeben. 

Börer et Porzelling, 
lit. B. Nro. 6. 


In der herefchaftlichen Oekonomie zu Nies 
bertraubling werden Rohre abgegeben, 
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Im Ziegelftadel an der Kumpfmlihler Straße, 
iſt bis Donnerftag, den 16. d. friſchgebraunter 
Kalt zu haben. 
Herbit, Maurermeilter. 





Auktionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen gefucht werden. 


Mittwoch ben ı5ten März 1857 und fol 
gende Tage Nachmittags zwei Uhr, werden in 
der Behaufung des Herrn Senſal Metzger, 
Lit. B. Nro. 23, in der Glodengaffe, über 2 
Stiegen, verſchiedene Effeften und Mobilien 
des Herrn Kreisraths Dr. Brügel, beſtehend 
in verfchiedenen Tabadsdofen und Tabadds 
pfeifen, Spazierftöden, verichiedenen Kupfer 
ftiben von guten Meiltern, Chatouillen, Etar 
gers, einer Ajtrals Yampe, — Fußtep⸗ 
pichen, einem Schreibtiſch, Seſſeln und Kana⸗ 

ees, Kommod⸗, Kleider⸗ und andern Käſten, 
—8 und andern Tiſchen von Nußbaumholz, 
Bücheritellen, Kinderbetritätten, gepoliterten 
Kinderfanapees und Tiſchchen, verjchiedenen 
chönen Spielfachen für Kinder, dann Kleidern, 

etten, Krügen und Bouteillen, mehreren Büs 
chern aus verfchied. wiffenfchaftlichen Fächern, 
dann zinnernen, fupferuen und mejlingenen Ges 
fchirren und fonft noch mehr nüglichen Hausge⸗ 
räthichaften, an den Meiſtbietenden gegen 








ſogleich baare und unverzögerte Bes 


zahlung öffentlich veriteigert. 
Wozu ergebenjt einladet 
Huber, Auktionator. 


—— den i6ten März 1857 und fols 
Or Nachmittags zwei Uhr werden in 

it. E Nro. g9ı auf dem St. Kaſſiansplatz bei 
Backers-Wittwe Knoll, verſchiedene Berlaffens 
ſchaſts-Effekten, beitehend in Herren- und 
een Betten, Leib», Tiihs und 
Bertwäiche, Bettſtätten, Tiſchen, Seſſeln, 
Spiegelu, Bildern unter Glas und Rahmen, 
Zinn, Kupfer und Eifen, dann Pferdegeſchir⸗ 
ren, eiſernen Eggen, Pflügen, zweiſpaͤnnigen 
Wagen, Wagenkräunzen, nebſt noch mehreren 
öfonomifchen Gegenfiänden an bem Meiſtbieten— 
den gegen glei baare Bezahlung öffentlich 


verſteigert. 
BD, Riedl, Aultionator. 


Montag den 20iten März 1857 und fols 
ende Tage Nachmittags 2 Uhr werden in 
Fit. E. Nro, 91. auf dem St. Caſſiansplatz 
bei Frau Bäderdwittwe Knoll die Berlaffen: 
ſchaft⸗Effekten und Präciofen der verftorbenen 
Frau Landrichters » Withwe 


Zastenmair 


von Burglengenfeld, beitchend in brillantenen 
Singerringen und Boritednadeln, goldenen 
abatierd, goldenen Damens und Repetirs 
Uhren, filbernen detti, einer goldenen Venetia— 
nerkette, einem Diademfamm von Schildfrot 
mit Geld und guten Perlen, mehreren goldes 
nen Ringen, filbernen Löffeln, Meſſern und 
Gabeln, detti Borleg- und Kaffee:Föffeln, fils 
bernen Salzfäfleln, mehreren ſchönen Sachen 
v. Bronze, mehreren feinen Gläſern v. Kryſtall, 
feiner Leib⸗ Tiſch⸗ und Bettwäfche, mehreren 
Damenkleidern von Geiden, Vers und Mol, 
dann einem Damenmantel von ſchwerem Seis 
denzeng und ewmem detto von Wolle, einem 
Damenfleid von Blonden mit Llinterfleid von 
Atlas, Damen: Hüten mit und ohne Federn, 
Shawls, Zerhyrs, Ghemijetten, geitictten Fußs 
Küſſen, Matragen, Betten und Koffers, dann 
mehreren fchönen Büchern (worunter Almas 
nachs), nebit fonit nody mehreren hier nicht 
rn Gegenftänden an den Meiitbietens 
en gegen ſogleich baare Bezahlung öffentlich 

veriteigert. 

Woꝛu höſlichſt einladet. 

W. Riedl, Bürger und Auktionator. 


Dienſtag den 21. März 1857 und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr, werden in L.it. 
Nro. 16. am Weißgärbergraben verſchie— 
dene Berlafienfhafts-Effeften, beitehend in füls 
bernen Tafchenuhren, Manns⸗ und Krauenz 
Fleibern, Wäfche, Betten, SKinderbertitätten, 
Kleiderfäten, Tiſſchen, Zinn, Kupfer, meſſin— 
genen Mörfern, eifernen Defen fammt Rauch— 
rohren, nebit andern brauchbaren und nützli— 
chen Gegenftänden an den Meitbietenden gegen 
fogleidy baare Bezahlung öffentlich veritergert. 
Auernheimer sen., Auftionator. 


Das ichön gelegene und gut gebaute Haus 
mit Garten und Glashaus Nro. 26 in Kumpf⸗ 
mühl, mit dem bei Karthaus liegenden Ges 
meindetheil wird KamiliensBerbältniffen wegen 
zu verkaufen, oder Erftered im Ganzen su vers 


— — a nn 
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ftiften angeboten. Nähere Ausfunft hierüber iſt 
in Lit. D. Nro. 73. im 2ten Stock zu erhalten.‘ 
: 3.5 T. Hammerſchmidt. 


Dad Haus Lit. A. 200. mit dem ſchönen 
Garten, it zu verfaufen. Auch ſind dafelbjt 
mehrere Bienenftöce zu verfaufen. 


Das Haus Lit. G. Nro. 157 nahe am Gt. 
Peteröthor, worauf ein Feuerrecht ruht, üt 
aus freier Hand zu verfaufen, und das Nä— 
here bei dem Eigenthümer, Chrütian Hädel, 
zu erfragen. 


Ein fehr fchönes gutes Doppelgewehr, mit 
engl. Perfufionsichlößern, von vorzüglichem 
Meifter, iſt billig zu verfaufen und im A. E. 
zu erfragen. 


Dad Wohnhaus jammt Zwinger Lit. H. 
Nro. 26 am Krautererweg, nebit einer Stadts 
en ag zu verfaufen. Das 

ähere ift beim Maurermeijter Hofmeier zu 
erfahren. 


25 Klafter ausgetrodnetes Buchenholz, wie 
auch einzelne Klafter find zu verkaufen, bei 
Georg Eltele, im Biſchofshof. 


In einer der lebhafteiten Gegend, 2 Stuns 
ben von Regensburg, dicht an der Landſtraße 
nad Amberg entlegen, ift ein Defonontie » Ans 
wefen aus freier Hand unter fehr annehm⸗ 
baren Bedingniffen zu verkaufen. i 

Kaufsliebhaber wollen fich in freien Brie— 
fen um Ausfunft wenden an das hiefige Wos 
chenblatt = Gomptoir. 


Ein neuerbautes gelb ladirted einfeänniges 
Shaischen von neuejter Rasen mit Vorſteck⸗ 
dadı und 2 Paternen, dann mit meffingenen 
Büchfen verfeben, für einen Reifenden ganz bes 
quem eingerichtet, iſt billig zu verkaufen. 

Das Nähere im Anzeige s Gomptoir. 


Sn der Oftengaffe Lit. H. Nro. 163. iſt 
ein fehr gutes, noch bereit neu erbautes Wär 
gel, das zum ein⸗ und zweifpännigem Fahren 
eingerichtet ift, nebit Pferd zu aufen. >» 


——— — — 


Unweit dem Jakobsthor an der Prüfenin⸗ 
ger Straße it der Garten Lit. I Nro. 25 und 
26, 200 Schub lang, öftlich 70, und weſtlich 
46 Schuh breit, 66 tragbare gute Obftbäume, 
eigenen Brunnen, zwei gemauerte und zwei 


Zweiter Bogen iu Nro. 11. des Regensburger Wochendlatts. Jabr 1857. - 


— 190 — 


offene Sommerhäuschen, worauf fid auf einem 
eine Altane befindet, einen Kleinen Keller, einen 
Kocherd, Nemifen und s. v. Abtritt entbals 
tend, entweder im Ganzen, oder da ed fchon 
früher zwei Gärten waren, auch abgetheilt, 
aus freier Hand zu verfanfen, und bad Nähere 
diejermegen in Lit. D.Nro. 75 zu erfragen bei 
Franz Weidner. 


in noch gut erhaltener ſchwarzer Frad iſt 
billig zu verfaufen. Wo? erfährt man im A. C. 


Drei bis vier Eimer Acpfelwein find billig 
zu verfaufen. Näheres im 9. €. 


— — — 


Der neu — Garten in ber. Pre 
brunnsAlee vis- &- vis der Porzellainfabrif ift 

verfaufen, und dad Nähere in der Behaus 
King des Herm Dr. Weber Lit. B. Nro. 97 
über eine Stiege hach, bei Witwe Hänfel 
mann zu erfragen. 

Ein Gatter, beitehend in 2 Flügeln von 
— Eiſen, ſammt 4 Kegeln und 

chloß ift zu verfaufen, bei Hofmeier 
Maurermeilter. 


Es wird eine eiferne Platte, 23 Schuh lang, 
und um breit zu kaufen gefucht. Näheres 
Ein Hund, am liebiten von der Race ber 
latthärigen englifchen —— wird zu 
ufen geſucht. Wer einen ſolchen billig 
abzulaſſen gedenkt, wolle ſich im A. C. melden. 


Duarriere und andere Gegenſtaͤnde, 
welche au vermierben jind, oder zu 
mierben geiucht werden. 


Montags den 135. März d. J. wird bie 
Johann Fıichl’iche reale —— und Schiff⸗ 
meiſters⸗ Gerechtigkeit zu Stadtamhof, ſammt 
Wohnhaus und den beiden dabei befindlichen 
Gärten im Verſteigerungswege auf weitere Drei 
Sahre vom: heurigen Ziel Georgi angefangen, 


verpadhtet. 
Pachtliebbaber werben eingeladen, am obis 
en Zage Bormittags fich in dem Fiſchl'ſchen 
* einzufinden, wo die Verſteigerung um 
9 Uhr begiunen, und bis Mittags 12 Uhr forts 
gefegt werben wird. 
- Stabtambof am 17. Kebruar 1837. 
Johann Fiſchl'ſche Vormundſchaft. 


Sn dem Hauſe Lit. B. 2. iſt der dritte 
Stod, beftehend aus 3 heizbaren Zimmern, 
einer Epeid, Kücde, Holjlege, Keller, und 
gemeinichaftlicher Wafchgelegenheit täglich zu 
vermiethen. Dad Nähere ift im erſten Stos 
de zu erfragen. 


——— ann 


| In dem Haufe ded Kaufmann Bertram $ 








Lit. E. Nro. 55. find nachſtehende Quars 
tiere im 2ten Stod täglich zu vermierhen: 
4 Zimmer mit der Ausficht auf den Doms 
lag, den Kornmarkt und die Reſidenz⸗ 
raße, hiezu noh 3 Zimmer in den 
Hof gehend, webei ein Kochzimmer, 
$- Küche, Speifefammer, Holzlege, Keller 
und gemeinfchaftlicye Waſchgelegenheit. 
Ferner 4 Zimmer, mit der Ausfict auf 
den Domplaß, 3 Zimmer und ı Kams 
mer, in den Hof gebend, 2 unheizs 
bare Zimmer, ı Küche, Keller, Holz⸗ 
lege und gemcinfchaftliche Waſchgele⸗ 
genbeit; wenn beide Quartiere zufanmen 
enommen werden, fann aucd cine 
chöne Stallung biezu gegeben werden, 
5 
Sm ſchwarzen Adler Lit. E. 66 am St. 
Gaffiandg», Neupfarr: und Hauptwadplag ger 
legen, it fogleich oder bid Georgi- Ziel, der 
erite Stod, oder ein Theil davon zn vers 
ftiftren. Das Weitere erfährt man in der 
Behauſung felbit, oder in tem Gottfried’s 
fhen Garten Lit. I. Nro. 51. zunächſt am 
Sjafobethor. 


Sn der Marimiliansitraße Lit. G. 122 ift 





ü—— ——— —û— 


im zweiten Stock eine Wohnung von 2 Zim⸗ 


mern, einem Kabinet, Magdfammer, Küche 
ai übrigen Bequemlichkeiten, täglich zu vers 
iften. 

Auch ift dafelbft bie Ziel Georgi ein groß 
ſes Quartier, beitehend in 4 Zimmern, 2 Ras 
binete, Küche, Speis und fonftigen Bequem 
lichkeiten, zu vermiethen. 


In Lit. C. 104. ift täglich eine Wohnung, 
beitehend aus 4 Zimmern, Kammer, Küche, 
Speife, und gemeinfchaftlicher Waſchgelegen⸗ 
beit, zu vermiethen. 


In meinem Haufe auf dem Neupfarrplag, 
Lit. E. 153 ift Die zweite Etage, beftehend 
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aus 8 heisbaren Zimmern, Garderobe, Küche, 
Speifefammer, Kabinet und Kammern fammt 
fe“, dann bierzu Stallung für 4 Pferde, 
oden, Holzlege, Keller, und die Benügung 
der Wafchgelegenheit,, zu verſtiften. 
J. Gugenheimer. 


Omen ANA m wanna 


Sin Lit. F.Nro. 60. ift der erfte Stod, 
beftehiend in 5 Zimmern, SKodızimmer, 
Speifefammer, Küche, Keller, Holzlege, 

$ gemeinfchaftlicher Wafchgelegenheit, taͤg⸗ 


ch zu veritiften. 
Hähere Aufichlüße werden in meinem 2 
Laden ertheilt, * 

Johann Chriſtian Börer. 
vw — —0 








In Lit. G. Nro. 41. iſt der erſte Stock 
ſogleich zu vermiethen, beſtehend in 5 heizbas 
ren Zimmern, eifem Schlaffabinet, Küche, 
Speife, eigenem Keller und Boden, nebſt fons 
ftiger Bequemlichkeit. Das ganze Quartier 
ift mit einem Gattern zu verfperren. 


Sm dem Haufe Lit. G. Nro. 106 ift der 


jweite Stod, mit der Augficht auf das Pe- 
teröthor,, bis Georgi zu verititten. Das Näs 
here fann man dafelbit zu ebner Erde erfragen. 


— 


In der filbernen Fifchgaffe Lit. C. Nre. 80, 
iſt der zweite Stod bis Georgi zu verftiften. 


In der untern Bachgaſſe Lit. B. Nro. 77. 
ift der erfte umd zweite Stod mit aller Bes 
quemlichteit vgl zu vermiethen, fo wie auch 
ein fehr guter Weinkeller und Stadel, legterer 
ftünde andy zum Verkaufe bereit. 

Näheres hierüber ift zu ebener Erde zu 
erfragen. 

Sm Lit. D. 76 ift im dritten Stock ein 
‚ fchönes gut meublirted Monatzimmer, mit der 

Ausſicht auf den Haidplaß, nebft daranitoffens 
ber Kammer, vom Ziel Georgi an, monatlic) 
oder vierteljährig zu vermiethen. 

Im Haufe Lit. C. Nro. 150 ift im erften 

Stock ein Quartier mit zwei Zimmern, Küche, 
Vorfleg, Holzlege bis Georgi zu verftiften, 
und das Nähere beim Bierbraͤuer Mühl, im 
Bruderhaus zu erfragen. 

Zwei Quartiere zu ebener Erbe, das eine 
für den Miethsbetrag zu 20 fl. und das andere 
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u 24 fl. find in Lit. F. 171 zumächft der Nies 
ermüniter- Pfarrfirche zu _verftiften, und das 
Nähere hierüber über 2 Stiegen zu erfahren. 

Eh —— ———— ng 


We£gen erfolgender Domizils- Ver- 
änderung der resp. Bewohner des 'zwei- 
ten Stockes in meinem Hause, ist die- 

l ser bis künftiges Georgi- Ziel zu ver- 
miethen und bestehtin 4 Zimmern, wo- 
von 3 heizbar, 2 Cabineten, 1 Garde- 
robe und Speise nebst allen übrigen 
Bequemlichkeiten. 
Sensal Metzger, 
Glockengasse B. 23 & 24. 


— — — — — 


In Lit. E. Nro. 68., neben der Haupt 
wache, it ein Laden zu vermiethen. 

Beim Schloffermeifter Friedrich C. 61 
ift der 2te Stod big Georgi zu verftiften. 

Sn Lit, F. Nro. 98. nahe am Kränders 
thor, iſt im erſten Stod ein Quartier- zu vers 

In Lit. C. Nro. 98. {ft der ganze britte 
Stock mit aller Bequemlichkeit an ruhige Eins 
wohner zu vermiethen. 

Auf dem obern Jakobsplatz in dem Haufe 
Lit. B. Nro. 8 iſt der erſte Stock bis auf 
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Fünftiges Ziel Georgi zu vermiethen, beſtehend 


in 14 heizbaren Zimmern, einer Garderobe, 
2 Küchen, einer Speisfammer, einem Keller, 
einem Pferdeftall zu 4 Pferden, einer Wagens 
remife, einer Heulage, 2 Dadıbodenfammern, 
einer Waſchküche und einer Holzlege. 

In Lit. E. 29 am Neuenpfarrplage ift ber 

eite Stod zu vermiethen. Das Nähere bei 
Snotheter Schmid. J 

Bei Drechslermeiſters Wittwe Graf E. 186 
ift bis Ziel Georgi der zweite Stod zu vers 
miethen. 

In der Hauptfiraße zu Stadbtamhof 
Nr. 13 ift ein Quartier zu vermierhen. 

Mm Lit. E. 24 ift ein Quartier mit_ber 
Ansficht ind Kramgäffel, beftehend in 2 Zim⸗ 
mern, 2 Kammern, einem großen Vorfletz, 
alle® mit einem Gattern zu veriperren, bis 
Georgi zu veritiften. 


Sn der filbernen Fiſchgaſſe, Lit. C. Nr. 80 
it ein Quartier von 2 Zimmern, einer Küche, 
Kammer und Borfleg täglich zu verſtiften. 


Sn Lit. E. 25 in dem Bädenhaufe in der 
Mallerftraße ift ein Quartier mit 2 Zimmern, 
1 Kammer und mit einem Gattern zu vers 
fperren bis Georgi zu verftiften. 


In Lit. B. Nro. 44. ift im erften Stod 
ein Quartier, beftehend in 2 Zimmern, einer 
Kammer, Küche, Holzlege und Wafchgelegens 
heit zu verftiften, und zu ebener Erde bajelbit 
Das Srähere zu erfragen. 


I SHE I RES SER RE 


8 In Lit. B. Nro, 35. auf der Haide 

; vis-a-vis dem goldenen Kreuz, ift der 
# ganze 2te Stock zu verftiften, und kaun 

bis Jafobi bezogen werden. Derjelbe 
& befteht in 7 aneinanderjtoßenden Zim⸗ 
& mern, wovon 6 heizbar find, nebit Küs 

- che, Keller, Holzlege und einer fchönen 
# Wafchgelegenheit, Böden und Bodens 
2 kammer, auch allen andern erforderlis 
en Bequemlichfeiten. Näheres iſt das 
% felbft zu ebener Erde zu erfragen. 


In Lät. D. Nro. 46. in der Donauftraße 
ift zu ebener Erde ein Quartier mit 2 heizs 
baren Zimmern, nebit Wafchgelegenheit und 
aller Bequemlichkeit bis Ziel Georgi_zu vers 
ftiften, und zu erfragen bei Schloffermeilter 
Adler. 


Im Haufe Lit. F. Nro. 144. ift ber 2te 
Etod zu verjtiften. 


Sin Lit. A. Nro. 54, am Weifgerbergra- 
beu, ift im erſten Stod ein fehr hübſches Logis 
zu vermiethen und fann fogleid; oder bis Ziel 
Georgi bezogen werden. 


In Lit. F. Nro. 97., am Kränicherthor, 
find im 3ten Stof 2 Zimmer mit der Ausſicht 
über die Donau bid Georgi zu veritiften. 


In Lit. C. Nro. 10, näclt dem Gymna⸗ 
fun, if ein Quartier, beftehend in 2 Zimmern, 
einer Kammer, Küche, Vorfletz, alles mit einem 
Gattern zu verfperren, bis Georgi zu veritifs 
ten und fann auch fogleich bezogen werben. 
Auch iſt in diefem Haufe ein Laden zu verjtiften. 


KERR 
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In Lit. D. Nro. 87. ift im erften Stod 
ein Zimmer nebit daranftoßendem KRabinet und 
Kammer, bis Ziel Georgi zu verftiften. 


Sin Lit. A. Nro. 257, iſt zu ebener Erde ı 
Zimmer, Scylaffabinet, eine Kammer und 
Küche, alled mit der Ausficht zum Jakobsthor, 
täglich entweder monatlich oder vierteljährlich 
mit Möbeln zu vermiethen. Dasſelbe wäre 
aud zu einem Abiteigquartier fehr geeignet. 
Das Nähere im benannten Haus über drei 
Stiegen zu erfragen. 


Beim Schloffermeiiter Mes, Lit. F. Nro. 
167. nächſt der Karmelitenfirche find 2 Quar⸗ 
tiere zu verftiiten, wovon das Eine im eriten 
Stof, aud Zimmer, Kammer, Küche und 
fperrbarem Borfleg; das Andere im zweiten 
Stock, aus Zimmer, Küche und gleichfalls 
ſperrbarem Vorfletz beſteht. 


Ein Logis, beſtehend in 3 heizbaren Zims 
mern, einer Küche, einem Sommerfalet ift in 
einem Garten, nabe am Jakobsthor, entweder 
für die Sommermonate, oder auch auf läns 
gere Zeit zu vermiethen, Näheres im A. €. 

Sn Lit. E. Nro. 150 in ber Obermünfters 
ftraße ift ein Logis, beitehend in 2 heizbaren 
und einem unbeizbaren Zimmer, Küche, nebit 
allen Bequemlichkeiten, bis Georgi zu verjtiften. 

Im Wertbeimberifchen Haufe Lit. B. 
Nro. 95 üt täglich ein großes Gewölb zu vers 


. miethen, und das Nähere hierüber it zu ers 


fragen in der Weingaffe Lit. D. Nro. 95 im 
2tın Stock. 


Sin Lit. G. Nro. 32 it ein Quartier zu 
verftiften. 


In Lit. B. 62 vis-a-vis dem Genbarmeries 
Gebäude ift eine Stallung auf 3—4 Pferde nebft 
Wagenremife bis Ziel Georgi zu verftiften. 


— 2 


In Stadtambhof Nro. 160 in der Frans 

ziskaner-Gaſſe iſt 5 Tagwerk großer Wurzs 
garten mit mehreren tragbaren Obitbämen täg— 
lich zu veritiften. Auch fann auf Verlangen 
ein Yogis dazu gegeben werden. Näheres bei 
dem Eigenthuͤmer dafelbit. 


Am oberen Wörth iſt ein Gartenhaus zu 
vermiethen. Näheres im 9. E. 


Es ift ein 6oftaviger Flügel zu wermiethen 
und im A. C. zu erfragen. 


— 13 — 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 


Ein junges Frauenzimmer, in feinen weibs 
lidyen Arbeiten, auch in der franzöf. Sprace 
unterrichtet, wünfcht als Fadenjungfer, oder 


fonit einen geeigneten Plag zu erbalten, mes . 


niger auf großen Lohn, als auf folide Behand⸗ 
lung jehend. Naheres im A. 6, 


— — 


Ein geſitteter junger Menſch, 20 Jahre 
alt, — bei einer Herrſchaft als Bedien— 
ter in Dienſt zu treten. 


Ein folided Frauenzimmer, welches mit 
allen feinen weiblichen Sirbeiten, Pußmäfche 
und befonders Kleidermachen wohl umzugehen 
weiß, auch ſchon bei Herrfchaften gedient hat, 
wünſcht ald Jungfer bier oder auf dem Lande 
unterzufommen. Näheres in Lit. A. Nro. 224 
im ıjten Stocke unter der Adreſſe P. A. 


Ein junges, gebildeted Frauenzimmer aus 
guter Familie, welches im Kleidermachen, Fris 
firen und allen andern häuslichen Arbeiten 
wohl erfahren it, auch große Liebe zu Kin— 
dern bat, wünfct bald möglich in der Stadt 
oder auf dem Yande eine Stelle zu erhalten, 
wobei es hbauptiächlic eine gute Behandlung 
berüdfichtigt. „Näheres im N. €. 


Ein Frauenzimmer, das fein Nähen, ſchön 
Stoppen, Wafchen, Bügeln und Fälteln, auch 
Kleidermahen und Frifiren fann, wünfcht 
hier oder auf dem Lande bei einer Herrichaft 
in Dienit zu treten. Näberes bei Hrn. Ibla— 
per, Hafnermeifter in der Fifchgaffe, Lit. C. 

FO. 38. 


Ein gut gezogener Junge kann unter billis 


gen Bedingniffen in eine Lehre treten, Nähes 
res im A. ©, 


Ordentliche Mädchen aus allen Ständen 
Finnen unter annehmbaren Bedingungen im 
Weißnähen und in allen feinen weibs 
lihen Arbeiten Unterricht erhalten, wozu 
einem hohen Adel und dem verehrlichen Pus 
blifum ſich empfiehlt 

Eliſe Stüß, 


wohnhaft in der Gefandtenftraße, 
bei Herrn Vofamentier Kettner. 


Ein Mädchen 14 bis 17 Jahre alt, von 
orbentlicdyen Aeltern, welches im Schreiben 


und Rechnen gut zu gebrauchen iſt, kann einen 
annehmbaren Maß erhalten, auch erhält jelbe, 
wenn fie die gehörige Kahigkeit befikt, in einer 
Kunſt Unterricht, die ibr für die Zukunft · guten 
Unterhalt verſchafft. Das Nähere im 4, E. 


In einem hieſigen Bürgershauſe wird eine 
ordentliche weibliche Perſon von mittlerm Alter 
für ein Kind von circa drei Jahren bie nächſtes 
Ziel in Dienſt zu nehmen geſucht, welche ſich 
— über —* und Kar — fann, 
und eimge Erfahrung im Nähen befisen fol. 

Das Nähere im A. €. — 


In ein hieſiges Bürgershaus wird bis näch⸗ 
ſtes Ziel Georgi eine Magd, welche Haus⸗ 
manndfot kochen, und fih allen häuslichen 
Arbeiten unterzieht, gefucht. Näheres im A. E. 


Eine hieſige Herrfhaft wünſcht baldmögs 
lichft ein im Kleidermachen, Feinnäben, Fris 
firen, Bügeln ıc. wohlbemandertes Mädcıen, 
das ſchon gedient hat und mit guten Zeugnife 
fen verfeben it, ald Jungfer in den Dienit 
befommen. Näheres ift zu erfahren in D. 8 
im zweiten Stod, 


- ——— —⸗ —— — — — 


Gefunden, verloren oder vermißt. 
Seit wenigen Tagen werden vermißt: 
ein Arm-Ring mit einem Talismann, 
eine flache Kette (Bracelet) mit einem 
Herz von fchwarzer Emaille und Gold, 
worin ein Rubin und ein Saphir ſich 
befindet. 
Derjenige, welcher diefe Gegenftände wieder 
zurüdbringt, erhäft das Doppelte des Werthes 
derfelben. Wo? it im A. C. zu erfragen. 


Den 7. d. M. wurde von der Dominifas 
ners Kirche bis in die filberne Fifchgaffe ein 
in grünen Safftan gesundened Glebetbuch vers 
foren. Der redliche Finder wird gebeten, foß 
ches gegen Douceur im A. C. abzugeben. 


Verfloffenen Sonntag wurde vom ſchwar⸗ 
zen Adlerin Stadtamhof bis am Gried ein . 
oldenes Petichaft verloren. Der redliche 
Finder wird erfucht, felbes gegen eine anges 
mefjene Belohnung im Haus Ar. 64 und 65 
am Gried abzugeben, 





Freitag den 10. März Nachmittags wurde 
vom Dftenther bis zum Jakobsthor eine an 
eine Schnur gefaßte Boa verloren. Der reds 
liche Finder wird gebeten, felbe gegen anges 
Ineffene Belohnung in Lit. A. Nro. 56 über 
2 Stiegen abzugeben. 





Capitalien. 

Gegen genügende Sicherheit innerhalb des 
hieſigen Stadtgerichtsbezirks ſind 16 — 1700 fl. 
bis zum erſten Mai d. J. à 4 pCt. zu ver 
leihen. Näheres im A. €. 


400 fl. find auf erſte und ſichere Hypothek 
im Stadfbezirfe Regensburg zu verleihen. 


10,000 fl. find theilweife auf erfte und fichere 
Hypotheken täglich angzuleihen. Näheres im 
Eommiffiond- und Anfrags- Bureau. 


Aur erſte fichere Hypothek im Stadtbezirk 
find 800 fl. zu 4 Prozent bis Georgi zu vers 
leihen. Näheres im A. ©. 





Bevdlferungsanzeige, 





In ber proteftantifhen Gemeinde: 


a) in der obern Pfarr: 

Geboren: 6 Kinder, 3 männlihen und 3 
weiblichen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 5. März. Suſanne Has 
tharine, Wittwe des Johanu Michael Pickel, 
Bürgerd und Bäckermeiſters, 77 Jahre 5 Mo— 
nate alt, an Altersſchwäche. — Paul, uneblid, 
6 Monate alt, am Abzebrung. Den 8. Anna 
Sopbie Bald, I, St., Tochter des verftorb. Joh. 
Chriſtoph Wald, Beifigerd und Holzauswerfers, 
58 Jahre 7 Monate alt, an Lungenſchwindſucht. 

b) in der untern Pfarr: 

Geboren: a Kinder, ı männliden und 3 
weiblihen Geſchlechts. 

Gehorben: Den 2. März. Margarete 
Barbara, Wittwe des Michael Pfiſterer, Bürs 
— und Salzbinders, 79 Jahre alt, an Waſſer⸗ 
udt. Den. 3. Eine todtgeborne Tochter, Vater, 
Gotthard Walter, Bürger und Schleffermeifter, 
Den a Georg Albrecht Ernft Auguſt, 6 Wochen 


alt, an Fraifen, Vater, Herr Johann Peter 
—— K. B. Regierungs⸗ und Präfidials 

ekretär. Den 9. Johann ‚Georg Chriſtoph 
Willer, Bürger, Todtengräber und Senften⸗ 
meiſter, verheirathet, 74 Jahre alt, an Schlag⸗ 
fluß. — Marie Eliſabethe, unehlich, 22 Wochen 
alt, an Abzehrung. 


Sn der Dom» und zen iu 
&t. Ulrid: 


Geboren: 5 Kinder, 3 männlichen und 2 
weiblihen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 5. März. Mar Adam, 
7 Monate alt, an Fraifen, Vater, Xaver Schichtl, 
Bürger und Bädermeifter bier. Den 4. Rofine, 
unehlich, 9 Monate alt, an Stedfluß. Den 5. 
Joſeph, uneblih, in Stadtambof, 6 Monate 
alt, an Fraiſen. Den 7. Sofepb, 6 Monate 
on Fraifen, Vater, Johann Ehmeizer, Bürger 
und Schneidermeifter hier. — Zoferb, 11 Tage 
alt, an Gtedfluß, Vater, Lorenz Riß, Beiflger 
und Taglöhner bier. Den 8. Zoferba, 2 Jahre 
3 Monate alt, an Zebrfieber, Bater, Georg 
Fuchshuber, Bürger und Frifeur bier. — Franz 
Zaver Engelberger, Ausnahmbauer von Feitens 
fofen, 80 Jahre 6 Monate alt, an Altersihmäs 
he. — Johann Baptift, 2 Jahre 6 Monate alt, 
an Stedfatarrb, Vater, Zofeph Straffer, Bürger 
und Schuhmachermeiſter bier. Den 9. Sofepk, 
uneblih, 15 Wochen alt, an Bruftentzundung,. 


In der obern GStadtpfarr zu St. 
Rupredt: 

Getraut: Den 11. März. Herr Tobias 
Matdiad Pflaumer, verwittibter biefiger Bürger 
uud Steuerstiquidationd-Aktuar, mit der ledigen 
Karoline Limmer, K. Unteraufichlägers » Tochter 
von Rottenburg. 


Geboren: a Kinder männlihen Geſchlechts. 


Geſtorben: Den 3. März. Petrus Ans 
tonini, Dandlungsbuchbalter aus Mailand, 77 
Sabre alt, an Bruftwaflerfuht. Den 4. Karl 
Auguſt, 8 Tage alt, an Kraifen, Vater, Michael 
Plefel, Gaſtwirth. Den 7. Heinrich Alexander, 
20 Stunden alt, an Stiffluß, Bater, Derr 
Heinrich Ebrendberger, 8. Poftoffijial. Den 9. 
Joſeph, 11 Monate alt, an Etidfluß ,„ Pater, 
Janaz Thema, Fürftlihd Thurn und Taxis'ſcher 
Bäcfenfpanner. 
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In der Joh. Zehgruber'ſchen Wein, Niederlage in Stabtamhof find neuerdings folgende 
Sorten Weine angefommen und werden in großen und fleinen Partieen zu nachitehenden Preis 
fen abgegeben: : 

Rothe Weine: 


18347 Burgunder Nuits pr. Maas fl. 1. 48 fr. bie Bonteille fl. 1. 21 Er. 
18547 Affenthaler. " 7) fl. — 56 fr. 7 n fl — 7 fe. 


18547 Rouſſillon >» u I. ER TE 5 „ Ra— 5 
ächter Malaga Wein „ „» Sf. 1.30. „ „ Rau. 
Beiße Weine: 
ısı8r Efcherndorfer 24 fr. pr. Maas 
1822r berto ss - Pr 


18547 Rödelfeer 28 fr. „ ’ : 
o wie anch meine übrigen ſchon befannten Sorten Beine alg Steins Wein, Sommeracher, 
iefenbronner, die Maas zu 8, 12, 16, 20, 24, 28, 32, 56 und 48 fr. fl. ı pr. Maas beiten 
Arac, Rum, Zwetfchgemwaffer beitend empfehle und um geneigten Zufprucy bitte. Mufter wer- 
den auf Verlangen abgegeben. Auch können die Weine vorm Faß verfucht werben. 


— ——— — U U ———— LU EEE HE HE CHE UNE HE —— 


Das v. Maffai'ſche Haus auf dem Neupfarrplag Lit. E. Nro. 154 ift im Ganzen oder 
theilweife zu verftiften und kann fogleich bezogen werden. Das Nähere iſt zu erfragen bei 
Joh. Jakob Högner, Knopfmacher in den 5 Helmen. 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 11. März 1857. 


— —— —— 
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Kegensburger Wochenblatt. 
N: 12. j Dienftag den 1. ME 0 1837. 





Gedrudt und zu haben bei Ghrift. Ernft Brend's Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nrö. 26. 





Polizei» Verfügungen und Magiftratiihe Bekanntmachungen. 


Das Abraupen der Bäume betreffend. 
Es ift bereitd durch eine im hiefigen Wochenblatte St. 10. enthaltene Bekanntmachung 
vom 2ten d. Mt. die allgemein beftehende polizeiliche Borfchrift über das Abraupen der Bäus 

me in Erinnerung gebracht worden. Bei der befondern Wichtigfeit dieſes Gegenjtandes im 

egenwärtigen Frühjahre hat fich die K. Kreid-Regierung veranlaßt gefunden, eine allgemeine 

Berfügung unterm 9ten d. Mte. im Kreis-Intelligenzblatte ©t. 11. zu erlaffen. 

Indem man dieſe höchſte Verfügung nachſiehend zur allgemeinen Kenntniß bes hiefigen 

Publikums bringt, wird zugleich Folgendes angeordnet: , . 

1) Allen Obſtbäume-Beſitzern wird dad unverzüglicye forgfältigfte Abranpen ihrer Bäume 
wiederholt zur Pflicht gemacht; , 
2) dieſes Sefchäft muß längftens bis zum 

Freitag den Zıflen März I. 38. 
bei Vermeidung einer Geldftrafe von 4 Reichsthalern, oder nach Umftänden angemeffener 
Arreftitrafe vollendet feyn. 

35) Nadı sum: dieſes Termined wird fich eine befonderd abgeorbnete Commiſſion von ber 
Art, wie obigem Auftrage Folge geleitet wurde, Weberzeugung verfhaffen, und gegen 
den Säumigen nicht nur die angedrohte Strafeinfchreitung veranlaffen, fondern ns ſo⸗ 
gleich unmittelbar die Abraupung der Bäume auf Koſten der Säumigen vornehmen laſſen, 
wobei die etwaige Zuficherung der legteren, daß fie die Reinigung ſelbſt noch auf der 
Stelle vornehmen wollen, durchaus nicht beachtet werden wird. 

Regensburg den 19ten März 1837. 
Stadbt- Mag iftrar 
Der rechtöfundige Bürgermeiſter krank. 
Rechts⸗Raih Sapinger, Albredt. 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 


Dur den Einfluß der beifpiellos trodnen Witterung der leßtverfloffenen Jahre haben 
ſich die der Obſtbaumzucht ſchädliche Infeften, namentlich die Naupen aller Art fo außerors 
dentlich vermehrt, daß, wenn dem Uebel nicht durch fräftige Mittel Einhalt geſchieht, ſich 
nicht nur die künftigen Obſtärndten bedeutend verringern, Faber auch die Bäume felbft, 
durch die immer wiederfehrenden Verheerungen geſchwächt, am Ende zu Grunde gehen müßen. 

Haft allenthalben, befonderd in Gegenden, wo die Obſtbaumzucht ſchon feit längerer 
Zeit Beitand gewonnen hat, beftchen Provinzial und Eofal-Berordnungen, welche das rechts 

eitige Abranpen der Obitbäume unter Strafandrohung gegen die Säumigen verfügen, und 
a, wo ſolche Verorbnungen nicht beftehen follten, liegt ed um fo mehr in der Befugniß und 
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in ber. Pflicht ber Lofal-Polizeibehörden, destalld das Erforderliche vorzufehren, als es fich 
nicht blos darum handelt, die Säumigen in ihrem eigenen Intereffe zur Thärigfeit anzufpors 
nen, jondern auch darum, daß die fleifigen und forgfamen Befiger von Obftvaum- Pflanzuns 
gen gegen die nachtheiligen Folgen der Nachläßigkeit ihrer Nachbaren gefchügt werden. 

Das Uebel ift bereits fo groß,_ daß einzelne Befiger, wenn ihre Obftbäume in diefer 
Beziehung ungünitigen nachbarlichen Einflüßen ausgefegt find, fie auf das Reinhalten derfels 
ben beinahe mehr Zeit und Koften aufwenden müßen, als der Obftertrag werth ift. Unter 
diefen Umitänden genügt ed nicht, die beitehenden Verordnungen nur in Erinnerung zu brins 
gen, oder im Allgemeinen zum rechtzeitigen Abraupen zu ermahnen; die Polizeibehörden müßen 
überall beftimmte Befehle mit Strafandrohumg gegen die Säumigen erlaffen, - und fie müßen 
durch befondere und firenge Kontrolle den Vollzug ihrer Anordnungen fihern. Damit vieſes 
gleihförmig geichehe, wird Folgendes verfügt: * 


1. 

Sämmtliche Polizeibehörben des Kreifes haben unverzüglich das forgfältigfte Abrau—⸗ 
pen der Dbitbäume, fie mögen ſich im Befige von Privaten oder von Gemeinden, an öffentlis 
chen Plätzen, Alleen x. befinden, anzuordnen , und da, wo nicht fchon beftehende Lokal⸗Ver⸗ 
ordnungen Maaß geben, nadı vorgängigem Benehmen mit Sachverſtändigen, unter Androhung 
angemejfener Strafe, gegen Säumige, den Tag zu beitimmen, bis zu welchem die erfte 
Reinigung der Obitbäume, in der Periode nämlıh, wo bdiefelben noch feine Blätter haben, 
vollzogen ſeyn muß. 


2 
Mit Ablauf des gefeßten Termined ift in jeder Gemeinde eine Gommiffion, beitehend 
in den Städten aus einem Magiſtrats- Mitgliede, auf dem Lande einem Mitgliede der Ges 
meindevermwaltung und zwei Sadverftändigen abzuordnen, um fid von dem Bollzuge der 
getroffenen Anordnungen zu überzeugen. 


3. 

Diefe Kommiffion bat alle Obftbaumpflanzungen genau zu befichtigen, Diejenigen Bes 
figer oder Pächter, welche dem erhaltenen Gebot nicht nachgekommen find, aufzuzeichnen und 
ur Beitrafung anzuzeigen, die Abraupung aber durd; im Voraus dazu beftellte Sachverſtän⸗ 
ige auf Koiten des Säumigen fogleich anzuordnen, wozu ausdrüdlich bemerft wird, daß die 
etwaige Zuficherung des Letzteren, die Reinigung augenblidlich felbft vornehmen zu wollen, 
unter feiner Bedingung mehr beachtet werden dürfe. 


. 4 

Wenn fpäter, zur Zeit, wo bie Bäume bereits belaubt find, Diejenigen Raupenars 
ten zum Borfchein Fommen, deren Nefter, als wenig fiditbar, nicht leicht aufgefunden werden 
fönnen, 3 B, die -Ringelraupen, Die aber, fo lange fie noch flein find, jeden Abend wieder 
zufammenfriechen, und den andern Tag, fo lange die Morgenfühle dauert, Elumpenweis an 
den Baumzweigen hängen, oder in den Gabeln der Neite gelagert find, alfo in diefer Lebens— 
geriode leicht zerjtört werden können, fo ift abermald, nach vorgängigem Benehmen mit Sadys 
verftändigen, die Abraupung anzuordnen, und dabei zu verfahren, wie in den $$. 1., 2, 5 
verfügt wurde, 


5. 

Da nit alle Raupenarten überall gleihmäßig ober ald permanente Baumfeinde vors 
kommen; maghug erit nadı Jahren wiederfehren, andere plöglicdy in einer Gegend erjcheinen, 
wo man fie bisher noch nicht gefannt hat, fo faun für felche außerordentliche Fälle eine all 
gemeine Vorjchrift nicht ertheilt werden, und muß es dem Ermeffen der Polizeibehörben anheim 

egeben werden, jedesmal, wenn, nad dem Gutachen der Sadwerfländigen, eine Vertilgun 
her Infeften mit Erfolg im Großen unternommen werden kann, nach deren Anleitung da 
Geeignete befonderd anzuordnen. 4 

, So wichtig übrigens hierbei die Unterftügung der Sachverftändigen ift, fo muß doch 
die fortgefegte und firenge amtliche Aufficht das Beſte thun, und es wird Daher den reipeftiven 
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Polizeibehoͤrden zur Pflicht gemacht, dieſem intereſſanten Gegenſtand, der richtig und mit Ernſt 
aufgegriffen, fo lohnende Reſultate verſpricht, Ihre beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden. 
Regensburg den 9ten März 1837. 
Königlihe Regierung des Regenfreifed, Kammer bed Innern, 
v. Seutter, 
Kirnberger, Ser. 





Die für ben Bau des eudwigs · Kanals noͤthigen Arbeiter betreffend. 


Die von der Köuigl. Regierung des Regenkreiſes, unterm aten dieß Monats (Kreis⸗ 
Intelligenz⸗Blatt Stück 10. Seite 317) bemerkten Betreffs, ergangene Ausſchreibung wird 
durch —— Abdruck zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Regensburg den sten März 1837. 

Stadt» Maygiftrat. 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. ThonsDittmer, Albredt. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nach Anzeigen der Königl. Kanalbau s» Infpektion werden die Arbeiten an dem Ludwigs⸗ 
Kanale vom Monate März an eine erhöhte Anzahl von Arbeitern, als bisher, befcyäftigen, 
und für mehrere Jahre längs der ganzen Kanal-tinie von Kelheim bis Bamberg rüjtigen Ars 
beitern Gelegenheit des Erwerbs bieten. 
Die Punkte, an welchen die Arbeiten vorzüglich betrieben werben, find bei Riedenburg, 
Beilngried, Neumarkt, Altvorf, Nürnberg, Erlangen, Forchheim und Bamberg. 
Der Bau der Schlenßen, deren im Laufe dieſes Monats vier und vierzig in Akkord ges 

eben werden, wird von April und Mai I. Is. anfangend ebenfalls für mehrere Jahre, ind» 
Befonbere eine große Zahl von Steinbredyern, Steinhauern und Mauerern erfordern, und den 
Gefellen diefer Gewerbe die Gelegenheit eröffnen, durch Eintritt in Dienfte der Unternehmer 
fidh Erwerb zu verfchaffen. , 

Die Polizeibehörden des Kreifed haben dafür zw forgen, daß gegenwärtige Bekannt⸗ 
u. fämmtlichen Gemeinden veröffentlicht wird, 

egensburg den 4ten März 1837. 
önigl, Regierung des NRegenfreifed, Kammer des Innern. 


v. Seutter. 
Kirnberger, Sch. 


Den Dolliug des Art. 8. ber gefeglihen Orundbefimmungen für das Gewerbsweſen, beiüglich der 
Aus ſtellung von Lizenziheinen zur Verfertigung von Frauenkleidern betreffend. 

Indem die im vorjtehenden Betreffe unterm 28iten Dezember 1856 ergangene Ausfchreis 
bung ber Königl. Regierung des Regenkreiſes, Kammer Des Sunern, (Kreisblatt vom 11. vor. 
Monats Nro. 2. ©. 35.) nachfolgend zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, werden Els 
tern, VBormünder, Erzieher ıc. auimerffam gemacht, ihre Eöhne und refpect. untergebenen 
Jünglinge, weldye dad Frauenfleidermadjergewerbe etwa noch erlernen wollen, zu beichren, 
daß auf dieſes Gewerbe in Zukunft feine Konzeffion und Niederlaflungsbewilligung mehr ertheilt 
werbe, und die Frauenkleidermadjergefellen einzig darauf hingewiejen bleiben, entweder eine 
reale Schneidergerechtiame , deren es aber allhier feine gibt, zu erwerben, oder bei einem 
bereits beftehenden Frauenkleidermachermeifter ald Gehülfe zu arbeiten. 

Negensburg am Tten Februar 1837. 


Stadt»: Maygifttrarkt 
Der rechtöf, Bürgermeifter von Thon» Dittmer. Albrecht. 
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Sm Namen Seiner Majeftät bed König. 


Das Königl. Staatsminifterium des Innern hat durch höchfte „Entfchließung vom 17tem 
laufenden Monats auf dem Grunde der gefeglichen Grundbeitimmungen für das Gewerbsweſen 
vom ı1ten September 1825 Art, 8. Nro. 2. und in Beitätigung der auch feit iſten Juli 1854 
beinahe allenthalben fortbeſtandenen Uebung der Verfertigung von Frauenkleidern nnd anderen 
Gegenitänden weiblichen Puges durd; Frauensperfonen und deren Gehülfinen als freie Erwerbss 
art erflärt. Hiernach ge die Ertheilung neuer Gonzeffionen auf den bezeichneten Erwerbs 

weig außer dem in Art. 4. Niro. 3. des Gefeged vom ııten September 1825 vorgefehenen 
Fale auch fortan nicht Plaß, dagegen iſt in dem, den Bewerbenen von ber Polizeibehörbe 
augzuitellenden XLizenzicheinen ausdrüdlich zu bemerken, daß dieſe Yizenzicheine Fein Recht auf 
Anfäßigmahung gewähren, ferner it in bdenfelben auf die Verpflichtung ber betreffenden 
Frauensperfonen zur genauen Einhaltung der gewerblichen Schranfen, namentlich auch in Bezug 
auf Marft und Abfag, dann die weitere Verpflichtung zur audfchließenden Annahme fittlich vor» 
theilhaft beleumundeter Gebülfinen mit dem Bemerfen binzumweifen, daß jeded Zumwiderhandeln 
po — —— des Lizenzſcheines und das Verbot der gewählten Beſchäftigung nach 
ziehen würde. 

Die Polizeibehörden des Kreiſes haben den Vollzug dieſer Anordnung ſorgfältig zu 
überwachen. — —— den 28. Dezember 1836. 

Königlihe Regierung —— — (Kammer bed Innern). 
v. ent, ° 
Bi Hu en Bauriedel. 


Das Abladen von Baubeſchutt betreffend. 
Diejenigen, welche Baubefchutt aus der Stadt fchaffen wollen, werben angewiefen, bens 
felben auf die neu angelegte Straße außerhalb .des St. Peters⸗Kirchhofs bringen zu laffen, 
Dieß wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
a | den 18. März 1837. 
ta db tr» May ir a 
Der rechtöfundige Bürgermeifter frank. 
Rechts⸗Räth Satzinger. Albrecht. 


Der heurige Grasfand vom Garten des proteſtantiſchen Waiſenhauſes wird Donnerftag 
den zoſten März; Nachmittags 3 Uhr an den Meiſtbietenden überlaſſen, weßhalb Steigerungss 
luſtige eingeladen werden, ſich im Garten Lit. J. Nro. 29 zu angegebener Tagsfahrt einzufinden. 

 Stadbt-+-Maygifrat, 
als Adminiftration. der proreftantifhen Wohlthätigfeitd- Stiftungen. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter krank. - 
Rechte-Rath Sapinger. Albredt. 


Ds 





Die am 17ten biefed Monats — Beſten der Armenpflege gegebene Vorſtellung im hie⸗ 
ſigen ————— gewährte nach Abzug der Unkoſten von 23. Ei 9 fr. eine reine Einnahme . 
von 151 37 Ir. 

Indem man diefes zur öffentlichen Kenntniß bringt, wird zugleich der immigfte Danf, 
omwohl der Direftion und den Mitgliedern der Bühne, dann dem Herm Magiitratsrath und 
uchdrucereibefiger Neubauer und Herrn Geifenfieder Müller, für die unentgelbliche Lie— 

ferung der Theaterzettel und der nöthigen Lichter, ald auch allen jenen Menfchenfreunden dars 
gebracht, welche zu dem Gelingen diefes Unternehmens wohlthätig beigetragen haben. 

Regensburg den 19ten März 1837. 

R' rmeny lIegsfdhaft 8» Rath 
Brenner, U. Vorſtand. Wendler, Magiſtratsrath. Erich. 
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Bon einem Ungenannten wurben unter ber Auffchrift: Zur DVertheilung an wahrhaft 
unfchuldig arme Kranke ein kleines Schärflein, 5 fl. übergeben; wofür biemit öffentlichen 


Dank erjtattet 
Negendburg den 19. März 18537. 
der Armen 


Brenner, U. Borft, 


pfle idhaf 
Wendler Ppnsiftrat- Kath, 


tsrath. 
Erich. 





Kreis⸗ 


und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


In der Klagſache der Anna Maria Eichitätter, Taglöhnerds Tochter von Waihmicht, 
und ihres Kindsvormundes Anton Zachtl von dort, gegen den Mühljung Michael wire 20 gebürs 
v 


tigen Taglöhnerds Sohn von bier, wegen Scwängerung f. a. hat man zur proto 
folügigen Berhandlung derfelben Tagsfahrt auf 


ariſch⸗ 


Donnerſtag den 2oſten April dieſes Jahrs Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt, wozu der Bellagte, da man ſeinen gegenwärtigen Aufenthalt nicht weiß, hiemit 


‚Öffentlich vorgeladen wird. 
Regensburg am 28. Februar 1837. 
Königl Bayer 


Kreid- undb Stadtgerichtt. 
Hörl, Direktor. f 


Gebrath. 





Land» u. Herrfchaftögerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Bekanntmachungen, 


Das von den veritorbenen Weiner? 
ſchen Eheleuten eigenthümlich inngehabte und 
durch Erbichaft auf die Kinder derjelben übers 
gegangene Bierbrauer» Anwefen dahier, zum 

ngler genannt, wird wiederholt gerichtlich 
feil geboten. 

Gedachted Anweſen ‚befteht aus dem Wohns 
und Gaſthauſe zwijchen den Brüden, Haus 
Nro. 721. mit radizirter BrauereysGerechtiame, 
Gaftftallungen und einer gemauerten Etallung, 
Sudhaus ſammt Keſſel, Malztenne mit eifers 
ner Dörre, fteinernen Wei und Gärtel am 
Schmeinmarft, dem Sommerfeller am Hag⸗ 
rain, und 2 Iudeigenen Wiefen, der fogenauns 
ten —— e zu 2 Tagw. 67 Dezim. 
und der Ergoldingerwieſe, 2 Tagw. 35 Dezim. 

Sämmtlihe Realitäten find fudeigen, und 
ed ruht auf denfelben außer den landesherrlis 
chen und CommunalsAbgaben feine Laft. 

Bon der Mobiliarfchaft werden dem Käus 
e mit dem Anweſen auch überlaffen: die vors 
andenen 15 Sommerfäfler und 16 Schenk⸗ 
fäffer mit andern Bindergefchirren im Schäs 
Bungswerthe von 210 fl. — 





Zur Aufnahme der Kaufsanbote iſt 
Samftag der ıfte April des lauf. Jahres 
Vormittag von 9 — 12 Uhr 

beftimmt, 
Der Zufchlag hängt von der vormundſchaft⸗ 
fihen und obervormundfchaftlihen Genehmi⸗ 


gung ab. Erwerbs- undZahlungsfähige 


werden zu diefer Berfteigerung eingelaben. 
Landshut den Tten März 1837. j 
Königl. Kreis» und Stadtgericht 
Landshut. 
Müller, Direktor. 
Geutter. 


Auf dem Stiftefaften dahier find 196 Schäfs 
fel Gerfte vorräthig, welche zum Verkauf nach 
dem Mittelpreid salva ratificatione ausgebo⸗ 
ten, und den Kaufsliebhabern täglich vors 
gezeigt werden. 

Negensburg den 8. März 1837. 
Kaftenamt des Königl. Kollegiats 
Stiftes zur alten Kapelle. 

Fr. I. Sailer, Kaftner. 


Auf Andringen eined Hypothekargläubigers 
wird Dad Anmwefen der Johann Gierl'ſchen 
Soldnerseheleute in Süncing öffentlich zum 
Verkaufe andgefchrieben, und hiezu Licitations⸗ 
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Termin zum erſtenmale, auf 

Samftag den 15. April 1837 
angefett, an welchem Tage die allenfallfigen 
Kaufsiiebhaber in der hiejigen Gerichtsfanzlei 
erfcheinen, und ihre Angebote zu Protofoll ges 
ben können. 

„ Diefelben werden erinnert, fich über Vers 
mögen, Aufführung und Militärentlaffung durch 
legale Zeugniffe auszumweifen. 

Der Hinfchlag gefchieht nad) $. 64. des 
Hypothekengeſetzes. 
Dieſes Anweſen iſt auf 2615 fl. gewerthet, 
und hat folgende Beitandtheile : 
„ „A: An Gebäuden: 

1) ein Wohnhaus, 

2) ein Stadel, und 

5) ein Badofen, 


i B. An Aedern: 
1) im Dungau, 26 Tagwerf, 
2) im Hart ... 165 u 
3) an Dedung.. 8 „ 


. An Wiefen: 

5 Tagw. und dem Hausgarten. 

Dasſelbe it erbrechtöweife grundbar zum 
gräflihh von Seinsheim'ſchen Landgute Süns 
ing, und hat folgende Laſten zu tragen, als: 

a) von der x Sölden Stift 4 fl. 8 fr. 3 hi. 
Scharwerkgeld. Mr 

b) von vier Halbtheilen Feld 
nebit2 Tgw. Wiefen Stift 2 fl. 54 fe. — hl. 
„Bitte in Münchner Mäiferei. 

Waitzen 11 Schfl. 5 Me. 5 2. 13 Schztl. und 
Korn 1» 2» 1, din 

ce) von 2 Aeckerln aus dem Keihererhofe, 
Stift 2 fr. 3 hl. 

d) zur Kirche Maurigi in Sünching eingelegte 
Gilt 5 Schäffel Korn, an Dorfbader 1 
Metzl Ehehaftkorn, und 6 fr. 3 DI. im 
Gelde, an dem Hufichmid 14 Megl Dangls 
forn, dem Schullehrer Fäutgetraid eine 
Korngarbe, und eine folhe dem Flurfchüs 
gen, und if zur Pfarrei Sünding und 
bem bortigen Landgute zehentpflichtig. 
Sünching den 13. Februar 1837, 

Das Gräflihd von Seinsheim'ſche 

atrıimonialsGeriht I. Klaſſe 


ünching. 
Keihr. v. Limpöck. 
Mittwoch den 5. des Fünft. Monats April 
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werben im Fürftl. Thurn und Tariöfchen Forſt⸗ 
revier Pillnach im Diftrift Nürnberger: 
41 Stüd Eichen 12 bid 20 Schuh lang RR 
48 PT) betti 21—30 ' 7 sr \ mittie Durchs 
1 „detti —0 u m 
T _ or betti 41—50 vw 

Dann 188 zu Zaunfäulen ausgeflobene Eis 
chenflöge, fo wie 

14 Werfbuchen, und 

1 Tannen» Saglänge; dann 
473 Klafter Buchen » Scheitholz, 


MH „u  EihensScheitholz, und 
8 » Tannen» Scheitholz ; 
fo wie 225 Klafter hartes und weiches \ 


Prügelholz , wa 
öffentlich an den Meiltbietenden verfteigert 
werden. 

Die Zufammenfunft findet am zu. 
Tage Morgens 9 Uhr auf dem Schlage im 
Eichet ohnweit Saulburg flatt, wo vor 
bem Beginn ber Berfteigerung die näheren 
Kauföbedingungen werden eröffnet werden, und 
wobei nur noch bemerft wird, daß außerges 
richtliche dem Forftamte nicht befannte Kaͤu⸗ 
fer fih durch, von ihren Rentämtern ausges 
ftellte ZahlungssGertififate über ihre Zahlungss 
er auszumeifen, oder baare Zahlung vor 
der Abfuhr des u zu leiiten haben. 

Wörth am 17. März 1837. 

Fürftlih Thurn und Taxis'ſches 

Forſtamt Wörth. 
Hell, Oberförfter. 





Bücheranzeigen, Unterrichtd- u, Kunſt⸗ 
Sachen ıc. ı. betreffend. 
Gesellschaft des Frohsinns. 
Heute Dienstag den 21sten März findet 
wegen der Charwoche keine Gesellschaft statt. 
Der Gesellschafts - Ausschuss. 


Eben bei und angefommen : : 

D. Leander van Eß's, (vom Bibliogras 
phifchen Inſtitut herausgegebene) Pracht⸗ 
FamiliensBibel zu Gebet.und Ans 
dacht. In 20 halbmonatlichen Lieferungen, 
mit 40 pradıtvollen Stahljtihen und einer 
Karte von Paläftina. 

Die deutſche Bibelüberfegung des gelehrs 
ten und erleuchteten van EB iſt für das chriſt⸗ 


— 153 — 


tatholiſche Deutfhland Das geworben, mas 
für das proteftantifche Luther's Ueberjegung 
feit Jahrhunderten it. Eine Million Ers 
emplare find in den Händen der Gläubigen 
und haben ihnen den Urquell der Wahrheit 
eöffnet. — Eine’ Prachtausgabe diefer 
ibel, welche. den allgemein erwachten äftheti« 
den Sinn in den höheren reifen der Geſell— 
haft befriedigte, fehlte, und die vorliegende 
ft dazu beitimmt, diefen Mangel zu entfernen. 
Sie erfceint unter der Leitung ded ehrwürdis 
gen und hochberühmren van Eß felbit und 
mit den Approbationen hoher Erzbifchöflicher 

und Bifchöfliher Stühle. KR 
Fr. Puſtet in Re 


Man fubjeribirt bei 
gensburg , 
Subſcriptions-Vortheile. 
Unterzeichner für zehn Eremplare einer 
Ausgabe erhalten ein elftes gratis. 
Untenftehende Dreife find die er ſten Subs 
feriptiongpreife. Sie gelten nur für die vor 
dem 51. Mai einlaufenden Beltellungen. 
Für fpätere wird ein um 25 Prozent erhöhs 
ter zweiter Subfcriptiongpreid eintreten, wors 
über wir und befondere yngeige vorbehalten. 
= Die erjten füntaufend Subjcribenten wers 
den ald Gründer und Beförderer diefes Uns 
ternehmend betrachtet, und erhalten zum Ans 
denken, gratis, mit der letzten Bibelliefes 
rung das berühmte Kunſtblatt: 
Ehriftus beim Abendmahle, nach Leo⸗ 
nardo da Binci, vortrefflih in Stahl 
eitochen von Friedr. Wagner, — groß 
, Folio, Preis 2 Thlr. — ganz koftenfrei 
eingehändigt. 
Subferiptiond » Preis 36 fr. rhein. für jebe 
mit zwei der föftlichften Stahlftiche gefchmüctte 
Lieferung. 


Es wünſcht Jemand in freien Stuuberr 
ründlichen Unterricht im Flötens und Biolins 
pielen zu ertheilen; fowohl Anfänger als auch 
Geübtere Fönnen angenommen werben. Nüs 

hered im U. ©. 


Bei Buchbinder Fuchs find zu verfaufen: 
Neuere Weltereigniffe von 1740 — 1816. 8 
Dre. Memmingen 1828. fl. 2. 40 fr, — 20 
Bände Gedichte, jeder Band 12 fr. — 20 Reis 
Fee me jede 15 fr. — Friedrich UI. 
interlaffene Werke, 15 Bände, fl. 1. — Ges 
fchichte des Tjährigen Krieges. 24 fr. 


m = >22. 222.2... /7 


Dienftag den 28. März 1856 werden 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr und fols 
gende Tage, in der Nebenbehaufung des 
ec Hafnermeilterd Sblager, Lit. 

l 6. Nro. 115, über 2 ©tiegen hoch, ges 
4 bumdene Bücher, theologifchen, fammeras 
liftifchen yuridifchen Inhalts aus den 
! Nachlaſſenſchaften des Hrn. Pfarrers 
! Silberhorn von Hohenihambach, des 
Hrn. Pfarrerd Winter von Brennberg, 
N des Hrn. Legationsraths DOftertag und 
des Hrn. Baron Brünmeiers, an die 
.Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahs 
lung öffentlich verfteigert. 
tezu ladet alle Bücherfreunde ein 
€ Auguſtin sen., Bücherauftionator, 
— bei dem Katalogs umſonſt zu haben ſind. 


— ⸗ —— — — — — — 
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Bei der Bücher⸗Auction am 28. März und 
Babe Tage werden außer den Katalogs 
ummern — gute Bücher, beſonders juri⸗ 
diſchen Fachs, verſteigert. 
Auguftin sen., Bücher⸗Auktionator. 


Ordentliche Mädchen aus allen Ständer 
Finnen unter annehmbaren Bedingungen im 
Weißnähen und in allen feinen weibs 
lichen Arbeiten Unterricht erhaften, wozu 
einem hohen-Adel und dem verchrlichen Pit 
blifum ſich empftehlt ; 

Elife Stüg, 
wohnhaft in der Gefandtenftraße, - 
bei Herrn Pofamentier Kettner. 


Bei Antiquar Auguftin sen. find folgende 
Bücher zu haben: 
Mayers deutſches Gartenbuch, oder Küs 
chen⸗, Obſt⸗, Blumen» und Ziergarten. 8. 
Wien 832. ı fl. 30 fr. Schellers lateinische 
deutſches, deutſch⸗lateiniſches Lexicon. gr. 8. 
Leipzig 792. 2 Bde. 5 fl. Dambergers Fürs 
ftenbuch mit Tabellen und Stammtafeln, gang 
neu. 6 fl. Stryläi Pandectes. 4 vol. 2 fl. 
Erhardi Biblia, vulgata Edit. Pol. 2 volam, 
Eateinifch und deutid. 4 fl. Hyacynıhi hie 
storia Ecclesiastica, vet. et nov. Testam. 
tomi, fol. 5 fl. Michels Kirchengefchichte, 
54 fr. Ertld churbaierifcher Atlas mit Kupf. 
von allen Städten, Märkten, Schlößern, Klöe 
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ſtern in Bayern. 2 Bde. ı fl. 12 fr. Weisen. 
bach de Eloquentia Patrum. 9 vol. 2 fl.24 kr. 
Lavaters chriitliche Gebeter. 20 fr. Eiflweins 
Mechanif. 825. ı fl. 24 fr. Schenkl jus Ec- 
elesiasticum. 2 vol. 11. 24 kr. Halle's Mas 
gie oder Zauberfräfte der Natur, mit Kupf. 
7 Bde. 8. Wien 787. 5 fl. Schönbergers Pres 
digten. 5 Sahrgänge. 3 fl. 356 fr. Biblia sa- 
era, fatein. und deutfch mit fehr fchönen Kus 
yfern von Gartier. 2 Bände, in Folio. 8 fl. 
Ewald, Beijpiele ded Guten. 8. Stuttg. 5 
Bde. 1 fl. 12 fr. Mehrere Yugendjchriften. 
Gothofredi Corpus juris civilis. 2 tomi. 8. 
1 fl. 50 kr. 





Deffentlihe Dankeserſtattungen, Aufe 
forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
tigungen ı. Ä 





rei Ye Mitgliedern der hiefigen protes 
ſtantiſchen Stadtgemeinde glaube ich die Nach—⸗ 
richt fchuldig zu jeyn, daß mein Abzug von 
hier ganz unerwartet auf einen fpätern, noch 
unbejtimmten, Termin verfchoben worden iſt, 
und daß ich daher noch eine Zeit lang hier 
—— im Stande bin. 
egendburg am a März 1837. 


ohlus, 
befignirter Pfarrer von Dornhaufen. 





Erabliffementd, Rekommendationen n. 
Mierhe- Veränderungen xc. betreff. 
Sohann Ludwig Neumüller, 
nächſt dem Bifchofshof, empfiehlt fein wohl 
affertirted Lager von ächt wollfarbigen Tüs 
chern in den neueiten Farben und Melangen, 

zur gefälligen Abnahme beitens, 


Bei herannahendem Frühjahr, und kom⸗ 
mender Bauzeit, erlaube ich mir ergebenft ans 
zeigen, daß ich auch Diejed Jahr, wie im verflofs 
> wieder alle Gattungen von Sollnhofers 
und Eichhtädters Platten, jo wie auch quadrats 
mäßige Pflafterjteine nach Regensburg, zu den 
billigit feitgeiegten Preiſen lierere. Zu dieſem 
Behufe habe ich mır Herrn Georg Frank, 
bürgerlichen Saitwirih zum rothen Dchien 
nachſt dem Holzthor aufgeitellt, der Jeder 





mann, welcher von biefem Material was 
braucht, näheren Auffchluß gibt, und ben Be- 
darf mir fchleunigft fund thut. Ich werde 
ewiß Jedermann mit befter Zufriedenheit bes 


ienen. 
Anton Schledt, 
Steinmegmeifter in Eichflädt. 


Unterzeichneter macht die ergebenfte Anzeige, 
daß er bie Gaftwirthichaft zum Bolfsgarten 
am Steinweg fäuflid von Herrnv. Sıcherer 
übernommen hat, und empftehlt ſich beitens 
mit gutem. Bier, Wein, Kaffee, wie auch mit 
Sperjen, und bittet daher hoͤflichſt um zahls 
reichen Beſuch. E 
Friedrich Stellmaag, Gaſtgeber 
des Kaffees, Wein⸗ und Biergaſt⸗ 
hauſes zum Volksgarten. 


In Lit. I. Nro. 63. bei Johann Häckel, 
Bürger und Kunftgärtner, find au haben: 
inige hundert Darmitädter Spargelpflans 
gen, welde an Größe und Güte die Ulmer 
Spargelpflanzen weit übertreffen, fo daß vier 
Epargelftämme 1 W. wiegen, dad Hundert zu 
4 fl.; mehrere dreijährige Ulmer Spargel 
pflangen, das Hundert & 2f. ah; Re 
ensburger oe pargelpflanzen das 
Hundert iu 2 


Beim Wiebdereintritte der fchönen Jahres 
Zeit findet fh Unterzeichneter veranlaßt, einem 
hohen Adel und dem verehrlihen Publikum 
Regensburgs feine Wirthſchaft im Haufe bes 
Herrn Hauptmanns von Bourdillon, an 
dem Beıtöbrunnen in Kartbaus, zum recht 
zahlreichen Befuche zu empfehlen. Mit gutem 
weißen Kelheimer und braunem Bier, Kaffee 
und andern Erfriihungen wird er ftetd aufs 
promptefte bedienen. Auf Beitellungen werdet 
alle Arten Bäckereien beitend zu billigen Preis 
fen gefertiget. Um recht zahlreichen Zuſpruch 
wiederholt bittend, empfiehlt fich hochach⸗ 


tungsvoli : 
Andread Krenn, Kaffeetier. 


ch mache die ergebenfte Anzeige, baß bei 

mir fünftigen Oftermontag. ald am 27jten März, 

— gehalten wird, wozu höflichſt eins 
adet 

Georg Chriſtoph Hagen, Gaſtwirth 

zur goldenen Ente am obern Worth. 
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Auktionsanzeigen, Waaren it. andere 
Gegenſtaͤnde berreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden, 


Heute Dienftag den 21. März und folgende 
Zage Nachmittags zwei Uhr, werden in Lit, 
D. Nro. 16. am Weißgärbergraben verſchie⸗ 
bene Berlafienfchafts-Effekten, beitebend in fils 
bernen Tafchenuhren, Manns⸗ und Frauens 
Heidern, Wäfche, Betten, Kinderbettjtätten, 
Kleiderfäften, Tiſchen, Zinn, Kupfer, meffins 
genen Mörfern, eifernen Defen fammt Raudıs 
rohren, nebſt andern brauchbaren und nüglis 
hen Gegenftänden an den Meiftbietenden gegen 
ſogleich baare Bezahlung öffentlic) verjteigert. 

Auernbeimer sen., Auftionator. 


Sure ben zoſten März 1837 und fols 
ende Tage Nachmittags zwei Uhr werden in 
Dit. D. Nro. 158 hinter dem Rathhanfe verfchies 
dene Verlaffenichaftseffeften, beftehend in einer 
fülbernen Saduhr von Hiltel, goldenen Oh⸗ 
rens und Fingerringen, einer Zabadspfeife mit 
Silber beichlagen, Herren= und Frauenfleis 
dern, einer en Bürger » Uniform, 
Leib » und Bett» Waſche, Betten, Koms 
mods und Kleiderfäften, einem ganz neuen 
Schreinerwägel, Tifchen, ‚Bettftätten, nebſt 
mehreren font noch müßlichen Gegenftänden 
am den Meiftbietenden gegen ſogleich baare Bes 
zahlung öffentlich verfteigert. 

Haubner, Auftionator, 


Das ſchön gelegene und gut gebaute Haus 
mit Garten und Glashaus Nro. 26 in Rumpf: 
mühl, mit dem bei Karthaus liegenden Ges 
meindetheil wird AamiliensBerbältniffen wegen 
u verfaufen, oder Erfieres im Ganzen zu vers 
Ren angeboten, Nähere Auskunft hierüber iſt 
"Lit. D. Nro. 75. im 2ten Stock zu erhalten, 

I. I. T. Hammerfhmidt, 


In dem Pfarrhaufe zu Alteglofsheim 


werden am 
Dienftag den 4. April lauf. Jahrg 
und die nächft folgenden Tage hindurch, jebeds 


mal von 9 bie 12 Uhr Vormittags, und von 
1 bis 4 Uhr Nachmittags, aus der Verlaſſen⸗ 
ſchaft des daſelbſt verſtorbenen Titl. Herrn 
Kammerers und Pfarrers Ignatz Strobs 
mayer, jämmtliche Gegenſtände, welche zu 
einer voltäudigen Dekonomies und Hauseins 


fichtung — mit Einſchluß einer Biblio⸗ 
thek, öffentlih an den Meijtbietenden gegen 
baare Bezahlung veriteigert. 

Hiezu werden Kaufsluftige mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen, daß man gleich anfangs die 
vorhandenen Baumannsfahrniſſe ſammt Heu 
und Stroh zur — bringen werde. 

Thalmaſſing den 16. Marz 1837. 

Die Zeitamentd-Erefutorfchaft. 
Andr. Stadler, Pfarrer. 


Dad Haus Lit. A. 200. mit dem fchönen 
Garten, it zu verfaufen. Auch find daſelbſt 
mehrere Bienenſtoöcke zu verkaufen. 


Das Mohnhaus fammt Zwinger Lit. H. 
Nro. 26 am Krautererweg, nebit einer Stabts 
— Abtheilung iſt zu verkaufen. Das 

ähere it beim Maurermeiſter Hofmeier zu 
erfahren. 





elb lackirtes einfpänniges 

Chaischen von neueiter Facon mir Vorſteck⸗ 

dach und 2 Laternen, dann mit meffingenen 

DBüchfen verfeben, für einen Reifenden ganz bes 

quem eingerichtet, iſt billig zu verfaufen, 
Das Nähere im Anzeige» Gomptoir. 


Unweit dem Safobether an der Prüfenine 
ger Straße ift der Garten Lit. I. Nro.25 und 
26, 200 Schuh lang, oͤſtlich 70, und weftlich 
46 Schuh breit, 66 tragbare gute Obitbäume, 
eigenen Brunnen, zwei gemauerte und zwei 
offene Sommerhäuschen, worauf ſich auf einem 
eine Altane befindet, einen Eleinen Keller, einen 
Kochherd, Remifen und s. v. Abtritt enthals 
tend, entweder im Ganzen, oder da ed ſchon 
früber zwei Gärten waren, auch at, 
aus freier Hand zu verfaufen, und dag tähere 
bieferwegen in Lit. D.Nro. 73 zu erfragen bei 

Franz Weidner, 


Ein noch gut erhaltener ſchwarzer Frack if 
billig zu verkaufen. Wo? erfährt man im A. C. 

Drei bis vier Eimer Aepfelwein ſind billig 
zu verkaufen. Näheres im A. G. 


Der neu angelegte Garten in der Dres 
brunnAlee vis- a* vis der Porzellainfabrif ift 
u verfaufen, und das Nähere ‚in der Behaus 
Kung des Herrn Dr. Weber Lit. B. Nro. 97 
über eine Stiege hoch, bei Wittwe Hänfek 
mann zu erfragen. 


Ein neuerbautes 


Btweiter Bogen zu Nro. 12. des Regeneburger Wochenblatts. Jahr 1837, 


Ein Gatter, beftehend in. 2 Flügeln von 
efchmidetem Eiſen, fammt 4, Kegeln und 
hieß it zu vwerfaufen, bei. Hofmeier 
Maurermeifter. 


Einige alte Kiften mittlerer Größe werben 
ju kaufen gefucht in Lät. B. Nro. 55., 2 Treps 
pen hoch. " ‚ 


‚ Ein gebrauchter, jedoch guter Sattel wird 
zu kaufen gefucht. Näheres in Lit. G. 129. 


Sin einer der lebhafteſten Gegend, 2 Stuns 
den von Regensburg, dicht an der Fanditraße 
nach Amberg entlegen, it ein Defonomies Ans 
wefen aus freier Hand zu verfaufen. 

Kaufsliebhaber wolkn ſich in freien Bries 
fen um Auskunft wenden an das hiefige Wo— 
chenblatts Gomptoir.. 


In Lit. I. Nro. 43. ift eine Parthie Wall: 
nußbäume billig zu verfaufen. 


Es it in hiefiger Stadt ein Haus mit 
einer realen Gaftwirthegerechtigfeit aus freier 
‚Hand zu verkaufen. Näheres im A. E. 


Es ift ein 6oftaviger Flügel zu verfaufen 
oder zu vermiethen und im 4. E. zu erfragen. 


—n 


Eine mafjiv gebaute zweifpännige Chaife 
iſt billig zu verfaufen in Lit. G. Nro. 111. 


In der Oftengaffe Lit. H. Nro. 163. ift ein 
CH gutes, nody bereits nen erbautes gedecktes 
ägel, das zum eins und zweiipännigen Fah— 
ren eingerichtet iſt, nebit Pferd zu verkaufen. 


: Eine fleine äußere Laden- und eine detto 
innere Glasthüre find ſehr billig zu verkaufen 
und im A. G. zu erfragen. 


Ein Fortes Piano it zu verfaufen, kann 
auch beliebig in en abgezahlt werden. 
-  Mäheres im A. €. 


Das Gebäude Lit. A. Nro. 184 in ber 
Mollwirfergafie, dem goldenen Fuchfen gegens 
‘über, mit einem großen Einfahrthor, langen 
and breiten Raum, taugbar zur Einlagerung 
von Waaren, Fäflern, Wägen ꝛc.; verfehen 
im eriten Stod mit einem großen Boden zur 
-Aufichüttung von Getraid oder andern Gegen- 
fäuden, rückwärts die Augficht 4 bie Gärten 

ehend, 2 Zimmer, wovon eined heizbar; und 
im zweiten Stod befindet fi; wiederum ein 
- großer Boden zur Getraidaufſchüttung und 





‘ 


ander Gegenftänden, mit einem, Aufzug, alle 
Böden find zu verfperren; ferner. ein geiperrs 
tes Gaßchen, worinnen fidy Keller; Brummen 
und große Wafchfüche befinden, alles im beiten 
Zuftand hergeitellt, wird zum Verkauf oder 
auch zur Verſtiftung ausgeboten , und ift das 
Nähere in der Wallerjtrafe Lie E. Nro. 26 
zu erfahren. 





Quartiere und andere _Gegenftände, 
welche zu vermterben find, oder. zu 
miethen geſucht werden. 


In dem Haufe Lit. B. 2. iſt der dritte 
Etof, beitehend aud 3 heizbaren Zimmern, 
einer Speis, Küce, Holzlege, Keller, und 
gemeinfchaftlicher Wafchgelegenheit täglich zu 
vermiethen. Das Nähere ift im erften Stos 
de zu erfragen. 


e —————————— —— 38 


| in dem Haufe des Kaufmann Bertram 
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Lit. E. Nro. 55. find nachſtehende Quars 
tiere im 2ten Stod täglich zu vermietben: 
4 Zimmer mit der Aueficht auf den Doms 
Platz, den Kornmarkt und die Refidenzs 
ftraße, biezu noh 3 Zimmer in den 
Hof gehend, wobei ein Kochzimmer, 
üche, Speifefammer, Holzlege, Keller 
und gemeinfchaftliche Wafchgelegenheit. 
Ferner 4 Zimmer, mit der Augficht auf 
den Domplag, 3 Zimmer und ı Kam— 
mer, in den Hof gehend, 2 unheiz⸗ 
bare Zimmer, ı Küche, Keller, Holzs 
lege und gemeinfchaftliche Wafchgele- 
genbeit; wenn beide Quartiere zufammen 
enommen werden, kann auch eine 
choͤne Stallung hiezu gegeben werden. 

@ www vs 
Im ſchwarzen Adler Lit. E. 66 am St. 
Caſſians⸗, Neupfarrs und Hauptwachplag ges 
legen, iſt fogleich oder bis Georgir- Ziel, der 
erite Stod, oder ein Theil davon zu vers 
ſtiften. Dad Meitere erfährr man in der 
Behaufung felbft, oder in dem Gottfried’« 
{chen Garten Lit. I. Nro. 31. zunädhft am 

Jakobsthor.“ 


In der Maximiliansſtraße Lit. G. 122 ifl 
im zweiten Stock eine Wohnung von 2 Zims 
mern, einem Kabinet, Magdfammer, Küche 
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and übrigen Bequemlichfeiten, fäglich zu vers 


iften 
r he iſt daſelbſt bis Ziel Georgi ein grofs 
fed Quartier, beitehend in 4 Zimmern, 2 Ras 
binets, Küche, Speis und fonftigen Bequem⸗ 
lichkeiten, zu vermiethen. j 
—— ——— —0 
Sn Lit. F. Nro. 69. iſt der erſte Stock, 
beſtehend in 5 Zimmern, Kochzimmer, 
Speiſekammer, Küche, Keller, Holzlege, 
em einſchaftlicher Waſchgelegenheit, tägs 
I u verftiften. 
Sähere Aufichlüße werden in meinem 


Laden ertheilt. 
;. Johann Ehriftian Börer. 


———⸗ o 
‚ Sn Lit. G. Nro. g1. it der erfte Stock 
fogleich zu vermiethen, beitchend in 5 heizbas 
ren Zimmern, einem Schlaffabinet, Küche, 
Speife, eigenem Keller und Boden, nebit fons 
ftiger Bequemlichkeit. Das ganze Quartier 
ift mit einem Gattern zu verfperren, 

Sa Lit. C. 104. it täglich eine Wohnung, 
beftehend aus 4 Zimmern, Kammer, Küche, 
Speife, und gemeinfchaftlicher Wafchgelegens 
beit, zu vermierhen. 


In meinem Haufe Lit. B. Nro. 76., in der 
untern Bachgaſſe, im iſten Stock, ift ein ges 
räumig heizbares, gemaltes Zimiher, mit ans 
ſtoßendem Kabinet alltäglich & vermiethen. 

— I Rehbach, 


In dem Haufe Lit. G. Nro. 106 iſt ver 
zweite Stock, mit ber Ausficht auf das Pe— 
teröthor, bis Georgi zu verftiften. Das Wäs 
here kann man dajelbjt zu ebner Erde erfragen. 


——— e e — 


In der ſilbernen Fege Lit. G. Nro. 80. 
ift der zweite Stod bis Georgi zu verftiften, 


In der untern Bachgafle Lit. B. Nro. 77, 
it der erfte nnd zweite Stod mit aller Bes 
quemlicykeit täglich zu vermiethen, fo wie auch 
ein fehr guter Weinkeller und Stadel, legterer 
flünde auch zum Verkaufe bereit. 
Näheres hierüber it zu .ebener Erbe zu 
erfragen. 
In Lit. D. 76 ift im dritten Stod ein 
—— gut meublirtes Monatzimmer, mit der 
usficht auf den Haidpläg, nebſt daranſtoßen⸗ 
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ber Kammer, vom Ziel Georgi an, monatlich 
oder vierteljährig zu vermiethen. Re 


Im Haufe Lit. C. Nro. 150 ift im eriten 
Stock ein Quartier mit zwei Zummern, Küche, 
Vorfletz, Holzlege bi8 Georgi zu verftiften, 
und das Nähere beim Bierbrauer Mühl, im 
Bruderhaus zu erfragen. ‚I 


Zwei Quartiere zu ebener Erde, bad eine 
für den Miethsbetrag Ey 20 fl. und das andere 
u 24 fl. find im Lit. F. 171 zumächft der Nies 
ermüniter: Pfarrfirche zu_verftıften, und das 
Nähere hierüber über 2 Stiegen zu erfahren, 

— — — — — 


Wegen erfolgender Domizils- Ver- 
änderung der resp. Bewohner des zwei- 

f ten Stockes in meinem Hause, ist die- ’ 
ser bis künftiges Georgi- Ziel zu ver- 
miethen und besteht in 4 Zimmern, wo- 
von 5 heizbar, 2 Cabineten, 1 Garde- 
robe und Speise nebst allen übrigen 
Bequemlichkeiten. 

Sensal Metzger, 
Glockengasse B. 25 & 24. 


— — — — 2 
In Lit. E. Nro. 68., neben der Haupts 


wache, ift ein Laden zu vermiethen, 


In Lit. F. Nro. 98. nahe am SKrändhers 
thor, ift im erſten Stod ein Quartier zu vers 
ftiften. 


In ber filbernen Fiichgaffe, Lit. C. Nr. 80 
ift ein Quartier von 2 Zimmern, einer Küche, 
Kammer und Vorfleg täglich zu verftiften. 

In Lit. B. Nro. 35. auf der Haide 

; vis-a-vis dem — Kreuz, iſt der 
ganze 2te Stod zu veritiften, und kann € 

& bis Jakobi bezogen werden. Derfelbe 

befteht in 7 aneinanderjtoßenden Zims 

mern, wovon 6 heizbar find, nebſt Kü— 

che, Keller, Holzlege und einer fchönen 

Wafchgelegenheit , Böden und Boden; 

fammer, auch allen andern erforderlis 

; hen Bequemlichfeiten. Näheres ift das 
felbit zu ebener Erde zu erfragen. 


BEI AN FR A FRI IE TE 
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In Lit. C. Nro. 98. iſt der ganze britte 
Stof mit aller Bequemlichkeit an ruhige Eins 
wohner zu vermierhen. 


Sm Haufe Lit. F. Nro. 144. ift ber 2te 
Stock zu veritiften. 


In Lit. A. Nro. 54, am Weißgerbergras 
ben, it imeriten Stock ein ſehr hübſches Logis 
u vermiethen und fann ſogleich oder bie Set 
— bezogen werden. 


Sn Lit. F. Nro. g97., am Kränicherthor, 
find im 3ten Stof 2 Zimmer mit der Ausſicht 
über die Donau bis Georgi zu veritiften, 


Sin Lit. C. Nro. 10, nächſt dem Gymnas 

m, it ein Quartier, beitehend in 2 Zimmern, 
einer Kammer, Küche, VBorfleg, alled mıt einem 
Gattern zu verjperren, bis Georgi zu veritifs 
ten und kann auch fogleich bezogen werden, 
Auch ijt in dieſem Haufe ein Yaden zu verftiften. 

In Lit. D. Nro. 87. iſt im eriten Gtod 
ein Zimmer nebit daranftoßendem Kabinet und 
Kammer, bis Ziel Georgi zu veritiften. 

In Lit. A. Nro. 237. it zu ebener Erde 1 
Zimmer, Schlafkabinet, eine Kammer und 
Küche, alles mit der Ausficht zum Jakobsthor, 
täglich entweder monatlidy oder vierteljahrlid) 
mit Möbeln zu vermiethen. Dasfelbe wäre 
auch zu einem Abiteigquartier fehr geeignet. 
Das Nähere im benannten Haus über drei 
Stiegen zu erfragen. 

Beim Schloſſermeiſter Meß, Lit. F. Nro. 
167. nachſt der Karmelitenfirche find 2 Quars 
tiere zu verjiiten, wovon dad Eine im erften 
Etof, aud Zimmer, Kammer, Küche und 
Denen Vorfleg; das Andere im zweiten 

tot, aud Zimmer, Küche und gleichfalls 
fperrbarem Vorfletz beiteht. 

Ein Logis, beitebend in 3 heizbaren Zim⸗ 
mern, einer Küche, einem Sommerjfalet ift in 
einem Garten, nabe am Jakobsthor, entweder 
für die Sommermonate, oder auch auf läns 
gere Zeit zu vermiethen. Näheres im. A. ©. 

Sin Lit. E. Nro. 150 in der Obermünfters 
ſtraße ift ein Logis, beitehend in 2 heizbaren 
und einem — Zimmer, Küche, nebſt 
allen Bequemlichkeiten, bis Georgi zu verſtiften. 


Im Wertheimberiſchen Haufe Lit. B. 
Nro. 95 iſt täglich ein großes Gewoͤlb zu vers 





miethen, unb bas Nähere hierüber if zu ers 
fragen in der Weingaffe Lit. D. Nro. 95 im 
2ten Stod. — 

Sn Lit. G. Nro. 32 iſt ein Quartier zu 
verftiften. 2 

In Lit. B. 62 vis-a-vis dem Genbarmeries 
Gebäude ift — 35—4 Pferde nebſt 
Wagenremife bis Ziel Georgi zu veritiften. 


— —— 


In Stadtamhof Nro. 160 in der Fran⸗ 
ziskaner-Gaſſe iſt z Tagwerk großer Wurzs 
garten mit mehreren tragbaren Obitbämen täge 
lich zu veritiften. Auch kann auf Verlangen 
ein Yogis dazu gegeben werden. Näheres bei 
dem Eigenthimer Dafelbit. 


Am oberen Wörth üt ein Gartenhaus zu 
vermiethen. Näheres im N. ©. 


— ———— 





WARE 


Das v. Maffaifche Haus auf dem 
Neupfarrplag Lit. E. Nro. 154 ift im 
Ganzen oder theiliweife zu veritiften und 
fann fogleicy bezogen werden. Das Nä— 
bere iſt zu erfragen bei Joh. Jakob 
Högner, Knopimacher in den 5 Helmen. 


mm un" ' 
Zwei Wohnungen find zu vermiethen bei 
&, Rempff, Schlofermeilter; 


In der Walleritraße im Haufe Lit. E. 26; 
{ft täglich der zweite Stock zu vermiethen, ber 
ftehend in 4 ſchön ausgemalten Zimmern, rück— 
wärtd gegen Morgen. Einem jehr großen 
recht fchön ausgemalten Zimmer, 1 Rochftube, 
Kammer, Speije, Keller, nebit allen übrigen 
Bequemlichkeiten zu veritiften. 

In der Engelburgergajfe Lit. D. Nro. 19. 
ift im 2ten Stod ein Quartier, bejitehend in 
2 heizbaren Zimmern, Kabinet, Küche, Kams 
mer, nebſt Holzlege, fogleich zu verftiften. 


In Lit. D. Nro. 104 ift ein Quartier, bes 
ftehend in 2 Zimmern, 2 Kammern, Küche u. 
Holzlege, alles mit einem Gattern zu verfpers 
ren, um 42 fl. jährlich zu verſtiften. 











In dem Hause Lit. €). Nro. 8. (vis-A-vis 
der Promenade. arı ebern Jacobsplatz ) ist 
im ersten Siork ein schönes ()uartier, be- 
stehend aus 7 heizbarın Zimmeru, grosser 
Küche, nebst alles eriorderlichen Bequem- 


lichkeiten, bis Ziel Jakobi zu verstiften. — 
Ferner ist im nämlichen Hause ein augeneh- 
mes Quartier im zweiten Stock, bestehend 
aus 5 heizbaren Zimmern, Küche und allen 
erforderlichen Bequemlichkeiten, 'bis Ziel 
Georgi zu vermiethen. 


m 


Im Haufe Lit. B. Nro. 98 dem Gaſthaus 
zum rothen Hahn gegenüber iſt der erite Stod, 
mit 6 oder auch 7 Zimmern bi Ziel Jakobi 
zu vermiethen. * 

Sn dem Haufe Lit. C. Nro. 150. am St. 
Emmeramer Plas iſt bis Georgi der ganze 
weite Stof zu veritiften. Derfelbe beiteht 
in 3 Zimmern mit der Ausficht auf den Er. 
Emmeramer Pag, 2 Zimmern rückwärts, 
MWafchgelegenbeit, Boden, Keller und Holzlege. 

Näheres bei dem Bierbräuer Mühl ım 

Bruderhaus. 
Im Haufe bed Herrn Hauptmannd von 
Bourdillon, zu Karthaus, ift der zweite 
Stock, im Ganzen oder abgetheilt, während 
ded Sommers zu vermiethen. Auch fann auf 
Berlangen Kojt gegeben werden. 


- Sm Lit. E. Nro. 155 it täglich ein menb⸗ 
lirtes Momatzimmer zu vermicthen. 


Zwei Verfonen, welche Ordnung lieben, 
koͤnnen ein Zimmer für fich beziehen und auch 
zugleich um billigen Preis die Koit erhalten. 

Diejed Zimmer wäre auch für die Dauer 
der Dult für Fremde geeignet. Naheres im A. E. 





Dienitanbietende, oder Dienftfuchende, 


Ein junges Frauenzimmer, in feinen weib⸗ 
fichen Arbeiten, auch in der franzöf. Sprache 
unterrichtet, wünfcht als Kadenjungfer, oder 
fonjt einen geeigneten Maß zu erhalten, wes 
niger auf großen Lohn, als auf folide Behand⸗ 
lung fehend. Wäberes im 9. E. 


Ein folides Frauenzimmer, welches mit 
allen feinen weiblichen Arbeiten, Putzwäſche 
und befonders Kleidermachen wohl umzugehen 
weiß, auch fchon bei Herrfchaften gedient hat, 
wünfcht ald Jungfer bier oder auf dem Lande 
unterzufommen. Näheres in Lit. A. Nro. 224 
im iſten Stode unter der Adreſſe P. A. 


Ein junges, gebildetes Frauenzimmer aus 


guter Familie, welches im Kleidermachen, Fris 
firen und allen andern häuslichen Arbeiten 
wohl erfahren ift, auch große Liebe zu Kin- 
dern hat, wünfcht bald möglichit in der Stadt 
oder auf dem Yande eine Stelle zu erhalten, 
wobei es hauptſächlich eine gute Behandkung 
berüctfichtigt. Näheres im 9. C. 


» Ein Frauenzimmer, das fein Nähen, ſchö 

Stoppen, Waſchen, Bügeln und Fälteln, pr 
Kleidermachen und Frifiren fann, wünfcht 
hier oder auf dem Lande bei einer Herrichaft 
in Dienft zu treten. Näheres bei Den Iblas 


er, Hafnermeilter in der Fifchgaffe, Lit. 6. 


ro. 358. - 


Ein gut gezogener Junge kann unter billie 
gen —— in eine Lehre treten. Nahe⸗ 
im 4. €. 


Eine hiefige Herrſchaft wünfcht ba ⸗ 
lichſt eim tim Biermann , —— — 
ſiren, Bügeln ꝛc. wohlbewandertes Mädchen, 
das ſchon gedient hat und mit guten Zeugnifs 
fen verfehen it, als Jungfer in den Dienst zu 
befommen. Näheres it zu erfahren in D. 8 
im zweiten Stock. 


Man fucht ein Mädchen von fanftem Chas 
rafter, welche im Waſchen, Bügeln, Fl 
und Weißnähen beppandert ift, und Zeugniffe 
über Treue und gute Aufführung aufzuweifen 
hat, bis nächſtes Ziel Georgi ald Stubenmäds 
chen in Dienft zu nehmen. Näheres im 9.6, 


Es wird eine Perfon, welche im. Kochen 
wohl erfahren iſt, fich auch den andern haͤus— 
lichen Arbeiten willig unterzieht, und Zeugniffe 
Bier Faden Fer in — fann, bie 

el Georgi ald Köchin in Dienjt zu n 
gefucht. Nräheres im A. €. — 


Ein Frauenzimmer mit guten Atteſten, von 
ohngefähr 20 Jahren, das ſchon wenigſt 10 
Jahre theild in einer Landſtadt, größtentheilg 
aber hier gedient, und das Kochen bei einer 
jehr berühmten Köchin gelernt hat, übrigens 
gut lefen und fchreiben kann, fucht einen ans 
—— Dienſt. Sie kann ſogleich einſte⸗ 
hen. Reflektirende hierauf wollen ihre Addreſſe 
im 9.6. abgeben. 

Es wünfcht Jemand eine getrene ordnungs⸗ 
liebende Perfon, bis nächited Ziel Georg: zu 
fi) anf das Zimmer zu nehmen, Näheres in 





# 
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ber Engelburgergaffe Lit. D. Nro. 28, über 
eine Stiege, bei Anna Beyer, Wäſcherin. 
Auch wird bajelbit eine Zugeherin bis näch— 
ftes Monat angenommen, 





‚Gefunden, verloren oder vermißt. 


Es iſt ein Nabelbüchschen, wahrfcheinlic 
von Gold, im Kramgäffel, wo man in die 
Wallerjirage hineingeht, gefunden worden. 

Der Eigenthümer deffelben, der fich über 
das Modell auszuweiſen vermag, kann fich ges 
gen Eritattung der Inferationsgebühren am 
obern Jafobsplage, dem K. Theatergebäude 
gegenüber, im Schreinermeiſter Walchshäuſer⸗ 
Haufe ‚Lit. A. Nro. 221. über eine Stiege, 
vornheraus, hierum melden und in Empfang 
nehmen. 


Bei einer Bauersfrau blieb vor ohngefähr 
3 Monaten auf hiefigem Marke ein bardhens 
der Regenfchirm ftehen. Der fidy fegitimirens 
de. Eigenthümer Faun das Nähere im 9. C. 
erfragen. 

Verfloffenen Samitag hat ein Dienftmäds 
dien die Wiener Zeitichrift verloren. Der 
ge wird gebeten, folche gegen Erfenntlich- 
eit im A. C. abzugeben. 


Ein roth feidenes Sacktuch wurde verloren. 
Der redliche Finder wolle es im A. C. gegen 
Belohnung abgeben. 


Vergangenen Sonntag wurde vom Dies 


nerihen Haufe aus, am obern Jakobsplatz, 


durch die Allee bis zum Djtenthor, ein goldes 
ner Ohrring, mit Tropfen in Gold gefaßt, 
verloren. Der redliche Finder wird —— 
denſelben gegen angemeſſene Belohnung bei Hrn. 
Diener, Lat. A. Nro. 238 abzugeben. . 


Es wurde vom Steinweg bis zur Dreiei⸗ 
nigkeits⸗Kirche in Regensburg, ein auf braus 
nem Seidenftramin, mit einer Guirlande von 
verfchiedeuen Blumen, geitidter Tabadsbeutel 
verloren, Der redliche —— wird gebeten, 
denſelben gegen eine Belohnung im 4. ©. abs 
äugeben. 

—r — — — —— — — — —— 


Capitalien. 
Gegen genügende Sicher heit innerhalb des 


hieſigen Stadtgerichtsbezirks find 16 — 1700 fl. 
bis zum erſten Mai d. J. & 4 pEt. zu vers 


leihen.  Nätjyered im A. 6. 


500 fl. find_auf erite ſichere Hypothek am 
liebiten im u. Stadtbezirf zu verleihen. 
Näheres im 9. C. 


— — — ——e —— 
Bevoͤlkerungsanzeige. 





In der Doms und 
St. Ulri 


Geboren: 9 Kinder, 5 männlichen und 4 
weiblihen Geſchlechts. 


Geſtorben: Den 10. März. franz This 
tion, frauzöſiſcher Sprachlehrer bier, 88 Jahre 
alt, an Altersfhwähe. — Jungfer Urfula Dos 
fang Salzftadelmeifters » Tochter in Stadtamhof, 
69 Jahre alt, an Lungenläbmung. Den ı1, 

arbara Katbarine, 3 Monate alt, an Abzeh⸗ 
rung, Vater, Herr Joſeph Mayer, Bürger und 
Goldarbeiter bier. Den 12. Katharina Prätori, 
Domfantord» Wittwe, 88 Jahre alt, an Alters 
fhwähe. Den 13. Chriſtian, 8 Monate alt, 
an Fraifen, Vater, Georg Eöllner, Bürger 
und Priehler in Stadtambof. — Anna Maria 
DOrthelfer, bürgerliche Lebzelters ⸗Gattin in Etadts 
ambof, 54 Jahre alt, an Lungenläbmung. Den 
15. Anna, unehlih, 253 Wochen alt, an Abs 
zehrung. » 


In der o.bern Stabtpfarr zu St. 
Rupredt: 


Geboren: 10 Kinder, 6 männlichen und 
4 weiblihen Geſchlechts. 


Geſtorben: Den ı2. März. Alois Frieds 
rih, 5 Jahre alt, an Fraifen, Vater, Emmeram 
Steinledyner, Bürger und Schubmadermeiiter, 
— Barbara Schmalzl, Zimmergefellend:Ebeweib, 
64 Jahre alt, an Eileimfclag. — 4, Regina 
Barbara, a2 Wochen alt, an Brand, Mater, 
Ehriftoph Kreidt, Beibote bei der Königl, Kreis» 
Regierung. Den 16. Jungfrau U, Margarete 
Reitmaier, ehemalige Köchin von Schorndorf, 
74 Sabre alt, an Bruftwaflerfuht. — Joſeph 
Heimbrand,, Bürger und Schneidermeifter, 63 
Jahre alt, an Lungenſchwindſucht. 


Hauptpfarr zu 
ch: 
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‚ En der Gongregation ber Ver⸗ 
kündigung Mariä: 
Begraben: Den 18. Maͤrz, Herr Johann 

Heimbrand, Bürger und Schneidermeiſter hier, 


Sn der proteftantifhen Gemeinde: 
a) in der obern Pfarr: 
Geboren: 3 Kinder, 2 männlihen und 1 
weiblihen Geſchlechts. 
Geftorben: Denim. März. Anna Marie, 
Wittwe des Job. Mich. Müller; Beifigers u. Tag» 


- Momate alt, am Fraifen; Vater, Herr Johann 


Franz; Fiſcher, 
Stallmeiſter. 
b) in der untern Pfarr: 

Geboren: ı Kind weibliben Geſchlechts. 

Geforben: Den 10. März. Johann 
Hübler, Bädergefelle von Hartlbof bei Baireuth, 
ledig, 39 Yobre alt, an organifchen Herzfeblern. 
Den 19, Franz Michael Ferdinand, 3 Jahre 
2 Monate alt, an Konvulfionen, Vater, Herr 
Franz Bald, Königl. Zolwart. Denis: Georg 
Michael Oberbäuſer, Bürger und Webermeifter, 


duͤrſtlich Thurn und Taris’jder 


löhnerd, 83 Jahre 5 Monate alt, an Alters Wittwer, 70 Jahre alt, an plöglicher Lungens 
fhwädhe. Den 13. Jobanne Katharine, 10 lähmung. ze 
In der Joh. Zehgruber’fhen Weins Niederlage in Stadtamhof find neuerdings folgende 
Sorten Weine angefommen und werden in großen und Fleinen Partieen zu nachftchenden Preis 
fen abgegeben: j 
Nothe Weine: 


die Bonteille 


18547 Burgunder Nuits pr. Maas fl. 1. 48 fr. fl. 1. 21 kr. 
18547 Affentbaler „nn a — 36 kr. „ „ 1L—- zii 
18547 Rouflon u on 1.13 „ * fl. — 54 fr. 
ächter Malaga Bein fl. 1. 36 fr „ „ k 1. 2 
Weiße Weine: i 
ısısr Ejcherndorfer 24 fr. yr. Maas 
1822r detto oh v nm 


183ar Nöbelfeer ak „ ei 
o wie auch meine übrigen ſchon befannten Sorten Weine ald Stein Wein, Sommerader, 
‚MWiefenbronner, die Maas zu 8, 12, 16, 20, 24, 28, 32, 36 und 48 fr. fl. ı vr. Maas beiten 
Arac, Rum, Zwetichgenwaffer beitend empfehle und um geneigten Zuſpruch bitte. Mufter wer 
den auf Verlangen abgegeben. Auch können die Weine vorm Faß verfucht werben. 


— — — — — — 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 18. März 1837. 





Gegen den vori: 


Berfaufd:Prei 
fd = Preife gen Mitrelpreis 


Banzer]| Heutis 
Schran-]| ger 
nenftand [Wertauf | im Reſt orane| 


Getraide⸗ |Boriger Bleibt 


Gattung Kekt: | Zufubr Mitt: | Min: 


ge: | ge: 

lere defte | fallen | ftiegen 
Schfi. | Schr. | Schr. | Sch. | Saft. [fl. | kr. [ fl. | er Fl. | er. | R. | tr. | f. 
— 15851/138514|3641.]| 2ı | 8| 9] 7156| 7/30|—| 1l— 
Kon ! | — ] 40 40 40. — 1 5/30] 5/26] 5l19]—| 5]— 
Gerfte : .| — H11614J1161%| 9412] 22 | 6/19] 6| 7]. 5/37I—| 9)— 

Saber | | — | 129 | 129 [129 — 14211 410] 3)56|— | 5I 1 — 


Total:Geldberrag ded Verkaufes nach dem Mittelpreife 4327 fl. — fr, 


Waigen 





— — — — 2. 2 2 2 2 — 
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;__ Bittaalten: Zare ım "Polizepbezirke Regensburg, März 1837. 
JWMetzn Maßl Dans 














































Brodtaxre: kr.dl. biskr. dl. Mehltaxe: f. Ir. ſer di. 1bl. 
— 5 Dunducl . . + 2| 40, 10 — 
Ein Paar Semmelzug®. 1. — 6] 11-1 —1— Semmelmchl . . * 5 3 
Ein Kipfelzug Loy ı Out, — St] — — Mittelmebl . . - gl Salz 
Ein Noggenlidb 6 . . Ini—I-|— | mogmehl 2 Tja! 3-1 1] 2 
Ein Roggenlaib u3. ,.. 5 2JI—I— Nahmel . .. 16) a eg Ein Eon 
Ein Roggenlaib zu 1. . . Jal 3]—|— Roggenmehl . - [= 159) * 
Ein Kipf oder Koppel zu 12%. 4) 2l—|— Römishmehl . . alıa | „> F 2 r 
win... (al Waizengries, feiner 4 4olı7! 2] 8) 3 
77 r77 prdinär 3,36 13 2 6| 3 
— Biertaxre?: — 0 
i Maß Sommerbier auf dem Ganter — fr, — dl. Fleiſchtare: 
ya Pr bei den Bräuern — „, — ,, Ein &. gutes Ochſenfleiſch  foftetlio| ı 
L 4 ‚or , beiden Birtten — — „, bei den Freibanfmeggern ,, Jıol— 
ı ,, BBinterbier auf dem Ganter — „, — ,, durch die freie —— beſtimmt: 
er * bei den Bräuern 4. FFBE Ein $. Kalbfleiſch foftet] gl 
re ap beiden Wirtpen 4 ,, ı,, | Ein ®. Schaffleiſch 1 
1, weißed Waigendir . . — ,„— , Ein &. Schweinefleifdh » Jıal- 
Mr "77 — —ñ — — = — nl 
Viltualienpreiſe durch die freie Eoncurrenz regulirt. Dom 12. bis 18. März 1837. 
I. Er.di. bisfl.Er.dl. —— 
Gerollte Gerſte, feine, die Maas |, — — Dunst. Kien be ber gr. b. Megen]— — 
on en m SITZT —— 
| Erbfen, gerollte, die Maus . . = = u en Ru: —— —— 
Zu, medien =» ©. [=] 21=|= s|—| Edhmalı, das Bund. .. 
Linſen, —* a a ee — 1 SI 
Hirlen, de Dait ! SEIN en 1j-]- F Körbchen » Butter, iedes ıja dr 
— — ee — 101 —|1—|—|— Seanfertel, das Stuͤck RR 
Bei dem K. Saljamıte dabier: | & — »» .. 
r .. 
Kochfalz, ı Fäßel A 150 Df. 2 fr. °»| 6 -I—)—|—] Bärke, raube, das Sie! ! 
Biehfals, ı „ a 250 » 2 Er. ER 2 Yo u Ka Ka € ” as » ” .. 
» din Bender 14 "u Mu A hd ba kn ha —— —— 
Dunſali, "1 Bißelä cs Pf. 6 [3 z , as|- * ——— » Mie.. 
entner Tr. 1) "ji ’ * — 
Ein vf. Koch alz bei den Fraguern — 3 ı IJ—1—|—f Hühner, alte, » .. 
Geielt, das rund i : . ; 118 = — — ng Tl Baar! ! 
[4 enes, de 3,1 — — * 
- * —— J 2 —i|: 29, - Flache, "feiner , das Prund . 
Kıchter, geaoff. m fein, Doch. d, Bf|- a7 — =, » — Be 
ne ordinde ee Fe * SER Schaafwolle, — ————— Fo 
Seife, dad Du. - . . = . 1-21] 4 — Zuchenhalg bie Klafter . . | s. | 
gitche: Zechten , das Mund . © | 17 —[--,18,—| Birten , »» 3, 
arpien, das Pfund . . ]J- 11 -]J- 12 | Riidling, » 4 .. 
»>eu, der Zent. , — 5 —] ı Fichten, m —— 
Xoagenärop, ser Zentner 18 —— 22 --} LU Ba 
Sensenkiag ter Deu >. bei 7 7007 





| Era td’ r- Waadt ıtroar 














Regensburger Wochenblatt. 


N: 13. Dienftag den 28. März j 1837. 








Gedrudt und zu haben bei Chriſt. Ernft Brenck's Wittwe, Glodengaffe, Lit. B- Nro. 26. 





Polizei Verfügungen und Magiftratiihe Bekanntmachungen. 


Die Nahmachung der Fabrifseichen inländifcher Fabriken betreffend. 

Die im vorftehenden Betreffe von der K. Regierung des Regenkreiſes, Rammer bes 
Sunern, unterm 22jten v. M. ergangene Ausfchreibung (KreissÄntelligenzblatt NRro. 9 ©. 295) 
wird im nachfolgenden Abdrucde zur Wiffenjchaft und Darnachachtung befannt gemacht. 

Regensburg, den sten März 1837. 

- rtadbt»+M aa ira . 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. ThonsDittmer. Albrecht 


Im Namen Seiner Majeſtäaät des Könige. 


Bereits durch das Ausſchreiben vom Iten Dezember 1828 (Kreis-Intelligenzblatt 1828 

S. 1417) find die Vorſchriften der, mit Gefegesfraft bekleideten, Anmerkungen zum Strafs 

geiegbuche über die Nachmachung der Fabrikzeichen inländifcher Fabrifen zum ftrengen Volls 

nge eingefchärft, und bie Kun anten aufgefordert worden, zur erleichterten Heritellung des 

hatbeftandes den Diftrifre-Polizeibehörden ihres Wohnortes genaue Befchreibung ihrer Firmen 
und Fabrifzeichen zu übergeben. 

Neuerlihe Beſchwerden geben zu entnehmen, daß die befagten Borfchriften nicht immer 
in Vollzug getreten find. Das Königl. Staats» Minifkterium des Junern hat daher durch 
höchſte Entichliefung vom 26iten vor. Mis. wiederholte Hinweifung auf diefelben angeordnet. 
ag gr e werden die in den Anmerkungen zum Strafgefegbuche für das Königreich Bayern 
Bd. 11 &. 263 und 264 enthaltenen Beftimmungen im nacitehenden Abdrude neuerdings vers 
öffentlich und zugleich die Polizeibebörden beauftragt, der ihnen in Art. 18. und 19. Th. I. 
des Strafgefegbuces auferlegten Wirffamfeit zu genügen. 

Regensburg den 22jten Februar 1837. 
Königl. Regierung des Meilen; Kammer bed Innern. 
j v 


eutter. 
Kirnberger, Sekretär. 


Mer die Firma eines andern Kaufmanns oder Fabrifanten fich widerrechtlich zueignet, 
wer feine Waaren und Fabrifate mit den Zeichen eines andern Fabrifanten verfiehet, der 
gibt falfche Tharfachen zu feinem Vortheile oder zum Schaden des Andern für wahr an: er 
ut alfo nach dem Artikel 256. ein Betrüger, denn er betrügt den Käufer, welcher, im Bere 
trauen auf diefe Zeichen, Sachen fauft, welche er nicht faufen wollte: er betrügt bei Gegen⸗ 
Händen des öffentlichen Handeld das Publıfum und befhädigt den Fabrifanten, deffen Arfag 
er durch falfche Machgemachte Zeichen vermindert. Auf den innern Gehalt der unter falichen 
Namen, Zeichen oder Firma, in Umlauf gebrachten Waaren fommt ed alfo eben jo wenig, 
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ald auf den innern Gehalt der unächten Münze (Art. 541.) an, wo bad Hauptmoment bes 
Berrugs nicht eben in der Materie, fondern in der Form liegt. 


Die Einreihung und Vorlage der Berufungen uud Beſchwerden betreffend. 

Die im vorbemerkten Betreffe am 20iten v. Mts. von der König, Regierung bed Res 
genfreifes, Kammer des Iunern, erlafene Ausichreibung wird im unten ſtehenden Abdruckt 
jur allgemeinen Kenntniß gebradt. j 
egensburg am sten März 1857. 

adbt» May ira 


t 
Der rechtsk. Bürgermeifter: ». Thon» Dittmer. Albrecht. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Durdy mehrere frühere Normativ + Entfchließungen wurden die Partheien und Anwälte 
angewiejen, die Berufungen gegen Befchlüße der PolizeisBehörden bei diefen jelbit einzureichen, 
damit von diefen ummittelbar die Verhandlungen mit denfelben vorgelegt und hiedurch fongpbl 
uinnöthiger Koftenaufwand ald Verzögerung der Sadye vermieben werden. Dieje Anorbnling 


fand in der allerhöchiten Verorbuung vom 29ſten Dezember 1856 die Geicyäftd » Vereinfachung‘ 


bei der innern Verwaltung betreffend, wiederholte Betätigung, indem in derjelben nadyitehende 
Beftimmungen enthalten find. , RR 
$. XI. Rekurſe jeder: Art find bei der einfclägigen eriten Inſtanz gegen fchriftlichen 

Empfangichein einzureichen und fofort im vorgefchriebenen —— unter. alsbaldiger Ans 
fügung der einfchlägigen Aften, dann der etwa. nöthigen Erläuterungen an die Rekurs-Inſtanz 
u befördern. 
— Die Unterbehörden ſowohl, als die etwaigen Zwiſchenſtellen bleiben, ‚bei den als dringend 
bezeichneten Gegenftänden diefer Art für jeden, bad Marimum von 4 Tagen, und bei fonftis 
gen Rekurfen für jeden das Marimum von 8 Tagen überfchreitenden Auffchub, verantwortlich. 

benfo bleiben felbe gehalten, dem Einreichenden oder deſſen Mandatar über den Tag bes 
Eintreffens und der Weiterbeförderumg mündlich und auf Begehren jchriftlich Auffchluß zu ers 
theifen oder ertheilen zu laffen. 


$. XII. Nichtigfeitsbejchwerden greifen auch in dem nicht abminiftratio ee 


Bereiche der innern Verwaltung nur wegen mangelnder Jurisdiftion und Citation Plag. 
allen übrigen Fällen find gegen die Entfcheidungen der gefeglich oder verordnungsmäßig feſt—⸗ 


— legten Inſtanz, lediglich nachträgliche, auf dem Juſtanzenzuge einzureichende und von 


ieraus nach Andeutung der Ziffer IX. gegenwärtiger Weiſung einzubefördernde Beſchwerden 


uläßig. £ ; 
e $. XII. Anonyme Beſchwerden und Anzeigen find alsbald zu vernichten, und bürfen 
weber formell noch materiell auf das Urtheil des betreffenden Beamten eimmirfen. 

Die unterfertigte Kreisregierung bringt dieſe bereits in dem NRegierungsblatte vom Jahr 
1856 ©. 1035 befannt gemachten allerhöchiten Anordnungen auch durch das Kreis: Intelligenz« 
Dlatt zur Kenntniß der Partheien und Anwälte, und beitimmt zur Sicherung des Vollzuges 
derjelben, daß die Verfaffer von Berufungen oder Beichwerden, welche —— uns 
mittelbar zum Einlaufe der K. Kreisregierung gelangen, defhalb in eine Strafe von ı Rthir. 
zur Penflond » Anftalt der Hinterlaffenen der Advofaten werden genommen werden, wovon nur 
jene Befchwerden ‚ausgenommen ſeyn follen, welche wegen verweigerter oder umverzögerter 
nn oder Vorlage ber Berufungss oder Befchwerdejchrift gegen Unterbehörden geführt 
werben. 

Regensburg ben 20ften Februar 1837. 
Königlihe Regierung des Regenfreifes, Kammer bed Innern. 


v. Seutter. ‚ 
Kirnberger,. Sch. 


- 
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Die Oſterdult betreffend. 
Die dießjährige Oſterdult zu Regensburg nimmt ihren 
Anfang, Sonntag ben 2. April 
nad; beendigtem vormittägigen Gotteddienfte, und 
. liest, Sonnabend ben 15. April 
mit der Abendglode. 


Den biefigen Einwohnern fowohl, als jenen Fremden, melde bie Dult bahier bezies 
ben wollen, werden nachfolgende polizeiliche Vorfchriften zur genaueften Beachtung in Erin, 
nerung gebradt: . s ’ 

1) Es können nur folche Individuen zum Berfaufe zugelaffen werben, welche bie Legis 
. Hmationdurfunden nach der allerhöchſten VBerorbnung vom sten Mai 1811 und 27. Zuli 1856 
(Regierungsblatt 1811 St. 35. und 1856 Stüd 29.) vorzulegen im Stande find. 

2) Zur Prüfung diefer gefeglihen Erforderniffe haben alle Meß— 
fremde fih auf dem dießfeitigen Rathhaufe im Polizeibureau Nro. 34. anzumels 
en, ihre Ausweiſe vorzulegen, und dagegen einen von dem Magiftrate gefertigten Lizenzſchein 
„gm erholen. Die vorgewieſenen Urkunden bleiben -bid zum Abgange des Meffieanten deyonirt. 
5) Ausländiſche Kaufleute müßen ſich rückſichtlich ihrer Perfonen und der bei fid 
führenden Waaren und Thiere mit den vorgejchriebenen Gefundheitszeugnifien legitimiren. 
4) Kein auswärtiger Handeldmann fann und darf an zwei verfchiedenen Plägen oder 
in zwei verfchiedenen Läden Waaren auslegen und verfaufen. 
J 5) Dad Haufiren, iſt ohne Unterſchied verboten, und jeder Webertreter wirb nad 
ben beitehenden Verordnungen firenge beſtraft. 


6) Juden bedürfen zum Bezug der Dult nebſt dem Pafle oder Handelöpatente noch 


eines befondern Zeugniffes darüber, daß fie ald Handelsleute augefeilen, und eines 
N guten Rufes ſind. 

7) Keinem Kaufmann iſt geſtattet, fruͤher als drei Tage vor dem Anfange der 
Dult ſeine Waaren auszupacken; wer vor dem Anfange der Dult Waaren feil zu 
halten oder zu verkaufen ſich erlaubt, hat eine unnachſichtliche Geldſtrafe und die 
Zuruͤckweiſung von der Dult zu gewärtigen, der Verkauf geſchehe in ven Marktbu⸗ 

. den oder in gemietheten Gemwölben, im Großen oder Kleinen, Entfchuldigungen 
mit früherer Beftellung der Waaren ıc. werden durchaus nicht beruͤckſichtiget. 

8) Es dürfen unter feinem Vorwande andere, ald bayerifhe Gewichte, Ellen 
und —— geführt werden. . 
BR) Alle — ſind ſo auszulegen, daß ſie den Durchgang nicht hindern und die 

nicht ſtören. 

10) Keine Gold» und Silberarbeit, ed mag dieſelbe im Inlande gefertigt, ober 
von dem Auslande hereingebradht worden ſeyn, barf in den Handel gebracht werben, wenn 
diefelbe nicht mit einem öffentlihen Zeichen ihres Feingehaltes bezeichnet if, und 
— nicht die Probe, bei Silberarbeiten dreizehn Loth, bei Goldarbeiten vierzehn 

arate zeigt. } s 

11) Ansnahmeweife nur dürfen ganz kleine Silberarbeiten, wie z. B. Ringe, 
Nofenktranzblätthen, Viſamknoͤpfe ıc., nach dem Striche zwölf, jedoch nicht weniger Loth 
zeigen, und müßen ebenfalld mit dem entfprechenden Probezeichen verfehen feyn. 

12) Bilders, Doſen- und Liederhändler dürfen nichts feilhalten, was gegen. 
die Sittlichfeit anſtößt; alle Gegenftände, welche Umfittlichfeiten enthalten, unterliegen der 
Konfiskation, vorbehaltlidy der gegen den Verkäufer noch außerdem zu verhängenden Strafe, 

15) Kunftreiter, Mujfifanten md ae Derfonen, weldhe Gegen⸗ 
Hände zur Schau ausftellen wollen, müßen fid vor dem Anfange der Dult mel 

den, ihre Anzeigen vorlegen und auf biefe Weije die nöthige Erlaubnig erwirken, außerbem 
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wirb ihnen ber Aufenthalt nicht geftattet. Die Gaftwirthe werben wegen Auffpieleng 
fremder Mufitanten ohne Lizenzſcheine verantwortlich gemacht. - 

14) Der Verkauf ungeftempelter Karten und Kalender bleibt unterfagt. 

15) Diejenigen Individuen, welche inländifchen Wein hieher bringen, und ſich als 
Produzenten gebörig legitimiren fönnen, dürfen unter dem Reife bie zu einem Achteleimer vers 
faufen. Der Minuroverfanf des Weines aber wird denfelben nicht geftattet. - 

16) Für die nähtlihe Sicherheit der Marfrbovtiquen wird durch Aufftellung von 
Wachen vellftommen geforgt werden. Es iſt aber auch die Pflicht der Budeninhaber, dag fie 
alle Abend bei ihrem jedesmaligen Abgange, diejelben genau verſchließen, und fie mit guten, 
nicht zu leicht zu öffnenden Schlöſſern verjehen; die Unterlaffung deffen wird jedesmal mir 
5 fl. beahnbet. 

Y 17) Bon der Abendglode an bie 5 Uhr Morgens ift es Jedermann, außer ber aufs 
gefiellten Wache, unterfagt, innerhalb den Reiben der Duden zu pafliren. 
18) Kein Handeldmann oder Marfthelfer darf in einer Bude übernachten oder 
zur Nachtezeit diefelbe öffnen; die Straße zwiſchen den Budenreihen darf auf feine Weife 
durch Aufitellung von Waarenfiiten oder andern Gegenftänden beengt werden. 
19) Wirrhe und Bräuer, und alle jene Einwohner, weldhe Frembe bes 
herbergen, haben die vorgefchriebenen Anzeigen, pünktlich und fchleunig zu machen. 
20) In (Hafthäufern hat jeder Fremde alle Rubriken des ihm vorzulegenden Einfchreis 
bebuchs auszufüllen.. Zu einem Aufenthalte über zwei Tage it die Erholung einer Aufs 
enthaltsfarte nothwendig. , j 
21) Lie Fremden find zu warnen, ihre Thüren wohl zu verichließen, wenn fie die 
Zimmer verlaffen. j 
22) Alle Theile der Häufer, fo wie die Stallungen und Scheunen überhaupt, find zur 
Nachtözeit wohl zu verwahren. 
23) Leute von zweideutigem Rufe, die fi zur Nachtszeit auf der Straße betreten 
laffen,, werden fotort in Arreft gebradt, und nadı Umſtänden beftraft werden. 
24) Das Reiten und Fahren über den Dultplag it möglichſt zu vermeiden. 
25) Gold» und Gilberarbeiter, Tändler x., überhaupt alle rechtlichen 
Einwohner werden ermahnt, die ihnen von unbefannten oder verdächtigen Verfonen zum 
Berfaufe, angetragenen Gegenftände bis auf weiters bei fich zu behalten, um fich der 
anbietenden Perion bis zur Anfunft der herbei zu bolenden Polizeiwache möglichit zu verfichern, 
26) Die hieher fommenden Fremden find von den Gaftwirtben oder fenftigen Einwoh— 
nern, bei weichen fie wohnen, von den allgemeinen polizeilichen Anordnungen in Kenntnig zu 
fegen: vorzüglich aber auf die beitehenden Verbote: 
gegen die Hazardfpiele, das ſchnelle Fahren und Reiten; 
gegen das Berengen der Straßen mit Wägen; 
gegen das herrenlofe Stebenlaffen ded Spannviehed auf der Straße; Hi 
gegen — — der Poltzeiſtunde in den Gafthäufern ; . Ye 
gegen die Fahrläßigfeiten mit Feuer und Licht; S 
gegen das Beifichrühren von Hunden. ohne Zeichen 

aufmerkfam zu machen. 

‚„ 27) Sollte die öffentliche oder Privatficherheit auf irgend eine Weiſe geftört werben, 
fo ift ohne Verzug bierüber bei dem Magiftrate Anzeige zu machen, damit die erjorderliche 
Hülfe geleitet, und mit Erfolg bewirkt werden fann. 

28) Mit dem Ende der Dult, ı5ten April Abende, hat aller Berfauf von Seite der 
fremden Handelsleute ein Ende, fo, daß fpäter unter feinem VBorwande mehr aus deu 
Buben, Gewölben oder Häufern Waaren hinweggetragen werden dürfen. Entgegenhandelnde 
werden mit einer Gelditrafe abgeftraft, und zur nächſten Dult nicht zugelaffen. — Auch die 
hiefigen —— Kauf- und Gewerbsleute, welche eine Bude * dem Dultplatze bezie⸗ 
hen, dürfen nach Beendigung der Dult allda nicht Länger feilhalten. a 
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29) Umverkaufte Waaren bürfen zwar bie zu ber. nächſten Dult hier zurüdgelaffen wers 
den, jedoch jedesmal in Kiſten verpadt, und ift der Aufbewahrungsort dem Stabtmas 
giftrate anzuzeigen. j 

Niederlagen in Wirthöhäufern, bei Bothen, Schaffnern ꝛc. find durchaus verboten und 
wirb im Betretungsfalle der Hinterleger und Uebernehmer unnachſichtlich mit Strafe beleat. 

Die Polizeioffizianten, die Difrittevorfeher, Polizeimannicafr, Nachtwächter, übers 
haupt bad ganze Autfichteperfonale find angewiefen, auf den genauen Bolzug obiger Bors 
fohriften und Anordnungen zu waden.- — 

Regensburg den 25. März 1837. 
Ma iftran 


tapdt» 8 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer.. Albrecht. 





Die Viſitation der Hunde betreffend, s 

Die vorfchriftsmäßige Bifitation - der Hunde, und die Vertheilung ber jährlich zu ers 
uneuernden Hundezeichen wird heuer an den nachfolgenden Tagen jedesmal Vormittags von 
8 bie 11 gr . und Nachmittags von 2 bie 4 Uhr in dem bereits befannten Kofale vorges 
uommen, a ER 

Donnerftag ben 6. Aprif für die Diftrikte A. und B. 
reitag ben 7. " ”» nn „ C. und D. 
amfag dns. „ „ E.unrF. 
Monta den 10. ", nm rn ER G. H. I. und Kumpfmühl. 

Indem man diefes zur allgemeinen Kenntniß bringt, erwartet man von den Hundebe⸗ 
figern,, daß fie ihre Hunde in den ———— Tagen zur Unterfuchung ſtellen werden, und 
dieß um fo mehr, als die Säumigen die Koſten einer nachträglichen Bifitation jelbit zu tragen haben. 

Regensbburg den 20. = 1837. 

Sta ts iſtrat. 


.M a 
Der rechtskundige —— krank. 
Rechts⸗Rath Satzinger. Albrecht. 








Man hat das Zimmer Nro. 35b zu einem Partheyen, Wartzimmer herrichten 
laſſen und glaubt dadurch einen langſt fühlbar gewordenen Bedürfniß entgegengefommen zu ſeyn. 
Es ıft hiemit die Einrichtung verbunden worden, daß die Partheyen in diefem Warts 
immer nicht nur, wenn fie beftellt find, den betreffenden Commiſſair erfra en, und ent 
ferien Anmweifung ſich erholen fönnen, fondern aud) Notig erhalten, fo wie fie bei dem 
treffenden Referenten cim Falle einer mündlichen ng e ıc.) vorkommen fünnen, 
- Das Zimmer felbft ift durch eine entiprechende Tafel bezeichnet. — Dieß wird hiemit 
öffentlich bekannt gemacht. 
Regensburg am 25ften März 1837. 
t adbts Magiferarn 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon-Dittmer. Albrecht. 


ie — a 
Das Abladen von Baubeſchutt betreffend. 
Diejenigen, welche Baubefchutt aus der Stadt ſchaffen wollen, werben angewiefen, de 
felben auf die neu angelegte Straße außerhalb des St. Peters⸗Kirchhofs bringen in la ar 
Dieß wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
— den 18. März 1837. 
eu eis 
Der rechtskundige Bürgermeifter Fran, 
Rechts⸗Rath Satinger. Albrecht, 
—r — — —— ñ— 


Der heurige Grasfand vom Garten des proteftantifchen Watfenhaufes wird Donn 
Ben zoften März Nachmittags 5 Uhr an den Meiitbietenden überlaflen, weßhalb Steig nn 
Iuftige eingeladen PAIR“ ſich im — m Nro. 29 Fi — Tagsfahrt einzuſinden. 
ta ts» a, Kkrat 
als Adminiftration ber protekantifhen Wohlthätigkeite-Stiftungen, 
I Der rechtöfundige Bürgermeiter frauf, 
—— Gapinger. * Alb recht. 


WVon einem ungenannt ſeyn Wollenden wurden 6 fl.; dann unter ber Bezeichnung: bei 
einem fröhlichen Kindtanfihmaus 45 fr. für die Armen bieher übergeben. 
Welches dankbar anzeigt 
Regensburg den Aſten März 1837. 
AT BR A RES IE. RER, 
». Thon⸗Dittmer. endbler, Magiſtratsrath. Erid. 








Kreid- und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


In der Klagſache der Ama Maria Eichſt at ter, Taglöhnerd- Tochter von Waihmichl, 
und ihres Kindsvormundes Anton Zachtl von dort, gegen den Mühljung Michael Bug, gebürs 
> Taglöhners⸗Sohn von hier, wegen Schwängerung f. a. hat man zur protokollariſch⸗ 
lüßigen Berhandlung derſelben Tagsfahrt auf 
Donnerftag den 20ften April diefes Jahre Vormittags 10 Uhr ; 
angefegt, wozu der Beklagte, ba man feinen gegenwärtigen Aufenthalt nicht weiß, hiemit 
öfentlich vorgeladen wird. : 
Regensburg am 28. Februar 1837. 
Königl Bayer Kreid- und Gtabtgeridt. 
- Hörl, Direktor. Gebrath. 








Sohann Georg Kafpar Lautenbacher, Kutfchersfchn von hier, geboren ben gten 
Januar 1767 begab fidy im Jahre 1734 ale — in die Fremde, und es konnte 
‚von ihm feither nichts in Erfahrung gebradıt werden. Derfelbe, ober deſſen allenfallfige ches 
liche Nachkommenſchaft wird nunmehr aufgefordert, fi binnen drei Monaten bei dem unters 
fertigten Gerichte um fo gewiffer zu melden, als fonit Eriterer für todt erflärt, defien an jeine 
Schweſter gegen Kaution bereitd extradirtes Bermögen von 125 fl. 57 fr. 7 bi. ausgeantwortet 
bleibt, die geitellte Kaution jedoch aufgelsit wird. 
Regensburg den ı7ten März 1857. 
Königlid. Bayerifhed Kreids uub Stadbtgeridht. 
Hörl, Direftor. Reitmapyer. 





Alle Diejenigen, weldye auf den Rüdlaß des in Geifelhöring verftorbenen Pfarrers 

Georg Vogl, aus was immer für einen Rechtötitel Anfprüche zu machen haben, werden hies 

"mit aufgefordert, diefelben binnen 50 Tagen von heute an gerechnet, um fo gewifler ‚geltend 

m machen, ald man außerdem ohne fie weiter zu berüdfichtigen in Behandlung der Berlafe 

enfchaft vorſchreiten würde. 
Regensburg den 17ten März 1857. . 
Königlihes Kreis» und Stadtgericht. . 
Hörl, Direktor. Leiblein. 





Land u. Herrſchaftsgerichtliche, ſo wie 
auch andere amtl. Bekanntmachungen. 


Auf Andringen eines engen 
wird das Anmefen der Johann erl’ichen 
Söldneröcheleute in Sündying öffentlich zum 
Berfaufe ausgefchrieben, und hiezu Licitations⸗ 
Termin zum erjtenmale, auf 
amftag den 15. April 1857 
angefest, an welchem Tage die allenfallfigen 
Kaufsliebhaber im der hiefigen Gerichtsfanzlei 
erjcheinen, und ihre Angebote zu Protokoll ges 
ben können, ® 
Diefelben werben erinnert, fich über Vers 
mögen, Aufführung und Mititärentlaffung durch 
fegale Zeugniffe auszuweiſen. 
Der Sinfehlag gefchieht nach $. 64. bes 

Hypothefengefeßes. 
i Diefed Anwefen ift auf 2615 fl. gewerthet, 
und hat folgende Beſtandtheile: 

‚ _ A An Gebäuden: 

1)sein. Wohnhaus, 

2) ein Stadel, und 

5) ein Badofen. 

B. An Medern: 


1) im Dungau, 26 Tagwerf, 

2) im Hart ...1 " 

5) an Dedung.. 3 u . 
C. An Wiefen: 


5 Tagw. und dem Hausgarten: 

Dasfelbe ift erbrechtsweiſe grundbar zum 
gräflich von Seinsheim'ſchen Landgute Süns 
hing, und hat folgende Laiten zu tragen, als: 

a) von der 5 Sölden Stift 4 fl. 8 fr. 5 Hi. 

Scarwerfged. . . .5 SER 

b). von vier Halbtheilen Feld 
nebjt2 Tgw. Wiefen Stift 2 fl. 54 fu — hl. 
. Öilt in Münchner Mäfferei: 
Waitzen 11 Schfl. 5 Me. 5 V. 13 Schztl. und 
* 1 de 2 vv 1vd m 
c) von 2 ern aus dem Leihererhofe 
DOREEN om —— 
ur Kirche Mauxitzi in Sunching eingelegte 

Sir; Schäffel Korn, an Borfbader 1 

Wetzl Ehehaftkorn, und 6 fr. 3 dl. im 

Gelde, an dem Hufichmid 15 Metzl Dangls 

korn, dem Schullehrer Läutgetraid eine 


Korngarbe, und eine folche dem Flurfchüs 


* 


tzen, und iſt re Pfarrei Sünding und 
dem dortigen Landgute zehentpflichtig. 
Sündying den 135. Februar 1837. 
Das Gräflih von Seinsheimfhe 
atrimonial-Geridht 1. Klaffe 


ünding. 
Keihr. v. Limpöck. 





Ein Theil des Nachlaſſes des verſtorbenen 
Rentbeamten Herrn Jakob Teichlein dahier, 
beſtehend aus, einer beträchtlichen Quantität 
Brennholz, einer Chaiſe und einem Schlitten, 
dann nütziichen Hausgeräthfchaften wird auf 
den Antrag der Intereffenten am gten und. 
5ten April 1. J. an den Meiltbietenden öffente 
lich gegen fogleich erfolgende baare Bezahe 

lung verfteigert werden. s 

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen, 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an 
dem Herrn Rentbeamten Jakob Teichlein aus 
was Immer für einen Rechtstitel einen Ans 
pruch zu machen haben, aufgefordert, den⸗ 
elben bis oder am Hten Fünffigen Monats. 
pril lauf. Jahrs hierorts geltend zu machen, 
da außerdeſſen der Nachlaß gejeglicher Ord⸗ 
nung nach an die Erben vertheilet werben wird. 
emau den 17. März 1837. 

Königlihes Landgeriht Hemau. 
Eder, Landrichter. ' 





Dienftag den 4ten April heur. Jahre wer» 
ben im Amtslofale der König. Studienfonde« 
ge St. ei mit Vorbehalt höch⸗ 

er Regierungsgenehmigung, circa 
’ 73 Schäffer Waigen, 

128 „ Kor, 

57 „ Gerſte, 


100 „RHaber, 
öffentlich verſteigert, wozu Kaufsliebhaber ein⸗ 
geladen werben. 
Negendburg am 24. März 1837. 
Königl. Studienfonds » Adminiftras 
tion St. Paul in Regensburg. 
März, Adminiftrator, 


Deffentlihe Danfeserftattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
tigungen 2. 


Für die bei bem ung betroffenen fo fchmerz 
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lichen Berluft unferer guten Mutter, Schwie⸗ 
ers und Großmutter, der Frau Urfula 
Würs, fo vielfach bewiefene Theilnahme, 
fo wie für die Begleitung der Feiche zur Gras 
besruhe und zahlreiche Beimohnung des Trauers 
Gottesdienftes, erftatten allen hoben Gönnern, 
Anverwandten und Belannten den innigiten 
Danf, mit der Bitte um Ihr fernered Wohl 

wollen 
bie Hinterbliebenen. 


Wir halten und verpflichtet, dem wohledlen 
Magiftrate für die unferm Gatten und Vater 


Friedrich Lecker Magiftratd » Sekretär, ſo⸗ 


wohl während feinem Schmerzen: Lager, als 
nad, feinem Hinfcheiden bezeugte Achtung und 
Liebe, wie dem Herrn geil. Rathe Roths 
fifher, der mit ächtchriftliher Liebe ben 
Kranken befitchte und ihm Troit ertheilte, und 
vorzüglich auch den Herren Doktoren, für ihr 
außerordentliche® und liebevolle Bemühen, und 
allen feinen und unfern Freunden und Guts 
thätern. den verbindlichiten Danf abzuitatten, 
und und in Ihre fernere Liebe zu empfehlen. 

Die Hinterbliebenen. 


Für die gütige und ehrenvolle Begleitun 
gur Grabedruhe meined geliebten Gatten de 
Schneidermeiſters Gofepb Heimbrand, 
fo wie für die durch dem verehrlichen Leichen 
vereine für meinen veritorbenen Maune, als 
Mitglied, erhaltenen 50 fl., erftatte ich bies 
mit dem Bereine, allen Berwandten, Freuns 
den und hoben Gönnern den herzlichiten Dank 
und bitte zugleich um Dero ferneres Zutrauen 
und Gewogenbeit. 
Regensburg den 19. März 1837. 
Elife Heimbrand, Wittwe 
und Hebamme, mit ihren 2 Söhnen. 


, „Bei dem fchmerzlichen Verluſt, der ung durch 
das fchnelle Hinfcheiden unferer geliebten Gats 
tin und Mutter Marianna Sophie Grünes 
wald betraf, fühlen wir ung verpflichtet, ih— 
rem Herrn Arzte für die thätigen Bemühungen 
fowohl, als auch unfern übrigen Freunden und 
Bekannten für Ihre rege Theilnahme, den ins 
nigiten Danf öffentlich augzufprechen, und und 
in Dero fernere Wohlgewogenbeit und Freunds 
ſchaft gehorfamft zu empfehlen. 

ie Hinterbliebenen, 


Buͤcheranzeigen, Unterrichtd- u, Kunſt⸗ 
Sachen ıc. x. betreffend, 





Um geftellten Anfragen ju begegnen, wirb 
ergebenft erwiedert, daß in meinem vor 14 
Tagen veröffentlichen Abonnement auf Flügeln 
und Pianos nur die Rede von ausgezeichneten 
Inftrumenten aus Wien ſey. Außer biefen 
führe ich aber auch inländiihe von geringes 
rem Werth: diefe find natürlich um die Hälfte 
wohlfeiler. Gut erhaltene überfpielte Inftrus 
mente find auch, immer vorräthig. Beim Abons 
nement braucht der Betrag für den erften Mos 
nat nicht geleiftet zu werden, bis von mir bes 
kanut gemacht wird, daß die Zahl der Abons 
nenten ergänzt ift. Auch wird nachgetragen, 
daß derjenige, dem ed beiiebig if, feinen 
anzen Betrag vor der Zeit abzutragen, fein 
„er Bern in 14 Tagen Daran ertra erhält, 
ohne daß dadurch irgend eine Stöhrung in 
dem Gang der Gejchäfte für die übrigen Abons 

nenten eintritt. 

Stadramhof den 25ften März 1837. 

obann Kaneiber. 


Montag den ıoten April und beide baranf 
olgende Tage, nämlich den ııten umb 12ten 
pril Nachmittags von 2 bie 5 Uhr wird 

in ber —— des Herrn Großhändlers 
Braufer, Lit. B.Nro. 95. im Hintergebäude 
eine Sammlung gebundener Bücher, 
worunter mehrere fchöne Werke mit Kupferſti⸗ 
chen, fo wie eine volltändige Gabinets- Drus 
cderei, an den Meiitbietenden gegen ſogleich 
baare Bezahlung auftionsmäßig Sfenttid) vers 


eigert. 

Das gebructe Berzeichniß hierüber. ift in 
Lit. D. Nro. 16. am Weißgärbergraben ums 
fonft zu haben, bei j P 

Joh. Georg Auernheimer sen. 

Vom Regierungsblatt wird der Yahrs 

gang 1825 zu Faufen geſucht. Näheres 
im 4, €. 


— I. 


Gesellschaft des Frohsinns. 
Heute Dienstag den 28sten März findet 
wegen Lokalhindernissen keine Abendunter- 
haltung statt. Dafür ist Samstag den Isten April 
Tanz-Unterhaltung. 
Anfang um 8 Uhr. 
Der Gesellschafts - Ausschuss, 


Theater:Anzeige, 
Nächten Freitag densı. März 
wird 
zum Beten des Unterzeichneten 
im hiefigen Schaufpielhaufe 
aufgeführt: 


Der Aftrolog und fein Knecht. 


Romantiſches Schaujpiel in 6 Abtbeilungen. 
Nah dem Noman des Biftor Hugo, frei bears 
beitet von rg Birhs Pfeiffer. 

Wozu höflichft einladet 

un Guſtav Gräf. 


Volftändige Sammlung aller Königl. Ges 
ee und Berordnungen, weldye von 1306 bie 
nde 1856 im — Bayern im Betreff 
des Bierbräumefend, Bierſchenken, und Brannts 
weinbrennens ıc. erfchienen find, nebit Tar. 
Bon Dr. 3. X.F. Mayer. 8. brofchirt 1 fl. 
22 kr., iſt zu haben in der Daifenberger’s 
ri Buchhandlung der Hauptwache gegens 





Etabliffementd, Refommendarionen u. 
Mierhe - Veränderungen ıc. betreff. 





Einem geehrten Publifum widme ich bie 
Anzeige, daß ich von Herrn oh. Joſeph 
Kraforit, Deftillateur in Köln ein Goms 
miffionsfager von Eau de Gologne erſter Qua- 
lität erhalten habe, und ſolches in Driginals 
Kitchen von 2 und 6 Flafchen zu den billig- 
ften Fabrifpreifen verfaufe. 

Soh. Ludw. Neumüller. 


Daß das Eau de Cologne des Herrn oh, 
Joſeph Kraforft in Köln, wovon Herr Joh. 
Ludwig Neumüller dahier ein Gommiffionds 
Lager hat, fich durch Reinheit und Reichthum 
an ätherifchen Delen auszeichnet, befonderd 


jenes unter tem Namen Eau de Cologne 
double, fehr fräftig üt, atteftirt 
Regensburg den 27iten Dezember 1836. 
Dr. Herrih- Schäffer, 
K. Stadt⸗Phyſikus. 


Sn der J. Schweninger’fhen Handlung 
ift eine friſche —— von ſchönſt gedörrt 
Ungariſchen Früchten, Smyrner Feigen, Alex. 
Datteln, feinſtes Aixer-Oel, Punſch-Arrak 
und ſchönſte Citronen angekommen und billigſt 
zu haben. 
0 

Ich gebe mir die Ehre, die ergebenſte 

Anzeige zu machen, daß ich die hiefige 

Diterdult mit meinen fchon befannten Has 

brifaten von dem beiten Nürnberger Leb⸗ 

fuchen aller Sorten, wieder befuche. Auch 
fehr gute Pfeffermüffe, Girronen- Pläglein, 
feine Chocolade, Ghocoladepläglein, Elis 





ſen⸗Kuchen und gefüllte Kuchen. Zur ges 
neigten Abnahme empfiehlt ſich ganz ers 


gebenft 
Mich. Funk, 
Lebküchner aus Nürnberg. 
Meine Bude ift wieder bei der nenen 
PM arrficche Nr. 81 mit meinem Zeichen 
zum goldenen Anfer, $ 


— — 


Bei herannahender Bauzeit erlaube ich mir 
allen meinen Titl. Herren Abnehmern höffichft 
anzuzeigen, daß id) mit jehr ichönen Eichftädter 
und Sohlenhofer Kirchen-Pflaiterfteinen verfes 
hen bin. Nämlich: Kolben oder 2a zöllige im 
Duadrat, raub und gefchliffen; fchöne weiße 
20 zöll. geichliffen; detto 18 zöll. weiße und 
blaue; fchöne weiße 163Öfl., auch detti halbe; 
betti 14 501.5 detti 13 501.5 mehrere Hundert 
raube 14 zöll.; alles zu fehr billigen Preiſen. 
Ebenfo koͤnnen auf Beſtellung Dach » Tafchen, 
Koteniteine, Schrifttafeln, Tifchplatten ıc. ıc. 
jo ſchnell als möglidy geliefert werden. 

Auch bin ich entichloffen 50 Eymer gut 
erhaltenen 1854r_und 18557 Bayerwein, und 
einen großen eifernen Eichſtädter Ofen, mit 
Verzierungen auf drei Seiten, welcher fich in 
ein großed Zimmer eignen würde, möglichit 
u zu verfaufen. 

m gefällige Abnahme bittet ergebenft 








Bweiter Bogen iu Nro. 13. des Megenzhurger Wochendlatts. Jahr 1837. 


Pruter innegebabte Seiſenſiederei ubernominen 
babe, und von heute an auf meine Necdnung 
ausube, jo enewichle ich mich beſtens und bırte 
unter Zuficherung der reeliten beiimeglichiten 
Bedienung um recht zahlreichen Zuſpruch. 
Regensburg den 25. Marz 1837. 
Karl Müller, Bürger 
und Geifenfieder » Meifter. 








YAuftiondanzeigen, Waaren u. andere 
Begenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen gefucht werden. 





Dommnerftag den 5often März 1857 und fol 
ende Tage Nachmittags zwei Uhr werben in 
fi D. Nro. 138 hinter dem Rathhauſe verichies 
dene Berlafjenichaftseffeften, beftehend in einer 
filbernen Saduhr von Hiltel, goldenen Oh— 
ren⸗ umd Kingerringen, einer Tabackspfeife mit 
Silber bejchlagen, Herren» und Frauenklei⸗ 
bern, einer vollitändigen Bürger » Uniform, 
Leib ». und Bett⸗-Wäſche, Betten, Kom— 
mod» und Kleiderfälten, einem ganz neun 
Schreinerwägel, Tiſchen, Bertitätten, nebft 
mehreren font mod nüslichen Gegenftänden 
an den Meiitbietenden gegen fogleich baare Be⸗ 
zahlung öffentlich verfteigert. j 
f Haubner, Auftionator, 


Das fchön gelegene und gut gebaute Haus 
‚mit Garten und ®lashaus Nra. 26 in Kumpf⸗ 
mühl, mit dem bei Karthaus liegenden Ges 
meindetheil wird Familien⸗Verhältniſſen wegen 

u verfaufen, oder Eritered im Ganzen zu vers 
iften angeboten. Nähere Auskunft hierüber ift 
in Lit. D. Nro. 73. im 2ten Stod zu erhalten, 
s 3.5 % Hammerſchmidt. 


In dem Pfarrhanfe zu Alteglofsheim 

werden am 
Dienftag den 4. April lauf. Jahre 

und die nächit folgenden Tage hindurch, jebeds 
mal von 9 bid 12 Uhr Bormittags, und von 
1 bis 4 Uhr Nachmittags, aus der Verlaffens 
fchaft- des bafelbit veritorbenen Titl.. Herrn 
Kammererd und Pfarrers Ignatz Stroh— 
mayer, fämmtliche Gegenſtände, welche zu 
einer vollitändigen Defonomie» und Hausein⸗ 
richtung gehören, mit Einſchluß einer Biblios 
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» Da id meine elterliche, Eidter vou meinem : 


thef, üffentlih an den Meiftbietenden gegen 
baare Bezahlung verfteigert. 

Hiezu werden Kaufsluftige mit dem Bemers 
fen eingeladen, daß man gleidy anfangs die 
vorhandenen Baumannsfahrniffe fammt Heu 
und Etroh zur eg bringen werde. 

Thalmaffing den 16. März 1857. 

Die Tejtaments-Erefutorfhaft. 
Andr. Stadler, Pfarrer. 


Das Haus Lit. A. 200. mit dem fchönen 
Garten, it zu verfaufen. Auch find dafelbft 
mehrere Bienenftöde zu verfaufen. 


Ein noch gut erhaltener ſchwarzer Frad i 
billig zu verfaufen. Wo? erfährt man ım A. 

Drei bis vier Eimer Aepfelwein ſind billig 
zu verkaufen. Näberes im A. C. 

Der neu angelegte Garten in der 
brunn⸗ Alee Fu vis ber Dorgellainfabrit IR 
u verfaufen, und dad Nähere in der Behaus 
ung bes Herrn Dr. Weber Lit. B. Nro. 97 
über eine Stiege hoch, bei Wittwe Hänfek 
mann zu erfragen. 

Einige alte Kiften mitrierer Größe werden 
zu faufen gefucht in Lit. B. Nro. 35., 2 } 
pen hoch. 

Ein gebrauchter, jedoch guter Sattel wirb 
zu kaufen geſucht. Näheres in Lit. G. 129. 

m Lit. I, Nro. 33: iſt eine Parthie Walls 
nußbäume billig zu verfaufen. ; 

Es it in_biefiger Stadt ein Haus mit 
einer realen Gaftwirthögerechtigkeit aus freigr 
Hand zu verfaufen. Näheres im A. C. 


_— 2. 


Eine maſſiv ‚gebaute zweifpännige Chaife 
ift billig zu verfaufen in Lit. G. Nro. 111. 


— 


Eine feine äußere Laden⸗- und eine betto 





innere Glasthüre find fehr billig zu verfaufen 


und im 9. C. zu erfragen. 


Ein Forte Piano üt zu verkaufen, kann 
auch beliebig in grüten abgezahlt werben. 
Näheres im A. C. 


Zu verfaufen: 5 Stück neue eichene Fens 
fteritöcte nebſt Feniterflügeln, 3 Schub, 3 Zoll 
breit, und 5 Schub 1 Zell hodh. 

Näheres im N. C. 


Montag den 17. April 1857 und folgende 
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m. Nachmittags * Uhr, werden in Lit. 
D. Nro. 16. am Weißgärbergraben verſchie— 
dene Berlafienfchafte: Effekten, beitebend im faus 
bern Manns» und Franenkleidern, jchönen Kus 
pferflichen unter Glas und firfehbaumenen Rah— 
nen, katholiſchen Mef-, Beichts und andern 
Büchern, Stunden der Andacht, ı Seffel und 
Kanapeegettell von Eichenholz , einem Hutfches 
pferde, Wäſche, Betten, Bettftätten, Tiſchen, 
Kommod- und Kleiderfäften, ‚einem Kraͤmer⸗ 
ſtande, Zinn, Kupfer, Meffing und Eifer, 
nebit ‚andern müslichen Gegenitänden an den 
Meiftbietenden gegen fogleich baare Bezahlung 


Öffentlich verfteigert. 
Auernheimer sen., Auftionator. 


Quartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermierhen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 


—— 


Sn dem Haufe Lu. B. 2. iſt der dritte 
Stock, beitehend aus 3 heizbaren Zimmern, 
einer Speis, Rüche, Holzlege, Keller, und 
gemeinihaftliher Wafchgelegenheit täglich zu 
vermiethben. Das Nähere it im erſten Stor 
de zu erfragen. 

———— —û— 


In dem Hauſe des Kaufmann Bertram 


— 








Lit. E. Nro. 55. find nachſtehende Quar- 

tiere im 2ten Stoc täglich zu vermietben: 

4 Zimmer mit der Ausficht auf den Doms 
Dlas, den Kornmarft und die Refidenz- | 
fraße, hiezu noch 3 Zimmer in den 
Hof gehend, wobei ein Kochzimmer, | 

; Küche, Speijefammer, Holzlege, Keller 
und gemeinfhaftliche Wafchgelegenheit. $ 

Ferner 4 Zimmer, mit der Ausficht auf H 
ben Domplat, 3 Zimmer und ı Kams 
mer, in den Hof gehend, 2 unbeiz 
bare Zimmer, ı Küche, Keller, Holzs 
lege und gemeinfchaftliche Wajchgeles 
genbeit; wenn beide Quartiere zufammen 

enommen werden, fann auch eite 

H höne Stallung hiezu gegeben werden. 
Im fchwarzen Adler Lit. E. 66 am St. 
Caſſians⸗, Neupfarr- und Hauptwachplaß ges 
legen, if fogleich oder bis Georgis Ziel, der 
erite Sto@, oder ein Theil davon zu vers 
Riften. Das Weitere erfährt man in der 


13 *4 


Behauſung ſelbſt, uber in dem Gottfried'⸗ 
ſchen Garten Lit. I. Nro. 31. zunächſt am 
Jakobsthor. 


In der Maximiliansſtraße Lit. G. 122 if 
im zweiten Stock eine Wohnung von Zim⸗ 
mern, einem Kabinet, Magdfammer, Küche 
Fr übrigen Bequemlichkeiten, täglich zu ver⸗ 

iften. 

Auch ift dafelbft bis Ziel Georgi ein groſ⸗ 
es Quartier, beitehend in 4 Zimmern, 2 Ras 
inetd, Küche, Speis und fonftigen Bequeme 

lichfeiten, zu vermiethen. 


In meinem Haufe auf dem Neupfarrplaß, 
Lit. E. 153 ift die zweite Etage, beitehend 
aus g heizbaren Zimmern, Garderobe, Küche, 
Speifefammer, Kabinet und Kammern fanımt 

leg, dann hierzu Stallung für 4 Pferde, 

oden, Holzlege, Keller, und die Benügung 

ber Wafchgelegenheit , zu verftiften.. BEN 
Öugenheime 








In Lit. F. Nro. 69. ift der erfte Stock, 
beftehend in 5 Zimmern, Kochzimmer, 
Speijefammer, Küche, Keller, Hoöljlege, 
gemeinfchaftlicher Wafchgelegenheit, taͤg— 
lich & veritiften. 

ähere Aufichlüße werden in meinem 
Laden ertheilt. 
Johann Ehrifian Börer. | 





In Lit. G. Nro, 41. ift der erfte Stod 
fogieich zu vermiethen, beftebend in 5 heizbas 
ren Zimmern, einem Schlaffabinet, Küche, 
Speife, eigenem Keller und Boden, nebft fons 
ftiger Bequemlichkeit. Das ganze Quartier 
iſt mit einem Gattern zu verfperren, 


In Lit. C. 104. ift täglich eine Wohnung, 
beitehend aus 4 Zimmern, Kammer, Küche, 
Speife, und gemeinjchuftlicher Wafchgelegers 
beit, zu vermierhen. 

In der filbernen Fifchgaffe Lit. C. Nro. 80. 
ift der zweite Stod big eorgi zu veritiften, 


— — 


In der untern Bachgaffe Lit. B. Nro. 77. 
iſt der etfte und zweite Stock mit aller Bes 
quemlichkeit täglich zu vermiethen, fo wie auch 
ein fehr guter Meinfeller und Stadel, leßterer 
flünde auch zum Verkaufe bereit. 
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Näheres hierüber it zu ebener Erbe zu 
erfragen. 


Sn Lit. D. 76 iſt im dritten Stod ein 
ſchönes gut meublirtes Monatzimmer, mit der 
Ausficht auf den Haidplag, nebit daranſtoßen⸗ 
der Kammer, vom Ziel Georgi an, monatlich 
oder vierteljährig zu vermierhen. 


Sm Haufe Lit. C. Nro. 150 ift im eriten 
Stock ein Quartier mit zwei Zimmern, Küche, 
Borfleg, Holzlege bis Georgi zu verıtiften, 
und das Nähere beim Brerbrauer Mühl, im 
Bruderhaus zu erfragen. 


Zwei Quartiere zu ebener-Erde, das eine 
für den Miethsbetrag ge 20 fl. und das andere 
I 24 fl. find in-Lit. F. 171 zumächit der Nies 

rmüniter-Pfarrfirche zu verftiften, und das 
Nähere hierüber uber 2 Stiegen zu erfahren, 


—— — — — — — 





Wegen erfolgender Domizils - Ver- 
änderung der resp. Bewohner des zwei- 
ten erh Be in meinem Hause, ist die- 
ser bis künftiges Georgi-Ziel zu ver- 
miethen und bestehtin 4 Zimmern , wo- 
von 5 heizbar, 2 Cabineten, 1 Garde- | 
robe und Speise nebst allen übrigen 
Bequemlichkeiten. 

Sensal Metzger, 
Glockengasse B. 25 & 24. 


— — — —— — — — 


In Ur. E. Nro. 68., neben der Haupt⸗ 
wache, iſt ein Laden zu vermiethen. 

Sin Lät.- B.:Nro. 35- auf der Haide * 

; vis avis dem goldenen Kreuz, iſt der F 

ganze 2te Stock zu verſtiften, und kann * 

bis Jakobi bezogen werden. Derſelbe 52 

beſteht im 7 aneinanderftoßenden Zim⸗— 





2-ınern, wovon 6 heizbar find, nebit Kü— # 
b che, Keller, Holzlege und einer fchönen & 
= Wajchgelegenbeit, Böden und Boden: 3 
kammer, auch allen andern erforderlis 

= chen Bequemlichfeiten. Näheres ift das 3 
da felbft zu ebener Erde zu erfragen. € 


a a I EI I ETTICE 
Sn der fülbernen Fiichgaffe, Lit. C. Nr. 80 


iſt ein Quartier von 2 Zimmern, einer Küche, 
Kammer und Vorfletz täglich zu verſtiften. 


In Lit. F. Nro. 98. nahe am Kräncher⸗ 
thor, iſt im erſten Stock ein Quartier zu vers 
ftiften. 

In Lit. C. Nro. 98. ift der ganze dritte 
Stock mit aller Bequemlichleit an ruhige Eins 
wohner zu vermiethen. 


Sin Lit. A. Nro. 54, am WBeißgerbergras 
ben, it imeriten Stod ein fehr hübſches Logis 
iu vermiethen und fann ſogleich oder bid Ziel 

eorgi bezogen werden. 

In Lit. D. Nro. 87. it im erſten Stod 
ein Zimmer nebft daranftoßendem Kabinet und 
Kammer, bid Ziel Georgi zu verftiften, 

Ein Logis, beftehend in 3 heizbaren Zims 
mern, einer Küche, einem Sommerjalet ıft in 
einem Garten, nahe am Jakobsthor, entweder 
für die Sommermonate, oder aud auf läns 
gere Zeit zu vermiethen. Nühered im 4. 6, 


In Lit. E. Nro. 150 in der Oberminiterz 
ftraße it ein Logis, beftchend in 2 heizbaren 
und einem —— Zimmer, Küche, nebſt 
allen Bequemlichkeiten, bis Georgi zu verſtiften. 

In Lit. G. Nro. 52 iſt ein Quartier: zu 
verſtiften. 


In Lit. B. 62 vis-a-vis dem Gendarmerle⸗ 
Gebände iſt eine Stallung auf 3—4 Pferde nebft 
Wagenremife bis Ziel Georgi zu verftiften. 


Zwei Wohnungen find zu vermiethen bei 

T. L. Kempff, Schloffermeifter. 

In der Wallerſtraße im Hauſe Lit. E. 26. 

iſt täglich der zweite Stock zu vermiethen, bes 

ftehend in 4 ſchön ausgemalten Zimmern, rüds 

wärtd gegen Morgen. Einem jebr großen 

recht fchon ausgemalten Zimmer, 1 Kochſtube, 

Kammer, Speiſe, Keller, nebſt allen übrigen 
Bequemlichkeiten zu verstiften. 


Sn der Engelburgergaffe Lit. D. Nro. 19. 
iſt im 2ten Stof ein Quartier, beitehend ur 
2 heizbaren Zimmern, Kabinet, Küche, Kams 
mer, nebjt Holzlege, fogleidy) zu veritiften. 

In dem Hause Lit. ©. Nro. 8. (vis-A- vis 
der Promenade, am obern ‚Jacobsplatz) ist 
im ersten Stock ein schönes Quartier, be- 
stehend aus 7 l.eizbaren Zimmern, grosser 
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Küche, nebst allen erforderlichen Bequem- 
lichkeiten, bis Ziel Jakobi zu verstiften. — 
Ferner ist im nämlichen Hause ein angeneh- 
mes Quartier im zweiten Stock, bestehend 
aus 5 heizbaren Zimmern, Küche und allen 
erforderlichen Bequemlichkeiten, 
Georgi zu vermiethen. 


Sm Lit. D. Nro. 104 it ein Quartier, bes 
ftehend in 2 Zimmern, 2 Kammern, Küce u. 
Holzlege, alles mit einem Gattern zu verfpere 
ren, um 42 fl. jährlich zu verſtiften. 


Im Haufe Lit. B. Nro. 98 dem Gafthaus 

rothen Hahn gegenüber ut der erite Stod, 

mit 6 oder aud) 7 Zimmern bie Ziel Jakobi 
zu vermiethen. 


Sm dem Haufe Lit. C. Nro. 150. am Gt. 
Emmeramer Plag iſt bis Georgi der ganze 
zweite Stod zu verftiften. Derjelbe beiteht 
in 5 Zimmern mit der Ausficht auf den Et. 
Emmeramer Pag, 2 Zimmern rücdwärte, 
MWafchgelegenheit, Boden, Keller und Holzlege. 

Mäheres bei dem Bierbräuer Mühl ım 
Bruderhaus. 


Sm Haufe ded Herrn Hauptmannd von 
Bourbdillon, zu Karthaus, it der zweite 
Stod, im Ganzen oder abgetheilt, während 
ded Sommers zu vermietben. Auch fann auf 
- Berlangen Kot gegeben werden. 


In Lit. E. Nro. 135 ift täglich ein meubs 
lirtes Monatzimmer zu vermicthen. 


Es wird in der obern Stadt eine Fofalität 
gu miethen gefucht, welche im eriten Stod 
eines wohlverwahrren Hauſes befindlich, drei 
bis vier Zimmer, aber feine zu einer Hands 
haltung erforderlicdyen Räume, - als: Küche, 
Keller ıc., enthalten foll. : 

Nähere Auskunft in dem Comtoir bed Wo 
chenblattes. 


In der Wallerſtraße Lit. E. 27 ift auf 
fommendes Ziel eine Wohnung von zwei Zims 
mern, mit oder ohne Meubel 


Im Caſino Lit. D. Nro. 166., am ober 
Wörth ift der 2te Stod ganz oder theilmeife 
zu vermiethen, und kann täglich bezogen werden. 

Durd; die Abreife der gegenwärtigen Mierhss 
bewohner, iſt das Logis im Haufe Lit. B. 
Nro. 126 in der Malerſtraße über zwei Sties 








bis Ziel ' 


zu verftiften. - 


ent, beitehend in drei aneinanberftoßenben, 
Fehr freundlichen und gefunden Zimmern, Gars 
derobe, Küche, Waichgelegenbeit und jeder 
fonjt erwünjdjten Bequemlidhfeiten, täglidy zu 
vermiethen. 


In der Eriegelgaffe Lit. C. Nro. 103 ift 
ber zweite Stod, beitebend in 6 fchönen Zims 
mern, Küche, Keller, Garderobe, großer Holzs 
lege, eigenem Boden, Wafchgelegenbeit und 
fonftigen Bequemlicykeiten bis Ziel Jakobi zu 
veritiften. 


Im Haufe Lit. A. Nro. 225., it bis fünfs 

tiged Ziel Georgi eine Wohnung mit 3 Zims 
mern, 1 Kammer, Küche, Holzleq , verfperr- 
tem Boden, nebit Keller und Wafchgelegenheit 
zu veritiften, 


‚ Sn Lit. B. Nro, 44. ift im erften Stock 
ein Quartier, beitchend in 2 Zimmern, einer 
Kammer, Küche, Holzlege und Wafchgelegens 
heit —— und zu ebener Erde daſelbſt 
das Nühere zu erfragen. 


In Lit. E. Nro. 117 auf dem Neupfarr⸗ 
plage iſt der zweite. Stod bis⸗ Jafobi- zu vers 
miethen. 

Im Albrecht'schen Hause bei St. Kas- 
sian ist der Laden am Eingang links, sammt 


einem Quartier bis Jakobi zu vermiethen. 





Dienftanbierende, oder Dienitfuchende, 


Ein junges Frauenzimmer, in feinen weib⸗ 
lichen Arbeiten, auch im der franzöf, Sprade 
unterrichtet, wünfcht als Yadenjungfer, oder 
fonft einen geeigneten Plaß zu erhalten, wer 
niger auf aroßen Lohn, als auf folide Behands 
kung ſehend. Naheres im 9. E. 2 


Ein Frauenzimmer mit guten Atteften, von 
ungefähr 24 Jahren, dad ſchon wenigft 10 
Jahre theild in einer Landſtadt, größteütheils 
aber hier gedient, und das Kochen bei einer 
fehr berühmten Köchin gelernt hat, übrigens 
gut lefen und fchreiben kann, fucht einen ans 

emeffenen Dientt. Sie kann fogleich einites 
Ben. Nefleftirende hierauf wollen ihre Addreſſe 
im 4. ©. abgeben. 


Es wünfcht Jemand eine getrene ordnungs⸗ 
liebeude Perfon, bis nächſtes Ziel Georgi zu 
fi) auf das Zimmer zu nehmen, Näheres im 
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der Engelburgergaffe Lit. D. Nro. 28, über _ 


eine Stiege, bei Anna Beyer, MWäfcherin. 
Auch wird dafelbit eine Zugeherin bis nach⸗ 
fies Monat angenommen. 


Man wünfcht bis fommendes Ziel Georgi | 


in einem hiefigen Bürgershaufe eine Magd zu 
Kindern, die von mittleren Jahren, und aud) 
nicht ganz unerfahren in Kleidermadyen it. 

Nähere Auskunft hierüber ertheilt die Zus 
bringerin Frauendorfer. 


Ein Frauenzimmer wünfcht bis Ziel Geprgi 
ald Stuben» oder Kindsmädchen unterzufoms 
men. ie befist alle hiezu erforderlichen Eis 

enfchaften, und kann fich mit den beften 
Beugnifen ausweifen. Näheres im 9. C. 


„Ein Mädchen, welches mit guten Zeuge 
niffen verfehen, fhön Nähen, Spinnen, Stris 
den und auch Kochen fann, und fich aller 
häuslicher Arbeit unterzieht, wünfcht bis Georgi 
—— a Dienjt zu erhalten. Das Nähere 





Gefunden, verloren oder vermißt. 


— — — 


Es wurde ein goldenes Obrenringel mit 
einem Angehängſel ger der Eigenthümer 
kann ſich gegen nähere Ausweifung und Er⸗ 
Hattung der Inferatiensgebühr im Haufe Lit. 
E. Nro. 92,, über 2 Stiegen melden. 





Capitaliem 


500 fl. find auf erfte fichere Hypothek am 
liebiten im Yefgen Stadtbezirk zu verleihen. 
Näheres im A. G. 


600 fl., 900 fl. und 2000 fl. werben auf 
erfte und fichere Hypotheken aufzunehmen ges 
ſucht. Näheres im A. ©. 


Sechshundert Gulden ftehen täglich = 
genügende Hypothek, im hiefigen Stadtbezi 
oder im Landgericht Stadtamhof, zum Ausleis 
ben. bereit, Näheres im A. ©, 


500 fl. find auf erfte Hypothek zu verleis 
len, und im A. C. zu erfragen. x 


Bevdlferungsanzeige, 


— 


Inder Doms und Hauptpfarr zu 
Ulrich: 


* 


Geboren: 8 Kinder, 5 männlichen und 5 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 17. März. Frau Urfule 
Würz, Fürftlih Thurn und Taxis'ſche Pataids 
Infpeftord: Wittwe, 76 Jahre 6 Monate alt, 
an Lungenläbmung. Den 18. Jungfer Anng 
Baumgartner, Muſikus-Tochter zu Stadtambof, 
58 Jahre alt, an Bruſtwaſſerſucht. Andreas‘ 
Zah, Brauknecht, hier, 52 Zabre alt, an Luft⸗ 
röhrenfhwindfucht. Den 21. Titl. Herr Friede 
rich Lebſchee, K. Bayr. penfionirter Kammerbdies 
ner, 65 Jabre alt, an Lungenlähmung. — Georg 
Gäßler, Beifiger von bier, 87 Jahre alt, am 
Altersfhwähe. Den 22. Zofepd, 10 Tage alt, 
an Atropbie, Bater franz Falter, Bürger und 
Daudbefiger bier. — Georg Richter, Birgerl. 
Defonomsd: Sohn von bier, 21 Jahre alt, an 
Lungenvereiterung. Den 25. Til. Herr Fried» 
rich Leder, Sekretär bei dem Maaiftrate der 
Kreisbauptitadt Regensburg, 52 Zabre alt, an 
Lungenſchwindſucht. — Kafpar Dorfmeifter, vors 
mals Krämer aus Aichach, a1 Zabre alt, an . 
Lungenſucht. Den 24. Katharina, 11 Tage alt, 
an Schwähe, Vater Herr Michael Verftl, Bürs . 
ger und Tuchſcherer dabier. — Anna Harg, Beis 
ſitzers⸗Wittwe dahier, 75 Jahre alt, an Waſſerſucht. 


Su der obern Gtadtpfarr zu Gt. 
Rupredt: 


Geboren: 11 Kinder, 6 männlihen und 
5 weiblichen Geſchlechts. 


Gehorben: Den 17. März. Joſeyh, 
an Unreife, unebelih-> Den 18. Joſepha 
Eifenfhint, Schullehrers Wittwe von Mading, 
88 Jahre alt, an Alteröfhwähe. — Anna Dias 
tia, 15 Jahr alt, an Zahngeſchäft, unchelich. 
Den 19. Ein todtgeborned Knäbchen, Vater, 
Ludwig Neuner, Beifiser in Stadtombof, und 
Arbeiter in der Dleiftiftfabrif, — Anna Witte 
mann, Söldners-Wittwe von Kumpfmühl, 23 
Sabre alt, an Entfräftuug. — U. Maria Grün— 
wald, Meinländfchreiberd:Battin, 63 Jahre alt, 
an Übzebrung. Dew a1. Marie, ı Jahr 3 Mops 
nate alt, an Halsbräune, Water Georg Eiſen⸗ 
fniepl, Mauerer, Den 23. Aıme, ı Jahr alt, 
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an Halöbräune, Vater Simon Ziengibl, Stadt» 
bauer. — — unehlich ‚ı Jahr alt, an 
Fraiſen. 


In der proteſtantiſchen Gemeinde: 
a) in der obern Pfarr: 


Geboren: finder, ı männlihen und 1 
weiblichen Geſchlechts. 


Geftorben: Den 20. März. Sufanne 
Marie, ı Zabr 1 Monat alt, —— als 
Beige von Zahnen, Vater, Johann Georg Drießr 


n,, Bürger und Müplfübrer, Den 21. Jungs 


frau Magdalene Rofine Pfarrbofer, I. St., 00 


Sabre 11 Tage alt, an Waflerfuht. Den 22. 
Sopanm Nikolaus, unehlih, 11 Monate alt, an 


aifen, — Johann Zafob Miinderlein, Lohn⸗ 


Frai 
kutſcher, l. St., 85 Jabre alt, an Alteröfhwäche, 
b) in der untern Pfarr: 

Geboren: 1 Kind männlihen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 18. März. Julie Wil 
belmine, ı Zabr 2 Monate alt, an Bruftbräune, 
Vater, Herr Karl Adolph Muzel, K. Preußiſcher 
Mautinfpefior. — Wilbelm Heinrih, ı Jahr 
2 Monate alt, an Zebrfieber, Vater, Friedrich 
Wilhelm Krulle, Bürger und Hafnermeifter. Den 
19. Auguft Heimid, 6 Monate alt, an Hydrd⸗ 
fepbalus, Bater, Wilhelm Heinrich Port, Blir⸗ 
ger und Dredjslermeifter. Den 23. Gufonte 
Raimer, ledig,-80 Jabre alt, an Altersſchwäche, 
Bater, der verftorbene Johann Adam. Rainer, 
Bürger und Ziegelbrenuer. 


22.222... oo. — — — — — — — —  — = = — — 


In ein hiefiged Handlungshaus wirb bis nächites Ziel Georgi eine acht welche fich 
auch heres en Arbeiten willig unterzieht, in Dienft zu nehmen gefucht. 
ered im 


ö— — — ———— — — — — — — 


Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 35. März ı837. 





Gegen den vori⸗ 


Ganzer Heuti⸗ gen Mitrelpreis 


2 Re a :\ Y 
Voriger] Neue Derfaufs: Preife 


Ref | Zufuhr 


Getraide⸗ 
Gattung 


Bleibt 


Mitt: 


Min: ne: 
lere 


[ats 

defie | fallen | ftiegen 
Schfl. Schfl. | Schf. | Schr. Schfl. Ifl. { fl. | fe Ifl. |er.ifl. ler. 

Waitzen 21 71 729 

Korn — 9 

Gerſte 12 4 

Haber — 65515 4120| 4125] 4 


Toral:Beldberrag des Verkaufes nah dem Mittelpreife 1097 fl. 36 fr. 


ger 
nenfand| Verkauf | fm Reit site] 
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Suluaitens Lage ım "Pouzipbezirfe Regensburg. 


Brodtare: Itr.dl.biskr.dl. 
Ein Baar Semmelzugt. ı1.— ©.| 1)—1—|— 
Ein Kipfelzug Cor ı Dnt, — Sr.) 1 —I—|— 
Ein Roggenlab „6b +. + Prıl—l-i— 
Ein Roggenlaib u3&. +». 15) 2]—— 
Ein Roggenlaid u. . . | 2] 3I—I— 
Ein Kipt oder Koppel ich. 4) ——— 
Ein Kipf zu 24 kotb . . . » 2a] ıJ—|— 





Biertare: 


1 — ———— auf dem Ganter — fr, — DI. 


[24 [24 


„ 


Vittualienpreife durch die freie Concurrenz regulirt. 


bei den Bräuern — 


1 ” bei den Wirthen — — „ 
ı ,, Binterbier auf dem Öanter — „ — „ 
Lo „ bei den Bräuern 4 ,„,. 1 ,„ 
In rZ beiden Birtben 4 ,, 1, 
i weißes Waitzenbier . . 


nm 





















märz 1837. 
| Mepn| Mäsl| Maa 


Mepltage: IA. Ier. (kr.idl. If. Id. 
Mundmehl . . » [a 40.10 — 
Semmelmehl . » 1 9 13 
Mittelmehl — 4 9— 5 — 
Pollmehl <h6 3; —— 2 
Rahme! . | 5 ji u 
Roggenmetl . » 3) . > _ 
Römiſchmehl 1 4 1 
Waizengries, feiner 4 40'ı s 8 3 

» n» ordinär | 3,3613] 2] 6j 








gl —  gleifäte dtare: [tk 
Ein ©. —* Ochſenfleiſch koſtet of r 
bei den freibanftmepßgern ,, 10|— 
durch die freie Concurrenz — 
Ein W. Kalbfleiſch 
Ein &. Schaffleiſch 
Ein &. Schweinefleiſch 


Bm 19. bid 25. März 1837. 









Ifl. Er.dI. bisfl.Er.di. f.fr.bisfl.Er. 
— 121-1 [1 | Baver. Rüben der gr. b. Megenl— —1—1— 
— Serfe, mit m nr — Pe —— Erdar l, nn» —ı13/— 14 
51-1 41-]-1—|-]| Gedörrie Zwerfhten, die Dans 8! - 10 
Erbfen, —* * Maas ... >| si-]-| si] Milb, unabgerabmie, » » — 51-1 6 
” rollte » » .. Pr 31-1] ti - * abgerahmıe , nn» » — — 
Linſen, corbe re a ee Gamalı, Dat Oram ... [izle 
mei ee 0.0. ml si] 8] Bunter, -|26|—|— 
girlen, die Mais . rar |- -18 — görbehen: Suner, iedes ı/a Hr. -|si-16 
D .a te. —-| 6| -I—| 8: — er . — 8s — 
Rn — Wand — 10 — — — —cGSranſerkel, das Stuͤck .. 2,12] 2 = 
Ber dem K. Caljamte Dabier: Same; » .» . . [24 1,30, 
rlobn : Kıpeln, ” * 1.15 124, 
Kochlalz, ı Faͤßel a 150 Rn e *. s —I-/—|—] Bänfe, raube, das Stüd. . —| = Tom om 
Biehfalu, 1 » A20m 2 mi ——imi m» BEBMBlEn m. . 1,7) 
> —* Bee ir ft.. — I mal DEE Enten, aubt,» m ».. —i— 
' [ J wir zu u ug FM = 2 
6128— — J ” » .. —— 
Durst, — —* vr. = fr. 36 u Vet) Dec Alter Hahn, 4 24/30 
Ein Bf. —X bet den Bragnern ur N a re Hübner, alte, » .. 22 
— das Dfun * BIN sn. — PR 4 das Paar. . |- —— 
— 234 affenes n — — —- Flachs, "feiner, das Pfund . 1- 30|- 36) 
Lichter, gegofl. . fein. Doc. d. Df. 1 -|- 1» mittlerer ».  » —ır]—lı8| 
* 80108 „» „1-12 — —F — ea — ” ” . -j181- 
vo — ordi indr „, » nn (7,33 . 1 32)—131 
Seife, da . >: -]1 -i> — Yucenbal, die Klafter" .. 824 8la 
iſche: — das viund . Im), +1,19. — nn lan os: 
Karpfen, * fund . . .. 1,1 -I2 2, - Wulcling , „nn .. 155 42 S'as 
eu, der Zent. ee ı 21 —1 Ficeen, »» .. 15a] s.as 
Rensenkreb, ver Rentner . . . 1-12 æ— —— | | 
Stade mar rat 








(Dieiu eine Ertras Beilage.) 


Ertra: Beilage zum 15. Stüd 








des ’ 
Regensburger Wochenblatts. 
* Regensburg. — den 28. Mär; 1837. | 








Bekanntmachunng. 


Der ze. erhöhten freiwilligen Beiträgen für die Armen, fo wie er unter bem 2gften 
Dezember 1850 erlaffen wurde, hat, wie eindringlidy er auch fehlen, im Allgemeinen bie 
erwünjchte Wirkung nicht hervorgebracht. 

Die in Umtauf gejegten neuen Einfammlungsliten ergaben, daß der Mehr: Erlös nur 
in 83 fl. 40 fr. pr. Monat, oder 1004 fl. pr. Jahr beftand, während dad Denzit des allfeitig 


genehmigten Etats 
7579 fl. 8 kr. 
entzifferte. 


Hienach blieb nichts Anderes übrig, als wiederholt auf bie verordnungsmäßig als letz⸗ 
tes Auskunftsmittel gebotenen Pflichtbeiträge der dienenden Claſſen, fo wie aller 
Beſtenerten zurüdzufontmen. 

Der Armenpflegſchafts-Rath, und ihm beitretend der Stadtmagiſtrat und dag Gremium 
der Herren Gemeinde: Bevollmächtigten haben demnach unter dieſen Umftänden das LUnvermeids 
liche diefer Maaßregel anerkennend auf dieſelbe bei der K. Kreisregierung angetragen. 

Mit hohem Erlaß vom Tten März praes. 14. dieß ad \um. 53335 wurden die dießſei⸗ 
„tigen Anträge genehmigt, und es ift nunmehr an dem, daß mit Erhebung dieſer bewilligten 
Beiträge obne Berzug vorgeichritten werden ſoll. 

Die untenfolgend® Inſtruktion verbreitet fih des Näheren über den Maaßſtab, fo wie 
über die Erbebungsart der finftigen Armen » Beiträge. 

Hier kommt nur noch Folgendes zu bemerfen: 
1. Die neuregulirten Pflichrbeiträge wollten hin und wieder etwas hoch fcheinen, fie 
fcheinen es aber bloß, wenn erwogen werden will, daß: 
) in andern Srädten ded Königreichs ein bei weitem höherer Typus (z. B. in München 
nach der Quartierö-Mierhe) ım Gang if, und felbit da, wo ähnliche Grundfäge gel 
ten, Diefelbe und tbeilweife fogar eine böhere Verhältnißzahl angewendet it G. B. 
in Ansbach 4 der Grand- Haus- und Gewerbiteuer und doppelte Familienfteuer durch⸗ 
weg) daß aber: 
2) die ſeither angewachfene Schuldenmaffe der Armenpflege eined Theil diefen Schritt im 
\ Allgemeinen ald unabweisbar nothwendig daritellt, andern Theild den Maapftab 
felbit bedungen hat, daß zudem: j 
. 3) diefe Schuldenlaft zunächſt eine Folge der feitber zu geringen Beiträge genannt were 
den muß, daß demmach, was jest mehr gefordert wird, großen Theils nur ald eine 
Ra Alehinng deffen zu betrachten ift, was bisher zu wenig gegeben wurde, und 
ap endli 
4) wenn der Haushalt der Armenpflege geregelt, und der Andrang der Schul 
den gedeckt feyn wird, auch nah Möglichkeit auf verhältwißmäßige Moderation ber 
Beiträge Bedacht genommen werden wird, en 
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II. Wer es etwa anſtößig finden wollte, daß man bie ohnehin meiſt vermögensloſen 
dienenden Glaffen in Anipruch nimmt, dem ſey zur Erläuterung gejagt, daß: 
1) bie Armenverordnungen diefe Conkurenz ſelbſt den Pflicht » Beiträgen der Befteuerten 
noch voranfegen, Daß aber: 
2) gerade dieſe Rathegorien es find, welche in der Negel die Armenpflege am meijten in 
Anjpruch nehmen, wahrend endlich 
5) der ihnen angefonnene Beitrag von feinem befonderen Belang ift, 


II. Die 8. Kreisregierung bat bei Genehmigung der Poftulate für die Armenpflege die 
zuverfictlihe Erwartung ausgeiprodhen, daß nunmehr auch dem immer ftörender zus 
nchmenden Mißſtand des Gaſſen- und Hau 8» Betteld energifch entgegen getreten werde. 

Nachdem nunmehr der erwerbdunfähige Arme fo geitellt werden kann, daß er feine Leb⸗ 
fucht nothdürftig gededt fieht, fo kann ohne Härte auch gegen den Bettel eingefchritten werden. 

Es it aber dieſes Cinfchreiten, wenn es voA Erfolg fenn fol, immerhin zunächſt an 
die Mitwirkung des Publikums geknüpft, und ergeht deshalb die dringende Auffor 
Derung, von nun an dem Hauss und Gaffenbettier Feine Unterftügung mehr zu reichen. 
Es bleibt, wenn dieje Ermahnung fruchtlos bleibt, bei dem beiten Willen der Polis 
jeibehörde unmöglich, dem Bettel entgegen zu treten, da vielmehr die Gebenden jelbit ald Ber 

ünftiger dieſes Unfugs fich darıtellen. Hiebei it es, wie fih von felbit verfteht, fern von und 
Dem Wohlthaͤtigkeitsſinn biefiger Einwohnerfhaft auch darin eingreifen zu wollen, ale ob 
man etwa diejenigen Unterjtugungen und Spenden, deren fich fo manche hausarme Familie, 
fo mancher Unglückliche von bewährten Wohlthätern im Stillen erfreut, aufgehoben, ober 
an das Forum der öffentlichen Verwaltung gezogen willen wollte. 

Es it überhaupt nicht unfere Abficht, Unzart und ſtörend dazwiſchen treten zu wols 
Ien, wo der Einzelne im Stillen Gutes wirft; wir wiederholen ed nur, den Gewohn— 
hbeitö-, Straßen: und Haußbettlern bitten wir, die Hand zu verfdyließen und 
werden auf diefe, Ordnung- und felbt Sicherheit Hörende Subjefte mit rückſichtsloſer 
Strenge vigiliren und ſtrafend einwirken laſſen. 


IV. Alljährlich Sffentlihe Rechnung abzulegen, und fo den Wohlthätern genuin 
nachzumweifen, wer und auf welche Weiſe von ihren Spenden unterftügt, und welche Eine 
richtung im Armenhaushait getroffen wurde, wird und zur befondern Pflicht gereichen und 
Gegenitand eined jährlichen öffentlich in dieſen Blättern , erfcyeinenden Rechenſchaft s—⸗ 
Berichte ſeyn. 

Hienach übrige und die dringende Schluß-Bitte, daß die gegenwärtige Verfügung wohls 
meinend ald das aufgenommen werden wolle, was fie feyn foll, und was fie hervors 
gerufen hat, als dad Ergebniß unabweislicher Nothwendigfeit, ald hervorgegangen aus der 
wohlwollenden Abficht, den Armen durch möglichit gleihmäßige Bertheilung ber 
Laſten zu helfen und deren übergroße Noth möglıdyıt zu lindern. z 

Glaubt Einer oder der Andere fih_fehr belaftet, der wolle das Mißverhältniß micht 
in der dermaligen Anforderung fuchen, fondern darin erfennen, daß auch er unter den 
Einzelnen feitber auffallend zu wenig gegeben und dadurch diefe Maaßregel mit herworges 
rufen bat. Alle aber wollen wir nicht überjehen, daß es fich bier nicht um die Mittel wills 
führlicher, vermeiblicher Ausgaben oder fumrtuofer Dotation irgend einer Gomunalanftalt hats 
beit, daß es vielmehr der angftvolle Nothfchrei der Armen und Hülflofen ift, ber 
mit der beredten Sprache des Unglücks und Jammers an unſere Herzen frricht, und daß wir 
wohl Alle, treu dem von unfern Bärern ererbten Wohlthätigfeitsfinn nicht nadı Pros 
centen ängitlih mwägen und marften werden, wo ber zitternde Greis feine hülflofe Nechte 
und bittend entgegenreicht, oder der nackte Säugling mit herzzerfchneidendem Sammer um 

flege und Nahrunng wimmert, mit einem Wort, wo es gilt, daß der Menfch für den 
enſchen, der Bruder für den Bruder wirft und handelt, jo lange ihm bie 
Vorſicht gnadig die Mittel hiezu in bie Hände gelegt hat. 


3 


— 3 — 


Solch e Gefinnungen mögen und alle erfüllen, und fo aufgefaßt, wirb gewiß die gegen: 
wärtige ins Leben tretende Manpregel nur ſegensreich wirken und wohlthätigen Einfluß äußern. 
Regensburg den 2oſten Diarz 1837. 
Stadtmagiitrat und Armenpfleafhafts- Rath. 
Der rechtöf. Bürgermeifter von ThonsDittmer Albrecht. 





Snfruftion, 
die fünftige Erhebung der Armen : Beiträge betreffend, 





Nachdem mit hohem Regierungs-Entlaß vom Ttenpraes. 14ten März curr. bie von bem 
Armenpflegihaftsrath benehmlich mit dem Sradtmagiftrat und dem Gremio der Bevollmädy. 
tigten geitellten Anträge auf Erhebung von Armen s Pflichtss Beiträgen genehmigt werden 
find; fo werden hinfichtlich der künftigen Erhebung der ArmensBeiträge folgende Vorſchriften 
zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung hiemit befanut gemacht: 


I. Bon den freiwilligen Monats = Beiträgen. 
$. 1. Ald freiwillige Monard- Beiträge erfcheinen künftig nur diejenigen Gaben, welche: 
1) monatlich von joldhen Wohlhätern gereidt werden, die chne irgend einen 
Berband gleihwohl der Armen nicht vergeffen, und ohne nod) irgend einem Typus 
- anlegbar zu ſeyn, monatliche beitimmte Beiträge leiften. 
Eben dahin gehören aber 
2) diejenigen Beiträge, welche —* von Beitragspflichtigen aber freiwillig in höhern 
Quoten gegeben werden, als der genehmigte Typus trifft. 
§. 2. Sn der gewiffen Borausfeßung, daß mohl feiner der edlen Wohlthäter, welche 
ſchon bis hieher mehr ald die Uebrigen und mehr als fie träfe, gegeben haben, feine Hand 
jest von den Armen abziehen wird, wo er mit Berubigung fehen wird, daß auch bie 
minder Mohltbärigen, ihrer Pflicht zu genügen, veranlaßt, und fo die Armen und Noths 
leivenden beijer verforgt werden können, als fo lange nur Einzelne handelten;— in diefer 
Borausjegung wird auch ferner auf die Fortbezahlung und Erhebung, diefer mit ehrens 
werthen Gemeinſinn gemachten Spenden gerechnet. 

653. Alle jene Menihenfreunde, melde in bdiefe Kathegorien fallen, können aber 
mit Recht verlangen, daß, ohne fie zu beläftigen, die Einfammlung, wie biöher fortgefegt, 
re aber ihnen zugemuthet wird, den unten folgenden Borfchriften der Perzeption zu 
olgen. 

Es werden daher diefe freiwilligen Ehren» Beiträge, wie bisher, gegen dad Ende bes 
Monats durch den Armenpflegicaftsrach eingefammelt, und unter eigenem Titel der freis 
willigen Beiträge verredynet werden, . 


1. Bon den Wflicht- Beiträgen, 
| A. Im Allgemeinen. 


$. 4. Alle übrigen, nicht in diefe Karhegorien fallenden freiwilligen Beiträge, wie fle 
bisher monatlich erhoben wurden, hören vom Monat März einſchlüßig auf, und werben. 
durh Armen⸗Pflicht-Beiträge erſetzt. 
$. 5. Dieſe Beiträge werden im Sinne der allerhöchſten Inſtruktion vom 24ften Des 
zember 1825 Inſtruktion $. 26. und nah Maaßgabe des eingangserwähnten Negierungss Bes 
ehls von allen DOrtss@inwehnern ohne Befreiung irgend eined Standes, 
ohne allen Unterfchied zwifchen Juleuten, temporär in der Gemeinde fid 
Aufhaltenden und den wirklichen Gemeindegliedern erhoben. 
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. .„$ 6. Im Kolge ber eingefommenen Guratel» Genehmigung {ft die Erhebung diefer Pflicht⸗ 
Beiträge eine Gemeinde: Umlage und dieſe iſt erecutorifch geworden, welde wie 
jede andere Gemeinde-Umlage 

1) durch die Stadtfammerei von Amts⸗Sitz percipirt, i 

2) zu. mit Erefutionds Mirteln (Mahnboten mit 4 fr. bi 12 fr.) er 

oben, un 

3) dem Armenpflegichaftsrath im Ganzen gegen Quittung binübergegeben wird, 4. V. v. 

1835., $. 26. Gemeinde + Umlagen » Edift v. 1819., Art. 10 

$. ?. Gegen den Typus finder in Hınblid auf dıe angeführte Verortnung keine weis 
' tere Reflamanıon ſtatt, — die Solls VBorihreibang erfolgt für jeden Einzelnen nah Maaßs 
gabe der hier feigejegten Brhältmißzablen und nur eine ermwiefene Minderung der 
Steuer: Quote fann, nach Borzeigung des entiprechenden Rentamtlichen Certifitats 
eine theilweije oder gänzliche Abjchreibung der Armen + Beitrags» Schuldigfeit bewirken, 


B. Bon ven Pflicht: Beiträgen indbefonvere. 


1. Bon ben Beiträgen der Grunds, Hauds, und Gewerbefteuerpflihtigen. 
sis $.8. Der ArmenpflihtsBeirrag, der Örund-, Haus» und Gewerbe⸗Be—⸗ 
iger wird 
1) im höchſt beiteuerten Dritttheil auf zwei Fünftheile der jährlichen Gefammt-Steuers 
chuldigkeit; 
2) bei den Uebrigen auf dieſer Schuldigkeit bemeſſen. 
9. Dieſe werden erumals pro März und zwar im Laufe des Monats April in noch 
zu beftimmenden und zu veroffentlihenden Tagen in einer Monatd-Rate erhoben. 
$. 10. Xünftighin werden die Yeiträge guartaliter und zwar jedesmal 
1) in der eriten Halfte Mar für die Monate April, Mai, Gun; 
2) in der eriten Halfte Auguſt für die Monare Juli, Auguſt, September; 

3) in der eriten Halfte November fur Die Monate Dftober, November, Dezember; endlich 
4) ın der eriien Hälfte Februar für die Monate Januar, Februar und März erhoben. 
$. 11. Die Perzeptiondtage werden befonders ausgefchrieben. j 

Feder Prlichrige bat an dieſen Tagen feine Schuldigfeit bei der Etadtfämmerei zu er 
fegen, worür demfelben in eınem eigens zu löfenden Armen: Steuer» Bücyel quartaliter quit⸗ 
tirt wird. 

$. 1%. Sind die Perzeption + Tage geichloffen, fo werden auch die Negifter abge, 
ſchloſſen, und obne Verzug die Zäumigen durch Mahn-Boten an ibre Schuldigkeit erinnert, 
U. Bon den Beitragen der übrigen Jamılienfteuerpflihtigen Einwohner. 
$.15 Alle übrigen Einwohner, fo weit fie Kamılienfteuerpflichtig find, und feine Gewerbe 
Be zahlen, entrichten Cohne Unterschied wenn fie auch Hans» und Grundbefiger und ald 
olche angelegt find); 
1) von ı fl 30 tr. Jahresiteuer einſchlüßig aufwärts die Doppelte, dagegen 
2) alle weniger als ı fl. 30 fr. Familtenſieuer Zahlenden, ein und einen halbfachen Steuer 
Beitrag ald Armenpfilicht»- Beitrag. j 
14. Die Perjeption wird eben fo, wie eben sub $$. 9 — 12 auseinander gefeht 
wurde, genflogen werden. — Wer für das ganze Geſchäftsjahr voraus zu zablen vorzieht, deſſen 
Beitrag wird angenommen, einer Ruckvergutung aber unter keinerlei Vorwand mehr Statt 
gegeben. 


1. Bon den Beiträgen der in Dienftverband ſtehenden Eimvohner. 


$. 15. 1. Bon den Beiträgen der Handlungs-Commis und Lehrlinge, 
Die Beiträge obiger Kathegorien werden - 
a) fur den Gommis auf monatlich 10 fr.; 
b) für den Kehrling auf monatlich 5 fr, 
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feſtgeſetzt und erſtmals pro Mär; post- von April ab aber monatlich praenumerando nach den 
Stand am Anfang eines jeden Monats erhoben. 

$. 16. Nachdem die Handeld:Borftände die Erhebung diefer Beiträge von ten Commis 
and Lehrlingen, um welche man fie im eigenen Intereffe der Gommis und ihrer Prinzipalen 
bittlih angegangen hatte, abgelehnt haben; fo bleibt auch hier fein anderer Weg, als daß 
die Commis und Yehrlinge einzeln ihre Beiträge monatlich zu der Rendantır erlegen, und 
biefür die Quittung erholen. j 

$ 17. Jeder neu ın Condition tretende Commis hat bei Erhalten der Aufenthalte-Karte, 
und vor deren Ausfolgung ſich über die Bezahlung des laufenden Armen sBeitrags auszumeifen, 
Seder Abreifende hat vor der Visa feines Pafjed gleiche Zahlungs» Nacdweife über die Zeit 
‚feines Aufenthaltes zu liefern. 

2. Von den Beiträgen ber Apothefer»Gehülfen und Lehbrlingen. 

$. 18. Diefelbe Beitrags Quote von 10 fr. und 5 fr. findet auch bei den Gehülfen 
und Lehrlingen der Apotheker ftatt. Die BereindeBorftände haben die Perzeption bereitwils 
ligft übernommen, und werden demnach die monatliche Ablieferung an die Rendantur beforgen, 

3. Bon den Armen» Beiträgen der Handwerks-⸗Geſellen. 

$. 19. Alle bier in Arbeit flehenden — ſo weit ſie nicht etwa ſchon 
als Familien⸗- oder Hausſteuerpflichtig angelegt worden, haben für die Armen monatlich 6 Er. 
Pflicht⸗Beitrag zu zablen, welche antıcipando erhoben, und zwar erſtmals an noch zu bes 
ftimmenden Terminen pro März post- und pro April praenumerando entrichtet werden. 

$. 20. Die fümmtlichen Gewerbs-Vereins-Vorſteher haben mit danfenswerthen Ges 
meinfinn die Perzention Diefer Gefellens Beiträge übernommen, und dieſelben in monatlichen 
Naren an die Nenvantur abzuliefern bereitwilligit verfprocden. 

Die Detail » Perzeption einzurichten bleibt dem Ermeſſen diefer Vorftände anheim geges 
ben, welche demnach monatlich die Beiträge nach den ihnen zuzuſtellenden Berzeichniffen in die 
Rendantur abgeben werden. 2 , 

. 21. Ausitände dürfen nicht geduldet, die ohnehin unbebeutenden Beiträge müßen all 
monatlich vollitandig abgeliefert werden. ; er 2 
- $. 22. Die Beiträge werden übrigens in den Perceptiond »Regiftern viritim eingeftellt, 
und die Verzeichniffe jeder Zeit hienach ergänzt. 

$. 25. Jeder neu in Arbeit tretende Gefelle hat für dad laufende Monat den entipres 
chenden Beitrag noch vor der Erlaubniß bier zu bleiben, zu entrichten, und ift fo lange beis 
tragspflichtig, ald er bier in Arbeit iteht. 

Die Abgebenden erhalten ihr Wanderbuch erft nach gelieferten vollftändigem Nachweis über 
die Erfüllung ihrer Beitragspflicht während ihres hiefigen Aufenthalte. 

$. 24. Die Gefellenbeiträge ald folhe hören auf, fo wie der Gefelle (was eben fo auch 
‘von den Commis, Gcehülfen, männlihen und weiblichen Dienjtboten gilt,) entwes 
der als verheirathet in eine Familienſteuer- oder in eine andere Beſteuerungs-Claſſe eintritt, 
und Dort mit ArmensBeiträgen angelegt wird. 

4 Bon den ArmensBeiträgen der Dienftboten. 
a) der männliden. , 

$. 25. Jeder männliche Dienitbote, fey er Kuticher, Bedienter, Gärtner, Reitknecht, 
Kellner, Pferds, Dienits, Hauss Knecht, oder bloß Zugeher, hat monatlid) einen Armens 
Pflichtbeitrag von 5 fr. in fo weit zu entrichten, ald er nicht jchon bei einer andern Glaffe 


angelegt ift. 
° 26. Die Perception geſchieht vierteljährig bei der Stadtfämmerei, und 
jun jedesmal vorauszahlungsmeife in den drei eriten Tagen der 4 Zielen Georgi, Ja— 
obi, Allerheiligen, Lichtmeß, fonad Georgi h. 38. zum erftenmal für das dritte 
Quartal 1888, 


Dierteld- Bogen sum 15. Stück der Beiläge zum Wochenblatt 1837. 
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$. N. Jeder Debent hat perſönlich feine Schuldigkeit abzuführen, wogegen in dem 
betreffenden Regiſter der Eintrag erfolgt und auf beſondere Armen-Beitrags-⸗-Quittungen bie 
Beicyeinigung ihm behändigt wird. 

$. 28. Jeder neu eintretende Dienftbote bat, fo wie er als folder bei der Polizeibes 
hörde eingefchrieben wird, den Beitrag für dad laufende Quartal zu entrichten, und ſich hiers« 
- über bei der Ginfchreibung auszuweiſen. Der Ausdtretende, wenn er die Stadt verlaffen will, 
muß deögleichen, che ibm weiter vifirt wird, den Zahlungs » Nachweis liefern. 

$. 29. Paß-, Fremden: und statütifches Bureau werden fich zu diefem Ende in ftetem 
Rapport erhalten, und jede Zahlungs-Entziehung von Seite einzelner Dienjtboten wird ernftlich 
geahndet werden. 2 } j 

$. 50. Auch die Dienitherrfchaften ihrer Eeitd werden, der Sache der Armen zu Liebe, 
ihre Dienftboten in diefer Beziehung überwadyen und feinerlei Unterjchleif dulden. 

b) Beitrag der weiblihen Dienftboten. 
$. 31. Die Beiträge der weiblichen Dienitboten beitehen 
1) fürdie erſte Kathegorie: (die Kammerfrauen und Jungfern, Ladnerinnen, Köchinnen, 
Kindsfrauen ıc. ıc.) in monatlich 4 fr.; 
2) für die zweite Kathegorie: (Haus⸗ und daden⸗Magde, Kinds ⸗/ und Stuben⸗Madchen, 
Zugeherinnen) in monatlich 3 fr. 

$. 32. Was bie —— und Controle betrifft, ſo gilt hier Alles, was bei den 

männlichen Dienſtboten sub $$. 26 — 30. ausgeführt wurde, 


Shluß-Bemerfung. 

$. 33. Borftehender Typus der Armen» Beiträge bleibt fo fange in Anwendung, als 
nicht nach Ordnung des Armenhaushaltes eine Moderation eintreten zu laffen thunlich uf. - 

$. 34. Man verſieht ſich, daß das Publikum, die unabweisbare Nothwendigkeit diefer 
Maafregel nicht verfennend, zu deren gleihmäßiger Durchführung felbit bereitwilligit mitwirken, 
und die Polizeis Behörde nicht in die immerhin unangenehme Nothwendigfeit verjegen wird, 
erecutorifch dag erheben zu müßen, was eben dadurch ald Wohlthat jeden Werth vom 
moralifhen Gefihtspunft aus verliert. 

$. 35. Imebefondere werden die neu beitellten Herren Diftriftd « Vorftcher es fich zur 
angelegeutlichen Pflicht machen, jeder Unordnung in diefer Beziehung energiſch entgegenzutreten, 
und die Polizeibehbörde hievon unverweilt in Kenuntniß zu feßen. 

$. 56. Auch die Polizei- Mannſchaft it angewieſen worden, allenfalls vorkommende 
Unordnungen in dieſer Beziehung, beſonders hinſichtlich der Dienſt- und Geſellen-Verhältniſſe, 
zur unverzüglichen Anzeige zu bringen. 

Regeusburg den 20ften März 1837. 


Stabtmagiftrat und Armenpflegfhaftsratk. 


Der rechtöf, Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer, 
’ Albrecht. 





Regensburger Wochenblatt. 


m». 14. Dienftag den A. April 1837. 








Gedrudt und zu haben bei Chriſt. Ernfi Brend's Wittme, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei Verfügungen und Magiftratifhe Bekanntmachungen, 





Mierbemwechfel und Veränderungen im Familien ſtande betreffend. 


Den Bewohnern Regensburg werden wiederholt die ſchon längſt beſtehenden Polizeivor⸗ 
ſchriften in Erinnerung gebracht, welchen zur Folge in längſtens 24 Stunden nach ges 
ſchehener Mieths oder jonitiger Veränderung ſowohl der Polizeibehörde ald dem einfchlägigen 
Diftriftsvoriteher REIN; Er 

1) jeder Hauseigenthümer die im fein Haus Cinziebenden, fie mögen nun felbit eine Wohnung 
für ſich haben, oder bei Jemand auf der Stube wohnen, auf kurzen Bejuch, oder läugere 
Zeit hier bleiben, dann folcdye, welche aus dem Haufe und von hier fortziehen, anzuzeigen 
hat; ferners iſt 

2) jedes hier wohnende Familienhaupt verbunden, alle Veränderungen in feiner Familie, auch 
die Abreife und Wiederanfunft aller Familiengliever, Söhne und Töchter nicht aus— 
genommen, zur Anzeige zu bringen, was aud, bei der Aufnahme und dem Wiederands 
tritte der ſogenannten Kojtfinder nicht unterlaffen werden darf. 

5) Seder Einwohner hat den allenfallfigen Kauf oder Verkauf eines Haufes oder eined Ges 
werbed anzumelden. 

Da von der pünftfichften Befolgung diefer Vorfchriften allein die Möglichkeit einer ges 
nauen Führung der einichlägigen Bücher und Berzeichniffe abhängt, und man dermalen durch 
enaue Revifion aller Familienbögen den Grund zu einer entfprechenden Einrichtung des ftatis 

ſchen Bureau bereits gelegt hat, fo verficht man fich zu der Orbnungsliebe der Einwohner, 

aß fie denfelben genau nadyfommen, und die Polizeibehörde in diefer Beziehung bereitwilligft 
unterftügen werben. Die dagegen Fehlenden haben es ſich felbft zuzufchreiben, wenn fie mit 
unmachfichtlicher Strenge, mit der hierauf feitgefegten Strafe von ı bis 2 Reichsthalern beahn⸗ 
det werden müßen. 

Regensburg am ı7ten März 1837. 

Stadt»: Mag ira 
Der rechtskundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer. 
Albrecht. 


Man hat das ſtatiſtiſche Bureau durch Reviſion aller Familienbögen reorganiſirt, und 
hiemit folgende — verbunden: 

J. Um fowohl den Sienſtherrſchaften das Erhalten tüchtiger Dienſtboten, Taglöhner und 
anderer Arbeiter, als auch dieſen Letztern das Auffinden geeigneter Arbeits- und Diens 
eo e- zu erleichtern, wird nach Vorfchrift der allerböchiten Verordnung vom 24item 

egember 1835 $. 20. und 74. ein EEE ne errichtet, woſeibſt Gejellen, 
Dienftboten und Arbeiter ıc. jeder Art ſowohl männliche als weibliche, welche Bejdyätz 
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tigung fuchen, mit Anführung ihrer Fähigkeiten und en gi dann Dienſtherr⸗ 
chaften, welche Dienſt oder Arbeit geben wollen, unentgeldlich verzeichnet, und einan— 
er zugewiejen werden jollen, 
€ bie hievon Gebrauch machen wollen, haben ſich demnach im ftatiftifchen 
Bureau Nro. 31. zu melden. 

II. Neben diefen Kundichaftsanzeiger wird zugleich eine Ueberficht der hier leerſtehenden 
und zu vermiethenden Wohnungen mit Angabe ded Gelaſſes und des Miethzinies vers 
bunden, daher fümmtliche Hauebeſitzer aufgefordert werben, ibre Dießfalljigen Anzeis 
gen und Geſuche auf dem Rathhauſe, Zimmer Nro. 31. anzubringen, — Vor⸗ 
mittags von 8 bie 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr dieſe Anzeigen aufges 
nommen und die nöthige Auskunft ertheilt werden wird. 

Kegensburg den 16ten März 1837. 
tadpt»+M ag ira ER 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v». ThonsDittmer. Albredt. 


Das Tabackrauchen auf bölsernen Brüden u. a. betreffend. 

Das bereitö beſtehende Verbot, daß auf hölzernen Brücen, an Baus und jenen Plägen, 
wo Holz gelagert wırd, weder mit Tabadspfeifen noch Cigarren geraucht werden dürfe, wird 
mit dem Bemerfen in Erinnerung gebradyt, daß jeder Gontravenient in eine Strafe von einem 
Reichsthaler verfällt. — Die gefammte Polizeiwache wurde zur Aufrechthaltung diefer Beftims 
mung wiederholt angewiefen. 

Regensburg den 24iten März 1837. 
Stadt» Magiſtrat. 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 





Die Handwerksconti für die Commune betreffend. 

Alle diejenigen, welche für die hieſige Kommune im U. Quartale heur. Jahrs Arbeiten 
geliefert haben, werden aufgefordert, ihre deßfallfigen, auf Stempelpapier gefchriebenen, Redye 
nungen innerhalb 8 Tagen bei diefjeitiger Stadtfämmerei einzureichen. 

Regensburg am 30iten Mar; 1837. 

Grad r ss May ira 
Der rechtöf. Bürgermeilter: v. Thons Dittmer. Albrecht. 


Schulbeſuch betreffend. 
Beim Beginnen des Sommer⸗Schul-Semeſters wird Folgendes in Erinnerung gebracht: 
I. Nachdem in den proteſtantiſchen Schulen auch im Sommerhalbjahre neue Schülers 
aufnahmen ftatt finden, jo haben ſich alle Kinder dieſer Gonfeifion, welche das Alter der 
Scyuipflichtigkeit, das vollendete 6te Jahr, erreicht haben, pvder bis Ende Juni erreichen 
werden, bei den betreffenden Bezirksſchul⸗Inſpektoren: 
(oberer Stadt: Herrn Pfarrer Hofmann, 
unterer Stadt: Herrn Pfarrer Engerer) 
ohne Deriug zur Inffription, unter Vorlage der \mpfs und foweit fie außer dem Pfarr⸗ 
fprengel geboren find, auch der Geburts-Zeugniffe zu melden. j j 
Hiezu wird als Endetermin Sonnabend ber 8. April benannt, bie wohin die In— 
feriptiondlijten richtig geftellt jeym müßen, und die Echulpflihtigen demnach inzwifchen noch 
täglic; Morgens bei den Infpeftoren ſich melden können. 2 
1. Die kirchlichen Katechifationen der fchulpflichtigen Jugend bderfelben Gonfefflon bes 
—— Mittwoch den 5. April und werden an jedem Mittwöch und Donnerftag um 9 Uhr 
den betreffenden Pfarrkirchen fortgeſetzt; denſelben haben außer den Schulfindern auch die 
Privatichüler, welche die öffentlichen Schulen nicht befuchen, beizuwohnen. 


— 
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M. Daß ohne Vorwiſſen ber Bezirksſchul⸗Inſpektoren Fein ſchulpflichtiges Kind im. 
— — ſich ausbilden, fein Privatlehrer ohne Bewilligung der Lokalichuls Commiffton 

nterricht ertheilen darf, wird im Hinblick auf die Ausfchreibung vom 5. Dftober 1835 Res 
— Wochenblatt Seite 767. in Exinnerung gebracht. j 

IV. Der Befuc der Sonn» und Feiertagsſchulen wirb unter Hinweifung auf bie dieß- 
falls — Verordnungen allen Pflichtigen wiederholt aufgetragen.4. 

. Der Uebertritt von einer Schule in die andere, dann der Austritt in ben Privats 
unterricht, darf nicht willführlich gefchehen, ed muß jeder Aus⸗ oder Uebertretende den Lebers 
weisichein von feiner betreffenden Infpeftion erholen, und fich auch bei diefer 53 Tage nad 
beffen Erholung darüber legal ausweiſen, auf welche Weife und wo er den Unterricht fortfegt. 
Eontraventionen müßten ftreng geahndet werden. ’ 

VI. Das Alter, welches in der Regel Befreiung und Entlaffung aus der Werks oder 
Feiertagsichute nach fich zieht, kann niemals allein enticheiden. 

Eaumfelipe Schüler, welche den Schulbefuch ohne Grund vernadjläßigen, und dadurch 
ober fonft wegen Unfleiß oder Unaufmerkſamkeit ıc, in ihrer Fortbildung fo weit zurüdbleiben, 
daß ihnen ein Schulentlaßichein auf den Grund einer vorzunehmenden Spräfun ‚ Nicht ertheilt 
werden fann, baben ed ſich felbit zuzuſchreiben, wenn fie zur Nachholung des Berfäumten noch 
zurücbehalten und zur Wiederholung der Schulkurſe verwiefen werden müßen. 

Aeltern, Bormünder, Lehr und Dienftherren, wollen dieß beherzigen und im eigenen 
Intereffe ihrer Kinder und Pflegbefohlenen durch pflichtmäßiges Anhalten derfelben zum geregels 
ten Schulbefuch fie ſolchen Zwangsmaaßregeln zu entziehen trachten. 

Ueberhaupt glaubt man erwarten zu dürfen, daß Alle, welcen das Wohl der Ihrigen 
wahrhaft am Herzen liegt, auch bezüglich auf den Schulbefuh und Beobachtung der Schuls 
gefege den Behörden bereitwilligit an die Hand geben, und bei feiner Gelegenheit überjehen 
werden, wie diefe Periode zunächft ald die Grundlage der ganzen. künftigen Entwidlung und 
Richtung der Kinder angefehen werden muß, und hier nur mit Erfolg ber Keim des Guten ges 
pflegt, der Wucherfaat des Laſters aber entgegen getreten werben kann. 


Ren den 51. März 1837. 
Stadt> agiftrat und Stadt⸗Schulen-Commiſſion. 


Der rechtöf, Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 


Die Erhebung der Armen · Pflicht Beiträge pro März h. Js. betreffend, 

Im Bezug auf die im jüngiten Wochenblatte erfchienene öffentliche Bekanntmachung, 
wegen Erbebun ber Armens Drlihte Beiträge wird hiemit befaunt gemacht, daß die Pers 
eption diefer Gemeinde » Umlage pro März b. 8. an nachftehenden Tagen in der Stadts 
ämmerei angenonmen werde. j 
1. Die Beiträge der in Dienft-Berband ftehenden Einwohner pro März und April: 
a) von den Handlungs» Commis, Apotheker» Gehilfen und Lehrlingen 

Donneritag den 6ten April h. 38, 
b) von ben Handwerfögefellen 
‘ Freitag den Tten April h. Js., 
Vormittags von 8— 12 Uhr und Nachmittags von 2 — 6 Uhr. 

Da die Beträge der Apothefers Gehilfen und Lehrlinge, dann den Handwerkögefellen 
durch die Vereins-Vorſtände perzipirt werden, fo haben diefe die Sefammtbeträge an oben bes 
wann Tagen mit dem Namensverzeichniß der Beitragspflichtigen an die Stadtfämmerei 

zuliefern. 
2) Die Beiträge der Grund-, Haus, Gewerbe: und Familienfteuer: Pflichtigen: 
von Lit. A. Montag den 10ten April bh. 3., 
von Lit. B. Dienftag den 1ıten April h. Se., 
von Lit. C. Mittwoch ben 12ten April h. I8., 
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von Lit. D. Donnerftag den 15ten April bh. Ge., 

von Lit. E. Freitag den ı4ten April h. Is., 

don Lit. F. Montag den 17ten April bh. Is., 

von Fit. G. Dienitag den ı8ten April bh. Is., > 

von Lit. H. Mittwoch den 19ten April b. Is., 

von Lit. I. Donnerjtag den 20ſten April bh. Se, - 
Vormittags von 8 — 12 Uhr und Nachmittags von 2 — 6 Uhr. 

Diefe VBorladung bat anf alle. Bezug, bei welchen nicht inzwiſchen die freiwilligen Beis 
träge nah Maaßgabe der Inſtruktion eingehoben wurden, 

Ebenjo werden j er — 

3) Die Armen-Beitraͤge der männlichen und weiblichen Dienftboten: 
von L.it. A. und B. Montag den 24iten April h. Is., 
von Lit. C. und D. Dienftag deu ?25ften April bh. Is., 
von Lit. E. und F. Mittwoch den 26ſten April h. Is., 
und ven G. H und ]. Donnerftag den 27ften April bh. Se, 
Vormittags von 8 — 12 Uhr und Nachmittags von 2 — 6 Uhr 
am Amtsſitz der Stadtfammerei erhoben, und zwar für das Ill. Quartal 1838. 

Diejenigen, weldye an den bezeichneten Tagen nicht ericheinen , haben fich es felbft zuzu⸗ 
ſchreiben, wenn nach Abſchluß der Pezeptions-Regiſter gegen die Säumigen Erecutiongs 
Mittel in Anwendung gebracht werden. 

Regensburg den Zıiten März 1837. 
Stadt»: May iftrar 
Der rechtsk. Bürgermeitter von Thon-Dittmer 


Die beftehenden Verbote: 
1) gegen das gangen und Berfanfen der Wald», Wiesd- nnd Singvögel, 
2) gegen dad Ausnehmen von Eiern und Jungen aus den Neitern des Feldwildes, 
5) gegen das Bangen oder Anfaufen junger Haafen und anderer Wildthierarten, 
4) gegen das Kreilaufenlaffen der Hunde in Jagdrevieren, 
5) gegen das Fliegenlaffen der Tauben zur Saatzeit auf Felder, 
werden unter Androhung ftrenger Beltrafung mit dem Beifag in Erinnerung gebracht, daß Die 


Polizeimannfchaft und die Flurwächter zur genaueften Wachſamleit md Anzeige jeder ſolchen 
Vebertretung angewiefen find. f 


ae am 51. März 1837. 
tr a db. May ik ra 
Der rechtöf. Bürgermeifter von Thon» Dittmer. Albrecht. 


Albredt. 


Im Monate März diefes Jahrs erhielten die proteftantifchen Waifenfinder folgende Ges 
ſchenke: den 5ten Kalbfleiſch, Kipfbrod, Reiß und Vier, ebenfalld den 5ten Kaffee, Zucker 
und Gierbrod ; den gten Knödelbrod; den 19ten Kalbfleifc und Kipfbrod ; den Aſten römifches 
Brod; den >biten Kalbfleiich, Kipfbrod und Bier, ebenfalld den 26jten Kuödelbrod. 

Wofür hiemit öffentlich dankt j 


Regensburg den 51. Mürz 1837. 
. ‚sSstadbt-+Magifirat, 
als Abminiftration der proreftantifhen Wohlthätigfeitd»+ Stiftungen. 
Der rechtok. Bürgermeifter: v. Thon: Dittmer, Albrecht 





Kreis» und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 
Von dem Magiftrate der K. K. Haupts und Reſidenzſtadt Wien wird befaumt gemacht : 
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Es ſey auf Verlangen des Herrn Dr. Herbſt als Curators der abweſenden und unbe⸗ 
kannten Inteſtaterben in die Ausfertigung des Ediktes zur Einberufung der Erben der am 
20ften November 1850 während ihres zeitweiligen Aufenthaltes zu Regeneburg ledigen Standes, 
ohne Teſtament, in einem Alter von 59 Jahren verjtorbeuen, zu Wien in der Borjtadt 
Leopoldftadt Wr. 497. wohnhait, gewefenen Pugmaderin Gertraud Galle, aud) de la 
Galle aus Fraufreidy gebürtig gewilligt worden. 

-  &8 werden daher diejenigen, welde auf deren Nachlaß ein Erbrecht zu haben vers 
meinen, hiemit aufgefordert, diejen ihren Erbsanſpruch binnen Einem Jahre ımd ſechs Wochen, 
vom Tage der Kundmachung Diejes Edikts, und zwar fchriftlich bei diefem Magiitrate fo gewiß 
anzubringen und gehörig, augzuweifen, widrigend nah Ablauf diefer Frift das Berlaffenfchafter 
vermögen den fi ausweifenden Erben überlaffen werben würde. 

Wien den Tten Juli 1830. 

Vorſtehende Eoiftalcitation wird auf Nequifltion des Magiftrats des K. K. Haupt» 
und Refidenzitadt Wien in bürgerlichen Rects-Angelegenheiten ddo. dten, praes. 22ften Zuli 
1856 hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Regensburg den 26iten Juli 1856. 

Königl Bayer Kreis- und Stabtgeridt. 
Hörl, Direltor. Leiblein. 





Rentamtliche Bekanntmachungen. 


Seit einiger Zeit wird das kleinere Siegel zum Schwarzdrucken des unterfertigten 
Amtes vermißt. 

Nachdem dasſelbe wahrſcheinlicher Weiſe am 2iſten v. M. als an einem Perzeptions— 
tage aus der Schublade des Kaſtens im Zimmer des Königl. Rentbeamten entwendet wurde, 
fo werben nicht nur die Polizeibehörden, ſondern auch alle übrigen Aemter und Privaten 
- darauf aufmerffam gemacht, und dabei erſucht, 
bei ihren Eingaben, Voritellumgen, Zeugniffen, Quittungen und fonftigen Schriften auf die 
Eiegel ein bejendered Augenmerf zu richten, und einen allenfallfigen Verdacht anher anzu— 
zeigen, um dad Nöthige bei der einfchlägigen Polizeibehörde einleiten zu fünnen. Zugleidy 
werden alle diejenigen, denen das befragliche Siegel allenfalld zum Kaufe angeboten wurde, 
oder die felbes bereits Fäuflich erworben haben, erfucht, basfelbe dem unterfertigten Amte gegen 
Nüderftattung des Anfanfspreifes wieder zuzuftellen. . 

Regensburg den 29. März 1857. 

Königlihdes Rentamt Regensburg. 
Wegmann, Rentbeamter. 





erfcheinen, und ihre Angebote zu Protofoll ges’ 
ben können. 

Diefelben werden erinnert, fich über Ver: 
mögen, Aufführung und Militärentlaffung durch 


Land⸗ nn. Herrfchaftögerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Befanntmadyungen, 


Auf Andringen eines Hypothekargläubigers 
wird das Anweſen der Johann Gierl’ichen 
Söldnerdeheleute in Sünching öffentlich zum 
Verkaufe ausgeichrieben, und hiezu Yicitationds 
Termin zum erjtenmale, auf 

Samftag den 15. April 1837 
angefest, an welchem Tage die allenfailfigen 
Kaufsliebhaber in der hiefigen Gerichtsfanzlei 


legale Zeugnifje auszuweiſen. 
Der Hinſchlag gefcyieht nach $. 64. des 
Hypothekengeſetzes. 
Dieſes Anweſen iſt auf 2615 fl, gewerthet, 
und hat folgende Beſtandtheile: 
A. An Gebäuden: 
1) ein Wohnhaus, 


%) ein Stabel, umb 
5) ein Badofen. 

B. An Yedern: 
1) im Dungau, 26 Tagwerf, 
2) im Dart ... 1 „ 
5) an Debung.. 3 u 

C. An Wief, en: 

5 Tagw. und dem Hausgarten. 

Dasjelbe ift erbrechtsweiſe grundbar zum 
räflich von Seinsheim'ſchen Landgute Süns 
ing, und hat folgende Laſten zu tragen, als: 
a) von der z Sölden Stift 4 fl. 8 fr. 5 hi. 

Scharwerfged. . . .5.—r — hl. 
b) von vier Halbtheilen Feld 

nebit2 Tgw. Wiefen Stift 2 fl. 54 fr, — Hi. 

Gilt in Münchner Mäfferei: 
Waitzen 11 Schfl. 5 Mg. 5 V. 13 Schztl. und 


Ken 1 vu» 2 u Av din 
aus dem Xeihererhofe, 


c) von 2 Aederlu 
Suft2f. 5b. | i 

d) zur Kirche Maurigi in Sünching eingelegte 
Sitt.; Schäffel Korn, an Dorfbader 1 
Megi Ehehafttorn, und 6 fr. 3 dl. im 
Gelde, an dem Hufſchmid 14 Megl Dangls _ 
forn, dem Schullehrer Lautgetraid eine 
Korngarbe, und eine folche dem Flurſchü— 
gen, und iſt zur Pfarrei Sündying und 
dem dortigen Landgute zehentpflichtig. 

Sünching den 13. Februar 1837. 

Das Gräflih von Seinsheimfhe 
atrimonial» Gericht I. Klaffe 
ünding. 

Freihr. v. Limpöck. 
Montag den 10ten April I. J. Vormittags 
10 Uhr wird auf Walhalla die Lieferung von 
200,000 Ziegeliteinen in 4 Abtheilungen auf 
dem Wege der Berfteigerung an den SBenigfts 
nehmenden vergeben. Diejenigen Ziegelbürtens 
Befiber, welche Lust tragen, einen Theil der 
Lieferung zu übernehmen, haben etwelche Tage 
vor ber Verfteigerung Mufterziegeln nach Wals 
halla abzuliefern, um zu erfehen,; ob ihr Fabris 
fat den Bedingungen entipreche. 
Regensburg den 28. März 1837. 
Königl. Bauinipeftion Regensburg. 
Nadler, Bezirks» Ingenieur. 





‚Auf dem Bureau der Königl. Lokalbaucom⸗ 
miſſion werden bis Montag ben 17. April 
diefes Jahre für die im diefem Jahre audzus 


führenden Mititärbauten mehrere Hunbert Fuhs 
ren m in Afford an den Wenigſtbietenden 
€ e [2 
e Die näheren Bedingungen bed hieranf bes 
lichen Akkords können am 10. April diefes 
ahrs an, täglich im bemaunten Bureau von 
Morgens 8 Uhr bis Abends 5 Uhr eingefehen 
werben. 
Regensburg den 1. April 1837. 
Die Königl.  Militärslocals Baus 
Commiſſion. 


Dom 

Königl. Landgeriht Stadtamhof 
werden ım Wege der Hülfsvollitrefung nach⸗ 
folgende Gegenitände am. Gige des hiefigerr 
Gerichts verkauft: 

1) eine zweifpännige noch neue Chaife; 

2) ein grün angeſtrichenes Schweizerwägerl 

mit ungededtem ige, 

3) ein Paar neue Pferdgeichirre. 

Diefe Gegenftände können vor ber BVerfteis 
gerung, wozu Termin auf. 

Mittwoch den 5. April 1837 Morgens 10 Uhr 
anberaumt it, im Gajtbaufe zum jchwarzen 
Adler dabier eingefehen werden. 

Die Zahlung hat mit dem Zuſchlage zu 
geſchehen. — 
Stadtamhof den 11. März 1837. 

Der Königl. Landrichter 
Wiedemann. 


Bon dem Fürftlichen Fruchtkaften zu Wörth 
werben aus dem Erndtejahr 1856 

circa 690 Schäffel Gerite, und 

circa 42 Schaffel Waiß, 
an den Meiftbietenden im Verſteigerungswege 
und gegen baare Bezahlung. 

Donnerftag den 6. April lauf. Jahre 
von Nachmittags 2 bis 4 Uhr in der Rent« 
amtöfanzlei zu Wieſent verfauft. j 

Kaufsluftige können vor der Verfteigerung 
die Früchte auf den Kaften einiehen und bie 
nähern Kaufsbedingniffe vernehmen. 

MWiefent den 51. März 1857. 
Fürftlih Thurn und Taris’fhes 
Rentamt Wörth. 

Lang. 


Der auf dem hiefigen Fruchtfaiten liegende 
Getraidvorrath aus dem Ernte- Jahre 1856 
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von circa 198 Schäffel Waitzen und cirea 121 
Schäffel Korn, wird entweder im Ganzen oder 
Yarthienweife an den Mleiftbietenden unter 
Vorbehalt der Genehmigung der Fürftl. Thurn 
und Tarisfchen Domainen » Oberadminiftration 
gegen gleidy baare Bezahlung verfauft. 
Kaursliebhaber werden zu det am 

Montag den 10, April Vormittags 10 Uhr 
in der hiefigen Amtsfanzlei ftattfindenden Vers 
faufsverhandlung mit dem Bemerfen eingelas 
den, daß die Früchte an jedem beliebigen Tage 
befichtigt werden können. 

Alteglofsheim am 25. März 1837. 
Fürftiih Thurn und Taxis'ſches Par 
trimonialgeriht 1. Elaffe 

" Alteglofsheim. 
Halm, Watrımonialrichter. 


An milden Beiträgen für das. fatholifche 
Krankenhaus find eingegangen: fi. 
1) von den hiefigen Sailergefelen . 2 — 
2) von einem ungenannten Wohlthäter 10 — 
2) von einem andern Wohlthätrr „. 2 — 
4) von einem weitern Wohlthäter ı 21 
Unter Danfederjtattung bringt dieß zur 
Anzeige 
Am ıften April 1837. 
der Berwaltungd» Senat ber Dom 
kapitel. Stiftungen zu Regensburg. 
Domkfapitwar J. B. Oberndorfer. 
Gareiß, Rechnungsführer. 





Deffentliche Danfeserftartungen, Auf⸗ 


forderungen, Warnungen und Berich 
tigungen x. 

Bon einer ſchweren Krankheit wiedergenes 
fend danfe ich für die zahlreichen theilnahms⸗ 
vollen Nachfragen während derfelben. Sie 
waren mir ein beglüdender Beweis der Ach— 
tung und Liebe, deren ich mich unter allen 
Ständen der hochgeehrten Einwohner unfrer 
Stadt zu erfreuen habe. 

Regensburg den 2. April 1837. 


Dr. Lang, 
Fürftl. Thurn und Tarifcher Hofrath. 
Dem Herrn über Leben und Tob hat es 
efallen, unfern innigft geliebten Sohn, Brus 
er und Schwager, Georg Richter, bürgerl. 
Stabtöfonomd Sohn, in der fchönften Blüthe 


feined Lebens, in einem Alter von 21 Jahren 
in das beſſere Jenfeits abzurufen. 

Indem wir allen unfern Fremden und Bes 
fannten für die fo vielfach bewielene Theis 
nahme, jo wie io die fo zahlreiche Begleitung 
der Leiche zur Grabesruhe und Beiwohn 
des Trauergottesdienites den wärmiten D 
abftatten, fühlen wir und insbejondere noch 
verpflichtet, dem Herrn Cooperator Titl. 
Wurm, hiemit den innigften Dank auszufpres 
chen, welder fo oft und liebevoll den Krans 
fen befuchte und ihm Troit ertheilte, 

Mir dem Wunſche, daß Gott ähnliche 
Zrauerfälle von Ihnen ferne haften wolle, 
empfelllen wir den Berbfichenen Ihrem froms 
wen Andenken, uns aber Shrem ferneren 
Wohlwollen, Ä 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Dem Herrn über Leben und Tod hat es 
gefallen „ unfere gute Gattin, Mutter, Schwier 
Kir und Großmutter, Frau Margaretha 

fardt, unerwartet ſchnell in ein beſſeres 
Leben abzurufen. Herzlicher Danf allen vers 
ehrten Verwandten und rennden, welche ung 
durch diefen Verluft 9— Gebeugten, mit Troſt 
und freundſchaftlicher Unterſtußung aufzurich⸗ 
ten ſuchten, und der Verewigten am ſtillen 
Grabe die letzte Ehre erzeigten. 
Gott möge Sie reichlich dafür fegnen und 


ſolche traurige Ereigniffe lange von Ihnen ent⸗ 


fernt halten. Um die Fortdauer Ihrer Freunds 
ſchaft und Gewogenbeit bitten: 
bie Hinterbliebenen. 


Tief gebengt durch das Hinfcheiden unſers 
innigft geliebten und umvergeflichen Baterg, 
Bruders, Schwieger» und Großvater Johann 
Georg Bes, fühlen wir und aufgefordert, 
unfern fchägbaren Verwandten und Freunden 
öffentlich unfern Dank auszuſprechen. Mor 
üglich denen, die mit fo vielen Beweifen der 
Ereundfchaft dem Leidenden auf- feinem Sieche 
bette fo lange milden Troft gewährten, bis 
der Allmächtige ihn eingehen hieß im die Woh— 
nungen des ewigen Friedens, ımd der Tod 
das lebensmüde Auge ded Dulders ſchloß. 

Gerührt danken wir feiner Wohlerwürden 
Titl. Herrn Stadtpfarrer Keyſer für die 
vielen Befuche, nnd troftreichen Zufprüche deren 
We der Gelige ge erfreuen hatte. Ferner 
einem wärdigen Arzte, und endlich allen denen, 
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die ber ſtillen Feier feiner Einſegnung bei⸗ 
wohnten. 

Möchten Sie nun Wertheſte, Alle vor ſolch 
ſchmerzlichen Ereigniſſen ſtets bewahrt bleiben, 
und nie durch ein trauriges Verhänguiß Ihr 
Leben getrübt ſehen. Dieſes wünſchen, indem 
ſich Ihrer fernern Huld und Gewogenheit 
empfehlen 

die trauernben Hinterbliebenen. 


Allen mon und Bekannten, welche die 
irrdifchen Ueberreſte unſers fo ſchnell verflors 
benen Gatten und VBaterd, Herrn Johann 
Georg Hechler zu Grabe begleiteten, fagen 
iemit den wärmiten Danf und bitten um 
ernered WBohlwollen 

die Hinterbliedenen. 





Buͤcheranzeigen, Unterrichts- u. Kunſt⸗ 
Sachen x. a. betreffeud. 
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Donau=- Dampfschiffahrt. 
U. Actieneinzahlung. 

Mit Bezug auf die Ausfchreibung, vom 
14ten Februar 1857 machen wir den Herren 
NActionairs der bayr. würtemb. priv. Donaus 
Dampfichifffahrts-Gefellichaft, die nachſtehen— 
den Mittheilungen. 

Auf den proviforischen Gomptoir bes Ges 
fellichafts » Uusichuffes im der Behaufung des 
Herrn Großbandlerd Braufer Lit. B. Nro. 
95 im iſten Stod wird von einer Commiſſion 
des Ausichuffes in den Perfonen der Herren 
Braufer, Braunold, Roſcher, die Ilte 
Einzahlung von 5°/, in groben Münzforten 
im 24 fl. Fuß in Empfang genommen. 

‚ Die Bercheinigung dafur geichiebt auf den 
mitzubringenden Gertiftfaten, und die Befiker 
von. mehr ald 5 Stuck derielben werben ers 
fucht, ein nach der Nummernfolge genau ges 
ordnetes mit Unterfchrift verſehenes Verzeich— 
niß beizufügen, um das Gefchaft der Quit— 
tirung nach Dröglichkeit befchleunigen zu können. 

Zur Erleichterung der Herren Actionairs 
wird dieſe Commiſſion vom Teen bis 15ten 
April, mit Ausnahme des Sonntags, in den 


+ 


Nachmittagsitunden von 2 bis 5 Uhr zur Bes 
forgung diejes Gejchäftes verjammelt feyn. 
Negensburg den 4. April 1837. 
Der Gesellschafts - Ausschuss. 
Beiöler.- Du Ponteil. 


Sene Herren Defonomen, welche fich zum. 
Anbau von Runfelrüben für die unterfertigte 
Gefellfichaft verbindlich gemacht haben, werde 
erfucht, die entiprechenden Quantitäten Saas 
men bei Herrn Großbandler ©. H. Branfer 
dahier Cuntere Bachgaſſe) in den nächiten 
Tagen im den Vormittagitunden von neun big 
eilf Uhr in Empfang zu nehmen. 

Regensburg den 27. März 1837. 

Der Ausfhuß der Gefellihaft für 
Zuderfabrifation in Regensburg. 
Rofcher Lehritter. Braufer. 


Gesellschaft des Frohsinns. 
Heute Dienstag den Aten April 
et iischt Aekiemcrorische 
Abend- Unterhaltun 
im grossen Saale. Anfane um 7 Uhr 
Der Gesellschafts-Ausschuss. 


Montag den 101en April und beide darauf 
folgende Tage, nämlich den urten und 12ten 
April Nachmittags von 2 bis 5 Uhr wirb 
in der Behaufung ded Herrn Großhändlers 
Braufer, Lit. B. Nro. 95. im Hintergebäude 

eine Sammlung gebundener Bücher, 
worunter mehrere fchöne Merfe mit Rupferftis 
chen, fo wie eine vollitändige Gabinets» Drus 
derei, an den Meiitbietenden gegen fogleich 
— Bezahlung auktionsmäßig öfenttich vers 
jteigert. 

Das gedrudte Verzeichniß bierüber ift in 
Lit. D. Nro. 16. am Weißgärbergraben ums 
font zu haben, bei 

ob. Georg Auernbeimer sen. 





Etabliffemenrs, Rekommendatiouen u, 
tierhe - Veränderungen ıc. betreff. 
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In der J. Schweninger'ſchen Handlung 
iſt eine friſche Sendung von ſchönſt gedörrt 
Ungariſchen Früchten, Smyrner Feigen, Alex. 
Datteln, feinſtes Aixer-Oel, Puuſch-Arrak 
und ſchönſte Citronen augekommen und billigſt 
zu haben. 


Dei herannahender Bauzeit erlaube ich mir 
allen meinen Titt. Herren Abnehmern höflichſt 
anzuzeigen, daß ich mit fehr ichönen Eichſtadter 
and Sohlenhofer Kirchen: Pflaiteriteinen verjes 
* bin. Nämlich: Kolben oder 24 zöllige im 

uadrat, raub und gefchliffen; ſchoͤne weiße 
20 zöll, geſchliffen; detto 18 zoll. weiße und 
blaue; fchöne weiße 16 zoͤll., auch detti halbe; 
detti 14 zöll.; detti 15 301.5 mehrere Hundert 
rauhe 14 zöll.; alles zu jehr billigen Preiſen. 
Ebenfo konnen auf Beſtellung Dady » Zafchen, 
Koteniteine, Schrifttafeln, Tıfchplatten ıc, ıc. 
fo ſchnell als möglich geliefert werden. 

Auch bin ich entfähloffen 50 Eymer gut 
erhaltenen 18547 ımd ı1835r Bayerwein, und 
einen großen eifernen Eichſtädter Ofen, mit 
Verzierungen auf drei Seiten, welcyer ſich in 
ein großes Zim 
a zu verfaufen. 

m gefällige Abnahme bittet ergebenit 
av. Aßn, Föwenwirth am Grieß. 


Beim Wiedereintritte der ſchönen Jahres⸗ 
Zeit findet ſich Unterzeichneter veranlaßt, einem 
hohen Adel und dem verehrlihen Publiftum 
Regensburgs feine Wirthfchaft im Haufe des 
Herrn Hauptmannd von Bourdillon, an 
dem Beitsbrunnen in Karthaus ‚ jum recht 
zahlreichen Befuche zu empfehlen. Pit utem 
weißen Kelheimer und braunem. Bier, rs 
und andern Erfrifhungen wird er ftetd au 8 
prompteite bedienen. Auf Beitellungen werden 
jeder eit alle Arten Bäckereien befteng zu billis 

en Preifen gefertiget. Um recht zahlreichen 
ufpruch wiederholt bittend, empfichlt fich hoch⸗ 

achtungsvollſt 
Andreas Krenn, Kaffeetier. 


Unterzeichneter empfiehlt fih einem 
verehrlichen Publikum in allen Arten von 
Garngefpinnft, beſtehend in 


1) ungebleihten engliſchen Baummoll; 


garn oder Twist 
in Water von Nro.6 bis Nro. 90. 
„Mule ,, 40. 
„Dochtgarn, 

2) gebleichten, blau und weiß melirt 
und grau afaͤdig gedrehten engli— 
liſchen Baumwoll-Strickgarn, 


„10, 


—— eignen würde, moͤglichſt 


‚Lit. 


3) Acht feinen englifchen afädig gedreh⸗ 
ten Schaafwoll-Strickgarn, weiß, 
ſchwarz und grau melirt, 

zur geneigten Abnahme. 

Pfund und Bündelweife werden diefe 
Gegenftände, zum Striden u. Weben ıc, 
geeignet," zu den billigiten Preifen abges 
geben, und ver Unterzeichnete ſchmeichelt 


ſich daher eines zahlreichen Zuſpruches, 


ben er durch die reelfte Bedienung zu 
aerdienen bemüht feyn wird. 
Georg Friedr. Demmler jun. 
Lit. F. Nro 24. am Koblenmarft. 


Der Unterzeichnete macht biemit die erges 
benfte Anzeige, daß er feine bisherige Wohe 
nung bei Herrn Neumeyer verlafien, und 
dagegen bei Herrn Pofamentier Keitler in 
. 40. über eine Stiege ein ezogen ül. 

Peter Lauer, Fraue leidermacher. 


—Maolkenanſtalt. 

Unterzeichneter macht einem hohen Abel 
und verehrungswürdigen Publifum die gehors 
famite Anzeige, daß, fobald es die Witterung 
erlaubt, die Molfenanitalt wieder eröffnet wird, 
und alle Morgens von 6 bis 9 Uhr ſowohl 
mit Kuh⸗ als Gais⸗Moſke, von beſter Oungs 
lität, das Glas zu 3 fr. befriedigt werden 
kann; auch it fchon der Garten für jeden Bes 
fuchenden jehr angenehm, und jeder verehrliche 
Gaft wird zufrieden geitellt werden, daher um 
zahlreichen Zufprud) bittet 

Georg Uhl, - 
Gaſtwirth zum Schlößl. 


Da ich die hiefige Duft nicht beziehe, fo 
bitte ich meine verchrlichen Abnehmer, mich 
bei Bedarf meiner Fabrifate in meiner Bes 
haufung zu bechren, wo billige und reele Des 
bienung meine größte Aufmerfjamfeit feyn wird. 

Joh. Keil, Mefferichmid, 


Unterzeichneter hat die Ehre einem hohen 
Adel und verehrungswürdigen Publitum anzus 
eigen, daß bei ihm beiter gereinigiter jtaub« 
* geſchnittener Varinas, das Loth à 4,5 
und 6 fr., fo wie auch verſchiedene andere 
Sorten Tabadfe zu haben find. Ein fleiner 
Verfuch wird jeden Kenner überzeugen, daß 





Zweiter Bogen u Nro. 14. des Regensburger Wochenblatis. Jahr 1837, 
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die Waare preidwürbig ift, und fich felbit em⸗ 
ehlt. Zugleidh habe ich die Ehre meine 
pezerei⸗Waaren beftend 1% empfeblen, indem 
jeden Abnehmer für die Reinheit der Waare 


„ garantirt wird, , 
Anton Seitz, 
Spezereihändler in Stadtamhof, 


Unterzeichnete empftehlt bei gegenwärtiger 
Dult neuerdings ihr wohl affortirtes _ Baums 
wollwaarenlager, befonderg in allen Gattuns 
gen Etridgarn, fein gewebten Strümpfen, 

att und a jour; wie auch einer fehr fchönen 
uswahl von feidenen und baummollenen Hands 
ſchuhen und Mützen zu den billigiten Preifen 
jur. geneigten Abnahme, und. bittet um zahl 
zeichen Beſuch. 

Babette Lauerer, vormald Paul 
Wolff'ſche Baummollen- Handlung 

in der Refidenzitraße. 


Friedr. Carl Zapf, Drechsler-Meiſter 
aus Bayreuth, 
empfiehlt abermals fein fchon befanntes und 
wieder auf, dad neueſte und gefchmacdvollite 
äffortirte Tabackspfeifen⸗Sortiment, beftehend 
in einer er Auswahl Ächter Meerichaums 
köpfe in Del und Wachs, fein gemalten Pors 
zellain» Köpfen, Ciggarrenfpigen,, allen Gors 
ten Rohre, befonderd zeichnen fih die Mas 
—— von Cocusgrun und ſchwarzem 
benholz als das Neueſte aus; ferner Erlarıs 
ger und Heidelberger Spigen, Etöde und noch 
mehr in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln. 
Auch empfiehlt er ſich im Herrichten, Oel⸗ 
und Wachsſieden alter Meerſchaumköpfe. 
VUnter Zuſicherung der billigſten Preiſe bittet 
er um recht vielen Beſuch. Seine Boutique 
it wie gewöhnlid, im erſten Gange. 


Margaretba Felvial, aus Eichftädt, 
empfiehlt fich einem hohen Adel und dem vers 
ehrten Publikum mit einem guten fortirten 
Waarenlager von Steingut, welches wegen 
— Güte und Dauer ſchon in allen Städten 

utſchlands berühmt it, weil es die Eigen— 
ſchaft befist, daß man darin Sieden, Kochen 
und Braten kann Cie verfauft alles im Fas 
brifpreis, die fchönften Teller zu 2, 5, und 4 
Kreuzer und bittet um gütige Abnahme, Ihre 
Boutique ift Rro. 57 neben der neuen Pfarr. 


Therefia Bruckmeyer Porzellainhänds 
lerin von Steinsberg, bezieht gegenwärtige 
Oſterdult und empfiehlt alle Gartungen von 
Porzellain, auch fchwarz und gelb gedrudtes 
Steingut, auch das für Dauerhaft berühmte 
Eichitätter-Steingut, wovon ich Teller das Stüd 
zu 2, 3 und 4 Kreuzer abgeben kann; ich bitte 
um ‚gütige Abnahme, 
pi Meine Botique iſt auf dem neuen Pfarr⸗ 

atz. 





Auktionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegeuſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 
Montag den 17. April 1837 und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr, werden in Lit. 
D. Nro. 16. am Weißgärbergraben verjchies 
dene Berlaffenfchafts: Effekten, beitebend in ſau⸗ 
bern Manns und Frauenkleidern, fchönen Ku— 
pferftichen unter Glas und firjhbaumenen Rabe 
men, katholiſchen Meß-, Beicht» und andern . 
Büchern, Stunden der Andacht, 1 Seffel und 
gg von Eichenholz , einem Hutſche⸗ 
pferde, Wäfche, Betten, Bettſtatten, Tifchen, 
Kommod- und Kleiderfälten, einem Krämers 
ftande, Zinn, Kurfer, Meifing und Eifen, 
nebit andern nüßlichen Gegenftänden an den 
Meiftbietenden gegen fogleidy baare Bezahlung 
öffentlich, veriteigert. i 
Auernbeimer sen., Auftionater. 


Das Haus Lit. A. 200. mit dem fchönen 
Garten, it zu verfaufen. Aud find dafelbft 
mehrere Bienenftöce zu verkaufen. 


Drei bis vier Eimer Aepfelwein find billig 
zu verkaufen. Näheres im 4. ©. 

Es ift in_biefiger Stadt ein Haus mit 
einer realen Gaftwirthegerechtigfeit aus freier 
Hand zu verfaufen. Näheres ım 4. C. 


Zu verfaufen: 5 Stüd neue eichene 
fteritöde nebit Feniterflügeln, 5 Schub, 3 
breit, und 5 Schuh ı Zoll hoch. 

Näheres im A. E. 

Sin der DEN Lit. H. Nro. 163. iſt ein 
fehr gutes, noch bereits neu erbautes gebedteg 
Wägel, das zum eins und zweiipännigen Fah⸗ 
ren eingerichtet ift, nebſt Pferd zu verkaufen. 





en⸗ 
oll 


EEE FR I I ER 
Shampagner » Bouteillen werden zu # 

faufen gefucht. 
Näheres im N. ©. # 


BEE be EEE ια α 
Der neu angelegte Garten in der Prebrunns 
Allee vis-&A-vis der Porzellainfabrif it zu 
verfaufen, und dad Nähere in der Behaufung 
bes Herrn Dr. Weber Lit. B. Nro. 97. über 
eine Stiege body, bei Wittwe Hänfelmann 
zu erfragen. 
Bm —0 
Das Gaſthaus zum goldenen Poſthorn 
in Rainhauſen, fammt Realitäten, 
dann Bieh und Fahrniß, 7 Aedern guter 
eldgründe, alles ludeigen , ift aus freier 
‚Hand zu verfaufen, und fann täglich in 
Augenfhein genommen werden. 


—ñ—s —s 


Es ſind vier eiſerne Fenſtergitter zu ver⸗ 
kaufen. Näheres im A. Fe 

Es fucht Jemand einen leichten Schweizer» 
“ oder Zeifelwagen, oder auch einen leichten Char 
a banc zu faufen. Näheres im.A. ©. 


Duarriere und andere Gegenftände, 
welche zu vermierben find, oder zu 
miethen gefucht werden. 






















‚ _ In dem Haufe ded Kaufmann Bertram H 
- Lit. E. Nro. 53. find nachftehende Quars 
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tiere im 2ten Stock täglich zu vermiethen: 
4 Zimmer mit der Ausſicht auf den Doms 
Plag, den Kornmarft und die Refidenz- 
ftraße, hiezu noch 3 Zimmer in den 
of gebend, wobei ein Kochzimmer, 
üche, Speifefammer, Holzlege, Keller 
und gemeinfcaftliche Wafchgelegenheit. 
Ferner 4 Zimmer, mit der Ausficht auf 
den Domplat, 3 Zimmer und ı Kams 
mer, in den Hof gehend, 2 unheiz⸗ 
bare Zimmer, 1 Küche, Keller, Holzs 
lege und gemeinichaftliche Waſchgele⸗ 
genbeit; wenn beide Quartiere zufammen 
enommen werden, kann auch eine 
dyöne Stallung hiezu gegeben werden. 
ANNIE 
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In dem Haufe Lit. B. 2. {ft der britte 
Stod, beftehend aus 3 heizbaren Zimmern, 
einer Speis, Küche, Holzlege, Keller, und 
gemeinſchaftlicher Waſchgelegenheit täglich zu 
vermiethen. Das Nähere ift im erften Stos 
de zu erfragen. 


Im ſchwarzen Adler Lit. E. 66 am St. 
Gaffiands», Neupfarr- und Hauptwacplaß ges 
legen, ift fogleich oder bis Georgi- Ziel, der 
erite Etod, oder ein Tbeil davon zu vers 
ftiften. Das Weitere ertährr man in ber 
Behaufung felbft, oder in tem Gottfried’s 
fhen Garten Lit. I. Nro. 31. zunächſt am 
Safobethor. 


Sn der Marimiliansftraße Jat. G. 122 ift 
bis Ziel Georgi ein großes Quartier, beites 
hend in 4 Zimmern, 2 Kabinete, Küche, Epeid 
und fonftigen Bequemtichkeiren, zu vermiethen. 


Inder Marimiliansitraße, Lit. G. Nro. 138, 

—— am Thor, iſt im zweiten Stock ein neu 
ergerichtetes Logis mit oder ohne Remiſe und 

Stallung, bi auf das Ziel ra A verſtiften. 
Näheres ertheilt Hafnermeiſte Marquardte 

Sn Lit. B. Nro. 83. in der Grüb, find zu 
ebener Erde und im zweiten Stod 2 Wo 
nung» Zimmer, Kammer, Küche und Holzlege, 
alles mit einem Gatter zu verfperren, täglich 
ju vermiethen. 

Sin Lit. G. Nro. 41. ift der erfte Stock 
fogleich zu vermiethen, beftehend in 5 heizbas 
ren Zimmern, einem Schlaffabinet, Kiche, 
Speife, eigenem Keller und Boden, nebit ſon⸗ 
ftiger Bequemlichkeit. Das ganze Quartier 
ift mit einem Gattern zu verfperren. 


Sn Lit. C. 104. it täglich eine Wohnung, 
beftehend aus 4 Zimmern, Kammer, Küde, 
Speife, und gemeinfchaftlicher Wafchgelegens 
heit, zu vermierhen. 


In der ſilbernen Fifchgaffe Lit. C. Nro. 80. 
ift der zweite Stod bis Georgi zu verftiften. 


. In ber untern Bachgafje Lit. B. Nro. 77. 
ift der erfte und zweite Stod mit aller Bes 
quemlichfeit täglich zu vermiethen, fo wie auch 
ein jehr guter Weinfeller und Stadel, letztere 
ftünde auch zum DBerfaufe bereit. 

Näheres hierüber ift zu ebener Erde zu 
erfragen, 





In Lit. D. 76 ift im dritten Stod ein 
chönes gut meublirted Monatzimmer, mit der 
usſicht auf den Haidplas, nebit Daranitoßens 
der Kammer, vom Ziel Georgt an, monatlidy 
oder vierteljahrig zu vermierhen, 


In meinem Haufe 1.it. B. Nro. 76., in der 
unten Bachgaſſe, im iſten Stod, ift ein ges 
räumig heigbared, gemalted Zimmer, mit aus 
ftoßendem Cabinet alltaglich zu vermietben, 

J. J. Rehbach. 

Zwei Quartiere zu ebener Erde, das eine 
für den Miethsbetrag ge" 20 fl. und das andere 
u 24 fl. find in Kit. F. 171 zumädhit der Nies 

ermiüniter: Dfarrfirche zu verftiften, und das 
Nähere bieruber über 2 Etiegen zu erfahren. 


Sn hit. E. Nro. 68., neben der Haupts 
wache, it ein Laden zu vermictben. 
BER A BE α σανα— 
In Lit. B. Nro. 35. auf der Haide & 
vis a-vis dem goldenen Kreuz, iſt der 
ganze :2te Stock zu veritiften, und fann & 
bı8 Jakobi bezogen werden. Dertelbe # 
& beiteht in 7 aneinanderjtoßenden Zims 
& mern, woven 6 heizbar find, nebit Kits # 
che, Keller, Holzlege und ciner ſchönen 
& IRafchgelegenbeit , Böden und Bodens # 
fammer, auch allen andern erforderlis 
hen Bequemlichfeiten. Näheres iſt das & 
felbit zu ebener Erde zu erfragen. — 
3% 


In der filbernen Fiſchgaſſe, Lit. C. Nr. 80 
It ein Quartier von 2 Zimmern, einer Küche, 
Kammer und Vorfleg tuglich zu veriftiften. 


Ju Lit. C. Nro. 98. ift der ganze dritte 
Etod mit aller Bequemlichkeit an ruhige Eins 
woher zu vermietben. 


In Lit. D. Nro. 87. ift im erften Stod 
ein Zimmer nebit daranitoßenden: Kabinet und 
Kammer, bid Ziel Georgi zu veritiften. 

Ein Logis, beſtehend in 3 heigbaren Zims 
mern, einer Küche, einem Sommerfalet it in 
einem Garten, nabe am Jakobsthor, entweder 
für die Sommermonate, oder auch auf län— 
gere Zeit zu vermierhen. Näheres im A. E. 

Zwei Wohnungen find zu vermiethen bei 

8, Kempff, Schloſſermeiſter. 


In der Wallerſtraße im Haufe Lit. E. 26. 
ift täglich der zweite Stod zu vermierhen, bes 
ſtehend in 4 fchön andgemalten Zimmern, rück⸗ 
wärts gegen Morgen. Einem ſehr großen 
recht jchon ausgemalten Zimmer, 1 Kochſtube, 
Kammer, Speiſe, Keller, nebſt allen übrigen 
Bequemlichkeiten zu verſtiften. 


Im Hauſe Lit. B. Nro. 98 dem Gaſthaus 
zum rothen Hahn gegenüber iſt der erſte Stock, 
mit 6 oder auch 7 Zimmern bis Ziel Jakobi 
zu vermiethen. 


In dem Haufe Lit. C. Nro. 150. am St. 
Emmeramer Ping iſt bis Georgi der ganze 
zweite Stod zu verfliften. Derjelbe beiteht 
in 3 Zimmern mit der Ausſicht auf den Er. 
Emmeramer Pag, 2 Zimmern rüdwärts, 
Wajchgelegenheit, Boden, Keller. und Holzlege. 

Näheres bei dem Bierbräuerr Mühl im 
Bruderhaud, 


Im Haufe des Herrn Hauptmannd vom 
Bourbdillen, zu Karthaus, iſt der zweite 
Stock, im Ganzen ‚oder abgetheilt, während . 
des Sommers zu vermiethen, Auch kann auf 
Verlangen Koft gegeben werden. 


In der Mallerfiraße Lit. E. 27 it auf 
fommended Ziel eine Wohnung von’ zwei Zims 
mern, mit oder ohne Meubels zu verftiften. 


Durch die Abreife der gegenwärtigen Miethes 
bewehner, it das Pogis im Haufe Lit. E. 
Nro. 126 in der Malerftraße über zwei Sties 
gen, beftehend in drei aneinanderftoßenden, 
ſehr freundlichen und gefunden Zimmern, Gars 
derobe, Küche, Waichgelegenheit und jeder 
fonft erwünfchten Bequemlichkeiten, täglich zu 
verutiethei. 


Sn der Spiegelgaffe Lit. C. Nro. 105 ift 
der zweite Stod, beitehend in 6 fchönen Zims 
mern, Küche, Keller, Garderobe, großer Holze 
lege, eigenem Boden, Wafchgelegenbeit und 
fonitigen Bequemlichfeiten bie Ziel Jakobi zu 
veritiften. 


In Lit. B. Nro. 44. ift im erften Stock 
ein Quartier, beftebend in 2 Zimmern, einer 
Kammer, Küche, Holzlege und Mafchgelegenz 
beit zu verſtiften, und zu ebener Erde dafelbft 
das Nähere zu erfragen. 


Su Liu E. Nro. 117 auf dem Neupfarre 
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plate ift der zweite Stod bis Jakobi zu vers 
miethen. 


. Ja Lit. G. 146, nächſt der Marimilianss 
fraße, find ſogleich oder bis zum Ziel Georgi 
wei Wohnungen, beitehend in 3 heizbaren 

mern, einem Schlaffabinet, Küche, Speife, 

eller, Boden, täglich zu veritiften. 


CARE TR FE FR SO IH DRS INS SHE ES ROLE 


In Lit. I. Nro..37. vor dem Ja⸗ 
kobsthor kann bis Anfang Mai ‚ein 
anz neues hergerichtetes Logis, gegen 
Süden, beſtehend in 4 heizbaren Zıms 
mern, einem Gabinet, Garderobe, einer 
eigenen Küche, Keiler, Holzlege, nebit 
übrigen Bequewtlichkeiten, auch auf Bers 
langen, mit einem Sommerfalet, von 
einer rubigen Familie gemiethet werden. 


EEE SE SE SE E27 
Sn Lit. A. Nro. 115. it ein Quartier zu 

veritiften, beitehend in 5 Zimmern, Küche und 

Borfleg, alles mit einer Thür zu verfperren, 

nebſt Holzleg, Keller und Waſchgelegenheit. 
In Lit. E. Nro. 136. iſt ein Logis mit 

4 heizbaren Zimmern zu verjtiften. 

V — 


Das v. Maffau'ſche Haus auf dem $ 
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Reupfarrplaß L.it. E. Nro. 154 iſt im 
Ganzen oder theilweife zu veritiften und 
kann fogleich bezogen werden. Das Näs 

| here iſt zu_erfragen bei Joh. Jakob 
Högner, Knopfmacher in den 3 Helmen. 


—— ——— 8—— —0 


Sin der Leonhards-Gaſſe in Lit. A. Nro. 
156 ift eine Wohnung nebit Stallung zu vers 
ſtiften. — Auch find in diefem Haufe zwei 
große ſchoͤne Getaidböden täglich zu verftiften. 


In der Nähe der Pfauen» oder. ſchwarzen 
BärensStraße wird ein geräumiges, trodenes 
Gewölbe zu fiften gefucht. Näheres im 9. E. 


In der Marimiliansftraße Lit. ®. Nro. 
50 find täglich ⸗ zwei meublirte Monatzinmer 
zu vermiethen. 


Es find fchöne reinlihe Monatbetten zu 
vermiethen und im A. C. zu erfragen.  _ 





‘ Im. hiefigen Stadtbezirk wird eine Wirth⸗ 
Khaftögerechtigfeit zu tikten geſucht. Näheres 
im 9. ©. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 


Ein Frauenzimmer wünfcht bie Ziel Georgi 
ald Stuben» oder Kindsmädchen unterzufoms 
men. Cie befigt alle hiezu erforderlichen Eis 
—5——— und kann ſich mit den beiten 


eugniffen ausweifen. Näheres im 4. €, 


Ein Mädchen, welches mit guten Zeug« 
niffen verſehen, fchön Nähen, Spimen, Stris’ 
den und auch Kochen kann, und fih aller 
häuslicher Arbeit unterzieht, wünfcht big Georgi ' 
u InEReR Dienft zu erhalten. Das Nähere 
im 9. €. 


Ein Mädchen, welhe Hausmannskoſt Fochen 
kann, ſich jeder häuslichen Arbeit unterzieht, 
und über ihre früheren Dienite gute Zeugniffe 
befitst, wünfcht bie Georgi einen Pla zu ers 
halten. Näheres im A. 6. 


— 


Ein Mädchen van ordentlichen Eltern, 
welches im Weißnähen, Kleidermachen, Bügeln 
und Fälteln gut bewandert it, wünfct als 
Stubenmädchen, in der Stadt oder auf dem . 
Lande einen Mag zu erhalten, oder eine 
Befchäftigung im Nähen bei einer Kleiderninz 
herin oder in einem Privathaufe, " 

Näheres ift im A. GC: zu erfragen. 

— e ⸗ — 


Eine ordentliche Perfon, evangel. Religion, 
wünſcht bid Ziel Georgi einen Pak ald Kös 
din zu erhalten, fie unterzieht ſich auch aller 
häuslichen Arbeit. Näheres im A. ©. 

Eine ordentlicdye Perſon von geſetztem Als 
ter, Die fchon mehrere Jahre bei einer Herr⸗ 
ſchaft gedient hat, gut kochen kann, und mit 
allen Hausarbeiten gut umzugehen verſteht 
wünfcht bis Ziel Georgi wicder einen Dien 
bei un * Perſonen zu erhalten. Näheres 
im 4. 6. 


—ñ— — ——— —— ——— 
Gefunden, verloren oder vermißt. 


Am untern Wörth dahier, in der Nähe des 
Landungsplatzes der Ulmer⸗Schiffe iſt unlängft 
ein Faßchen, wahrſcheinlich Handeisgut ent 
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haltend, gefunden und beim Stabtmagiftrate 
eingeliefert worden. Diefes wird hiermit öfs 
fentlich befannt gemacht, damit der Eigenthüs 
mer. ſich hiezu gebörig legitimiren und jodann 
bad Faßchen gegen Bergütung der Auslagen 
in nehmen möge. 


Ein Geldbeutel, worin fich einiges Gelb 
befindet, wurde gefunden, und im Polizeis 
Bureau Nro. 26. hinterlegt, wofelbft der rechts 
mäßige Cigenthümer den Fund in Empfang 
nehmen fann. 


Bergangenen Oſtermontag ift bei Michael 
Kohlbeck, Gaftwirth zum Jäger in Rain: 
haufen auf dem Abtritt ein lederner Gurt mit 
® fl. in verschiedenen Münzforten liegen ges 

liehen. Der redliche Finder, welcher dieien 
Gurt an Herrn Kohlbeck zurüdbringt, ers 
ein Douceur von 2 Garoline. 





ESapitaliem 
600 fl. und 2000 fl. werben au 
erite De fichert Hypotheken —— — 
ſucht. Näheres im A. C. 


Sechshundert Gulden ſtehen täglich auf 
genügende Hypothek, im hiefigen Stadtbezirk 
oder im Landgericht Stadtambof, zum Ausleis 
ben bereit, Näheres im A. 6, 


300 fl. find auf erite Hypothek zu verleis 


fen, und im 4. C. zu erfragen. 


«2000 fl. find auf ſichere Hypothek im Stadt: 
bezirf oder Landgericht Stadtamhof zu verleis 
hen. Näheres im 4. C. 


Auf erfte fihere Hypothek find im hiefigen 
Stadtbezirt 2000 fl. zu 4 Prozent ſogleich zu 
verleihen und im A. C. zu erfragen. 


Auf ein mit einem gangbaren Brauhaufe 
verſehenes, auf mehr ald 31000 fl. gerichtlich 
gefchägtes Anweſen wird ein Darleihend +» Kas 
pital von circa 12000 bis 14000- fl. gegen 
erſte Hypothek gefucht. 

Dagegen wünſcht man ein Kapital von 
4000 fl. auf erſte und ſichere Hypothek nach 
44 Prozent auszuleihen. Nähere Auskunft über 
beides bei Dr. von Eggelfraut. 


Es Find täglich. 1000 fl. zur erften Hypo⸗ 
thek zu verleihen. Das Nähere ift im U. ©. 
gu erfragen. 


——  — 


Bevdlferungsanzeige. 


— u 


In der proteftantifhen Gemeinde: 


a) in der obern Pfarr: 
Getraut: Den 28. März. Herr Karl 
Mathias Müller, Bürger und Seifenſiederei⸗ 
Supaber, I, St., mit Jungfrau Anna Juſtine 
Behner. 


Geboren: „Rinder, 1 männlichen und 1 
weiblichen Geſchlechts. 
BGehorben: Den ar. März. Johbanu 


Georg Hehler, Bürger und Hutmachermeiſter, 
65 Zohre alt, an Yungenläbmung, ald Felge 
Hronifhen Bruftieidend. Den 18. Marie Fries 
derife Katbarine, 1 Jahr 6 Monate alt, an 
Schwäche, Vater, Gottlieb Schaupner, Bürger 
und Steinhauer. Den 29. Marie Katbarine 
Metb, Badergefellend: Tochter, l. St., 67 Jahre 
elt, an Entkräftung. — Suſanna Kunigımde 
Ernft, Steinbrederd:Todter, I. ©t., 56 Jahre 
alt, an nervöſem Fieber. 


b) in der untern Pfarr: 

Geftorben: Den 25. März. Anne Marie 
Margarete, Gattin des Johann Deinrih Morig 
Eckhardt, Bürgers und Sailermeifterd, 65 Jahre 
und 6 Monate alt, an Wafferfuht. Den 26. 
Jobann Georg Betz, Bürger und Lohnkutſcher, 
Wittwer, 66 Zabre ait, am Lungenläbmung. 
Den 29. Johann Georg Dieterädorfer, Regen 
ſchirmmacher und Beifiger, verheirathet, 76 Jahre 
alt, an Lungenläbmung. 


In der Doms» auptpfarr zu 
St. ich: 

Getraut: Den a7. März. Herr franz 
Eaver Straffer, Bürger und Weiſchfrüchtenhaänd⸗ 
ler, mit Zungfer Elife Hafelmander, Südfrüdtens 
bändlers » Tochter von bier. — Zohann Geiger 
aus Oberzettling, und Hausbeſitzer dabier, ‚mit 
Anna Koch, Muͤllerstochter von Gandmüpl. 

Geboren: 5 Kinder, 2 männlichen und 3 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 25. Mär. Anna, 1 
Jahr 4 Monate alt, an organiſchen Fehlern im 


und 
Ulr 
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Kopf, Bater, Kaspar Dorfmeilter aus Aida, 
— Anton, 4 Stunde alt, an allgemeiner Schwäche, 
Vater, Jodann Nepomud Drexler, Feldwaibel 
beim K. B. aten Linien-Infanterie-Regimente 
Theobald dabier. Der Hochwürdige Herr 
Simon Albreht, Funktionär -bei der Kollegiats 
Kirhe zur alten Kapelle, 68 Zabre alt, an 
Rervenfieber und Lungenläbmung. Den 26. 
Georg Lebner, Mauerer zu Stadtambof, 67 
Jabre alt, ankungenläbmung. Den?7. Jgnatz, 
wneblih, 1 Zabr 6 Monate alt, an Fraiſen. 
Georg, 2 Jabre 3 Monate alt, an Atropbie, 
Bater, Leopold Perl, Bürger und Schmidmeifter. 
Den 28. Frau Katharina Wirth, Rieutenantes 
BWittwe, 67 Jabre alt, an Rungenläbmung. 
Den 29. Sofepb Gleißner, I. ©t., 63 Zabre 
alt, Fungenläbmung. — Zobann Lehner, I. ©t,, 
Kutfcher, 62 Zahre alt, an Schlaafluß. — Guſtav, 
1 Zahr 4 Monate alt, an Stickfluß, Vater, 
Hr. Andreas Kellner, Bürger und Sädlermeilter, 
— Maria, 1 Jabr 9 Monate alt, an Abzeb» 
rung, Bater, Hr. Alois Hartmann, Bürger und 
Rotbgerbermeifter zu Stadtambof. Den 31. 
Annamaria Aiguer, ledigen Standes, bier, 49 
Jahre alt, an Lungenſchwindſucht. 


In der obern Stadtpfarr zu St. 
- Rupredt: 


Geboren: 9 Kinder, 5 männlichen und 4 
weiblichen Geſchlechts. 


Geforben: Den 27. März. Barbara, 
7 Monate alt, an natürlihen Blattern, Vater, 
Herr Alois Leiblein, Gtadtgerichts s Sekretär, 
Den 28. Barbara Gerbel, Peiftfchneiderd: Gate 
tin, 53 Jadre alt, an Herzwaſſerſucht. Den 30, 
Anna Gurfter, Taglöbners » Gattin von Kumpfs 
mübl, 36 Jabre alt, am Nervenfieber. Den 31. 
Iberefe, 7 Monate alt, an Fraifen, Vater 
Simon Wild, Taglödner. — Johann, Geier, 
— Ziegler, 70 Zahre alt, an Alters— 

e. 


e 
In der Gongregation der Bers 
fündigung Mariä: 


Begraben: Den 28. März. Georg Leh⸗ 
ner, Maurer zu Stadtambof. — Der bochw. 
Herr P. Simon Aldrecht, Conventual der Frans 
ziskaner, nabmal, Domvifar, und Funktionär 
beim Kollegiatſtift zur alten Kapelle dabier, — 
Den 30. Johann Bleifner, Etrider bier. 
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Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranue. 
BE Den 1. April ı837. 
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Setraide- Vorigen] Neue Bleibt nen Mitrelpreis 
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Bittualten-Taxe ım Pohizeybezirke Kegensburg. 


Brobdbtare: 


Ein Baar Semmelzugt.—D. 36. 
Ein Kipfelzug Lord — Dnt, 3Sjt. 
Ein Roggenlad u6b. . .']r: 
Ein Roggenlaib u3b. .. 

Ein Roggenlaib zu 14 G. 

Ein Kipr oder Koppel zu ı& ‘8. 

Ein Kipf zu 24 kotb . u.» 


Biertare: 


ı Maß Sommerbier auf dem Ganter — fr, — dl, 


‚ bei den Bräuern 
‚ „ bei den Wirthen 
MWinterbier auf dem Ganter 
bei den Bräuern 
— beiden Wirthen 
weißes Waitzenbier . . 
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wWiärz 1837. 
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1,52. = IE 
119. — 
— 48 3, — 

- 159) 3] 2 2j— 
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Fleifdtare: 
Ein %. gutes Ochfenfleifch 
bei den freibanfmepgern „, 
durch die freie —— beſtimmt: 
Ein &. Kalbfleiſch toftet| 9 
Ein &. Shaffleifh 
Ein &. Schweinefleifh 
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Gerollte Gerfte, feine, die Maas 
„ ” —— * 
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Erbfen , gerollte, * Maas 
ungerollte »» 
Linſen, roche 8 
* weiße 
Hirſen, die Maas— — 
aufförner, die Maas . 
Haferkern » 
Ber dem R. Saljamte daͤhier: 
Laderlohnm: 
KRochlalz, ı Faͤßel a 100 Pf. 2 fr. 
Bıeblal, 1 » A250. 2 er. 
» - — 141 fr. 
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Dungfali, N "ae a 650 Pf. 6 fr. 
ein Zenrner 13 ri! 
Ein vᷣt. Kochſalz bei den Fragnern 
£einöl, das Pfund 5 
Unichliee , aue gelaſſenes, 
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der Zeni. | 
” unausgelaffenes las — 
Yicbter, geaoſſ. m fein, = d. Vf. -27 
gezog. * — ı24 


* ordinde „ ” „»» 
Scife, das Tfund . & 
ifche: Hechten , das Yiund ; Zu 
arpfen, das Pfund .. 
Heu, der Zeur. F W 
Koggenftrob, ver Zentner 
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Bayer. Rüben der gr. b. Mezen | —i—i— 
Erdäpfel, * — ia —ie 
Gedortte Zwetſchken, die Maas 
Milch. unabgerabmte, » » 

” a bgerabmte rn ” 
Schmalz, das Dfund - ; » 
Butter, 

Körbchen: Surter, jedes ıja Dr 
Eier, 10 Et 
— * das Ste 
Laͤmmer, —0 
Kikeln, 
Gänie, Taube, das Stüd 
„»  gepußle » ” 
Enten, raube. » ” 

„  gepußte,» ”» 
Indiane, 

Alter Habt, » ” 
Hübner, alte, » . 

„ junge, das Paar. 
Zauben, das Vaar » . 
Flache, "feiner , das Pfund 

„ mittlerer » * 
8* 


Schaafwoll 

Buhenboin , "die Klafter" 
Wirken, * 
Muſchling, '» * 
Fichten i ” 
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Befanntmadhungen. 


Die im Volljuge des 5. 4 Tit. I. des organifchen Ediftes vom Bten September 1808 erlaffenen Apotheken 
Ordnung betreffend, 


Das von der hohen K. Kreis » Regierung unterm 12ten d. Mts. audgefchriebene allerhöchite 
Minifterial-Reicript (Kreis-Intelligenz-Blatt St, 12. ©. 379) wird durch nachftehenden Abdruck zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Regensburg den are 1837. 

t 


adbtsMayg iftrark 
Der rechtsk. Bürgermeifter von ThonsDittmer. Albrechn. 


Koͤnigreich Bayern, 
Staats-Miniſterium des Innern. 


Da die wohlthätigen Wirkungen des $. 4. im organiſchen Edikte vom sten September 1805 
befanntlich zum Theile durch das Erfiheinen der dort verheißenen Apotheker-Ordnung bedingt find, 
und Seine Königlihe Majeftät demzufolge mit Rückſicht anf die dDießfalls in den Stände-Bers 
Sammtungen und in den Landrathe-Verfammlungen laut gewordenen Wünfche das unterfertigte Staates 

inifterium mit unverzüglicher Feitfegung und Kundgabe dieter Ordnung zu beauftragen geruht 
haben, fo wird hiemit im Einklange mit den eingeforderten Gutachten ber Reönigt, Kreisregierungen, 
K. d. J., und der Hreis-Medizinals Ausjchüße verfügt, was folgt: 


Abtheilung I. 
Bon der Befähigung zum felbititändigen Betriebe einer Apotheke. 
Abſchnitt 1. 
Allgemeine Beftimmungen, 


{. 1. 


Der felbitftändige Betrieb einer Apotheke fegt neben dem allgemeinen gefeglichen Vorbedingun⸗ 
gen jeder Gonzeffion, dann neben dem Abfolutorio einer vollitändigen lateinischen Schule 

1) das Zurücgelegthaben der vorgefchriebenen Lehrzeit, 

2) dad Entlafjenwordenfeyn aus der Lehre, 

3) das Eritandenhaben der erforderlichen Servier: Zeit, 

4) das Gehörthaben der vorgefchriebenen Wiffenfchaften an einer Univerfität ($.9), 

5) die Approbation eined Medizinal« Comites ($$. 10 und 11), und 
: 6) den Befig eines entfprechenden Vermögens ($. 8.), 

voraus. 


— 2 — 
Abſchnitt I. 
Bon der Lehrzeit. 
. 2% | * 
In die Lehre kann nur aufgenommen werden, wer mit durchaus unwiderſprechlichen Zeug⸗ 
niſſen über ein durchaus gutes ſittſiches Betragen, leichte Faſſungskraft und mit dem Abſolutorio 
einer vollſtandigen lateiniſchen Schule x 
1) ein Alter von nicht‘ weniger als 14 und nicht mehr ald 20 Jahren verbindet; und 
2) auf den Grund diefer Vorlagen von der Dijtriftss Polizeis Behörde nah Maaßgabe ber 
P ' Bollzugss Borjchriften vom 2yten Juni 1855 zu Art. 7, Ziffer 2 und 3 der Grund: Bes 
fimmungen für dad Gewerbs-Weſen Lit A. Ziff. IV. den erforderlichen Lehrlinge» Bors 


weis erlangt. a 
Abichnitt III. 
Bon der Entlajjung aus der Lehre, 


. 3 
Die Freilaffung aus ber Lehre iſt bedingt: 
4) durdy eine Lehrzeit von wenigitens 3 Jahren, und 


2) durch den Berahigungs » Ausjprud; der eindylägigen Prüfungs» Commifften. 
4 


Solcye Prüfungs-Sommiffionen werden von der K. Kreis-Regierung in den größeren Städten 
des Kreiſes niedergeiegt und gebilder aus dem K. Gerichtsarzte des Ortes ald Borftand, und aus 
2:mit der erften Note approbirten Apothekern. 

Jeder Commiffion wird ein beitimmter Diftrift und mit diefem die Gompetenz zur Prüfung 
der in diefem Dijtrifte gebildeten Lehrlinge zugewieſen. ’ 


Die von diefer Commiffion zu beftchende Prüfung umfaßt: 

a) eine Ueberſetzung einzelner Stellen aus der Pharmacopoea bavarica; . 

b) die mündliche Beichreibung mehrerer roher Arznei: Etoffe; EN 

c) die Erörterung der chemiſchen Zufammenjegung einzelner Präparate, der Merkmale ihrer 
Gute und ihres Verhaltens gegen Reagentien; j 

d) das Ablejen einiger in der Apotheke vorhandener Recepte unter Erklärung ihrer Berei⸗ 
tungss Art und Spezifizirung ıbrer Tare; und 

e) die Bereitung eines pharmazeutiicdyen Praparates. 


Bei genügend bejtandener Prüfung wird der Lehrbrief durd; ben Vorftand und die Com 
mifffonsmitglieder unterzeicynet, mit dem ,Amtsfiegel des Phyſikates gefiegelt, und die nöthige Eröff 
nung an Die Dürifespolizeys Behörde behufs der Abjchreibung des Geprüften aus den Liſten der Xehrs 
linge nach Inhalt der oberwähnten Vollzugsweifung zu den Grundbejiimmungen für das Gewerb# 
Weſen eröffnet. 

Bei ungenügender Prüfung wird der Geprüfte zu einer DBerlängerung der Fehrzeit von 3 bis 
12 Monaten, und emer neuen Prüfung verurtheilt, und diejer Beſchluüß durch; gemeinfamen Bericht 
des Phyfifus und der Ditriftöpolizeys Behörde der K. Kreisregierung, Kammer des Junern, ange 
eigt, damit von Seite der fegteren, im Kalle etwaiger Untüchtigfeit oder Fahrläßigfeit des Lehr 


errn dad Nöthige wegen zeitlicyen oder bleibenden Einzuges der Befugniß zum Unterrichte von Lehrs 
lingen verfügt werden könne. 


5. 7. 

Für die Prüfung hat der Geprüfte eine Tare von 5 fl. 50 fr. zu entrichten. 

Abſchnitt IV. 
Bon der Gerviers Zeit, 
$, 8. ' 

Der aus der Lehre Entlaffene iſt gehalten, noch zwei Jahre ald Gchülfe in einer. umter 
teitung eines approbirten Pharmazeuten ftehenden Apotheke zuzubringen und ſich hisrüber Durch ein 
von dem Gerichtsarzte mit Unterjchrift und Amtsfiegel beglaubigtes Zeugnig auszuweifen. 


— 3 — 


Abſchnitt V. 
Bon der Univerfiätd: Zeit. 
$ 


9. 

Nur nad vorſchriſtmãßiger Vollendung der Lehr» und ServiersZeit. iſt ber Uebertritt an eine 
Univerfität geitattet, an welcher ver Pharmazeut die fogenannte Feine Matrifel erhält und verpflich- 
tet it, binnen eined mindeit einjährigen Aufenthaltes die Vorträge über Arithmetif, Mineralogie, 
Botanif, Zoologie, allgemeine und analytiſche Chemie, nebit Stödyiomererie, Phyſik, Pharmacie- und 
Tarifologie zu hören und fich hierüber mit Frequenz» Zeugniffen, fo wie über fein fittliched Betragen 
an der Hochſchule mit einem Schluß-Zeugniſſe nach den Sagungen der bayerifchen Hochſchulen zu 


verſe 
* Abſchnitt VI. 
Bon der Approbations-Pruͤfung. 


.« 10, 

Die Vorlage ber im $. 4, erwähnten — gibt dem Pharmazeuten das Recht der A 
meldung zur Finals Prüfung. —J 

Diefe Prüfung wird zur Zeit noch von einem ber beiden gegenwärtig beſtehenden Medizinal—⸗ 
Somiteen in Gemäßheit des $. 5. der allerhöchiten Verordnung vom sten —— 1808 (Regierungs⸗ 
blatt Seite 2900 — 2903) und der dieſem $, durch gegenwärtige Apotheker⸗Ordnung gewordenen 
Erläuterungen bejtanden. : 

$, 1 1» f 
Das Prüfungs» Ergebniß wird ausgeſprochen, wie folgt: 

1) die erfte Prüfungsmote erhält derjenige, welcher nicht mr im der Pharmacie, fonbern 
auch in der chemiſchen Analyfe, in der jchriftlichen Erörterung. hierüber und in den Naturs 
Wiffenfchaften ausgezeichnete Keumtnijfe bewieren hat; ‚ 

2) die zweite Note derjenige, welcher in der YWaaren= Kunde und vharmazeutifchen Chemie 
vollfommen, in Beitimmung der Naturalien oder in der hemijchen Analyfe oder in der fchrifts 
lichen Ausarbeitung. darüber nur mäßig genügte; ü 

5) die dritte Note derjenige, welcher zwar in der theoretischen und praftifchen Pharmazie, 
nicht aber in der chemifchen Analyſe und ın den Naturwiſſenſchaften Genüge leiter. 

Seringere Befähigung hat die Zurückweiſung des Candidaten auf längere_oder kürzere Zeit 

nach den Beitimmungen der erwähnten Verordnung vom sten Dezember 1803 zur Folge. 


$. 12. 
‚ Nur ein mit der Iften und Ilten Note approbirter Pharmazeut ift befugt, Apotheken felbit- 
ſtaͤndig oder als Provifor zu verwalten. Ä j 

Die dritte Note befähiget nur zum Proviforat unter Leitung eined Vorftanded. 

‚ Die Wirkung der Prüfung erlöfcht jedoch, wenn der Geprüfte vor —— einer ſelbſt⸗ 
ſtändigen Apotheken⸗Conzeſſion mindeſtens fünf Jahre hindurch der literäriſchen ſowohl, als praktiſchen 
Beſchaͤftigung mit der Pharmazie entzogen war, und deſſen Zulaſſung zu der Conzeſſion ſowohl, 
als zu dem Proviſorat iſt in ſoichem Falle durch eine neue, nach den Vorausſetzungen der $$. 3 und 
11 erjtandenen Prüfung bedingt. { 

Die übrigen Borbedingungen zu Erlangung einer Ayothefers Genzeiften bemefjen ſich aus— 
—— nach den Grundbeſtimmungen für das Gewerbs-Weſen vom ırten September 1825 und ben 
m Bollzuge des Art. 10 Ziffer 1 diejed Geſetzes unter dem 24jten Juni 1825 ertheilten Vorſchriften. 


Abtheilung II. 
Von den Obliegenheiten des Apotheken-Vorſtandes. 
. 1 
Dem Borftande einer Apotheke liegt ob: , 8 — 
1) Seine Apoihete gemäß den Beſtimmungen der $. 15 — 21 gegenwärtiger Inſtrultion eins 
zurichten und zu verwalten, und alle bezüglich des Apothekenweſens beitehenden oder noch 
x ergebenden Berfügungen innerhalb feines Wirfungss Kreifes anf das genauejte zu beobady- 
ten und zu vollziehen; 


* 


en ” 


a I 


2) allen an ihn geftellten amtlichen Nequifftionen ſchleunige und pünftliche Kolge zu leiſten; 
3) bei Verhinderung durch Kranfheit oder Geſchäfte zu der Leitung der —* e — 
birten, in alle Verpflichtungen des Vorſtandes tretenden, dem vorgeſetzten Phyſikate ans 
gezeigten Pharmazeuten als Gefchäftsführer zu beſtellen; 
a) die zum ungeſaumten Vollzuge aller an die Offizin geſtellten begründeten Anforderungen 
nöthige ———— en De halten; ds 
5) den Ein- und Austritt von Gehülfen und Lehrlingen jederzeit ſogleich zur Kenntni 
Diftrifts Polizeys Behörde s und Phyſikats⸗ Behörde zu bringen, über Hefigiöftät, Gin 
lichkeit, — — ent 7 —— und praktiſche Fortbildung dieſer 3 
linge zu wachen, darüber ein Buch zu führen, und die ihnen zukommenden i 
—— Gepiſſenbaftigteit ge n e 2 9 % Zeugniffe mit 
6) feine pharmazeutischen Borräthe, Behältniffe und Bücher auf Verlangen ber 
amtlichen Bifitationd » Sommiffion zu unterstellen; 8 Prüfung ber 
7) fidy alles Selbitordinireng; 
- 8) aller Gefchenfe an Aerzte; und 
9) gt —— re * Aerzte ſich zu enthalten; 
10) die ſtrengſte Verſchwiegenheit ſelbſt gegen die Hausgenoſſen in allem zu 
Ehre und Ruf der Kranken und Aerzte gerährden könnte; in beobachten, was 
11) alle außerordentlichen, das Leben eines Menjchen gefahrdenden Vorfälle bei Gericht an 


zuzeigen. 
Abtheilung II. | 
Bon den Befugniffen ded Apotheken» Vorftandes. 
$. 1% 
Der Vorſtand einer Apotheke it befugt: 
1) auf Requifition der Gerichte oder Polizeys Behörben chemiſche Unterfuchungen mit öffent 
lihem Glauben anzuitellen, und 
2) Lehrlinge bis zur Zahl feiner Gehülfen anzunehmen. 
Bon diefen beiden Befugniffen find jedoch die gegenwärtig ſchon conzeffionirten, mit ber Iften 
und IIten Rote nicht verfehenen Vorſtande in fo ferne ausgeſchloſſen, als ihnen die Qualiftfation 
hierzu nicht von dem Gerichtdarzte oder im Bernfungss Falle von dem Kreismedizinals Ausfchufie 


ausdrüdlich bezeugt wird, 
Abtheilung IV. 


Bon den Theilen einer Apotheke. 
Abſchnitt I. 
Allgemeine Beftimmungen. 
$. 15, 


Die Apotheke muß außer den Wohngebäuden des Befigerd enthalten: 
a) eine Offizin, 
b) ein Xaboratorium, 
en c) —— Kammern. 
e dieſe Räume dürfen lediglich nur ihrer ſpeziellen Beſtimmung ($. 16 — 
werden, uah (Amin verihilehter Fi hrer ſpez ſti g ($. 16 — 21) gewibmet 
Gifte und andere gefährlich — draſtiſch wirkende Arzney-Koͤrper find in jeber mit den 
dazu gehörigen Neibjchalen, Löffeln, Wagen, Gewichten, Sieben und Eeibtüchern von den übrigen 
geiondert, und unter dem Verſchluſſe des Anothefen-VBorftandes forgfältigit zu verwahren. Die Bors 
räthe ſelbſt müßen jährlicd zweimal und zwar im Frühlinge und Herbite durch den Apotheken » Vorz 
nd genau Durchagegangen und ergänzt; die inländiichen Pflanzen dagegen alljährlich, die ausländi⸗ 
en von zwei zu zwei Jahren erneuert werben. 
In jedem der genanuren Räume it ein Rerzeidniß ihres Inhaltes niederzulegen. 


— 5 — 


Abſchnitt II. 
Bon der Officin. 


$. 16, ; 
Die Offtein fol ” einem gefonderten Eingange verfehen, hell, troden, Iuftig, reinlich, 
gegen Staub, Hige und Kälte gefhügt feyn, und muß enthalten: 
1) einen geräumigen Receptir-Tiſch; j j 
2) reinliche, freigeitellte, größere und Fleinere, wenigitend ein Adıtel Gran anzeigenbe Wagen 
mit Schalen, fowohl aus Meffing ald aus Horn oder Knochen, Elfenbein, Scildpatt, . 
nebft faubern, nicht abgenüsten, vollfommen richtigen geitempelten Gewidyten; 
5) —— ‚und Reibſchalen verſchiedener Größe, fowohl aus Metall, als aus Glas 
oder Stein; 
4) Löffel aus Meſſing, fo wie aus Knochen, Horn» oder Schildpatt; 
5) zinnerne, porzellamene oder gläferne Maaße; 
® 6) ebene glatte Pulver⸗Schiffchen aus Silber, Meffing oder Horm, unb eine meffingene, 
beffer noch ftählerne, filberne oder hölzerne Pillen » Mafchine ; 
7) die verfchiedenen — und zwar: 
a) genau fchließende Gefäße aus Glas, Steingut ober EN, nie aus 
etall für die Salze, Ertrafte Eleftuorien, Salben und Pflafter; 
b) Stäfer mit eingeriebenen Stöpfeln, für die nicht fehr flüchtigen, fowohl feften als 


üßigen 

c) Gläfer mit — Stöpfeln und eng anliegenden Blaſen für die flüchtigen, 
fowohl feiten als flüßigen Körper; . 

d) gut gefchloffene, aus geruchloſem Holze gefertigte Büchſen und Schubladen für die tros 
denen, nicht zerfließenden Arzneien. 


+ 17. 
Die im ale a $. 16 lit. a bi d erwähnten Stoffe und Präparate find in jeder 
der 4 Abtheilungen alphabetifd, zu reiben, alle Behältniffe äußerlich, und die mit hölzernen Deckeln 
verjehenen noch überdieß an der innern Seite des Dedeld mit deutlichen Auffchriften zu bezeichnen, 
über welche bei allen heftig wirfenden in der Apothefertare mit dem Zeichen 4 unterfchiedenen Stoffen 
und Präparaten noch ein Kreuz zu fegen iſt. 

$. 18. 

‚, Der Arzneienvorrath muß in geößern Städten fümmtliche in der Pharmacopoea bavarica 
verzeichnete Stoffe und Präparate, in kleineren Orten mindeitend diejenigen, welche durch eine, mit 
bem Phyſikus und den praftifchen Aerzten des Diftriftes zu treffende Uebereinfunft oder im Nichtübers 
einkunftss Falle durch einen, auf Auftrag des Kreiss Medizinal» Ausjhuffes zu erlaffenden burenus 
kratiſchen Regierungsbeſchluß als nöthig erflärt find, enthalten. . 

Jeder Körper, er fen aus Fabriken bezogen, oder in der Apotheke felbit gefertiget, darf nur 
nad) genauer Prüfung in der Offizin aufgeftellt werden. 


Abſchnitt II. 
Bon dem Laboratorio, 


$. 19. 

Das Laboratorium muß wo möglich, von der Offizin und Wohnung ganz getreunt, beträchts 
lich hoch, heil und troden, dabei feuerfeit, daher gewölbt, mit einem Fußboden aus nicht breunbarem 
Stoffe, einem unten weiten, binlänglidy hohen, gut ziebenden Rauchfang und, wo möglich, theild zu 
den erforderlichen Arbeiten, theild zur Erhaltung der Reinlichkeit, mit laufendem Waſſer verfehen ſeyn. 


$. 20. 
Im Laboratorio einer jeden vollitändig eingerichteten Apotheke müßen ſich befinden : 
ein großer, ftarfer, wohlbefeftigter Tifch, wo möglich in der Nähe des Feniterd, mehrere 
Heerde, unbewegliche und tragbare Defen, Sandfapellen, eine innen verzinnte, mit einem 


Abfühlungs-Gefäße verfehene Deftillir » Geräthichaft, eiferne oder gut verzinnte Kupferue 
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— und Keſſel verſchiedener Form und Größe, ſteinerne oder gutgebrannte irdene 
brauchſchalen, gläferne Scheidetrichter, eine Preſſe, Seihtücher, Tenakeln, Filtrir⸗Körbe, 
Trichter, Retorten, Kolben, Glasröhren, Glasſtäbe, Löffel, Spatel, Schmelztiegel, 
einem Reibſtein mit porphyrenem Laufer, eiferne und ſteinerne Mörſer, Aerometer, Ther⸗ 
mometer, Haar⸗, Draht-, Beutel⸗Siebe, ein Reagentien» Käftchen nach Vorſchrift der 

bayeriſchen Pharmacopoea. 
In Apotheken mit geringerem Abſatze kann die Zahl dieſer Gegenſtände auf den vom Gerichts⸗ 
arzte und im Berufungs⸗Falle auf den von der Königl. Kreisregierung im. Einklange mit dem Kreid- 
medizinal » Ausfchuffe feitzufegenden unentbehrlichen Bedarf bejchränft werben. 


In der Nahe des Laboratoriums, wo möglich von ihm gefordert, muß fich ein gut; loſſe⸗ 
ned und gewölbted Kohlen⸗Behältniß befinden. 9 r gutgeſch 


Abfhnitt IV. 
Bon den Vorrathi » Kammern. 


g. 21. Fr 
‚Die zu Vorrathdfammern gehörigen Räume find: der Wafferkeller, die Material» Kammern, 
der Kräuterboden, und wo möglich, eine Cisgrube: 
ı) Der Wafferfeller 

muß von dem die häyslichen Bebürfniffe enthaltenden Keller gefonbert, troden, Fühl nicht über Q* 
Reaumur erwärmt, durch Feniter erbellt und durch Ventilatoren gelüftet feyn, und enthält in ver 
ſchiedenen Abrheilungen auf feiten Geitellen in fteinernen oder gläfernen, mit großen deutlichen Aufs 
fchriften verfehenen Gefäßen mit alphabetifcyer Ordnung der verfchiedenen Sorten: 

die dejtillirten Wäffer, Eifige, Weine, Branntweine, Weingeiit, ätherifche Dele, Zink 

turen, Geiſter, Minerals Säuren, Kampfer, Phosphor, fette Dele, Salben xc. ıc. 

2) Die Material Kammer. j 

In diefem Iuftigen, trodenen Aufbewahrungs- Orte der rohen, von den Apothefern bereiteten 

oder aus Fabriken bezogenen Arzneisförper befinden fich: i 

ein feſtſtehender Tifch mit großer ftarfer Taras und Heiner Handwaage, bie erforber, 

lichen Gewichte und Löffel, dann die vorhandenen Vorräthe auf deutlich und alphabetiſch 

fignirten Geftellen und Schränfen in eben fo bezeichneten Schubladen und Gefäßen, außer: 

dem die nöthigen Schachteln, Gläfer, Kapfeln ıc. 

5) Der KräntersBoden , 
it zum Trocknen und Aufbewahren der Pflanzen oder ihrer Theile beitimmt, und muß baher hei, 
treten, luftig, gegen Thiere, Wind und Regen vollkommen gefichert feyn, und enthält die bereits ge⸗ 
trockneten Kräuter in gejchloffenen, deutlich bezeichneten und alphabetifch gereihten Käften, Fäſſern 
und Schubladen; 
4) wo möglidh eine Eisgrube 
Abtheilung V. 
Von der Gefchäftsführung in den Apotheken, 
$. 22. 

Die Gefhäftsführung einer Apothefe darf nur durch einen approbirten Pharmazeuten beforgt 
werden. Ein Individuum dieier Kategorie muß daber non 6 Uhr Morgens bis Abends 10 Uhr ın 
der Dffizin, außer den erwähnten Stunden dergeitalt in der Nähe der Offtzin feyn, daß er von den 
Arzneifuchenden mitteljt eined Glocdenzuges jeden Augenblick herbeigerufen werben könne. 

x $. 23. 

Bei der Rezeptur find folgende Vorfchriften pünktlichſt zu beachten: 

1) Nur Recent ——— in ihren Unterſchriften durch das Chiffernbuch bekannter Aerzte 

und Chirurgen dürfen gefertiget werden. Es 

2) Bei gleichzeitigem Eintreffen mehrerer Rezepte ſind vor allem diejenigen, auf welchen die 

Gefahr des Verzuges bemerkt it; alsdann die für eutfernt wohnende Kranfe beſtimmten, 
hierauf die übrigen nach der Ordnung des Einlaufes zu vollzieben; 

3) Die angefangene Fertigung eined Nezeptes fol niemals durch andere Arbeiten unterbrochen 

werden; 
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© Die Bereitung heftig wirkender Arzneien darf nur auf ausdrückliche Anordnung des orbl 
nirenden Arztes wiederholt werden; auch iſt 


5) der Vollzug in der Regel jenem Pharmazeuten zu überlafien, welcher die erfimalige Fer- 


tigung beforgt hat; : ’ 

6) der Sharmazent ift zur pünftliäyten Ausführung der ihm vorgelegten Ordination verpflichs 
tet ; auch die geringite Abweichung von derfelben bleibt ihm bei firengiter Einfchreitung 
unterfagt, und in Zweifelsfällen it die Weifung des ordinirenden Arztes zu erholen. 

H Mangelu auf einem Rezepte bloß dad Datum oder der Name des Kranken, fo find dieſe 

s —— —— nachzutragen; bei fehlender Gebrauchsformel iſt aber die Weiſung des 
rztes zu erholen; —— RR 

» Jedes wichtige Recent erhält bei feiner Präfentation eine Nummer, unter welcher dasſelbe 
in das Rezeptenbuch eingetragen wird} 

9) Rad) genauer Fertiguug der Ordination wird die Signatur (der Name des Kranfen, das 
Datum und der Gebrauch) bei Arzueien zu innerem Gebrauche auf weißes, auf jenen 
zu äußerem Gebraudhe auf hellblaues Papier gejegt, und- deren Inhalt überdieß dem 
minder gebildeten Ueberbringer auch mündlich genügend erörtert. Bei Repetitionen it eine 
neue Signatur mit dem Datum der eriten Ordination und der Repetition anzufügen. 

10) Bet aldbaldiger Bezahlung der Arznei iſt der Preis, und zwar unter ausdrüdlicher Bes 
merkung der Tare eines jeden Beſtandtheiles, dann der einzelnen Beträge für Verrichtung 
Gefäße, Signatur und Verband, gleichlautend mit dem Rezeptbuche unter Empfangs : Ber 
gen auf das Mecept zu gäreiben; entgegengefegten Falled aber in, dem Gontos 

e verzumesten. 

11) In dem Handverfaufe, d. i., in dem Verfaufe ohne ärztliche Verordnung darf der Phars 
mazeut mur gelind wirfende, nie aber Gift enthaltende, Brechen erregende, ftarf abrührende 
urintreibende Mittel, noch auch Emenagoga verabreichen. 

12) Der Berfauf der Gifte insbeſondere richtet ſich nady den hierüber beftehenden Verordnun— 
gen, wornach jelbe nur zu techniſchem Gebrauche und auch zu Diefem Zwecke in wohls 
verwahrten Gefäßen, nur an jene Derfonen abzugeben find, welche fich über die Befugs 
niß zur Abnahme durch Zeugniſſe der Polizeibehörvden ausweifen. Ueber Benennung und 
Gewicht des verabreichten Giftes, jo wie über Jahr, Monat und Tag der Abgabe und 
über den Namen ded Empfangers müßen genaue Aurfchreibungen (Giftbuch) geführt, die 
Giftfcheine geheftet und forgfältig aufbewahrt werden. 

. 22. i 
Jeder Apothefer iſt verpflichtet, außer dem in jeder einzelnen Abtheilung der Apotheke auflies 
genden Berzeichuiffen des Juhaltes ven \ 16 * 21) die nachfolgend bezeichneten Bücher zu führen: 
a) Das Inventar: 
Dasfelbe zerfällt in zwei Theile, in deren eritem auf fo viel Blättern ald Geräthe vorhanden 
find, alle — ee g und Preis ihres Anfaufes, die Verbefferungen und Nachichaffungen 
verzeichne 


werben. 

Ju dem zweiten Theile find in alphabetifcher Ordnung die Waaren mit Angabe ihrer ver: 
fdhiebenen Behältniffe, ihrer Menge, Preife und _der Tag, an weldiem fie defekt, und derjenige, an 
welchem fie erfegt wurben, mit Hinweiſung auf das entiprechende Blatt des Beſtellungs- oder Elias 
boratiendbuches nach der Norm der Beilagen Ziff. ı et 2 aufzuführen. 

, 6) Das Elaborationsbud. 
Ein genaues journaliſtiſches Verzeichniß aller pharmazeutiichen Arbeiten nach Form der Ans 
t 3. N 


Ziffe 
er e) Daß Beftellungsbud 
nad) der Anlage Ziff. 4. u 
dI Das Receyturbud. 


Es regiftrirt im chronolegifher Ordnung mit laufenden Ziffern, alle eingelaufenen und vers 
fertigten — Recepte in Driginak er a. Abfchriften, nad) Norm der Anlage Ziff. 5. 
, : . e as Comtobud 
bezeichnet alphabetisch; geordnet die Namen der im Rückſtande gebliebenen Abnehmer unter Rückbe— 
ziehung auf die ensiprechende Ziffer des Neceptbuches nach Norm der Anlage Ziff. 6, oder ftatt eines 
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befonderen Buches eine Sammlung der taxirten Recepte, gereiht nach alphabetiſcher Ordnung ber 
Namen, der Orte und Abnehmer. 0 * 6 Gifts 
a iftbu 


ch, 
deſſen Inhalt bereits $. 23 Ziff. 12 näher bezeichnet iſt, in Form der Anlage Ziff. 7. 
Abfchnitt‘ VI. 
Bon der Fortbildung und den dazu erforderlihen Hülfd- Mitteln. 
$, 25 


Zur Neceptur, zur Fortbildung ber geprüften Pharmazeuten und behufs des Unterrichtes ber 
Lehrlinge und Gehülfen müßen in jeder Apotheke vorhanden feyn: 
a) wenigitens ein Eremplar der Pharmacopoea barariea, 
b) wenigitend ein vorzügliced Handbud über 
aa) Mineralogie, 
bb) Botanif, 
cc) Zoologie, 
dd) Arzneiwaarens Kunde, 
ee) Phyſik, 
M Chemie, 
gg) Pharmacie, , 
c) wenigitend eime gute pharmazeutifche Zeitfchrift, 
d) ein Herbarium, und 3 
e) eine Arznei: Waaren» Sammlung mit befonderer Rückſicht auf fich ähnlich ſehende, leicht 
⸗ verwechjelbare Körper. 


München, den 17ten Februar 1837. 
Auf Seiner Königliben Majeftät Allerhoͤchſten Befehl. 
R Fürft von Oettingen » Wallerftein, 
bie 8. Regierung bed Regenkreifes, 
Kammer ded Innern. 


Die im —T des $. 4 Ti, T. des Durch den Minifter der General-Sefretair. 

i d t Septem—⸗ 

ei erlaffene Apotheker Dr: In deffen Verhinderung ber geheime Gefretair 
nung betreffend. Goffinger. 





Beilage 1. ad Num. 35,554. 
Inventar der Arzneimaareıt. 


—— —— —— —— — — — — — 


Namen Im Etats⸗ 





3 vorhanden h Wi 
der Arzneiwaaren Im Jahre 185(6) vorh fahe defect Wieder 
———— geworden: erfegt: Bemerkung. 
Einfache Sufammen; in der | arm. | im Mau | Summe den den 
geſetzte Offiein Fammer rium 
t6 13 [3 [513 |3 [#611 3 13 [1613 | 3 — 
ie 
auf das Be⸗ 
ſtellun e 
und Elabe⸗ 


rations⸗ 
Buch. 


Beilage 2. ad Num. 35,554. 
Inventar der Apotheker» Geräthe. 






















Im Jahre 1856 vorhanden Im 
Namen — Wieder 
In Im > u Im Jahre| - | Bemers 
ber der Offisin | Laboratorium| en * | Aquarium erfegt 
— ARE defeft kungen 
Gerätde | | den 
Zahl | Werth | Zahl | Werth | Zahl | — Zahl | Werth worden 














If. |. fl.| Er. fl. |fr. fl. | Er. 


Beiloge 5. ad Num, 35,554. 








Elaborationd Bud). 
* 
Namen | darauf 
Fahr Monat | Tag der 1513 |3 | wurde It6 33 Preis 
Präparate verwendet | 
| fl. kr. 
Beilage 4, ad Num. 35,554. 
Beftellungd - Buch. 
Namen Name 
der beftellten Arznei: des Preis 
Waaren Kaufman⸗ der 
Zahr | Me. | Tag ned oder |erhalten | erhaltenen |Bemerfungen. 
einfache — t6|23|3 ae den | Waaren 





| fl. fr. 





Zweiter Bogen der Ertra + Beilage zum 14. St. bes Megensburger Wochenblatts. 
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Beilage 5. ad Num. 35,554. 
| Receptenbuc. 


Laufende 
Ziffer 


— — — — ee 


| 


Beilage 6. ad Num. 35, 554. 
Eonto-Bud. 


— — — — — — — — — — — — — 


Jahr | Monat | Tag 





| Wichtiges Driginal:Recept oder deffen Abſchrift. 





Fort: ’ Rezept in Driginal, Abfhrift | Namen 
laufende | Jahr | Monat |Tag| - oder die Beziehung der Tape 
Ziffer ° auf das Original: Rezept Kranken 


| tr. 


— — — —— —— —— — — — — —— 





Beilage 7. ad Num. 35,554. | 
Bift-Bud. 





ZN — — ⸗— 
Name Na eit der Abgabe j 
5 j os ei s i Nr. der Polizei⸗ 
Nro. des der Gewicht 


Bewilligung 


Giftes Abnehmer JJahr Monat | Tag 


| 


⸗ 
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Die Feſtſtellung der Befugniffe und Verrichtungen der Bader, dann der Magiſter Chirurgiae betreffend. 
Die allerhöchſte Minifterials-Verfügungen vom 25iten Dftober v. Is. bemerften Betreffs,- auds 
gefchrieben durch; die K. KreissRegierung am ı2ten d. Mts. (Kreis » Intelligenz» Blatt St. 12. Seite 
407) werden nachftehend zur allgemeinen Kenntniß gebradıt. 
Regensburg den Ran März 1837. 


tadbtsMag ira i 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thou»-Ditfmer. j Albrecht. 


Num. 17305. , , 
Königreih Bayern, 
Staatd-Minifterium des Innern 


Als Seine Majeftät der König durch allerhöcrte Verordnung vom 28ften Juni 1836, 
den Unterricht für das niedere ärztliche Perfonal zu reorganıfiren gerubten, wurden die naheren Ans 
ordnungen über die Befugniffe dieſes Perjonals einer bejondern Jurtruftion vorbehalten. 

Dad untergeidynete Staates Winifterium mit dem Bollzuge diefes Königlichen Befehls beaufs 
tragt, hat fofort den Obermedizinalausſchuß mit feinem Gutachten über diefen wichtigen Gegenitand 
vernommen, und die weientlihen auf wohlbemejjene Wechjelwirfung des ganzen ärztlichen Perfonals 
berechneten Vorichläge dieſes Kollegiums jegen Das unterfertige Staatöminifterium nunmehr in den 


Stand, feitzufegen, was folgt: 
u Abſchuitt J. Er 
Dienſtverhaͤltniß der Bader im Allgemeinen, 


Lu 1. 

Die approbirten Bader ftehen im ärztlicher, dann in fanitätspolizeificher Beziehung unter 
dem vorgefegten K. Phyfifate und nad) Maafgabe der Kompetenz: Berhältniffe unter den Königl. 
Lokal⸗ und DijtriftdsPolizeisBehörden ; unter den praftifchen Aerzten aber, fo ferne es fih um Pas 
tienten der Lebiern handelt, in dem Verhältniffe ärztlicher Gehllfen. 


Abſchnitt II. 
Allgemeine Obliegenheiten der Bater. 


$. 2 
Allgemeine Obliegenbeiten der Bader bezüglich der Lokal- und Diftrifts-Volizei-Behörben. 
Die Bader find gegenüber der ihnen vorgefegten Lofals und Diftrifts» Polizeis Behörden 
verpflichtet, nicht nur 

1) überhaupt ihr Fach _berührenden Nequifitionen der vorgefegten Gerichts- und Polizeibes 
börden unbedingte Folge zu leiften, jondern auch 

2) alle zu ihrer Kenntniß gelangenden Körperverlegungen, dann alle zu ihrer Kenntnig 
gelangenden wirklichen oder muthmaßlichen Vergiftungen durch die Lokal-Polizeibehörde 
auf der Stelle zur Kenntniß der vorgefegten Diftriftös Polizeibehörde, und resp. des 
vorgefegten Gerichts: Phyfifates zu bringen; 

3) bei VBerlegungen die untergeordnete dyirurgiich medizinifche Hilfe zu leiſten; i 

4) endlich die ihnen aufgetragenen gerichtlichen Leichenöffnungen unter Leitung ded Gerichtds 
arzted vorzunehmen, und bierüber den chirurgifhen Sachbefund mit ausdrüdlicher Vers 
meidung der ihnen unter Feiner Borausfegung zuftehenden Gutachtensabgabe zu Protokoll 
zu erklären, . 

5. 3. 

Allgemeine Obliegenbeiten der Bader beziglich der vorgefeßten Phyſikate. 

Die Bader find bezüglich der ihnen vorgefegten Phyfifate verpflichtet. j 

1) zu unbedingter und pünftlicher Erfüllung jedes erhaltenen Auftrages, vorbehaltlich nadıs 
träglicher Befchwerdeführung, falls fie ſich durch den erhaltenen Befehl gefränft glauben follten ; 


* * 


2) zu melden, und zwar j 
a) auf der Stelle Anzeige zu erftatten 


aa) über dad entichiedene oder muthmaßliche Auftreten der epibemifchen Krankheiten, 
bb) über die drobende Verbreitung anftecfender Uebel, 3. B. der Kräge, Luſtſeuche xc, ıc,, 
cc) über alle die Sicherheit gefäbrdenden Krankheiten, 3.8. Tollheit, Hundswuth ıc. ıc. 
b) in vierteljährigen tabellarifchen Rapporten über alle fonft von ihnen behandels 
ten Krankheiten und Entbindungen. 
Ferner find fie verpflichtet, 
5) auf Berlangen bei den öffentlichen Impfungen Hülfe zu leiften, und 
4) ſchriftliche Berichte über den Krankheits-Verlauf bei denjenigen Kranfen zu erftatten, 
welche der Gerichtsarzt gar nicht, oder nicht fo oft befuchen kann, ald es möthig iſt, und 


bei welchen fie daher aud die pünktlichſte Ausführung ber ärztlihen Verordnungen zu 
übernehmen haben. 


$. 4. 
Allgemeine Obliegenheiten der Bader bezüglih der praftifhen Aerzte. 
In Abficht auf die praftifchen Aerzte haben die Bader 
1) allen Aufforderungen der behandelnden Aerzte fo weit ſolche mit biftriftspolizeilichen und 
dijtriftsärztlihen Wertungen nicht collidiren, unbedingte Folge zu leiten, vorbehaltlich 
der nachträglichen Beſchwerde, falld fie ſich durch den Auftrag verlegt glauben follten, und 
2) an den betreffenden prafriichen Arzt fchriftliche Berichte über jene Patienten zu erfiatten, 
welche jener nicht, oder nicht oft genug befuchen kann. 


Abſchnitt I. 
Befondere Verpflichtungen der Bader, 


S. 5. 

Jeder approbirte Bader iſt insbeſondere verpflichtet: 

1) fid die nothwendigen chirurgischen und geburtshilflichen Inſtrumente anzuſchaffen, 

2) an den mit feiner Apoihefe verjebenen Drten die in Norhfälen umentbehrlichen in $. 11 
gegenwärtiger Inftruftion verzeichneten Arzneien ftets in gehöriger Zahl und gutem Zu» 
ıtande zu befigen; er 

5) die mit jeder Baderffelle verbundene Badeanftalt, wenn fie bereits befteht, gehörig zu 
reſtauriren und entgegengeſetzten Falles in dem ihm angewieſenen Wohnorte binnen Jahr 
resfriſt vollkommen entſprechend herzuſtellen, und ſofort ſtets tadelfrei zu erhalten; 

4) die herkömmlichen Barbiers- und Badersgeſchäfte auszuüben; 

5) die Angehörigen der Kranfen über die Art der Krankenpflege zu belehren; 

6) die Todtenbeichau im denjenigen Diftriften zu übernehmen, wo fie nicht den Merzten, 
Landärzten oder Chirurgen übertragen iſt; endlich 


7) alle ibnen zufommenden ärztlıhen Verordnungen, und indbefondere die wenigen ihnen 
aufonmenden Rezepte in teutjcher Sprache abzufaffen. 


Abſchnitt IV. 
Befugniffe der Bader im Allgemeinen, 
Die approbirten Baber find befugt: ‚ 
1) Die niedere Chirurgie in jenen Zweigen ſelbſtſtändig auszuüben, in welchen fie unterrichtet 
wurden. Gejtattet wird ihnen ſonach: 

Die Behandlung der außern Entzündungen, indbefondere der Augen, burch Berleguns 
en namentlich von Aehren, ferner die Behandlung von Furunfeln, Berwundungen, Ber: 
vennungen, Knochenbrüchen, Verrenfungen, Verichiebungen, Geſchwulſten, Auswüchſen, 

Zahnfranfheiten, VBorfällen, endlich die Eröffnung der Absceffe, und Waſſergeſchwülſte; 
die Einrichtung verrenfter und gebrochener Glieder, das Unterbinden verlegrer Arterien, 
und die ee ni des Tournifels, die Eritirpation von feinen ganz gerahrlofen Ges 
Ihwüiften 3. B. jolher Balg- und Fettgefchwülfte, das Ausziehen von Zähnen, die Ite- 


pofition von Hernien und ri ber Bruchbänber, bie Einbringung des Katheders 
und die Anlegung von Näthen, in fo ferne als diefe Operationen nicht Gefahr drehend 
und mit feiner Verftümmlung verbunden find; R “ i 

2) Die operative Geburtshilfe in ihrem gagen Umfange, mit alleiniger Ausnahme des 
Kaiferfchnitts und der Perforation; in gefährlichen Fällen kommt ihnen jedoch die Auss 
übing nur unter der Verpflichtung zum nachträglichen Ausweife darüber zu, daß das 
rechtzeitige Herbeirufen des Arztes unmöglich war, entgegengefegten Falles find fie nur 
zur Hilfeleiftung unter den Aufträgen und nadı Auftrag des Arztes, dann zur Anorbnung 
der nöthigen Diät und Pflege der Schwangeren, Reuentbundenen und Neugebornen beredhtigt. 

3) Rüctfichtlich der medizinifchen, Behandlung find fie nur berechtigt: 

a) in die Behandlung zu übernehmen, die einfache Kräge, dann bie Luſtſeuche, fo 
lange legtere primaır und rein lofal üt, : , 

b) bei Ohnmachten, Scheintod, ag er Sclagflüffen, bei heftigen Blutflüffen und 
inneren Entzündungen bis zum. Eintreffen, des, wenn er nicht fchon gerufen feyn 
ſollte, durch fie alsbald zu berufenden Arzted oder feiner a ge einzufchreiten 5 
he e) im Anfange nicht fieberhafter, dann in den erften 24 Stunden fieberhafter Kranfheis 
ten unter gleichzeitiger Anzeige an den Arzt, die erite Aderläffe vorzunehmen, dann 


die eriten Brech⸗ oder Abführmittel zu verordnen. 
Abſchnitt V. 
Befondere Befugniffe einzelner Baber, 
7 
Die Befugniß, Lehrlinge zu halten, darf nur denjenigen Badern zugeftanden werben, melde 
entweder 1) in ver Approbationd» Prüfung die erite Note erhalten, oder fid 2) in der Praxis ders 
eſtalt bewährt haben, daß der einichlägige Kreis-Medizinal-Ausſchuß fie zum Unterricht künftiger 
der fähig erkennt. 


$. 8. 
Gleiche Beichränfung greift Platz bezüglich der Beiziehbarfeit der Bader zu gerichtlichen 


Funktionen. he: 
Abfchnitt VL 
Befugniffe der Magifter der Chirurgie. 


$. 9. 
Die befonderen Befugniffe ber Magiſter der Chirurgie werden durch befondere Entfchließung 


feftgefegt werben. j 
| Abſchnitt VII. 
Bon der Fortbildung der Bader und deren Bewährung durch Prüfungen. 


$. 10, 

Der Gerichtsphyſikus ift verpflichtet, die ärztliche und wundärztlice Prarid der ihm unters 
ebenen Bader ftrengitend zu überwachen, und jede hiebei wahrgenommene, von den Regeln der 
Fun abweichende Kranfenbehandlung fogleich, jedes Nüdjchreiten eined Baders aber in Kenntniffen 
oder technijcher Fertigkeit am Schluffe des Eratsjahres bei der vorgefegten K. Regierung, Kammer 
ded Innern, zur Anzeige zu bringen, weldye nady Befund das angezeigte Individuum einer bei dem 
verfammelten Kreismedizinals Ausfchuffe zu befichenden ftrengen Prüfung unterwirft und nach deren 
Ergebniß auf gutachtlichen Antrag des Kreismedizinals Ausfchuffes entweder die temporäre Sus 
jpenfion der Praris bis zu der in einer fpätern Prüfung auszuweifenden Wiedererlangung der früheren 
Bildungsitufe, oder die Zurückweiſung ded Eraminirten an eine Baderſchule verfügt. Bon dem 

Beichluffe der K. Kreisregierung findet Feine Berufung ftatt. 


Abſchnitt VIIL 
ArzneirBorräthe der Bader, 


$. 11. 
An Orten, wo feine Apothefen find, dürfen die approbirten Bader ſich folgende Arzneien 
aus den Apotheken anfchaffen und biöpenfiren: 


Pflaſter und Heftpflafter, Actzſtein, Höllenftein, rotben Präzipitat, rohen und gehrannten 
Alaun, arabiſches Gummi, Weinftein, weiße Magnefia, Bitterfalz, Sulmiaf , — Sennes⸗ 
blätter, Brechweinſtein, Brechwurzel, Zimmettinftur, Hofmann'ſchen Liquor, Salmiakgeiſt, Viriol— 
naphta, Laudanum, Scwefelläure, Salzſaure, Chlor, Hallers Säure, Chamillen, Schaäafgarben; 
Wacholder, Wollkraut, Eibiſch, Malven, Eichrinden, Eibiſch⸗Klapperroſen⸗Saft. 

Die Aufbewahrung der Gifte hat nad) der hierüber für die Apotheker beſtehenden Vorſchrif— 


ten Statt zu finden. 
Abſchnitt IX. 


Taren für die Bemühungen der Baber. 
$. 12. 

Die Taren für die Bemühungen der Bader find bereits in der Mebizinaltare vom sıften 
März 1856 Reg. Bl. St. 12 ©. 227) enthalten. 

Fur polizeiliche und gerichtliche Gejchafte erhalten fie die üblichen Bezüge. 

Die von den Badern Dispenfirten Arzneien werden nad der Arzneitare berechnet. 

AaVbſchnitt X. | 
Difeiplinär  Verbältniffe der Bader. .. 
$. 13. 

Die Bader find in dieciplinärer Beziehung den vorgefegten Diftrifts »Polizeibehörben un 
Phyftfaten, und in zweiter und legter Inſtanz, der K. Kreiöregierung K. d. I. untergeben, da die 
erjteren nur mirtelit gemeinjamen Beſchluſſes, Die legtere nach vernommenen Gutachten der Kreis 
medizinals Nusjchife abgejehen von der gegebenen Falles in Abficht auf Kompetenz und Modalitäten 
nach Art. 6 der gejeplichen Grundbeitimmungen über das Gewerbeweien fi richtenden Suspenfion 
oder Einziehung des Gewerbes, Falls felbit Suspenfion oder das gänzliche Erlöfhen der Berechtis 
ung zur Selbitausübung des Baderdienjted und die Verweſung desfelben auf die Koften des Su— 
rpendirten oder bleibend Anbabenden durch einen obrigfeitlich zu beftellenden Verweſer auszufprechen 
berechtigt it. Die Suspenfien oder das Erlöſchen bar indbefondere einzutreten, wenn ein Bader 
feine Befugniffe überjchreiter, fih der Pfufcherei-bingibt, auf die Entſchlüße der Kranken bezüglidy 
der Wahl des Arztes irgend eine Art von Einfluß übt, einen Arzt in irgend einer Weiſe vor einem 
— begünſtigt, oder wohl gar Kranke von einem Arzte abzuwenden oder einem andern zuzufüh— 
ren bemühr u. ; 

Die K. Kreisregierung wird hienach dad Geeignete zu verfügen wiffen. 

Munchen, den 25iten Dftober 1856. 

Auf Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Allerhöchften Befehl. 
Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein, 
An die K. Negierung des Regenkreiſes, 
Sanımer des \unern. 


Den Volliug des Art. — ver allerhoͤchſten Verord⸗ Durch den Miniſter der ———— 

nung vom 2Bften Juni 1836, die Errichtnug der Schu- der geheime Sefretair 

len für Bader bier dıe Fefttellung der Berugniffe und In deſſen Verhinderung geh — 
Vertichtungen der Bader beireffend Goſinger. 





Ad Num. 27,995. 


Königreihb Bayern, 
Staatd-Minifterium des Innern. 

Im Vollzuge der Artikel V. und VI. der allerhöchiten Verordnung vom 2sften Juni 1856, 
wird hiemit auf Öutachten des K. Obermedizinal-Ausſchuſſes zu Feitftellung der Befugnifle und 
Verpflichtungen der Magiſter Chirurgiae verfügt wie felgt: Bw 

Abſchuitt 1. 


$ıh 
Bon der Aufnahme eines Schülers der Baderfhule an der Univerfität. 
Als Vorbetingni? des Urbertritts eined Baders an die Univerfität wird feſtgeſetzt: 
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1) das mit Erfolg Befuchthaben der Tateinifchen Schule ; 

2) das Beitandenhaben der Semeitralprüfungen an der Baderfchufe in ben Fächern ber Aıras 
tomie, Chirurgie und Geburtshilfe mit der eriten, und in den übrigen Lehrgegenfiänden 
der Baderſchule wenigitend mit der zweiten Note; 

5) die befondere Bewilligung des unterjertigten Staats» Minifteriums auf einen nach dem 
Ergebniffe der Schlupprüfung von fämmtlicdhen Profefforen der betreffenden Baderjchule 

eitellten und von dem Kreis» Medizinals Ausfchuffe begutachteten Antrag. 

4) Zeugniffe tadellofer Aufführung während des Aufenthaltes an der Baderjchule, 

Abſchnitt IL 
Dienftverhältniffe der Magiiter Chirurgiae im Allgemeinen. 
5. 2 
Die approbirten Magifter Chirurgiae ftchen wie die approbirten Baber, in ärztlicher, dann 
in fanitätspolizeilicher Beziehung unter dem vorgefegten K. Phyfifate und nah Maafgabe der Goms 
petenzs Berhältniffe unter den K. Lofals und Dijiriftepolizeibehörden, unter den praftifchen Nerzten 
aber , fo ferne es fih um Patienten handelt, in dem Berhältniffe ärztlicher Gehilfen. 
Abſchnitt IN. 
Obliegenheiten der Magiſter Chirurgiae. 
i . 5 
Die Magifter Chirurgiae find gegenüber der ihnen vorgefegten Fofals und Diftrifts - Polis 
seisBehörden, dann der ihnen vorgefegten Phyfifate und gegenüber der ypraftifchen Aerzte zu den 
nämlichen allgemeinen und beſonderen Obliegenheiten verpflichtet, welche für die approbirten Bader 
in der desfallfigen Vollzugefchrift Abf. I. und II. SS. 2 — 5 inclus. vorgefchrieben find. Nur von 
Ausübung der herkömmlichen Barbiers- und Badersgefchäfte find fie dispenfirt. 
Abhſchuitt IV. 
Befugniffe der Magifter Chirurgiae. 
$. 4. 
Die Magiſter Chirurgiae find befugt: 

1) die niedere Chirurgie in allen ihren Zweigen felbitftändig auszuüben und alle hiebei vor- 
fommenden Operationen vorzunehmen, fidy jedoch der mit einer Berftümmlung verbun—⸗ 
denen nur unter Aufficht eines vraftifchen Arztes zu unterziehen; — 

2) die operative Geburtshilfe in. ihrem ganzen Umfange mit alleiniger Ausnahme des Kai— 
ferichnittes und der Perforation andzuüben; dagegen find fie ’ 

5) rüdfichtlich der medizinifhen Behandlung nur berechtigt: 

a) in die Behandlung zu übernehmen, die einfache Kräge, dann die Luſtſeuche, ſo lange 
legtere primär und rein lofal iſt; 

b) bei Ohnmachten, Scheintod, Vergiftungen, Schlagflüßen, bei heftigen Blutflüßen und innern 
Entzündungen bis zum Eintreffen des, wenn er nicht ſchon gerufen feyn follte, durch 

e alebald zu berufenden Arztes oder feiner Verordnung einzufchreiten; 

e) im Anfange nicht fieberhafter, dann in den eriten 24 Stunden fieberhafter Krankheiten 
unter gleichzeitiger Anzeige an den Arzt die erjte Aderläffe vorzunehmen und eriten Brech— 
oder Abführmittel zu verordnen. 


Abfchnitt V. 
Befondere Befugniffe der Magifter Chirurgiae. 


. 5. 
Die Magifter Chirurgiae find ferner insbefondere berechtigt: 
1) Lehrlinge zu halten, und müßen j 
2) bei gerichtlichen Funktionen nike on approbirten Babern beigezogen werben. 
Abſchnitt VI, 
Don der Fortbildung der Magifter Chirurgiae und der Bewährung durd Prüfungen, 


i $. 6. 
Die über die Fortbildung der Bader und deren Bewährung durch Prüfungen in der Ins 
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itruftion über die Befugniffe und Obliegenheiten der Bader Abſchnitt VL. $. 10. gegebenen Beſti 
. mungen finden für die Magifter Chirurgiae analoge Anwendung. ; * - 


Abfchnitt VIL 
Arzuei-Vorräthe der Magifter Chirurgiae. 


9. 7% 


An Orten, wo feine Apothefen fich befinden, dürfen die approbirten Magifter Chirurgiae 
benfelben ArzneisBorrath, welcher den approbirten Badern in dem Abfchnitte VIII. $. 11. der desfalls 
figen Inftruftion geftattet ift, zum Selbitdiepenfiren anichaffen, wobei diefelben die Aufbewahrung 
der Bitte nach den für die Apotheken beſtehenden Borichriften zu bewirken haben. 


Abfchnitt VI. 
Zaren für die Bemühungen der Magifter Chirurgiae. 
$. 6. 


Die Taren für die Bemühungen der Magiſter Chirurgiae find bereits in ber Mebizinaltare 
vom Zıften März 1856 (Regblt. ©t. 12. ©. 227) enthalten. j 
* Für polizeiliche und gerichtliche Geſchäfte erhalten fie die üblichen Bezüge. 
Die von den Magijtern Chirurgiae Dispenfirten Arzueien werden nach der Arzneitare bezahlt, 


Abſchnitt IX. 
Disciplinar =» Verhältniffe der Magifter Chirurgiae. 


I. 9 
Die Disciplinars Berhältniffe ber Magifter Chirurgiae find diefelben, welche für bie Bader 
in ber Inftruftion über ihre Befugniffe und Verpflichtungen Abſchnitt X. $. 15. bezeichnet find. 
Die Königlidre Kreis Regierung Kammer. des Junern wird hiernad dad Geeignete zu 
verfügen wiſſen. 
München den 25ften Oftober 1836. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöhften Befehl ' 
Fürft von Dettingen; Wallerftein, 


An 
K. Regierung ded Regenfreifes, 
Kammer des Innern. 
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Den Vollzug der Artikel 5 und 6 der allerhoͤch⸗ 
ſten Verordnung vom 28. Juni 1856 die Ers Durch den Minijter der General: Sekretair. 
richtung der Schulen für Bader, bier bie In deffen Verhinderung der geheime Sekretär 
Feſtſtellung der Befugniffe and Verpflichtungen Goffinger. 

der Magifier Chirurgiae betreffend. 


Regensburger Wohenblatt. 


Ne: 15. Dienftag den 11.. April | 1837. 








Gedruct und zu haben bei Chriſt. Ernft Brend's Wittwe, Ölodengaffe, Lit. B. Nro. 26. - 





Polizei Verfügungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen, 


Es wird hiemit befannt gemacht, daß alle jene Pfänder von ber zweiten Hälfte bes 
Jahres 1835, oder den Monaten: 
Suli, Auguft, September, DOftober, November, unb Dezember 1855, 
von welchen die Interefien nicht bezabit worden find, von heute an binnen ſechs Wochen 
öffentlich verfteigert werden. Wer aljo fein Pfand noch zu rechter Zeit auszulöjen, oder ums 
zufegen gedenfet, hat obigen Termin, welcher mit dem * 
26ſten Mai 1857 
abläuft, wohl in Adıt zu nehmen, und nicht zu verfäumen, indem nach deſſen Abfluß nach der 
bejtchenden Pfandordnung weder eine Auslöfung, noch Umfegung von Pfändern mehr ftatt 
haben fann. 
Regensburg ben ı1ten April 1837. 
Stadt»: May iftrar. 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer, 


En 


* 








Die Dultordnung betreffend. 
Die beinahe täglich vorfommenden Anzeigen im Laufe ber gegenwärtigen Dult allhier, 
daß Dultfieranten die Berfperrung ihrer Buden und erforderliche Verficherung ihres Eigenthume 
unterlafen, fomit den Fleiß und die Vorſicht vernacläßigen, welche man von jedem guten 
Haudwirthe erwarten darf, und der Umitand, daß ähnliche Nachläßigfeiten auch in allen früs 
heren Dulten häufig vorgefommen find, haben die unterfertigte Behörde zu der Erklärung an 
fümmtliche Dulrfteranten bemüßiget, 
daß denſelben Magiftrats: Geitd für Entwendungen oder Befhädigungen von 
Marktwaaren auf weldy immer für eine Weife Feinerlei Haftung aewähret 
werde, jeder dießfalliige Schaden alſo — möge er durch Naturereigniſſe, 
durch Bosheit, Muthwillen oder Zufall entjtanden feyn, lediglich den ber 
treffenden Dultfieranten allein zur Laft falle, — fofern nicht etwa nach Ums 
fanden der oder die Thäter folche zu erfeßen verhalten werden koͤnnen. 
Indem dieß zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, fügt man bei, daß die polizeilichen 
Dultwacen und übrigen Anordnungen zur Aufrechthaltung der perfönlichen und Eigenthums— 
Sicherheit mit der erforderlihen Strenge gehandhabt werden, und daß man nadı Thunlichfeit 
bereitwilligit Alles berücdfichtigen und verfügen wird, was dießfalls gewünfcht werben und zur 
Beruhigung der Dultfieranten dienen mag. 
Hienach werden fid) die Betheiligten zu achten wiffen. 
Regensburg den 8. April 1857. 
Stadbt-Magygiftrakk 
Der rechtsk. Burgermeiſter: v, Thons Dittmer. Albrecht. 


Die Erhebung der Armen» Pflicht» Beiträge pro März b. Is. betreffend. 

Sm Bezug auf die im jüngiten Wochenblatte erfchienene öffentliche. Bekanntmachung, 
wegen Erhebung der Armen» Pflihyt-Beiträge wird hiemit befannt gemacht, daß die Pers 
eption diefer Gemeinde » Umlage pro März h. 38. an nachfiehenden Tagen in der Stadts 
Finmerei angenommen werde. | 
1, Die Beiträge der in Dienft-Verband ftehenden Einwohner pro März und April; 
i a) von den Handlungs: Sommis, Apotheker s Gehilfen und Xehrlingen 

Donneritag den Öten April h. Is., 

b) von den Handwerfögefellen 

Freitag den 7ten Npril b. Is., 

Vormittags von 8 — 12 Uhr und Nachmittags von 2 — 6 Uhr. 

Da die Betrage ber Apothefers Gehilfen und Lehrlinge, dann den Handwerksgeſellen 
durch die Vereins VBorftände perzipirt werden, fo haben diefe die Gefammtbeträge an oben bes 
en Tagen mit dem Namendverzeichniß der Beitragspflichtigen an die Etadtfämmerei 
abzuliefern. w 
2) Die Beiträge der Grund:, Haus, Gewerbe: und Familienfteuer : Pflichtigen: 

von Lit. A. Montag den 10ten April bh. Is., 
von Lit. B. Dienitag den ııten April b. Is., 
von Lit. C. Mittwod den 12ten April bh. Ge, 
von Lit. D. Donneritag den ı3ten April h. Is., 
von Lit. E. Freitag den ı4ten April bh. Is., 
\ von Lit. F. Montag den 17ten April b. Is., 
von Lit G. Dienitag den ı8tem April h. Is., 
von Lit. H. Mittwoch den 19ten April b. Is., 
von Lit. I. Donneritag den 20ften April b. Js., 
Bormittags von 8 — 12 Uhr und Nachmittags von 2 — 6 Uhr. 

Diefe Vorladung bat auf alle Bezug, bei welchen nicht inzwijchen die freiwilligen Bei— 
träge nach Maafgabe der Inftruftion eingehoben wurden. 

Ebenfo werden . 

3) Die Armen:Beiträge der männlichen und weiblichen Dienftboten: 

von Lit. A. und B. Montag den 24iten April bh. Se, 
von Lit. C. und D. Dienftag den 25Iten April bh. Is., 
von Lit. E. md F. Mittwoch den 2Öften April hb. Ge, 
und von G. H. und 1. Donnerftag den 27iten April bh. Se, 
Vormittags von 8 — 12 Uhr und Nachmittags von 2 — 6 Ilhr, 
am Amtsſitz der Stadtfammerei erhoben, und zwar für das Il. Quartal 1238. 

. Diejenigen, welche an den bezeichneten Tagen nicht erfcheinen , haben ſich ed felbit zuzus 
fchreiben, wenn nach Abfchluß der Pezeptiond » Negifter gegen die Säumigen Grecutionds 
Mittel in Anwendung gebracht werben. ; 

Regensburg den Zıjten März 1837. 
Stadt: Magiſtrat. 
Der rechtsf. Bürgermeifter von Thon»-Dittmer - Albrecht. 


Mierbetwechfel und Verduderunmgen im Familienſtande betreffend. 

Den Bewohnern Regensburg werden wicderhelt die ſchon längit beftehenden Polizeivors 
fchriften in Erinnerung gebracht, weldyen zur Folge in längitens 24 Stunden nad ges 
fchehener Mieth- oder jonjtiger Veränderung fowohl der Polieibehörde ald dem einfclägigen 
Diftriftövoriteber 

1) jeder Hauseigenthümer die in fein Haus Cinzichenden, fie mögen nun felbjt eine Wohnung 
fuͤr fid) haben, oder bei Jemand auf der Stube wohnen, auf kurzen Bejuch, oder längere 
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Bit * — dann ſolche, welche aus dem Hauſe und von hier fortziehen, anzuzeigen 
at; ferners ij 
2) jeded hier wohnende Familienhaupt verbunden, alle Veränderungen in feiner Familie, auch 
die Abreife und Wiederanfunft aller Famitienglieder, Söhne und Töchter nicht auge 
genommen, zur Änzeige zu bringen, was auch bei der Aufnahme und dem Wiederauds 
- tritte der fogenannten Kofttu.der nicht unterlaffen werden darf. 
5) Jeder Einwoͤhner hat den allenfallfigen Kauf oder Berfauf eines Hauſes oder eined Ges 
werbes anzumelden. 
Da von der pünftiichiten Befolgung diefer Vorfchriften allein die Möglichkeit einer ges 
nauen Führung der einfchlägigen Bücher und Berzeichniffe abhängt, und man dermalen durch 
enaue Reviſton aliec Fan:ilienbögen den Grund zu einer entfprechenden Einrichtung des ftatis 
nen Bureau bereit3 gelegt hat, fo verfieht man ſich zu der Ordnungsfiebe der. Einwohner, 
daß fie benfeiben genau nachfommen, und die Polizeibehörde in diefer Beziehung bereitwilligik - 
unterftügen werden. Die dagegen Fehlenden haben es fich ſelbſt zuzufcpreiben, wenn fie mit 
unnachficytlicher Strenge, mit der hierauf feitgefegten Strafe von 1 bie 2 Reichsthalern beahns 
bet werden müßen. 
Regensburg am Ka März; 1837. 8 


tadbt»+M ag rat 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thous Dittmer. 
Albrecht. 


Einladung. | 
Die Spaziergänge und öffentlichen Anlagen um Regensburg haben fich bereits einen 
auswärtigen Ruf erworben, und mit erfenntlicyen Gefühlen wird fid) hier und anderwärtd der 
fürftlichen Begründer derfelben ermnert., ; 
Daß ſich diefe Gefühle in ver Bruft der hiefigen Einwohner in erhöhtem Grade regen 
werben, ijt mit Grund voraudzufegen, wenn man die Wohlthat ind Auge faßt, welche mit 
dem Genuße diefer Anlagen ungertrennlich verbunden ift. Denn, wer wird es verfemien, daß 
ber Genuß der veredelten Natur, die fühlen Scyatten unferer Bäume, die fröhlichen Aus umd 
Ausfichten, der wir und erfreuen, wohlthätig auf Gemüth- und Körper. derjenigen einwirken, 
weldye ſich in diefen grünen Hallen bewegen; und wer möchte es bejtreiten, daß das feine 
errliche Yage fo vortheilhaft benützende Negensburg durch feine Anlagen ficy vorzüglich zu Dem 
almpfe.geitäblet hat, um den aus dem Srient bereinbrechenden unerfannten Würgengel den 
Eingang in feine Mauern glüclic; zu verwehren ? j 
Indem wir biefe, vorzüglich das Gemüth berührende Betrachtung hier gr 
wagen, überlaffen wir und dem frommen Wunfche, daß die verehrten Bewohner diefer Stadt 
diejeibe mit gewohnter Güte fich aneignen und bei Unterftügung der und auvertrauten Promes 
naden und Anlagen von denjelben ſich bewegen laſſen mögen. 0 
In diefer Vorausſetzung legen wir Die Rechnung uber unfer vorjähriged Tagewerk ab, 
erflären ung F Ertheilung aller verlangten Aufſchlüße und Befolgung aller gegründeten 
MWünfche und Erinnerungen bereit, empfehlen die Sammler zu geneigter Aufnahme und erbitten 
und die Fortdauer des bisherigen Vertrauens. 
Negensburg den 5ten April 1857. i 
Königlihe zur Aufſicht der iR Br Promenaden und Anlagen angeordnete 
ommiffion. 
v. Bösner, G. 3 Nitterv. Müller, Felix, v. Thon⸗Dittmer, Bösner, 
K. Regier. Rath. Fuͤrſil. Taxiſcher geh. Rath. Leg. Rath. Bürgermeiſter. Stadtkammerer. 
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Summarifcher 
aller Ginnahmen und Ausgaben der Jahres-Rechnung der zur Aufſicht der 
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2105131] ı 
Unter den Beiträgen find fowohl die für die Berfchönerung ber FR. aus —— 
Mitteln bewilligten 500 fl., wie auch 220 fl. von Er. Durdlaucht dem Herrn Kürften von 
Thurn und Tarıd, und 100 fl. von Sr. Ercellenz dem Herrn Grafen von Sternberg begriffen. 
Anb gehe i⸗ 

Einnahmen er‘ 

Ausgaben . . . 

Activ⸗Meſt 


Die zur Aufſicht der Promenaden und 
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Deffentliche Bitte ! 


an eble Menſchenfreunde, und beſonders die — und Töchter hieſiger Stadt, dem 
äußert fühlbaren Mangel an alter Wäfce, Leinwand und Charpie im proteftantifchen 
Krankenhauſe durch freiwillige MaterialsBeiträge mildthätig abzuhelfen. 

Der Herr Nefpicient Magütratsrath Fabricius Lit. F. Nro. 22. und der Stiftungs « 
u Gramer (Bureau Nro. 61. im Rat haufe 2 Stiegen hody) werden — dankbarſt 
annehmen. 

Regensburg am zten * 1837. 

© adbt»+Masg ik 
als — der proteſtantiſchen Wobithätigfeit6- Stiftungen. 
Der recjtsf. Bürgermeilter: v. Thon-Dittmer. Albrecht. 





Ausweis 


Promenaden und Anlagen angeordneten Koͤuigl. Eonmiſ on pro 1836. 
m — —— — 


Ausgaben 
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[2093/42] 7 
Unter der Rubrif „Belondere Ausgaben” find die den Sammlern bewilligen Prozente 
pr. 26 fl. 31 fr., ſodann auch der für die botanische Gejellichaft treffende Autheil des aller 
höchſten Staatsbeitrages mit 166 fl. 40 fr. eingerechnet. | 
ung: 
. 2105 fl. 31 fr. ı hf. 
2093 fl. 42 fr. 7 hl. 
11 Sl. 4 fr. 2 hi. 
Anlagen BUBEN Königl. —VV—— 





Dankes-Erſtattung 


ein Stüd ſchöner Hausleinwand von 31 Ellen, welches der Herr Kaufmann Bertram 
ier, als großmůthigẽs Geſchenk für das proteitantijche Krankenhaus überjendet hat. : 
Negensburg den sten April 1837. 
Stadt»: M giftr 
als Adminiftration der grotehantifhen Wohlthätigfeitö» Gtiftunpen. 
Der rechtöf, Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 


Eine Schankung um Farholifchen Bruderbaufe betreffend. 


Eine ungenannt bleiben wollender Menfchenfreund und Gutthäter hat bem Fatholifchen 
Bruberhaufe allhier Eintauſend Gulden zur Kapitald-Anlegung ald Geſchenk ‚übergeben, 
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mit einer einzigen Beichränfung, welche in einem beftimmten Kalle vielleicht 
Sabre — wahrſcheinlich aber gar nicht eintreten wird. ö — — 
Dem edlen Gever wird-hiemit öffentlich der gebührende Dank dargebracht. 
Regensburg den 4. April 1857. 
S ta dd rs: Mıa gg if ra 
Der rechtöf. Bürgermeifter von ThonsDittmer. Albrecht. 





Kreis- und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen, 


In der Nacht vom 31. März auf den 1. dieß wurde durch Anwendung nachgemachter 
Schlüſſel aus dem Comtoir des Handlungshauſes Börer und Porzelius dahier Die eiſerne 
Kaffe, in welcher ſich 600 — 800 fl. befanden, entwendet. 

Erſtere wurde zwar erbrochen wieder gefunden, allein der Inhalt, bis auf einen Coupon 
von 25 fl. war geleert. Dieſe Kaſſe enthielt: 

1) 2 Rollen ganze Kronenthaler a 100 fl., 
2) ı Rolle, & detti, a 50 4, 
5) 2 Rollen Grofchen und Sechſer, & 25 fl., 
4) 8 Rollen Sechſer, a 10 fl., 
5) in u fleinen Beutel, weiß und roth, von Baummolle geſtrickt, alt und verichmußt, 
an s old, ! 6 
- 3) 5 Stück ganze öfterreichifche Souverainsd’or mit der Jahrzahl 1851, a 16.50 fr., 
b) 2 Stück halbe dergleichen mit derfelben Jahrzahl, 
e) 1 dreifacher Dufaten mit dem Bruftbilde Karl Theodors, 
d) ı Dufaten, worauf die Stadt Regensburg geprägt üt, : 
e) 1 Dufaten mit einer allegorifchen Figur und der Üeberſchrift: „aus Nheinfand,‘ 
f} vielleicht noch 5 oder 8 Stück andere Dufaten; 
6) zwei bayeriſche Banfnoten, jede zu 10 fl., Serie L, 
7) ı öfterreichifche Banknote, zu 10 fl., 
8) 1.detto zu 5 fl., ‚ 
e 9) in einem — leinenen Geldſäckel in preußiſchen ganzen, z, F und „5 Thaler, 
30 — 50 fl., 
10) in einem leinenen, braun und weiß gegitterten Säckchen ip 24 frn. 10 — 20 fl., 

11) in einem blau und weiß gegitterten Sadchen am Grofchen und Sechſern 8 — 15 fl, 

12) in einem ganz Heinen, leinenen Säckchen, oben zerriffen an 12 frn., 10 — 18 fl.; 

15) ganze, halbe und Viertelskronenthaler, ohngefähr 15 Stück; j 

14) 10 — 15 Stüde bayer, Thaler, mehrere ganz alt, ohngefähr fo viele halbe, worunter 

eines, worauf die Etadt Regensburg geprägt it, und ein faljcher halber Frauenbildthaler, 

15) ein badiiches Zehnkreuzerſtück, ; 

16) eine filberne Medaille, im Werthe von 10 — 11 fl. mit einem doppelten Brajtbilde auf 

der einen und einem einfachen auf der andern Seite; " 

17) ein Naguianertbaler; 

18) ein franzöfiicher Funffranfenthafer mit Lilien; 
19) zwei badiſche Thaler zu 100 Kreuzer; 
220). eine ruſſiche Silberrubel; 
21) verſchiedener Ausſchuß und falſches Geld, darunter eine ſilberne Medaille, vergoldet, 
mit einem Henkel. $ N 
An fämmtliche Polizeibehörden ergeht hiemit das Anfuchen ,, diefer Gegenitände wegen 
die Spähe zu verfügen, und allenfallfige Ergebniffe in Bälde hieher mitzutheilen. 
Regensburg den 4. April 1837. \ E 
 Königlih Bayerifhes Kreid- undb Stabdbtgeridt. 
Hörl, Direktor, Baumgarten. 
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3 Sant: Proflama. ’ * 

Dad K. Kreis⸗ und Stadtgericht Regensburg hat gegen den hieſigen Antiquar E. A. 
Auernheimer jun. die Gant defretirt und dieſes Gantdefret hat auch diel Rechtskraf 
beſchritten. 
ſch Demgemäß werden die Ediktstage hiemit ausgefchrieben, und ed wird 

1. Zur Anmeldung und Liquidation der Forderungen 

Mittwoch der 17te Mai 1857 Vormittags 9 Uhr; 
U. Zur Vorbringung der Einreden , — 

Samftag der ı7ten Juni 1837 Vormittags 9 Uhr; 
II. Zur Abgabe der Repliken , 

Dienftag der 10ten Juli 1857 Vormittags 9 Uhr; 
IV. Für die Duplik-Rezeſſe 

Mittwed, der 2te Auguft 1857 Vormittags 9 Uhr 

beftimmt. 


Hiezu werben fänmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners unter dem Rechtönachtheile 
geladen, daß die am iſten Cdiftötage nicht erfcheinenden mit ihren Forderungen von der ges 
enwärtigen Concurs-Maſſa gänzlic) ausgeſchloſſen, diejenigen aber, melde an ben übrigen 
Evittstagen wicht erfcheinen würden, der treffenden Rechthaudlung verluitig feyn jollen. 

Bemerft wird, daß fich Kg Kreditoren am iſten Eviftötage über die Wahl eines Maffas 
Guratord, dann eines freditorf lichen Comun⸗Anwalts ſchlüßig zu machen baben, und daß 
man den 2ten Ediktstag zum uche einer gütlichen Ausgleichung benützen werde. 

Schließlich werden alle Ölejenigen, welche irgend etwas von dem Bermögen des Gemeins 
—— in Handen haben, hiedgech aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des Erſatzes, vors 
ehaltlich ihrer Rechte, dahier b Pericht zu übergeben. 

Regensburg den 21. Mär 1837. 

Könige Bayarn. Kreig- und Gtabtgeridt. 


> örl, Direktor. Gebrath 


Am 19ten Deyembog 36 iſt u Mintrahing, Königl. Landgerichts Stadtamhof, 
der Dekan und Pfarrer, 9) Anton Kämmel, unter Hinterlaffung einer legtwilligen Dilvos 
—— worin er das hieſige katholiſche ⸗ Waiſenhaus zum Univerſalerben ernaunt hat, mit Tod 
abgegangen. j — 

Dieſes zur öffentlichen Kenntniß bringend, will man alle diejenigen, welde aus was 
immer für einem Rechtstitel Anfprhe an Die Maſſa geltend machen zu fönnen glauben, bies 
durch aufgefordert haben, ſolche um fo gewiffer binnen dreißig Tagen a dato hierortd auzu⸗ 
melden, widrigenfalld man diefelben ſpäterhin nicht mehr berücjichtigen, fondern ohne weiters 
der Aftenlage gemäß, rechtlicher Ordnuggpuad, fürfchreiten würde. 

Regensburg am 28. Mit; 1857. | 

Königl. Bayer Kreide» und Stadbtgeridt. 
Hörl, Direktor. Reitmayer. 
— — — —— — — —— — — — 


Rentamtliche Bekanntmachungen, 








Zur Erhebung der am 15ten dieſes Monats für das Etats-VJahr 1834 fällig werdenden 
Staatdauflagen, nämlich: hr 10ẽ fällig d 
‚das, dritte Simplum Haus⸗ 
das vierte F Grund⸗ Steuer, 
N 5 das vierte Pr Dominikal⸗ 
dann bie Kreisumlage von dieſer Steuer zu 54 fr. per Steuer» Gulden werben nachſtehende 
Tage beitimmt: 


— 
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für die Wachen A. und B. Montag ber 17. April 1837, 
nn yr Cum D. Dintag der 8. „ 


nn nn " E. 


und F. Mitnwoch der 19. „ " 
G. H. und I. Donnerftag der 20. April 1837. * 


" 
Indem dieß zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, wird von ſämmtlichen Steners 
erregen unter Hinweifung auf die früheren Bekanntmachungen nicht nur die püntflichfte Eins 
altung der vorgejcriebenen Termine, fondern auch die Zahlung in faffamäfigen Münzen ers 
wartet, da abgewürdigte oder durchlöcherte derlei den beftehenden Verordnungen gemäß zurück⸗ 


gewiejen werden müßten. 
Regensburg den gten April 1837. 


Königliches Rentamt 


Regensburg. 


Wegmann, Rentbeamter, * 





Land- u. Herrfchaftögerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Befanntmachungen, 


Bon der Bäckers-Wittwe Sſch ätz wurden 
der unterzeichneten Auſtalt 74 Stück Kipfel, 
zur Vertheilung an Suppen-Empfänger, und 
eben ſo von einem hieſigen achtbaren Bürger 
der Betrag einer Rechnung für Glaſerarbeit 
mit 5 fl. 57 fr. überlaffen. 

Wofür hiemit öffentlidy gedanft wird, 

Regensburg den eten April 1837. 


Der Ausfhuß für die Nährs 
BejhäftigungssAnftalt, 
Bösner. 


Montag den 24ften April I. Is. beabfich- 
tiget die unterzeichnete fürjtliche Defonomies 
Gemmiffion die in dem hiefigen Scyloßgarten 
befindlichen Graspläge vorbehaltlich der höch— 
ften Genehmigung zu verpachten. Pachtluftige 
werden daher eingeladen, fi am  befagten 
Tage Normittags 10 Uhr in dem dieffeitigen 
Geſchäftslokale einzufinden. 

Zugleich werden auch mehrere Partieen 

ürr- und Stammholz im Wege der öffent— 
lichen Verſteigerung an den Meiſtbietenden 
überlaſſen, und können ſowohl dieſe, als die 
Grasplaätze in dem oben beſagten Schloßgarten 
in Augenſchein genommen werden. 

Negensburg den Tten April 1837. 
Fürfl. Thurns und Taxis'ſche Oeko— 

nomies CGommijfion. 
Seidel, Kaffler. v. Bloden, Control, 


und 


Nachdem der Termin zur Bezahlung der 
eriten Hälfte Zer Pachtichillinge fir das Jahr 
1857 von DE Fürftl. Et. Emmeramer Baus 
hofgründen its verfloßen iſt; fo werden 
die betreffend Pächter zur ungefäumten Ents 
richtung ihrer Schuldigfeiten mit dem Bemers 
fen gufgefert, das nad Ablauf von 
17 Tage Megen die Säumigen ohne Meis 
ters gerichtliche Klage erhoben werden müßte. 


Re 535 6. April 1837. 
sarah ah n_ und Zar. Nentenver 










altu St. Emmeram. 
hammer, 


Zur Verpachtung des hiefigen weißen Biers 

fubwefens hat man k 
Egqwitag den 20ften Mai I. 38. 

anberaumt, an weldem Tage die allenfalls 
erjcheinenden Pächter auf dem Geſchäftszim— 
merdes unterzeichneten Magiſtrates Die Zeugs 
nif er ihresgahigfeit, firtliches Betragen, 
und Bermögen Yorzulegen, und ſonach die nähes 
ren. Pachtbeitimmungen zu vernchmen haben. 

Hemau den Tten Arril 1837. 
Magiftrat der Königl. Stadt Heman. 

Vickary, Vürgermeiiter. 
Wagner, Etadtfchreiber. 








In der Eprinn:Anftalt zu Wörth bei Donau— 
ftauf liegen 3 Gentner Hanfgarn ımd 300 Ellen 
Hanfleinwand von verjchiedener Qualität tä 
lich zum Verfauf bereit. Kaufsliebhaber bes 
lieben ſich deßhalb zu wenden an den 
Urmenpflegfhafts-Rath des Mark 

tes Wörth. 


Deffentliche Danfeserftattungen, Auf- 
forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
tigungen x. 

Unerwartet und fchnellrief ber Tod unfern u 
liebten Bruder, Schwuger und Onkel, Herrn Mas 
thias Grübel, Handlungs-Gommis und Buchs 

[ter bei Herrn Chriſtian Börer, inein beſſeres 
eben ab. Für die ehrenvofle Begleitung zu 
—— Ruheſtätte ſagen wir allen unſern Freun⸗ 
und Bekannten ben verbdindlichſten Dank; 
insbeſondere danken wir Frau Heumann, 
geb. Börer für bie vielen Beweiſe der Liebe 
und Achtung, weldye Sie an dem Beritorbenen 
bewiefen, ingleihen danfen wir auch den Herren 
De ‚ welde-zablreih dem 
eichenzug beimohnten, mit dem Wunfche, daß 
Eie der allgütige Gott vor Ähnlichen Trauers 
fällen bewahren möge, empfehlen wir und 
Ihrer fernern Freundſchaft und rt 
Sigmund Grübel, ald Bruder, 

nebft Anverwandten. 


Für die fowohl während der neunmonatli 
chen Krankheit, als nach dem für mich und 
meine verwaisten drei Kinder fo höchft ſchmerz⸗ 
lihen Ableben meines fel. Gatten gewährte 
gütige Theilnahme hoher Gönner, Verwandten 
and Wreunbe fühle idy mid) verpflichtet, hiemit 
meinen innigiten tiefgefühlteften Dank darzus 

n. 


. bringe 
Segensturg am 5ten April 1857. 
Katharina Hendicel, Wittwe. 


Wir entledigen uns hiemit der traurigen 
Pflicht, allen unſern Verwandten und Freuns 
den den Tod unferer lieben Mutter und Schwies 
germutter, Frau Katharina Oberländer, 
anzuzeigen, und für die vielfach während ihrem 
langwierigen Kranfenlager bewiefene thätige 
Theilnahme innigit zu danfen. Eben fo dan⸗ 
fen wir Titl. Stadtyfarrer Keyfer 
für die Befuche und troftreihen Zufprüche, 
deren ſich die Selige zu erfreuen hatte, ferner 
ihrem würdigen Arzte und allen denen, die 
ihrer Einfegnung zur Grabesruhe beiwohnten. 

Mit dem Wunſche, daß Gott ſolch ſchmerz⸗ 
liche Ereigniffe von Ihnen ferne halten wolle, 
enpfehlen fich Ihrem fernern Wohlmwollen 

die Hiwterbliebenen. 


Bei dem fchmerzlichen Berluft, welcher mich 


durch das fchnelle Hinfcheiden meiner gelichten 
Gattin, Frau Magdalena Groß, betraf, 
fühle ich mich verpflichtet, fowohl dem Herrn 
Arzte für die thätige Bemühung, als aud dem 
Herrn Beichtvater für die religiöfen Zufprüche, 
fo wie für die. zahlreiche Begleitung zur Ruhe⸗ 
ftätte meinen innigften Dank anszufprechen. 
Michael Groß. 


Allen Freunden und Bekannten, welche bie 
trrdifche Hülle unferer guten Gattin, Mutter und 
Schwiegermutter, au Katharina Geigl, 
u Grabe begleiteten, fagen hiemit den wärms 
Iten Danf, und bitten um fernered gütiges 
Wohlwollen j 

die Hinterbliebenen. 


LI A RE ασ 


Um einem für mich, befonderd unter 
jeßigen Zeitumftänden, höchſt unangeneh- 
men Mipveritändni;zu begeguen, bringe 

& ich hiemit zur öffentlichen Kenntniß, daß 
ich feit dem Ableben meines Mannes 
ein meinen Verhältniſſen angemeffenes 
Armengeld Kr 

. Treiber’ feel. Wittwe, 
Steingutfabrikbefigerin. 


Bücheranzeigen, Unterrichtd- u. Kunfte 
Sachen ic. x. betreffend. 








II. Actieneinzahlung. 
Mit Bezug auf die Ausfchreibung vom 
14ten Februar 1857 machen wir den Herren 
Actionaird der ir mwürtemb. priv. Donaus 


Dampficifffahrte-Gefellichaft, die nachſtehen⸗ 
den Mittheilungen. 

Auf dem proviforifchen Gomptoir bed Ges 
ſellſchafts⸗Ausſchuſſes in der Behauſung des 
Herrn Großhändlers Brauſer Lit. B. Nro. 
95 im iſten Stock wird von einer Commiſſion 
des Ausfchuffes in den Perfonen der Herren 


Bweiter Bogen in Nro. 15. bes Megenöburger Wochenblatte, Jahr 1857. 


® 
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Braufer, Braunold, Rofcher, bie Ilte 
Einzahlung von 5°, in groben Münzjorten 
im 24 fl. Fuß ın Empfang genommen. 

Die Beſcheinigung dafur geſchieht auf den 
mitzubringenden Gertiftfaten, und Die Befiger 
von mehr als 5 Stud derjelben werden ers 
fucht, ein nach der Nummernfolge genau ges 
orbnetes mit Unterfchrift verſehenes Verzeich— 
niß beizufügen, um Das Gefchäft der Quits 
tirung nach Moglichkeit befchleunigen zu können. 

Zur Grleichterung der Herren Actionaird 
wird diefe Commiſſion vom Tten bie ı5ten 
April, mit Ausnahme des Sonntage, in den 
Nachmittagsitunden von 2 bie 5 Uhr jur Des 
forgung dieſes Gejchäftes verfammelt jeyn, - 

Regensburg den 4. April 1837. 

Der Gesellschafts - Ausschuss, 
Beisler. Du Ponteil. 


Gene Herren Detonnen, welche fih zum 
Anbau von Runfelrüben für die unterfertigte 
Gefellichaft verbindlich gemacht haben, werden 
erfucht, die entiprechenden Quantitäten Saas 
men bei Herrn Großhändler ©. 9.Braufer 
dahier Cuntere Bachgafle) in den nächſten 
Tagen in-den VBormittagitunden von neun bie 
eilf Uhr in Empfang zu nehmen. 

Negendburg den 27. März 1837. 

Der Ausfhuß der Geſellſchaft für 
Zuderfabrifatton in Regensburg. 
Roſcher. Lehritter. Braufer 


Abſchiedspredigt, gehalten am Sonn⸗ 
tage Quaſimodogeniti, den 2. April 
1857 in der Dreieinigkeitskirche zu 
Negensbnrg von I. C. Kohlus, 
bisherigen Pfarrer an der obern Stadt, 
fo wie auch Katecheten und Infpeftorn 
der evangelifhen Waiſenſchule und K. 
Scholarchen dafelbft; 


ür 6 fr zu haben bei 
cd CH. €. Brenck’s Wittwe, 


Glodengaffe B. 26. 


Subfeription mit außerordentlidhen 
- Bortheilen. 
Die 300 fihönften und merfwürdigften 
Anfihten des ganzen Weltall, Mit 


Ed 


Beichreibung, Meyer’ Univerlum, 
Vierter Jahrgang. 


Die drei erften Bände (Jahrgänge) des 
Universums find vollendet. — Eilf Auflagen 
deffelben von den eriten Bänden der deutichen, 
zwei von der polnifchen Ausgabe, Ueberjeguns 
gen in der franzöfljichen, rußiſchen, italienifchen, 
engliſchen, ungarifchen, holländischen umd fchwes 
diſchen Sprache liegen vor und; der berühmte 
Deblenfchlager übertrug dad Werf in's 
Daniiche; fpanıfche, ferbifche und böhmifche 
Ausgaben werden eben veranitaltet; vwielfäls 
tige Nachbildungen find in England, Franfs - 
reich und Deutichland verfucht worden: Alles 
dad zujammengenommen ergibt einen Erfolg 
für das Unternehmen, weldyer feines Gleichen 
vergebens fucht. — Der Herausgeber it fern 
davon, ſolche Theilnahme feinem Talente zus 
zurechnen; aber er glaubt, der Geüt, der in 
feinem Werke wehe, jey ein guter Geit, und 
der freund der Givilifation dürfe fidy freuen ob 
beö Universums; Berbreitung über den Erdfreis. 

Alle, welche diefed fchönite, belichtefte, 
unterhaltendite und wohlfeiltte aller Stahl» 
ſtichwerke noch nicht beſitzen, können 
jetzt, bei Beginn des vierten Jahrgangs, 
ohne Verbindlichkeit auch die früheren zu neh⸗ 
men, ald Subfcribenten eintreten. 

Der Preis für jede brofchirte Monatslies 
ferung von 3 bis 4 Stahlftichen ift 24 Kreu⸗ 
zer rheiniich. 

Trotz diefer Wohlfeilheit, welche noch durch 
fein ähnliches Unternehmen erreicht worden ift, 
verpflichten wir und gegen die geehrten Ems 
pfänger und Subjeribenten des vierten Cjegt 
beginnenden) Jahrgang® des Universums , wels 
cher ein für fich beitchended Ganze ausmacht, 
zu folgenden Zuſagen: 

1) zu abermeliger nnd bebeutender Werth⸗ 

Peigerung des artijtifchen Theils des Werts, 

Die mittelmäßigen Talente find aus dem: 

Kreife Derer entfernt, welche für diefen 

Sahrgang arbeiten. Sie find erſetzt durch 

die Herren Finden, Barberu. Schrös 

der in Londen und Dar Künftler, die 

jeder Kenner ald die beiten ihres Faches ehrt, , 


2) zu ımentgeltlicher Zugabe eines prachtvoll 


geftochenen alfegorifhen Haupttitels; ein 
von vielen Seiten dem Werke gewünfch« 


\ 
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ter Schmud, — Er wird mit ber ſechs⸗ 
ten . Lieferung gratis erfcheinen. — Und 
5) verjprechen wir unfern Freunden ein Ges 
fchent im Werthe von 
20,000 Thalern, 
durch die Gratiövertheilung. von 25,000 
Hajfiichen Kunſtwerken, jedes von 3 bie 
& 10 Thlr. Ladenpreis. j 
ie Grundfäge, nach welchen die Austheis 
lung geidyieht, wird ein fräter erſcheinendes 
Programm ausführlich auseinanderfegen ;' hier 
möge bie ——— genügen: daß fein Ems 
pfänger des vierten Universum- Bandes dabei 
leer ausgehen fan, und jeber wenigitend ein 
koſtbares und klaſſiſches Kunftblatt mit dem 
legten (dem zwölften) Hefte befjelben ganz 
fojtenfrei erhalten wird. 
Hildburghaufen, Amfterdbam und News 
Yırf, März 1837. i 
Das Bibliographifhe Inftitut. 
Eremplare von der eriten Lieferung des viers 
ten Jahrgangs dieſes Werks liegen in unters 
zeichneter Buchhandlung vorräthig. — Ben der 
artiltifchen Ausführung, — von dem Kunſt— 
werthe der Stahlſtiche zeugen überdieß die Pro— 
ben, die wir, auf Verlangen, Sedermann gern 
zur Anficht einjenden. j 
Regensburg den 6. April 1837. 
Fr. Puftet, 
Gesellschaft des Frohsinns. 
Heute Dienstag den 11ten April i 
Humoristisch - musikalische Abendunterhal- 
‚ arrangirt von dem Herrn Musik- 
meister Mösl, und vorgetragen von den 
Musikern des Königl. Intanterie-Regiments 
Theobald. 
Anfang nach 7 Uhr. 
Der Gesellschafts- Ausschuss. 


Bei Buchbinder Fuchs in der Bachgaſſe 


d zu verfaufen: 
—— J——— und deutſch⸗ 


lateiniſche Wörterbücher, zu 30 fr. ‚bie 4 fl. 
9 verjchiedene Bücher von Lafontaine, jedes 
18 fr. 6 Bände von 8. v. Edartähaufen 
jeder 16 fr. Befchreibung von Dresden und 
er fächfifchen Schweiz, jede 15 fr. 


Etabliſſements, Refommendationen u, 
Miethe- Veränderungen ıc. betreff. 


Da id) die hiefige Dult nicht beziehe, fo 
15** 


bitte ich meine verchrlichen Abnehmer, mic 
bei Bedarf meiner: Fabrifate in meiner Bes 
haufung zu bechren, wo billige und reefe Bes 
dienung meine größte Aufmerkjamkeit feyn wird, 
Joh. Keil, Meſſerſchmid. 


Unterzeichnete empfiehlt bei gegenwärtiger 
Dult neuerdings ihr, wohl affortirtes Baum⸗ 
wollwaarenlager, beſonders ın allen Gattun— 
gen Etrifgarn, fein gewebten Strümpfen, 
u und a jour; wie auch einer fehr ſchönen 

uswahl von jeidenen und baummollenen Hands 
ſchuhen und Müsen zu den billigiten Preifen 
zur geneigten Abnahme, und bittet um zahls 
reichen Befuch. 
Babette fauerer, vormals Paul 
Wolffihe Baumwollen⸗Handlung 
in der Refidenzitrape. 


Sriedr, Carl Zapf, Drechöler : Meifter 
aus Bayreuth, 

empfiehlt abermals fein ſchon befanntes und 
wieder auf Das neueſte und gefchmacdvollite 
aſſortirte Tabackspfeifen-Sortiment, beitebend 
in einer großen Auswahl ächter Meerſchaum— 
föpfe in Del und Wachs, fein gemalten Pors 
zellain- Köpfen, Giggarrenfpigen, allen Sors 
ten Rohre, befonders zeichnen fich die Mar 
ſchinenrohre von Gocusgrün und ſchwarzem 
Ebenholz als das Neueſte aus; ferner Ertanm 
ger und Heidelberger Spitzen, Stöcke und noch 
mehr in dieſes Fach einſchlagenden Arlikein. 

Auch empfiehlt er ſich im Herrichten, Del⸗ 
und Wachsſieden alter Meerſchaumtopfe. 

Unter Zuſicherung der billigiten Preife bittet 
er um redyt vielen Beſuch. Seine Boutique 
iſt wie gewöhnlich im eriten Gange, 


Margaretha Felvigl, aus Eichftädt, 
empftehle fich einem hoben Adel und dem vers 
ehrten Publitum mit einem guten fortirtem 
Waarenlager von Steingut, welches wegen 
feiner Güte und Dauer fon in allen Städten 





Deutſchlands berühmt ift, weil es die Eigen⸗ 


ſchaft beſitzt, daß man darin Sieden, Kochen 
und Braten kann. Sie verfauft alles im Fas 
brifpreis, die fhönften Teller zu 2, 3, und 4 
Kreuzer und bittet um gütige Abnahme. Ihre 
Boutique ift Nro, 57 neben der neuen Pfarr, 


Therefia Brudmeyer Porzellainhänds 
Ierin von Steinsberg, bezieht gegenwärtige 
Ofterbult und empfiehlt alle Gattungen von 


ren 
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Porzellain, auch ſchwarz und gelb gedrucktes 
en auch das für dauerhaft berühmte 
Eichitätter-Steingut, wovon ich Teller das Stück 
zu 2, 3 und 4 Kreuzer abgeben kann; ich bitte 
um gütige Abnahme. 

eine Boutique ift auf dem neuen Pfarr 
Platz. 


Nachdem Unterzeichneter, von Herrn 
Wilhelm Sattler Tapetenfabrikant in 
Schweinfurt a, M., die Niederlage er: 
hielt, und auch bereitd eine fehr ſchoͤne 
Auswahl, von Tapeten, Borduren und 


Dfenfhirme erhalten bat, fo erlaube ih 


mir die Freiheit, benannte Gegenftände 
einem gütigen Abfab beitend zu empfehlen, 
da fih das Fabrifat durch anerfannt 
gutem Geſchmack, vorzügliher Eleganz 
und billige Preife auszeichnet, 
Bei Abnahme von größeren Pathieen, 
geftatte ic) einen angemefjenen Rabat, 
Ingleichen empfeble ih das Coms 
mifjiond:Lager, der vorzüglicd guten Chocs 
colade, aus der Fabrif der Herren 
Jordan & Timäus in Dresden, wie 
mein eigenes Lager in allen Sorten vor: 
züglih guter Spezereimaaren, Raud) 


und Schnupftabacke und feinften Arrac- 


de Batavia. — 
Johann Heinrich Poftl jun., 
in der Oſtengaſſe. 


In unterzeichneter Eiſenhandlung lagern 
circa 50 Gentner ganz auserleſen ſchoͤnes, echt 
ſteyeriſches weiches Eifenbleh von Nr. 5 bie 
n 24 Tafel am Bund zu 50 W zum baaren 

fauf bereit; wenn Jemand Yuit hätte, das 
anze Quantum pr. comptant an fic zu brins 
gen, fo wird der Gentner in 2 Bünden, jeder 
u 50 Wäfl. 22. b. v. erlaffen. So aud 
34 zum baaren Verkauf bereit: 440 Stück 
ganz echt ſteyriſche 2ſtrich Sichel pr. 100 St. 

12. 550 Stüf ganz echt ſteyriſche Sftrich 
one, "Ch N ph Domeyer 

ohann riſt o 
* Lit. F. Nro. 66, 


Einem hohen Adel und verehrlichen Publis 
fum mache ich hiemit die ergebene Anzeige, 
daß ich meine biöherige Wohnung beim _ 
Hopf im weißen Hirichen, D. 80., verlaffen, 
und Dagegen in das Haus des Herrn Röger, 


Pflafterer, D. 104., im ehemaligen Falten, 


neben dem blauen Hechten, bezogen habe. 
Indem ich für das mir bisher gefchenfte 
Zutrauen meinen verbindlichiten Dank abitatte, 
bitte ich, mit demjelden auch in meinem neuen 
Lokale gürigft zu deehren, in welcher Hoffnung 
er ‚mic hohadıtungsvoll und ergebenft ems 
pfehle. 
Joh. Kaſpar Inzenhofer, 
Maler. 


€ . 


Todtenfärges Niederlage. 

Um in meiner Abgelegenheit fo mancher 
Beeinträchtigung binfichtlich der Todten⸗ 
färge zu begegnen, babe ich hiermit die 
Ehre öffentlich anzuzeigen, daß ich ebens 
falls mit einer nicht unbedeutenden Aus— 
wahl von ganz fertigen Särgen verjehen 
bin. Somohl fehr fchöne eichene, als 
auch auf Eichenart lackirte und gefehlte, 
mit Pragen und Kugeln und folider Vers 
zierung; ebenfo auch Finfalzen in verfchies 
denen Karben, ſowohl Große, als Kin— 
berfärge, welche ich zu den billigiten Preis 
fen abgebe. - 

Bitte daher ein hochverehrtes Publikum 
um gütige Berückſichtigung. 

Auch empfehle ich zugleich mein fchon 
längft befanntes nur aus folider Arbeit 
beitehendes Meubel» Magazin, befonders 
meine ganz neuen Schreibjefretärs, Tifche 
und Spiegel» Etagers ꝛc. zu gütiger Ers 
innerung ergebenft. 

Martin Mehrmann, Bürger 
und Schreinermeiſter, in Lit. 
Nro. 151. am Herrnplag. 


WENN 


E. A. Auernheimer jun. am Radmarft 
Lit. F. Nro. 19, empfiehlt feinen berühmten 
K. K. öſterreichiſch und rüſſiſchen ꝛc. priviles 
girten Mineraltaig und Schärfriemen, 
neuefte Bilderbögen von NeusRuppin, vers 
fchiedene hundert Gegenftände, fehr billig, 
Brüggemanns medizinische Biographieen aller 
Aerzte ıc. Scyauplag der Welt mit mehreren 
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dert Kupfern, Röver's Tafchenbuch für 
ausväter und Mütter, Handbuch, unentbehrs 
fiched für jede Haushaltung, zur gefälligen 
Abnahme. Ich kaufe auch Reiebücer, und 
fuche Claurens, Schillings und Pichlerd ſaͤmmt⸗ 
liche Werke. 


Schweizer Move: Sticfereien. 

Graf und Comp: aus Rebſtein, Cantons 
St. Gallen, beziehen die Stadtamhofer Duft 
und empfehlen den verehrlichen Damen das 
Neueite und Gefchmadvollite ihres —— zur 
fällinen Abnahme. Da fie ihren 9) anufaften 
Fikerft billige Preife verbinden, ſehen fie einem 

gütigen, zahlreichen Bejuche entgegen. 


— 
G. Berold & Comp. 
aus Srüßengrün in Sachſen 
N enıpfehlen ſich zu bevoritehender Meffe 





in Stadtamhof mit einer fchönen Aus—⸗ 
P wahl in Blonden, Spigen, Stif N 
fereien, Tüchern, Scleiern, 
Pellerin u. Longſhwals, Gar» | 
dinen » Moufelin und dergleichen 
Franfen und mehrere in dieſes Fadı N 





einfchlagende Artifel. 
Das Berfaufd-Fofal wirb fpäter noch 
angezeigt werden. 


VIELES 
— empfiehlt ſich während der 
Oſter-Meſſe dahier mit feinem ſchon mehrere 
Jahre bekannten Mandel⸗Caffee beſter Qualis 
tät zur, geneigten Abnahme. Sein Stand bes 
bet fich vis-a- vis der Gebrüder Koch anf 
m Reupfarr » Plage. 5 
Georg Herrmann, bürgerlicer 
Handelömann aus Fürth. 


Auftionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen gefucht werden. 


Montag den 17. April 18357 und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr, werden in Lit. 
D. Nro. 16. am Weißgärbergraben verfchies 
bene Berlaffenfchafte-Effeften, beftebend in ſau⸗ 
bern Mann?; und Frauenfleidern, fchönen Rus 
pferitichen unter Glas und firfchbaumenen Rah⸗ 


“ 











men, katholifhen Meß-, Beicht: und andern 
Büchern, Stunden der Andacht, 1 Seſſel und 


Kanapeegeſtell von Eichenholz, einem Hutſche⸗ 


pferde, Waſche, Betten, Beitſtatten, Tifchen, 
Kommods und Kleiderkäſten, einem Kraͤmer— 
ande, Zinn, Kurfer, Meffing und Eijen, 
nebit andern müglichen Gegenftänden an den 
Meiftbietenden gegen fogleid, baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert. 

Auernbeimer sen., Auftionator. 


‚ Montag den 17ten April 1837 werden in 
Lit. G. Nro. 41., dem 8. Kreis und Etadts 
gericht gegenüber, zu ebener Erde, Nachmits 
tage 2 Uhr, verichiedene moderne Tapetten, 
Bordouren, Sockeln, in verichieden Farben, 
iu Tapeziren von Sälen, Zimmern, Kabinete, 

ontignen ꝛc. ꝛc. an den MWeijtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich veritcigert. 

Notar Stadelberger. 


Donnerftag den 201ten April 1837 und fols 
gende Tage Nachmittags halb zwei Uhr werden 
in Kumpfmübl in der Bchaufung des Was 
genfabrifanten Herrn Anton Stengele, Nro, 
24, verfchiedene Verlaſſenſchaftseffekten, beftes 
hend in Schmid» und Sattler⸗Handwerkszeug, 
mehreren großen und Meinen Hammern, großen 
und Fleinen Zangen, Schraubſtöcken, mehreren 
Zentuern Gijen, Speis- und Kleiderfäften, 
einer Getraidpusmühl, mehreren Wagengeftels 
Ien, Ghaifenfäften, Schlittengeitellen, altem 
Leder und Riemwerk, Mafchgefchirren, einer 
Mang, und ſonſt noch mehr nüglichen Gegens 
— an den Meiſtbietenden gegen gleich baͤare 

ezahlung öffentlich verfteigert; dann 

Montag den 24. April und folgende Tage 
Nachmittags 2 Uhr, werden in der Etadt in 
Lit. D. Nro. 138 hinter dem Rathhauſe verfchies 
denes von Gilber, eine filberne Sackuhr, 
mit filberner Kette, Leinwand, Herrens und 
rg Lat Leib⸗, Tiſch⸗ und Bettwäſche, 

etten, Matratzen, Kommod⸗- und Kleiderfäs 
ſten, Seſſeln und Kanapees, Tiſchen und Bett⸗ 
ſtätten, verſchiedene Bilder unter Glas und 
Rahmen, Glaskaſtchen mit Kloſterfrauen-Ar⸗ 
beit, Zinn, Kupfer, Eiſen und ſonſt noch mehr 
andere nützliche Gegenſtäunden an den Meiſt— 
bietenden gegen ſogleich baare Bezahlung oͤffent⸗ 
lich verſteigert. 

Wozu ergebenſt einladet 

Haubner, Auktionator, 


Das Haus Lit. A. 200. mit dem fchönen 
Garten, it zu verkaufen. - Auch find daſelbſt 
mehrere Bienenjtödfe zu verfaujen. 


Drei bid vier Eimer Aepfelwein find billig 
zu verfaufen. Näheres im A. E. 

In der Ditengaffe L.it H. Nro. 163. ift ein 
fehr gutes, noch bereits nen erbauted gedecktes 
MWägel, das zum eins und zweiſpannigen Fah— 
ren eingerichtet üt, nebſt Pferd zu verkaufen. 


Der neu angelegte Garten in der Prebrunn⸗ 
Allee vis-a-vıs der Porzellainfabrit üt zu 
verkaufen, und das Nähere in der Behaufung 
bes Herrn Dr. Weber Lit. B. Nro. 97. über 
eine Stiege body, bei Wittwe Hänfelmann 
zu erfragen. 


O — ——ñ 
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Das Gaſthaus zum goldenen Poſthorn 
in Rainhbaufen, ſammt Nealitäten, 
dann Vieh nnd Fahrniß, 7 Aeckern guter 
Feldgründe, alles (udeigen , iſt aus freier 
Hand zu verfaufen, und fann täglich) in 
Augenfchein genommen werden. 


—— —— N— —ñân— —— DD) 


Durch ein trauriges Ereigniß veranlaßt, 
habe ich mid; entſchloſſen, mein an der Donau 
elegenes Gaſthaus „zum goldenen Kamm am 
—— zu verkaufen. Dieſes ſehr ſchöne 
Grundſtuck beſteht, kurz genommen, aus einem 
Gaſt- und Wohnhauſe, in deſſen Mitte fich ein 
fchöner Zanzfaal befindet, der mir Recht der 
größte unter den in hiefiger Umgebung befinds 
lichen genannt werden darf, fo wie aus einem 
ropen, mit einer mafliven Mauer umgebenen 
arten, der eines der größten mit Dopvelfens 
fern Cin 84 Flügeln beftehend) verfehenen 
Glashäufer enthält. 
Vermögende Kaufsliebhaber können Alles 
genau bejehen und dad Nähere bei dem Eigen— 
thümer erfahren. 
I ©. F. Sad, Gaftgeber zum 
goldenen Yamm am Prenbrunn. 


Es iſt ein gut zufammen gebauted Iudeiges 
ned Anweſen mit Epezerereis und Ledethand— 
lung aus freier Hand zu verkaufen. Wo? 
ift ım 9. G. zu erfragen. 


Mehlwürmer find billig zu verfaufen. Das 
Nähere im A. ©. 


Es find 4 efferne Feniter» Gitter zu vers 
faufen. Näheres im G. 





Duarriere und andere Gegenftände, - 
welche zu vermierben jind, oder zu 
! miechen geiucht werden. 


Künftigen Sonnabend den ı5ten dieß 
Monats Nahmittags 2 Uhr, werden 
die Graspläge in den Promenaden und Ans 
lagen an den Meiftbietenden auf 3 Jahre vers 
pachtet. 

Die Verpachtung wird in ber Wohnung 
des en Meyer vorgenommen. 

Regensburg den Öten April 1837. 


Bunte ———— — — 


In dem Hauſe des Kaufmann Bertram 
Lit. E. Nro. 55. find nachſtehende Quar⸗ 
tiere im 2ten Stod täglich zu vermiethen: 
4 Zimmer mit der Ausficht auf den Doms 
Plaß, den Kornmarft und die Reſidenz⸗ 
ftraße, biezu noch 3 Zimmer in den 
Hof gehend, wobei ein Kodyzimmer, 
Küche, Speifefammer, Holzlege, Keller 
und gemeinfchaftliche Wafchgelegenheit. 
Ferner 4 Zimmer, mit der Ausſicht auf 
den Domplaß, 5 Zimmer und ı Kams 
mer, in den Hof gebend, 2 unheiz— 
bare Zimmer, ı Rüde, Keller, Holzs 
lege und gemeinfchaftliche Waſchgele⸗ 
genbeit; wenn beide Quartiere zufammen 
enommen werden, fann auch eine 
chöne Stallung hiezu gegeben werden. 
O ⸗— wenn 
In dem Hauſe Lit. B. 2. iſt der dritte 
Stock, beſtehend aus 3 heizbaren Zimmern, 
einer Speis, Küche, Holzlege, Keller, und 
gemeinſchaftlicher Waſchgelegenheit täglich zu 
vermiethen. Das Nähere iſt im erjien Sto⸗ 
de zu erfragen, 


Im fchwarzen Adler Lit. E. 66 am St. 
Caſſians⸗, Neupfarr⸗ und Hauptwachplatz ges 
legen, iſt ſogleich oder bis Georgis Ziel, der 
erſte Stock, oder ein Theil davon zu vers 
ftiften. Das Weitere erfährt man in der 
Behaufung felbit, oder in tem Gottfried’s 
fhen Garten Lit. I. Nro. zır zunächſt am 
Jakobsthor. 
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Sn Lit. G. Nro. 41. ift ber erfte Etod 
fogleich zu vermiethen, beitebend in 5 heizbas 
ren Zimmern, einem Schlaffabinet,» Kiche, 
Speife, eigenem Keller und Boden, nebit fon 
ftiger Bequemlichkeit. Das ganze Quartier 
it mit einem Gattern zu: verfperren. 


In meinem Haufe auf dem Neupfarrplaß, 
Lit. E. 155 ift die zweite Etage, beitehend 
aus 8 heizbaren Zimmern, Garderobe, Küche, 
Sreifefammer, Kabinet und Kammern fammt 

leg, dann hierzu Stallung für 4 Pferde, 
oden, Holzlege, Keller, und die Benügung 

der Wafchgelegenheit , zu veritiften. 
J. Gugenheimer. 


In Lit. C. 104. iſt täglich Ane Wohnung, 


beſtehend aus 4 Zimmern, Kammer, Küche, 
Speife, und gemeinichaftlicher Waſchgelegen⸗ 
heit, zu vermierhen. 


‚. Im der filbernen Fiſchgaſſe Lit. C. Nro. 80. 
ift der zweite Stod bie Georgi zu verftiften. 

In der unteru Bachgaffe Lit. B. Nro. 77. 
ift der erfte und zweite Stod mit aller Bes 
‚quemlichfeit täglich zu vermiethen, ſo wie auch 
ein ſehr guter Weinkeller und Stadel, letzterer 
ſtünde auch zum Verkaufe bereit. 
* Näheres hierüber ift zu ebemer Erbe zu 
erfragen. 

In -Lit: D. 76 ift im dritten Stod ein 
ſchönes gut meublirtes Monatzimmer, mit der 
Ausficht auf den Haidplatz, nebit daranitoßens 
der Kammer, vom Ziel Georgi an, monatlich 
oder vierteljährig zu vermierben. 

.. Sm Lit. B. Nro. 35. auf der Haide F 
vis-a-vis dem goldenen Kreuz, iſt der 
anze 2te Stock zu veritiften, und kann + 
18 Jakobi bezogen werden. Derielbe F 
befteht in 7 aneinauderitoßenden Zims &% 
mern, wovon 6 heizbar find, nebit Kü— # 
che, Keller, Holzlege und einer ſchönen 
Wafchgelegenheit , Böden und Bodens : 
fammer, auc, allen andern erforderlis 
chen Bequemlichfeiten. Näheres ift das 
felbit zu ebener Erde zu erfragen. 


. Zwei Quartiere zu ebener Erde, das eine 
für den Miethsbetrag zu 20 fl. und das andere 
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zu 24 fl. find im Lie. F. 171 zunächſt der Nies 
dermüniter- Pfarrkirche zu_veritiften, und das 
Nähere hierüber über 2 Stiegen zu eriahren. 


In lit. E. Nro. 68., neben der Haupts 
wache, iſt ein Laden zu vermiethen. 


Sin der ſilbernen Fiſchgaſſe, Lit. C. Nr. go 
ift ein Quartier von 2 Zimmern, einer Küche, 
Kammer und Borfleß taglich zu veritiften. 


In Lit. C. Nro. 98. iſt der ganze britte 
Stock mit aller Bequemlichkeit an ruhige Eins 
wohner zu vermiethen. 


In Lit. D. Nro. 87. iſt im eriten Stod 
ein Zimmer nebit daranitoßendem Kabinet und 
Kammer, bis Ziel Georgi zu veritiften. 

Ein Logis, bejteheno in 3 heizbaren Zinte 
mern, einer Küche, einem Eommerjalet it in 
einem Garten, nahe am Jakobsthor, entweder 
für die Sommermonate, oder auch auf läns 
gere Zeit zu vermierhen. Nüheres im A. C. 


Zwei Wohnungen find zu vermiethen bei 
T. L. Kempff, Schloffermeifter. 


Sm Haufe Lit. B. Nro. 98 dem Gaſthaus 
zum rothen Hahn gegenüber iſt der erite Stod, 
mit 6 oder auch 7 Zimmern bie Ziel Jakobi 
zu vermiethen. 


Sn dem Haufe Lit.rC. Nro. 150. am St. 
Emmeramer Plag iſt bid Georgi der ganze 
weite Stock zu verftiften. Derfelbe beiteht 
in 3 Zimmern mit der Ausficht auf den Ct. 
Emmeramer Plag, 2 Zimmern rücwärte, 
Wafchgelegenheit, Boden, Keller und Holzlege. 

Näheres bei dem Bierbräuer Mühl un 
Bruderhaus. 


In der Wallerfiraße Lit. E. 27 it auf 
Fommendes Ziel eine Wohnung von zwei Zims 
mern, mit oder ohne Meubels zu verjtiften. 


Durch die Abreife der gegenwärtigen Mieths⸗ 
bewohner, it das Logis im Hauſe Lit. E. 
Nro. 126 in der Maleritraße über zwei Sties 
Ben beftchend in drei aneinanderitoßendeh, 
ehr freundlichen und gefunden Zimmern, Gars 
berobe, Küche, Waichgelegenheit und jeder 
font erwünfchten Bequemlichfeiten, täglich zu 
vermiethen. 

. Sm der Epiegelgaffe Lit. C. Nro. 105 if 
ber zweite Stod, beitehend in 6 fchöuen Zim⸗ 
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mern, Küche, Keller, Garberobe, großer Holzs 
lege, eigenem Boden, Wafchgelegenheit und 
fonjtigen Bequemlicyfeiten bis Ziel Jakobi zu 
deritiften. 


In Lit. E. Nro. 117 auf dem Neupfarrs 
plate it der zweite Stock bie Jakobi zu vers 
miethen, 


In der Marimilianditraße, Lit. G.Nro. 138, 
unächſt am Thor, iſt im zweiten Stock ein neu 
rgerichteted Logis mit oder ohne Nemife und 
Stallung, bis auf das Ziel Georgi zu verftiften. 
Näheres ertheilt Hafnermeifter dr arquardt 
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In Lit. B. Nro. 83. in der Grüb, find 
ebener Erde und im zweiten Stod 2 Rohe 
nungs «Zimmer, Kammer, Küche und Solglege, 
alles mit einem Gatter zu verfperren, taͤglich 
zu vermiethen. ar 


Sn Lit. G. 146, nächſt der Martmiltands 
ſtraße, find fogleich oder bis zum Ziel Georgi 
wei Wohnungen, beitehend in 5 heigbaren 

immern, einem Schlaftabinet, Küche, Speije, 
Keller, Boden, täglich zu veritiften. 


RER IH 


In Lit. I. Nro. 37. vor dem as 
fobsthor kann bis Anfang Mai ein 
ganz neues hergerichteted Logis, gegen 
Süden, beftehend in 4 heizbaren Zim— 
mern, einem Gabinet, Garderobe, einer 
eigenen Küche, Keller, Holzlege, nebit 
übrigen Bequemlichfeiten, auch auf Ber- 
fangen mit einem Sommerfalet, von 
einer ruhigen Familie gemiethet werden. 


BR FR ARE 


In Lit. A. Nro. 113. ift ein Quartier zu 
verftiften, beftehend in 3 Zimmern, Küche und 
Vorfleg, alled mit einer Thür zu verfperren, 
nebſt Holzleg, Keller und Wafchgelegenbeit. 


—— —— — 
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Das v. Maffai'ſche Haus auf dem 
Neupfarrplatz Lit. E. Nro. 154 iſt im 
Ganzen oder theilweife zu verftiften und 
fann fogleich bezogen werden. Das Nä— 
here ift zu erfragen bei Joh. Jakob 

- Högner, Knopfmacher in den 5 Helmen. 


ü———7—es—0 







In Lit. E. Nro. 136. iſt ein Logis mit 
4 heizbaren Zimmern zu verftiften. 


In der Reonharde +» Gaffe in Lit. A. Nro. 
156 it eine Wohnung nebit Stallung zu vers 
ſtiften. — Auch find in diefem Haufe zwei 
große fcyöne Getaidböden täglich zu verftiften. 


Im der Nähe der Pfauen- oder jhwarzen 
Bären-Straße wird ein geräumiged, trockenes 
Gewölbe zu ftiften gefucht. Näheres im A.E. 


In der Marimiliandftraße Lit. G. Nro. 
so find täglich zwei meublirte Monatzimmer 
zu vermierhen. 


Es find ſchöne reinliche Monatbetten zu 
vermiethen und im 9. C. zu erfragen. 


— wœ — 


Im hieſigen Stadtbezirk wird eine Wirth⸗ 
— II zu ſtiften geſucht. Näheres 
m * 


In Lit. B. Nro. 44. ift im erften Stock 
ein Quartier, beftehend in 2 Zimmern, einer 
Kammer, Küche, Holzlege und Waſchgelegen⸗ 
heit zu verftiften, und zu ebener Erde daſelbſt 
das Nähere zu erfragen. 

Sn Lit. B. Nro. M über 2 Stiegen if 
ein kleines Quartier von 2 Zimmern, 2 Kams 
mern, Küche und anderer Bequemlichkeit bis 
fünftiges Ziel Jakobi zu vermiethen. 

In Lit. C. Nro. 10. ift ein Quartier nebjt 
Laden bis Georgi zu vermtethen. 


In Stadbtamhof, nahe an ber fleinernen 
Brüce, ift für die Dultzeit, fo wie auch auf 
länger, ein großer, zum Heizen geeigneter 
Laden zu verftiften. Näheres —* iſt zu 


erfragen bei 
Metzgermeiſter Burger in 
Stadtamhof. 

Sm dem "Haufe Lit. G. Nro. 106 iſt der 
weite Stof, mit der Augficht auf das Pes 
—2* bis Georgi zu verſtiften. Das Ni 
here kann man dafelbit zu ebner Erbe erfragen. 

Nahe am Kohlenmarft find zwei Gebäude 
auf mehrere Jahre zu vermiethen,  theilweife 
oder im et ‚, mir Böden und fonftigen 





Räumen verſehen. Näheres in Lit. F. 61. 


Täglich ift die fogenannte Cafematte, Lit. 
A. Nro. i zu vermiethen, befichend in einem 
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Gärtchen mit 36 guten Obitbäumen und 2 
Salettchens mit fehr jchöner Ausficht auf die 
‚Donau, fteinerne Brücke, ganze Wein- und 
Holzlände, dem obern Wörth, Dreifaltigkeits— 
berg und Winzer ıc. Das Nahere erfährt man 
im Gottfried’fchen Garten, Lit. 1. Nro. 
31, zunächſt am Jakobsthor. 


.- Die Baftey Lit: H. Nro. 190 am Oftens 
thor it für dieſen Sommer zu vermiethen und 
das Nähere bei dem Gärtner dafelbit zu erfragen. 


In dem neuerbauten Haufe des Unterzeiche 
neten find mehrere große und fchöne Zimmer 
mit freundlicher Ausficht zu vermiethen. 

Peter Würdinger, 
Kaminfeger zu Rainhauſen. 

Im obern Stadtbezirk iſt ein Gärtchen und 
ein Monatzimmer zu verſtiften, auch werden 
daſelbſt einige Bettgeher geſucht. Näheres im 
Anzeigs⸗Comtoir. 

Es iſt entweder ſogleich oder bis Ziel Ja— 
kobi eine Tandlerei zu verſtiſten, und im A, 
E. zu erfragen. 


Dienftanbierende, oder Dienitfuchende, 

Ein —— wünſcht bis Ziel Georgi 
als Stubens oder Kindsmädchen unterzukom⸗ 
men. Sie beſitzt alle hiezu erforderlichen Eis 
genichaften und kann ſich mit den beiten Zeugs 
niffen ausweifen., Näheres im A. E. 


Gefunden, verloren oder vermißt. 


Em Heft in Quart nit blauem Ueberfchlag 
iſt diefer Tage verloren worden. Der Finder 
wird erfucht folched gegen Douceur in Lit. D. 
Nro. 60. abzugeben. 

Es ift ein fchwarzer Boa in Verluſt ges 
rathen) der redliche Kinder wird gebeten, ihn 
egen augemeflene Erfenntlichfeit in Lit. D. 

\ro. 124. abzugeben. 

Sn Lit. H. Nro. 128. iſt ein Jagdhund, 
meiblichen Geſchlechts zugelaufen, der Eigen: 
thümer hievon fann ſolchen Dafelbit in Ems 
Pfang nehmen. 


Kapitalien 


Sechshundert WDniden fiehen täglich auf 


“ben bereit, 


genügende Hyvothek, im hiefigen Stadtbezirk 
oder im Kandgericht Stadtamhof, zum Ausleis 
Näheres im N. €, 


Auf erfte ſichere Hypothek find im hiefigen 
Stadtbezirf 2000 fl. zu 4 Prozent fogleich zu 
verleihen und im U. G. zu erfragen. 


Bis nächſtes Ziel Georgi find 1000 fl. zu 


Prozent auf erjte und fichere Hypothek im 


biefigen Stadtbezirk zu verleihen. Näheres im 
1663 fl: find auf erfte fichere Hypothek zu 
verleihen. Näheres im A. C 
Es find 500 bis 600 Gulden, ober auch 
noch mehr auf erfte und fichere Hypothek zur 
4 pCt. aus zuleihen, das Nähere beim Kamine 
fehrer Würrding er zu Rainhauſen. 
200 fl. find auf erſte Hypothek täglich zu 
verleihen und im A. C. zu erfragen. 
- Auf ein Anweſen gerichtlich auf 6300 fl. 
geidhätst, werden 2000 fl. aufzunehmen gefucht. 
Nahers im A. 6. 
zz z—— 
Brvolfernugsanzeige, 


* 
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In der Doms und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid: 
Getraut: Den 3. April, Joſeph Kärgl, 
Beifiger und Wittwer, mit Margarete Paulus, 
Mauerermeifterds Todter von Portenreuth. 


Geboren: 8 Kinder, 1 maͤnnlichen und 2 
weiblichen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 1. April. Johann, une 
ehlich, 6 Monate alt, an Fraiſen. — Marie, 
ı Jahr 6 Monate alt, an Abzebrung, Vater, 
Michael Ibel, Bürger und Schmidmeifter bier, 
— Martin, uneblib, 30 Minuten alt, an 
Schwäche. — Kunigunde Fiſcher, ebemalige Ra⸗ 
benwirtbin in Stadtamhof, 60 Jahre alt, ah 
Bruſtwaſſerſucht. Den 2. Malburga Kronberger, 
bürgerliche Goldſchmids· Wittwe zu Gtadtambof, 
77 Jabre alt, an Woflerfucht. Den 3. Katbar 
tine Geigl, bürgerlihe Schneidermeiſters⸗Gat⸗ 
tin, 70 Jabre alt, an Altersſchwäche. — Maria 
uneblid bier, 6 Jahre 11 Monate alt, an Lun⸗ 
geuſchwindſucht. — Maria uneblih biet, 1 Jahr 
11 Monate alt, an Fraifen. — Die bohmwohls 
geberne Freifrau Maria Anna von Leoprechting, 
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Oberpoſtamts⸗Joſpeltors-Wittwe, 68 Jahre 
Monate alt, an Herzwaſſerſucht. Dena. Franz 
Schmid, Schneider bier, 35 Jabre alt, an Lun— 
genentzundung. — Natbarine Bergbaufer bier, 
73 Zabre alt, an Lungenſchwindſucht. Den 5. 
Joſeph Leouhard, 10 Wehen alt, an Abzebrung, 
Mater, Karpar Daft, Bäderfueht. Den 7. 
Srangiäte Ponnenftill, bürgerl. Meingoftgel.n 
Battin oud Straubing, 30 Jahre alt, an uns 
genſchwindſucht. 


Sn der obern Stadtpfarr zu St. 
Ruprecht: 


Getraut: Den 2. April, Herr Ludwig 
Löbſche, Königl. Bou-Condukteur in Augsburq, 
mit Frau Jeſepba Liebherr, bürgerl. Baumeis 
ſterswittwe von bier. Jobann Brunner, Beis 
figer bier, mit Anna Diermeier, ledigen Beifls 
tzerstochter von bier. — Wolfgang Pöfhel, vers 
wittibter Hausbeſitzer und Schweinſchneider bier, 
mit M. Anña Schreiner, ledig. Soldnerätodter, 


— Geboren: 4 Kinder, ı männlichen und 3 
mweiblihen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 1. April. Urfula Him— 
melreich, l. St., 63 Jadre alt, an Waſſerſucht. 
— Joſeph. 1 Stunde olt, an Folge ſchwerer 
Geburt, Vater, Joſeph Melzl, Mauerer. Den 3. 
Etengele, Sattlermeifter ın Kumpfmubl, Den a. 
Georg Dumd, Schubmacher, 66 Yabıe olt, 
am Abzebrung. Den 6. Lorenz Lindner, Tags 
löbner, 70 Zobre olt, an Entkraftung. — 
Karl, 7 Jahre 6 Monote alt, am Bruftents 
zündung , Vater, Joſeph Rofanfa, Schneiders 
meiſter. 


—— Freiin von Notbbaft von Weißenſtein, 
J 





— — — — — — — > > > 2-2. — —— — —— — — — 


12 


In der proteſtantiſchen Gemeinber 
a) in der obern Pfarr: 
—Geboren: 4 Kinder, 1 männliden und 3 

weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 30. März. Eufanne 
Katbarine, Wittwe des Jobann Leopold Mops 
bammer, Bürgers und Kornmeflerd, 87 Jobre 
9 Dionate alt, an Altersſchwäche. — Ebarlette 
Caroline Elifaberb Gärtner, I. St., 48 Jabre 
olt, on Lunaenſucht. Den 31. Marie Ehriftiane, 
8 Vionate elt, om Etedfluß, Water, Johann 
Georg Tobias Buchmann, Porzellainmaler. — 
Marie Eliie, Zmwillingsrechter, 4 Zabre 5 Mor 
nate alt, an organiſchen Derzfeblern, Vater, 
Adam Kavnfer, Bürger und Echreinermeilter. — 
Jungfrau Marie Ladweſen, Kammerjungfer bei 
der vermwittibten frau Fürſtin von Thurn und 
Taris, 8. HO., 80 Jabre 10 Monate alt, an 
Altersſchwöche. Den 2. April. Sufanne Has 
tbarine, Wittwe ded Jobann Ebriftian Obers 
länder, Bürgerd und Magıftratädienerd, 5 
Sabre alt. an Abzebrung. — Herr Karl Friedri 
Hendſchel, erfter Kanzeilift bei der Fürſtl. Thurn 
und Taxis'ſchen Demainen » Ober + Ndminiftration, 
a2 Jabre 7 Monate alt, an Abzebrung. — Clara 
Magtalene Elifabetde, 1 Jabt 2 Taxe alt, an 
Abzebrung, Water, Johann Konrad Weidinger, 


Burger und Lobnkutſcher. — Marie Magdalene, 


Bsttin des Johann Michael Groß, Bürgers und 
Miebbändlers, 66 Jabre alt, an Gedärmbrand, 
Der 4. Her Matbias Grübel, Buchhalter 
dabier, I. St., 74 Zabre 5 Monate alt, an 
Altersſchwache. 

b) ın der unteru Pfarr: 
Geboren: 1 Rind- weiblichen- Geſchlechts. 
Geherben: Den a. April, Herr Johann 

Chriſfian Börer, Würger und Kaufmann, I, St., 
29 Jabre alt, on Lungenſchwind ſucht. 





Indem ich bei dem beſten Willen nicht im Stande war, in allen hieſigen 
Familien, wo man es mit einem gewiſſen Rechte erwarten durfte, vor meiner Abs 
reife nad) Dornbaufen noch perfönlichen Abſchied zu nehmen, erlaube ih mir für 
die vielen, bier genoffenen Bemweife von Güte, Woblwollen und Vertrauen meinen 
gerübrten Danf hiemit öffentlich abzuftatten, und meine zablreihen Gönner und 
Freunde für mid) und meine Angehörigen um ein fortvauernd geneigted Andenfen 
nrit. der WVerfiherung zu bitten, daß wir die in Regeneburg zugebradten Tage 
ſtets unter unfere angenehmften Erinnerungen zählen werden. 


Kegensburg am Tage meiner Abreife ven 


10ten April 1837. 2. 
J. C. Kohlus, K. Pfarrer 
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+ Münchener ımd Aachener Mlotiliar - Fener- Versicherungs- &rseltschaft; 
ſanktionirt durch des Koͤnigs von Bayern Majeſtaͤt. 


-* Folgende find die Reſultate der in öffentlicher General, Serfommiung am 2giten M 
? de Ri abgelegfen Rechnung für das Jahr 1836. 
1) Das Aftien» Kapital betragt . i fl. 1,750,000 
2) Die bis zur Auſammlung 350,000 fl. zu refervirende Ges 
winngutfchrift beträgt a 200 fl. 12 fr. pr. Aktie . . „ 200,200 
5) Die Reſerve für in 1857 ablaufende Verſicherungen und für die i 
Freijahre it geſtiegen von 351,911 fl. auf n 57135 
4) Die aus eingenemmenen und einzunehmenden Prämien beftehende 
Reſerve für 1837 und ſpätere Jahre betragt . . . on 684,101 
R 5) Für unregulirte Brandihäaden find referwtt 7 0 43.75 
6) Mirhin beträgt das ganze Gewährleiitungs- Kapital 
anıtart vorjahriger 2,953,948 fl. fl. 3,049,476 
7) Die Netto: Pramien- Einnahme incl. Nebentoſten vom dahr 1856 
beträgt anſtatt vorjähriger 399,148 fl. " 452,816 


8) Das am Zr. Dezember 1856 laufende Berficherungs- Kapital int 

geitiegen, gegen dasjenige von Ende 1835, von 203,108,691 fl. auf  ,„ 236,969,659 
9) Das Berfiherungsskapıral im Königreich Bayern betrug  „ 32,507,888 
10) Die Ende 12355 laufenden Berfi — mit den in 1856 neus 


efchloffenen zufammen ° . . n» 537579,774 

11) For Branaıchaten find bezahft bie zum 31. " Dezember 1036. vr  2,431,840 
12)” erdinnbälgte an gemeins g feit Dem Beſtehen der Geſellſchaft " 149,676 
nügige Anjtalten bezahlt } für das Jahr 1436 . * 87,500 


13) Don der zu gemeinnüßigen Zwecken beftimmten Gewinn: 
hälfte fielen auf das Köniareih Bayern und wurden be: 
reits zur Difpofition des Koͤnigl. hoͤchſten Staatsminis 
fteriumsd des Innern, aeſtellt a R fl. 15 585, 35 fr. 
Die den ausführlichen, —8 enthaltenden Protofolle der General: Berfanmlung wers 
den im wenigen Tagen von Jedermann bei dem umterzcichneren Agenten der Gejellichaft m Ems 
pfang genommen werden fömıen. — Negeusburg den 6. April 1837. 
G. 9. Braufer. 
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$ Woͤcheuntliche Anzeine der Regensburger Schyraune. 
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Regensburger Wodenblatt. 


= 10. | ‚ Dienftag ben 18. April | 1837. 








Gedrudt und zu haben bei SHrifigrntt Brend's Wittwe, ®lodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei» Verfügungen und Magiftratifcye Bekanntmachungen. 





Die Armens und Krahfenhaus + Beiträge d andmerfögefellen und Verabredungen wegen 
Verweigerudg derjelben betreffend, 


Einige Handwerkögefellen haben aus unerflärbarer Urfache die unbebeutenden Armes 
M lichtbeitrage, wie fie auf dem Grund der Königl. Verordnung vom 24. Dezember 1855 nad) 
hoher Genehmigung Königl. Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern, regulirt 
wurden; und woraus auch die bisherigen Kranfenhauss Beiträge mehrerer Gefellen fortan 
berichtiget werden, verweigern wollen, und um dieſe Widerfeglichfeit auszuführen, die Eins 
ftellung der Arbeit verabredet. J 

Nachdem gütliche Ermahnungen bloß bei einem Theile fruchteten, viele aber in ihrer 
Unbefonnenbeit verbarrten, und geitern Die Arbeit wirklich verweigerten, fo war man gleichs 
wohl zur Einfchreitung nach den Gejegen gezwungen und die Schuldigen fünnen die Folgen 
hievon lediglich nur fidy felbit zufchreiben. 

Damit jedoch die Ausrede, daß man mit den dießfallfigen Gefegen nicht befannt fey, 
welche Ausrede aber durchaus nicht entichuldiget, und’ von der erste 
befreit, in Zufunft nicht zur Bemäntelung ähnlicher Erzeffe dienen fan; bringe man hiemit 
den einfchlägigen Artikel des Strafgefeßbucyes für das Königreid Bayern zur ailgemeinen 
Kenntniß, welcher lautet, wie folgt: 


Artikel 415, I. Theil: 


- „Handwerker, welche, um ihre Beichwerden durchzufegen, bie Einitellung ihres Gewerbes 
verabreden, zu einer folchen Uebereinfunft auffordern, oder die Obrigfeit Damit bedros 
hen; Handwerksgeſellen oder Fabrifarbeiter verſchiedener Meifter oder Fabrifen, 
welche wegen angeblicher Beſchwerden wider .die Obrigkeit, oder ihre Herren, ſich 
zur Cinftellung. ihrer ‚Arbeit verabreden, zu. einer foldyen. Verabredung auffordern, 
oder mit folcher Verabredung drohen, sollen mit ein bis fehsmonatlihem 
Gefängnifie oder förperliher Züchtigung belegt, und wenn ein Aufitand 
. hieraus erfolgt, follen diejenigen, welche die Verabredung bewirkt, oder zuerjt dazu 
aufgefordert haben, als Urheber des Aufftandes beitraft werben.” 

Hiernach werden ſich die fämmtlichen Handwerks-Geſellen und Gehilfen zu achten wiffen. 
Regensburg den 12.. April-1837. * 
EI Di ⸗—,Magiiſtriaat. 
Der rechtsk. Bürgermeilter von Thons-Dittmer. Albrecht. 


‚ Man hat ſchon öfter wahrnehmen müßen, daß bei vorfommenben Erceffen, Kinder beis 
derlei Geſchlechts insbefondere aber Yehrlinge und Schulfnaben, es ſich zum befonderen 
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Beichäfte machen, als uengierie Zuſchauer, ſich zuzubrängen, wohl auch durch Lärmen und 
Schreien die öffentliche Ruhe mit zu ſtören. > 
Man will demnach, Aeltern, Bormünder und em asr diefen Unfu , 
merkſam gemacht, und denfelben bedeutet haben, ihre Pflegbefohlenen bei foldyen Gelegeis 
heiten, und überhaupt von dem müßigen Herumtreiben auf Plätzen und Srraßen 
rüds und zu Haufe zu halten, indem man außerdeflen nicht nur gegen bie Erceffirenden, 
Tondern auch gegen Diejenigen ftrafend einſchreiten iaüßte, weldye durch vernadyläßigte Auf 
ſicht und ſchlechte Zucht ſolchen Unfug begünftigen und erleichtern. 
ine den 13ten April 1837. a 
t 


ad ts Ma tra 
J Der rechtsk. Bürgermeiſter von — 


t. 
Albrecht. 


Den Dienfiboten- und Miethwechſel betreffend. 
. Bei bem gegenwärtigen Ziel Georgigiperden bie bezüglichen Polizeiverorbnungen in 
Erinnerung gebradjt : X * * u 

+1) Zeugniffe für die Dienftboten find in die Dienbücher vollftändig und treu einzutras 
gen und mit eigenhändiger Unterfchrift der Dienftherrichaft zu verieben, was den legtern 
um fo mehr an das Herz gelegt werden muß, je häufiger eined Theils Verfälichungen im 
jängfter Zeit vorgefommen find, und je mehr andern Theil das Yasitellen guter Zeugs 
niffe gegen beffere Erfahrung und eigenes Wiffen eine ahndüngswürdige Gewiſſen⸗ 
loſigkeit an den Tag legen- würde. 

2) Neu aufgenommene Dienftboten müßen von den Dienſtherrſchaften Tängftend nad) brei 
Tagen im Fremden» und Paßbureau angezeigt, und deren Dienfibücher, oder, was Aus⸗ 
länder find, Legitimationen über Heimath, smpfung und Yeumund vorgelegt werden. 

5) Jeder neu eintretende Dienftibote hat ſich audy über Bezablung bed Armen: Pflicht: Beis 
trags für das laufende Quartal durch entiprechenden Schein der Stadtkaämmerei auszu⸗ 
wein, und gleihen Nachweiß von nun an der Ausıretende jederzeit beizubringen. 

4) Unter dem Vorwande des Dienſtes dienftlofen Perfonen Aufenthalt zu geben (Schemdienft) 
ift längft verboten, wird unnadhfichtlich beitraft werden, und nad, Umftänden die aldbals 
dige Heimlieferung der auf Diele Weiſe fich einfchleichenden Individuen zur Folge haben. 

5) Hinfichtlich der Miethveranderung und des Beherbergens Fremder wird auf die Ausſchrei⸗ 
bung vom 17ten dieß (Wochenblatt Stück 14 und 15.) Bezug genommen. ; 

Die Diftrifts + Vorſteher werden aufgefordert, die Beobadıtung vorftehender Borfchriften 
in ihren Bezirken zu überwachen, und der Polizeibehörde auch hier mit gewohnter Bereitwillig⸗ 
endburg ben 14. 1837. 
— — Stradt⸗ Magiſtrat. 
Der rechtsk. Bürgermeiſter: v. Thon-Dittmer. Albrecht. 
— — — — — — 
Armen · Beitraͤge und deren Verwendung. 

Die Perzeption der für die Armenpflege bewilligten Pſticht⸗Beitraͤge iſt bereits im Zuge. 
Man bat deßhalb gleichzeitig eine gründliche Prüfung aller Almoſen Bewilligungen für 

A efgemäß erachtet. i 
zweckg a lde wurde einer _Gommifften des Armenpflegſchafts-Raths übertragen, und unter 
Mitwirkung der Herren Arinen- Bezirförllerzte, dann Beiziehung ber Bezirfds Chirurgen, Dis 
firiftg + Borfteher und Armen » Infpeftoren in der Art vorgenommen, daß man in jteter Würbis 
gung des Gutachtens der Herren Pfarrer, Aerzte und übrigen Commiſſtons-Mitglieder, jeden 
einzelnen Armen nach den Gathegorien ber Erwerbs⸗U —66— beſchraänkter Er— 
werbsfähigfeit oder momentanen Erwerbloſigkeit claſſifizirt, und die ihnen kümftig 


— 
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ewährende Unterſtützung mit Rückſicht auf die Jahreszeit, anf bie individuellen Geſundheits⸗ 
Air Familien» Berhältmife 8 auf die disponiblen Mittel pflichtmäßig bemeſſen hat. ie 

Die auf diefe Werfe richtig geitellten Spezialstiiten fowohl der wirklichen Almofens 
ald ArmensLegatens Empfänger liegen von Heute an 14 Tage im Bureau der Armens 
pflege Nro. 28. auf; und fönnen von jedem Berheiligten eingefehen werden; es follen aber 
nad) Beſchluß des Armen-Pflegicaftd-Rathed vom Heutigen, dieſe Liften aud (nad) dem Beis 
—— anderer Städte) am chaͤfts-Jahres⸗Schluß dem Rechenſchafts-Bericht unter 
pe F Namen ber Empfänger und Beiſetzung des Bezugs beigedruckt und fo veröffent⸗ 

t werden: , . * 

Der Armenpflegſchafts⸗Rath glaubt durch dieſe offene gg | feined Wirkens eine 
smabweißbare Pflicht gegen alle zu erfüllen, welche die Armenpflege mit Beiträgen unteritügen, 
er glaubt den einzelnen Armen dadurch nicht zu nahe zu treten, da umverfchufdete Noth und 
Armuth Niemanden zur Schande gereicht, — er fonnte aber auch auf eine Ausſcheibun 
unter den Armen bier um fo weniger mehr eingeben, ald Standess oder andere Berhältnifle 
fein richtiges Griterium einer Ausfchließung von irgend einer fchonenden Rückficht abgeben, 
noch viel weniger eine Ausnahme rechtfertigen könnten, die, indem fie den Einen oder Aus 
bern ſchont, in gleichem Maaß die Übrigen Armen verlegen müßte. 

Der Armen: Pflegichafts-Rath glaubt aber and; nunmehr von dem Publifum er 
warten zu bürfen, baß, nachdem durch diefe Maaßregel jedem Einzelnen bereitwilligft 
und offen die Gelegenheit geboten wird, volle und gründliche MER IEnDENg von der Ders 
wendung der Armengeider ıc. zu fchöpfen, nicht ferner mehr vagen Gerühten mbSagen 
Gehör gefchenkt werden ur die⸗ wie gleichgültig auch die Berwaltungs s» Behörde, im Bes 
wußtſeyn firenger ‚und unbefangener Pflicht» Erfüllung, und im Gefühl ihrer Würde fie von 
ber Hand weijen muß, gleich mitunter zu Mipverftändniffen führen, und irre machen 
könnten, deren —— aber jest, dad Gepräge böswilliger Verläumdung, eines durch 
ehreudes Vertrauen der Gemeinde berufenen und fchon deshalb achtbaren Gremiums unzweis 
beutig an fich tragen würde. 

Regensburg den 10ten April 1837. s 

Armen:Pflegfhaftd-Rath 
Der Boritand: v. Thon-Dittmer. Erid. 


Don der Könige. hohen peegerung des Regenkreifes, Kammer des mern, wurbe im 
Folge Reſcrivts vom 11. dieß die Tare des Maftochfen-Fleifches für dem hiefi Polizeibezirf 
per Pfund auf 10 fr. 2 DI. feitgefegt. — Was hiemit zur öffentlichen Kemitniß gebracht wird, 

Regensburg den 14ten April 1837. 

trat 


tadbt-M ag 
Der rechtsk. Bürgermeilter: v. ThonsDittmer. Albrecht. 


j — ARE N 
für 50 fl., welche aus der Berlaffenfchaft der Buchbinders- Wittwe Sufanna Himmelftoß, 
und 25 fl., welche wegen Begleitung der Leiche der Schloffermeilters »Wittwe Margaretha 
Kempff, für das proteftantifche Waifenhaus übergeben wurden, 

Regensburg den 12ten April 1837. 
s Stadt» M ag ifrat, 
als Adminiftration der proteftantifhen Wohlthätigfeitds Stiftungen. 
Der rechtöf, Bürgermeifter: v. Thons Dittmer, Albrecht. 





Bei Stiftungs-Kaſſſer Cramer wurden für das proteſtantiſche Krankenhaus von Mas 
Dame Peters, Madame Langbein und von einer ungenannt feyn wollenden Bürgerdwittwe 
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Leinwand und Wäfche, und von Legterer hiezu noch ı fl. 21 fr. baar übergeben; wofür hiemit 


öffentlich danft j 
Negensburg am 135. April 1837. 
der Stadts 


Maygı ft 


rat, ; 


als Adminiitration der prot. Wohlthätigkeits- Stiftungen. 


Der rechtsk. Burgermeilter: v. Thon-⸗Dittmer. 


Albrecht. 





Kreis⸗ 


und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Alle, Diejenigen, welche an dem Nachlaſſe des verſtorbenen Sattlermeiſters Stengele 
von Rumpfmubl eine rechtmäßige Forderung zu machen haben, werden aufgefordert ſich 
binnen 4 Wochen von heute an, bei unterfertigter Königl. Bchörde anzumelden, außerdeſſen bei 
Auseinanderjeßung dieſer Sache fein weiterer Bedacht genommen wird. 


‚Regensburg den 11. April 1837. 
Königl Bayer 


K reißs 
Hörl, Direktor. 


und Stadtgericht. 
Riederer. 





Land⸗ u. Herrſchaftsgerichtliche, ſo wie 
auch andere amtl. Bekanntmachungen. 


— — — 


Montag den 24ften April I. Is. beabfidy 
tiget die unterzeichnete füritliche Defonomier 
Commiſſion die in dem hiefigen Scyloßgarten 
befindlichen Graspläge vorbehaltlich der höch— 
ften Genehmigung zu verpacdhten. Pachtluftige 
werden daher eingeladen, fih am  bejagten 
Tage Vormittags 10 Ubr in dem dieſſeitigen 
Geſchäftslokale einzufinden. 

Zugleich werden auch mehrere Partieen 
Dürrs ımd Stammholz im Wege der öffent— 
lichen Werfteigerung an den Meijtbietenden 
überlaffen, und fönnen fowobl diefe, als die 
Graspläge in dem oben befagten Schloßgarten 
in Augenſchein genommen werden. 

Regensburg den Tten April 1837. , 
Fürftl. Thurns und Taxis'ſche Defos 

nomie-Commiſſion. 
Seidel, Kaſſier. v. Bocken, Controll. 


Zur Verpachtung des hieſigen weißen Bier⸗ 
fubwejens bat man 
Samſtag den 20ften Mai I. Se. 
anberaumt, an welchem Tage die allenfalls 
erfcheinenden Pächter auf dem Geſchäftszim⸗ 
wer des unterzeichneten Magütrated die Zeugs 
niſſe über ihre Fahigkeit, ſittliches Betragen, 


und Vermögen vorzulegen, und ſonach die nähe— 
ren Pachtbeſtimmungen zu vernehmen haben. 
Hemau den Tten April 1957. 
Magiſtrat der Königl. Stadt Heman. 
Vickary, Bürgermeiſter. 
Wagner, Stadtſchreiber. 








— 


Den LZudwig- Kanal, bier Lieferung von Grän- 
Steinen betreffend. — 


Montag den 2aſten April nächſthin, des 
Vormittags um 9 Uhr, wird im Landgerichts— 
Fofale zu Miedenburg von der unterzeichneten” 
Gommijfion, die Yieterung von 1560 Etüd 
Giränziteinen, veranjchlagt zu 2100 fl. an den 
Wenigſtnehmenden begeben werden, wozu Gteis 
gerungs = Luitige eingeladen find, Kenn 

Der Koſtenanſchlag und das Bedingniß— 
heft liegen auf dem Burcau ber Königl. Ka⸗ 
—— J. in Riedenburg zur Einſicht 
offen. 

Riedenburg den 10ten April 1837. 

K. Kandgeridt 8. Kanalbaurs 
NRiedenburg. Geftion |. 
Eifenbofer, Die, 

Königl. Yandrichter. Königl. Ingenieur. 








In Folge einer hohen Anordnung der Gene 
ral» Adminifiration der Könige. Poſten vom 
ibten dieß wird von Morgen den ısten April 
anfungend die Briefpoft von Regensburg 
nadı Straubing und Papan täglich mit 
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Ausnahme des Samſtags Nacmit- 
tags zwei Uhr abgefendet. Am Samitag 
wird dieje Briefpoit wie bisher Abends 5 Uhr 
mit dem Eilwagen abgehen; Briefe nad 
Straubing finden jedody an dDiefem Tage auch 
mit dem Vormittags 11 Uhr abgehenden Packs 
wagen eine bejchleunigte Beförderung. 

Was hiemit allgemein befanut gemacht wird, 
Königlihed Oberpoſtamt. 
Sn legaler Abwefenbeit des K. Oberpoſtmeiſters 
‚ Boöttinger, 

K. Oberpoltamts » Raffter. 


Die am 8. vorigen Monats auf die hier 
aufgespeicyerten berrjchaftlichen Getraidevors 
räthe von circa 104 Schaffel Korn und circa 
65 Schäffel Haber gelegten Kaufsangebote find 
höhern Orts nicht ratinteirt worden, daher ein 
zweiter Verfteigerungss Termin auf 

Mittwoch den 26. April 19857 Vormittags 
10 Uhr 
in ber Gerichtöfanzlei dabier, andurd anbes 
raumt wird. 

Kaufsliebhaber werden mit_dem Bemerfen 
eingeladen, daß das aus dem Erndtejahr 1856 
herſtammende Getraid täglich befichtigt werden 
kann, und dag die neuerlichen Raufsangebote 
gleichfalls hödyiter Geuchmigung unterjtellt wers 
den müpen, 

Falfenitein den 11. April 1857. 
Fürſtlich Thurn und Tarisfches 
Kameral- Amt. 

Oſchs. 


Die Geſellen der hieſigen Echuhmacher 
haben fir das fatholiiche Kranfenhaus 12 fl., 
und die Schlojfers Wagners und Schmiedge— 
felfen zu Stadtamhof 4 fl. auher übergeben, 
was hiemit danfbar anzeigt 

am ıÖ6ten April 1857 
der Verwaltungs: Senat der Dom 
Fapitel. Stiftungen zu Regensburg. 

Domfapitnlar I. B. Oberndorfer. 

Gareiß, Rednungsführer. 








Deffentliche Danfeserjtartungen, Auf 
forderungen, Warnungen und Berich- 
tigungen !ıc. 
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Abſchied. 
Allen hochverehrten Goͤnnern, theuern 


Freunden und Bekannten rufen beim 
Scheiden ein herzliches dankbares Lebe— 
wohl zu, mit ver Bitte um gewogenes 
und freundliche Andenken, 
Dr. Brügel, Königl. Kreis: und 
Stadtgerichtsrath und rau, 


Durch beſchleunigte Abreiſe nach Monheim 
verhindert, mich und meine Frau bei unſern 
verehrten Gönnern und Freunden insgefammt 
periönlich zu verabjchieden, erfüllen wir dieſe 
Pflicht auf gegenwärtigem Wege, und verbins 
den dabei die Bitte um die Fortdauer. Ihres 
Wohlwollens. 

Regensburg den 12. April 1837. 

Auguſt Häring, landgericht- 
licher Sportels und Sepoſital-Reudaut. 


Allen Verwandten und Freunden, welche 
fowohl während der Krankheit unferer Muts 
ter und Edywiegermutter Frau Anna Glifas 
beth. Behner, als auch bei der Beerdigung 
fo viele Theilnahme und Achtung‘ bezeugten, 
fprechen wir hiemit unfern herzlichiten Danf aus, 
und empfehlen ung Ihrer fernern Freundichaft. 

Die Hinterbliebeuen. 


Allen unfern Freunden, und allen herzlis 
chen Danf, die-unfere gute Mutter-, Schwie⸗ 
ger= und Großmutter Soxbia Yauerer, 
durch freundliche liebevolle Befuche Ihr herbes 
fchmerzliches Kranfenlager zu erleichtern ſuch— 
ten, ald auch während Ihrem gänzen Leben 
freundfchaftliche Beweife. gaben; danfbar exs 
fennen wir den Zuferuch des Wuͤrdigen Herrn 
Geiftlichen, fo wie die gütige ärztliche Bes 
handlung, und ehren vie feste Begleitung zu 
Shrem ‚Grabe. Laſſen Eie alle Ihre gütige 
Wohlgewogenheit auch auf und übergeben. 

Die trauernden Hinterbliebenen 


Tief erfchüttert durch den Verluſt unſers 
Gatten und Vaters, Herrn Johann Jakob Mas 
derholz, bürgerlichen Werbermeiiters, finden 
wir durch die rührende Theilnahme unjerer 
verehrten Freunde und Gönner berubigenden 
Troſt. Wir fagen daher innigen Danf allen 
denen, welche während feines Kranfenlagers 
ihn mit vieler Theilnahme befuchten und aud) 
allen denjenigen, welche Ihn zu feiner Nuhes 
ftätte begleiteten, beionderd Herrn Pfarrer 
Hoffmann für den troftreichen Zuſpruch, fo 
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wie auch Titl- Herrn Oberfi-Rieutenant Rüms 
melein für die ehrenvolle militärische Beglei— 
tung bei feiner Leiche. Zugleich verbinden wir 
unjere Bitte, daß unfere verehrten Kunden 
uns in Zufunft ihr gütiges Zutrauen ſcheuken 
ollen, wie dem Beritorbenen, indem wir 

verſprechen, gute und billige Arbeit zu liefern 
a, auch mein Sohn mir hülfreich zur Seite 


Wir empfehlen und mit aller Hochachtung 
Maria Margaretha Maderholz, 
Weberswittwe. 
Chriſtoph Fiſcher, als Sohn. 


Für die bezeugte gütige Theilnahme bei dem 
Ableben unferer guten Mutter, Schwiegers u. 
Großmutter, Frau Juliana Kempff, fat 
ten wir den verbindlichiten Danf ab, und em- 
pfehlen und zu fernerem Wohlmollen. 

Die Hinterbliebenen. 


Allen Freunden und Bekannten, fo wie 
auch Titl. Herrn Pfarrer Hoffmann, und 
der verehrten Schuhmacher » Snunung ftatten 
wir den herzlichſten Danf für die zahlreiche 
—— unſers Sohnes und Bruders Georg 
Michael Pappler, zur Grabesruhe ab. 

Es bitten um ferneres Wohlwollen 

die Hinterbliebenen. 


Sollte irgend Jemand noch eine Forderung 

u machen haben, an die Verlaſſenſchafts— 

aſſe der verlebten Palais⸗Juſpektors-Wittwe 

MWiürg, fo wird derfelbe gebeten, es binnen 

14 Tagen bei den Unterzeichneten anzuzeigen, 

da wegen Audeinanderjegung der Verlaffen— 

{haft Ipätere Anmeldungen nicht mehr anges 
nommten werben fünnten. 

Die Würsifhen Erben, 

wohnhaft Lit. G. 144. 


Um einem fir mich, befonders unter 
ben jetzigen Zeitumitänden, höchſt unans 
nehmen Mipverftändniß zu begegnen, 
bringe ich hiemit zur öffentlichen Kenuts 
niß, daß ich feit dem Ableben meines 
Mannes ein meinen Berhältniffen anges 
meſſenes Armengeld bezahle, 

* Dan. Treiber’s feel. Wittwe, 
Steingutfabrifbefigerin. 


Bücheranzeigen, Unterrichtd- u. Kunſt⸗ 
Sachen x. x. betreffend. 

Bei Bucbinder Fuchs in der Bachgaffe 
find F verkaufen: 

Mehrere lateinifch » deutfche und deutſch⸗ 
fateinifche Wörterbücher, zu 30 fr. bis q fl. 
9 verjchiedene Bücher von Lafontaine, jedeg 
18 fr. 6 Bände von K. v. Edartshaufen 
eder 16 fr. Beichreibung von Dresden und 
er ſächſiſchen Schweiz, jede 15 fr. 


Da ich bei der Tagesverlängerung gegen 
wärtig wieder über einige Stunden zum Un— 
terricht der —— oder italieniſchen Spra⸗ 
che, kaufmaͤnniſcher Rechnungen, Briefwechſel 
und doppelter italieniſcher Buchhaltung diſpo⸗ 
niren fann, fo wird ed mir fehr angenehm 
feyn, mich in Bälde wieder mit einigen neuen 
Herren Schüler oder Demoifelled Schülerinnen 
beehrt zu ſehen. 

erdinand Renner, Sprachlehrer, 
im Leitner'ſchen Haufe, B. 62. - 

La lanque frangaise qui de preference à 
toute autre brille aujourdhui dans toutes les 
societes d'une education distinguee et qui est 
me&me r&pandue dans tout les pays du monde, 
est sense aussi la plus utile à tout &tat quel- 
conque; rüles relations qui pr&sentement ont 
rapport d'un pays à l’autre, et qui exigent 
necessairement T’etude de cette langue. 

Chaque pöre de famille concevra done 
facilement, qui de toutes les choses les plus 
importantes, linstruction de la langue fran- 
gaise ne doit point £tre negligee, s’il veut 
donner une education bien soignee A ses enfane. 


— 
La lingua italiana godendo fra altre la 
preferenza riguardo ai spettacoli, — » 
canto e la poesia, merita pure qualche be- 
nigna riflessione circa lo studio ed un’ edu- 
cazione distinta. 


The english tongue is not to be 'consi- 
dered as necessary for the general education 
as for the commercial line, but for this 
branch very recommandable. 





La longua espagnola es tambien estimada 
pero aqui mui poco practicada. 
F. Renner. 
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- Gesellschaft des Frohsinns. 
Heute Dienstag den ı8ten April 
TheatralischeAbend-ÜUnterhaltung. 
ö Der Gesellscehafts- Ausschuss. 


In J. Scheible's Buchhandlung in Stutt- 
gard iſt erfchienen und in allen Buchhandluns 
gen im Regensrurg bei F. Puftet zu haben; 

Hiftorifche Erinnerungen, 
oder 
Denfwirdigfeiten aus der neueren Ger 
ſchichte des baierifhben Staated, _ 
nämlich vom Ausgange der Pegierung des 
Ehurfürften Kari Theodor bis zum Tode 
des Königs Marimilian Joſeph. 
Zwei Bände broſch. 2 1. 42 fr. 


Donnerstag den 20. April 1837 im Stahl- 
zwinger des grossen Stahls 
musikalisch-deklamatorische 
Abend-Unterhaltung 
Anfang 7 Uhr Abends. 
Wozu ergebenst einladen 
die Schützenmeister. 


In der unterzeichneten Runfts und Kupfers 
ftichhandlung it das von Bodmer nad dem 
Leben auf Stein gezeichnete Bildniß Seiner 
Majeftät des Königs, welches fich nach 
dem Urtheile aller Kenner feiner Aehnlichkeit 
wegen vortheilhaft anszeichnet, zu haben. 

4. Schmal' ſche Kunft» und 
Kupferitihhandlung auf dem 
Neupfarrplag Lit. E. 31. 


Bei Antiquar Fr. Joſ. Auguftin jun., an 
ber Auguftiners Kirche, vis-A-vis dem Hrn. 
— Buchner ſind folgende Bücher 

Sancti Augustini opera. Fol. Basil. 1529. 

10 tomi. 10 il. Gersonit opera. Fol. Parıs 
1606. 4 Thle. in 2 Bon. 2fl.ao kr. We 
ning Beichreibung der 4 Nentämter mit vielen 
Kupfern, als: Städte, Märkte, Schlößer, Klö— 
fter, queer Fol. Münd). 701. 4 Bde. 12 fl. Aven- 
tini annalıım Bojorum librı VII. Fol. Lips. 
710. 1 8.56 kr. Daſſelbe Buch deutfch. Fol. 
Franff. 1580, ı jl.36fr.. Stolbergs Geihichte 
der Religion Jeſu Ehrifti. gr. 8. Soloth. 817. 
15: Halbftzbe. wie neu. 15 fl. Schwertlings 
praftifche Amvendung der hi. Schrift des alten 

und neuen Te jtamentd. 8. Linz 816. 12 Thle. 


in 6 Bdn. 5. Schaubühne, deutſche. g 
Augsb. 92 Bde. 10 fl. Galura, vie ganze 
jtfiche Religion in Gefprächen eines Vaters 
mir feinen Soͤhnen. 2. Augeb. 802.. 5 Bde. 
4fl. 36 fr. Räß und Weis, Leben der Väter 
und Märtyrer nebit.andern vorzüglichen Heis 
ligen. 8 Mainz 823. 25 Halbfrzbde; wie nem 
27 fl... Binterin, die vorzüglichen. Denfwürs 
digkeiten der kathol. Kirche. 8. Mainz 825. 7 
Halbfrzbe. neu. 9 fl. 36 fr. 4; 

In der Nähe des Gafobeypfates wird ein 
Mitlefer zum Nürnberger Korrefpons 
benten, zur Landbötin umd zum biefigen 
Wochenblatt gefucht, worüber das Nähere 
vorläufig bei Herrn Zimmernieifter Rauſch 
Lit. A. Nro. 72. zu erfahren ift. 


LT — nn — — — — 
Etabliſſements, Rekommendationen u, 


Miethe⸗ Veränderungen ıc, betreff. 


Nachdem LUnterzeichneter, -von Herrn 
Wilhelm - Sattler Zapetenfabrifant in 
Schmeinfurt a, M., die Niederlage. er: 
hielt, und auch bereits eine fehr ſchoͤne 
Auswahl, von Tapeten, Borduren und 
Ofenſchirme erhalten bat, fo erlaube ic) 
mir die Freiheit, benannte Gegenftände 
einem gütigen Abfaß beftens zu empfeblen, 
da fih das Fabrifat durd anerkannt 
gutem Geſchmack, vorzüglider Eleganz 
und billige Preije auszeichnet, 

Dei Abnahme von größeren Partbieen, 
geftatte id} einen angemeffenen Rabat, 

Ingleichen empfehle ich das Coms 
miſſions⸗Lager, der vorzüglic; guten Choc⸗ 
colade, aus der Fabrik ver Herren 
Jordan & Timäus in Dreöden, wie 
mein eigenes Lager in allen Sorten vors 
züglidh guter Spezereiwaaren, NRaud) + 
und Scnupftabade und feinften Arrac 
de Batavia, 

Johann Heinrich Poftl jun., 
in der Oftengaffe. 

In umterzeichneter Eiſenhandlung lagern 
circa 50 Gentner ganz auserleſen ſchoͤnes, echt 


ſteyeriſches weiches Eifenblech von Nr. 3. bie 
u.24 Tafel am Fund zu 50% zum —— 
erkauf bereit; wenu Jemand Luſt hätte, das 
ganze Quantum pr. comptant an fich zu brins 
gen, ſe wird der Centner in 2 Binden, jeder 
afl. 22. b. v. erlaffen. So aud 
2 zum baaren Verkauf bereit: 440. Stück 
anz echt ſteyriſche 2itrich Eichel pr. 100 ©t. 
12. 550 Erüd er ſteyriſche Strich 


Eichei pr. 100 St. 13 
Johann Chriſtoph Domeyer, 
Lit. F. Nro. 66. 


Einem hoben Adel und verehrlichen Publis 
kum mache ich biemit die ergebene Anzeige, 
daf idı meine bisherige Wohnung beim Herrn 
Hopf im weißen Hirſchen, D. 80., verlaffen, 
und Dagegen in das Hans des Herrn Rößer, 
Mlaiterer, D. 104., im ehemaligen Falfen, 
neben dem blauen Hechten, bezogen habe. 

Indem ich für das mir bicher gefchenfte 
Zutranen meinen verbindlichiten Danf abitatte, 
bitte ich, mit demfelben auch in meinem neuen 
Lokale gütigit zu beehren, in welcher Hoffnung 
— ri hochachtungsvoll und ergebenft ems 

ehle. 
Joh. — arte len 
Maler. 


Schweizer Mode - Sticereien. 

Graf und Comp. aus Rebitein, Cantons 
Et. Gallen, bezichen die Stadtamhofer Dult 
und empfehlen den verehrlihen Damen das 
Heneite und Gefchmacvollite ihred Faches zur 
gefälligen Abnahme. Da fie ihren Manufaften 
äuferit billige Preife.verbinden, fehen fie einem 
gürigen, zahlreichen Beſuche entgegen. 


Nechter weißer Runkel- oder Zuckerrüben— 
Saamen, von bejter feimfähiger Dualite iſt 
zu haben bei 

Georg Heintke. 


Unterzeichneter empfiehlt feine Bad⸗Anſtalt 
und bittet um zahlreichen Beſuch. 
Jäkob Fürnrohr, Gaſtwirth 
und Badinhaber zum goldenen 
Schiff am untern Wörth. 


Bei Unterzeichnerem iſt ganz friiches Zitres 
nens Mark per Stück ı fr. zu haben. 
8. Wilhelm Bub, 
Lebzelter und Gonditor, am 
Steinweg. 
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Der Unterzeichnete bringt zur er 
bensten Anzeige, dass er das Lieb: 
herr'sche Maurermeister- Anwesen käuf- 


° 


lieh an sich gebracht hat, und unterm 
18. Mürz h. j vom hiesigen hochlöbli- 
chen Magistrat als Bürger und Maurer- 
meister aufgenommen wurde. 

Da ich unter der I ‚eitung ler ersten 
und vorzüglie -hsten Technike >r Münchens 
sowohl im Praktischen, wie im Theo- 
— gebildet wurde , und im Jahre 

832 bei der Königl. Regiorung des 
ee ui die P rufung als Maurermei- 
ster für Städte erster Klasse gemacht, 
und in derselben auch —— 
die erste Note erhalten habe, so glaube 
ich um so mehr um gütiges Wohlwollen 
und Zutrauen bitten zu dürfen. 

Regensburg den 18. April 1837. 

ergebenster 

Wilhelm Madler, 

Maurermeister. 
pie ee 
Sn Lit. B. Nro. 54. in der Barbierftube 
nächſt dem goldenen Ritter find ganz friſchge⸗ 
fangte BlutsEgel zu haben. Das Etüd zu 5 fr. 
Höpfel, Barbier- Stifter. 


F. ©. Sternau aus Fürth bezieht ber 
vorftehende Stadtamhofer-Meſſe, wiederum 
mit feinem jchon befannten, aufs reichite und 

eſchmackvollſte in den neueſten Sommerarti— 
Fin affortirten Modewaarenstager, unter Zus 
fiherung billiger Preije bittet derſelbe um ger 
neigten Zuſpruch. 

Defien Kager befindet fich im Haufe bes 
Herrn Franz Jordan naͤchſt dem Thor. über 
eine Stiege. 


—— 


oo 


o° 


J. F. Neefer aus Augsburg 
gibt fich die Ehre, einem hoben Adel und vers 
ehrlichen Publifum die Anzeige zu machen, 
daß er die Stadtambofer Dult mir einem auf 


das Geſchmackvollſte und Reueſte affers' 


tirten Modewaarenlager beziehen wird. 
Die ſchönſte Auswahl von Sommer-⸗-Klei— 
dern, Seidenzeng, Shawls von jedem 
Preis und jeder Oualttät, Strohhüte, Blu— 
men, und noch mehrere ner nicht ber 
nannte Modes Airtifel, empfieht er, unter Zu— 
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cherung billigſter Preiſe recht zahlreicher 
era beikens. ” . — 


Preußiſch und Saͤchſiſche Manufaktur: 
uud Wodewgaren-Haudlung von 
M. B. Cohn aus Gneſen in 
Preußen. 

Derſelbe bezieht die bevorſtehende Dult in 
Stadtamhof zum Erſtenmale, und empfiehlt 
bei diefer Veranlaffung fein auf das Bollitäns 
digſte affortirtes Schnittwaaren s aager einem 
hodyverehrten Publifum zur geneigten Abnahme, 
und da derfelbe eine Gejchaftgreife nach Nords 
Amerifa beabfichtiget, fo wird derfelbe, um 
feine Reife fchneller fortzufegen, felbit die mo— 
dernften und neueften Artikeln zu auffallend 
billigen Preifen abgeben, wovon das hier unten 
a Verzeichniß den deutlichiten Beweis 
iefert. 


Kattune und Kleiderzeuge: 
Eine jehr bedeutende Auswahl der neuften 
englifchen und Berliner dunfel und hellgrundige 
Kattune und Perfe von ı bie 77 fr. pr. Eile, 
desgleichen Ellen breite, ächtfärbige Perfe per 
Elle 24 Kreuzer, eine jchöne Auswahl in fas 
- rirten Merinod per Elle 20 fr., desgleichen 
Ellen breite per Elle 42 fr., Köperzeug per 
Elle 21 fr., Indiens und Schürzenzeug per 
Elle ıstr. 


Shawls und Tücher: 

anzöfiiche und Wiener Shawls und Tücher 
in jehr großer Auswahl mit ächt eingewirkten 
Bordouren von 7 bis 20 fl., eine große Aus— 
wahl ver neueften Atlad» Tücher ımd Sommer; 
Shawls, in ganz Seide, von 2 fl. 36 fr. bie 
4 fl. 30 fr. per Stück, desgleichen halbfeidene 
Erepptücher und Tourenumfchlingtücher von 
1 fl. bis ı fl. 36 fr. ver Stüd, 2 Ellen groß, 
farirte wollene Umfchlagetüher aA 3 fl. per 
Stück, vericiebene Sorten farirte wollene 
Umjtectücher 30 fr. per Stück, Beruhigungs⸗ 
und Morgentüher von 1 fl. bis ı fl. 48 fr. 
per Stück, Schürzentücher von 18 bis 30 fr. 
ger Stüd, weiße Tafchentücher von 6 bie 18 
Kreuzer per Stück. 


Weiße Waaren, brodirte Mouß 


feline zu VBorhängen, 
per Elle 30 fr., detto glatte Mouſſeline a 15 
Kreuzer per. Elle, 


Handtücherzeug in großer Auswahl, per 
Elle 20 fr., 3 Ellen große damäftirte weiße 
Tiſchtucher a3 fl. 45 fr. per Stück, Damajts 
Deden und Commoden-Teppiche in allen mög» 
lichen Farben, von 3 fl. 30 fr. bie 5 fl. ver 
Stüf, Pique-Unterröcke mit Bordouren per 
Stüf 2 fl., Pique-Deden von guter Qualität 
a4 fl. 50 per Stüd. 


Sur Herren: 

Dad Neuite für Sommerröde und Beins 
Kleider, achte Londoner wollene Laftings für 
Beinkleider per Elle 1 fl. 45 fr., Ruffiſches 
Leder per Elle 36 fr., Moskauer Hofenzeu 
welcher fo ftarf als Leder it, per Elle 1 fl., 
eine ſehr bedeutende Auswahl ächtfärbiger 
wejtindifcher gelber Nanquind, das Stuͤck von 
8 Ellen ı fl. 30 fr., Sächſiſche Drills per 
Elle 15 fr. Die neueſten Weftenzeuge, als: 
Valentias, Farirte Atlas, Toulinets und ächte 
engliiche — von 1 fl. bie 3 fl. per 
Ctüf, Cammet Weiten per Crüd 36 fr., 
Köpers Weftenzeug per Stüd 30 fr., ädıt« 
färbige bunte Tafchen mit Abbildung der 
Eiſenbahn per Stück 21 fr., eine große Aug» 
wahl fertiger Warfhauer Scylafröde. in 
verjcyiedenen Farben und Stoffen, von 4 bie 
5 fl. 30 fr. per Stüf, Warfchauer Hauben 
für Herren per Stück 18 fr. Das Waarens 
Lager befindet ſich in der Tten Boutique links, 
Nro. 89. aus dem Thor hinaus; derjelbe bits 
tet, um Jrrungen vorzubeugen, auf feine Fırma 
zu refleftiren. 


M. B. Cohn aus Gnefen. 


Aufrionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegeuftände betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen gefucht werden. 





* Donnerſtag den 20ſten April 1837 und fols 


gende Tage Nachmittags halb zwei Uhr werden 
in Kumpfmühl in der Behaufung des Was 
genfabrifanten Herrn Anton Etengele, Nro. 
24, verfchiedene Berlaffenfchaftseffeften, beſte⸗ 
hend in Schmid» und EattlersHanbwerfözeug, 
mehreren großen und Fleinen Hämmern, großen 
und Fleinen Zangen, Schraubitöden, mehreren 
Zentnern Eifen, Speids und Kleiderfülten, 
einer Getraidpusmühl, mehreren Wagengeftels 
len, Ghaifenfälten, Schlittengeitellen, altem 
Leder und Riemwerf, Waſchgeſchirren, einer 


Zweiter Bogen iu Nro. 16. des Regensburger Wochendlatts. Jahr 1857. 


Mang, und font noch mehr nüßfichen Gegens 
ftinden an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 

Bezahlung öfſenlich verſteigert; Dann 
Montag den 24. Aprıl und folgende Tage 
Nachmittagd 2 Uhr, werden in der Stadt un 
Lit. D. Nro. 158 hinter dem Rathhauſe verichies 
dene von Silber, eine 
mit filberner Kette, Yeinwand, Herren- und 
rt Leib⸗, Tiſch- und Bettwäſche, 
etten, Matratzen, Kommods und Kleiderkä— 
ſten, Seſſel und Kanapees, Tiſche und Bett⸗ 
ſtätten, verſchiedene Bilder unter Glas und 
Rahmen, Glaskaſtchen mit Kloſterfrauen-Ar⸗ 
beit, Zinn, Kupfer, Eiſen und ſonſt noch mehr 
andere nützliche Gegenſtende an den Meiſt— 
bietenden gegen ſogleich baare Bezahlung öffent⸗ 

lich verſteigert. 

Haubner, Auktionator. 


Mittwoch den 26. April "1857. und fols 
ga Tage Nachmittags zwei Uhr werden in 
it. D. Nro. 78 in der Weingaſſe, verjchies 
dene Berlaffenichafts: Effekten und Echnitts 
waaren,. beftehend in einer goldenen Repetirs 


Uhr, einer ſilbernen Sackuhr, einem Glavter - 


in Form eined Schreibiefretärde, Spiegeln, 
KRommods und Kleiderfäften, einem noch neuen 
Filzbut, Herrens und fFrauenfleidern, mehres 
ren Reiten Pers, Geidenzeug, Mieders und 
Giletzeugen, feidenen und baummollenen Hals» 
tüchern, ſchwarz baummollenen Hauben, und 
font noch andern nüßlichen Hauggerärhfchaften 
an den Meiitbietenden gegen ſogleich baare Bes 
zahlung öffentlich verfteigert. 
Wozu höflichft einlader 
Huber, NAuftionator. 


Domnerftag den 27ften April 1837 und fols 
gende Tage Nachmittags zwei Uhr, werden in 
Lit. D. Nro. 148 die Verlaſſenſchafts-Effek— 
ten der Bäcermeiiterd : Wirtwe Kran Sufanna 
— beſtehend in Gebetbüchern mit Silber 

eſchlagen und anderem Silber, Halsgehan— 
en von Granaten mit Silber, Frauenkleidern, 
eib⸗, Tiſch- und Bettwäſche, Betten, Bett— 
ſtätten, Kommod- und Kleiderkäſten, einem 
Glaslüſtre, Bildern unter Glas und Rahmen, 
Zinn, Kurfer, Meſſing und Eiſen, uebſt 
ſonſt noch andern nützlichen Gegenſtänden an 
‚den Meiſtbietenden gegen ſogleich baare Bezah— 

luug. öffentlid) verſteigert. , 
Haubner, Auftionator, 





ſilberne Sackuhr, 
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Das Haus Lit. A. 200. mit dem ſchönen 
Garten, iſt zu verfaufen. Auch find daſelbſt 
mehrere Bienenftöcde zu verkaufen. 


In der Ditengaffe Lit H. Nro. 163. ift ein 
fehr gutes, noch bereitd neu erbautes gedecktes 
Wägel, das zum eins und zweiſpännigen Fah— 
ren eingerichtei iſt, mebit Pferd zu verkaufen, 


Der nen angelegte Garten in der Prebrunns 
Allee vis à vıs der Vorzellainfabrit ift zu 
verfaufen, und das Näbere in der Behaufung 
des Herrn Dr. Weber Lit. B. Nro 97. über 
eine Stiege body, bei Witiwe Hänfelmann 
zu erfragen. 


ee er. } 


j . Das Gaſthaus zum goldenen Poſthorn 
in Rainhauſen, fammt Wealitäten, 
dann Vieh und Fahrniß, 7 Aedern guter 


Hand zu verfaufen, und kann täglich in 
Augenfchein genommen werden. 


Feldgruünde, alles Iudeigen , ift aus freier 
$ 
o 


ANNE RAR NN — —— ————0 


Es iſt ein gut zuſammengebautes ludeige⸗ 
ned Anweſen mit Erezereis und Lederhand⸗ 
lung aus freier Hand zu verkaufen. Wo? 
it ım A. C. zu erfragen. 


Mehlwürmer find billig zu verkaufen. Das 
Nähere in A. C. 


Es find 4 eiferne Feniters Gitter zu vers 
faufen. Näheres im C. 


Schöne rothe Pilasterl sind zu verkaufen, 
in dem Hause Ü. 8. am obern Jakobsplatz. 


Sch habe die Ehre ergebenft anzuzeigen, 
daß nahe außerhalb des Oſtenthores bei dem 
fogenannten Druckerhäuschen ichr fchöner Baue 
fand fir mehrere Jahre hindurch zum Vers 
faufe gegraben wird. Auch fann altes Baus 
bejchutt ın meiner. Grube gegen Erfenntlichfeit 
abgeladen werden. 

Martin forenzer, 
bürgerl. Yeinwand: Druder. 


Nahe bei der hölzernen Brücke Lit. F. 148a., 
find 2 Giartengeländer nebit 4 cifernen Arts 
men, ein fruchtbarer Feigenbaum, und cine 
Partie Blumentöpfe zu verkaufen. 

Heinrich Friedrich. 


Es ift in hiefiger Stadt ein Haus mit einer 
» realen Gaſtwirthsgerechtigkeit aus freier Hand 
zu verkaufen. Naheres ım U. ©. 


Duarriere und andere Gegenftände, 
welche zu vermierben find, oder zu 
miethen aelucht werden. 


— — — 
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® 
In dem Haufe des Kaufmann Bertram 
Lit. E. Nro. 55. find naditchende Quar— 
tiere im 2ten Etod täglich zu vermierhen: 

4 Zimmer mit der Ausficht auf den Doms | 

H 

$ 








Plag, den Kornmarft und die Refidenzs 
ftraße, biezu noh 3 Zimmer in den 
2 gehend, wobei ein Kochzjimmer, 
tüche, Speifefammer, Holzlege, Keller 
und gemeinfcaftiiche Wafchgelegenbeit. 
Ferner 4 Zimmer, mit der Aueſicht auf 
den Domplaß, 3 Zimmer und ı Kams 
mer, in den Hof gehend, 2 unbeijs 
bare Zimmer, ı Küche, Keller, Holzs 
lege und gemeinfchaftlihe Wafchgeles 
genbeit; wenn beide Quartiere zufommen 
enommen werden, fann auch eine 
$ chöne Stallung biesu gegeben werden. 
—————————— —— —— ——— — — 
Im ſchwarzen Adler Lit. E. 66 am Gt. 
Caſſians⸗, Neupfarr- und Hanptwadıplag ges 
Icgen, iſt fogleich oder bis Georgi» Ziel, der 
erite Stod, oder ein Theil davon zu vers 
fiften. Das Weitere erfähre man in der 
Behaufung felbit, oder in tem Gottfried’; 
fchen Garten Lit. I. Nro. 31. zunächſt am 
Safobethor. 


In Lit. C. 104. ift täglich eine Wohnung, 
beftehend aud 4 Zimmern, Kammer, Küche, 
Speife, und gemeinihaftlicher Waſchgelegen⸗ 
beit, zu vermierhen. 


uud 


In der filbernen Kifchgaffe Lit. C. Nro. 80, 
ift der zweite Stod bie Georgi zu verftiften, 


—— — 


In der untern Bachgaſſe Lit. B. Nro. 77. 
iſt der erfte und zweite Stock mit aller Ber 
quemlichkeit täglich zu vermiethen, fo wie aud) 
ein fehr guter Weinfeller und Stadel, legterer 
ftünde auch zum Verfaufe bereit. 

Näheres hierüber ift zu ebener Erde zu 
erfragen, 

In Lit. D, 76 ift im dritten Etod ein 


16 ** 


— 2295 — 


fchönes gut meublirted Monatzimmer, mit ber 
Ausſicht auf den Haidplatz, nebit daranitoßens 
ber Kammer, von Ziel George an, monatlich 
oder vierteljährig zu vermierhen. 


ER I ER IR IR IE 


In Lit. B. Nro. 35. auf der Haide 
vis A-vıs dent goldenen Kreuz, iſt der 
ganze 2te Stock zu veritiften, und kann 

# is Jafobi bezogen werden. Derſelbe 
beiteht in 7 aneinanderftoßenden Zims 
mern, wovon 6 heizbar find, nebit Küs € 
che, Keller, Holzlege und einer fchönen 

2 Wafchgelegenheit, Yöden und Bodens F 

4, fammer, aud; allen andern erforderli: 

# chen Bequemlichkeiten. Näheres it da— # 

% felbjt zu ebener Erde zu erfragen. 


BETTEN RE ER EI I EIS IK 
In Lit, E. Nro. 68., neben der Haupte 


wache, it ein Laden zu vermiethen. 


In der ſilbernen Fiſchgaſſe, Lit. C. Nr. 80 
iſt ein Quartier von 2 Zimmern, einer Küche, 
Kammer und Borfleg täglich zu verftiften. 


Sn Lit. C. Nro. 98. ‚it der ganze dritte 
Stock mit aller Bequemlichkeit an ruhige Eins 
wohner zu vermiethen, 


Sin Lit. D. Nro. 87. ift im erften Stod 
ein Zimmer nebit daranitoßendem Kabinet und 
Kammer, bid Ziel Georgi zu verftiften. 


Ein Logis, beitehend in 5 heizbaren Zime 
mern, einer Küche, einem Sommerjalet ift in 
einem Garten, nabe am Safobsthor, entweder 
für die Sommermonate, oder aud auf län—⸗ 


gere Zeit zu vermierhen. Näheres im 4. E. 


Zwei Wohnungen find zu vermiethen bei 
T. 8. Kempff, Schloffermeifter. 


Im Haufe Lit. B. Nro. 98 dem Gaſthaus 
zum rothen Hahn gegenüber iſt der erite Stod, 
mit 6 oder aud; 7 Zimmern bis Ziel Safobi 
zu vermiethen. 

In meinem Haufe Lit. B, Nro. 76., in ber 
untern Bachgaffe, im iſten Stod, iſt ein ges 
räumig heizbares, gemalted Zimmer, mit ans 
ſtoßendem Gabinet alltäglidy zu vermiethen, 

5% Rehbach. 


In dem Haufe Lit. C. Nro, 150. am St. 
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Emmeramer Platz iſt bis Georgi der ganze 
eite Stock zu verſtiften. Derſelbe beſteht 
Er; Zimmern mit der Ausſicht auf den Et. 
Emmeramer Platz, 2 Zimmern rückwärts, 
Mafchgelegenheit, Boden, Keller und Holzlege. 
Mäbered bei dem Bierbräuer Mühl im 
Bruderhaus. er 


Durd; die Abreife der gegenwärtigen Mieths—⸗ 
bemobner, it das Logis im Haufe Lit. E. 
Nro. 126 in der Maleritraße über zmei Sties 
en, beſtehend in drei aneinanderitoßenden, 
Fehr freundlichen und gefunden Zimmern, Gars 
Derobe, Küche, Wajchgelegenbeit und jeder 
fonit erwünfdyten Bequemlicyfeiten, täglich zu 
vermiethen. 


In Lit. E. Nro. 117 auf dem Neupfarrs 
plage it der zweite Stof bis Jafobi zu vers 
miethen. 


O — 
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2) 
Ei Das v. Maffaviche Haus auf dem $ 
3 Neupfarrplaß Lit. E. Nro. 154 it im $ 
Ganzen oder theilweife zu verjtiften und 
kann fogleidy bezogen werden. Das Nä— 
$ here ift zu erfragen bei Joh. Jakob 
Högner, Knopfmaiher in den 5 Helmen. $ 


Ovmmnr 


Sn Lit. E. Nro. 156. ift ein Logis mit 
"4 heizbaren Zimmern zu veritiften. 


In der Nähe der Pfauen- oder fchwarzen 
"Bären-Straße wird ein geräumiges, trodenes 
Gewölbe zu fliften gefucht. Näheres im A.E. 


Im biefigen Stadtbezirk wird eine Mirths 
—— zu ſtiften geſucht. Näheres 
m A. C. 
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Sn Lit. B. Nro. 44. iſt im erſten Stod 


ein Quartier, beftebend in 2 Zimmern, einer - 


Kammer, Küche, Holzlege und Waichgelegens 
heit zu verftiften, und zu ebener Erde daſelbſt 
das Nöhere zu erfragen. 

In Lit. B. Nro. 97 über 2 Stiegen ift 
ein Meines Quartier von 2. Zimmern, 2 Kams 
mern, Küche und anderer Bequnemlichkeit bie 
künftiges Ziel Jakobi zu vermiethen. 


In Lit. C. Nro. 10. ift ein Quartier nebft ' 


Laden bis Georgi zu vermiethen. 
Sn Stabtamhof, nahe ander feinernen 


‚fobi eine Tändlerei zu verjtiften, und 


Brücke, ift für die Duftzeit, fo wie audj'auf 
länger, ein großer, zum Heizen geeigneter 
Laden zu verfüiften. Naheres hierüber iſt zu 
erfragen bei 
Mepgermeifter Burger in 
Stadtamliof. 


Sn dem "Haufe Lit. G. Nro. 106 ift der 
zweite Stof, mit der Ausſicht auf das 
teröthor, bis Georgi zu verſtiften. Das N 
here fann man daſelbſt zu ebner Erde erfragen. 


Nahe am Koblenmarft find zwei Gebäude 
auf mehrere Jahre zu vermiethen, theilmeife 
oder im Ganzen, mir Böden und fonftigen 
Räumen verjehen. Näheres in Lit, F. 61. 


Täglich ift die fogenannte Gafematte, Lät. 

Nro. 1 zu vermierhen, beitehend in einem 
Gärtchen mit 56 guten Obitbäumen und 2 
Salettchens mit fehr jchöner Ausſicht auf die 
Donan, jteinerne Brücke, ganze Wein- und 
Holzlände, dem obern Wörth, Dreitaltigfeitde 
berg und Winzer ıc. Das Nahere erfährt man 
im Gottfried’ihen Garten, Lit. 1. Nro, 
31, zunäcit am Jakobsthor. 


Im Gafino Lit. D. Nro. 166., am obern 
Wörth it der Ae Stod ganz oder theilmeife 
zu vermiethen, und kann täglich bezogen werden. 


‘m Haufe Lit. A. Nro. 225,, ift bie künf⸗ 
tiged Ziel Georgi eine Wohnung mit 3 Zim⸗ 
mern, ı Kammer, Küche, Holzleg, veriperrs 
tem Boden, nebit Keller und Wajcıgelegenheit 
zu veritiften. 


Im Albrecht'schen Hause hei St. Kas- 
sian ist der’ Laden am Eingang links, sammt 
einem Quartier bis Jakobi zu vermiethen. 


In dem neuerbauten Haufe des Unterzeiche 
neten find mehrere große und fchöne Zimmer 
mit freundlicher Ausficht zu vermiethen. 

Peter Würdinger, 
Kaminfeger zu Rainbaufen. 


Im obern Stadtbezirk it ein Gärtchen und 


‘ein Monatzimmer zn verftiften, auch werben 


dafelbit einige Bettgeher geſucht. 
Anzeigs⸗Comtoir. 

Es iſt entweder ſogleich oder bis Ziel Ja— 
im A. 


Naheres im 


C. zu erfragen. 


‚Indem Hause Lit. C. Nro. 8. am obern 
Jaoobsplatze , vis-a-vis der Promenade, ist 
bis Ziel Jakobi im ersten Stock ein grosses 

uartier, bestehend in einem Vorzimmer, 

heizbaren Zimmern, Garderobe, Speise, 
rosser heller Küche, nebst allen andern 
erforderlichen Bequemlichkeiten zu verstiften. 


St Lit. F.97 iſt im Sten Stod ein ſchönes 
Quartier mit 2 Zimmern, nebit Küche und 
gemeinfchaftlichen Boden, mit der Ausſicht 
auf die jteinerne Brücke täglich zu verſtiften. 
Anm Eingang vom grünen Markt in das 
—— "Lit. E. Nro. 51., iſt ber 2te 
Stock zu verftiften. 

In meinem Haufe am Koblenmarft ift im 
dritten Stock für einen Herrn ein Logis mit 
‚oder ohne Möbeld täglich. zu vermiethen. 
Friedlein. 

In Lit. C.61 bei Schloſſermeiſter Fried⸗ 
rich iſt der zweite Stock bis Jakobi zu vers 
‚Riften und kann auch fogleich bezogen werben. 


Ein Quartier in einer angenehmen 
fonnigen Lage, beftebend in ohngefähr 6 
Zimmern ꝛc., wird von einer rubigen 
‚Familie zu miethen geſucht. Näheres im 
A. €. 


Man wünfcht, einen Garten, ber ſich als 
Spielplag für Kinder eignet, in Miethe zu 
nehmen, Näheres in Lit. E. 116. auf dem 
Neupfarrplatz. 











Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende. 


Ein Mädchen, welche Hausmannskoſt kochen 
kann, ſich jeder häuslichen Arbeit unterzieht, 
und über ihre früheren Dienſte gute Zeugniſſe 
befist, wünſcht bis zn. einen Plag zu ers 
halten. Näheres im 4. 6. 


Eine ordentliche Perfon, evangel. Religion, 
wünfcht bis Ziel Georgi einen as ald Ko⸗ 
ih = erhalten, fie unterziceht fich auch aller 
häuslichen Arbeit. Näheres im 4. ©. 


Ein —— wünſcht bis Ziel Georgi 
als Stuben- oder Kindsmädchen unterzufoms 
men. Sie beſitzt alle hiezu erforderlichen Eis 


genfchaften und kann fich mit dem beften Zeugs 
niffen ausweifen. Näheres im A. C. 


Es wird ein Knecht, mit guten Zeugniffen 


verſehen, zu. einem Beamten auf das Land 


geſucht, das Nähere im A. C. zu erfahren. 


Ein junger Menſch ſucht als Bedienter in 
Dienſt zu treten. Naheres im A. © 


Ein Mädchen von guter Familie, welche 
Rähen, Striden, und auch Franenzimmerflejs 
der zu verfertigen weiß, wünſcht gegen gütige 
Behandlung bei einer Herricatt als Srubens 
mädchen in Dienit zu treten und begnügt fich 
mit einem billigen Dienjtlohn. Das Nähere 
zu erfragen im 4. G. 


Ein Frauenzimmer, welches fehr gut Klei⸗ 
—— u —— bei — Kleider⸗ 
macherin gegen billiges Honorar Beſchäftigung. 
Näheres im A. Fa ug a 





Sefunden, verloren oder vermißt. 
Vergangene Woche wurde ein ſchön gelbes 
ner Obrring mit Gehäng, beides mit rothen 
—— etzt, — = redliche Fin⸗ 
der wird gebeten, es gefälligſt gegen gutes 
Douceur im U. E. zu übergeben. — 


Vergangenen Sonntag wurde von Prüs 
fenning bis in die Stadt, eine Tabackspfeife 
mit porzellainenem Kopf, worauf ſich Kürafs 
fiere bepinden, verloren. Der Finder bekoͤmmt 
En guted Douceur und wolle fid im 4. E. 
melden. 


Es it ein filbernes, ſtark im Feuer, vers 
oldetes Armband, an weldem eir Medaillen 
in Gold gefaßt, ein Herzchen von Amathift, 
und zwei Feine Petichaften in Gold hingen, 
verloren worden. Diejed auf dem Wege von 
der Gefandtenftraße auf den Jakobsplatz, bei 
dem neuen Haufe vorüber, zum Jakobsthore 
hinaus in die Haupt: Alee linker Hand, dann 
in die Seiten-Alee redıts, auf dem Wege gegen 
Kumpfmühl bin. Der redliche Rinder wird 
gebeten, daffelbe gegen angemefjene Belohnung 
in der Refidenzitrage im Winter’scen Haufe 
im erften Stod abzugeben. 
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Capitalien. 

Es find täglich 1000 fl. zur erſten Hypo⸗ 
thek zu verleihen. Das Nähere iſt im A. C. 
zu erfragen. 

‚2000 fl. find auf fichere Hypothek im Stadt⸗ 
bezirf oder Yandgericht Stadtamhof zu verleis 
hen. Näheres im 9. ©. 


400 fl. find täglich auf fichere Hypothek 
zu verleihen und A. E. zu erfragen. 


Es find 280 fl. auf fihere Hyvpothek aus⸗ 
— Das Mähere iſt zu erfragen bei 
eonbard Baumgärtner in der Eugelburs 
gergaffe Lit. D. Nr. 24. 





Bevölferungsanzeıge. 


In der proteftantiihen Gemeinde: 
a) in der obern Pfarr: 

Betraut: Den 9. April. Johann Gotts 
fieb Peter Baumgärtner, Beifiger und Galzs 
träger, Wittwer, mit Jungfrau Anna Elifabeth 
Mayer. 

Geſtorben: Dens. April. Georg Michael 
Dappler, Schubmadergefelle, I. ©t., ao Jahre 
weniger 17 Tage alt, an Yungenfuht und Abs 
zebrung. Den 10. Jobenne Juliane, Wittwe 
des Jobann Konrad Kempff, Bürgers und Schloſ⸗ 
ſermeiſters, 77 Zabre 11 Monate alt, an Ents 
fräftung. Den 12. Sobann Zafob Maderholz, 
Bürger und Webermeifter, 48 Jahre alt, an 
"Lungenläbmung. 


h) in der untern Pfarr: 
Geboren: 2 Kinder weiblihen Geſchlechts. 
Geſtorben: Den 7. April. Sufanne 

Barbara Alf, ledig, bier, 38 Jabre 6 Monate 
alt, an Lungenihwindfuht. — Unna Marie 
Danner, Pirundnerin im Katbarinens Epitale, 
Wittwe des Jobonn Michael Danner, Beiſitzers, 
Kirchenläuters und Todtengräberd:Gebulien, 80 
Zabre alt, an Schlagfluß — Jobann Chriſtian 
Morfauer, Bürger und Schuhmachermeiſter, vers 
beiratbet, 55 Sabre alt, au Lungenläbmung. 
Den 8. Anna Diogdalene, Wittwe des Jobann 
Salom. Geora Holzer, Bürgerd und vormaligen 
Branntweinbrenners, 57 Jabre alt, am Zebr⸗ 
flrber, Den 11. Sufanne Sopbie, Wittwe des 


Georg Nifolaus Lauerer, Bürger®, Fiſchers und 
Schiffmeiſters, 65 Jabre alt, an Lungenlähmung. 


In der Doms und Hauptpfarr zu 


St. Ulrich: 
Geboren: 5 finder, 2 männliden und 3 
weiblihen Geſchlechts. 
Gehtorben: Den 7. April. Jungfet Thes - 


reie Mäbner, Audgeberin im Frauenkloſter St, 
Elara dabier, 74 Jabre alt, au Yungenläbmung. 
Dens. Georg Stoder, penfionirter Stadtfoldat, 
72 Zabre alt, an Altersihmwäahe. — Joſeph, 
3 Monate und 8 Tage alt, an Fraiſen, Vater, 
Anton Fabrnbelj, Müblrichter im Stadtambof, 
Den 11. Alois, 29 Wochen alt, an fraifen, 
Vater, Sebaſtian Gufler, Bürger und Schuh 
machermeifter bier. Den 135, Gobann Sattler, 
Taglöhners- Eobn zu Etadtamhof, 44_ Jahre 
alt, an Darmbrand. 


In der odern Stadtpfarr zu St. 
Ruprecht: 

Getraut: Den 13. April. Michael Grus 
ber, Pachter des Karmeliten-Bräuhauſes bier, 
mit Anna Schedlbauer, L ©t. 

Beboren: a Kinder, 2 männlichen und 2 
weiblihen Geſchlechts. 

Beftorben: Den 10. April. Annamas 
rie Poͤſchl, Bürgerd: Wittwe, 65 Jahre alt, 
an Rungenfhmwindjuht. Den 13. Katharine Brus 
ner, Taglöhnerd» Weib, 45 Jahre alt, an Luns 

enläbmung. — Benedift Dirmaier , gewefener 

olzbändler, 82 Zabre alt, an Altersſchwäche. 
Den 19. Iberefia Franzisfa Juliana, 9 Mos 
nate alt, an entzundlihen Bruftfatarrh, Vater, 
Titel. Derr Franz Weber, Doftor der Medizin, 
— Matbiad, 10 Monate alt, an ffraifen, Vater, 
Andreas Lanzel, Meibler. — Joſeph, 14 Wos 
hen alt, an Abzebrung, Vater, Wolfgang Pöſchl, 
Schweinfhneider, — Cbriftiane Deifer, bürgl, 
Schubmachermeiſters-Gattin, 39 Jahre alt, an 
Lungenvereiterung. — Marie Therefe, 20 Tage 
alt, an angeborner Schwäche, Vater, Derr 
Leonhard Heuzel, Buchhalter bei Herrn Puſtet. 


Sn der Congregation der Ver— 
fündiqung Mariä: 
Begraben: Den 14. April. Zobann Sattler 
im Armen: Verforgungshaus zu Stadtambof. Den 
16. Herr Peter Zah, bürgl, Lederermeifter in 
Weihe. 
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Zur Correktion des Donauſtromes — Strecke zwiſchen Regensburg und Schwa—⸗ 
belweis — werden die nachbezeichneten Materialien erforderlich: . 
1300 Stuck Föhremtamme zu 42 Fuß fang, 0,7‘ am Wipfel dick, 
E0000 Stuck Faſchinen zu 14 Fuß lang, 1 Fuß die, 
5500 Eubie⸗Klafter Bruchiteine von mindeitend 1 Cubic⸗Fuß Größe, | 
Die Kiererung diefer Materialien fammt deren Transport zur Bauſtelle wird in Gemäßs 
heit Entichliefung hoher Königl. Regierung, Kammer des Junern, ddo. 15. praes, 17, I. M. 
Nro. 12250 an den Mindeitfordernden vergeben, und biezu Termin auf 
Mittwoch den 5. Mai Vormittags nenn Uhr 
im Bureau der unterfertigten \nfpeftion, wo die Bedingungen in der Zwifchenzeit täglich einges 
fehen werden fönnen, feitgefegt 
Regensburg den 17. April 1837. f 
Königl Bauinfpeftion Regendburg. 
F Nadler, Bezirks: Ingenieur. 
— u — nn nm nn nn nn. nn nn nn 
Bon einer im neuen Gefellichafts» Haus gefeierten Hochzeit wurden 9 fl. 20 fr., aus 
dem Nachlaß der veriterbenen Kloſter-Ausgeherin Thered Männer 3 fl., nach der letztwilli— 
gen Beilimmung der veriterbenen Buchbinders-Wittwe Sufanna Katharina Himmelioß 
50 fl., bei dem Leichenbegangniß der Schloßerd-Witrwe Kempf 10 fl, dann von einem Um⸗ 
genannten 2 fl. 42 fr. für vie Armen bieber übergeben. 
Welches unter Dankes-Erſtattung zu öffentlichen Kenntniß bringt 


Regensburg den 16. April 1837. 
ber Armenpyflegaifdhattsrarh 
v. Thon-Dittmer. Wendler, Magiftrats-Rath. Erid. 


— —— —— u, ——— — 
In Kumpfmühl Nr. 22 it täglich ein Zimmer ſammt Kabinet zu vermiethen. 


— — — — — — — — — — 2. = —— — —— — — — — — — — — — 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 15. April 1837. 


Perfaufs:Preife IHea-n den vo ir 
j p [ aen Mitrelrreis 


mn — — — — — 


Getraide: Vorigen Neue | Famıer Heuti: Bleibt 
Schran- | 


—— ReſtZufuht Inenfand|Bertauff im RER | Hochſte 


Mir | Min: ac: ae: 
deite | fallen Fftiegen 


Schfl. | Schr. JSchfl. [| San. Schfl. | fl. | fr.| fl. [er R. | fr 
Waitzen z je7s'y,j28212 12751] 7 | 8]34| 8j20| 812 
Korn — 155 55 55 — | 5/50] 5/47 
Gerſte — [1001/41001] 05". 5 | 6/46] 6j42 
Haber - 19 [168 I187 [173 ı4 | 4355| 4/20 


Toral:Geldberrag des Verkaufes nach dem -Mittelpreife A146 fl 21 fr. 
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Fr E x 7 = 
Sırrumen: Zare im Polizeybezirfe Yegenspurg. -April 1037. 


Brodtare; kr.dl. biskr.dl. 
Ein Paar Semmelzu gl. — D.— ©.| ı 
Ein Kipfelzug Loth — Ont. — Sit.| ı 
Ein Roggenlaib zu 6 ®. 





| 








“oo. a El Ed En 
Ein Roggenlaib zu 3 6G6. er G—I—i. 
Ein Roggenlaib zu 14 %. ‚ F — 
Ein Kipf oder Koppel zu ık ®. 5I—I—— 
Ein Kipf zu 24 otb . . . - b al 2]—|— 
Biertare: 
ı Maß Sommerbier auf dem Banter — fr. — Bl. 
I — „ bei den Bräuern — „„— ,„, 
er ”» bei den Birtben — „, — ,, 
ı ,, Binterbier auf dem Ganter — „, — ,, 
I „ beiden Bräuen 4 ,, ı „ 
I * beiden Wirthen 4, ı ,, 
ı ,, weißes Baigendir . — „— „ 


Bırrwalienpreife durch Die freie Eoncurtenz regulirt. 
> fl. £r.dl. bisfl.Er.di. 





EI 
Gerollte Gerfie, feine, die Maas 


—12 — PER peu 

” ” mittlere » '» — 8 

arobe ” „ —ı4 

Erbfen, gerollte die mh „ . 115 

* ungerollte FE 1178 

Kinfen, ed De er - 

nirien, die Mais. : . : x x E 17 

Hanfkörner, die Maas .t:. Pie 

Haferkern — 10 
Bei dem 8. Saljamte Dabier: ; 

derlohn: 
Kochſalz, ı Bel a 1509. 2 Er- 9 6 





Vıeblal, 1» A250. 2 fr. 


„ * Zentner 1 kr. — 





— — — — 








1 u Frapı] Diaas 
Mehltare: A. i#r. Itr ſdi. Necſd 
Mundmehl.. 2 40 0— 5 
Semmelmehl ı 52 z—| 3] pr 
Mittelmehl . . . Jg 5— a: 
Pollmehl — 
nenn bt > Va "Der | — 16 | | 
oggenme . +. 1-1i59: 31 3, 21 
Römifhmehl . are] 4 alalı 
Waizengries, feiner | 4 40|ı7| 2| 8) 3 
»  » ordinär | 3,3613) 2’ 6 3 
Sleifdtare: fr. tek, 
Ein %. guted Dchfenfleifh  foftet :0| 2 
bei den Freibanfmeggern „, lıo| ı 
durch die freie Eoncurreng beftimmt : 
Ein %. Kalbfleiſch foftet 
Ein #. Schaffleifch [7 & * 
Ein W. Schweinefleiſch „» hı2l— 





Baver. Näben der gr. b. Megen 
Erpäpfel, » 

Gedörtte Zwetſchteu, die Diaas 
Dilch, unabgerahnite, » » 

» abgerahbme, » » 
Schmalz, das Drum 
Kochen: Butter” ieh ‘ j Hr. 

örbebe u * iede 1/4 
Eier, 8 —— 
— 
weln, 
Ganſe, rauhe, das Stüd 
8gerutzte 
Enten, raube, » 


. . * 


—2222 


1/2 3 dl. | 2 „  gepußte,» 
Dungfalı,“ 1 "Fafel; a 650 Vf. 6 fe 4 - * Ale ik 
ner — — 
Ein WM. PA bei den —— — al Hi 
di lt aim ; Ve eat; [ln Tauben ‚ das 
n aurge nee, — — [2 . 
Be Emuspcafenss » —* Peg Flache , feiner, das Pfund . 
richier, gegoff. m fem. Dh .d, vf. 27 —I— » mittlere» m 
” geld. » in» 34 —i- ha — ” 
” ” ordindr „, » » » 177,221 — 
Seife, das Mund» » » - . . $elar-I- Sohenbalhn die Klafter” F 
Hechten , das Pfund . . |-18ı— — virken fe 
Karpfen, das Dfud . x» «. =int/-]- 17)“ ——2 — — 
Heu, der Bent... ch 1.——] 1 30)—] Fichten, ” 
Koggeniroh, der Zentner “+. 1-9 \ 


tr 
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Regensburger Wochenblatt. 





Ne; 17. Dienftag den 25. April 1837. 





Gedrudt und zu haben bei Chriſt. Ernft Brenck's Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei Verfügungen und Magiftratifche Belanntmacdnugen. 


Mierhetvechfel und Veränderungen im Familienſtande besteffend. 
Den Bewohnern Regensburg werden wiederholt die ſchon längit beftehenden Polizeivor⸗ 
iften in Erinnerung gebracht, welchen zur Folge in längftens 24 Stunden nach ges 
— — oder ſonſtiger Veränderung fowohl der Polizeibehörde als dem einſchlaͤgigen 
iſtrikts vorſteher 
1) jeder Hauseigenthümer die in fein Haus Einziehenden, fie mögen nun ſelbſt eine Wohnung 
ür ſich haben, oder Bei Jemand auf der Stube wohnen, auf kurzen Befuch, oder längere 
= eit * in dann ſolche, welde aus dem Haufe und von hier fortziehen, anzuzeigen 
at; ferners i 
2) jedes hier wohnende Familienhaupt verbunden, alle Veränderungen in feiner Familie, auch 
die Abreife und Wiederanfunft aller Familienglieder, Söhne und Töchter nicht auda : 
genommen, zur Anzeige zu bringen, was auch bei der Aufnahme und dem Wiederaug- 
tritte der jogenannten Koftfinder nicht unterlaffen werben darf. _ 
5) Jeder Einwohner hat den allenfallfigen Kauf oder Verkauf eines Haufed ober eined Ges 
werbed anzumelden. 
Da von der pünktlichſten Befolgung diefer Vorfchriften allein bie Möglichfeit einer ges 
nauen Führung der einfchlägigen Bücher und Verzeichniffe abhängt, und man dermalen durch 
enaue Reviſion aller Familienbögen den Grund zu einer entſprechenden Einrichtung des ſiati 
Kitchen Burcau bereits gelegt hat, fo verficht man fich zu der DOrdnungsliebe der Einwohner, 
daß fie benjelben genau nachfommen, und die Polizeibehörde in diefer eziehung bereitwilligit 
unterffüten werden. Die dagegen Fehlenden haben es ſich felbft zuzufchreiben, wenn fie mit 
annachſichtlicher Strenge, mit der hierauf feftgefegten Strafe von 1 bie 2 Reichsthalern beahns 
det werden müßen. 
Regensburg am 17ten März 1837. 
Stadt» Mag ifkrark' 
Der rechtöfundige Bürgermeilter: von Thons Dittmer. 
Albrecht. 





Den diefidhrigen Sommerbierfag betreffend. 

Gemäß Ausfchreibung der Königl. Regierung des Regenfreifed, Kammer bed Innern, 
vom 1. März laufenden Jahre ift die Zare ded Sommerbiers in allen Polizeibezirfen des 
Kreifed auf vier Kreuzer für die Maas vom Ganter feſtgeſetzt. ! j 

Es koſtet demnach allhier, wegen des Rofalmalzaufichlages, bei ben Bräuern bie. Maaß 
Sommerbier unter dem Reife oder in Fäßerm 4 Kreuzer 1 Pfenning, und bie Aus⸗ 
fhenftare beträgt, zufolge Tandtagsabichiedes vom 29. Dezember 1835 bei den Bräuern, 
wie bei den Wirthen 4 Kreuzer 53 Pfenninge für die Manf. 


u 
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Dieſe Taxe darf jedoch in feinem Kalle vor dem 1. Mai genommen wer 
DER) EUR ift einem Bräuer oder Wirthe geftatter, Winters und Sommerbier zugleich verleit 
eben. e 
. Denjenigen Brauern und Wirthen, weldye das Bier unter diefer Tare auszapfen wollen, 
bleibt folches unbenommen, infoferne fie die im Titel II. Art. 4. der Verordnung über den 
Bierſatz vom 25. April 1811 bezeichneten Voraugfegungen erfüllen; es Liegt ihnen aber jeden, 
falls die Pfliht ob, das Publikum ftetd mit vorzüglich gutem Bier zu verfehen. 
Regensburg den 19. April 1837. 
Stadte⸗Magiſſtrat. 
Der rechtsk. Bürgermeiſter: v. Thon⸗Dittmer. Albrecht 


Bon ben für Gewerbsleute jeder Art ſehr intereſſanten und belehrenden Berichte ber 
allerhöchft — ——— Minifterials Rommiifion über die im Jahre 1835 aus 
ben 8 Kreifen des Königreichs in München vereinigte Indujtrie » Ausitellung liegen mehrere Ers 
eniplare fammt Beilagen in der Stadtfämmerer zur Einfiht und geeigneten Benügung auf. 

Dieß wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Regensburg ben ı18ten April 1837. 

Stadt» Ma itirat. 
Der rechtöf, Bürgermeilter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 


Es wird hiemit bekannt gemacht, daß alle jene Pfänder von der zweiten Hälfte des 

Jahres 1835, oder den Monaten: 
Juli, Auguſt, September, Oktober, November, und Dezember 1835, 
von welchen die Intereſſen nicht bezahlt worden ſind, von heute an binnen ſechs Wochen 
öffentlich verſteigert werden. Wer alſo fein Pfand noch zu rechter Zeit auszulöſen, oder ums 
aujegen gedenfet, hat obigen Termin, weldyer mit dem 
26ften Mai 1857 

abläuft, wohl in Acht zu nehmen, und nicht zu verfäumen, indem nach deſſen Abfluß nach der 
— Pfandordnung weder eine Auslöſung, noch Umſetzung von Pfändern mehr ſtatt 
aben kann. 

Regensburg ben ı1ten April 1837. 

Stadt» M ag ira rt. 

Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer, 








Man hat das ftatiftifche Bureau durch Reviſion aller Familienbögen reorganifirt, und 
hiemit folgende Anorbnungen verbunden: A 

1. Um fowohl den Dienftherrfchaften das Erhalten tüchtiger Dienftboten, Taglöhner und 
anderer Arbeiter, ald auch diefen Legtern das Auffinden geeigneter Arbeits- und Diens 
ana zu erleichtern, wird nach Borfchrift der allerhöchften Verordnung vom 24iten 
Dezember 1835 $. 20. und 74. ein Kundjchafts- Anzeiger errichtet, wojelbit Gefellen, 
Dienftboten und Arbeiter ıc, jeder Art fowohl männliche ald weibliche, welche Beichäfs 
tigung fuchen, mit Anführung ihrer Fähigkeiten und Bedingungen, dann Dienftherrs 
fhaften, weldye Dienft oder Arbeit geben wollen, unentgeldlich verzeicnet, und einan⸗ 
ber Pe werden follen. , * 

lle die hievon Gebrauch machen wollen, haben ſich demnach im ſtatiſtiſchen 
Bureau Nro. 31. zu melden. 

1. Neben dieſen Kundſchaftsanzeiger wird zugleich eine Ueberſicht der hier leerſtehenden 
und zu vermiethenden Wohnungen mit Angabe bed Gelafjed und des Miethzinſes vers 
bunden, daher fämmtliche Hausbefiger aufgefordert werden, ihre dießfallſigen Anzeis 
gen und Gefuche anf dem Rathhaufe, Zimmer Nro. 31, anzubringen, wojelbit Vor⸗ 


23 — | 
mittags Bon 8 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, biefe Anzeigen aufges 


nommen imd die nöthige Auskunft ertheilt werden wird. 
Megensburg ben 16ten März 1837. : 
Stadt» Ma itirat, 


g 
Der rechtöf, Bürgermeifter: v. Thon⸗Ditt mer. Albrecht, 


Den Dienfiboten- und Miethwechſel betreffend. . 

Bei dem gegenwärtigen Ziel Georgi werben die bezüglichen Polizeiverorbnungen in 
Erinnerung gebradıt : 

1) Zeugniffe für die Dienfiboten find in die Dienftbücher vollffändig und treu einzutras 
gen und mit eigenhändiger Unterfchrift der Dienftherrfchaft zu verfehen, was ben legtern 
um fo mehr an das Herz.gelegt werden muß, je häufiger eines Theis Verfälfchungen in 
jüngiter Zeit vorgefommen find, und je mehr andern Theild das Ausitellen guter Zeugs 
nie gegen bejjere Erfahrung und eigenes Wiffen eine ahndungswürdige Gewiſſen⸗ 
Iojigkeit an den Tag legen würde. 

Men aufgenommene Dienftboten müßen von ben Dienftherrfchaften Tängftend nach brei 
Tagen im Fremden- und Papbureau angezeigt, und deren Dienftbücher, oder, was Aus⸗ 
länder find, Legitimationen über Heimath, Impfung und Leumund vorgelegt werden. 
Jeder neu eintretende Dienftbote hat fich auch über Bezahlung des Armen: Pflicht » Beis 
trags für das laufende Quartal durch entiprechenden Schein der Stadtkämmerei auszus 
weiten, und gleichen Nachweiß von nun an der Auötretende jederzeit beizubringen, 

4) Unter dem VBorwande des Dienftes dienftlofen Verfonen Aufenthalt zu geben (Scheindienſt) 
ift längit verboten, wird unnachſichtlich beftraft werden, und nach Umjtänden die aldbals 
dige Heimlieferung der auf dieſe Weiſe ſich einfcyleichenden Individuen zur Folge haben. 

5) Hinſichtlich der Miethveränderung und des Beherbergens Fremder wird auf Die Ausjcyreis 
bung vom ızten dieß (Wochenblatt Stück 14 und 15.) Bezug genommen. 

Die Diftrifts > Vorjteher werden aufgefordert , die Beobadytung, vorftehender Vorschriften 
in ihren Bezirken zu überwachen, und bie Golizeibehörde auch hier mit gewohnter Bereitwillige 
keit zu unterjtügen. 

Regensburg ben 1. April 1837. 


RED UT TEE 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. ThonsDittmer. Albrecht. 
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Armen - Beiträge und deren Verwendung. 

Die Perzeption der für die Armenpflege bewilligten Pflicht-Beiträge iſt bereits im Zuge. 

. rg —— — gleichzeitig eine gründliche Prüfung aller Almoſen Bewilligungen für 
"zwedgemäß erachtet. _ { 

Dieſelbe wurde einer Commiſſion bed Armenpflegſchafts⸗Raths übertragen, und unter 
Mitwirkung der Herren Armen sBezirfd-Aerzte, dann Beiziehung der Bezirfd+ Chirurgen, Dis 
ſtrikts-Vorſteher und Armen s Infpeftoren in der Art vorgenommen, daß man in jteter MWürdis 
gung ded Gutachtens der Herren Pfarrer, Aerzte und übrigen Gommiffiong- Mitglieder, jeden 
einzelnen Armen nad den Gathegorien der Erwerbö-Unfähigfeit, befhränfter Er- 
werbsfähigfeit oder momentanen Erwerblofigfeit elaffifisirt, und die ihnen fünftig 
zu gewährende Unterftägung mit Rückſicht auf die Jahreszeit, auf die individuellen Gefundheitd- 
und Familien-Verhaltuiſſe und auf die disponiblen Mittel pflichtmäßig bemeſſen hat. 

Die anf dieſe Weife-richtig geftellten Spezial: Lijien fowohl der wirklichen Almofens 
als ArmensLegaten- Empfänger liegen von Heute an 14 Tage im Bureau ber Armens 
pflege Nro. 28. auf; und können von jedem Betheiligten eingefehen werben; ed follen aber 
nad) Beſchluß des Armen Pflegichafts-Nathed vom Heutigen, diefe Liſten auch (nach dem Beis 
fpiel anderer Städte) am. Gejchäfts- Jahres: Schluß dem Rechenſchafts-Bericht unter 


17* 
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"Angabe ber Namen der Empfänger und Beifegung bed Bezugs beigebrudt und ſo veröffent⸗ 
licht werben. i 

“ Der Armenpflegfchaftd-Rath glaubt durch diefe offene Darlegung feines Wirkens eine 
nnabweißbare Pflicht gegen alle zu erfüllen, welche die Armenpflege mit Beiträgen unterjtügen, 
‚er glaubt den einzelnen Armen dadurch nicht zu nahe zu treten, ba unverſchuldete Noth und 
Armuth Niemanden, zur Schande gereicht, — er fonnte aber auch auf eine Ausfcheidun 
unter den Armen hier um fo weniger mehr eingehen, ald Standes- oder andere Berhältniffe 
‚fein richtiges Eriteriam einer Ausſchließung von irgend einer jchonenden Rücficht abgeben, 
noch viel weniger eine Ausnahme rechtfertigen könnten, die, indem fie den Einen oder Ans 
dern fchont, in gleihem Maaß die übrigen Armen verlegen müßte. 
= Der Armen-⸗-Pflegſchafts-Rath glaubt aber aud nunmehr von dem Publikum ers 
warten zu dürfen, daß, nachdem durch dieſe Maaßregel jedem Einzelnen bereitwilligit 
und offen die Gelegenheit geboten wird, volle und gründlihe Ueberzeugung von ber Ber 
wendung ber Armengelder zc. zu fchöpfen, nicht ferner mehr vagen Gerüchten und Sagen 
Gehör gefchenft werden möge, Die, wie gleichgültig auch die Verwaltungs »Behörbe, im Bes 
wußtfegn jtrenger und unbefangener Pflicht Erfüllung, und im Gefühl ihrer Würde fie von 
der Hand weten muß, gleichwohl mitunter zu Migverftändniffen führen, und irre machen 
fünnten, deren Verbreitung aber jegt, dad Gepräge bögmwilliger Verläumdung, eined durch 
ehrendes Vertrauen der Gemeinde berufenen und fchon deshalb adıtbaren Gremlums unzweis 
deutig an ſich fragen würde. 

Regensburg den -10ten April 1837. 
ArmensPflegfhaftd-Nath. 
Der Borftand: v. Thon» Dittmer. Erid. 


Die Königl. Stadbt-S hul-GEommiffion 
macht hiemit befannt, daß dem A. Warnery aus Morges im Canton Wadt auf ben 
Grund der vorgelegten Befähigungszeugniffe, für die Dauer des ihm von ber Polizeibehörde 
bewilligten Aufenthalts in hiefiger Stadt, die Erlaubnig ertheilt worden fey, der frangös 
fiichen Sprache Privatunterricht zu ertheilen, 
Regensburg den 2ıften April 1837. , . 
. Der Borftand: v. Thon-Dittmer. Albredt. 


Bei dem Refpizienten bed proteitantifchen Kranfenhaufes Herrn Magiftratdrath Kabris 
cius wurden im Nadıgang ded Aufrujs vom Sten April nadıftehende Geſchenke übergeben : 
1) ı Pat MWäfche von Hrn. Sailermeifter Melich; 
2) ı Pat Wälche von Frau Regierungs + Direftor von Günther; 
3) 1 Pad Charpie und ı Sadtudy von Frau Räthin Dietrich; 
4) 1 Schachtel Charpie von Hrn. Friedrich Porzeling; i 
5) 14 = Wäaäſche (direfte im Krantenhaufe abgegeben) von Frau Seifenſieders⸗Witt⸗ 
we Müller; 
6) 1 Pat Wäfche von —— ofräthin v. Marx, und 
7) ı Pat Wäfche von Frau Kollinger. 
zofür hiemit der geziemende Dank audgefprochen wirb. 
Regensburg den Zıten April 1837. 
FRARER AS FERAR- 
Der rechtef. Bürgermeifter: v. Chon-Dittmer.  - Albrecht, 





Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanutmachungen. 
Ale Diejenigen, welche an dem Nachlaſſe des verſtorbenen Sattlermeiſters Steugele 
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von Kumpfmühl eine rechtmäßige Forderung zu machen haben, werden aufgefordert ſich 


binnen 4 Wo 

Augeinanderfeßung diefer Sache fein weiterer 
—Regensburg den 11. April 1837. 

Königl. Bayer 


ochen von heute an, bei unterferti 


8reids 
örl, Direftor. 


er Königl. Behörde anzumelden, außerbeffen bei 
edacht genommen wird. 


und Stadtgericht. 


Nieberer. 





Land» u. Herrfchaftsgerichtliche, fo wie 
auch andere amtl, Bekauntmachungen. 


. Das unterfertigte Amt iſt zur Anfchaffung 
der Equipirungs-Gegenftände für die Zollgränz- 
wache der Hauptzollämter: Hof, Waldtaffen, 
Waidhaus, Walomünhen, Ejchlfamm und 
Paßau beauftragt. — 

Die Equipirungs-Gegenſtände find: grüs 
nes, ſchwarzes und graues Wollentuch zu Rö⸗ 
den, Hofen und Mänteln, Tſchakos von Filz, 
Schirmmützen, Porte-Epees, GSravatten, Hands 
fchuhe ,  Dienitgrad » Auszeicynungs s Blätter, 
Löwenknöpfe und Rockknöpfe. 

Die Beiſchaffung ſoll auf dem Wege der 
Öffentlichen Verſteigerung an den Wenigſtfor⸗ 
dernden gefchehen, wozu Kommiffton auf 

den 5ten Mai laufenden Jahre 

anberaumt wird. . 

Kaufleute, Fabrifanten, Königl. Strafs 
und Zwangsarbeitd- auch Beſchäftigungs⸗An⸗ 
ftalten und Gewerböleute des Innlandes, wers 
den zu diefer Beriteigerung eingeladen, bei 
welcher die nähern Bedingniffe werben eröff- 
net werben. 

‚ Borläufig wirb bemerft, daß zur Berech- 
tigung ded zu übernehmenden Geſchäftes ein 
entiprechendes Vermögen und fonftige gute Eis 
—— durch Zeugniſſe der Ortspolizei— 
Behörde. am Commiſſionstage nachgewieſen 
werben müßen. , 

Regensburg den 20. April 1857. 

Königlihes Hauptzollamt. 


Shüß, Körbling, 
Dberzollinfpeftor. 


Hauptamtsverwalter, 
Zur Verpachtung bed hiefigen weißen Biers 
ſudweſens hat man 
Samftag den 20ften Mai I. 38. 
anberaumt, an welchem Tage die allenfalls 
erfcheinenden. Pächter anf dem Gefchäftszims 





mer bed unterzeichneten Magiltrated die Zeugs 


niffe über ihre Kähigfeit, firtliches Betragen, 

und Bermögen vorzulegen, und fonach die nähes . 

ren Pachtbeitimmungen zu vernehmen haben. 
Hemau den Tten April 1837. 


‚Magiftrat der König. Stadt Heman. 


Vickary, Bürgermeilter. 
Wagner, Stabtfchreiber. 


Bon der Gefellichaft des „Kränzchens“ 
wurde als freiwilliger Beitrag für die Sup⸗ 
penanftalt 1 fl. übergeben. Wofür hiemit ges 
banft wird. a 

Regensburg den 20. April 1837. 

Der Ausfhuß für die Nähr- und 
Befhäftigungs-Anfalt. 
Bößner. 





Wer immer an den Nachlaß des jüngft-vers 
ftorbenen rd Thurn und Taxis'ſchen pen—⸗ 
fionirten Bedientens Auguftin Gazo, irgend 
eine Forderung zu machen hat, wird hiemit 
qufgeforbert,, foldhe binnen 30 Tagen bierorts 
anzumelden und u Te außerdeſſen mit 
Ausgleichung diefer Verlaſſenſchaftsſache fürs 
geichritten werden wird. 

Negendburg den 22, April 1837. 
Fürftlih Thurn» und Taxis'ſches 

Eivilgeriht I. Inſtanz. 
\ Gruber. 
Roth. 


Auf Antrag eined Gläubigerö wird das 
nachbefchriebene Anwefen ded Andrä Stein 
ftorfer, Waffenſchmids zu Wiefent 

fommenden Samftag den 20. Mai l. 58 
gerichtlich verfteigert. 

Kaufsliebhaber werben eingelaben, am obis 

en Tage von früh 10 bis Nadymittagd 4 Uhr 
ın ber dießamtlichen Kanzlei ſich einzufinden 
und ihre Angebote zu Protokoll aufnehmen zu 


laffen. 
N erichtöauswärtige follen zur Steigerung 
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nur dann zugelaffen werben, wenn fie mit 
amtlichen Zeugniffen über hinreichendes Vers 
mögen und guten Leumund ſich ausweiſen fönnen. 
Die näheren Bedingniffe werden am GSteis 
gerungstage befannt gemacht werden. 
BDBefhreibung., 

1) Wohnhaus und Waffenhammer mit Schleif. 
Diefed Gebäude hält 56 Schuh in der 
Länge und 28 Schuh in der Breite; der 
erſte Stod ift von allen Seiten gemauert, 
das obere Stockwerk aber aufgezimmert, die 
Dachung ift mit Schneidſchindeln einges 
det. In dem Kaufe find die ſäͤmmtlichen 
Werkzeuge mit einbegriffen. 

‚Der Waſſerbau iſt in fehr gutem baus 
lichen Zuftande, 

2) Der Eiienbammer ift neu von Hol aufs 
gebaut vom Grunde aus in die Höhe auf 
drei Schuhe herausgemauert, mit Gätts 
Ien geitellt und mit Brettern verjchlagen. 
Er hält eine Fänge von 40 und eine Breite 
von 355 Schuhen; dabei befinden fich auch 
die nöthigen Requifiten. . 

3) Eine Heine Stallung unter dem Wohns 
haufe des Nachbars Maurer Knödl. 

4) Der Stadel von Holz gebaut, mit Brets 
tern verjchlagen, mit Schneidichindeln ges 
det; diefed Gebäude it 28 Schuh lange, 
35 Schuh breit, 

5) 75 Tagw. Wurzgarten, 

6) 1% ,, bie Bachwiefe, 

7) 123 u Dbits und Baumgarten, 

8) dad Nutzungsrecht an fämmtlichen Ges 
meindegründen zu 28 Tagw. 

Die Gebäude find der Brandaffefuranz eins 
verleibt um 3000 fl. 
Der Schätungswerth beträgt 5980 fl. 
Stadtamhof den 6. April 1837. 
Königl. Landgeriht Stadtamhof. 
Wiedemann. 





Das hiefige Gymnaſium und die lateinische 
Schule feiern den ıjten Mai wie gewöhnlich, 
in dem großen Saale ded neuen Haufes 
das Maifeft mit mufikalifchen und deflamas 
torifchen Vorträgen. Wozu hiermit geziemend 
und ergebenft einladet 

Regensburg den 23ſten April 1837. 

das Königl. Studien-Rektorat. 
Saalfrank. 
Heldmann. 


Sm Fürſtl. Forſtrevier Kreuth werden 
1) Montag den 8. Mai dieſes Jahre 
a) Dijtrift II. Abth. 3. Schindelma⸗ 
derbang, lit. L 

56 Klafter Buchen» Scheiter, 


1 'n betto Prügel, 
1005 „ Tannen» Scheiter, 
53 detto Prügel, 


2475 Stüc harte Baufchen, danm das vom 
weichen Scheitholze abgefallene Uebers 
holz; parthienweife; 


b) Diftrift II. Abth. 5, Neffelfeige, 


lit. e. 
52 Klafter Bucen» Scheiter, 
3 u detti Prügel, 
184 » Tannen s Scheiter, 


13 detto Prügel, 
6100 Stüf harte Baufchen, und bad vom 
weichen Scheitholze abgefallene Uebers 


holz, um j 
ce) Diftrift II. Abth. 6. Wirthswie⸗ 
fenichlag, lit. b. 
584 Klafter Tannen» Sceiter, 
05 detto Prügel, und 
7725 Stüd weiche Bauſchen; 

2) 2 den 9. Mai dieſes Jahrs: 
a) Diſtrikt IV. Abth. 3. Schwarz 
weiherholz, lit. b. 

175 Klafter Tannen» Scheithofz, 

40 u detto Prügel und das hiervon 

abgefallene Ueberholz; und 

b) Diftrift I. Bermadhäng Abth, 1. 

Spitzweg, lit. b. 
59 Klafter Buchen» Scriter, 
En detto Prügel, 
5000 Stück harte Baufchen, und das abges 
-fallene Ueberholz von dem gefällten 
weichen Holje, __, 
öfentlih an den Melftbietenden verfteigert 
werden. 

Die Zufammenfunft findet am erften Tage 
im Wirthshauſe zu Lichtenwald früh 8 Uhr, 
und am zweiten Tage früh 9 Uhr auf dem 
Schlage im Schwarzweiherholz ftatt, wo 
auf- den Schlägen vor dem Beginn der Vers 
fteigerung bie nähern Kaufsbedingniffe werben 
eröffnet werden, und wobei nur noch bemerft 
wird, daß außergerichtliche dem Forjtamte 


= 237 — 


nicht bekannte Käufer, fich durch, von ihren 
Pentämtern ausgeitellte Zahlungs» Gertififate 
über ihre Zahlungsfähigfeit auszuweifen, oder 
baare Zahlung vor Abfuhr ded Holzes zu leis 
ften haben. j 

Wörth aM 18. April 1857, 

Fürflih Thurn und Taris’fhes 
Forftamt Wörth. 
Hell, Oberförfter. 


Der Termin zum brittmaligen Verkaufe bes 
Anmwefend der Joſepha Münzhuber, von 
KRainhaufen, welcer in der Bekanutmachun 
vom 25. Januar lauf. Is. aus Berfehen au 
Donnerſtag beit Soften dieß angefegt wurde, 
wird hierdurch auf 

reitag den 5ten Mat lauf. Jahre 
Vormittagd von 8 bis 11 Uhr anberaumt, 
und diefes hierdurd; befannt gemacht. 

Regenſtauf den 15. April 1837. 
Königliches Landgericht Regenftauf. 

Stier, Landrichter. 


Deffentlidie Danfeserftattungen, Aufs 
forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
-  Hgungen x. 
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Tief gerührt von dem vielen Beweifen gütis 
ger Theilmahme hoher Gönner, Verwandter 
und Freunde, mit welchen ung bei dem höchſt 
ſchmerzlichen Berlufte unferd innigft geliebten 
Gattens, Baterd und Schmwiegerjohnes des 
Herrn Michael Welle, Königl. Gontroleur 
des hiefigen zer Hauptzollamts, die Werth⸗ 
ſchätzung feines biedern Charakters zu erfennen 

egeben wurde, fühlen wir und —— 
3 Ben ald auch für die zahlreiche Beis 
wohnung bei dem Trauergottesdienſte unfern 
wärmften Danf mit der Bitte um fernered all 
—* Wohlwollen, andurch auszuſprechen. 
egensburg dem 20. April 1837. 
Die Hinterbliebenen. 


Ganz ergeben in dem Willen des Allmädıs 
tigen endete am 17ten dieſes unfer geliebter 
ater und Gatte, Karl Gottfried Rudolff, 
Kaminkehrermeiſter dahier, nach einem längern 
Leiden, feine irdiſche Laufbahn, mit ihm unfer 
Troſt und unfere Stüge. Hiermit bringen wir 





unfern herzlichiten innigften Danf Herrn Stabtr 
yfarrer Keyfer, für die vielen und troftreichen 
Zufprüche, fo wie auch allen unfern Freunden 
md Bekannten für die zahlreiche Begleitung 
zur Grabesitätte ded Verblichenen, und bitten 
jugleich und tranernden Hinterlaffenen Ihr 
ısheriges Wohlwollen und Ihre Freundfchaft 

auch ferner nicht zu entzichen. 
Die Hinterbliebenen. 


Nicht den thenern Freunden allein, ** 
ja ohnehin täglich den gerührteſten Dank fi 
ihre unvergeßliche Theilnahme bei fo fchwerem 
Leiden in unfern Thränen fahen, nein, aud) 
Ihnen Verehrungswürdige, die wir nicht das 
Glüc haben, perfönlich zu kennen, und deren 
reger Antheil während dem langeg Scmers 
zenslager und dem Dahinfceiden anſers viels 
eliebten Sohnes und Bruders, Joſeph Weber, 
Sandibaten der Medizin, fo wohlthuend unfer 
tiefverletztes Gemüth berührte, Ahnen werde 
unfer wärmfter Danf, mit dem innigſten Wunfche, 
daß mur immer fremde Leiden Ihre Augen 
näffen — fein eigen Mißgeſchick den Horizont 
Shrer Freuden trüben möge. Bleiben Sie ung 
allen das, was Sie bisher und gewefen und 
wir find dann noch nicht ganz verarmt an Glück. 
Die Hinterbliebenen. 


ERS ERSTEN 


Um einem für mich, befonders unter € 
den jeßigen Zeitumſtänden, höchſt unans 
— Mißverſtändniß zu begegnen, 

ringe ich hiemit zur öffentlichen Kennts 
niß, daß ich feit dem Ableben meines 
Mannes ein meinen Berhältniffen anges 
meſſenes Armengeld bezahle. 
Dan. Treiber's feel. Wittwe, 
Eteingutfabrifbefigerin. 


In dem jüngften Wochenblatt Nro. 16. 
vom ı8ten April 1857, wurde, der am 15ten 
ejusdem in der Fatholifchen oberen Stadtpfarr 

t. Rupert getraute Michael Gruber, ald 
Mächter ded Karmeliten-Bränhaufes eingeichals 
tet. Diefen unwiſſend wodurch begangenen 
Irthum finde ich, ald Beſitzer benannten Bräus 
haufes, dahin zu berichtigen für nöthig, daß 
Michael Gruber von mir bloß zur Bierver⸗ 
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leitgabe in minuto (ald Schenk) aufgenommen 

worden fey. 

Joh. Evangelift Niedermayer, 
DBierbräuer zu den Sarmeliten. 





Büceranzeigen, Unterrichtd- u. Kunſt⸗ 
Sachen ıc. x. betreffend, 


Da ich bei der Tagesverlängerung /gegen⸗ 
wärtig wieder über einige Stunden zum Uns 
terricht der franzöfiichen oder italienifchen Spras 
che, faufmänniicher Rechnungen, Briefwechfel 
und doppelter italienischer Buchhaltung diipos 
niren fan, fo wird ed mir jehr angenehm 
ſeyn, mich in Bälde wieder mit einigen neuen 
Herren Schuler oder Demoifelled Schülerinnen 
beehrt zu ſehen. » 

Bervin nd Renner, Spracdlchrer, 
im Leitner'ſchen Haufe, B. 62. 


La langue francaise qui de preference à 
toute autre brille aujourdhui dans toutes les 
societes d'une education distinguee et qui est 
meme repandue dans tout les pays du monde, 
est sense aussi la plus utile aA tout tat quel- 
conque; vü lesrelations qui presentement ont 
rapport d'un pays à l’autre, et qui exigent 
necessairement Fétude de cette langue. 

Chaque pere de famille concevra donc 
facileihent, que de toutes les choses les plus 
importantes, linstruction de la langue fran- 
gaise ne doit point ätre negligee, s'ıl veut 
donner une education bien soignee A ses enfans. 





La lingua italiana godendo fra altre 1a 
preferenza riguardo ai spettacoli, l’opera, il 
canto e la poesia, merita pure qualche be- 
nigna riflessione circa lo studio ed un’ edu- 
eazione distinta. ’ 


The english tongue is not to be consi- 
dered as necessary for the general education 
as for the commercial line, but for this 
branch very recommandable. 





La lengua espanola es tambien estimada 
pero aquı mui poco practicada, 
F. Renner. 
Berihtigung. Bei der erfimaligen Einrüͤckun 


vorftehender Unterrichts: Anzeige im 16. Stü 
Seite 220 d. Bits. haben dd folgende Drud: 





fehler eingefhlihen, _welde berihtiget werben 
wollen: in der ıften Beile des Franzbſifchen foü 
es ftatt lanque — langue, dann Yrile 6 ftatt 
vüles — vü les, ebenda Zeile 10, ftatt qui de 
toutes — que de toutes heißen ferner in der 
erſten Zeile des Spanifchen RattJongua espag- 
nola — lengua espajiula. 

NB. In Beziehung auf das Inferat des Hrn. Rene 
ner in der Regensburger Zeitung Nro, 93. ift 
u bemerken, daß derjelbe Die Gorreftur feines 

uffages vor dem Abdrude des Wocenblattes 
zur Durchficht und Berbefferung zugeſchickt bekam. 


In der unterzeichneten Runft- und Kupfers 
ftichhandlung it das von Bodmer nach dem 
Leben auf Stein gezeichnete Bildnif Seiner 
Majeität des Könige, welches ſich nach 
dem Urtheile aller Kenner feiner Aehnlichkeit 
wegen vortheilhafte auszeichnet, zu haben. 


4. Schmal'ſche Kunſt- und Kupferſtich⸗ 


handlung auf dem Neupfarrplatz E. 31. 


Gesellschaft des Frohsinns. 
Heute Dienstag den 25sten April 
Tanz-Unterhaltung. 
Anfang 8 Uhr Abends. 

Der Gesellschafts-Ausschuss. 


Die 1. Aktieneinzahlung zur 
bayerisceh = würtembergischen 
Donau = Dampf - Schifffahrt 
betreffend, 

Nach Verſtreichung des durch Ausſchreiben 
vom i4ten Februar I. Is. für Die zweite Ak⸗ 
tiens Einzahlung feftgefegten Einzahlungstages 
find mehrere Aftionare mit ihrer Einzahlung | 
im Rückſtande geblieben, an welche nach Bors 
jchrift des $. 26. der Gefellichafts- Statuten 
nunmehr eine perfönliche peremtorifhe Mabs 
nung mit Borftrefung eines Termins erlafjen 
werden foll, Unter biefen Zahlungefäumigen 
befinden fich indeffen einige, welche den weis 
teren Beftimmungen des allegirten $. 26. no 
nicht entiprochen und feine Inſinuations-⸗Man— 
datare dahier aufgeitellt haben, an welche 
daher die zweite perfönliche Aufforderung nicht 
bewirkt werden fann, ’ 

Obſchon nun für den Gefchellichafts » Auds 
chuß feine Verbindlichfeit vorliegt, einzelne 

ftionäre gegen Nadhtheile zu ſchützen, bie 
ihnen aus eigenem Berfchulden zugehen können, 
jo will man doch ausnahmsweiſe und für 
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dießmal bie Betheifigten baranf aufmerffam 
machen, daß, wenn bie zweite Einzahlung 
von heute an binnen 4 Wochen nicht erfolgt, die 
betreffenden Aftien mit dem früher Bezabften 
ftatutenmäßig der Geſellſchaft anheim fallen, 
Regensburg den 16ten April 1837. 
j Der Ausschuss 
der bayerisch- würtembergischen 
privilegirten Donau -Dampf- 
schifffahrts - Gesellschaft. 
Beidler Vorſtand. 
Graf v. Guiot du Ponteil 
qua Öefretär, 


Le soussigne, dont le frangais est la 
langue maternelle, et qui s’est vou& depuis 
quelques annees A V’enseignement de ce bel 
idiome, se propose de donner ici des legons 
particuliöres, de -langue frangaise. : 

Il invite les personnes qui desireraient 
profiter de cette occasion, à vouloir bien 
s’adresser A lui. 

Il demeure rue Maximilien, maison Dorrer, 
Lit. G. Nro. 50. 

2 A. Warnery. 


Der Unterzeichnete, deſſen Mutterfprache 
bie franzöftfche iſt, und der fich feit einigen 
Sahren dem Linterricht der franzöftfchen Sprache 
gewidmet hat, wird hier im Frangöfifchen Pris 
vat⸗ Unterricht ertheilen. 

Er ladet diejenigen ein, welche dieſe Gele 
genheit benugen wollen, ſich gefälligft bei ihm 
gu melden. 

Er iſt a von 8 bis 9 Uhr, Marimis 
lianftraße, Lit. G. Nr. 50 im Dorrer’fchen 
Haufe zu treffen. 





A. Warnery. 


Bei Antiquar Auguftin sen. find folgende 
ücher zu haben: 

Baierifche Gefhichte von Wolf, 8. Mün⸗ 
chen 833. 16 Hefte in 4 Bon. 4 fl. Defings 
Auxilia historica. 11. Bde. 2 fl. Tertuliani 
opera. Fol. 1597. 1 fl. 24 kr.  Basilii Magni 
opera. Fol. Basil. 1565. 3 tomi. 2 fl. 24 kr. 

ivi Irenaei — graeci opera. 2) Cy- 
priani opera. Fol. 2 fl. Gregorii opera. 5 
tomı. 1571. 1 fl. 356 kr. Ried Codex diplo« 
maticus Episcopat. Ratisb. 4. 1816. 2 vol. 


1 fl. 48 kr. Baierifched Kochbuch von Mar. 
Huber. 804, 48 fr. Gallura, neueite Theos 
logie des Chriftenthums. Augsb. 800. 6 Frzbde. 
5 fl 24 fr. (neu 8 fl) allura die ganze 
chriftfatholifche Religion in Gefprächen eines 
Baterd mit feinem Sohne. 8. Augsb. 802. 5 
Fizbde. 4 fl. 24 fr. (men 11 fl). Veneroni 
italienifch = deutſches Lexicon. 4. 2 Frzbde. 2 fl. 
Hippel, über, bürgerliche. Berbefferung der Weis 
ber. 8. Berlin 792. 36 fr. Ratſchky Melchior 
Striegl. 24 fr. Geſangbuch für Proteftanten 
in Batern. 1820. 30 fr. Weissenbach de Elo- 
quentia Patrum. 8. Aug. Vind, 775. 9 vol. 
2 fl. 42 kr. Neumann, fpanifchsen liſches 
und engliſch⸗ſpaniſches Lexicon. 602. 2Frzbde. 
3 fl. 12 alte Regensburger Berordnungen in 
4. 48 fr. Virgils Aeneis, traveſt. von Blu— 
mauer, 4 Thle. ı fl. 


— ——— — — — —ñe — 
Etabliſſements, Rekommendatiouen u. 


Miethe-Veraͤnd erungen ıc. betreff. 


Nachdem Unterzeichneter, von Herrn 
Wilhelm Sattler Tapetenfabrikant in 
Schweinfurt a, M., die Niederlage ers 
hielt, und auch bereits eine fehr fchöne 
Auswahl, von Tapeten, Borduren und 
Ofenſchirme erhalten hat, fo erlaube ich 


mir die Freiheit, benannte Gegenftände _ 


einem gütigen Abſatz beftens zu empfehlen, 
da fih das Fabrifat durch anerfannt 
gutem Geſchmack, vorzügliher Eleganz 
und billige Preife auszeichnet. 

Bei Abnahme von größeren Parthieen, 
geftatte ich einen angemefjenen Rabat. 

Ingleihen empfehle ih das Com; 
miſſions⸗Lager, der vorzüglid) guten Chocs 
colade, aus der Fabrik der Herren 
Jordan & Timaus in Dredden, wie 
mein eigened Lager in allen Sorten vor: 
züglih guter Spezereiwaaren, Raud) + 
und Schnupftabade und feinften Arrac 
de Batavia, 

Johann Heinrih Poftl jun., 
in der Oftengaffe, 


Bweiter Bogen iu Nro. 17. des Megenaburger Wochenblatts. Jahr 1837. 
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Molfenanftalt. 
Unterzeichneter macht einem hohen Adel 
und verehrungswürdigen Publifum bie gehors 
famfte Anzeige, daß, fobald ed die Witterung 
erlaubt, die Molfenanitalt wieder eröffnet wird, 
und alle Morgens von 6 bis 9.Uhr fowohl 
mit Kuh⸗ ald Gais-Molke, von befter Quas 
lität, dad Glas zu 3 fr. befriedigt werden 
kann; — iſt ſchon der Garten für jeden Bes 
uchenben fehr angenehm, und jeder verehrliche 
aft wird zufrieden geftellt werden, daher um 
zahlreichen Zufpruch bittet 
Georg Uhl, 
Gaſtwirth zum Schlößl. 


Tudtenfärger Rieberlage, 
Um in meiner Abgelegenheit fo mancher 
Beeinträchtigung hinfichtlich der Todtens 
färge zu nen, habe ich hiermit die 
Ehre öffentlich anzuzeigen, daß ich eben» 
falls mit einer nicht unbedeutenden Aus⸗ 
wahl von ganz fertigen Särgen verfehen 
bin. Somohl fehr fchöne eichene, als 
auch auf Eichenart ladirte und gefehlte, 
mit Pragen und Kugeln und folider Vers 
gerung: ebenfo auch einfache in verfchies 
enen Farben, fowohl große, als Kins 
berfärge, welche ich zu den billigften Preis 
fen abgebe. 

Bitte daher ein hochverehrtes Publifum 
um gütige Berüdfichtigung. 

Auch empfehle ich zugleich mein fchon 
längſt befanntes nur aus folider Arbeit 
beitehendes Meubel s Magazin, beſonders 
meine ganz neuen Schreibſekretärs, Tiſche 
und Spiegel⸗Etagers ꝛc. zu gütiger Er⸗ 
———— 

artin Mehrmann, Bürger 

und Schreinermeiſter, in Lit. 
A. Nro. 151. am Herrnplatz. 

—— — ——0 








own 


, Im unterzeichneter Cifenhandfung lagern 
eirca 50 Gentner gan auserleſen fchönes, echt 
ſteyeriſches weiches Eiſenblech von Nr. 5 bie 
u 24 Tafel am Bund zu 50% zum baaren 

erfauf bereit; wenn Jemand Luft hätte, das 
ganze Quantum pr. comptant an fich zu brins 
gen, fo wird der Gentner in 2 Bünden, jeder 
e 50 & a fl. 22. b. v. erlaſſen. So aud 
egen zum baaren Verkauf bereit: 440 Stüd 








ganz echt ſteyriſche aſtrich Sichel pr. 100 St. 
. 12. 550 Stück ganz echt ſteyriſche Strich 
Sichel pr. 100 St. 13 fl. 
Johann Chriſtoph Domeyer, 
Lit. F. Nro. 66. 


Schweizer Mode» Stidereien. 

Graf und Comp. aus Rebitein, Cantons 
St. Gallen, beziehen die Stadtamhofer Duft 
und empfehlen den verehrlihen Damen das 
Neneite und Gefchmacvollite ihres Faches zur 
—* en Abnahme. Da ſie ihren Manufakten 
ußerſt billige Preiſe verbinden, ſehen ſie einem 
gütigen, zahlreichen Beſuche entgegen. 


Aechter weißer Runfels oder Zuckerrüben⸗ 
Saamen, von beſter feimfähiger Qualite ift 
zu haben bei 

Georg Heintfe 


Unterzeichneter empfiehlt feine Bad⸗Anſtalt 


und bittet. um zahlreichen Beſuch. 


Jäkob Fürnrohr, Gaftwirth 
und Badinhaber zum goldenen 
Schiff am untern Wörth. 
(ee >> > >> 

Der Unterzeichnete bringt zur erge- 
bensten Anzeige, dass er das Lieb- 
herr’sche Maurermeister- Anwesen käuf- 
lich an sich gebraeht hat, und unterm 
18. März h. J vom hiesigen hochlöbli- 
chen Magistrat als Bürger und Maurer- 
meister aufgenommen wurde. 

Da ich unter der l,eitung der ersten 
und vorzüglichsten Techniker Münchens 
sowohl im Praktischen, wie im Theo- 
retischen gebildet wurde, und im Jahre 
1832 bei der Königl. Rerierung des 
Isarkreises die Prüfung als Maurermei- 
ster für Städte erster Klasse gemacht, 
und in derselben auch durchechends 
die erste Note erhalten habe, so glaube 
ich um so mehr um gütiges Wohlwollen 
und Zutrauen bitten zu dürfen. 

Regensburg den 18. April 1837. 

ergebenster 
Wilhelm Madler, 
Maurermeister. 
p>——>—— > op > ee emp 
J. F. Neefer aud Augsburg 
gibt ſich die Ehre, einem hohen Adel und vers 
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ehrlichen Publikum die Anzeige zu machen, 
daß er die Stadtamhofer Dult mit einem auf 
dad Geſchmack vollite und Neueſte aſſor⸗ 
tirten Modewaarenlager beziehen wird, 
Die fchönfte Auswahl von Sommer, Kleis 
dern, eidenzeug, Shawig von 
Preis und jeder Qualität, Strohhüte, Yu 
men, und noch mehbrere hier nicht bes 
nanute Mode» Artikel, empfiehlt er, unter Zus 
cherung billigfter Preife, zu recht zahlreicher 
ng beſtens. 


Bei Unterzeichnetem iſt ganz friſches Zitro⸗ 
fr. zu haben 


Mark per Stüd ı o 
— F Wilhelm Bus, 
Lebzelter umd Conditor, am 

Steinweg, 


Bern 

Preußiſch und Saͤchſiſche Manufaktur: 
und Modewaaren - Handlung von 
M. B. Cohn and Gnefen in 
Preußen. 
Derfelbe bezieht die bevorftehende Dult in 
Stadtamhof zum Erftenmale ‚ und empfiehlt 
bei diefer Veranlaſſung ſein auf das Voll ſtãn⸗ 
digſte aſſortirtes Scymittwaaren - a einem 
ur geneigten bnahme, 

und da derfelbe eine Ge häftsreife nach Nord, 
fo wird derfelbe, um 
feine Reife fchıteller fortzufeßen, ſelbſt die mo. 
rtifeln zu auffallend 


billigen Preifen abgeben, wovon dag hier unten 
—* e Verzeihnig den deutlichſien Beweis 
iefert. 


Kattune und Kleiderzeuge: 
Eine fehr bedeutende Auswahl der neuften 
englüchen und Berliner dunfel und-hellgrundige 
Kattune und — von 12 bis 27 fr. pr. Eile, 
desgleichen E n breite, ächtfärbige Perſe per 
lie 24 Kreuzer, eine ſchöne Auswahl in fas 
Tirten Merinos ver Eile 20 fr., deögleichen 
len breite per Elle 42 fr,, Köperzeug per 
Elle 2ı r., Indiens und Schürzenzeng per 


e2 
Elle 18 fr. r 
Shawls und Tücher: 
Franzöfiche und Wiener Shawls und Tücher 
in fehr großer Auswahl mit ächt eingewirften 
ordouren yon. 7 hie 20 fl., eine große Aug, 
Wahl der neueften Atlas» Tücher und Sommer, 


wls, in ganz Ceide, von 2 fl. 36 fr. bie 
17** 


4 fl. 30 fr. per Stüd, beögleichen. halbſeiden⸗ 
Erepptücher mb Zourenumfcliugtücher von 
1 fl. bie 1 fl. 56 fr. ver Stüd, 2 Elfen groß, 
irte wollene Umfchlagetücher a5 fl ver 
verſchiedene Sorten farirte wollene 
er 50 Er. per Stüd, Beruhigungss 
und Morgentücher von 1 bis ı fl. 48 fr. 
per Stüd, Schürzentücher von 18 big 30 fr. 
per Stück, weiße Zafchentücher von 6 bie 18 
Kreuzer per Stück. j 
Weiße Waaren; brochirte Mouf 
feline zu Vorhaͤngen, 
per Elle 30 * detto glatte Mouſſeline a 15 
e. 


in großer Auswahl, per 
llen große Damaftirte weiße 
i . per Stück, Damajt- 
Deden und Commoden-Zeppiche in allen mo 


Stüd, Pique s Unterröce mit Bordouren per 
Stück 2 f[, z que Deden von guter Qualität 
ü Stück. 


Für Herren: 

Das Neufte für Sommerröde und Beine 
Kleider, ächte Fondoner wollene Laſtings für 
Beinkleider ver Elle 1 fl. fr., Ru sches 
feder per Elle 56 fr., Moskauer Hofenzeug, 
welcher fo ftarf alg Leder it, per Elle 1 fl. 
eine fehr bedeutende Auswahl ä 


Koͤper⸗ —27 per Stück 30 kr., ädıts 
färbige bunte Ta chentücher mit Abbildung der 
Eifenbahn ‚Per Stüd 21 fr., eine große 
wahl fertiger Sclafröde in 
verſchiedenen Farben und Stoffen, von 4 bie 
fl. 30 fr, 
ür Herren 


M. B. Cohn aus Gnefen. 


‚Die Mufterbücher der neueſten Tapeten 
welche das Lager bes Her G;, 9 Beftel, 
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meyer in Nürnberg enthält, und. welche 
ch ſowohl durdy den feinften Geſchmack, als 
urc die billigfen Preife auszeichnen, liegen 
jur gefälligen Einſicht bereit, bei 
Albert Börtiger, feel. Wittwe, 
Unterzeichneter bringt zur ergebeniten Ans 
zeige, daß er jest im Ilten Stod des Hauſes 
des Herm Kaufmanns Metzger neben der 
Hauptwache wohnt, 








Dr. Heigl, praft. Arzt. 


Montag den 1. Mai, wenn es die Witte 
rung der Kälte wegen erlaubt, wird von Uns 
terzeichnetem die Sommerjchenfe, im Zwinger 
eröffnet, wo zu gütigem Befuch höflichft einladet 

franz Stadlberger. 


Unterzeichneter empfiehlt fi zur Errichtung 
neuer Bligableiter, fo wie aud) zur Reparatur 
der fchadhaıten, 

Aloys Mes, bürgerl. Schloſſermeiſter. 


Ganz außerordentlich beachtenswerthe 
Anzeige für Damen. 


Hierdurch erlauben wir und die Anzeige zu 
machen, daß wir mit einem großen und gut 
affortirten 

Nadelstager, 
ar angefommen find, befichend in Kron⸗, 
ilber-:, Gold: und Blau-Oehren, wels 
che wir um folgende Preife verkaufen, nämlich: 
das 1000 in 4O Packeten alle Nummern zu 4 fl. 
500 in 20 Packeten alle Nummern zu 2 fl. 
250 in 10 Padeten alle Nummern zu 1 fl. 

Vorzüglich empfehlen wir unfere Nadeletuig, 
weldye 100 Nadeln zu allen Sorten enthalten, 
zu 21 fr.; detto 125 zu 24 fr.; Ddetto 150 zu 
27 kr. — Kerner Stridnadeln: 60 Stücke 
oder 12 Geitride in feinem Stahl alle Nums 
mern zu 21. — Sodann 500 Parifer Steds 
nadeln zu 9 fr.; — und, um aufzuräumen, 
wird eine ar Parthie gute Scheeren von 
9 bis 21 fr. abgegeben: Auch bemerken wir, 
daß eine große Paärthie ächte engliſche Schneis 
der »Nähnadeln, weldye den Faden nicht abs 
fchneiden, das Hundert zu 45 fr. abgegeben wird, 

Unfere Bontique befindet fih vor dem Thor 
zu Stadtamhof und ift die Ote rechte, 

Zu geneigtem Zuferuch empfehlen ſich: 

Gebrüder Neuftädter, 
aus Darmitadt. 


‚ Dem hochgeehrten Publikum - bringen wir 
emit zur Anzeige, daß wir die gegenwärtige 
tadtamhofer Dult mit unfern Waaren eigner 
abrif wieder bezogen haben, beitchend in vers 
driedenen Sorten Multons, Flanells, Finets, 
Eipagnoletd, welche ſchon eingelaffen und von 
edrehtem Garn aus Baumwolle gearbeitet, 
ehr haltbar find und durch das Waſchen nicht 
eingeben, ganz feinen auch fchon defartirten 
Hemden» Flanclld, die ebenfalls im Wafchen 
ar nidyt mehr eingehen, und garantiren, daß 
e ganz von Wolle find; ferner: Kommodens 
und Tiſch⸗Teppichen in ſchönen Farben, ganz 
feinen und großen wollenen Bettdecken; wie 
auch einem großen Affortiment weißer und fars 
biger, englifcyer und Hamburger Strickwolle ıc. 
Da unfere Waaren von ganz vorzüglicher Quas 
lität hier noch nicht genug befannt find, und 
wir die Herbitdult, wegen ben im diefer Zeit 
eintretenden andern Dulten, hier nicht befuchen 
fünnen, fo werden wir, um und zu empfehlen, 
allemal in den Frübjahrsdulten zu den billige 
ften Fabrifpreifen abgeben, wir bitten daher 
um geneigten und sen Zuſpruch. 
nfere Bude befindet ſich rechts vor dem 
Thore von Stadtamhof mit unfrer Firma 
bezeichnet, — Mit Hochadhtung empfehlen ſich 
Gebrüder Wipel, 
aus Lengenfeld bei Erfurt. 


Aufrionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu Faufen gefucht werden. 


Hente Mittwoch den 26. April und fols 
er Tage Nachmittags zwei Uhr werden in 
it. D. Nro. 78 in der Meingaffe, verjchies 
dene Verlaſſenſchafts-Effekten und Schnitts 
maaren, beftebend in einer goldenen Revetirs 
Uhr, einer filbernen Saduhr, einem Glavier 
in Form eines Cchreibjefretärd, Spiegeln, 
Kommods und Kleiderfälten, einem noch neuen 
Filzbut, Herren» und Frauenkleidern, mehres 
ren Reiten Pers, Seidenzeng, Mieders und 
Giletzeugen, feidenen und baummwollenen Halds 
tüchern, ſchwarz baummollenen Hauben, und 
font noch andern nüglichen Hausgeräthichaften 
an den Meiitbietenden gegen ſogleich baare Ber 
zahlung öffentlich veriteigert. 
Wozu höflichit einladet 
Huber, Auftionator. 
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Donmerſtag den, 27ften April 1837 und fols 
ende Tage Yadymittags zwei Uhr, werben in 
Si. D. Nro. 148 bie Rerlaffenichafts Effefs 
ten der Bädermeilterd » Wirtwe Fran Sufanna 
ickel, beitehend in Gebetbüchern mit Eilber 
und anderem Silber, Halsgehans 
en von Granaten mit Silber, Frauenkleidern, 
eibs, Tiſch⸗ und Bertwälche , Betten, Bett⸗ 
ftätten, Kommods und Kleiderfäften, einem 
Glasluſtre, Yıldern unter Glas und "Rahmen, 
inn, und Eiſen, nebſt 

ont noch andern nüglichen Gegenjtänden an 
den Meiftbietenden gegeh fogleich baare Bezah⸗ 
fung 6 


zwei U 
am ©t. Caſſiansplatz, bei F 


Holz, 
Bildern, Zinn, Kupfer und Eiſen; dann mehr 
reren fchönen mit rorhem Saffta 
Tafdyenbüchern und Almanadıs, nebit fonit nod) 
mehreren bier nicht "genannten 
an den Meiftbietenden gegen gleich bare Des 
zahlung öffentlich verfteigerf. 
We Riedl, Auftionator. 


__— 
1. Mai 1857 und folgende 
werden in Lit. 
ro. 16, am Weißgärbergraben , verſchie⸗ 
beitehend in 


Glas 
ren, fübernen Sadubten, 
Matragenfüffen, 1 fupferner Waage, eifernen 
Gewichtern, 
Kommeds und Kleiderkaſten Tiſch 
ftätten, Zinn, Kupfer, Meſſing, Eifen, nebft 
fonft noch andern nüglichen Gegenftänden an 


Mehlwürmer find billig zu verfaufen. Das 
Nähere im U. ©. 


Es find 4 eiferne Fenfter » Gitter zu Ver 
Taufen. Näheres im A. . 


"Nürnberger Straße, 


Schöne rothe Pflasterl sind zu verkaufen, 
in dem Hause Ü. 8. am obern Jakobsplatz. - 
— — 


Ich habe die Ehre ergebenſt anzuzeigen, 
daß nahe außerhalb des Oſienthores bei dem 
ſogenannten Dructerhäuschen ſehr ſchöner Bau⸗ 
fand für mehrere Jahre hindurdy zum Vers 
kaufe gegraben wird. Auch kanu altes Baus 


beſchuit ın meiner Grube gegen Erkenntlichteit 


abgeladen werden. 
Martin Lorenzer, 
burgerl. Leinwand⸗Drucker. 


Nahe bei der hölzernen Brücke Lit. F. 1484., 
find 2 Gartengeländer nebſt 4 eifernen Ars 
men, ein fruchtbarer Feigenbaum, nnd eine 
Partie Alumentöpfe zu verkaufen. 

Heinrich Friedrich. 

Es iſt in hieſiger Stadt ein Haus mit einer 
realen Gaſiwirthẽgerechtigkeit auͤs freier Hand 
zu verkaufen. Näheres im A. ©. 


Zwei zinnerne Delftäuder, wovon ber Eine 

4, der Antere 12 Gentner faßt, während Ers 

fterer 61, Letzterer 156 &. in Zinn wiegt, find 

täglidy zu verfaufen und im A. G. zu erfragen. 

Sn Lit. E. Nro. 169 nädit dem Angus 

ftinerplag ſind Kegeln nebit Lignum- sanclum 
Kugeln vorräthig zu haben. . 

Zum mittlern E chranenpreife bat fchönen 

in Stadtamhof liegenden Haizen zu verfaufen 
Hammerfhmidts Eidam. 


Eine Stockuhr, he 9 





welche Viertel und Stunts 
den fchlägt und repetirt, it zu verfaufen. Das 
Kähere im A. C. 

Drei Stunden von Regensburg, an der - 
ift ein ſchon gemachte® 
Haffergefäll, zu einem oder mehreren Gängen, 
oder auch zu einer Fabrif tauglich, zu verlaufen. 

Eine einfpännige Equipage, Chaischen (auch 
für zwei Pferde gerichtet) mit Koffer und 
Raternen, Pferd und Geſchirr, alles in gutem 


Zuftand, iſt billig zu verfaufen. Naͤheres im A. E. 


et 
Duartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermierhen find, oder zu 
miethen geſucht werden. 


Im ſchwarzen Adler Lit. E. 66 am St. 
Caſſians⸗, Neupfarrs und Hauptwachplag ges 
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en, iſt ſogleich oder bis Georgi⸗Ziel, ber 

e Stock, oder ein Theil davon zu vers 

ſtiften. Dad Weitere erfähre man in ber 

Behaufung felbft, oder in tem Gottfried’, 

chen Garten Lit. I. Nro. 31. zunächſt am 
afoböthor. 

e 








—— . 


In dem Hauſe des Kaufmann Bertram 
Lit. E. Nro. 53. find nachſtehende Quar⸗ 
tiere im 2ten Stod täglich zu vermiethen: 

4 Zimmer mit der Aueficht auf den Dom⸗ 
laß, den Kornmarft und die Refidenz- 
raße, hiezu noch 3 Zimmer in ben 
of gehend, wobei ein Kochzimmer, 
üche, Speifefammer, Holzlege, Keller 

und gemeinfchaftliche Wafchgelegenheit. $ 

Ferner 4 Zimmer, mit der Äusſicht auf $ 

den Domplaß, 5 Zimmer und ı Kams H 
| mer, in den Hof achend, 2 unbheizs $ 





AA 


bare Zimmer, ı Küche, Keller, Holz⸗ 
lege und gemeinfchaftliche Waſchgele⸗ 
genbeit; wenn beide Quartiere zufammen 
enommen werden, fann auc eine 
chöne Stallung hieju gegeben werden. ; 
www 
Sn Lit. C. 104. ift täglich eine Wohnung, 
beftehend aus 4 Zimmern, Kammer, Küche, 
Speife, und gemeinfchaftlicher Wafchgelegens 
beit, zu vermierhen. 
In der filbernen Fifchgaffe Lit. C. Nro. 80, 
ift der zweite Stock täglich zu verftiften. 


In der untern Vachgaffe Lit. B. Nro, 77. 
ift der erfie und zweite Stod mit aller Bes 
quemlichfeit täglich zu wermiethen, fo wie aud) 
ein fehr guter Weinkeller und Stabel, letzterer 
- fünde auch zum Verkaufe bereit. 

Näheres hierüber ift zu ebener Erde zu 
erfragen, 


Sm Lit. D. 76 ift im britten Stock ein 
ſchönes gut meublirted Monatzimmer, mit der 
Ausſicht auf den Haidplag, nebit daranftoßens 
der Kammer, monatlid; oder vierteljährig zu 
vermiethen. u 

In Lit. E. Nro. 68., neben der Haupts 
wache, ift ein Laden zu vermiethen. 

Sn der filbernen Fiſchgaſſe, Lit. C. Nr. 80 
ift ein Quartier von 2 Zimmern, einer Küche, 
Kammer und Borfleg taͤglich zu verftiften. 
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# Su Lit. B. Nro, 35. auf der Haide 
; vis-a-vis dem goldenen Kreuz, it der 
* ganze 2te Stod zu verftiften, ımd fann 
2 bis Jafobi bezogen werden. Derfelbe @- ” 
> befteht in 7 aneinanderftoßenden Zims 
- mern, wovon 6 heizbar find, nebft Küs 
ce, Keller, Holzlege und einer ſchönen 
& Wafchgelegenheit , Böden und Bodens € 
fammer, auch allen andern erforderlis 
chen Bequemlicyfeiten. Näheres iſt das 
* felbjt zu ebener Erde zu erfragen. 





In Lit. C. Nro. 08. iſt der ganze dritte 
Stock mit aller Bequemlichkeit an ruhige Eins 
wohner zu vermiethen. 


Im Lit. D. Nro. 87. ift im erften Stock 
ein Zimmer nebit daranitoßendem Kabinet und 
Kamnter, täglich zu verftiften. 


Ein Logis, beftehend in 3 heizbaren Zim« 
mern, einer Küche, einem Sommerſalet it in 
einem Garten, nahe am Jakobsthor, entweder 
für die Sommermonate, oder aud auf läne 
gere Zeit zu vermiethen. Näheres im A. E. 


Zwei Wohnungen find zu vermicthen bei 
T. 2. Kempff, Scloffermeifter. 


Sm Haufe Lit. B. Nro. 08 dem Gaſthaus 
zum rothen Hahn gegenüber iſt der erfie Stod, 
mit 6 oder auch 7 Zimmern bis Ziel Jakobi 
zu vermiethen. 


In dem Haufe Lit. C. Nro. 150. am St. 
Emmeramer Pla iſt der ganze zweite Stod 
täglich zu verftiften. Derjelbe beſteht in 5 
Zimmern mit der Ausſicht auf den Et. Ems 
meramer Plaß, zwei Zimmern rückwärts, 
Waichgelegenheit, Boden, Keller und Holziege. 

Näheres ‚bei dem Bierbräuer Mühl im 
Bruderhaus. 


— 





mn. nam manner (DD 


Das v. Maffaiiche Haus auf dem 
Neupfarrpfag Lit. E. Nro. 154 it im 
Ganzen oder theilweife zu verftiften und 
fann fogleic bezogen werden. Das Nä— 
here iſt zu_erfragen bei Joh. Safob 
Högner, Knopfmacher in den 5 Helmen. 


w 
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Sn ber Nähe der. Pfauen- ober ſchwarzen 
Pären:Straße wird ein geräumige, trockenes 
Gewölbe zu fliiten gefucht. 

Sm hiefigen Stadtbezirk wird eine Mirths 
ſchaftsgerechtigkeit zu fliften gefucht. Näheres 
im A. ©. 

Sin Lit. B. Nro. 97 über 2 Stiegen ift 
ein Feines Quartier von 2 Zimmern, 2 Ramıs 
mern, Küche und anderer Bequemlichkeit bis 
Safobi zu vermiethen. 


Sn dem Haufe Lit. G. Nro. 106 it ber 
zweite Stof, mit der Ausficht auf das Pes 
teröthor, täglich zu verftiften. Das Nähere 
kann man bafelbft zu ebner Erde erfragen. 


Nabe am Kchlenmarft find zwei Gebäude 
auf mehrere Jahre zu vermiethen, theilmweife 
oder im Ganzen, mir Boden und fonftigen 
Räumen or eh Näheres in Lit, F. 61. 


Sm Haufe Lit. A. Nro. 225., tft eine Woh⸗ 
nung mit 3 Zimmern, 1 Kammer, Küche, 
Holzleg, verfperrten Boden, nebit Keller und 
BBalchgelegeuheit, täglich zu verftiften. 


In dem Hause Lit. C. Nro. 8. am obern 
Jacobsplatze, vis-a-vis der Promenade, ist 
bis Ziel Jakobi im ersten Stock ein grosses 
()usrtier, bestehend in einem Vorzimmer, 
6 heizbaren Zimmern, Garderobe, Speise, 
grosser heller Küche, nebst allen andern 





erforderlichen Bequemlichkeiten zu verstiften. 


Sn Tit. P. 97 ift im sten Stod ein ſchönes 
Quartier mit > Zimmern, nebſt Küche und 
gemeinfchaftlihen Boden, mit der Augficht 
auf die jteinerne Brüce täglich zu verftiften, 

Am Eingang vom grünen Marft in das 
Kramgäßchen, Lit. E. Nro. 51., ift der 2te 
Stock zu verftiften. 

Su Lit. C.61 bei Scyloffermeiiter Friebs 
rich ift der ‚weite Stod bis Jakobi zu vers 
fiften und taun auch fogleich bezogen werden. 

Man wünſcht einen Garten, der ſich als 
Epielplag für Kinder eignet, in Micthe zu 
uehmen. Näheres in Lit. E. 116. auf dem 
Neupfarrplatz. 

Su Lit. C. Nro. 108, in der obern Bach—⸗ 
gaſſe, ift der erfie Stod, in 3 Zimmern, Kam⸗ 


Näheres im A.C. 


mer, Küche, Keller, großer Holzlege, Waſch— 
—— 2 Trocknenboͤden, s. v. Abtrit bes 
chend, zw vermiethen und bis Ziel Jakobi 
zu beziehen. 
In Lit. E. Nro. 117 auf dem Reupfarrs 
plage iſt der ‚weite Stod bis Jafobi zu vers 
miethen. 


In Kumpfmühl Nr. 22 ift täglich ein Zins 
mer fammt Kabinet zu vermiethen. 


Bei Zinngießer Wiedamann, Lit. F.Nro. 
19. üt der erſte Stod, welcher feit mehreren 
Jahren ald Meubelmagazin vermiethet war, bie 


- fünftiged Ziel Jatobi zu verftiften, beftehend 


in 5 heijbaren — Küche, Kammer ımd 
Keller, nebit Wachs und allen fonftigen Ges 
legenheiten, 


In meinem neuerbauten Haufe in der Lud⸗ 
wigsftraße ift ein Laden täglich zu vermiethen. 
re riedlein. 
In der Römlingsſtraße Lit. D. Nro. 65. 
find im erften Stod 2 heizbare fchön meublirte 
Zimmer zu verfiften und fönnen ſogleich bezo⸗ 
gen werden. 


In Lit. B. Nro. 44. iſt im erſten Stod 
ein Quartier, beſtehend in 2 Zimmern, einer 
Kammer, Küche, Holzlege und Wafchgelegens 
heit zu verftiften, und zu ebener Erde daſelbſt 
das Nähere zu erfragen. 

103 tft 


Sn ber Spiegelgaffe Lit. C. Nro, 
ber 2te Stod, beftehend in 6 Zimmern, einer 
Garderobe, Küche, Keller, Boden und allen 
fonftigen Bequemlichkeiten bis auf Jakobi zw 
—2 

In Lit. E. 31, am neuen Pfarrpla 
täglich ein Monatzimmer zu Hong ie 


Im Hauſe des Unterzeichneten iſt ein Quar⸗ 
tier im zweiten Stock zu vermiethen, und bis 
Jakobi zu beziehen. 
Münſter, Glaſermeiſter. 

In der Behauſung Lit. G. 78, nächſt dem 
K. Stadtgericytsgebäude, iſt ein fehr freundliches 
Quartier, beitehend in 3_aneinanderftoßenden 
gr Küche, Boden, Wafchgelegenheit, bis 
iel Safobi zu verftiften. 


Sn Lit. G. Nro, 129 ift ein fehr fchönes 
Logis bis Jakobi zu vermiethen, und das 


— 38. — . 


Nähere bei dem unterzeichneten Eigenthümer 
zu erfragen. 
Niedermayer, Karmelitenbräu. 


Es wird ein Garten 
Näheres im A. C. 





Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende. 





Ein junger Menſch ſucht als Bedienter in 
Dienſt zu treten. Näheres im A. C. 


Ein Frauenzimmer, weldyes fehr gut Kleis 
der machen kann, mwünfcht bei einer Kleider— 
macherin gegen billiges Honorar Bejchäftigung. 
Rüheres im A. €. 





Gefunden, verloren oder vermißt. 


Mittwoch den 19. April Abends wurde vom 
Gafthaus zum rothen Hahn über :die untere 
Gejandtenftraße, obere Bachgaffe, Auguftiners 
platz, bis in die Stedgafie, ein Tabade- 
beutel_ von violetblauem franzöfiichen Merino 
mit Silbergrau, grün und blau geſticktem 
Stern, mit Roſetten und Goldperlen ſchattirt 
und mit dunkelblauem Maslin gefüttert, vers 
foren. Der redliche Finder wird gebeten, dens 
felben gegen ein guted Dougeur bei Hrn. Kaps 
pelmeyer, Gaftwirth zum rothen Hahn abs 
äugeben. 


Jenes Mädchen, weſches einige Auskunft 
über den Finder des im vorigen ochenblatt 


befchriebenen Armbandes gegeben hat, wird 
höflichit erfucht, fich nochmals in das Mins 
ter'ſche Haus, in den eriten Stock au vers 
fügen, damit man ſich über diefen Punft noch 
mit ihr befprechen könne, 

—r —— r — — — —— 


Capitalien. 


400 fl. ſind täglich auf ſichere Hypothek zu 
verleihen, und ma. C. au 5* er 


Es find 220 fl. auf fichere H pothef aus 

geleiten. Das Nähere ift A — bei 

eonhard Baumgärtner in ber Engelburs 
gergaffe Lit. D. Nro. 24. 





zu miethen gefucht. - 


Bevoͤlkerungsanzeige. 


Inder Doms und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid: 

Geboren: 3 Kinder, 1 männlihen und 2 
weiblihen Gefchledts. 

Geftorben: Den 14. April. Elifahethe 
Stuber, Schneiders » Wittwe dabier, 80 Jahre 
alt, an Altersihwähe. Den 16. Matbias uns 
eblid bier, 6 Wochen und 6 Tage alt, an Frais 
fen. — Barbara, 13 Tage alt, an Schwaͤche, 
Vater, Hr. Andreas Weiß, Bürger und Schuͤh⸗ 
macermeifter bier. Den 17. Matbildis Frans 
ziska, 9 Jahre 5 Wochen alt, an Unterleibss 
Entzündung; Vater, Titl. Herr Auguflin Rens 
ner, Königl. ıfter Landgerichts⸗Aſſeſſor zu Stadt⸗ 
ambof. — Marimilian, unehlich in Stadtampof, 
1 Jahr 3 Monate olt, am fraifen. Den 18, 
Johann Zink, bürgerl. Hafnermeifter in Stadts 
ambof, 27 Jabre alt, an allgemeiner Wafferfucht. 
Den 19. Katbarint Grol, Braumeifterd: Wittwe 
bier, 88 Jabre alt, an Altersſchwäche. Den 20. 
Karl und Mar Joſeph, Zwillinge, uneblih , 9. 
Wochen alt, an angeborner Shwähe. — Franz 
EZaver, uneblidy zu Stadtambof, 9 Monate alt, 
an Haldbräune, 


In der obern Stabtpfarr zu St. 
Ruprecht: 

Getraut: Den 16. April, Der wohlge⸗ 
borne Herr Friedrich Wieland, K. B. Nentbeamter 
zu Demau, mit Demoifelle Marie Faiſt, Kauf 
mannds und Magiftrats » Rath » Tochter, bier. 

Geboren: 5 Kinder weiblihen Geſchlechts. 

Gehorben: Den 10. April. Walburge 
Loidl, Laiens Schweiter im Klofter zum beiligen 
Kreuz, bier, 65 Jahre alt, an Lungenlähmung. 
Den 17. Anna, uneblih, 6 Monate alt, an 
Fraiſen. Den 18. Franziska, 9 Monate alt, 
an Abzehrung, Vater, Gebaftian Geig, Küfs 
nermeifter bier. Den 19. Herr Joſeph Calas 
fanctius Weber, Gandidat der Medizin, 26 
Jahre alt, an Lungenfhwindfuht. — Ein noth⸗ 
getauftes Mädchen, uneblih. — Anna, uneblich, 
3 Tage alt, an Schwäche. — Karl, uneblid, 
3 Monate alt, an Jahnen. Den 20. Wilhelm 
unehlich, 9 Monate alt, an Unterleibsbrand. 
Den 21. Johann Ernft, uneblih, 2 Monate 
alt, an Kopffraifen. Den 23 Marie, unehlich, 
5 Monate alt, an Fraifen, 


a — 


In der Stiftepfarr zu St. Raffian:, 
Geftorben: Den ı7, Xoril, , Titl. Herr 

Michael’ Welle, Königl. Hauptzollamts » Kontros 

leur, a1 Jahre alt, an Lungenentzündung. 


In der Gongregation der Ver— 
kündigung Mariä: 
Begraben: Den 22. April. Herr Jofeph 


Dagenbuchner, bürgerl. Zieglermeifter in Weiche, 


In der protefantifchen Gemeinde: 
a) in der obern Pfarr: 

Geboren: 1 Kind weiblichen Eeſchlechts. 
Geſtorben: Den 13. April. Frau Anna 
Eliſabeth, Wittwe des Herrn Johann Mathias 
Bebuer, Bürgers und Bierbraäuers, 69 Jahre 
9 Vonate alt, an hronifher Unterleibsentzüns 
dung. — Johann Zafob Gutmann, vormals 
Hausknecht, d. 3. Pfründner im Bruderbaufe, 
I. ©t., 64 Jahre alt, an Lungenſucht. Den 16. 
Anna Margarete, Wittwe des Johann Georg 
Rauh, Bürgers und Lohnkutſchers, d. 3. Pfründs 
nerin im Bruderbaufe, 78 Jadre alt, an Lun—⸗ 
enläbmung. Den 18. Johann Friedrih, 1 
Ks Monate alt, an ſchweren Zahnen, Vater, 


Karl Gottfried Deutfhmann, Bürger und Schloſ⸗ 
fermeifter. eo. 
b) in der untern Pfarr: 
Betraut: Den 16. April. Chriſtoph Frieds 
rih Ehriftion Näber, Wojenmeifter, ledig, mit 
Margarete Katharine Reichart von Hof, ledig. 
‚Geboren: ı Kind männlihen Geſchlechts. 
Befterbeu: Den 17. April. Urſula Mars 
garete, Gattin des Johann Neumüfler, Bürgers 
und Schubmahermeifterd, 38 Sabre alt, an 
Lungenſchwindſucht. — Marie Barbara Röhrl, 
ledig von hier, 52 Jahre alt, an Magenfrebs, 
Vater, der verflorbene Johann Heinrich Röbrl, 
Bürger und Krauterer. — Karl Gottfried Rus 
dolff, Bürger und Kaminfebrermeilter, verbeis 
ratbet, 62 Sabre alt, in folge rigellofer Gicht. 
Den 18. Zobonn Midael Müller, Schmids 
meifter, ledig, 38 Jahre 3 Monate alt, an 
Mofferfuht, Water, der verftorbene Jobann 
Thomas Müller, Bürger und Schmidmeiſter. 


Sn der ifraelitifhen Cultus— 
Gemeinde: 


Geboren: 1 Kind männlichen Geſchlechts. 


— — — oo. nn — — —— — —— — — — — — 


Ich bringe zur öffentlichen Kenntniß, daß ich Feuerſchlagſchwamm, nad) Ulmer Art vers 


fertigt, gegenwaͤrtig wieder fabrizire und bitte 





um geneigten Zuſpruch. 
Johann Bapt. Gantner —— 
Fabrikantens-⸗Sohn, wohnt Lit 


. Nro. 115. 


‚Wöchentliche Anzeige der Negensburger Schraune. 


Den 22, April 1837. 











Sanjer Heuti: 


Ghetraide: [Voriger] Neue 4 Bleibe —E 
-, JSdran-| ger |. . Ba SEE FE : ö 

Gattung Ren | Zufuhr Inenfand| Verkauf im RER | Hoͤchſte gr je allen —* 
Schfl. | Schfl. | Schrl. | Schfl. | Schr. [fl. kr. A. [er If. | Fr. Int. ir. fl. |Er. 

Waitzen ⁊ 13071, |314 1,1314, — 1 8146]. 8155] à2 19 --2209 
Korn — 1.36 36 50 — 1 5159] 5155] 51501—|--[—| 8 
Gerfte . 5.110121 151%] 90%] 25 | 6156|.0142] 6124] | 117 
Haber 14 | 731%] 8717| 851% 2 | alsı| 422] 410] 1—I-| ? 


Toral:Geldberrag ded Verfaufes nach dem Mittelpreiſe 5982 fl. 13 fr. 









Verkaufs-Preiſe Gegen den vori: 























Dierteld » Bogen zu Nro. 17. des Kegensburger Wocheublatts 1857. 


DBiftualiens Zare im ‘Polizeybezirke Ytegensburg. 
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Brodtaxe: fr.dl.biöfr,di, 

Ein Paar Semmel zu 9. — D.— ©] 1]—1—1— 
Ein Kipfelzug Lord — Ont, — ——2—— 
Ein Roggenlaib zu 6 .. 121 — 
Ein Roggenlaib zu 5 B... 1 6i—I—I— 
Ein Roggenlaib zu ız W. : 1 3 —1-—|— 
Ein Kipf oder Koppel zu ıE ‘8. Sinn 
* “+ 2) 21i—l— 


Ein Kipf zu 24 Loth . 





Biertare: 


ı Mag Sommerbier auf dem Ganter — fr, 
bei den Bräuern 


“ ..* 


24 


Viftwalienpreife dur die freie Concurrenz requlirt. 


7 „ — 
1 3 er bei den Wirthen — ,„, — z 
1 .,, Binterbier auf dem ®anter — ,„, — ,, 
. » „ bei den Bräuern 4 ,, ı ,, 
Un Z beiden Wirthen 4 ,, ı ,, 
1 weißes Waitzen bier en 


r.dl. 


fl. Er.dl. I. bisfl, £ 











Gerollte Gerfie, feine, die Maas |—12]—-1—-]—- 
» ” mittlere » ” — 8j-l=i-1- 
” » grobe „ 2 ii 11-1—1—i— 
Erbien, gerolte, die Maas . —| 5/—1—| 6i— 
”» ungerolte Fr) ” .. —| 3) —l—|] 1l— 
Zinfen, rot —— —6—— 6|— 
” meiße — KB er Ze — J 3i—I—! 4|— 
irfen, die Maab -» . » . — 11-—1—| si— 
anfkörner, die Mans ... >| si -I—| Ss — 
aferfern * — — 10|—1—l—i— 
Bei dem K. Saljamte babier: 
erlohn ; 
Lochſalt, ı Faͤßel a 150 Pf, 2 Fr. | 6 -I-|—- 
Bieblall, 1 » A250. 2. |-,——-1-1—|— 
» ein Be gentner 11 — => 2: ua me 
Danafalı,“ı Bäßelä so Pf. 6 er. as- -|-|- 
Ein’r. Koatalı bei den Sramnern | aı 1-1 
v ML ei den Fragnern || aı J-j—'— 
Ceinöl, das Pfun —|18/ — 1-20 - 
Unichlitt ,” A RE der Bent. Isj-/—Isl—:— 
; unausgelaffenes — 28 — - lo —— 
Lichter, gegoff m. fein. dio. dv. pf. — 
2 ge 08. ” » »1I- 21.1 — —— 
* dindr „, ” »„» » 17/2! —1—1—|— 
Seit fe, das Pfund 1211-1 — 
af e: Hedten, das und . —-[161-[— 171— 
arpfen, das Pfund . . ‚FF 11- - 12 
Heu, der Zen tt. 1—i—f 1j27)— 
Roggenüroh , der Zentuer +... J-isi—l— 22i-- 
S ta dt: Ma 






April 1837. 
| Mes] Mißt | Maa 

















Mepltare: IA. je. ler.idiier.Id. 
Mundmehl . . . "2740,10 —ı 5 
Semmelmefl , , 154! 7 —32 
Mittelmehtl.. . | alaal 5i—! a’. 
Pollmehl .. J-i50l 3—142 
Nachmeht.. —i6 ll] > 
Roggenmehl . . ı| ı) 3) 3] 2] 
Römshmehl . . 1/13) 4 a 2) ı 
Waizengries, feiner | 4'Aalı7 8) 3 

» „ ordinäe | 3,38J13| 2) 6) 3 

Fleifdtare: fr, dl. 
Ein M. gute Ochſenfleiſch koſtet io| > 
) 


bei den Freibanfmeggern 


„, 10 
durch die freie Concurrenz beftimmt : 
Ein E. Kalbfleiſch foftet! 91 ⸗ 
Ein 8. Schaffleiſch „» I-|- 
Ein W. Schweinefleifh „» hı2al— 


Dom 16. bis 22. April 1837, 


* R.fr.bisfl. Fr. 
Bayer. Rüben der ar. b. Metzen —1—1- 








Erdä rfel ’ * — 14 —216 
Gedoͤrrte Zwetſchken, die Waas — s!—-|ı0 
Milch, unabgerahmte,  » —!4]l—|5 
„» -abgerahmte, » » — 31 — 
Schmalz, das Prund „ . » 12 25 — 264 
Butter, * — 26 — 1 
Körbeben :Yutter, iedes i/a B.]— s-|- 
Eier, s Srüde — 1) 
Sranferkel, das &tüd . . | ıası 212) 
Laͤmmer, — oo» . Phis 120, 
Kitzelu, 12is 
Gaͤnfe, r rauhe, das Sie . mi! 
geputzte — 24 
Enten, rauhe, ” 7} eo. — ——— 
* geputzte, „ * .%. — — 
Indiane, u a ehe 
Alter Dahn, ” ” .. Bi 28 
Dühner, alte, » .« J— 13 — 20 
"junge, Das Paar . -/—1-1|-, 
Zquben, das Paar . . [= ,12/—|16 
Slachs , feiner, das Pfund . I— 30 136 
»  MINEREn m —1:)-Jis| 
” erober „ — 11j— j16 
Schaafwolle, - I-!32]— 134 
Zuchenholj, die Klafter” .e +. 1 9!—i 9,30 
Birken, * . «+. Io — pr 
Muchling, » ” . 66 6,18, 
sichten, ” „ s sl a 
giſtrat. 


Regensburger Wohenblatt. 


N: 18. Dienftag den 2. Mai 1837, 








Gedrudt und zu haben bei Ehriſt. Ernſt Brend's Wittwe, Glockengaſſe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei⸗Verfuͤgungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


— Die Erhebung der Armen-Pflicht - Beiträge betreffend. 
Obgleich die Tage der Perzeption für Erhebung der Armen + Pflicht + Beiträge pro März 
1. 38. fchon gefchloffen find, fo will man doch um Alles zu erfchöpfen, ausnahmsweiſe die ps 
mal noch für diejenigen, welche ihrer Pilicht bisher nicht nachgefommen find, einen weiteren 
Termin zur Zahlung anberaumen, und beftimmt hiezu: " — 
a) für die Grund⸗, Haus⸗, Gewerbes und Familien⸗Steuer⸗Pflichtigen: 
von Lit. A., B. und C. Montag den 8. Mai, 
» „n D.,E. und F. Dienftag „I »_, 
‚mn »_,6G:, H. und I. Mittwoch den 10. Mai I. Is.; j 
b) für die im Dienftverband ftehenden Einwohner, fodann männlihen und weib⸗ 
lihen Dienftboten: 
——— den 11. Mai I. Is., 
Vormittags von 8 bie 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, 
an welchen Tagen in der Stadtfämmerei die Beiträge angenommen werden, und wobei übris 
— bemerkt wird, daß dieſe Vorladung auf alle jene Bezug habe, bei welchen nicht inzwiſchen 
ie freiwilligen gi erhoben wurden. i 
Diejenigen, welche fich auch ferner fäumig bezeigen, haben ſich ed nun ſelbſt zuzufchreis 
ben, wenn unmittelbar nad) Abſchluß der Pezeptions-Regiſter die Mahnboten abgesrbnet werben. 
Negensburg den 50. April 1837. _ 
Stadt» M iſt rat. 


a8 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon⸗Dittmer. Albrecht. 


Den dießjaͤhrigen Sommerbierſatz betreffend. 

Gemäß Ausſchreibung der Königl. Regierung ded Negenfreifed, Kammer des Innern, 
vom 1. März laufenden Jahrs it die Zare des Sommerbiers m allen Polizeibezirken des 
Kreifes auf vier Kreuzer für die Maas vom Ganter feitgefegt. 

Es koſtet demnad, allhier, wegen des Yokalmalzaufichlages, bei den Bräuern die Maaß 
Sommerbier unter dem Reife oder in Fäßern 4 Kreuzer ı Pfenning, und die Aus— 
fhenttare beträgt, zufolge Landtagsabſchiedes vom 29. Dezember 18535 bei den Bräuern, 
wie bei den Wirthen 4 Kreuzer 5 Pfenninge fir die Maas. 

Dieſe Tare darf jedoch in feinem Falle vor dem 1. Mai genommen wers 
Den; and ift feinem Bräner oder Wirthe geitatter, Winter» und Sommerbier zugleich verleit 
zu geben. 

Denjenigen Brauern und Wirthen, welche das Bier unter diefer Tare auszapfen wollen, 
bleibt folches unbenommen, infoferne fie die im Titel I. Art, 4. der Verordnung über dem 


— 0 — 


Bierſatz vom 25. April 1811 bezeichneten Borandfeguingen erfüllen; es liegt ihnen aber j 
falls 4 Pflicht ob, das Publifum ſtets mit vorzüglich gutem Bier = —— ai 
Regensburg den 8 April 1837. 
y ta Magiſtrat. 


Dt» 
Der rechtst. Bürgermeifter: v. ThonsDittmer, Albrecht 


Die Dich und Fleiſchbeſchau betreffend. . 
Gemäß Beichluffed vom 2ıften d. M. find die biöherigen Vieh» und Fleiſchbeſchauer, 
Konrad Dollmann und Georg Michael Rummel, beive Bürger und Pflaitermesger dahier, 
ihrer Functionen ald Biehs und Fleifchbefchauer enthoben, und der bisherige Freibankmetzger, 
Joſeph Bergbammer, E. 158., ald Vichr und Fleifchbefchauer verpflichtet worden, fo daß 
demnach für die bießfallfigen Verrichtungen nach der unterm 22. Juni 1824 befannt gemachten 
Vieh⸗ und FleifhbeihausÖrbnung nunmehr der Bürger und Schmidmeifter-Beer ald Thierarzt 
und nebt Berghammer noch Chriſtoph Korhammer, A. 92. ald Vieh⸗ und Fleifchbeichauer 
aufgeitellt find, welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Regensburg den F April 1837. 
IR Bi a RD ARE 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon-Dittmer. Albrecht. 
‚Bon Herrn Sprachlehrer Renner wurde ein Gulden, dann von Demoiſelle Mo 8+ 
hammeralte Wäſche zum Kranfenhaufe der Protejtanten gefchenft; wofür hiemit geziemend dankt 
Regensburg den 24iten April 1837. 
ee ed at 
ald Adminiftration der proteffanrifhen Wohlthätigfeitd» Stiftungen. 
Der reitet, Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 


Mit dem Motto: „„Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiß nicht, was er dir Gutes 
„gethan bat“ “ wurden für das proteftantiiche Krankenhaus bei dem Refpizienten defjelben, 
Herm Magiftrate-Rath Fabrizius Vier Kronentbater übergeben, und von Fräulein Klumpf 
eine Partie, Sharpie. ofür biemit geziemend dankt 

Negendburg den 29. April 1837. 

ber De a  E e: 
als Abminifration der proreftantifhen Wohlthätigfeits- Stiftungen. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thons Dittmer. Albeeqt 
recht. 








Land⸗ u. Herrſchaftsgerichtliche, ſo wie ang, des Negenfreifes, Rammer ded Innern, 
e 


an ato 16ten praes. den 20jten April 1837 
auch andere amtl, Vetauntmachungen. wurde dieſer Unterricht dem geprüften und 


wohlbeſtandenen Lehramts⸗Candidaten, Friede 
rich Harrer, für das bereits begonnene 
Sommerhalbjahr gnädigſt anvertraut. Hiezu 
iſt zu bemerken: 

1) dieſe Vorbereitung wird unentgeldlich 
ertheilt, 

2) fie findet zur Vermeidung aller Colliſionen 
mit der deutichen Volksſchule Morgens 
Vormittags von 10 — 12 und Nachmit- 
tags von 4 — 5 Uhr ftatt; 





Es war bisher häufig der Fall, daß ſich 
Schüler ohne gehörige Vorbereitung mit unglüds 
fihem Erfolge zum Eintritte in die I. Klaſſe 
der hiefigen laternifchen Schule meldeten. 

Um dieſes Uebel zu befeitigen geruhte unfer 
A König, nody eine befondere 
Bor Pr für die unterfte Klaffe der lateinis 
fhen Schule allergnädigit anzuordnen; und 
nad) einem höchiten Erlaffe der Königl. Regie⸗ 
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3) auch hieſige und auswärtige Knaben, welche 
die Volksſchule fchen vollendet haben, 
können an derjelben Theil nehmen und 

4) endlich ift diefe Vorbereitung unter die 
fpezielle Aufficht des hiefigen Gymnaſiums⸗ 
Rektorates geitellt. 

Es werden demnad; alle Eltern und Bors 
münder hiemit eingeladen, diefe allerhödite 
Gnade einer unentgeldlidhen und 

ründlidhen Vorbereitung für ihre 

&hne und Pflegbefohlenen gewiffenhaft zu bes 
nützen, und fobald ald möglich ihre Melduns 
en bei dem unterfertigten Neftorate um jo 
gewiffer anzubringen, als fpäter diefer Borbes 
reitungs⸗ Unterricht nicht durch neue Aufnahe 
“men wiederholt geftört und ‚aufgehalten wers 
den Fönnte, . 
Regenebunn am 25. April 1837. 
önigliches Studien-Reftorat. 
Saalfrant, 
Heldömann. 
— — — ie 
Im Fürftl. Forſtrevier For ſt mühl werden: 
1) am Donnerſtag den 11ten des kom— 
j menden Monats Mai 
a) im Diftrife IV. Abth. 9. Leiblbauern; 
haͤng lit. d. 

2% Klafter Buchen: Scheiter, 

GE u detto Prügel, 

5 „ . Birlen-Echeiter, unb 

1 " betto Prügel; } 

b) im obigen Diftrift und Abth, lit. a, 
26 Klafter Buchen: Scheiter, 
23 „ detto Prügel, 

3 Navelholzs Prügel, und 

9 u Birken» Scheiter; 

e) im obigen Diſtr. Abth. 6. ſchwarze 
Hilm lit. a, 
21 Klafter Buchen: Scheiter, 


105 rn detto Prügel, 
5  „  BirlensSceiter, und 
10 r detto Prügel, und 


a) im nbigen Diſtrikt Abtheil,, 5, Lehen 
bauernichlag it. b. 
35 Klafter Buchen⸗Scheiter, 
55 


. detto Prügel, 
35I Nadelholz⸗Scheiter, 
13: u detto. Prügel, und 
1 » Alpen» Scyeiter; 


18* 


2) am Freitag ben 12ten des kommen— 
‚den Monats Mai 
a) im Diftrift I. Abth. 8. Schaargraben 
lit. a. 
circa 100 Klftr. Birfens Scheit» und Prüs 
elbolz, dann das hievon abgefallene 
eberhfz ‚, Parthienweife ; 
b) im Diftrift I. Abth. 1. Steinfeige lit. £. 
Das Ueberholz von 347 Klaft. Nadel: und 
Alpenholz, in Parthien; und 
ec) im Diftrift I. Abth. 6. Altenthaners 
bang lit. a. ._ 
23 Klafter Buchen» Scheiter, und 
3 » detto Prügel, 
öffentlich an den eiſtbietenden verfteigert 
werben. 


Die Zufammenfunft findet am erften Tage 
im Bräubaufe zu Frauenzell früb 8 Uhr, 
und am zweiten um diefelbe Stunde auf der 
Afchenbrennermarter flatt, wo vor bem 
Beginn der Berfteigerung die. näheren Kaufes 
bedingungen werden eröffnet werden, und wo⸗ 
bei nur noch bemerkt wird, daß außergerichts 
liche , dem Forftamte nicht befannte Holzkäufer 
mit, von ihren einfchlägigen Nentämtern aud- 
geftellten Zahlungs» Gertifitaten verſehen ſeyn 
müßen, oder baare Zahlung vor Abfuhr des 
Holzes zu leiten haben. 
örth am 22. April 1857. 
Fürftlih Thurn und Taxis'ſches 
orftamt Wörth. 
Hell, Oberförfter. 





Deffeurlihe Danfeserftartungen, Aufs 
forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
tigungen ıC. 

Tief gerührt von den vielen Beweifen güs 
tiger Theilnahme hoher Gönner, Verwandter 
und Freunde, mit welchen ung bei dem höchſt 
fchmerzlichen Berlufte unſers innigit geliebten 
Gatten und Vaters, ded Herrn Joſeph 
Hagenbuchner, Ziegelmeilters in Weiche, 
die Werthfchägung feines biedern Charakters 
zu erfennen gegeben wurde, fühlen wir un 
verpflichtet, ſowohl ut ald auch für bie 
ahlreiche Beiwohnung bei dem Trauergotteds 
bienfte unfern wärmften Danf auszufprechen. 

Dabei machen wir dem verehrten Publikum 
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bie geziemenbe Anzeige, baß bei bem Ableben 
unferd geliebten Gatten ımb Vaters unier Ge: 
ſchaͤft ungehindert fortgefegt wird, und daß 
unfere Materialien eben fo billig und dauers 
haft gemacht werben. 
Schenken Sie und in unferm verarmten Glücke 
Shre fernere — und Gewogenheit. 
herefia Hagenbuchner, 
Ziegelmeiſters⸗-Wittwe, 
mit ihren ſieben Kindern. 


Dem Herrn über Leben und Tod hat es 
efallen, unſern innigſt geliebten Sohn und 
ruder, Michael Müller, bürgerl. Schmid» 

meilter dahier, nad) einem fangen, ſchmerzli⸗ 
chen Kranfenlager, in einem Alter von 38 
Jahren, in das beffere Jenſeits abzurufen. 

Indem wir für die vielfach bewiefene Theil 
nahme, fo wie für die fo zahlreiche Begleitun 
der Reiche zur Grabesruhe den innigften Dan 
ausfprechen, fühlen wir und zunächſt verpflichs 
tet, ſowohl dem Herrn Pfarrer Engerer, 
welcher den Kranfen fo oft und liebevoll bes 
fuchte und Troſt ertheilte, als auch den Herren 
bürgerl. Schmid» und Wagnermeiſtern, welche 
die. Teiche zum Grabe trugen, den wärmiten 
Dank zu zellen. 

Mit dem Wunfche, daß Gott Ähnliche Trauers 
fälle von Ihnen ferne halten wolle, empfehlen 
wir den Berblichenen dem frommen Andenten, 
und aber Ihrem ferneren Wohlwollen, 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Allen meinen Freunden und verehrlichen 
Gönnern fage ich hiemit ‚für die bisherige ges 
noffene viele Gewogenbeit und Güte, meinen 
verbindlichiten Dank. Da ich nun nadı Wien 
abreife, empfehle ich mich zw fernerem Andens 
fen, und es wird mich freuen, wenn ich bei 
meiner Zurückkunft wieder mit demfelben Wohl 
wollen beglücdt würbe, 

Dberländer, Organift. 


ee ⸗ —— 
Buͤcheranzeigen, Unterrichts⸗ u, Kunft- 
Sachen xx. x. betreffend. 

Le soussigné, dont le frangais est Ja 
langue maternelle, et qui s’est voud depuis 
quelques anndes à l’enseignement de ce bel 
idiome, se propose de donner ici des legons 
particulieres, de langue frangaise. 


Il invite les personnes qui dösireraient 
profiter de cette occasion, &a vouloir bien 
s’adresser ä lui. 

Il demeure rue Maximilien, maison Dorrer, 
Lit. G. Nro. 50. 

A. Warnery. 

‚ Der Unterzeichnete, deffen Mutterfprache 
bie franzöſiſche iſt, und der fich feit einigen 
Sahren dem Unterricht der fran;zöfifchen Eprade 
gewidmet hat, wird hier im Franzöftjchen Pris 
vat⸗Unterricht ertheilen. 

Er ladet diejenigen ein, welche diefe Gele; 
genheit benugen wollen, ſich gefaͤlligſt bei ihm 
zu melden. j 

Er ift tagt von 8 bie 9 Uhr, Marimis 
lianftraße, Lit. G. Nr. 30 im Dorre r'ſchen 
Haufe zu treffen. 

A. Warnery. 





Die II. Aktieneinzahlung zur 
bayerisch = würtembergischen 
Donau = Dampf- Schiffahrt. 

In Gemäßheit Sigungs + Befchluffes vom 
16ten laufenden Monats fordert der unters 
eichnete Ausſchuß die Herren Aktionäre der 
ayerifch » würtembergifdyen Donau =» Dampfe 
fchifrahrte» Gefellichatt auf, die dritte Aftiens 
Einzahlung mit 10 Prozent den 
ıften Juni laufenden Jahres 
gu erlegen, wozu bemerft wird, daß auch an 
en, dieſem Termine vorhergehenden 8 Tagen 
Zahlungen angenommen werden. 
Die Einzahlung hat in groben Münzforten 


nad dem 24 Guldenfuß und nach $. 26 der 


Statuten Foftenfrei am Sitze der Gefellichaft 
gu geichehen. Da die Herren Aktionäre, welche 
ei dem vormaligen Ulmer» Somit fubferibirt 
haben, durch die eben vollzogene zweite Eins 
ahlung mit den übrigen Aktionären gleichges 
ellt worden find, fo werden diefelben darauf 
aufmerfjam gemacht, daß fie nunmehr nach 
$. 26. ber Statuten Infinuations-Mandatare 
dahier aufzuftellen, dann mit Erlegung diefes 
dritten Ginzahlungss Betrages, die für Die 
bereitd eingezahlten zehn Prozent von dem 
vormaligen UlmersGomite erhaltenen Interims⸗ 
Beitrittd » Scheine gegen neuauszufertigende, 
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auf die Gefammt » Eimahlung von zwanzig 
hg er lautende Gertififate abzugeben haben, 
egensburg den ı6ten April 1837. 
Der Ausschuss 
der bayerisch- würtembergischen 
privilegirten Donau - Dampf- 
schifffahrts - Gesellschaft. 
Beisler Vorſtand. 
Graf v. Guiot du Ponteil 
qua Gefretär, 


' 





Morgen Mittwoch den äten Mai ist im 
Stahlzwinger des grossen Stahls der Anfan 
des diessjährigen Stahlschiessens Nachmit- 
tags 5 Uhr, und Abends Ball. 

Zu zahlreichem Besuche laden. erge- 
benst ein 

die Schützenmeister. 


Für Reifende und Geſchaͤftsleute. 


Bei Georg he in München ift er 
fchienen und bei Friedr, Puſtet in Regens⸗ 
burg zu haben: 
eogr.stopogr. »fatiftifches Tablean 
des Königreichd Bayern nach den beiten und 
neuefien Quellen von 4. von Schaden. 
Ausgabe für Handlungsreifende, Kaufleute 
und Gefchäftsmänner, mit — linir⸗ 
tem gutem Papier durchſchoͤſſen, um bequem 
‚alle die Adreffen, Bemerkungen oder was 
jur Bezug hat auf den Wirkungskreis der 
enügenden einzutragen, und jo fih ein 
braudıbares Handbuch für die Reife und 
für's Comptior zu bilden. quer 8. cartons 
nirt. 48 fr. Ei * 
Der geographiſch⸗ topographiſch⸗ are 
Zert, für Schulen und zum Unterricht fehr 
brauchbar, it à parte a 24 fr. zu haben. 


Gesellschaft des Frohsinns. 
Heute Dienstag den 2ten Mai findet keine 
Gesellschaft - statt. 
Der Gesellschafts- Ausschuss; 


Ressource. 

Von Mittwoch den 3. Mai an ist das 
Sommerlokale geöffnet und daselbst auch 
die Lektüre —— t. Wenn die Witte- 
rung günstig, findet Abends Harmoniemusik 
statt. Die verehrlichen Mitglieder werden 





unter Hinweisung auf die Bestimmungen 
der Statuten, dringend ersucht, nur Be- 
———— zu den Gesellschafts- Vergnü- 
gungen beizuziehen. 


Der Ansschu 88. 


Der Unterzeicynere hat feine Funktionen ala 
Öffentlicher Redytd« Auwald in $ örth heute 
angetreten. 

Am-25ften April 1837. 


Bei Buchbinder Fuchs in der Bachgaſſe 
ſind zu verkaufen: 

6 Almanache mit Kupfern, jeder 30 fr. 
Katechismus über das Königl. Baier, Hypo⸗ 
thefengefeg. Kempten 1822. 15 fr. Bandtfe’g 
polniſche Grammatif für Deutfche, Breslar 
1924. 48 fr. Poluiſches Leſebuch von Polg- 
fus. Breslau 1827. 27 fr. Hundertjähriger . 
Kalender von 1800 — 1900. 8 fr. 50 vers 
fchiedene Kartenfünfte. 12 fr. 


Da der hiefige Bürger und Bierbräuer Herr 
Gottlieb Köw, feiner bei ihm ſich gebildeten 
Bolzihügen-Gefellichaft das Einweifungs resp. 
Stiftungsſchießen im Freien auf feinem Berg⸗ 
keller geben will, fo werden hiemit die Muͤ— 
glieder dieſer Geſellſchaft auf Sonntag den Tten, 


dann Montag den sten Mai bei günjtiger Wit 


terung freundfchaftlichit eingeladen. 
Negensburg den SOften April 1837. 
Der Ausſchuß der Gefellfchaft. 


Etabliſſements, Rekommendationen u. 
Miethe-Veraͤnderungen ꝛc. betreff. 


Die Muſterbücher der neueſten Tapeten, 
welche das Lager des Herrn ©. H. Beftels' 
meyer in Nürnberg enthälf, und welde 
fich ſowohl durch den teinften Geſchmack, als 
durch die billigiten Preife auszeichnen, liegen 
zur gefälligen Einficht bereit, bei ‚ 

k Albert Böttiger, feel. Wittwe, 


Unterzeichneter empfiehlt fich jur Errichtung 
neuer Blitableiter, fo wie auch zur Reparatur 
ber fchadhaiten. 

Aloys Met, bürgerl. Schloffermeifter. 


Mineral» Waffer - Anzeige. 
Der Unterzeichnete gibt fi die Ehre 


— 2.1 — 


bekannt zu machen, daß nachfiehende Mine: 
ralwaffer auch in diefeın Jahre ächt, friſch 
und zu den billigften Preifen bei ihm 
gu finden find: 

Selzer⸗, Saidfhüger:Bitter:, Pillnauer:, 
ger = Franzend: und Eger : Saljbrunnen-, 
Marienbader = Kreugbrunnen:, Geilnauer-, 
Fachinger-, Embjer:, Wiefauer: und Ras 

gozy⸗Waſſer, fowohl in ganzen, ald aud) 
mehrere der genannten Sorten in halben 
Krügen, 


Ferner befite ich die Niederlage ber 
ſich durdy ihre Wirfung berühmt gemadys 
‚ten Heilbrunner: Apelheidsquelle, 
< . Bon einigen Weffern eriftiren gedruckte 
Gebrauchszettel und Büchel, welche gratis 
audgegeben werden, 

Die Preife der Waffer find aufs bil: 
‚Ligfte geftellt, und für die Aechtheit der: 
felben kann ich immer haften, weil ich bei 
jeder neuen Sendung Die gejiegelten 
Driginal: Brunnen: Scheine mit 
erhalte. Dagegen hat die Erfahrung ge: 
‚Iehrt, daß zuweilen am Abfalle der Quellen 
von Unberechtigten Waffer in Krügen aufge: 
fangen, mit falfchem Siegel verfehen, und 
von Haufirern im Lande herumgefahren wird, 
gleihwie es auch gefchehen ift, daß eine in 
aufgekaufte leere Bitterwafferfrüge gefüllte 
einfache Bitterfalzauflöfung ald aͤchtes Bit: 
terwafler verfauft wurde, Solche Waffer, 
welche allerdings billiger verfauft werden 
können, ald man vie Achten-von der 
Duelle berftellen fann, koͤnnen nicht nur 
die gehörige Wirkung nicht machen, fondern 
werden, wenn fie vielleicht noch mit Zu: 
fügen vermengt find, der Gefunpheit 
eber nachtheilig, ald vom Nuten 
feyn. 

Meine Spezerei: und Farbwaaren⸗ Hands 


lung empfehle ich ebenfalls zu ferner guͤti— 


gem Zufpruh, mit aller Hochachtung. 
Friedr. Hetnr. Theod, Fabricius. 


Unterzeichneter bringt zur ergebenften Ans 
zeige, daß er jegt im zweiten Stode des Haufes 
des Herrn Kaufmanns Metzger, neben der 
Hauptwace wohnt. j 

Dr. Heigl, praft. Arzt. 

Indem Unterzeichneter jeine ergebenfte Eins- 
ladung zu recht zahlreichen Befuche In feinem 
Sommerfeller zu Rehthall, ber vom eriten 
Mai an täglidy geöffnet iſt, hiemit macht, 
verfihert er zugleich, ſtets bemüht zu feyn, 
durch bejte Bedienung feine verehrlichen Gaͤſte 
zufrieden zu ftellen. 

J. Braun, Bräuer. 

Ich habe, nach vorausgegangener rechtzeis 
tiger Auffündung, meine —— Wohnun 
Lit. F. Nro. 62 zum goldenen Bären verlaſ⸗ 
fen und den zweiten Stock in dem Hauſe 
des Herrn. Zimmermeifterde Rauſch Lit. A. 


Nro. 72 bezogen. 
©. Kallhofert, 
ga. f. b. Rentbeamter, 


Blig-Ableiter. ° 
Somohl neue, ald auch die ſchon beftehen; 
den BligsAbleiter zweckdienlichſt herzuſtellen, 
empfiehlt ſich Unterzeichneter ergebenft. 
T. L Kempff. 


Sch —— ur öffentlichen Kenntniß, daß 

ich Feuerſchlagſchwamm, nach Ulmer Art vers 

fertigt, gegenwärtig wieder fabrizire und bitte 
um geneigten Zuſpruch. : 

Johann Bapt. Gantner jun, 

ger een 

ohn, wohnt Lit. H.Nro. 115. 


Die Ziegen-Molfenkur beginnt vom eriten 
Mai an, wie gewöhnlidy gegen wöcentliches 
Abonnement bei 

Efer, Apotheker in Stadtamhof. 

Einem hoben Adel und verehrlichen Publis 

fum mache ich hiemit die ergebenite Anzeige, 





‚bag ich meine bisherige —— verlaſſen, 


und dagegen eine andere in Lit. B. Nro. 87 
vis-a-vis dem Herrn Weinwirth Glofters 
mapher zum blauen Engel im 2ten Stock bes 
zogen habe. Indem id; für das mir bisher 
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geichenfte Zutrauen meinen verbinblichften Dank 

abitatte, bitte ich, mich mit demfelben auch in 

meinem neuen Lokale gütigit zu beehren, in 

welcher Hoffnung ic) mich hochachtungsvoll 

empfehle. ; j 
Joſeph Morig, 

. Bürger und Frauenkleidermacher. 





Auftionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände berreff,, welche verkauft, 
der zu faufen gefucyt werden. 


‚ „Mittwoch den 17ten Mai Vormittags ven 
9 bis 12 Uhr Uhr, wird das Wohnhaus Lit. 
A. Nro. —— untern Jakobsplatz in der 
Nähe des aterhauſes aus freier Hand mit 
Vorbehalt der Bewilligung der Erbsintereſſen⸗ 
ten an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigert. 
Das Haus enthält zu ebner Erde einen Laden 
nebit Schreibſtube, einen großen Keller, ein 
geräumiges gepflaiterted Gewölbe, einen Hof⸗ 
raum; im erften Stod 3 Zimmer, ı Kam⸗ 
mer und 1 Küche; im zweiten Stod, 5 Zims 
mer, ı Kammer und. ı Küche; im britten Stod 
2 Zimmer, ı Kammer und 2 Böden, m 
—— 1 Pferdſtall auf 8 Pferde, 1 
ſchküche und Holzlege; im erſten Stod 1 
immer, 1 Küche und ı Boden. Nähere Auss 
uft und Bedingniffe find zu erfragen bei 
Haubner, Auftionator, 





wohnhaft binter dem Rathhaufe, D. 138. 


Mittwoch den 2giten Mai Vormittags von 
gm 12 Uhr werden die beiden Wohnhäufer 
it. G. Nro. 144 und 145 yeah om Mars 
thore aus freier Hand, mit Borbehalt der Be> 
willigung der Erbeintereffenten, an den Meifts 
bietwnden öffentlich verfteigert. Diefe Gebäude 
d in ganz gutem baulichen Stande und ents 
alten jedes zu ebener Erde 4 Zimmer und 1 
ammer, im erften und zweiten Stock aber 6 
Zimmer und Kabineten; dann gemeinfchaftliche 
Wafchgelegenheit und großen Hofraum, 2 Bruns 
nen, 2 Stallungen auf 3 und 4 Pferde, nebit 
MWagenremife. Diefe beiden Häufer find an 
der Sonnenfeite gelegen, und bieten die freunds 
liche Ausficht in die Promenade und Marftraße. 
‚Die Nähere Auskunft und Bedingniffe find zu 
erfragen bei . 
Haubner, YAuftionater, 
wohnhaft hinter dem Rathhaus, D. 138. 


5 J hi co ein or mit einer 
realen Gaftwirthögerechtigfeit aus freier 
zu verkaufen. Näheres im 4. 6. — 
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Zwei zinnerne Delftänder, wovon ber Eine 
4, der Andere 12 Gentner faßt, während Er: 
fterer 61, Letzterer 156 #. in Zinn wiegt, find 
täglich zu verfaufen und im 4. C. zu erfragen. 


Sn Lit. E. Nro. 169 nächſt dem Augu— 
fiinerplag find Kegeln nebſt Lignum-sanctum 
Kugeln vorräthig zu haben. 


Eine Stockuhr, welche Viertel und Etums 
den fchlägt umd — iſt zu verkaufen. Das 


Nähere im A. ©. 


Drei Stunden von Regensburg, an der 
Nürnberger Straße, iſt ein ſchon gemachtes 
Waſſergefäll, zu einem oder mehreren Gängen, 
oder audy zu einer Fabrik tauglich, zu verkaufen. 


Einnetretener Familienverhältuiffe wegen 
gebenft Jemand dahier fein befigendes ludeiges 
ned Wohns und Bräuhaus ſammt Hofitatt 
und Nebengebäude, mit dazu gehörigem Gars 
ten, dann einen Gommerfeller außerhalb ber 
Stadt mit 1 Tagwerf haltenden Ader entwes 
der aus freier Hand zu verkaufen, oder zu 
verſtiften. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Pacht⸗- ober 
Kaufsliebhaber, welche dieſes Anweſen, worauf 
die reale Bräus und Branntweinbrennerei- 
gerechtſame haftet, zu faufen oder zu pachten 
—— belieben ſich, nach vorausgegangener 

kundigung und genommener Einſicht des⸗ 
ſelben, mit ihren Angeboten 

Donnerftag den 11. fünftigen Monats Mai 
an die umnterfertigte Anftalt zu wenden, an 
welchem Tage dem Meiftbietenden das befagte 
Anmefen vorbehaltlich der Genehmigung des 
Berfäuferd, zugefchlagen werben foll. 

Regendburg den 25ften April 1837. 
Eommiffionds und Anfrags-Burean. 


Eine noch ganz gute ſchön gearbeitete Ho— 
belbanf it um billigen Preis zu verkaufen. 
Das Nähere im 9. C 


Eine Hands oder Hausfprige ift zu verkau⸗ 
fen und im 9. C. zu erfragen. 

Dad Haus Lit. A. Nro. 151. in ber Res 
derergaffe it zu verfaufen, und das Nähere 
beim Eigenthümer zu erfragen. 


. 
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Bei Unterzeichnetem ſind gute Samens 


Erbäpfel, wie auch beiter Nürnberger Gips 


zu haben. an: J 
Andr. Schriker, Rothgärbermeiſter 

nächſt dem Holzthor. 
In Lit. C. Nro. 129., in der obern Badys 
gaſſe, ift täglich frifche gute Geismilch zu haben, 
nn, 


Duarriere und andere Gegenftände, 
welche zu vermierhen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 





ana wann mnna 


| In dem Haufe des Kaufmann Bertram 
Lit. E. Nro. 53. find nadhitehende Quar⸗ 
tiere im 2ten Stod täglich zu vermiethen: 

4 Zimmer mit der Ausficht auf den Doms 
Platz, den Kornmarft und die Refidenzs 
firaße, hiezu noch 3 Zimmer in den 
Hof gehend, wobei ein KRochzimmer, 
Küche, Speifefammer, Holzlege, Keller 
und gemeinjdaftliche Wafchgelegenbeit. 

Ferner 4 Zimmer, mit der Äueſicht auf 
den Domplag, 3 Zimmer und 1 Kams 
mer, in den Hof gehend, 2 umbeizs 
bare Zimmer, ı Küche, Keller, Holzs 
lege und gemeinfcaftlihe Wafchgeles 
genheit; wenn beide Quartiere zufammen 

enommen werden, fanı auch eine 
chöne Stallung biezu gegeben werden. 
scene‘ ) 
In Lit. C. 104. ift täglich eine Wohnung, 
beftehend aus‘4 Zimmern, Kammer, Küche, 
Speife, und gemeinjchaftliher Wafchgelegens 
heit, zu vermierhen. 


— — — 


In der ſilbernen Fiſchgaſſe Lit. C. Nro. 80. 
ift ein Quartier von 5 Zimmern, 1 Kabinet, 
Küche, Speis und übriger Bequemlichkeit zu 
sermiethen, und kann fogleich bezogen werden. 
Dajelbit iſt auch ein kleines Quartier für eine 
oder zwei Perſonen zu- verjtiften, und Fann 
täglidy bezogen werden. 


In der untern Bachgaffe Lit. B. Nro. 77. 
ift der erfie und zweite Stof mit aller Be: 
anemlichfeit täglich zu vermiethen, fo wie auch 
ein jehr guter Weinkeller und Stadel, letzterer 
ſtünde auch zum Verkaufe bereit. 

. Näheres hierüber ift zu ebener Erde zu 
erfragen. 





In einem Hanfe auf dem Neupfarrpla, 
Lit. E. 153° {ft die zweite Etage,  beitehend 
aus g heizbaren Zimmern, Garderobe, Küche, 
Speijefammer, Kabinet und Kammern fammt 

"Fleg, dann hierzu Stallung für 4 Pferde, 
oden, Holzlege, Keller, und die Benügung 
der Wafchgelegenheit , zu verftiften. 


% Gugenheimer. 


In meinem Deue Lit. B. Nro. 76,, in. der 
untern Bachgaſſe, im iſten Stod, ift ein ges 
räumig — ‚, gemalted Zimmer, mit ans 
foßendem Cabinet alltäglich) F— vermiethen. 
— 3. J. Rehbach. 
In Lit. D. 76 it im dritten Stock ein 
fchönes gut meublirted Monatzimmer, mit der 
Ausficht auf den Haidplag, nebſt daranftoßens 
ber Kammer, monatlicy oder vierteljährig zu 
vermiethen. 


Mm Lit. E. Nro. 68., neben der Haupt⸗ 
wache, ift ein Laden zu vermiethen. 


In der filbernen Fifchgaffe, Lit. C. Nr. 80 
ift ein Quartier von 2 Zimmern, einer Küche, 
Kammer und Vorfletz täglich zu verſtiften. 


BES ES RE FH FR FR RO RS IS IS EE 


In Lit. B. Nro, 35. auf der Haide 
vis a-vis dem goldenen Kreuz, iſt der 
gene 2te Stod zu verftiften, und fann 
% i8 Jafobi bezogen werden. Derielbe 

beiteht in 7 aneinanderftoßenden Zim— 

£ mern, wovon 6 heizbar find, nebit Kü- 

che, Keller, Holzlege und einer fchönen 

: Wafchgelegenheit, Böden’ und Bodens 

„ fammer, auch allen andern erforderlis 

: chen Bequemlichfeiten. Näheres ift das 
felbjt zu ebener Erde zu erfragen. 


6 A SR SE FH IS FE EIS DIE 
In Lit. C. Nro. 98. find zwei Wohnuts 
en im eriten und dritten Stod zu vermiethen, 
estere fann täglich bezogen werden. 
Auch it im demfelben Haufe ein fchönes 
Gewölbe, welches ſich zu einem Verfaufsladen 
eiguet, zu vermiethen. 


Im Albrecht'schen Hause bei St. Kas- 
sian ist ein Monatzimmer und der Laden am 
Eingang links bis Jakobi zu vermiethen, - 


Sn Lit. D. Nro. 87. iſt im erften Stodf 
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ein Zimmer nebſt baranftoßendem Kabinet und 
Kammer, täglich zu verſtiften. 


Ein Logis, beftehend in_3 heizbaren Zims 
mern, einer Küche, einem Sommerjalet it in 
einem Garten, nahe am Jakobsthor, entweder 
für die Sommermonate, oder aud) auf läns 
gere Zeit zu vermiethen. Nüheres im 4. €. 
Zwei Wohnungen find- zu vermiethen bei 

T. 2% Kempff, Sclofjermeifter. 


Im Haufe Lit. B. Nro. 98, dem Gafthaus. 


- zum rothen Hahn gegenüber, ıjt der erfte Stod, 
mit 6 oder auch 7 Zimmern bis Ziel Jakobi 
za vermiethen. 

In Lit. E. Nro. 117, auf dem Neupfarrs 
plate, ift der zweite Stock bis Jafobi zu vers 
miethen. 


Sn dem Kaufe Lit. C. Nro. 150, am St. 
Emmeramer, Platz iſt der ganze zweite Stod 
täglich zu veritiften. Derielbe beiteht in 3 
Zimmern mit der Ausficht auf den Er. Ems 
meramer Pat, zwei Zimmern rüchwärtg, 
Wajchgelegenheit, Boden, Keller und Holzlege. 

Näheres bei dem Bierbräuer Mühl im 
Bruderhaus. 
¶ —— — — “ 
Das v. Maffarfche Haus auf dem 
$- Nenpfarrpla Lit. E. Nro. 154 ift im 
$- Ganzen oder theilweife zu verftiften und 

fann jogleic) bezogen werden. Das Nä— 

“dere iſt zu erfragen bei Joh. Jakob 
Högner, Knopfmacher in den 5 Helmen. 
ee — — 0 

Im hieſigen Stadtbezixk wird eine Wirth—⸗ 
ſchaftsgerechtigkeit zu ſtiſfen geſucht. Näheres 
im 


— 37* * 








4 + 


In Lit. F.97 ift im 3ten Stod ‚ein ſchönes 
Quartier mit 2 Zimmern, nebft Küche und 
gemeinjchaftlichen Boden, mit der Ausficht 
auf die fteinerne Brücke täglidy zu verftiften. 


- Am Eingang vom grimen Marft in das 


Kramgäßchen, Lit. E. Nro. 51., ift ber 2te 
Stock zu veritiften. 

Bei Zinngießer Wiedamaın, Lit. F.Nro. 
19. ift der zweite Stod, in 5 heizbaren und 
einem unheizbaren Zimmer nebit Küche, Keller 


und allen fonftiger Gelegenheiten beftehend, bie 
Ziel Jakobi zu veritiften. 

In meinem neuerbauten Haufe in der Lud⸗ 
wigöftraße ift ein Laden täglich zu vermiethen. 
. Sriedlein. 

Sn der Römlingsitraße Lit. D. Nro. 65. 
m im erften Stod'2 heizbare fchön meublirte 

immer zu veriliften und fünnen ſogleich bezos 
en werden. Auch find 3 heizbare Zimmer, 

ammer und Küche mit aller Bequemlichkeit 
bis Jakobi zu vermiethen. 


In Lät. B. Nro. 44. iſt im erſten Stock 
ein Quartier, beſtehend in 2 Zimmern, einer 
Kammer, Küche, Holzlege und Wafchgelegens 
heit zu veritiften, und zu ebener Erde dajelbft 
das Nähere zu erfragen. 

In der Spiegelgaffe Lit. C. Nro. 103 ift 
der 2te Stod, beitehend in 6 Zimmern, einer 
Garderobe, Küche, Keller, Boden und allen 
fonftigen Bequemlichfeiten bis auf Jakobi zu 
veritiften. 


In Lit. E. 31, am neuen Pfarrplag, iſt 
täglich ein Monatzimmer zu vermiethen. 


Im Haufe des Unterzeichneten iſt ein Quar⸗ 
tier im zweiten Stock zu vermiethen, und bis 
Jakobi zu beziehen. 

Miünfter, Glafermeifter. 


In der Behaufung Lit. G. 78, nächſt dem 
K. Stadtgerichtögebäude, ift ein fehr freundliches 
Quartier, beftehend in 3 aneinanderjtoßenden 
Zimmern, Küche, Boden, Wafcıgelegenheit, big 
Ziel Jakobi zu veritiften. 

Sin Lit. G. Nro. 129 ift ein fehr fchönes 
Logis bis Jakobi zu vermiethen, und dag 
Nähere bei bem unterzeichneten Cigenthümer 
zu erfragen. 

Niebermayer, Rarmelitenbräur. 

Es wird ein Garten zu miethen gefucht. 
Näheres im 9. ©. s hen gefuch 

In der Marimiliansftraße, Lit. G.Nro. 138, 
unächſt am Thor, ift im zweiten Stod ein neu 

ergerichtetes Fogis mit. oder olme Remiſe und 
Stallung, täglich zu veritiften. Näheres ers 
theilt Hafnermeiſter Marquarbt. 


— 


In Lit. I. Nro. 62., in der Nähe des 
Dftenthors, find 2 Zimmer, mit oder ohne 


Halber Bogen sum 18. Stüd des Regensburger Wochenblatt 1837, 
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Meubled, zu vermiethen, und können täglich 
bezogen werben, 


In Lit. H. Nro. 127. nächſt der Haller; 
uhr it der zweite Stock mit 5 heizbaren Zims 
mern, 2 Kammern, 1 Küche, alles mit einem 
Gatter zu verfperren, nebſt aller übrigen Bes 
quemlichkeit verfehen, bis Jafobi zu vermiethen, 
x „>> > a — nn an 


' In der Wallerftraße in Lit. E. 27. 

9 it der zweite Stod im Ganzen oder abs 

N — auf kommendes Ziel Jakobi zu 
vermiethen. 

’ Auch ift daſelbſt im eriten Stod eine 

N Wohnung, beftehend in 2 Zimmern, nebft 

} Küche, täglich abzugeben. 


— — — — — 


In Lät. E. Nro. 147, zum vormaligen ro⸗ 
then Stern, ift eine Wohnung zu ebner Erde 
bis fünftiges Ziel Jafobi zu verftiften, beites 
hend in 2 großen Zimmern, ı Kabinet, 1 Rams 
mer,, 1 Küche, 1 Holjlege, ı Keller, nebft 
gemeinfchaftlicher Waſchgelegenheit. 


Im Haufe Lit. F. Nro. 144, ift der zweite 
Sto mit aller Bequemlichkeit zu verftiften. 


Sn dem neugebauten Haufe Lit. C.Nro. 142., 
nächſt der Hülling, iſt der mittere Stock mit 
Ausficht in die Bachgaſſe und St. Emmerams⸗ 
Plag, jo wie auch kleinere Quartiere an 
ordentlich friedliche Einwohner zu veritiften. 

Das Nähere ift gegenüber in der Schmide 
zu erfragen. un 

Sn Lit. B. Nro. 13., ift im erften Stod 
ein meublirtes Monatzimmer zu vermiethen. 

In Lit. G. Nro. 38 in der neuen Straße, 
it der zweite Stod bis Jakobi zu verftiften, bes 
ſtehend in drei heizbaren Zimmern nebjt Küche. 

Im Schleußingerihen Haufe Lit. C. 
Nro. 40 in ber Fifchgaffe ift die eine Hälfte 
des 2ten Stockes, beftehend in 3 Zimmern, 
Küche, Magdfammer, Keller, Wafchgelegens 
heit und andern Bequemlichkeiten zu vermiethen. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende. 
Dei einem SHerrenfleidermacher kann ein 





gefitteter Junge von ordentlichen. Eitern 
bie Lehre treten, Näheres im A. GC, + 


‚Dffener Pas für einen Gärtner. 
Ein feines Faches, befonders aber auch 
der Obſtbaumzucht ganz fundiger lediger Gärts 
ner, von erprobt gutem moralifchen Gharak, 
ter fann bei einer Gutöherrfchaft auf dem 
Lande unter guten Bedingniffen fogleidy Unter» 
kunft finden. Wenn er Cautionsfähig iſt, fo 
Kann er den Garten auc in Padır erhalten; 
im Winter aber durch Mitauffiht und Nuss 
übung der Jagd, oder wofern er im Schrei⸗ 
ben und Rechnen gewandt ift, auch heburch 
fid) Diele verdienen. Frankirte Anmeldungen 
find im 4. C. abzugeben, 


Ein junger Iediger Mann, ber correct 
fchreibt,, und auch früher fchon bei verjchiedes 
nen Gerichten als Scribent functionirte, ſich 
über Moralität und Gejchäftsfunde auszumeis 
fen vermag, wünfht in einem Hand ungde 
Bureau oder bei einem K. Advofaten Beichäfs 
tigung zu erhalten. Das Uebrige bei ber 
Redaktion diefes Blattes. 


In eine gangbare Apothefe einer Provin⸗ 
zial⸗Stadt des Odermainkreiſes wird ein junger 
— Menſch, der mit guten geiltigen ah 

eiten begabt und die lateinifche orbereitunge- 
ſchule abjolvirt hat, gegen billige Bedin ungen 
in die Lehre zu nehmen gefucht. Das Nähere 
it im A. C. zu erfragen. 


messe 
Gefunden, verloren oder vermißt, 





Den Z April 1857 wurde ein großer 
ſchwarzer Shawl verloren. Der redliche Fins 
ber wird hoͤflich gebeten, benfelben gegen ein 
gutes Doucener im 4. ©. abzugeben. 


— — — 


Bor einigen Tagen wurde im blauen Lilien 
Gäßchen ein Heiner Beutel mit etwas Geld 
gefunden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann 


ihn im der blauen Lilie zu ebener Erde abholen. 
— —— — — ————— 


Capitalien. 
500 fl. werben gegen erſte fichere othef - 
ausgeliehen, Näheres im 9, ge Sonorh 
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Bevoͤlkerungsanzeige. 
In der — AND DASUWIOEE au 


Getraut: Den2a. April. Wolfgang Mels 
ler, Zimmermann und Wittwer zu Stadtambof, 
mit Elifabethe Ertl, Söldnerstochter von Obers 
traubling. 

Geboren: 2XKinder, ı männlihen und 1 
weiblihen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 21. April. Franz Zaver, 
21 Wochen alt, an Abzebrung, Vater, Andreas 
Huber, Gärtner in Alt St. Niklas. Den 2a. 
Georg, 11 Tage alt, an Katarrhfieber, Vater, 
— Geiger, Mauerer und Bräufnecht bier. 

en 25. Annamarie Drefely, 8. Dallamtödies 
ner#» Gattin, bier, a5 Jahre alt, am Lungens 
läbmung. Den 26. Antonia Ziehaus, Schuh⸗ 
machermeiſters⸗ Gattin, bier, 83 Jahre alt, an 
Altersfhwähe. — Katharine, uneblid, in Stadts 
ambof, 6 Monate alt, an Gedärmbrand, 


Ip der obern Stadtpfarr zu St. 
Rupredt: 





Geboren: a Rinder, 1 männliden und 3 
weiblichen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 23. April. Barhara, 
unehlich, 6 Tage alt, an angeborner Schwäche. 
Den 29. . Zohan, 5 Jahre 8 Monate alt, an 
Bruftentzündung,, Vater, der verftorbene Lorenz 
Scherm, Zolleinnehmer. Den 27. Therefla, 


ug HELL WE —— —— — — — 





unehlich, 6 Tage alt, an angeborner Schwäche. 
— Anna, uneblih, 10 Monate alt, an Fraiſen. 
Den 28. Joſepd Eifenhofer, Taglöhner, a2 
Sabre alt, an Lungenſucht. 


In der proteftantifhen Gemeinde: 
a) in der obern Pfarr: 

Getraut: Den 23. April, Peter Wendel, 
Bürger und Gaftwirth zur grünen Birn, I, St., 
mit Urfula Katbarine Schrifer, Wittwe von 
Johann Matthäus Schrifer, Gaſtgebs dahier. 

Geboren: 2 Kinder, 1 männlihen und 1 
weiblihen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 24. April, Thereſe, 
uneblih, 3 Wochen alt, an angeborner Schwäche. 
Den 27. SKarbarine, 1 Jahr 6 Monate alr, 
an Abzehrung, Vater, Georg Friedrich Pöbel, 
Beifiger und Webergefelle. 

b) in der untern Pfarr: 

Geboren: 2 Kinder, ı männlihen und ı 
weiblihen Geſchlechts. 

Gehorben: Den 25. April, Johann 
Leonhard Frofh, Bädergefelle, ledig, von Opfens 
ried, K. Landgerichts Waffertrüdingen gebürtig, 
34 Jahre 3 Monate alt, an Lungenſchwindſucht. 
Den 26. Anna Marie Heil, ledigen Standes, 
66 Jahre alt, an Febrfieber, Vater, der vers 
ftorbene Jobann Eberhard Heil, Bürger und 
Bauamtd s Diener, 


— — - 2 > — 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 


Den 9. 


April 1837. 





Voriger 
Ref 


Getraide: 


Schran- er 
Gattung | 


Schfl. 


Waitzen 
Korn — 170 70 70 
Gerſte 25 1103 1128 1108 
Haber 2199 J|101 1101 


Toral:Geldberrag des Verkaufes nach dem Mittelpreife 5763 fl. 25 fr. 


Sanıer Heutis 
nenftand Verkauf 


Schfl. JSchfl. | Sn. 
5481/,15481/,1501'/; 








Gegen den vori: 
gen Mittelpreis 


Mitt: | Min: ne: ge: 
lere defte | fallen | ftiegen 


AR. Terre if. lei. |eı. fl. |fr. 
81160] 8) A| 7|461— 131 


-Prei 
Bleibe Berfaufs: Preife 


im Re | Höchke 


— — 
slest 5152|, 51461— | 3[— | 
6135| 6126] 6111) —101—|— 


aa] alze] alı2] | 


— 


— 


* ” grobe ’ 
‚ Erbfen, gerollte, die Mans 


— 0, 


Vittualien⸗Taxe ım Polizeybezirke Regenoburg. 


fr.dl. biskr. dl. 


Ein Paar Semmel zu 98. —D2.—6. ı 
Ein Kipfelzug Lord — Ont, — Sjt.] ı 


Brodtare: 





Ein Roggenlaib u6. . . Fıal—I-i— 
Ein Roggenlaib u3& . . | 61-1—i— 
Ein Roggenlaib zu ıE b. . 3- —— 
Ein Kipf oder Koppel zu ık *. 5I1_ I — 

2| sI—|— 


Ein Kipf zu 24 kotb . 2... 


Biertare: 


ı Maß Sommerbier aufdem Ganter 4 kr. ı 

ur „ beiden Bräuern 4 ,„, 3, 
1 + ” beiden Wirtben 4 ,, 3, 
ı ,, Winterbier anf dem Ganter — „ — „ 
lu» „ bei den Bräuern — „— „ 
Ey „ beiden Wirthen — „ — „ 
ı weißed Waigenbier . . — 


Vıltuwalienpreife durch die freie Concurrenz regulirt. 


If. * di. bisfl,Er. — 


Gerollte Berfie, feine, die Maas 
” ” mittlere » * 








A ei = 


April 1837. | 


| Menu] Mist] Maas 





Mepltage: SA.jer. Ier di. eſdi. 
Mundmehl . . 2 42,10 — — 
Semmelmehl.. | 154 7)— 3] 2 
Mittelmebl . . » 122 5— ai. 
Pollmebl — 50! 3— 1) » 
Kahmehl . . . 1-16 1—l—| 2 
NRoggenmehl . ., — 





ii ı! 31°3 
Hemifshmehl . . 1/13, 4 al a)ı 
8 
al 6j 


Waizengried, feiner | 4 4a ı7! 2 3 
„» „» erdinäe | 3,38j13) 2] 65 3 
Fleifdhtare: Ifr.1dl. 

Ein ©. guted Ochfenfleifh  foftetlıo| 2 
bei den freibanfmeggern ,, fıo] ı 

durch die freie Concurrenz beftimmt : 

Ein E. Kalbfle iſch foftet | 101 
Ein &. Schaffleiſch „ \=l1- 
Ein 8. Schmeinefleifh „» tal 


Vom 2%, bis ag. April 1837. 





** — der gr. b. Metzen — Fee we 
Seddrrie Zwetichten, die Mans |— 35 





F * m Wilch, —— »»n — — 
17 4 — abgerahmte, ın — — 
einfen, — — — 6- —— das Pfund . . - 30] 
ö DENE Et 4 — | Butter, » 1215| — 
irien, nie” EEE (os s — zusam ‚Qurter, iedes i/a Br.|— * 
. 6. PR, 5 er, 8 = 1 —— 
ie — Das. — — — Spxanfertel, das Sie: . [Jı 15) 2,12 
Beı dem 8. Galjamte dahier:” immer, » .. | 1,30) 1 36; 
aderlohnm: Kitzeln, * Ne 1-- 1/25, 
Kochſalz, ı Faͤßel A 150 Df. 2 fr. 9 — — Bänfe, raube, das Etüd. . un u fe 
Vichfall, 1 „» A250. 2 Er. — -1-i-1-— „sgeputzte. 12—— 
an Zerner 14 fe. ⸗——— Enten, ranbe, » m.“ — — 
Dunafalj, ı 34 Pd wre ae m = hr —— a ee 
unafals, l 5 6 - ’ ” * — — — — 
1 Bukelaot.6, 3 tr. ⸗ — [älter Sähn 16,—|18 
Ein mM. Koclalj bei den Bensuern — — | Hübner, alte, » .. 12! — 15 
Yes er er 
itt, ausgelaffenes, ber Sent. Be — — W .« I-,10,— 
- F Sans laffenes — * 28 — + Flache, "feiner, das Pfund = 130 zes 
Lichter, gegoſſ. m fein. Den. d. 9f.j— 127 — 4 * mittleret m 9- 
” Bi. m I] 7 — 141216 
” „ord bindr „1722 ———Scaafwoll 32]—134 
Seife, das Pfund . Je] | Bucenpalg, die Kafter . . | 9, — 9130 
iſche: Hechten, das, Piund . .. 17 j17,—] Birken, »n : 17 ji 
arpien, das Pfund .. + Pin -]- 12, Mudling, » u ‚as| 618 
Den. der Zent.. . .'‘ — 64 1 30,— dichten, — — | 6| 61 
oggenärob, der zenmmer . 0. li —I— 22-1 ] 
. Stab agaıtra rt 


Regensburger Wohenblatt 


N: 19. Dienftag den 9. Mai 1837. 








Gedrudt und zu haben bei Ehriſt. Ernft Brend’s Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro, 26. 





Polizei Verfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen, 


Herabwärbigung der halben und Viertel⸗Kronenthaler betreffend. 

Die Königlichen allerhöchſten Verordnungen, welche obigen Betreffs unterm 26ften April 
und Aten Mai cur. erlaffen worden find (Reggsbl. Stück 18 und 20) werden durch nadıs 
ftehenden Abdruck zu Jedermanns Wifjenfchaft und Darnachachtung befannt gemacht. 

Regensburg den 6. Mai 1837. ’ 

tt»: Ma iſt rat. 


tad 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Ditimer, 
Albrecht. 


| et udmwi 
von Gotted Gnaden inig von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von 
Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc, 
Aus Veranlaſſung der — in einigen Nachbarſtaaten — hinfichtlich der Münzverhältniffe 
getroffenen Anordnungen und Maafregeln, Fuben Wir Uns bewogen zu verfügen, was folgt: 


‚ Der Kuröwerth; ber Biertelö-Rronenthaler it von 405 fr. auf 39 fr. fowohl für dem 
Privatverkehr, ald bei den fämmtlichen Srooteiagen des Königreichs, herabgefegt. 


Diefe Anordnung tritt mit dem Tage diefer Bekanntmachung in Wirffamfeit. 
Gegeben München den 26. April 1837. 
v. Wirfchinger. 
Auf Königlich Allerhöchften Befehl: 
ber Generals Sefretär: 


Gietl. 
Ludwig. 


von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von 
Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ıc. 


Im Hinblick auf die — feit dem Erlaffe Unferer Allerhöchſten Verordnung vom 26. 
v. Mts. von einigen Nachbarftaaten getroffenen Verfügungen hinfichtlich des Kurswerthes 
der halben Kronenrhaler, fehen Wir Uns veranlapt, zu verfügen, was folgt: 
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I. 
Der Kurswerth der halben Kronenthaler ift von einem Gulden ein und zwanzig Kreuzer 
auf einen Gulden zwanzig Kreuzer, fowohl für den Privatverfehr, als bei den fümmts 
lichen Staatsfaffen des Königreichs ———— 


Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage dieſer Bekanntmachung in Wirkſamkeit. 
Gegeben Munchen den 4. Mai 1837. 
2Zudwig. 
v. Wirſchinger. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der General» Sekretär: 
Giehl. 





Das Erloͤſchen ber Forderungen an die Staats» FinanjKaffen und der Forderungen diefer an Privaten, 
Gtiftungen und Gemeinden berreffend. 


Die im Negenfreis » Intelligenzblatte Stück 17. Seite 595 erfchienene Ausichreibung der 
Königl. Regierung des Regenkreiſes, Kammer der Finanzen, vom iſten dieſes Monats, wird 
durch nachfolgendem Abdrud zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Regensburg den Zten Mai 1837. 

— Stadt⸗Magiſtrat. 
Der rechtsk. Bürgermeiſter: v. Thon»Dittmer. Albrecht. 


Im NameuSeiner Maieftät des Könige. 


In Gemäßbeit des $. 34. ded Staats-Finanz-Geſetzes vom 2sflen Dezember 1851 
werben die Vorichrifien der SS. 30, 31, 32 und 33. diejed Gefeges durch das Kreis- Intellis 
genzblatt zur Nachachtung befannt gemacht, wie folgt: 

$ 


Unabbrücdig dem Gefete vom ıften Juni 1922, welches über die Forderungen aus Tis 
teln vor dem ıften Dftober 1811 und deren Erlöjchen Beitimmung getroffen bat, werden muns 
mehr auch alle Forderungen an die Staates Finanz und Mılitars Kaflen aus der Zeit vom 
sten Dftober ı311 big zum iſten Oktober 1850 ohne Unterfcdried ihres Titels, infoferne fie 
innerhalb diefes Zeitraumes bereits zur Zahlung verfallen waren und zur Cinflagung geeignet 
gruen wären, für erlofchen erflärt, wenn dieſelben nicht bis zum iſten Oktober 1835 _bei 

em Königlichen Staateminifterium der Finanzen, und zwar ausjchliegend nur bei diefem, 
angemeldet werden. 

Die Anmeldung der dem DBerfalle unterworfenen Forderungen muß zwifchen dem Tage 
des gegenwärtigen Geſetzes und dem iſten Oktober 1835 gefcheben. 

Eine früher angemeldete Forderung iſt geichügr gegen den Verfall, wenn fie: 

a) entweder bereits früber bei Dem Staats: Winiterium der Finanzen direkt anges 
meldet werden war, und ber Petent fie unter auedrüclicher Beziehung auf Die 
frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeitraum monirt, oder 

b) wenn früher die Anmeldung bei andern Adminiftrativftellen oder Vehörden ftatt 
fand, und der Perent fie innerhalb der vorgejchriebenen Frift im Duplitate bei 

‚ dem Staatö-Minifterium der Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem Königl. Staateminifterium ter Finanzen aber nicht 
anerfannte und deßhalb zurückgewiefene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage 
der Zurückweiſung an, bei den treffenden Gerichten bei Strafe der Vräclufien klagbar anges 
bracht werden. 


Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanzminifierium vor dem ıjten Oftober 


« 
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1833 allenfalls nicht verbeſchiedene Forderung muß längſtens in dem Zeitraume vom iſten 
Oktober 10% bis ıften Dftober 1834 bei Strafe der Präclufion Flagbar vor die Gerichte ges 
bracht werden, 

Unter den Forderungen, welche nad diefen und den nachfolgenden 88. innerhalb der 

feftgefegten Zeit erlöfchen,, find nicht ‚begriffen: 

a) alle Reallaften, welche auf was immer für Eigenthum bed Staates haften, jedoch 
mit der Bejchränfung, daß die Nachholung rückſtändiger jührlicher Gefälle nicht 
weiter, als auf drei Jahre zurück ausgedehnt werden fol; 

b) alle in den Hypothefenbüchern eingerragenen Forderungen. 


$. 31 
Dom ıften Oftober 1850 an, und in gleicher Weiſe für die Zufunft,, erlöfchen alle Fors 
derungen an die Staats- Finanz und Militär: Kaffen and Titeln jeder Art, wenn fie binnen 
drei Jahren von dem Tage am gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben 
worden find, oder nicht eine in diefem Zeitraume an die Kafle geichehene Anmeldung zur Ers 
hebung nachgewiefen werden kann. 


ä $. 52. * 

Rückſtände an Staatsgefällen und andere an die Staats-Kaſſen geſchuldete Zahlüngen, 
welche vor dem iſten Oktober 1830 verfallen waren, erloſchen zum Vortheile der Pflichtigen, 
wenn fie nicht zwifchen dem Tage des gegenwärtigen Gejeged und dem ıften Dftober 1835, 
eingefordert, und da, wo die Schuldner byporhefarifche Sigherheit zu geben vermögen, zum 
Eintragen im Hypothekenbuche angemeldet worden find. 

Vom ıften Oktober 1830 an, und in gleicher Weife für die, Zufunft, erlöfchen bie ver- 
fallenen Etaategefälle und andere an die Staats-Kaſſen geichuldere Zahlungen, wenn folche 
während dreier aufeinander folgender Jahre nicht eingetordert, und im Falle zeitlicher Uneins 
bringlichfeit da, wo die Schuldner hypothekariſche Eicyerheit zu geben vermögen, zum ins 
tragen im Hyvothekenbuche angemeldet worden find. a 

Nach dem Eintritte der Erlöfchung fann der Abgabenpflichtige wegen eined Nüdftandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werden, der percipirende Beamte verliert dießfalls jeden Regreß 
und haftet dem Staate für alle hieraus entfpringenden Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rückſtändige Gefälle find ur diejenigen Perſonen ober ihre 
Erben, weldye das Objeft, aus dem ſich das Gefüll ergab, zur Zeit beſaſſen, wo das Gefäll 
angefallen ift, vorbehaltlich der Beftimmungen des Hypothefengefeges und der Privritätd- Ordnung. 


$. 35. 

Gegen die nach ben Beitimmungen der $$. 30, 31 und 32. bed —— Geſetzes 
eintretende Erlöſchung findet eine restitutio in integrum nicht ſtatt; ausgenommen ſind jedoch 
minderjährige phyſiſche Perſonen. 

Regensburg den iſten Mai 1837. i 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer ber Finanzen. 

v. Seutter. 
Dr. Aſchenbrenner. Dunzinger, Ser. 





Es wird hiemit befannt gemacht, daß ‚alle jene Pfänder von ber zweiten Hälfte des 
Jahres 1855 , oder den Monaten: 
Suli, Auguſt, September, Dftober, November, und Dezember 1855, 
von welchen die Interefien nicht bezahlt worden find, von heute an binnen ſechs Wochen 
öffentlich verfteigert werden. Wer aljo fein Pfand noch zu rechter Zeit auszulöfen, oder ums 
zuſetzen gedenfet, hat obigen Termin, weldyer mit dem 
26ften Mai 1837 


abläuft, wohl in Acht zu nehmen, und nicht zu verfäumen, indem nad) deſſen Abfluß nach ber 
19* 
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beftehenden Pfandorduung weder eine Auslöſung, noch Umſetzung von Pfändern mehr flatt 
haben fan. Regensburg den ı1ten April 1837. 
Stadt»+M ag if rat. 
Der rechtöf. Bürgermeifter: vo. Thon» Dittmer, 








Reviſion der Bligableiter betreffend. 
Boom SGtadt-Magiftrate 
ergeht an alle Befiger oder Verwalter von Gebäuden, welche mit Bligableitern 
verfehen find, die Erinnerung, foldye binnen 14 Tagen von Sachverſtaͤndigen 
unterfuchen zu laffen, und deren Zeugniffe über erfannte oder bewirkte Tuͤchtigkeit 
derfelben im Magiftratd:Sekretariate abzugeben. Dabei wird mit Bezug, auf das 
hoͤchſte Regierungsausſchreiben vom 10ten April 18553 bemerkt, daß ſich die Unter 
fuhungen nicht blos auf die fihtbaren Theile der Bligableiter befchränfen dürfen, 
fondern, ſich auch auf die Bodenleitungen um fo mehr ausdehnen müßen, als dieſe 
nicht ſelten ſchon fehlerhaft angelegt, am ſchnellſten ſchadhaft werden, und die Maͤn— 
gel an die Bodenleitungen auch die größte Vorſicht bei ven übrigen Theilen der Draht⸗ 
feile vereiteln, wodurd das Beſtehen ver Bligableiter ftatt nußbringend, gefährlich wird. 
. Daher bat auch die Herftellung von neuen Blißableitern mit aller Bor: 
ficht zu gefchehen, und nur befähigten, in diefem Fache geprüften Individuen darf 
geftattet werden, Bligableiter fowohl auf Stiftung: und Communal: als auch 
auf Privatgebaͤude zu ſetzen. | 
In Folge deſſen haben Alle, welche ſich dieſem Gefhäfte unterziehen 
. wollen, ſich mit Zeugniffen über ihre Befähigung (und zwar entweder von einem 
Profeffor der Phyſik, oder von einer Baubehörde ausgeftellt) auszumeifen, 
Regensburg den sten Mai 1837. 
Der rechtsk. Bürgermeifter v. ThonsDittmer, 





„Don den für Gewerböfeute jeder Art ſehr intereffanten und belehrenden Berichte ber 
allerhöchft angeordneten Königl. Bayer. Minifterial» RKommiffion über die im Jahre 1835 aus 
den 8 Kreifen des Königreichs in München vereinigte Induſtrie⸗Ausſtellung liegen mehrere Ers 
emplare ſammt Beilagen in der Stadtfämmerei zur Einficht und geeigneten Benügung auf, 

Dieß wird zur öffentlichen Kenntniß — ur den ı8ten April 1837. 
r 


Stadte a i t. 
Der rechtöf, Bürgermeiſter: v. Thons Dittmer, Albrecht 
Um den häufigen Andrang fremder Muſiker zu begegnen, und das Publikum nicht mit 


ſtümperhaften Produktionen behelligt zu ſehen, fieht fich die unterzeichnete Polizei-Behörde v 
anlaßt, bekannt zu machen, daß jeher fommenden Mufitern, gern — — Gefel- 
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fchaften biefer Art, fowohl des Ins ald Auslandes nur dann Aufenthalt und obrigfeitfiche 
Bewilligung zu öffentlichen Produktionen ertheilt werden wird, wenn fie über ihre Leiftungen 
anerfennende Zeugniffe in legaler Form aufzuweifen vermögen, oder aber über diefelben ſchon 
ein vortheilhafter öffentlicher Nuf ihnen vorausgegangen iſt. Dieß zur Darnachachtung für 
Alle, die gefonnen find, in ſolcher Abſicht unfere Stadt zu befuchen. 
Regensburg den Aten Mai 1857. 
Stadt» May ira 
Der rechtöf. Bürgermeilter: v. ChonsDittmer. Albrecht. 


Die Erhebung der Armen : Pflicht - Beiträge betreffend. 
Obgleich die Tage der Perzeption für Erhebung der Armen» Pflicht» Beiträge pro März 
1. 38. fchon geichloffen find, fo will man doch um Alles zu erichöpfen, ausnahmemeife dießs 
malnoch für diejenigen, welche ihrer Pflicht bisher nicht nachgefommen find, einen weiteren 
Termin zur Zahlung anberaumen, und bejtimmt hiezu: 


a) für die Grund s, Haus-, Gewerbe: und Familien-Steuer-Pflichtigen : 
von Lit. A., B. und C. Montag ben 8. Mai, 
„» » D-.,E. und F. Dienftag „ %. „_, 
„r » 6G-., H. und I. Mittwoch den 10. Mai I. 58.5 , 


b) für die im Dienftverband ftehenden Einwohner, fodann männlihen und weib⸗ 
lichen Dienftboten : 
Donnerftag den 11. Mai I. Js., 

Vormittags von a bie 12 Uhr und Nachmittags von 2 bie 6 Uhr, 
an welchen Tagen in der Stadtfämmerei die Beiträge angenommen werden, und wobei übris 
gens bemerkt wird, daß biefe Vorladung auf alle jene Bezug habe, bei welchen nicht inzwifchen 
die freiwilligen zen. erhoben wurden. 

Diejenigen, welche ſich auch ferner ſäumig bezeigen, haben ſich es num ſelbſt zuzufchreis 
ben, wenn unmittelbar nach Abſchluß der Pezeptions⸗Regiſter die Mahnboten abgeordnet werden. 
Regensburg den 30. April 1837. 

- Stadt»: May ira 
Der rechtöf. Bürgermeiſter: v. Thon»Dittmer. Albrecht. 


Die Verpachtung eines Communal - Ladens im Rathhauſe betreffend. 
Der bisher von dem Eifenhändler Kempf innegehabte Laden Nro. 2 im Rathhaufe 
wird neuerdings der Verpachtung unterjtellt, und hiezu auf 
Mittwoch den ı4ten Juni bh. Ss. ng 10 Uhr 
Termin anberaumt, an welchem Tage die Verhandlung in ber Stabtfämmerei vorbehaltlich 
magiftratiiher Genehmigung vorgenommen wird, 
Steigerungsluftige werden hiezu eingeladen, 
Regensburg den 5. Mai 1837. 
Stadt» Maygiftrart 
Der rechtsk. Bürgermeifter von Thon>Dittmer. Albrecht 





Man hat das ftatiftifche Bureau durch Revifion aller Familienbögen reorganifirt, und 
hiemit folgende Anordnungen verbunden: 

I. Um fowohl den Dienftherricaften das Erhalten tüchtiger Dienftboten, Taglöhner und 
anderer Arbeiter, ald auch diefen Letztern das Auffinden geeigneter Arbeits⸗ und Diens 
—— zu erleichtern, wird nach Vorſchrift der allerhöchſten Verordnung vom 24ften 
Dezember 1855 $. 20. und 74. ein Kundfchafts= Anzeiger errichtet, woſeibſt Gefellen, 

. Dienftboten und Arbeiter ꝛc. jeder Art fowohl männliche als weibliche, welche Beichäfs 


der 
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tigung ſuchen, mit Anführung ihrer 
ſchaften, welche Dienſt oder Ärbeit ge 
der zugewieſen werden ſollen. 


Bureau Nro. 31. zu melden. 


äbigfeiten und Bedingungen, dann Dienftherrs 
en wollen, unentgeldlich verzeichnet, und einans 


Alle die hievon Gebraud; machen wollen, 


haben ſich demnach im ftatijtifchen 


Il. Neben diefen Kumdichaftsanzeiger wird zugleich eine Ueberficht der hier feerftchenden 
und zu vermiethenden Wohnungen mit Angabe des Gelaffes und des Miethzinfes vers 
bunden, daher fämmtlihe Hausbefiser aufgefordert werden, ihre dießfallfigen Anzeis 


gen und -Gefuche auf dem Rarhbaufe, 


Zimmer Nro. 51. 


anzubringen, wojelbft Bor: 


mittags von 3 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr diefe Anzeigen aufge 
nommen und die nöthige Auskunft ertheilt werden wird. 


Regensburg den 16ten März 1837. 


tapd 
‚ Der rechtöf. Bürgermeifter: 





Land» u. Herrfchaftsgerichtliche, fo wie 
and) andere amel, Befanntinadyungen, 


— an 


- 

In der Verfaffenfchaft der zu Triftlfing 
veritorbenen Gerichtödienerds Wittwe, Anna 
Dttl, werden Diejenigen, welche aus was 
immer für einem Kechteritel Anfprüche machen 


u können glauben, hiemit aufgefordert, diefel⸗ 


en binnen 50 Tagen a dato bei unterfertigs 
ter Behörde um fo gewiffer geltend zu machen, 
ald außerdem ohne weitere Rückfichtenahme 
mit Auseinanderjegung diefer Verlaſſenſchaft 
nach Lage der Akten vorgeſchritten wird. 
Eglofsheim den 29. April 1837. 
Fürſtlich Thurn und Taris’fches Par 
trimonialgericht 1. GElaffe 
Alteglofsheim. 
Halm, Patrımoniafrichter. 


Schafverfauf. 
Auf der diefherrichaftlichen Schäfferei Schaf⸗ 
höfen werden 120 Stück fette Himmel von 
beiten Race verfauft, die itündlich von 
Kaufslujtigen eingefehen werden können. 
Sünching den 25. April 1837. 
Gräflich von Seinsheimfche Renten 
verwaltung. 
Malter. 











Branutweinverfauf. 
Bei ber unterzeichneten Nentenverwaltung 
werden gegen 100 Eimer Branntiwein entwes 
weder im Ganzen, oder in einzelnen Parthien 


ts M ' 
v. Thon: Dittmer, 


—— — ————— — — — ——— 


ai Er. £& 
Albrecht. 


zu 10 und 20 Eimern verkauft, und werden 
auf. Verlangen den respect. Kaufsliebhabern 
Proben davon überfendet werden, 
; Anfragen werden ſich jedoch portofrei er⸗ 
eten. 
Sünching am 25. April 1837. 
Gräflid von Seinshein’fche Renten: 
verwaltung. 
Malter, 





Im Neugebäude des Frauenfloftere St. 
Glara, Lit. G. Nro. 12, ıft im eriten tod 
bis Jakobi ein Quartier zu beziehen. Dieſes 
beftebt in drei gemalten Zimmern vorne hinaus, 
rüchwärts in einem Kochzimmer, Küche und 
Speis, alles mit einer Thür verfchloffen ; 
dann einem Keller, Holzlege, gemeinſchäftli— 
em Boden, Wafchgelegenheit und gefperrter 
Bodenfammer. 

Regensburg den 6. Mai 1837. 
Königliche Verwaltung des Frauens 
floiters St. Klara. 

I RM Dorner. 





Deffentliche Danfeserftartungen, Aufe 
forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
figungen x. 


Leider! verfeste uns das Dahinſcheiden 
eined lieben und hoffnungsvollen Söhnchens in 
den bitterften Schmerz. Dankbarſt erkennen 
wır die herzliche Theilnahme verchrter Ver— 
wandter, Freunde und Bekannter zu unferer Kir + 
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derung. Möchte Ihnen Allen ſtets das unges 
trübtejte Loos zu Theil werden, und und fers 
ner Ihre Liebe und Freundichaft empfohlen 


feyn lafjen. 
r 4. Hd. Fr. Schniklein jun., 
und Frau. 


Allen lieben Verwandten, u. und 
Gönnern, welche während der furzen Kranfs 


heit unferer Mutter und Schweiter, Frau 


Anna Magdalena Klieber, fo unges 
heuchelte Theinahme bezengten und fich auch 
bei der Beerdigung fo zahlreidy einfanderf und 
ihrem Andenken nody manche Thräne weihten, 
umern berzlichiten Danf. Der gütige Gott 
laſſe ähnliche Trauerfalle von Denenjelben nod) 
lange enifernt, für und bitten wır aber um 
. ferneres Wohlwollen ergebenit 

die Hinterbliebenen. 


Bosheit brachten gegen mid) fchon wieder 
ehrenrinberijche Gerichte in Umlauf. Sch habe 
dagegen bereits gerichtliche Unterfuchung eins 
geleitet, woraus hervorgehen muß, daß fich 
die Sache eben wieder jo ungegründet zeigen 
wird, wie ed vor ein Paar Jahren der Fall 
war. Meine Freunde, mache ich hiemit vors 
läuftg aufmerfjam, felbes nur als eine nieders 
trächtige Berlaumdung anzufehen, da es ſich 
am Ende doch nicht anderd erweifen muß. 

IM. D. B. 





Buͤcheranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kunſt⸗ 
Sachen x. x. betreffend, 
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Der Unterzeichnete hat ſeine Funktionen als 
öffentlicher Rechts-Anwald in Wörth heute 
angetreten. 

Am 25jten April 1ck7. 

W. L. Beffe, RK. Advofat. 


Bei Buchbinder Fuchs in der Bachgaffe 
find zu verkaufen; , 

6 Almanache mit Kupfern, jeder 30 fr. 
Katechismus über das Königl. Baier. Hypos 
thefengefeg. Kempten 1322. 15 fr. 
polnische Grammatik für Deutfche. Breslau 
1824. 48 fr. Polnifches Lefebuch von Polg« 
fus. Breslau 1827. 27 fr. Hundertjähriger 
Kalender von 1800 — 1900. 8 fr. 50 vers 
fchiedene Kartenfünfte, 12 fr. 


Bandtke's 


Gesellschaft des Frohginns. 
Heute Dienstag den Oten Mai findet keine 
Gesellschaft statt. (Wegen veränderlicher 
Witterung). Dagegen Dienstag den 16ten 
Mai Tanz- Unterhaltung im neuen Hause. 
Der EP ee 


Das Pfund Zuder höchſtens 9 fr. oder 
2 Gr., oder äußerft einfache und faßliche ' 
Anweiſung, wie jede Hausfrau fich in 
ihrer Küche den Bedarf ihres Zuckers um 
biejen Preis felbft bereiten fann. Bon einem 
praftifchen Defonomen, der ſich ſchon feit 
Jahren jeinen Zucerbedarf um obigen Preis 
bereitet, und zwar in einer dem beiten 
Rohrzucker ganz gleichen Güte. Preis 
24 fr. oder 6_Gr. 

Dbige Schrift it zu haben bei Friedr, 

Puſtet ın Regensburg. 


In der Nähe von Niedermünfter werden 
Mitlefer zu Wochenblatte gefucht. Das Näs 
here im Wallfiſch über 2 Stiegen. 





Etabliffements, Nefommendationen u, 
Mierhe- Veränderungen ıc, betreff. 





..n 


Einem gechrten Publifum widme ich bie 
Anzeige, daß ich von Herrn Soh. Joſeph 
Krafork, Deitillatenr in Köln ein Goms 
miffionslager von Eau de Cologne eriter Qua- 
lität erbalten babe, und ſolches in Driginal- 
Kiftchen von 2 und 6 Flaſchen zu den billige 
fien Fabrifpreifen verkaufe, 

Joh. Ludw. Neumüller. 


Daß das Eau de Cologne des Herrn Joh, 
Joſeph Kraforit in Köln, wovon Herr Joh, 
Ludwig Neumüller dabier ein Commiſſtons— 
Lager hat, fich durch Reinheit und Reichthum 
an ätheriſchen Oelen auszeichnet, beſonders 
jenes unter dem Namen Eau de Cologne 
double, ſehr kräftig iſt, atteſtirt 

Regensburg den 27iten Dezember 1856. 

Dr. Herrih- Schäffer, 
K. Stadt-Phyſikus. 


Die Muſterbücher der ıneueften Tapeten, 
welche das Yager des Herrn ©. H. Beitels 
meyer in Nürnberg enthält, und welche 
ſich ſowohl durch den feinften Gefhmad, als 





durch bie bilfigften Preife auszeichnen, Tiegen 
zur gefälligen Einficht bereit, bei 
Albert Böttiger, feel. Wittwe. 


Unterzeichneter empfiehlt fich zur Errichtung 
neuer Blibableiter, jo wie auch zur Reparatur 
der jchadhatten. - 

Aloys Me, bürgerl. Schloffermeifter. 


Mineral» Waffer : Anzeige. 

Der Unterzeichnete gibt fich die Ehre 
befannt zu machen, daß nachftehende Mine: 
ralwaffer auch in diefem Jahre aͤcht, frifch 
und zu den billigften Preifen bei ihm 
zu finden find; 

Selzer:, Saidfchüßer:Bitter-, Pillnauer:, 
Eger : Franzgend: und Eger : Salzbrunnenz, 
Marienbader = Kreuzbrunnens, Geilnauer-, 
Fachinger-, Embfer:, Wiefauer- und Ra: 
gozy-Waſſer, fowohl in ganzen, als auch 
mehrere der genannten Sorten in halben 
Krügen, 

Ferner befite id die Niederlage ber 
ſich durch ihre Wirfung berühmt gemach— 
ten Heilbrunner: Adelheidsquelle, 

Bon einigen Waſſern eriftiren gedruckte 
Gebrauchszettel und Büchel, welde gratis 
anögegeben werden, 

Die Preife der Waffer find aufs bil: 
ligſte geftellt, und für die Aechtheit ders 
felben kann ich immer haften, weil ich bei 
jeder neuen Sendung die gefiegelten 
Driginal- Brunnen- Scheine mit 
erbalte, Dagegen hat die Erfahrung ges 
Ichrt, daß zuweilen am Abfalle der Quellen 
von Unberechtigten Waſſer in Krügen aufge: 
fangen, mit falfchem Siegel verfehen, und 
von Haufirern im Lande herumgefahren wird, 
gliichwie ed auch geſchehen ift, daß eine in 
aufgefaufte leere -Bitterwafferfrüge gefüllte 
einfache Bitterfalzauflöfung als ächtes Bit: 
terwaffer verfauft wurde, Solche Waller, 
welche allerdings billiger verfauft werden 


fönnen, ald man die Achten von ber 
Quelle berftellen fann, fönnen nicht nur 
die gehörige Wirkung nicht machen, fondern 
werden, wenn fie vielleicht noch mit Zu: 
fügen vermengt find, der Geſundheit 
eher nadhtheilig, ald vom Nugen 


feyn. 


Meine Spezerei: und Farbwaarenz Hands 
lung empfehle ich ebenfalls zu ferner gütis 
gem Zufpruh, mit aller Hochachtung. 

Friedr. Heinr. Theod, Fabricius. 


Blitz-Ableiter. 

Sowohl neue, als auch die ſchon beſtehen— 
den Blitz-Ableiter zweckdienlichſt herzuſtellen, 
empfiehlt ſich Unterzeichneter ergebenft. 

TE Kempff. 


Einem hohen Adel und verehrlichen Publis 
fum mache ich hiemit die ergebenfte Anzeige, 
daß ich meine biöherige Wohnung verlaffen, 
und dagegen eine andere in Lit: B. Nro. 87 
vis-a-vis dem Herrn Weinwirth Glofters 
mayer Sg blauen Engel im 2ten Stock bes 
zogen habe. Indem ich für. das mir bieher 
geichenkte Zutrauen meinen verbindlichiten Danf 
abitatte, bitte ich, mich mit Demfelben auch in 
meinem neuen Lofale gütigit zu beehren, in 
welcher Hoffnung ich mich hochachtungsvoll 
empfehle, - j 

Joſeph Morig, 
Bürger und Frauenfleidermader. 


Nachdem man ſchon feit längerer Zeit bes 

ſtandig Klagen darüber vernahm, daß man 
bier feinen ordentlichen Gefellichaftd- Wagen 
baben fünne, jo habe ich mir einen ganz neuen 
Char & bancs nach neuefter Façon und mit 
Drudfedern angefchafft, auf weldyen 16 Pers 
fonen fommod Platz haben. 
Indem ich dieſes hiemit öffentlidy befannt 
mache, bemerfe ich, daß diefer Wagen von 
heute an dem verehrlichen Publifum täglich zu 
Gebote fteht, daß ferner ich bei dem Baue 
diefes Wagens feine Koften fparte, um damit 
Sedermann zufrieden ftellen zu fonnen, und 
daß endlich ich fowohl hinfichtlich der Preiſe, 
ald auch in Anfehung der Bedienung dafjelbe 
zu thun bereit bin. 


DO 


Ich fehe daher recht vielen verehrlichen Aufs 
trägen gehorfamft entgegen, 
— am 5. Mai 1837. 
ob. Philipp Hochhauſer, 
bürgerl. Lohnkutſcher. 


Mineralwaffer. 
Friſches Selter⸗, Saidfchüger-, Pillnauer⸗ 
Bitter:, Geilnauer⸗, Ragotzy⸗, Egger⸗, Frans 
ns⸗- und Marienbader⸗Kreuzbrunnen-Waſſer 
iſt zu billigen Preiſen zu haben, bei 
Joh. Ludw. Neumüller. 

Unterzeichneter macht einem hohen Adel und 
verehrungswürdigen Publikum die ergebenſte 
Anzeige, daß er ſein Badhaus am Regenfluße 

unächſt der Ueberfuhr von Stadtamhof nach 

eichs, welches das vergangene Jahr ſehr 
zahlreich und mit großem Beifall beſucht wurde, 
wieder eröffnet habe. 

Da aber im vorigen Jahre wegen bes häus 
figen Befuches, einige feiner geehrteften Gön— 
ner fich genöthigt fahen, einige Zeit zu verzies 
hen, bis Sie fih baden fonnten, und daher 
oft großer Unmille erregt wurde, fo hat er 
ſich entichloffen ein Zweites zu bauen, welches 
den Erfleren an Bequemlichkeit und vermöge 
der Bauart, die nady Angabe einiger berühms 
ter Aerzte der Gefundheit fehr dienlich feyn 
foll, weit vorzuziehen ift. 

Ferner wird auch in feinem darnebenliegen- 
den Garten fehr gutes weißes umb braunes 
Bier, und Bayerwein vom Jahrgang 1834 
geichenft. 

Er ſchmeichelt ſich daher mit der Hoffnun 
Pr zahlreichen Befuches und empfiehlt fh 
Ö 


flichſt. 
Ignatz Aßn. 


Vom Selzer⸗ und Pillnauer⸗Mineralw aſſer 
ſind die erſten Transporte eingetroffen, die 
niedrigſten Preiſe zuſichernd, empfehle ich noch 
mein Modes und Schnittwaaren-Lager, wels 
dies das Neueſte und Gefchmadvollite in allen 
Zune darbietet, und bitte um gefälligen 

uſpruch. 
J. M. Wol 


f 
Lit. B. Nro. 95 in Diepensturg, 
Bei Unterzeichnetem find Kegel und Lig- 
zum - sanctum - Kugeln zu verfdyiedener Größe 
zu haben. 
dr. Schindler, Lit. F. Nro. 89. 


Dienftag den Hten und Mittwoch ben 10ten 
ai it im Liebherr'ſchen Ziegelftadel an 
der Weindinger Straße frifch gebrannter Kalt 
und Ziegelmaare zu haben. 


Unterzeichneter macht einem verehrungds 
würdigen Publifum die ergebenfte Anzeige, daß 
er bis Sonnabend den I5ten Mai Friſchlinge 
für die Bank ſchlachtet und dafelbft das Pfund 
um 12 fr. zu haben if. Er bittet daher um 
zahlreiche Abnahme. 

Johann Bauer, Bädermeifter, 





Aufrionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände betreff., welche verfauft, 
oder zu kaufen gefucht werden. 


Freitag den ı2. Mai 1837, Nach— 
mittags zwei Uhr, wird in der Behau— 
fung der Frau Bädermeifters: Wittwe 
Knoll, Lit. E. Nro. 91, am St. Caf 
ſiansplatze, 

ein Kinderſpielwaarenlager, 
beſtehend aus ſehr vielen großen Puppen, 
großen Pferden, zwei- und vierſpaͤnni⸗ 
gen Chaifen, bepadten Fradıtwägen ꝛc. 
Dampfihiffen und Dampfwägen, mehr 
reren Lottos- und ariehifhen Schadhfpies 
len, anderen ordinären Spielmaaren (im 
Dutend), Pferveftällen und Wagenre⸗ 
mifen 20. ꝛc., nebit noch fehr vielen bier 
nicht genannten Spielwaaren, parthieens 
weiſe und einzeln, außerdem werden noch 
Naͤhkuͤſſen von Nußbaumholz und mit nähe 
lernen Schrauben, Chatouillen von Nuß⸗ 
baumholz, an den Meiftbietenden gegen 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert, 

Hiezu ladet hoͤflichſt ein 

W. Niedl, Auftionator, 


Mittwoch ben ı7ten Mai Vormittags von 
9 bis 12 Uhr Uhr, wird das Wohnhaus Lit. 
A. Nro. 194 am untern Jakobsplatz in ber 
Nähe des Theaterhaufes aus freier Hand mit 
Vorbehalt der Bewilligung der Erbeintereffens 
ten an den Meiftbietenden öffentlidy verfteigert. 


Bweiter Bogen iu Niro. 19. des Regensburger Wochenblatts, Jahr 1857. 


— 20 — 


Das Haus enthält zu ebner Erde einen Laden 
nebft Schreibitube, einen großen Keller, ein 
geräumiges gepflaiterted Gewölbe, einen Hofe 
raum; im erften Stof 3 Zimmer, 1 Kame 
mer und 1 Küche; im zweiten Stock, 5 Zims 
mer, 1 Kammer und ı Küche; im dritten Stod 
2 Zimmer, ı Kammer und 2 Böden. Sm 
Kater ebäude ı Pferdftall auf 8 Pferde, 1 
Waſchküche und Holzlege; im erften Stod 1 
Zimmer, 1 Küche und ı Boden. Nähere Aus 
kunft und Bedingniffe find gi erfragen bei 

: Haubner, Auftionater 


4 


wohnhaft hinter dem Nathhaufe, D. 138. 


._ Mittwoch, den 17. Mai 1837 und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr, werden in der 
Behaufung des veritorbenen Herrn Zigmann 
sen., Kupferfchmidmeilters Lit. E. 144., (am 
Neupfarrs Play) über 2 Stiegen, die Verlaffens 
fchaftseffeften des verewigten Herrn Privatiers 
Karl Mans, beftehend in einer gut goldenen 
Mepetiruhr, filbernen Löffeln, einer Stoduhr 
mit Repetirs und Echlagwerf, großen feinen 
Spiegeln in firfchbaumenen Nahmen, ausers 
fefenen fchönen Bildern, Büchern aus vers 
fihiedenen Fächern der Wiffenfchaften, faubern 
Herrenfleidern, einem Mantel und einem Pelz⸗ 
roh, Waſche, Betten, Matragen, Tiſchen, 
Kommoden, Bettitätten, Ceffeln, und einem 
Hruhebette, einem Schlaffefjel mit Wolmor 
bezogen, alles theild von Nußbaum⸗ und Kirfch- 
'baumbolz, einem Kleiderkaſten, Bücheritellen, 
und Eckkaſtchen, Briefbefchwerern, Tabacks— 
köpfen und Spaäzierſtöcken, nebſt andern brauch— 
baren und gewiß nmüglichen Effekten an den 
Meiitbietenden gegen unverzögerte in unwider— 
rufflidyen Geldiorten zu leiftenden Bezahlung 
öffentlich veriteigert. 

Das Verzeichniß hierüber ift bei dem Auf: 
fionator Auernbeimer sen., Samjtag den 
15ten Mai umfonft zu haben. 


Donnerftag den 10. Mai 1857 und folgende 
Tage Nadymittage zwei ihr, werden in Lit. 
D-N:o. 158 binter dem Rathhauſe verſchiedene 

 Berlaffenichafts-Effeften, beitehend in goldenen 
:Ohrens und Ringerringen, Silberjtüden, meh- 
rerem von Silber, Steduhren, Herrens und 

auenfleidern, Leib⸗, Tiſch⸗ und Bettwäfche, 
He Zinn, Kupfer, Meffing und Eiſen, 
unebſt ſonſt noch andern nützlichen Gegenfiäns 


ben an den Meiſtbietenden gegen ſogleich baare 

Bezahlung öffentlich — —— 
Wozu höflichit einladet A 
Danbner, Auftionator. 
Dienftag den 23: 


| Mai 1857 und folgende 
Tage Nachmittags zwei Lihr werden in Lit. D. 
Nro. 78 in der Weingaſſe, verfchiedene Vers 
lafjenfchafts » Effekten, beſtehend in goldenen 
und filbernen Uhren, ſilbernen Halsfetten und 
Schuhſchnallen, einem ſpaniſchen Rohr mit fils 
bernem Knopf, Stoduhren, Bildern, einem 
Zubus umd mehreren Perfpektiven, einer Pars 
tie Augengläfern, Tabadöpfeifen, einer Partie 
alter Seife, einem großen Herrn: Mantel, 
Herren- und Rrauenfleidern, mehreren Merten 
Elleubreiten Pers; Büchern, Landkarten, Mus 
ſikalien, franzöſiſchen Tarockkarten, fünf Flü— 
geln Fenſter und detti Fäden, einer Thür, einem 
Auslagfaften, nebit fonft noch ehr andern 
nüglichen Geräthfchaften an den Meifibietens 
den gegen ſogleich baare Bezahlung öffentlich 
verſteigert. 
Wozu gehorſamſt einladet 
Huber, Auktionator. 
Mittwoch den 24iten Mai Vormittags von 
Page 12 Uhr werden die beiden Wohnbänfer 
it. G. Nro. 144 und 145 zunächſt am Mars 
thore aus freier Hand, mit Vorbehalt der Bes 
willigung der Erböintereffenten, an den Meifte 
bietenden öffentlich verfteigert. Dieſe Gebäude 
* in ganz gutem baulichen Stande und ents 
alten jedes zu cbener Erde 4 Zimmer und 1 
Kammer, im eriten und zweiten Stock aber 6 
Zimmer und Kabineten; dann gemeinfchaftliche 
Wafchgelegenheit und großen Hofraum, 2 Bruns 
nen, 2 Stallungen auf 3 und 4 Pferde, nebſt 
Wagenremife. Diefe beiden Häufer find an 
der Sonnenſeite gelegen, und bieten die freunds 
liche Ausficht in Die Promenade und Maritraße. 
Die Nähere Auskunft und Bedingniffe find zu 
erfragen bei 
Haubner, Auftionater, 
wohnhaft hinter dem Rathhaus, D. 138. 


Zwei zinnerne Oelftänder, wovon ber Eine 
4, der Andere 12 Gentner faßt, während Ers 
fterer 61, Letzterer 156 &. in Zinn wiegt, find 
täglich zu verfaufen und im N. E. zu erfragen. 


Eine Hands oder Hausiprige ift zu verkau⸗ 
fen und im A. ©. zu erfragen. 


— 27. — 


, Das Hand Lit. A. Nro. 131. in der Le⸗ 
derergafle iſt zu ee und das Nähere 
beim Eigenthümer zu erfragen. 


Bei Unterzeichneterg find gute Samen⸗ 
an wie auch bejter Nürnberger Gips 
au N. — 
Andr. Schriker, Rothgärbermeiſter 

nächſt dem Holzthor. 

In Lit. C. Nro. 120, in der obern Bady 
gaffe, ift täglich frifche gute Geismilch zu haben. 

Eine im guten baulichen Zuftande ſich bes 
findende Bräuerei wird zu faufen gefucht, und 
it deßhalb das Nähere zu erfragen im 
Eommifjiond- und Anfrags-Burean. 

Die Behaufung Lit D. Nro. 42, nädıft der 
Nömlingftraße, ift aus freier Hand zu ver 
kaufen und Näheres im 9. &; zu erfragen. 

Eine vollftändige ſchoͤn erhaltene Landwehr: 
" Schügen-Uniform it zu verkaufen. - Näheres 
im A. C. 

Sechs tragbare Zwergbäume edler Art in 
Scherben nämlich 5 Apfel- und 3 Birnbäume, 
weldje jo eben in voller Blüthe find, fo wie 
auch ein fchöner gefüllter Dfeander find wegen 
Mangel an Raum zu verkaufen, und im A. GC. 
zu erfragen. 


— —— e — —— — — —ñ —ñ ——— 
Quartiere und andere Gegenſtaͤnde, 
welche zu vermiethen ſind, oder zu 
miethen geſucht werden. 





In Lit. C. 104. iſt täglich eine Wohnung, 
beſtehend aus 4 Zimmern, Kammer, Küche, 
Speife, und gemeinfchaftlicher Wafchgelegens 
Yeit, zu vermiethen. 

In der filbernen Fifchgaffe Lit. C. Nro. ad. 
ift ein Duartier von 3 Zimmern, 1 Kabinet, 
Küche, Speis und übriger Bequemlichkeit zu 
vermiethen, und kaun ſogleich bezogen werden. 
Daſelbſt iſt and; ein kleines Quartier für eine 
oder zwei Verfonen zu verftiften, und fann 
- täglich bezogen werden. 

In der untern Bachgaffe Lit. B. Nro. 77. 
iſt der erfte und zweite Stock mit aller Bes 
memlichkeit täglich zu vermiethen, fo wie auch 
ein fehr guter Weinkeller und Stabel, leßterer 
ftünde auch zum Verkaufe bereit. 


19** 


Näheres hierüber ift zu ebener Erbe zu 
erfragen. 





mn / ö———— — s—ï— 

In dem Hauſe des Kaufmann Bertram 
Lit. E. Nro. 55. find nachſtehende Quars 

tiere im 2ten Stod täglich zu vermiethen: 

4 Zimmer mit der. Ausficht auf den Doms 
Pag, den Kornmarft und die Refideny 
frage, hiezu noch 5 Zimmer in den 
Hof gehend, wobei ein Kochzimmer, 
Küche, Speifefammer, Holzlege, Keller 
und gemeinfchaftliche Wafchgelegenheit. 

Berner 4 Zimmer, mit der Augficht auf 
den Domplaß, 3 Zimmer und ı Kams 
mer, in den Hof gehend, 2 unheiz⸗ 
bare Zimmer, ı Küche, Keller, Holz⸗ 
lege und gemeinſchaftliche Wafchgele— 
genheit; wenn beide Quartiere zuſammen 

enommen werden, kann aud eine 

ehöne Stallung hiezu gegeben werden. 
mem 
In meinem Haufe Lit. B, Nro. 76,, in der 
untern Bachgaffe, it durch Zufall der erite 

Stock frei geworden. 

Das Logis it ſchönſtens hergerichtet und kann 
täglich oder bis Ziel Jakobi bezogen werden. 

Es kann ebenfalld täglich ein geräumt 
feuerfeftes und ganz trockenes Magazin un 
zwei große Keller in billige Miethe gegeben 
werben. 

Die näheren Pachtbedingniſſe wollen gefaͤl⸗ 
ligft eingeholt werden bei 

J. 3 Rehbach, Lit. C,Nro. 169. 


Sn Lit. D. 76 ift im dritten Stof ein 
ſchönes gut meublirtes Monatzimmer, mit der 
Ausficht auf den Haidplatz, nebft daranftoßens 
der Kammer, wonatlid oder vierteljährig zu 
vermiethen. 


. 5 — 
In Lit. E. Nro. 68,, neben der Haupt⸗ 
wache, iſt ein Laden zu vermiethen. 


In der ſilbernen Fiſchgaſſe, Lit. C. Nr. go 
iſt ein Quartier von 2 Zimmern, einer Küche, 
Kammer und Vorfletz taͤglich zu verjtiften. 


Sn Lit. C. Nro. 98. find zwei Wohmms 
gen im erjten und dritten Stod zu vermiethen, 
egtere kann täglich bezogen werden. 

Auch iſt in demfelben Hanfe ein ſchönes 
Gewölbe, welches ſich zu einem Verkaufsladen 
eiguet, zu vermiethen. 


? — 272 — 


Sn Lit. D. Nro. 87. iſt im erften Stock 
ein Zimmer nebit daranftoßendem Kabinet und 
Kammer, täglich zu veritiften. 

Ein Logis, beftehend in 3 heizraren Zims 
mern, einer Küche, einem Sommerſalet ift in 
einem Garten, nahe am Jakobsthor, entweder 
° für die Sommermonate, oder auch auf läns 
gere Zeit zu vermiethen. Nüheres im 4. ©. 

Zwei Wohnungen find zu_vermiethen bei 

T. 8. Kempff, Scloffermeifter. 

Im Haufe Lit. B. Nro. 98, dem Gajthaus 
zum rothen Hahn gegenüber, iſt der erite Stod, 
mit 6 oder auch 7 Zimmern bis Ziel: Jafobi 
zu vermiethen. 

In Lit. E. Nro. 117, auf bem Neupfarrs 
plase, üt der zweite Stod bi Jafobi zu vers 
miethen. 


J San auf ven | 





Das v. Maffaifche Haus auf dem 
Neupfarrplag Lit. E. Nro. 154 ift im 
Ganzen oder theilmeife zu verftiften und 
fann fogleicy bezogen werden. Das Nä— 
here ift zu erfragen bei Joh. Jakob 
Högner, Knopfmacher in den 5 Helmen. 
me 

Bei Zinngießer Wiedamann, Lit. F. Nro. 
19. ift der zweite Stod, in 5 _heizbaren_ und 
einem unheizbaren — nebſt Küche, Keller 
und allen fonftiger Gelegenheiten beſtehend, bie 
Ziel Jakobi zu veritiften. 


In meinem neuerbauten Haufe in der Lud⸗ 
wigsſtraße iſt ein Laden täglich zu vermiethen. 
riedlein. 


In der Römlingsjtraße Lit. D. Nro. 63. 
Ei im eriten Stod 2 heizbare ſchön meublirte 
immer zu verftiften und fönnen fogleid) bez0s 
en werben. Auch find 3 heizbare Zimmer, 
ammer und Küche mit aller Bequemlichkeit 
bis Jakobi zu_vermiethen. 

Sin der Spiegelgaffe Lit. C. Nro. 103 ift 
der 2te Stoc, beitehend in 6 Zimmern, einer 
Garderobe, Küche, Keller, Boden und allen 
fonftigen Bequemlichkeiten bis auf Jafobi zu 
verſtiften. 


In der Behauſung Lit. G. 78, nächſt dem 
8. Stadtgerichtsgebaude, iſt ein ſehr freundliches 











— — — —— 





Quartier, beſtehend in 5_aneinanderftoßenden 
rg Küche, Boden, Wafchgelegenheit, bie 
iel Jakobi zu veritiften. 

Inder Marimiliansftraße, Lit, G. Nro. 138, 
rm am Thor, tft im zweiten Stod ein neu 
ergerichtetes Logis mit oder ohne Remiſe und 
Stallung, täglich zu_verftiften. Näheres ers 
theilt Hafnermeifter Marquardt. 

Sn Lit. I. Nro. 62., in der Nähe des 
Oſtenthors, find 2 Zimmer, mit oder ohne 
Meubles, zu vermiethen, und fünnen täglich 
bezogen werden. 
—— — 2 2.2 — — 
t In der Wallerftraße in Lit. E. 27. 

ift der zweite Stod im Ganzen oder ab» 

f getheilt, auf kommendes Ziel Jafobi zu N 


vermiethen. 

Auch ift Dafelbit im eriten Sted eine 
Wohnung, beftehend in 2 Zimmern, nebjt 
Küche, täglich abzugeben. 


— — — — — — — — >. — 


Im Haufe Lit. F. Nro. 144, iſt der zweite 
Stock mit aller Bequemlichkeit zu verſtiften. 


In dem neugebauten Haufe Lit. C. Nro. 142., 
nächſt der Hülling, iſt der mittere Stock mit 
Ausficht in die Bachgaſſe und St. Emmeramd« 
Pak, fo wie auch Fleinere Quartiere an 
ordentlich friedliche Einwohner zu veritiften. 

Das Nähere ift gegenüber in der Schmibe 
zu erjragen. 


In Lit. B. Nro. 13., iſt im erften Stod 
ein meublirtes Monatzimmer zu vermiethen. 


In Lit. G. Nro. 38 in der neuen Straße, 
ift der zweite Stock bis Jafobi zu verftiften, bes 
ftehend in drei heizbaren Zimmern nebſt Küche. 


Im Scleußingericden Haufe Lit. C. 
Nro. 40 in der Fiſchgaſſe iſt die eine Hälfte 
des 2ten Stodes, beitehend in 5 Zimmern, 
Küche, Magdfammer, Keller, Wafchgelegens 
heit und andern Bequemlichkeiten zu vermierhen. 


In Lit. C. Nro: 108 in der obern Bach⸗ 
gaffe iſt der erite Stod, beftchend in 3 Zims 
mern, Kammer, Küche, Keller, großer Holz» 
lege, Waſchgelegenheit, 2 Trodenböden, 5. 
v. Abtritt, zu vermiethen, und bis Jakobi zw 
beziehen. 


— 2798 — 


Im Gaſthauſe zum goldenen Ritter ſind 
zwei ſchöne, die angenehme Ausſicht auf den 
Haibplag und die rothe Hahnenftraße gewähs 
rende Wohnung bid auf das nächite Ziel Jar 
fobi zu vermiethen. Das Nähere ift in diefem 
Haufe zu ebner Erde zu erfahren. 

In Lit. A. Nro. 222 it der zweite Stod 
bis Jafobi zu verftiften, beftehend vornheraus 
in 5 Zimmern, und ı Kabinet; und bintens 

inaus in ı Zimmer, Garderobe, Küche und 
peid. Naheres im eriten Stock zu erfragen. 

Bei Unterzeichnetem in Lit. B. Nro. 7 ift 
ber erite Stod zu vermiethen und bis Jakobi 


zu beziehen. j 
Dasdorf, Glafermeifter. 
„„ „a Lit. A. Nro. 115., ift im iſten Stock 
ein Quartier zu verftiften, beitehend in 3 Zims 
mern, Küche und Borfleg, mit einer Thür zu 
verfperren, nebſt Keller, Holzleg und Waſch⸗ 
gelegenheit. - 
Am obern Wörth Lit. D. Nro. 182. find, 
2 Zimmer für einzelne Herren zu verftiften. 
In meinem Haufe am Kohlenmarft ift der 
2te Stod bis fünftiges Ziel zu vermiethen, 
Frieblein. 
. Sn Lit. E. Nro. 126., in der Mallerftraße 
iſt der 2te Stock bis Jakobi zu verjtiften, 


In Lit. C. Nro. so., ift im erften Stod 
ein meublirted Monatzimmer täglidy zu vers 
miethen. 


Im Haufe Lit. F. Nro. 14., auf dem 
Krauterermarft, ift der dritte und vierte Stod 
zufammen, oder jeder einzeln zu vermiethen, 

Näheres im A. €. 


Sn Lit. E. Nro. 136. ift der erfte Stod 
mit 4 beizbaren Zimmern zu verftiften, 
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In dem Hauſe Lit. A. Nro. U unweit 
dem neuen Hauſe iſt der zweite Stock, bes 
ftehend in 4 heizbaren Zimmern, Garderobe, 
Küche, und fonftiger Bequemlichkeit bis nädjftes 
Ziel zu verftiften. . 

Sn Lit. G. Nro. 60., mit Ausfiht auf 
bem Domplag ift ein Monatzimmer mit oder 
ohne Meubles zu verftiften, 

In Lit. C. Nro. 10., nachſt der Iateinifchen 
Schule find zwei Quartiere bis Jakobi zu vers 


fliften und kann auch eines davon fogleich bes 


sogen werben. 

Sin Lit. E. Nro. 174 bei Obermünfter iſt 
ein Quartier mit. 3 Zimmern und Küche bie 
Safobi zu beziehen. 


, Bei Unterzeichnetem ift auf kommendes Ziel 
eine Wohnung von zwei Zimmern zu veritiften, 
; 4. Brauhardt. 


En —ñ—e 
‚Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 


Bei einem Herrenkleidermacher kann ein 
pefttetze Junge von ordentlichen Eltern in 
ie Lehre treten. Näheres im 9. C. 


Offener Platz für einen Gärtner. 

Ein feined Faches, befonders aber auch 
der Obſtbaumzucht ganz kundiger lediger Gärts 
ner, von erprobt gutem moraliſchen Charat⸗ 
ter kann bei einer Gutäherrfchaft auf dem 
Lande unter guten — —— ſogleich Unter⸗ 
kunft finden. Wenn er autionsfaͤhig iſt, fo 
kann er den Garten auch in Kat erhalten; 
im Winter aber durch Mitaufficht umd Augs 
übung der Jagd, oder wofern er im Schrei— 
ben und Rechnen gewandt ift, auch hiedurch 
fi; Vieles verdienen. Frantirte Anmeldungen 
find im U. E. abzugeben. 


Bei Buchbinder Hadhofler kann 'ein 
Knabe in die Lehre treten. 


„Ein ordentlicher Junge, der ein Herreits 
kleidermacher werben will, und in Koft und 
Kleidung ordentlich unterhalten wird, kann 
täglich ohne Lehrgeld in die Lehre treten, 

Das Nähere im 9. ©, 


Gefunden, verloren oder vermißt. 


Unterzeichneter bringt zur öffentlichen Kennt 
niß, daß er in einem feiner IBägen, welcher 
von heurigen Ditern an ohngefähr 3 Wochen 
lang unbenügt im Stabel ftand, ein Reaeıts 
bad) und ein Sacktuch fand, und daß derjenige, 
ber fi als reditmäßiger Eigenthümer diefer 
Gegenftände Iegitimirt, diefelben gegen Bergüs 
tung der Inferationsgebühren in Empfang nehe 


N a Doähanfer. 
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- Ein filbernes Bleiſtift⸗Etui, und ein gol- 
bener Ohrring find gefunden worden. 
Eigenthümer können gegen Erſatz der Einrüs 

Aungegebühren diefe Gegenitände erhalten in 
it. C. Nro. 146., in der Marichallgaffe. 


Ein Jagdhund männlichen Gefclechtes feis 
tem Eigenthümer entlaufen, findet ſich im 
Schulhauſe zu Rainhaufen. 


Es ift ein ganz neued Gilet gefunden wors 
den, der fich legıtimirende Eigenthümer kann 
dafjelbe beim Parapluiemacher Hetſch erhalten. 


Am Abend des zten Mai’d wurde auf dem 
Wege vom Jakobiner⸗Gebaude an, dem Theas 
ter vorüber, bis zum Haufe ded Herrn Kaufs 
mann Rentſch, eine in Papier gewidelte und 
mit rother Wolle und Goldperlen gemähte 
Stramins Arbeit verloren. Der redliche Fins 
der wird erfucht, felbe in Lät. D. Nro. 8. im 
zweiten Stodfe abzugeben. 


Ein Siegelring ift verloren worben. Der 
rebliche Finder wird um Zurücgabe veffelben 
gegen Erfenntlichfeit gebeten. Näheres im A. E. 


Ein Nidichle von Wachdleinwand mit einem 
Augenglas, einem fchön geftichten Sacktuch, 
und 2 Schlüßeln wurde verloren vom blauen 
Engel an, beim rothen Hahn worüber, durch 
bie Sefandtengaffe bie zur Dominifanersfirche ; 
und ift abzugeben gegen Erfenntlichfeit im A. C. 


Von dem Gymnaſiums-Gebäude an durch 
die Allee und dem Fürſtl. Tar. Garten, it 
ein Geldbeutel mit gelbem Schloß, 3 fl. 58 fr. 
enthaltend, verloren worden. Der redliche 

inder wird um deffen Zurücdgabe gegen Ers 
enntlichfeit gebeten. 

Näheres ım A. €. 





Capitalien 
500 fl. werben negen erfte fichere Hypothek 
ausgeliehen. Näheres im 4. ©. it 
1000 fl. find zu 4 Procent auf erfte und 
fihere Hypothek im hiefigen Stadtbezirf täglich) 
‚zu verleihen und im A. C. zu erfragen. 


Bis Jakobi laufenden Jahres find 12,000 fl. 
entweder im Ganzen oder in 2 bis 3 btheis 
lungen im biefigen Stadtgerichtd - Bezirfe auf 
Verzinfung zu verleihen, Das Nähere im A. E. 





Bevoͤlkerungsanzeige. 


In der proteſtantiſchen Gemeinde: 
a) in der obern Pfarr: 

Getraut: Den 3. Mai. Herr Chriſtoph 
Auguſt Herrich, Königlich Sächſiſcher Rechtskon⸗ 
ſulent, I. St., mit Fräulein Erneſtine Mariane 
Luiſe Koch. 

Geboren: 2 Kinder, 1 männlichen und 1 
weiblihen Geſchlechts. . 

-Geflorben: Den 2. Mai. Anna Mag» 
dalene , Wittwe ded Johann Ebhriftian Klieber, 
Bürgerd und Webermeifterd, 66 Jahre 6 Mies 
mate alt, an Unterleiböbrand, 


b) in der untern Pfarr: 
Geboren: 1 Kind mweiblihen Geſchlechts. 
Geſtorben: Den 28. April. Philipine 

Regine, Wittwe des Steinmeßgefellen, Joſeph 
Anton Öottein, 71 Jabre alt, an Lungenläbmung, 
Den 50. Fräulein Sophie Elifabeth- Hatbarine 
Bauriedel, a9 Zabre alt, an Bruft» und Herz⸗ 
waflerfuht, Bater, der verftorbene Titl. Derr 
Heinrich Chriſtoph Gottfried Bauriedel, Großs 
berzoglih Baden und Heſſiſcher Legationsrath 
und Charge d’aflaires am vormaligen Reiche» 
tage. Den 2. Mai. Iobenn Georg, 5 Jahre 
9 Monate alt, an bäutiger Bräune, Mater, 
Herr Adolph Albrecht Friedrih Schnitzlein, Bürs 
er, Kunſt- Waid⸗ Schwarz⸗ und Schönfär— 
ermeiſter. 


In der Doms und Hauptpfarr zu 
lrich: 


St. U 

Getraut: Den 30. April. Jdhann Chris 
foftomus Sumpf, Beifiger dahier, mit Sfabella 
Eliſabetha Mayer von bier. 

Geboren: 5 Kinder, 2 männlichen und 3 
weiblihen Geſchlechts. 

BGeftorben: Denns. April. Anna Geiger, 
Zaglöhnerd-Wittwe, zu Stadtambof, 79 Jahre 
alt, an Bruftwallerfubt. Den 30. Marie, 7 
Monate alt, an Atrophie, Water, Joſeph Huber, 
Beifiger bier. Den 1. Mai, Franz Zaver Freis 
tburn, Taglöbner und Beifiter dabier, 74 Jahre 
olt, am Schlagfluß. — Matthaͤus Deutmaier, 
Königl. DOberzollamtädiener dabier, 52 Jahre 
6 Monate alt, an Lungenfuht. — Herr Joſeph 
Nöpfl, Bürger und Ehubmachermeifter dabier, 
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55 Jahre alt, am Lungenſucht. Den 3. Katha⸗ 
re 6 Monate alt, an Utropbie, Vater, 
Wolfgang Wimmer, Taglöhner bier. Den a. 
Walburga Fahrnholz, Müllerögattin, 67 Jahre 
elt, an Schlagfluß. — Vitus, 10 Wochen alt, 
an Wafferfucht , Vater , Joſeph Schleiß, Kauf⸗ 
mann amd Böhmen. — Matbiad, 11 Monate 
alt, an Lungenentzündung, Vater, Simen We— 
sifh, Bürger und Säcklermeiſter bier. — Jo; 
hann, unehlih, 8 Monate alt, an Atrophie. 


Sn der obern GStabdtpfarr zu St. 
Rupredt: 
Getraut: Denso. April. Herr Wolfgang 
Arnold, Bürger und Kaminfeger bier, mir Jos 
banne Shnigler,, l. St., von Stadtamhof. 
Den 2. Mai. Herr Wolfgang Lermer, Bürger 
und Lederer bier, mit Jungfrau Thereſe Darts 
mans, von Stadtambof. 
Geboren: 7 Kinder, 2 männlihen und 5 
weiblihen Geſchlechts. 


Geftorben: Den 30. April, Marie, 9 
Monate alt, an Beeifen, Vater, Herr Johann 
Brüdlmaier, Bürger u. Megger. Den 1. Mat, 
Thereſe Schmid, ledige Diufifantens » Todter, 
Den 5. Blaſius Meyer, Taglöhner, 56 Sahre 
alt, an nersöjem Fieber. — Walburga, 5 Fahre 
alt, an Zehrfieber, Dater, Peter Hölzl, Kutſcher 
und Hausbefiger. Den 6. Peter Panzer, Buͤr⸗ 
ger und Kufnermeilter, 66 Sabre alt, an Abs 
zebrung. — Frau Joſepha Meg, Gattin des 
Herrn Peter Meg, Bürgerd und Spänglermeifters, 
63 Jahre alt, an allgemeiner Waſſerſucht. 


Inder ifraelitifhen Cultus— 
Gemeinde: 
Geftorben: Den 2. Mat. Herr David 
Philippfon Wertbheimer, Bürger und Große 
händler, 55 Jahre alt, an Blutſchlag. 
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Erprobtes und ſicheres Wanzenmittel, welches in der chemiſchen Unterſuchung feine volle 
Anerkennung gefunden hat, iſt in der Pfarrergajje Lit. E. u 135 zu befommen. 


Schwenf, Früchtenhändler. 
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Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 6. Mai 1857 
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Regensburger Wochenblatt. 


Nz= 20. Dicienſtag den 16. Mai | 1837 








Gedrudt und zu haben bei Ehrift. Ernft Brend's Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei Verfügungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


Herabwärdigung der halben und Viertels Kronenthaler betreffend. 

Die Königlichen allerhöchſten Verordnungen, welche obigen Betreffs unterm 26ften April 
und 4ten Mai cur. erlaffen worden find (Reggsbl. Stüf 18 und 20) werden durd; nach— 
ftehenden Abdrud zu Jedermanns Wiffenfhaft und Darnachachtung befannt gemacht. 

Regensburg den 6. Mai 1837. j 

Stadt» Ma ikrart 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer, 
Albrecht. 


Lundwig 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von 
Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc, 
Aus Veranlaſſung der — in einigen Nachbarftaaten — binfichtlic; der Münzverhältniffe 
getroffenen Anordnungen und Maaßregeln, ar Wir Uns bewogen zu verfügen, was folgt: 


Der Kurswerth ber Bierteld-Kronenthaler it von 405 fr. auf 39 fr. fowohl für ben 
Privatverkehr, ald bei den ſämmtlichen — — des Königreichs, herabgeſetzt. 


Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage diefer Bekanntmachung in Wirffamfeit. 


Gegeben München den 26. April 1837. 


udwig. 
v, Wirſchinger. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der ee 
tet * 


Ludwig— 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von 


Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ıc. 


Im Hinblick auf die — ſeit dem Erlaſſe Unſerer Allerhöchſten Verordnung vom W. 
v. Mts. von einigen Nachbarſtaaten getroffenen Verfügungen hinſichtlich des Kurswerthes 
der halben Kronenthaler, fehen Wir Uns veranlaßt, zu verfügen, was folgt: 


1 


a: a 


1. . 
Der Kurswerth der halben Kronenthaler ift von einem Gulden ein und zwanzig Kreuzer 
auf einen Gulden zwanzig Kreuzer, ſowohl jur den Privatverfehr, ald bei den jümmts 
lichen Staatskaſſen des Königreichs NESONBEIFEN: 


Diefe Anordnung tritt mit dem Tage diefer Bekanntmachung in Wirkfamfeit. 

Gegeben Miinchen den 4. Mai 1857. 
2Zudwig. 

v, Wirſchinger. 

Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber Generals Sefretär: 

Gietl. 
Die Schutzpockenimpfung pro 1857 betreffend. 

Montag den 22ften Mai, Nachmittag zwei Uhr wird auf dem NRathhaufe im Meinen 
Saale die geſetzliche Schußpoden- Impfung aller Smpfoflichtigen , (das heißt: aller von dem erften 
Januar 1857 gebornen und noch nicht geimpften) Kindern begonnen, und werden an dieſem 
Tage die der oberen, dann Montag den 29ſten Mai um diefelbe Stunde die der unteren Stadt 
geimpft_werden. j 

Die Eontrolle ift jedesmal am mächftfolgenden Montag um zwei Uhr. Geimpfte Kinder, 
welche nicht zur Gontrolle gebracht werden, erhalten feinen Schein, und werden in nächfifols 
genden Jahren nochmals geimpft. 

Auf die zugleich gefchebende NRevaccination, weldye an und für fich fchon wegen ber 
feit einigen Monaten bier vorfommenden, theils wirklichen, theils modiftzirten Menfchenblats 
tern, nicht dringend genug, bejonders für Perſonen zwifchen 16 und 30 Jahren, empfohlen 
werben fann, werden auch bejenders jene Sudividuen aufmerkſam gemacht, weld)e feinen Impf⸗ 
fchein befigen und feine deutlichen Impf- oder Blatternarben haben, indem fie fonjt bei Antritt 
eines Dienfted oder der Wanderfchaft, dDeögleichen bei Gefuchen um Anſäßigmachung, Heirathd- 
Erlaubniß ıc. bedeutenden Aufenthalt zu gewärtigen haben. Ä 

Regensburg den 11. Mai, 1857. 

Stadt-Magiftrat und Königlihes Phyficat. 
v. Thon»Dittmer, Bürgermeifter. - Dr. Herrih- Schäffer, 8. Gerictsarzt. 
ß Albrecht. 


Gemäß Entichliefung der Königl. Negierung ded Regenkreiſes, Kammer des Innern, 
vom Öten Mai lauf. Jahrs, iſt die Tare des Diakocjfenfleifches für die Stadt Regensburg 
auf 11 Kreuzer für das Pfund feftgefest. 

Welches mit dem Berfügen zur Kenntniß gebracht wird, daß hienach die Maftochfens 
fleifchtare in den beiden Freibänfen auf 10 Kreuzer 3 Pfennige ſich beftimmt. 

Negensburg den 10ten Mai 1837. 

Stadt» Mag ira, 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer, Albrecht. 


Den Viehtrieb innerhalb der Stadt betreffend. 


Nach einem laängſt beftehenden Polizeigebot muß das auf die Waide beftimmte Vieh hier 
figer Defondmen ıc. bis zum einſchlägigen Stadtthor geleitet, und eben fo beim Eintrieb wieder 
am Thore abgeholt werden. { 

Gleichwohl ereignet fich öfters der Fall, daß insbefondere Schweine herrenlos herums 
laufen, wodurd; namentlich den Anlagen inner der Stadt Befchädigung droht und überhaupt 
mehrfache Inkonvenienzen entftehen. 


a — 


Es wird daher obiges Gebot mit dem Anhange erneuert, daß bei vorkommenden Con—⸗ 
traventionen der Eigenthümer bed Thieres unnachſichtlich mit 2 Thalern Strafe belegt werben 
wird, ihm jedoch der Regreß an ſeine Dienſtboten, wenn dieſe ſäumig ſind, unbenommen bleibt. 

Regensburg den 12. Mai 1837. 
Stadt⸗Magiſtrat. 
Der rechtsk. Bürgermeiſter: v. Thon⸗Dittmer. Albrecht. 





Das unbefugte Geldaufbringen betreffend. 

Nachdem Anzeigen vorliegen, daß ſich einige Individuen mit Geldaufbringen unbefugt 
befaffen,, und diejenigen, welche Kapitalien bedürfen, mir unbilligen Forderungen übernehmen ; 
fo fieht man ſich zu ber Bekanntmachung bemüpiget, daß allhier ein öffentlich authoriſirtes 
Commiſſions- und Anfrags » Bureau unter Auffiht und Leitung des quiefcirten Königl. Herrn 
Kreids und Stadtgerichtds Erpeditors Johann Paul Knöllinger beſtehe, das fein Lokale 
im Haufe Lit. E. Nro. 74 hat, jenen, die Kapitalien bedürfen, auf die bereitwilligite Weiſe 
mit Rath und Hülfe beifteht, und hiefür nur eine verhältnißmäßig geringe Entſchädigung 
für Mübewaltung in Anſpruch nimmt. j 

Kegensburg den 12ten Mai 1837. 
Stadt »+Mayg ira. 
Der rechtöf, Bürgermeitter: 9. Thons Dittmer. 


Nach vorliegender küniglicher Regierungs » Entfchliefung ddo. 19ten Mai 1829 ad Num. 
ie * 12738 fol im Kramgähßchen insbeſondere von der Wallerſtraße gegen ben 
Marktplatz zu: 

I. Die Durchfahrt während ded Tages nicht, fondern nur in ben Frühftunden von 
5 bis 7 Uhr und Mittags zwifchen 11 und 3 Uhr geitattet werden, 
ll. auch bier nur der Gebrauch von 2fpännigen Wagen erlaubt feyn, 
11. auf unverweilted Abladen und Weiterichaffen der Wägen Bedacht genommen werben, 
IV. Dad Auffcheitern und Fällen des Holzes im Gäßchen ftrengftend verboten feyn, 
V. Der Transport von Effekten und Mobilien bei vorfommenden Umzügen niemals 
an Bormittagen der beiden Marfttage zugegeben werden, endlich aber : 
- VE jede ungebührliche Verengung der Pajjage durch vorjichende Auslagefäften an 
Läden unterfagt bleiben. 
“ Man bat unter Einem die Bewohner dieſes Diftriftö an dieſe Verfügungen erinnern 
laffen, und macht folche hiemit zur Wiſſenſchaft und Darnahadıtung öffentlich befannt, 
Regensburg den 12. Mat 1837. 
Stadt»: May ira 
Der rechtsk. Bürgermeilter: v. ThonsDittmer. Albrecht. 


Den Haufirhandel mit Mineralwaffer betreffend. 

Das Verbot des Haufirbandeld_mit Mineralwaffer fowohl von Seite auswärtiger Fuhr- 
leute und Händler, ald durch biefige Hausknechte, Schneller ıc., wodurch das Publikum nur 
zu oft mit unächten oder verfälichten Mineralwaffer bedient zu werden Gefahr läuft, wird 
hiemit erneuert, und jeden Gontravenienten Geldjtrafe von ı bis 3 Reichsthalern angedroht. 

Dieß zur Darnachachtung. 

Regensburg den 15. Mai 1837. 

a I ER ES 
Der rechtäf, Bürgermeifter: v. Thon-Dittmer. Albrecht. 


Den Ankauf von Brennholz für Commune, Armenpflege und Stiftungen der Stadt Regensburg betr. 
Der Bedarf von 622 Klafter Miſchlingholz für das Verwaltungsjahr 19855, wel 
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ches von guter ausgetrockneter Qualität, bie normalmäßige Länge von 35 bayeriſchen Schuh 
halten, und nicht mit Stock⸗, verfaulten, verfrüppelten oder Windbruch» Holze vermischt, fons 
dern verhältnigmäßig gleich aus Buchen, Birken, Hafeleihen, Fähren, Fichten und Tannen 
beftehen muß, wird hiemit an den Wenigftnehmenden auf dem Wege der Eubmiffion ausgefchrieben. 
Lieferungsluftige haben bis zum 24ften Junı heur. Jahre ihre dießfallfigen Angebote 
verfiegelt hierorts einzureichen, und wird hiebei beftimmt, daß die gefammte Lieferung in 
leicher Qualität bis Ende September h. I. frei auf die Lände zu erfolgen, die Abmefjung 
Peiof aber in den beireffenden Communal- und Stiftungsgebäuden zu gefchehen habe, wohin 
daffelbe auf Rechnung der Verwaltungen gebradyt werden wird. 
Regensburg den 6. Mai 1837. z 
Stadtmagifitrat und Armenpflegfhaftsrath. 
s Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon- Dittmer. Albrecht. 


Die Verpachtung eines Communal -Ladens im Rathhauſe betreffend. 
Der bisher von dem Eiſenhändler Kempf innegehabte Laden Nro, 2 im Rathhauſe 
wird neuerdings der Verpachtung unterftellt, und biezu auf 
Mittwoc den 14ten Juni h. 8. Vormittags 10 Uhr j 
Termin anberaumt, an welchem Tage die Verhandlung in ber Stabtfämmerei vorbehaltlich 
magiftratiiher Genehmigung vorgenommen wird. 
Eteigerungsluftige werden hiezu eingeladen. 
Regensburg den 5. Mai 1837. 
Stadt» Mag ifra 
Der rechtsk. Bürgermeitter von Thon»Dittmer. Albrecht. 


Im Monate April dieſes Jahrs erhielten die proteſtantiſchen Waiſenkinder folgende 
Geſchenke: den 7. Knödelbrod; den 13. 12 fl. 36 fr. in die Sparbüchſen, wegen Begleitung 
der Leiche der Schloſſermeiſters-Wittwe Margarethe Kempff; den 21. Kalbfleiih, Bier 
und Kipfbrod; den 30. 2 fl. 24 fr. zum ländlichen Bergnügen; den 30. 7 fl. mit dem Bes 
merfen: „Empfangene 7 fl. Meifterftüct- Prüfungsgebühren übermacht Z. den evangelifchen 
Waifenkindern .zu einem ländlichen Mais Bergnügen.” 

Wofür hiemit öffentlich danft 

Regensburg den 30. April 1837. 

der ee 
als Abminiftration der proteftantifhen Wohlthätigfeitd- Stiftungen. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer. Albrech 
recht. 


Dankeserſtattung 
für 225 fl., welche aus der Verlaſſenſchaft des Herrn Vikar Simon Albrecht anher über: 
macht wurden und wovon 50 fl. für die Armen der Stadt ——— 50 fl. für das pro⸗ 
teftantiihe Waiſenhaus; 50 fl. für dag preteftant, Kranfenhaus; 75 fl. für die Echulen der 
Skadt Regensburg nach Teitament beftimmt find. 
ie ° den Tten Mai 1837. 
ES A DIRT 
als Adminiftration der proteſtantiſchen Wobhlthätigfeitd- Stiftungen, 
und bed deutſchen Schulfonds; dann Armenpflegfhaftsrath. 
v. Thon» Dittmer., Albredt. 





Herr Spradjlehrer Nenner hat einem dießfeitigen Beamten zur gleichheitlichen Bertheis 
lung an Arme proteftantifcher, Fatholifcher und ifraelitifcher Religion 4 fl., dann für die Ars 
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mienkaſſa 5 fl. und für das Krankenhaus 1 fl. übergeben, wofür demfelben hiemit ber gebühs 
rende Danf erftattet wird. 
Regensburg den sten Mai 1837. 
tadt»+M a iftrat 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon⸗ ittmer, Albrecht 





Durch den rechtskundigen Magiſtrats⸗Rath Herrn Satzin ger wurden von einem uns 
genannt ſeyn Wolenden für die Armen 5 fl.; von einem fröhlichen Cirkel in der grünen Birn 
1 fl. 48 fr.; dann durch den Stadtmagiftrat eine cedirte Einguartierungs » Entfhädigung mit 
20 £r, hieher übergeben. — Wofür öffentlich danft 
Regensburg den 15. Mai 1857. 
Armen Piiesihnftü: Anh 
v. Thon⸗Dittmer. endler, Magiftraterath, Erid. 
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Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Auf Andringen der Hypothelkglaubiger wird hiemit das Haus der Poſamentierers⸗Wittwe 
Regina Leißner dahier, Lit. E. Nro. 75 öffentlidy feilgeboten. 

Das Wohngebäude it 50 Fuß lang, 26 Fuß breit, 4 Stodwerf hoch, und hat einen 
geihärten mit Taſchen eingededten Dadıftubl. 

Zur ebenen Erde ift ein Hausfleg, 2 Fäden, 1 Waſchhaus mit Brummen, 3 Holzkam⸗ 
mern, Düngerftätte, und unter dem Gebäude ein Keller; eine Stiege hoch üt ein Vorfleg, 3 
Zimmer, 1 Küche, und Abtritt, zwei und drei Etiegen hoch, ift dafjelbe Gelaß, — vier Sties 
gen hod) unter dem Dache, iſt ein Stübchen und 2 Böden, 

"Zur Aufnahme der Kaufsangebote ift au 
Montag den 12. Juni laufenden Jahrs Vormittags 11 Uhr 
Termin anberaumt (Gommiffiond » Zimmer Nro. 39.) , 

Der Zufchlag diefer Realität, welche auf 5000 fl. gefhägt ift, gefchieht nad) 8. 64. des 
Hypothefengefeges. . 

Regensburg am 2, Mai 1837. 

önigl Bayer Kreids und Stabdtgeridht. 
| Hörl, Direktor. » Reitmayer. 








Vorladunmg . 

Da in der Klagsſache der Anna Maria Eichſtätter, Taglöhners⸗Tochter von Waih⸗ 
michl und ihres Kindesvormunds Anton Zachtl von dort, gegen den Mühljung Michael Buß, 
Taglöhnergfohn von hier, wegen —— ‚ der Beklagte auf deſſen oͤffentliche Vorladung 
bei der auf den 2oſten vor. Monats Vormittags 10 Uhr anberaumt gewejenen Inſtruktionstags⸗ 
fahrt nicht erfchien, fo will man, auf Hägerifchen Antrag diefelbe auf 

Mittwoch den 14ten . laufenden Jahre, Vormittags 10 Uhr 
weiterdhin erneuert angefegt, und ben Beflagten hiezu wiederholt und mit dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen haben, daß wenn er biebei wiederum nicht erſcheint, die Klage für abgeläugnet 
gehalten, er feiner Einreden für verluftig erklärt, und die Klägerin zum Beweife ihrer Ringe 
gelaffen werden wird, j 

Regensburg ben 2. Mai 1837. : 

Königl Bayer Kreids- umb Stabtgeridt. 
Hörl, Direktor. Riederer. 








DRG. 


Lande u. Herrſchaftsgerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Bekanntmachungen, 


Bon dem unterfertigten Fürftlidy Thurn und 
Taris’fchen Nentamte werden die herrichaftlis 
dien Donauwörthe, Anſchütten und ſonſtigen 
Wiesgründe unter Vorbehalt hoher Genehmi— 
gung und unter Zuſicherung verhältnißmäßiger 
Nachläſſe im Falle eintretender Bejchädigungen 
durch Grundabriſſe, Ueberſchwemmungen und 
Hagelichlag Ciedoch nur in Bezug auf den eriten 
Ze) gegen Grlage des Meiitgeboted mit 

tichaeli 1257 für das heurige Jahr im öf— 
fentlichen Aufſtriche verpachtet, und zwar 

am Montag den 29. Mai 1837, 
der Schwabelmeiferwörth, der Pinzenanerwörth, 
die Anfchütte beim Kreuzhof, die untere Ans 
fchütte bei Tegernbeim, nebit den abwärted 
daran liegenden Wörthen, der Fuchjenwörth 
und Schörgenzipfel bei Barbing, der Pilegers 
wörth bei Sulzbach, der Amerwörth und bie 
Boigen unterhalb Sulzbach. 

Am Dienftag den 30. Mai 
die Wiefen vom Donauflaufer Hofbaugut im 
Sarchinger Hölzel, die zwei Anſchütten am Lis 
nienwörth, Demmling gegemüber, der Schneis 
derwörth bei Friesheım, der Blanfenwörth bei 
Bach, der Achtelwörth unterhalb Sllfofen, der 
Neuwörth an den Eliheimer Feldern, dann 
die zwei Anfchütten außerhalb den Reitflecken 
und dem Stadlerfchen Worth in der Kiefens 
holzer Au. 
Um Mitwoh ben 31. Mai 
die. Emmeramer und obere Kanzlerwiefe bei 
Geisling, der Grünwörth, die zwei Keller 
wiejen, die untere Kanzlerwieſe oberhalb Sep⸗ 
penhauſen, die zum Yandgute Alteglofäheim 
gehörige Schafwieſe daſelbſt, Die ſämmtlichen 
Wörtbe und Anfchütten zwiſchen Seppenhauſen 
und Pfatter, der Dilegerwörth am linken Donaus 
ufer, und der Rohleniteinerwörth am Neubruch. 
Am Donneritag den 1. Juni 


die Gerichtödiener = Wiefe bei Tiefenthal, die. 


Theile Nro. 5. und 8. vom Auſtockwörth, der 
Pflegerwörth in der Gmünderau, die Wörthe 
und Anfchütten in der Nicderacherdorfer » Au, 
der Haufenwörth dafelbit, der Islingerwörth 
in der Aholfinger» Au, die vormaligegDienfts 
wiefe des Förfters zu Pillnach unterhalb Ahols 
fing, dann die 2 Anſchütten oberhalb Pondorf. 


Am Freitag den 2. Juni 

ber Schubartiiche Wörth in dev Zeiteldorner 
Ar, das Thaͤnnerwörth dafelbit, die Snfels 
ber Niederriozing, Die Anfchütte bei der Fir 
fcherhütte dafelbft, Die Anfchütte in der Pitt- 
reicher Au, dann devSteiglwörth bei Kößnach. 
Die Verpachtung wird auf den einzelnen 
Gründen vorgenommen, auf welchen fid die 
ee jedesmal früh acht Uhr einzus 
nden haben, wobei jedoch ausdrücklich hies 
mit bemerft wird, daß alle diejenigen von ber 
Pachtung ausgeſchloſſen ſind, welche noch mit 
Pachtgeldern im Rückſtande haften, und daß 
nach vorliegender hoher Beſtimmung vom 14. 
Juni 1855 Nro. 9001. nur ſolche Individuen 
als Pächter angenommen werben Dürfen, welche 
bem Rentamte ald zahlungsfahig_genügend bes 
fannt, oder fich dießfalld mittelſt gerichtlicher 
Vermögenszeugniſſe ſogleich bei ber Pachtung 
auszuweiſen, oͤder wemgſtens annehmbare Bür⸗ 

gen zu ſtellen im Stande ſind. 

tiefent den 5. Mai 1837. 

Fürflib Thurn und Taris’fhes 
Nentamt Wörth. 
gang. 





Bücheranzeigen, Unterrichtd- u. Kunſt⸗ 
Sachen 21. 2. betreffend, 


Der Unterzeichnete hat feine Kunftionen ald 
öffentlicher Nedyte-r Amwald in Wörth heute 
angetreten. a 
Am 25jten April 1837. 2 
W. L. Beffe, KR. Advokat. 


In der Nähe von Niedermünſter werden 
Mitleſer F Wochenblatte geſucht. Das Näs 
here im Wallfiſch über 2 Stiegen. 


Gesellschaft des Frohsinns. 

Sich ergebener Anstände wegen kann die 
im letzten \Vochenblatte angekündigte Tanz- 
Unterhaltung im neuen Haus-Saale nicht 
statt haben; dagegen ist heute Dienstag den 
i6ten Mai bei günstiger Witterung musika- 
lische Unterhaltung von der Musık des In- 
fanterie- Regiments Theobald im Prinzengar- 
ten von 5 bis 48 Uhr Abends, und hierauf 
im nämlichen Lokale Tanzunterhaltung. Bei 
nicht ganz freundlicher Witterung ist indess 
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nur von 7 bis 11 Uhr Tanzunterhaltung im 
Prinzengarten. 
Der Gesellschafts-Ausschuss. 


Bei: Buchbinder Fuchs in der Bachgaffe 
find zu verfaufen: j 

Description de Vienne en Autrich, en 1837, 
ar Schmidl 48 kr. Anleitung zur Ulumens 
pracdhe 12 fr. 130 Verfe in Stammbücher 
15 fr. Ferner eine vorzügliche. Violine von 
Andreas Buchftetter fl. 40. 


Künftigen Montag ven 22ften dieſes Mos 
nats nimmt das Piltolen» Schießen auf dem 
Cavallerie » Schießhaufe feinen Anfang, zu 
welchem Jedermann, der daran Antheil nehmen 
will, höflichit eingeladen wird. 

Der Ausſchuß. 








Etabliffements, Nefommendationen u. 
Mierhe- Beränderungen ıc, betreff. 


Mineral: Waffer : Anzeige. 

Der Unterzeichnete gibt ſich die Ehre 
befannt zu machen, daß nachſtehende Mine: 
ralwaffer auch in diefen Zahre Acht, friſch 
und zu den billigften Preifen bei ihm 
ju finden find: 

Selzer⸗, Saidfhüger-Bitter-, Pillnauer:, 
Eger : Franzens: und Eger = Salzbrunnenz, 
Marienbader: Kreuzbrunnen:, Geilnauer-, 
Fachinger-, Embfer:, Wiefauer: und Na: 
gozy-⸗Waſſer, fowohl in ganzen, ald auch 
mehrere der genannten Sorten in halben 
Krügen, 

Ferner befige ich die Niederlage der 
fi durd) ihre Wirkung berühmt gemady- 
ten Heilbrunner-Adelheidsquelle. 

Bon einigen Waſſern erifliren gedruckte 
Gebrauchözettel und Büchel, welche gratis 
audgegeben werden, 

Die Preife der Waſſer find aufs Bil: 
ligfte geftellt, und für die Aechtheit der: 
felben ann ich immer haften, weil ich bei 
Jeder neuen Sendung die gefiegelten 


ſtandi 


Original-Brunnen-Scheine mit 
erhalte. Dagegen hat die Erfahrung ge: 
lehrt, daß zuweilen am Abfalle der Quellen 
von Unberechtigten Waffer in Krügen aufge— 
fangen, mit falfhem Siegel verfehen, und 
von Haufirern im Lande herumgefahren wird, 
gleichwie, e8 auch gefchehen ift, daß eine in 
aufgefaufte leere Bitterwaſſerkruͤge gefüllte 
einfache Bitrerfalzauflöfung als ächtes Bit: 
terwaffer verfauft wurde, Solche Waſſer, 
welche allerdings billiger verfauft werden 
fönnen, als man vie aͤchten von der 
Quelle berftellen fann, Finnen nicht nur 
die gehörige Wirkung nicht machen, fondern 
werden, wenn fie vielleicht noch mit Zu— 
fügen vermengt find, der Geſundheit 
eher nahtheilig, als vom Nußen 
ſeyn. 

Meine Spezerei- und Farbwaaren-Hand⸗ 
lung empfehle ich ebenfalls zu ferner guͤti— 
gem Zufpruh, mit aller Hochachtung. 

Friedr. Heine. Theod, Fabricins. 

Nachdem man ſchon feit längerer Zeit bes 
Klagen darüber vernahm, daß man 
bier feinen ordentlichen Gefellichafts - Wagen 
haben fünne, fo habe id; mir einen ganz neuen 
Char ä& bancs nad) neuefter Fagon und mit 
Drudfedern angefchafft, auf welchen 16 Vers 
fonen fommod laß haben. 

Indem ich dieſes hiemit öffentlich befannt 
mache, bemerfe ich, daß diefer Wagen von 
heute an dem verehrlichen Publifum täglich zu 
Gebote fteht, daß ferner ich bei dem Baue 
biejed Wagens feine Koften fparte, um damit 
Jedermann zufrieden ftellen zu fönnen, und 
dag endlich ich ſowohl hinfichtlich der reife, 
als auch in Anfehung der Bedienung dajfelbe 
zu thun bereit bin. 

Ic, fehe daher recht vielen verehrlichen Auf⸗ 
trägen gehorfamft entgegen. 

Regensburg am 5. Mai 1837. 

Joh. Philipp Hochhauſer, 
bürgerl. Lohnkutſcher. 
Mineralwaſſer. 
Friſches Selter⸗, Saidſchützer⸗, Pillnauer⸗ 
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ats 


Bitter:, Geilnauer⸗, Ragotzy⸗, Eggers, 
aſſer 


ends und Marienbader⸗Kreuzbrunnen⸗ 
ift zu billigen Preifen zu haben, bei 
Joh. Ludw. Neumüller. 


Blitz-Ableiter. 

Sowohl neue, als auch die ſchon beſtehen⸗ 
den Blitz-Ableiter zweckdienlichſt herzuſtellen, 
empfiehlt ſich Unterzeichneter ergebenſt. 

T 8% Kempff. 


Unterzeichneter macht einem hoben Adel und 
verehrungsmwürdigen Publifum die ergebenite 
Anzeige, daß er fein Badhaus am Negenfluße 
zunächit der Ueberfuhr von Stadtamhof nach 
Weiche, welches das vergangene Jahr jehr 
zahlreich und mit großem Beifall befucht wurde, 
wieder eröffnet habe. 

Da aber im vorigen Jahre wegen des häus 
figen Beſuches, einige feiner geehrteiten Göns 
ner ſich genöthigt fahen, einige Zeit zu verzies 
ben, bid Sie fih baden fonnten, und daher 
oft großer Unwille erregt wurde, fo hat er 
fidy entichloffen ein Zweites zu bauen, welches 
dem Erſteren an Bequemlichkeit und vermöge 
der Banart, die nadı Angabe einiger berübms 


ter Aerzte der Gefundheit fehr dienlich ſeyn 


foll, weit vorzuziehen ift. 

Ferner wird auch in feinem: barnebenliegens 
ben Garten fehr gutes weißes und brames 
Bier, und Bayerwein vom Jahrgang 1854 
geſchenkt. 

Er ſchmeichelt ſich daher mit der Hoffnum 
eines zahlreichen Beſuches und empfiehlt fi 


h 
IRA: Ignatz Aßn. 


Dom Selzer⸗ und Pillnauer⸗Mineralwaſſer 
ſind die erſten Transporte eingetroffen, die 
niedrigſten Preiſe zuſichernd, empfehle ich noch 
mein Modes und Schnittwaaren-Lager, wel⸗ 
ches das Neueite und Geſchmackvollſte in allen 
Stoffen darbietet, und bitte um gefälligen 


Zuſpruch. 
J. M. Wolff, 
Lit. B. Nro. 95 in Regensburg. 
Bei Unterzeichnetem ſind Kegel und Lig- 
num sanctum-Kegeln zu verſchiedener Größe 
zu haben. £ 
Fr. Schindler, Lat. F. Nro. 89. 


Erprobtes und ficheres Wanzenmittel, wel 





ches in ber chemifchen Unterfuchung feine volle 

—— gefunden hat, iſt in der Pfarrer⸗ 

gaſſe Lit. E. Nro. 155 zu bekommen. 
Schwenk, Frücdtenhändler. 


Bei Unterzeicnetem ift eine Auswahl fchös 
ner Herren⸗Sommerhüte von brafilianifchen 
Palmen, eriter, zweiter und dritter Qualität 
nach_der neueiten Parifer Form zu haben und 
empfiehlt felbe, fo wie feine ganz waſſerdich⸗ 
ten, feinen rüdhärigen und Geibenhüte zur 
geneigten Abnahme, unter Zuficherung der bils 
ligiten Preife. j 

Johann Gulder, Königl. Hofhutmas 
macher, hat feine Niederlage dahier 
in der Refidenzftraße. 


Unterzeichneter empfiehlt feine Badanſtalt 
und bittet um een Beſuch. 


Jako ürnrohr, Gaſtwirth und 
Badinhaber zum goldenen Schiff 
am untern Wörth. 


@inladbung. 


Mit obrigfeitlicher Beroilligun gibt Unter: 


zeichn eter ein Kegeljchieben mit folgenden Ges 


winften: 
ır Preis 12 Bayer. Thaler mit feidener Fahne. 
r „r 1 u "nn" ” " 
Four 10 u "nn " " 
X 9 "nn „ ” 
Hd u BB rn .n 7) 7 
6 vr Tn "nn " 7) 
Tv 6m „nn 7 "” 
dur 55H "nn " „ 
dr A u "nn 7) " 
I vr 5 nr „" ” 7 
il vr 2 nv „nn ” " 
ı12r 1 


„ [43 „ „ ”„ [JG 
Dann eine ee hg mit einem 
bayerischen Thaler, welche frei it; Summa 
mit Einjchluß der Kahnen 232 fl 42 fr. 
Bedingniffe: _ 

Diefed Schieben nimmt feinen Anfang ben 
Aſten Mai und endet den ten Inni, wo 
Tags darauf gerittert und Die Gemwinfte vers 
theilt werden. 

Drei Rugeln machen ein Loos, wobei ber 
Erfte angefhoben werden muß. 

Das Loos foftet vom 21jten bid 29ſten Mai 
5 Kreuzer, vom 29ften Mai bis gten Juni 
4 Kreuzer. 
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Menn mehrere Schieber vorhanden find, fo 
muß bei 100 Looſen abgewechfelt werden. 
Zur Beitreitung der Unfoften werden vom 
Gulden 6 Kreuzer abgezogen; auch müßen 
alle Looſe gleich baar bezahlt werden. Für 
Ordnung und beite Bedienung haftet 
Sobann Georg Eltele, 
Bräuhauspächter zum Bifchofshof. 


Der Unterzeichnete gibt ſich die Ehre, bei 
herannahender Badezeit den Babinhabern und 
Titl. Badegäften fein frifch affortirted Kom— 
miſſions⸗Lager von Ghoffolade aus der Königl. 
privil, Ghoffoladefabrif des Herrn G. M. 
Mayrhofer, aus München, zu empfehlen. 

Alle Sorten Gefundheitd » Choffolade, wels 
che gerichtsärztlich geprüft find, fo wie auch 
die feiniten Sorten Gewürz», Vanilles und 
Gefundheits » Choffolade von China, Gerfte, 
Reis, Sago, Salep, welch leßtere für Brujts 
franfe, ferner von Isländiſchem Moog» Gelee 
für Hemorrhoidalfranfe, und insbefondere die K. 
priv. Eichel» Choffolade, welche vorzüglich bei 
nervenſchwachen, heftifchen, atrophifchen, feros 
phulöfen und rahitefchen Perfonen anwendbar 
iſt, beſtens zu empfehlen. 

Eimmtliche Sorten werden um den näms 
lichen Fabrifpreid wie in München verkauft, 
und bei einer Abnahme von 12 &. 55 Nabbat 
geftattet, Zur geneigten Abnahme empftehlt ſich 

Johann Brunner, 
Ghoffolabe » Niederlage» Inhaber, 
im St. Jafobd» Gebäude, A. 244. 


Echte Beronefer Salami find frifch und in 
befter Qualität zu haben in der 
J. Schwenigerfhen Handlung. 


Unterzeichneter gibt ſich biemit die Ehre, 
einem hohen Adel und verehrlihen Publifum 
ergebenit anzuzeigen, daß bei ihm heute Diens 
ftag den 16. Mai ein 50 Pfund ſchwerer Fiſch, 
fogenannter Wels, Schaidel oder Waller, von 
Vormittags 10 Uhr an audgehanen wird, und 
fchmeichelt ſich eines recht zahlreichen Zufpruche. 

Georg Chriſtoph Laurer, Bürger, 
Schiffmeiſter, Fiſcher und Fiſch⸗ 
händler. 

Nachdem ich neben der Seifenſiederei auch 
. noch das Mafchs und Bleichgeſchäft ausübe, 

fo empfehle ich mich bei herannahender Bleich- 
zeit in Leinwand», Garns und ZwirnsBleichen, 





wobei ich für jeben Bleichartifel hafte und 
prompte und billige Bedienung zufichere. 
Adam Hutter, Seifenfieder und 
- MWälcher in Weiche. 
Die Ablage ift im Laden des Kaufmann 
Wiefand’ihen Haufes nächſt dem. Goliath. 


Im Ziegelftadel ander Kumpfmühler Straße, 
ift bis Freitag, den 19. Mai frifchgebrannter 
Kalk zu haben, 

Herbſt, Maurermeilter. 


Bei Unterzeichnetem ift fehr guter Baufand, 
bie Fuhr mit 2 Pferden incl. Fuhrlohn um 
40 fr, zu haben. 

Sofeph Ridyter, wohnhaft in 
. Lit. H. Nro. 88 vis-A-vis 
dem Bierbrauer Scheuerer. 





Anfrionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu faufen gefucht werden. 


Mittwoch den ı7ten Mai Vormittags von 
9 bis ‘12 Uhr Uhr, wird das Wohnhaus Lit. 
A. Nro. 194 am untern Jakobsplatz in der 
Nähe des ‘Cheaterhaufes aus freier Hand mit 
Vorbehalt der Bewilligung der Erbeintereffens 
ten an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 
Das Haus enthält zu ebner Erde einen Yaden 
nebit Schreibftube, einen großen Keller, ein 
geräumiges gepflafterted Gewölbe, einen Hofs 
raum; im erften Stof 3 Zimmer, 1 Rams 
mer und ı Küche; im zweiten Stock, 5 Zim⸗ 
mer, ı Kammer und ı Küche; im dritten Stod 
2 Zimmer, 1 Rammer und 2 Böden. m 
Hintergebäude 1 Pferditall auf 8 Pferde, 1 
Waſchküche und Holzlege; im eriten Stod 1 
Zimmer, ı Küche und ı Boden. Nähere Auds 
funft und Bedingniffe find zu erfragen bei 
Haubner, Auftionator 
wohnhajt hinter dem Rathhaufe, D. 158. 


Mittwoch den 17. Mai 1837 und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr, werden in ber 
Behaufung des verftorbenen Herrn Zigmann 
sen., Ruxferfchmidmeiiters Lit. E. 114., (am 
NeupfarrsPlag) über 2 Stiegen, die Berlaffens 
fchaftseffeften des verewigten Herrn Privatiers 
Karl Maus, beitehend in einer gut goldenen 
Revetiruhr, filbernen Löffeln, einer Stoduhr 
mit Nepetirs und Schlagwerf, großen feinen 


Zweiter Bogen iu Nro. 20. des Megensburger Wochenblatts. Jahr 1857. _ 


— —— — 


Spiegeln in kirſchdaumenen Rahmen, auders 
fefenen fchönen Bildern, Büchern ans vers 
fchiedenen Fächern der Wiffenichaften, faubern 
errenfleidern, einem Mantel und einem Pelze 
rot, Mäfche, Betten, Matraten, Tifchen, 
Kommoden, Vertititten, Seſſeln, und einem 
Ruhebette, einem Schlafſeſſel mit Wollmor 
bezogen, alles theild von Nupbaum: und Kirſch⸗ 
banmholz, einem Kleiderkaſten, Bücherſtellen, 
und Gettäftchen, Briefbefchwerern, Tabadds 
koͤpfen und Spazierſtöcken, nebit andern brauch—⸗ 
baren und gewiß nützlichen Effekten an ben 
Meiitbietenden gegen unverzögerte in unwiders 
zufflihen Geldjorten zu leitenden Bezahlung 
öffentlich veriteigert. 
Das 
tionator Auernheimer sen., Samflag ben 
a5ten Mai umſonſt zu haben. 


Donnerftag deu 18. Mai 1857 und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr, werden in Lat. 
D. Nro. 158 binter dem Rathhauſe verſchiedene 
Verlaſſenſchafts⸗Effekten, beitebend in goldenen 
Shrens und Fingerringen, Eilberftücen, mehs 
zerem von Silber, Stoduhren, Herren- und 

rauenfleidern, Leib⸗, Tiſch- und Bettwäfce, 
lachs, Zinn, Kupfer, Meffing und Eiſen, 
uebft font noch andern nützlichen Gegenſtän— 
den an den Meitbietenden gegen fogleid) baare 
Bezahlung öffentlich veriteigert. 
Wozu höflich einladet , 
Haubner, NAuftionator, 


Samftag den 20ften Mai 1257, Vormits 
tags von 11 bie 12 Uhr werden in der Frey⸗ 
herrlich von Berchem’ichen Behauſung Leit. 
E. Nro. 85., am Obermünſter-Platz ein noch 
ganz brauchbarer zweiſitziger Stadtwagen mit 
eifernen Aren, Schwaͤnenhälſen und guten 
Federn, fernerd eine vierfigige gededte und 
mit Vorſteckdach verfehene Wurſt, ebenfalls 
mit eifernen Aren und Federn, dann ein viers 

iger Kalten von einem Stadtwagen an ben 
— gegen baare Bezahlung öffentlich 
erſteigert. 
——— Huber, Auktionator. 
Montag den 22iten Mai 1857 und fols 
nde Tage Nachmittags zwei Uhr werden in 
it. D. Nro. 16. am Weipgärbergraben , vers 
fchiedene Nerlaffenfchaftseffeften, beitchend in 
filbernen Schnallen, Ulmertabadsföpfen mis 


Verzeichniß hierüber ift bei dem Auk⸗ 


Eilber befchlagen, Manns⸗ und Frapeifleis 
dern, Wäſche, Bettitätten, Tifchen, Edjlafs 
und andern Seſſeln, Kanapees, Wanduhren, 
welche Stunden ſchlagen und mit bleiernen 
Gewichtern, Kommoden, Porzellain, Steingut, 
cinem Vogeleinflug, roßhaorenen Wäſchſtricken, 
Zinn, Kupfer, Meifing, Eiſen, nebſt noch ans 
bern Effekten an den Meiſtbietenden gegen ſo— 
gleidy baare Bezahlung veräußert. 
Auernbeimer sen., NAuftionator. 


Dienftag den 25. Mai 1937 und folgenbe 
Fage Nachmittags zwei Uhr werden in Lit. D. 
Nro. 78 in der Weingaffe, verfihiedene Ver— 
laffenichaft3s Effekten, beitehend in aoldenen 
und filbernen Uhren, filbernen Halsfetten und 
Schuhſchnallen, einem ſpaniſchen Rohr mit füs 
bernem Knopf, Stoduhren, Bildern, einem 
Tubus und mehreren Veripeftiven, einer Sars 
tie Augengläfern, Tabadspfeifen, einer Partie 
alter Geile, einem großen Herrn: Mantel, 
Herrens und Frauenfleidern, mehreren Reiten 
Ellenbreiten Pers; Büchern, Yandfarten, Mu— 
fitalien, franzöfiichen Tarodfarten, fünf Flü— 

eln Fenſter und detti Faden, einer Thür, einen 

Anslagfaiten, nebit fonft noch mehr andern 
nüglichen Geräthichaften an den Meiftbieteiis 
den gegen fogleidy baare Bezahlung öffentlich 
verfieigert, 

Wozu gehorfamft einladet 

Huber, Auftionator. 


Mittwoch den 24ften Mai Vormittags von 
9 bis 12 Uhr werden die beiden Wohnhänſer 
Lit. G. Nro. 144 und 145 zunächit am Mars 
thore aus freier Hand, mit Vorbehalt der Be— 
willigung der Erbsinterefienten, an den Meifts 
bietenden öffentlich verſteigert. Diefe Gebäude 
find in ganz gutem baulien Stande und ent» 
halten jedes zu ebener Erde 4 Zimmer und 1 
Kammer, im erften und zweiten Stock aber 6 
Zimmer und KHabineten; dann gemeinfchaftliche 
Mafchgelegenheit und großen Hofraum, 2 Drums 
nen, 2 Stallungen auf 5 und 4 Prerde, nebit 
Wagenremife, Diefe beiden Häaufer find an 
ber Sonnenfeite gelegen, und bieten die freunds 
liche Augficht in Die Promenade und Marftraße. 
Die Nähere Auskunft und Bedingniffe find zu 


erfragen bei 


Haubner, Auktionator, 
wohnhaft hinter dem Rathhauis, D. 158. 
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Montags ben 2gften Mai 1837, und fols 
ende Tage Nachmittags zwei Uhr werben in 
Pr. F. Nro. 157 in dem Niedermünſter Bräus 
haufe, über eine Stiege (ohnweit der hölzernen 
Brücke), die BVerlaffenichaftseffeften der vers 


ftorbenen Frau Juſtina Schmanfer, bürs . 


erlichen Gaſtwirths⸗Wittwe, beftehend in fils 
En Kaffeelöffeln, Tabacksköpfen mit Silber 
beichlagen, einer großen evangel. Bibel mit 
grobem Drucde, Spiegeln, Bildern unter Glas 
und Rahmen, einer Wanduhr mit bleiernen 
Gewichtern, Shawls, feidenen, merinoenen, 
und fattunenen Frauenfleidern, Wäfche , einem 
vollftändigen Bett, einem ovalrınden Tiſche 
mit fteinerner Platte und andern Tifchen, Yeins 
wand, Tifcyzeug, ‚einem meffingenen Moͤrſer 
mit Stöfel, zinnernen Kaffee» und Milchkans 
nen fammt Zucerbofen, großen zinnernen 
Schüſſeln und Tellern, firfchbaumenen Koms 
moden und’ cichenen audgefchweiften Bettftäts 
ten, Seſſeln und Kanapees von Kirfchbaums 
holze, nebit andern brauchbaren Eiffeften an 
Deu Meiitbietenden in unverrufenen Geldforten 
zu leiftende Bezahlung öffentlich verfteigert. 
‚ Auernheimer sen. 


Dienftag den zoften Mai 1837 und fols 
ende Tage Nachmittags zwei Uhr, werden in 
it. F. Nro. 69 in der Goliathftraße die Vers 

laſſenſchafts⸗Effekten des verjtorbenen 


Herrn Christian Borer, 
biefigen Bürgers und Kaufmanns, 
beitehend in einem Brilliantring, nebit noch 
mehr andern goldenen Ningen, goldenen Res 
getirs und Minutenubren, goldenen Ubrfetten, 
Stöckeln und Walzen, filbernen Sadubren, 
filbernen Schub» und Hofenichnallen, einer 
Jartie alten Münzen, Stockuhren, Spiegeln, 
ildern, eisernen Geldfaffen, Kommod⸗, Klei⸗ 
ders, Wafch = und Speiskäſten, Tiichen, Kana⸗ 
reed, Seſſein, Herrens Kleidern, verfchiedener 
Tiſch-, Bett: und Leibwäſche, Betten, Bett— 
ftätten, eifernen Kanonöfen, zinnernen, fupfers 
nen und meifingenen Gefchirren, altem vers 
fehiedenen noch brauchbaren Eifen, und ſonſt 
noch andern nüglichen Gegenftänden an ben 
Meiitbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert. 

Wozu ergebenit einladet 
Huber, Auftionator. 


Mittwoch den Sıften Mai 1837 und fol 
20** 


ende Tage Nachmittags 2 Uhr werben im 
it. G. Nro. 144 in der Maximiliansſtraße 
nächſt dem Thor verfchiedene Verlaſſenſchafts— 
Effekten, beitebend in einer goldenen Damens 
Kette, filbernen Lenchtern, detto Borleglöffeln, 
Eßlöffeln, Gabeln und Salzbüchfen, filber und 
vergoldeten Tabadsdofen, filbernen Zuckerzan— 
en, plattirten Feuchtern, Eſſig- und Oel⸗Auf⸗ 
as von Kryſtallglas, Frauenkleidern, Wäfche, 
Betten, Matragen von Nofhnaren, grün jeis 
denen und andern Gouverts Deden, Kommods 
fälten und Tifchen von Sirfchbaumholz, großen 
Spiegeln in Kirfchbaum » Rahmen, einem 
Schmahlfchen Flügel von Mahagonyholz, 
Etagers, Seffeln, Betrftätten, Kleiderfäften, 
Zinn, Kupfer, Meffing, Eifen nebft fonft noch 
anderen nuͤtzlichen Gegenſtaͤnde an den Meeifte 
bietenden gegen ſogleich baare Bezahlung öffent> 

lich werfteigert, 

Wozu höflidyft einladet 

Haubner, Auftiomator. 


Eine Hand» oder Hausfprige iſt zu verfaus 
fen und im 9. E. zu erfragen. 


Eine im guten baulichen Zuftande fich bes 
findende Bräucrei wird zu faufen gefucht, und 
ift deßhalb das Nähere zu erfragen im 
Commifjiond- und Anfrags-Buream. 

Die Rehanfung Lit D. Nro. 42, nächſt der 
Römlingitraße, it aus freier Hand zu vers 
faufen und Näheres im A. E. zu erfragen. 

Eine volltändige jchön erhaltene Landwehr⸗ 
Schüten-Uniform iſt zu verfaufen. Näheres 
im U. C. 

Sechs tragbare Zwergbaͤume edler Art in 
Scherben nämlich 3 Apfel- und 3 Birnbäume, 
welche ſo eben in voller Blüthe ſind, ſo wie 
auch ein ſchöner gefüllter Dieander find wegen 
—— an Raum zu verkaufen, und im. €. 
zu erfragen. 

Eine shöne Chaise, grün lackirt, ist zu 
verkaufen, und im A. C. zu erfragen. 


mm — LI — — — 
Quartiere und andere Gegenſtaͤnde, 
welche zu vermiethen ſind, oder zu 
miethen geſucht werden. 


In Lit. C. 104. iſt täglich eine Wohnung, 
beftichend aus 4 Zimmern, Kammer, Küche, 
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Speife, und gemeinfchaftlicher Waſchgelegen⸗ 
beit, zu vermiethen. 
ö—8ò 
In dem Hauſe des Kaufmann Bertram 
Lit. E. Nro. 53. find nachftehende Quar⸗ 
tiere im 2ten Stod täglich zu vermiethen: 
4 Zimmer mit der Ausficht auf den Doms 
fa, den Kornmarft und die Reſidenz⸗ 
firaße, hiezu noch 5 Zimmer in den 
wobei ein Kochzimmer, 
Küche, Speiſekammer, Holzlege, Keller 


mer, in den Hof gehend, 2 unheiz⸗ 
bare Zimmer, 1 Küche, Keller, Holz⸗ 


genbeit; wenn beide Quartiere zufammen 
enommen werden, 
höne Stallung hiezu gegeben werden. 
um 
In der filbernen Fiſch affe Lit. C. Nro. 80, 
it ein Quartier von 3 Zimmern, 1 Kabinet, 
Küche, Speid und übriger Bequemlichkeit zu 
yermiethen, und ann ſogleich bezogen werden. 
Dafelbft it auch ein fleines Quartier für eine 
oder zwei Perjonen zu verftiften, und kann 
täglich bezogen werben. 


In der -untern Badıgaffe Lit. B. Nro. 77. 
ift der erfte und. zweite Stock mit aller Bes 
quemlichfeit ** zu vermiethen, ſo wie auch 
ein fehr guter Weinkeller und Stadel, letzterer 
ftünde auch zum Berfaufe bereit. 

Näheres hierüber ift zu ebener Erde zu 
erfragen, 

An meinem Haufe auf dem Neupfarrplatz, 
Lit. E. 153 iſt die zweite Etage, beſtehend 
aus 8 heigbaren Zimmern, Garderobe, Küche, 
Spyeifefammer, Kabinet und Kammern fammt 

letz, dann bierzu Stallung für 4 Pferde, 


oden, Holzlege, Keller, und die Benügung - 


der Wafchgelegenheit , zu verftiften. 
J. Gugen heimer. 


In meinem Hauſe Lit. B. Nro. 76., in der 
untern Bachgaffe, it durch Zufall der erſte 
Stock frei geworden. 

Das Logis int ſchönſtens hergerichtet und fann 
täglich oder bie Ziel Jakobi bezogen werden, 

Es kann ebenfalls täglich ein geräumig 


feuerfeftes und ganz trockenes Magazin und 

zwei große Reiter In billige Miethe —* 
näheren Pachtbebingniffe 

ie näheren Pachtbebingniffe wollen gefäl 

ligft eingeholt werden. bei i ang 

3.93 Rehbach, Lit. C. Nro. 169. 


In Lit. D. 76 iſt im dritten Stock ein 
fchönes gut meublirted Monatzimmer, mit der 
Ausficht auf den Haidplag, nebit daranſtoßen⸗ 
der Kanımer, monatlich oder vierteljährig zu 
vermiethen. 


Sn Lit. E. Nro. 68., neben der Haupts 
wache, ift ein Faden zu vermiethen. 


In der filbernen Fifchgaffe, Lit. C. Nr.80 
ift ein Quartier von 2 Zimmern, einer Küche, 
Kammer und Vorfleg täglich zu verſtiften. 


In Lit. C. Nro. 98. find zwei Wohmuns 
gen im erften und dritten Stod zu vermiethen, 
legtere kann täglich bezogen werten. 

Auch it in demfelben Haufe ein ſchönes 
Gewölbe, welches ſich zu einem Derfaufsladen 
eignet, zu vermiethen. 


Im Lit. D. Nro. 87. ift im erften Stock 
ein Zimmer nebit daranitoßendem Kabinet und 
Kammer, täglich zu veritiften. 


Zwei Wohnungen find zu_vermiethen bei 
zT. 8 Kempff, Schlojjermeifter. 


In Lit. E. Nro. 117, auf dem Neupfarrs 
plage, it der zweite Stod bis Jakobi zu vers 
miethen. 


Oman AARMAARNAARANAAN —— — —s——9 


Das v. Maffaiiche Haus auf dem H 
Neupfarrplag Lit. E. Nro. 154 iſt im 
$ Ganzen oder theilweife zu verjtiften und 
| fann fogleid) bezogen werden. Das Nä— 





here ift zu erfragen bei oh. Jakob 

Högner, Knopfmacher in den 3 Helmen. 
gwm——nn > 

Bei Zinngießer Wiedamann, Lit. F.Nro. 
19. ift der zweite Stock, in 5 heisbaren und 
einem unheizbaren Zimmer nebit Küche, Keller 
und allen fonftiger Gelegenheiten beftehend, bis 
Ziel Jakobi zu veritiften. 


‚ In meinem neuerbanten Haufe in ber Lud⸗ 
wigsjtrage ift ein Laden täglich zu vermiethen. 
. Sriedleim. 


—— 





ü———— — ——0 
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In der Nömlingeftraße Lit. D. Nro. 63. 
nd im erften Stod 2 heizbare ſchön meublirte 
——— zu verſtiften und können ſogleich bezos 
en werden. Auch find 5 heizbare Zimmer, 
Fanıner und Küche mit aller Bequemlichkeit 
bis Jakobi zu vermiethen. 


— — — — — /) 


5 In der Wallerfiraße in Lit. E. 27. 
d ift der zweite Stod im Ganzen oder ab» 
getheilt, auf fommendes Ziel Jakobi zu 
f vermicthen. ; 
Auch ift dafelbit im erften Stod eine 
4 Wohnung, beitehend in 2 Zimmern, nebjt 
Küche, täglich abzugeben. 


— —— ——— 


— — — — — — — — — — — 


Sm Schleußingex'ſchen Haufe Lit. C. 
Nro. 40 in der Fiſchgaſſe ift die eine Hälfte 
des 2ten Stodes, beftehend in 3 Zimmern, 
Küche, Magdfammer, Keller, Wajchgelegens 
heit und andern Bequemlichkeiten zu vermiethen. 


Sm Gafthaufe zum geldenen Nitter find 
zwei fchöne, die angenehme Ausſicht auf den 
Haidplag und die roͤthe Hahnenjtraße gemähz 
rende Wohnungen bis auf das nächſte Ziel 
Jakobi zu vermiethen. Das Nähere ift in dies 


fem Haufe zu ebner Erde zu erfahren. 


In Lit. A. Nro. 222 iſt der zweite Stod 
bis Jakobi zu veritiften, bejtehend vornheraus 
in 3 Zimmern, und ı Kabinet; und hintens 
hinaus in ı Zimmer, Garderobe, Küche und 
Speid. Näheres im erften Stod zu erfragen, 


In Lit. A. Nro. 113., iſt im ıften Stock 
ein Quartier zu veritiften, beitehend in_3 Zims 
mern, Küche und Vorfleg, mit einer Thür zu 
verfperren,, nebjt Keller, Holzleg und Waſch— 
gelegenheit. 


Am obern Wörth Lit. D. Nro. 182. find, 
2 Zimmer für einzelne Herren zu verjtiften. 


Sn meinem Haufe am Kohlenmarft iſt der 


ate Stock bis fünftiged Ziel zu vermiethen. 
Friedleim 

In Lit. F. Nro.. 126., in der Mallerfiraße 

iſt der 2te Stod bis Jakobi zu verftiften. 

In Lit. C. Nro. 80., it im eriten Stock 

ein meublirted Monatzimmer täglich zu vers 

miethen.. _ s 


Im Haufe Lit. F. Nro. 14, auf dem 
Krauterermarft, ift der dritte und vierte Stock 
zufammen, oder jeder einzeln zu vermiethen. 

Näheres im A. ©. 


‚Sn Lit. E. Nro. 156. it der erfte Stock 
mit 4 heizbaren Zimmern zu verftiften. 


Sn dem Haufe Lit. A. Nro. 79., unweit 
dem neuen ‚Haufe ift der zweite Stock, bes 
ftehend in 4 heizbaren Zimmern, Garderobe, 
Küche, und fonftiger Bequemlichkeit bis nächites 
Ziel zu verftiften. 


In Lit. G. Nro. 60., mit Ausſicht auf 
dem Domplag ift ein Monatzimmer mit oder 
ohne Meubles zu verftiften. 


Sn Lit. C. Nro, rO., nächſt der lateinischen 
Scyule- find zwei Quartiere bis Jafobi zu vers 
ftiften und fann auch eines davon fogleic bes 
zogen werden, 


Im Lit. E. Nro. 174 bei Oberntünfter iſt 
ein Quartier mit 3 Zimmern und Küche bis 
Jakobi zu beziehen. 


„ Bei Unterzeidmetem it auf kommendes Ziel 
eine Wohnung von zwei Zimmern zu verftiften. 
A. Brauhardt. 


in Lit. F. Nro. 121 ift der zweite Stod, 
beftebend in 2 heizbaren und einem unheizbarem. 
Zimmer, Küche und Borfleg, alles mit einem 
Hattern zu verfperren, nebit Holzlege und ges 
meinfchaftlidhen Boden und Keller mit oder 
ohne Garten bis Jafobi zu verftiften. 


In dem Hause Lit. C. Nro. 8. am obern 
Jacobsplatze, vis-a-vis der Promenade, ist 
bis Ziel Jakobi im ersten Stock ein grosses 
Quartier mit allen Bequemlichkeiten mit 
oder ohne Stallung zu verstiften. 


Sn Lit. B. Nro. 44. ift im eriten Stock 
ein Quartier, beftebend in 2 Zimmern, einer 
Kanmer, Küche, Holzlege und Waichgelegene 
heit täglich oder bis Jakobi zu verftiften, und 
zu ebener Erde dafelbit das Nähere zu erfragen. 

Sm Haufe Lit. I". Nro. 144, ift der zweite 
Stock mit aller Bequemlichkeit zu verjtiften. 

In Lit. C. Nro. 108 in der obern Bach⸗ 
gaffe it der erfte Stod, beitehend in 5 Zims 
mern, Kammer, Küche, Seller, großer Holjs 
lege, Wafchgelegenheit, 2 Trodenböden, 5. 





L 
1 

% 
\ 





— m — 


v. Abtritt, zu vermiethen, und bis Jakobi zu 
beziehen. 


Su der ehemaligen Münz find 5 heizbare 
— nebſt Küche und übriger Bequemlich— 
eit zu verſtiften. Auch können auf Verlangen 
Meubeln dazu gegeben werden. Näheres iſt 


‚ bafelbit im zweiten Stod zu erfragen. 


In dem neugebauten Haufe Lit. C. 142, 
nädyit der Hülling, ift der mittere Stod mit 
Ausficht in die Bachgafle und St. Emmerams⸗ 
Map, fo wie auch Fleinere Quartiere an 
ordentlich friedlihe Einwohner zu veritiften. 

Das Nähere ijt gegenüber in der Schmiede 
zu erfragen. 


Sn Lit. E. Nro. 142 dem rothen Stern 
egenüber, nahe an der Pfarrergaſſe ift bis 
— der erſte Stock mit aller Bequemlichkeit 
* vermiethen. Auch kann daſelbſt ein kleines 

uartier mit aller Bequemlichkeit verſehen, ſo⸗ 
gleich oder bis Jakobi bezogen werden, 


Bei Unterzeichnetem in Lit. F. Nro. 98 iſt 
der erfte Stod zu vermiethen, 
. Johann Bucher, Säcklermeiſter. 





Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 


Bei Unterzeichnetem kann unter annehmbas 
ren Bedingniſſen ein Junge in die Lehre treten. 
Hacdhofler, bürgerl. Buchbinder. 


Ein ordentlicher Junge, der ein Herrens 
Heidermacher werden will, und in Koft und 
Kleidung ordentlih unterhalten wird, kann 
täglich ohne Lehrgeld in die Lehre treten, 

Das Nähere ım A. ©. 


Ein in der Nähe hiefiger Stadt ſich befins 
bendes Königliches Landgericht ſucht einen zum 
Kopiren, Protofollführen und zur Beforgung 
der Korrejpondenzen qualifizirten Scribenten 
aufzunehmen. Das Nähere ıft defhalb zu ers 
fahren im 9. ©: 


Ein Mädchen, welches kochen kann, und 
fidy willig allen häuslichen Arbeiten unterzieht, 
wünſcht ſogleich oder bie nächſtes Ziel einen 
Platz zu erhalten. Näheres im A. T. 

Eine Köchin, mit > Zeugniffen vers 
fehen, welche ſich auf alle weiblichen Arbeiten 
verjteht, und ſchon bei Herrfchaften gedient 





hat, wünfcht bis Jakobi hier ober auf dem 
Lande einen Platz zu erhalten. Sie kann auch 
fogfeich einftehhen oder zur Aushülfe dienen. 


——— — — — a e — —ñ— —ñ— ———— 
Gefunden, verloren oder vermißt. 


Ein Ridicüle von Wachsleiuwand mit einem 
Augenglas, einem ſchön geſtickten Sacktuch, 
und 2 Schlüßeln wurde verloren vom blauen 
Engel an, beim rothen Hahn vorüber, durch 
die Gefandtengaffe bis zur DominifanersKlirche ; 
und ift abzugeben gegen Erfenntlichfeit im A. ©. 


Ein zugelaufener Kettenhund ift zu erfragen 
in Lit. C. Nro. 61. beim Scyloffer Friedrid. 


Es ift eine achtedige in Stahl gefaßte 
Brille in einem gepreften braunen Lederfuts 
teral am Tten Mai Abends zu Verluft gegans 
en. Der redlihe Finder möge foldhe im 
Tohannishaufe am St. Gaiflansplage Lit. E. 
Nro. 78 über eine Treppe gegen em wohlbes 
mefjened Douceur gefälligft abgeben. 


Capitalienm 
1000 fl. find zu 4 Procent auf erfte und 
fichere —** im hieſigen Stadtbezirk täglich 
zu verleih 


2000 fl. werben auf erſte und ſichere Sr 
pothek aufzunehmen gefucht. Näheres im A. CE. 


Eine bayriſche Staatsſchuld-Obligation A 
500 oder 600 fl. wird zu kaufen geſucht. Das 
Nähere im A. E, 





Bevölferungsanzeige, 





In der proteftantifchen Gemeinde: 
a) in der obern Pfarr: _ 

Getraut: Den 7. Mai. Johann Georg 
Yung, Bürger und Pofamentirermeifter, I. St, 
mit Jungfrau Sufanne Katharine Hornung. 

Geboren: 2 Kinder, ı männlihen und 1 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 5. Mai. Johann Mis 
chael Habel, Bürger und Tändler, 54 Jahre 
alt, an Abzehrung. 

b) ia der untern Pfarr: 

Geftosden; Den 11, Mai, Sufame 


— 201 — 


Katharine Zeitler, 10 Jahre 4 Menate alt, an alt, an Waſſerſucht. — Thereſe, unehlich, a 
Abzebrung, Vater, Joſeph Zeitler, Bürger Monate alt, an Fraiſen. 


und Schuhmadhermeiiter. In der obern Stadtpfarr zu St. 
— Rupredt: 
In der Doms und Hauptpfarr zu Geboren: 3 Kinder, 2 männlichen und 1 
St Ulride , weiblichen Geſchlechts. 
Getraut: Den ı3. Mai. Tith. Herr Ehris Geſtorben: Den 6. Mai. Herrmann, 4 


fian Heinr. Heller, Revifor bei der Fürftl. Thurn abre 6 Wochen alt, an Mafferfuht, Water, 
und Taris’ihen Domainen  Dber « Adminiftration * Job. Förfter, Briefträger wi —* bief, K. 
dahier, mit Frau Franziska Margarete Fortu⸗ Dberpoftamte. Den 7. . Mar. Edel, ledig, - 
nata Mauerer, geboruer Muller, Buͤrgermeiſters⸗ don Regerbof, Landg. Kelheim, 73 Jabre alt, 
Wittwe von bier. 4,2 an Altersfhwähe. Den 11. Walburga Schiller, 
Geboren: 3 Kinder männlihen Geſchlechts. ledige Dienitmagd, 34 Jahre alt, an Blattery. 
Geftorben: Den 5. Mat. Jungfer The _ Die bohwoblgeborne Frau YAına Maria a 
reſe Ruf, Schreiner: Tohter, 21 Jahre 6 Marca, Wittwe des Großhändlers und Fürft 
Monate alt, an Zebrfieber. — Simon Kraßer, Hohenlohe'ſchen Doffammerrathd a Marca, 53 
Taglöhner, an Bruftwaflerfuht. Den 7. Taper Fabre alt, an Luftröhrenſchwindſucht. — Mags 
Deiner, Schiffer non Stadtambof, 64 Jabre dalene, umehlih, 1 Jahr 3 Monate alt, an Stids 
alt, an — ap r — fluß. 
7 Wochen alt, an Durdfall, — ereje Duber, 
neh Gaitin zu Stadtambof, 46 Jahre In ber Eongregation ‚ber Bers 
alt, an Cungenvereiterung. Den 11. Tdereſe Fündigung Mariä: 
RKeudorfer, bürgerlihe Kaufmanns » Wittwe, 73 Begraben: Den. Mai. Simon Krater, 
Jahre 3 Monate alt, an Waſſerſucht. — Anna Taglöbner dahier. Den 9. Taver Dedner, Fi⸗ 
Marie Dünzinger, Salzträgers-Wittwe, 74 Jahre ſcherknecht am obern Wörth, 


— — — — — u — — — oo > — — 





Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 15. Mai 1837. 
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Waitzen 7 I200 1216 1216 — | 8/58] 8j2ı] 7150 - ——0 
Korn — 151 51 51 — 5158 5155] 51461—|— I! 3 
Gerſte A — }6| 8| 6) 4] 6|—|— 22 BR Ri 
Hader .| 7 hor1alı0o9%l1oo.] — Falzs| alıs] 4| oJ | 2] |- 

Bid BEFEFLÄE. ei Babe Mi) Det AA) Seh Is —— 





Total:Geldberrag des Verkaufes nach dem Mittelpreife 27009 fl. 17 fr. 
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Viktualien⸗Taxe im Polizeybezirfe Kegensbur.. Win 1837. 
Me Ast] Mans 
Brodtare: fr.dl.bisfr.dl, Mepltare: ——— 





fi. tt. ltr. di. ]Er. DI. 
Mundmehl , 


Semmelmehl 
Mittelmepl , 
Pollmehl 


Ein Paar Semmel zug, — D.— 6] 

Ein Kipfelzug Loth — Ont, — Sıt.| ı 

222 zu 6 B. ..li2— 
n Roggenlaib u3%. .. ]6i— N 

Ein Roggenlaib zu ız ®. . ı nr s ı 33 

—— oder Koppel zu 1* s. | 5 Römifcnmehl 1113 ı3 49 = 
in Kipf zu. a4 ob... . | al al-— Waizengries, feiner say 2 

een j ”» nn ordingr | 3,3813) 2 








* ” — 50) 3— 
2 


8) 3 
6, 3 


Fleifdtare: (fr. dl, 

Ein ®. — Ochſenfleiſch koſtet u] — 

bei den Freibanfmeggern ,, lıol 3 
durch die freie Concurrenz beftimmt : 

Ein %. Kalbfleiſch foftet! 10|— 

Ein &. Scaffleifch „» \-1- 

Ein Bb. Schweinefleifh „» Tı2al— 











Biertare: 


1 Maß Sommerbier aufdem Ganter 4 fr. 
”„ „ bei den Bräuern 4 





= 4 
— 


* 
* 
> 


” ”„ beiden Wirthen 4 
»» PBinterbier auf dem Ganter — 

w7 bei den Bräuern — 
„ * bei den Wirthen — 
„WWweißes Waigendir . . — 


* 
* 


— — —2— —2——2——— 
* 
* 
* 
* 


* 
* 
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ie 
* * 
* * 


Viktualienpreife durch die freie Eoncurrenz regulirt, Vom 7. bis 13, Mai 1837, 
—— — — —e — —— ñ — ——— 


ee Aue. =; 
fl. tredl. bisfl,Er.dl. fl.fr.bisfl.fr 
Berolite Berfte, feine, die Maas |—|12]—1—|—!- | Baver. Rüben der gr. b. Metzen l=lıe 





8I—1—|—1—] Erdäpfel, 


0 — er +1-1—|—! |] Gedörrie Bwerfhhten, die Maas 


» / 
Erbfen, gerollte, 40 Mas .. 
* ungerollte »» .. 
Einfen, ide . oo 00.0 
” weiße * . . ” ” 
Sau die Maas —— — 


131/—]ı16 
18, 


Bien 
251—1|26 


211 — 126 


—| 5|—]| il, unabgerabmte, » » 
— 4 — ” abgerahmte 2 » » 
—| s|—I Schmalz, das Pfund -. . » 
3l—I— — Buttet, » 
—| 8,—| Körbchen : ‚Butter, iedes ı/ı Bf. 
—| 8j—] Eier, s gen: — 
—— »» .. 
aderlobn : sein A 
Kocfalj, ı Fäßel a 150 vr 2ft. 196 —I—1—|—] Bänie, raube, das Ste ! : 
Bieblal;, ı ” ä 250 ”» 2 fr- ——— — — — EL} geputzte * » * . — 
en Sehtuer “ tr.) i—] Enten, tauhe,. m» u 


förner, Die Maad . - - - 
ferfern » j _ 


AHAZENR® 
l 


Bei dem K. Salamte — 


V— 





dl. Mr) emuel) kan, ” gepußte, ”» » . : 
Dunialı, "satt: a 650 Pf. 6 # 4la6|— 


ntner er. |—j221-I—i— 


Indiane, * .o. 
ei Iter Habt, » ” . 
in Pr. 8 —* bei den Fragnern —41 
Leinoͤl, das Dund und. & 2 si i = is — | — Du das Paar . 
Unrchlitt , ausgelaffenes ‚der Zent. —i—131|—i— aar - N 
r unausgelaffenes pen * 28 — -20 — BSlachs, feiner, das Pfund . 
Lichter, gegoſſ. m fem. DM. b. Df.I— 
” gezog. » Binde” » »n |” 
„ ” Ji ” » » I s 
Seife, das Yun . _ ee _— {m — Bucenholg, bie Klafter” 5 
iſche: Dehten, das Pfund . 16,—j—,17j—1 Birken , »» — 
arpien, das Pfund . . .. [7j10-1- le — »» .. 
eu, der Zeit. . ... iz 1 30 Fichten, ” » But 
Koggenſtroh, der Zentner ... 1-is —— 22— 


EEE" 
adee Magiſtrat. 





—| Hübner, alte, » 


211 ——— „ robert „ 
-- @daafwolle, 











27 —I—|—i— ” mittlerer » * 4 
9 
6 
6 


© t 
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Regensburger Wocenblatt. 


Nc 21. Dienſtag den 23. Mai 1837. 








Gedrudt und zu haben bei Chriſt. Ernft Brend’s Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Dolizei- Verfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen, 


Greipläge in dem allgemeinen Erziehungs · Inftitute für Töchter aus böhern Ständen betreffend, 
Die im Kreisintelligenzblatte Stüd 20. Seite 677 ergangene hohe Ausfchreibung der 
Könige. Regierung des Regenfreifed, Kammer ded Innern, vom 14ten diefes Monats im bes 
merkten Betreffe wird durch nachfolgenden Abdruck zur Kenntniß gebracht. 
Regensburg den ıgten Mai 1857. 


Stadt» Mag iftrart. 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer, 
Albrecht. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach einem höchſten Minifterial» Refeript vom Sten diefes Monats find am Ende des 
laufenden Schuljahres zwei halbe Freipläge in dem allgemeinen Erziehungs» Inftitute 
für Töchter aus den höheren Ständen bed Negenfreifed zu vergeben. 

Dieß wird mit dem Anhange zur öffentlichen Kenntniß gebradıt, daß biejenigen, welche 
um biefe halben Freipläge fich zu bewerben — und zur Aufnahme befähigt find, ihre 
bdesfallfigen Gefuche mit_den erforderlichen Nachweiſungen insbefondere über ihr Alter, Im— 
yhung und Gejundheit fpäteftend bis zum Ende ded Monats Juni I. 38. bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen haben. = 

Es wird hiebei beichrend bemerft, daß diejenigen, welchen folche halbe Freiplätze vers 
liehen werden, bei ihrem Eintritte in das Inftitut, für den Trousseau eine Averfalfumme 
von 100 fl. zu erlegen, und fofort jährlich die Hälfte der Penflon mit 200 fl. in halbjährigen 
Paten praenumerando dahin zu bezahlen haben. 

egensburg den 14. Mai 1837. 
Königlihe Regierung des Negenfreifes, Kammer bed Innern. 


v. Seutter, 
Kirnberger, Sefr. 








Die Schutzpockenimpfung pro 1837 betreffend, 
Montag den 22ften Mai, —— zwei Uhr wird auf dem Rathhauſe im kleinen 
Saale die gefeglice Schußpoden + Impfung aller Impfpflichtigen, (das heißt: aller vor dem erſten 
annar 1857 gehornen und nody nicht geimpften) Kindern begonnen, und werden an biejem 
age die der oberen, dann Montag den 2gften Mai um biefelbe Stunde die der unteren 
Stadt geimpft werben. . , 
ie Controlle ift jedesmal am nächftfölgenden —*2* um 2 Uhr. Geimpfte Kinder, 
welche nicht zur Gontrolle gebracht werben, erhalten feinen in, und werden in nächſtfol⸗ 
genden Jahren nochmals geimpft. 
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yl bie zugleich gefchehene Nevaccination, welche an und für ie ſchon wegen ber feit 
einigen Mo 


naten hier vorfommenden, theils wirklichen, theils modi 


zirten Menfchenblattern 


nicht dringend rg Peg für Perfonen zwifchen 16 und 50 Jahren, empfohlen werden 
e 


fann, werden auch 


onders jene Individuen aufmerffam gemacht, welche feinen Impffchein 


befigen und feine deutlichen Jmpf» oder Blatternarben haben, indem fie fonft bei Antritt eines 
Dienited oder der Wanderfchaft, defgleichen bei Gefuchen um Anſaäßigmachung, Heirathe + Ers 
laubnißzc. bedeutenden Aufenbalt zu gewärtigen haben. 


Negensburg den 11. Mai 1837. 


Stadt-Magiftrat und Königliches 


v. ThonsDittmer, Bürgermeifter. 





Den Verkauf von gefottenen Garn u. a. m. betreffend. 


Phyficat. 
Dr. Herrih-: Schäffer, K. Gerichtsarzt. 
Albredt. 


Die Vorräthe der ehemaligen Befchäftigungs » Anjtalt , beſtehend 


‚ in einer Parthie gefottenen Garn, 


— 7 —— und gewundener Baumwolle, 


” ” " 
„ „ „ 


aummollener Strümpfe und Soden, 
mehrerer Stüde Leinwand und Bertbardjent, werben 
Freitag den gten Suni b. J. Nachmittags 2 Uhr 


an den Meiftbietenden ım fogenannten Lottoriefaale des Rathhauſes öffentlich verkauft. 
Kaufsluftige werden mit dem Bemerken eingeladen, daß ſämmtliche Artikel am bezeichneten 
Tage Vormittags von 10 bid 12 Uhr eingefehen werden können, 


Regensburg den 17. Mai 1837. 
dte⸗ 


Sta Magi 
Der rechtöf. Bürgermeilter: v. Thon» Dittmer. 


krakt 
Albredt. 


| [ULLI 


Land⸗ u. Herrfchaftsgerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Bekanntmachungen. 


Von dem unterfertigten Fürſtlich Thurn und 
Taris'ſchen Rentamte werden die herrſchaftli— 
chen Donauwörthe, Anſchütten und ſonſtigen 
Wiesgründe unter Vorbehalt hoher Genehmi— 

ung und unter Zuſicherung verhältnißmäßiger 
—8 im Kalle eintretender Beſchädigungen 
durch Grundabriſſe, Ueberſchwemmungen ünd 
Hagelſchlag Gedoch nur in Bezug auf den erſten 
Heufand) gegen Erlage des Meiſtgebotes mit 

lichaeli 1837 für das heurige Jahr im öf— 
fentiichen Aufitriche verpachtet, und zwar 

am Montag ben 29. Mai 1837, 
der Schwabelweiferwörth, der Pinzenauerwörth, 
die Anjchütte beim Kreuzhof, die untere Ans 
fchütte bei Tegernheim, nebſt den abwärts: 
daran liegenden Wörthen, der Fuchfenwörth 
and Schörgenzipfel bei Barbing, der Pfleger— 
wörth bei Sulzbach, der Amerwörth und die 
Boigen unterhalb Sulzbach. 

Am Dienftag den 30. Mai 
bie Wiefen vom Donanftaufer Hofbaugut im 


Sarchinger Höfzel, die zwei Anfchütten am Lis 
nienwörth, Demmling gegenüber, der Schneis 
berwörth bei Friesheim, der Blanfenwörth bei 
Badı, der Adhtelwörth unterhalb Allfofen, der 
Neuwörth an den Eltheimer Feldern, dann 
die zwei Anfchütten außerhalb den Reitflefen 
und dem Stablerfchen Wörth in der Kiefern 
holzer Au. 

Am Mitwod den 51. Mai 

die Emmeramer und obere Kanzlerwieſe bei 
Geisling, der Grünmwörth, die zwei Kelfers 
wiefen, die untere Kanzlerwiefe oberhalb Sep⸗ 
penhaufen, die zum Yandgute Alteglofsheim 
gehörige Schafwieſe dafelbit, die ſammtlichen 

Börthe und Anfchütten zwifchen Seppenhauſen 
und Pfatter, der Dflegerwörth am linfen Donaus 
ufer, und der Kohlenjteinerwörth am Neubrach. 

Am Donnerjtag ben 1. Juni 

die Gerichtödiener » Wiefe bei Tiefentbal, bie 
Theile Nro. 5. und 8. vom Auftocdwörth, der 
Pflegerwörth in der Gmünderau, die Wörthe 
und Anschütten in der Niederacherdorfer = Aır, 
ber Haufenwörth dafelbit, der Islingerwoͤrth 
in der Aholfinger» Au, die vormalige Dienſt⸗ 
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wiefe bes Förfterd zu Pillnach unterhalb Ahol⸗ 
fing, dann die 2 Anfchütten oberhalb Pondorf. 
Am Freitag den 2. Juni 
ber Schubartiiche Worth in der Zeiteldorner s 
Au, das Thännerwörth dafelbit, die Infels 
bei Niedermoging, die Anfchütte bei der Fi— 
fcherhütte dajelbit, die Anſchütte in der Pitts 
reicher Au, dann derSteiglwörth bei Kößnach. 
Die Verpachtung wird auf ben einzelnen 
Gründen vorgenommen, auf welchen fich die 
achtliebhaber jedesmal früh acht Uhr einzus 
nden haben, wobei jedoch ausdrücklich hies 
mit bemerkt wird, daß alle diejenigen von der 
achtung ausgefchloffen find, welche noch mit 
acytgeldern im Rückſtande haften, und daß 
nad — — hoher Beſtimmung vom 14. 
Juni 1835 Nro. 9001. nur ſolche Individuen 
als Pächter angenommen werden dürfen, welche 
dem Nentamte ald zahlungsfähig genügend bes 
kannt, oder ſich dießfalls mittelft gerichtlicher 
Vermögenszeugniſſe fogleich bei der Pachtung 
auszumweifen, oder wenigitens annehmbare Bürs 
gen zu itellen im Stande find, 
iefent ben 5. Mai 1837. 
Fürſtlich Thurn und Taris’fhes 
Rentamt Wörth. 
gang. 


Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
baß bei der beginnenden Salzfchifffahrt von 
ag Donau aufwärts, um Unglüdesfällen 
n den gefährlichen Stellen der Donau zwi- 
ſchen Paßau ımd Vilshofen vorzubeugen, fo 
lange ein Salzzug von Paßau bis Vilshofen 
unterweges it, was durch eine ausgeitedte 
Fahne an der Brüde zu Vildhofen bezeichnet 
wird, jedes auf der Donau abwärts fahrende 
Fuhrwerk jo lange dahier anlanden müßte, 
en * Salzzug die gefährlichen Stellen paſ— 
rt hat. 

Den fämmtlihen Schiff» und Floßmeiftern, 
fo wie jedem Donau abwärts fahrenden Ins 
Dividuum wird dieß zur Darnachachtung mit 
dem Anbange befannt gegeben, daß jeder Zus 
widerhandelnde beitraft und für die veranlaß- 
ten nacıtheiligen Folgen haftend erflärt werde. 

Am 16. Mai 1837. 

Königl. Landgericht Vilshofen. 

K. Landr. verh. 
Hößle, 1. Aſſeſſor. 
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Mittwoch ben 31. d. M. werben im Fürft- 
lichen Forſtrevier Thiergarten nachitehende 
Holzquantitäten öffentlich an den Meiftbietens _ 
den u werden, ale 

7 Rlafter Eichen: Prügelholz, 


gelholz, 
723  weides Scheit= und 
4765 derlei Prügelholz, 


eirca 20000 Leg⸗ find 

„» 50000 Scmeidfcindeln, dann das von 
obigen Holz» Quantitäten abgefallene Webers 
holz, theild in Parthien, theils in Bellen aufs 
gebunden. 

Die Zufammenkunft findet am befagten 
Tage, Morgens 9 Uhr bei der Tafel ftatt, 
wobei bemerft wird, daß, wenn die Verſteige— 
rung diefes Materiald am Ziſten nicht follte 
beendigt werden können, felbe am folgenden 
Tage fortgejeget wird. 

Die nähern Kaufsbedingungen werden vor 
bem Beginn der Berjteigerung befannt gemacht 
werben, und bier nur im Allgemeinen bemerft, 
daß Diejenigen Individuen, welche noch mit 
ältern — zum Fürſtl. Rentamte — 
tem, ihre Schuldigkeiten noch rechtzeitig abzu— 
führen, oder außerdeſſen öffentliche Zurüchweis 
hung zu gewärtigen haben. 

lußergerichtliche, nicht ohnehin dem Forſt⸗ 
amte befannte Käufer haben fich durch von 
den betreffenden Königlichen Rentämtern aus— 
eitellte Zahlungs» Gertififate über ihre Zahs 
ngefähigfeit auszumeifen, oder vor Abfuhr 
des Holzes baare Zahlung zu leiften, 

Wörth am u Mai 1837. 

Fürftfih Thurn» und Tarisfhes 
Forſtamt Wörth. 
Hell, Oherföriter. 





Der 
Magiftrat der Königlihen Stadt 
: Stadtambof. 
Die hohe Königl. Kreisregierung hat nach 
bem Antrage des Magütrates und der Ges 
meindebevollmächtigten Die Erhebung eines Ges 
traideaufichlages zur Deckung des Defizitd der 
Armenpflege vorläufig auf die Dauer von 
ſechs Jahren mitteld höchſter Entfchließung 
vom 22. April [. %. ad Numerum 8688. in 
ber Art gnädigſt bewilliget,. daß von jedem 
zur Konfumtion bejliimmten Schäffel Waiten 


——— — — 
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ober Kern 18 Kreuzer, und von jedem Schaͤf⸗ 
el Korn, Gerſte und Haber 12 Kreuzer Aufs 
* von dem Käufer erholt werden dürfe, 
und die in der magifiratifchen Sigung am 16. 
Januar d. 3. beſchloſſene Auffchlagsordnung 
einsweilen gnäbigit genehmiget. Man bringt 
daher diefe Auffchlagsordnung im Nachgange 
gur allgemeinen Kenntniß und bemerft, daß 
iefelbe am 5ten Juni heurigen Jahres in 

Wirkſamkeit trete. j 
Stadtamhof am 16. Mai 1837. 

Der Bürgermeifter 
er. 


Ordnun 


Weigl. 


| g 
über den Getraidauffchlag ber Stadt 


Stadtambof. 


$ 1 
Der Auffhlag von dem zur Konfumtion 
beitimmten Getraide beträgt für das Schäffel 
Waitzen oder Kern 18 Kreuzer, für das Schäfs 
fel Korn, Gerfte er Haber 12 Kreuzer. 
» . 2% > 
Bon jedem in die hiefige Stadt zum Vers 
faufe gebradyten Waitzen, Stern, Korn, Gerfte 
und Haber, ed mögen die Getraidgattungen 
ge früher beftellt worden feyn, oder der 
erfauf mag erſt abgeichloffen werben, hat 
ber Käufer den gefeglichen Aufſchlag an den 
gegenwärtig beim Magiftrate verwendeten 
ehmaligen Kaufmann Oberhaufer in der 
Magiftratöfanzlei zu entrichten und den zum Ab⸗ 
meffen beftimmten hiefigen verpflichteten Korn 
mefjern das Meßzeichen zur — 
an den Armenfonds Kaffter, welcher, fall 
das abgemefjene Getraid fich mit der veraufs 
fchlagten Quantität nicht gleich ftellen follte, 
den Käufer zur Nachzahlung bed betrerfenden 
Aufichlages anzuhalten hat, zu übergeben. 
3 


Dei allen vor fidy gehenden Berfäufen find 
nur die beiden hiefigen verpflichteten Kornmefs 
fer zu verwenden. Käufe, welche nicht nad) 
dem Maaße, fondern nach dem Geſichte gefches 
hen, unterliegen der befonderen Abmeffung und 
wird hiefür der Aufichlag fammt Meßgebühr 
nad dem Refultate der Abmelfung erhoben. 


J 5 4. 
Getraide, welches durch die Stadt gebracht 
und daher weder feil geboten, noch dahier 


aufgefseichert wird, ift zwar von bem ſtaͤdti⸗ 
fhen Aufichlage befreit. 

‚Zur Sicherftellung des fädtifchen Aerard 
wird jedoch dem Einbringen am Thore ein 
Paßirſchein eingehändiget werben, in welchem 
die Anzahl der Säde, Quantität und Quas 
lität des Getraides bezeichnet fteht, und welche 
bei der innerhalb 24 Stunden vor fich zu ge= 
hen habenden Ausfuhr am Thore abgegeben 
werden muß. 

Diefe Beltimmung gilt auch von burchpafs 
firendem, Mehl, Brod, Rollgerite und Stärke, 
indem dieſe Artikel nur dann der ftädtifchen 
Auflage unterliegen können, wenn biefelben 
zum Berfaufe hieher gebracht werden. 


$. 5. 

Wer von den Einwohnern bed hiefigen 
Stadtgebieted Getraide felbft erbaut, hat jos 
wohl von demjenigen Getraide, was zur eiges 
nen Konfumtion gehört, ald aud von dem 
Getraide, was zum Berfaufe beitimmt odeg 
zum Verfaufe ausgeboten wird, ben Aufſchlag 
u entrichten. Jeder hiefige Getraidbauende 

at daher. bei Vermeidung einer Strafe von 
50 fl. die Quantität der gewonnenen Getraid⸗ 
attungen getreulich anzugeben; verkauft ein 
Biefiger Getraidproduzent Getraide an Frembe, 
fo wird ihm ber nad) der verkauften Duans 
tität treffende Aufichlag alsdann auch wieder 
zurüc vergütet. 


$. 6. 

Das Getraide, welches bereitd dem geſetz⸗ 
lichen Auffchlage_ unterlegen ift, aber auf aus⸗ 
DE oder hiefige Mühlen verfendet und wies 
ber ald Mehl zur Stadt gebracht werden will, 
Fi von einer weitern Aufichlags- Entrichtun 
rei, Zur Vermeidung von Kollifionen mu 
aber die Quantität und Qualität ded Getrais _ 
des, bie Zahl der Säde und der Name bes 
Müllerd dem Armentkaffier angegeben werben, 
worauf der Mühlknecht einen Paffirfchein ers 
hält, welchen derſelbe bei Zurüdlieferung des 
Mehled wieder abzugeben hat. 


$. 7 
Den biefigen Müllern wird unter Anbros 
hung einer Geldbuffe von zehen Reichsthalern 
zur Pflicht gemacht, jedes Getraide, welches 
von einem nicht zum hiefigen Bezirfe gehöris 
gen Mahlgafte zu ihrer Mühle gebracht wird, 
mit Bezeichnung der Quantität der Getraidgats 
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tung und der Zahl der Säde dem Armenfonds⸗ 
Kaifier anzuzeigen, . 


$. 8. " 

Bon allem fremden Brobe, dann jebem 
Dvantum Malz, Mehl, Rollgerite und Stärfe, 
welche in hiefige Stadt zum Berfaufe gebracht 
wird, muß der treffende Auffchlag entrichtet 
werben. 

Rückſichtlich der Einfuhr ded Mehles, Bros 
des, Malzed, der NRollgerite und Stärfe von 
fremden Müllern und Bädern findet die Bes 
fimmung Statt, daß Niemald zur Nadıt- 
zeit, dagegen in den Monaten November, Des 
zember, Januar und Februar von Morgens 
7 bis Abende 5 Uhr, in den übrigen Monaten 
von Morgens 5 bis Abends 8 Uhr derlei Vik— 
tualien zur Stadt gebracht werden dürfen. 

Der befjern Controlle wegen wird beitimmt, 
daß dad Einbringen von Mehl und Brod u. ſ. w. 
nur an dem Hauptthore Statt finden bürfe, 


$. 9. 
Mer die Entrichtung ded Getraids⸗, Mehls, 
oder Brodaufichlages auf Se Weiſe 
unterläßt, wird nebſt den Koſten der Anzeige 
und Berhandlungen um den zehnfachen Betrag 
des umterfchlagenen Aufichlages, im zweiten 
alle um den 20fachen Betrag beffelben, und 
jedem weiterem Falle um den ganzen — 

des nicht veraufſchlagten Getraides, Mehl 
oder Brodes u. ſ. we beſtraft. 


§. 10. 

Wegen der Schranne in Regensburg wird 
jeder Verkauf im Hauſe am Schrannen⸗Tage 
ſelbſt vor Mittags 12 Uhr, und Tags vorher 
von Mittags 12 Uhr an gerechnet den beites 
benden Anordnungen gemäß auch wieder vers 
boten, und wird auf den Uebertretungsfall 
bem Verkäufer fowohl ald dem Käufer eine 
Geldftrafe von 6 Kreuzer pr: Schäffel, nebit 
den Anzeiges und Verhandlungsgebühren aufs 
erlegt. Im den übrigen Tagen der Woche füns 
nen die Hausfäufe unter Beobachtung ber obis 
gen Beftimmungen ohne KHinderniß gejchehen. 


$. 11. 

. Die beiden Getraidmeffer bahier werben 
angewiefen, jederzeit mit Ausnahme der im 
vorhergehenden Paragraphe beitinnmten Zeit 
ihre dienſtlichen Verrichtungen unverweigerlich 


vorzunehmen, zugleich aber aud beauftragt, - 


für jeden allenfallfigen Unterſchleif zu wachen, 


und im Falle deſſen Wahrnehmung fogleich 
Anzeige anher zu machen. 


6. 12. 
Die ben Getraidmeſſern bisher zagefonmene 
Gebühr für dag Getraidmeflen tft denfelbeu 
auch fünftig auf die bisherige Weiſe zu entridys 
ten, worunter jedoch auch die der Kommune 
rg aber bis jet den Getraidmeffern 
u Padıt überlaffene Gebühr fchon begriffen ift. 


$. 15. 

Für die richtige Befolgung dieſer Anords 
nungen haben die beiden Polizeifoldaten, das 
— ſpeziellen Aufſicht eigends anzuftellende In⸗ 

ioiduum, und die beiden Getraidmeſſer ſtren—⸗ 
fteng zu wachen, und wird dem Aufbringer 
einer vorkommenden Defraudation außer dem 
fonft in den Gefegen ausgefprochenen Strafs 
antheile auch eine Anzeigegebühr von 1 fl. für 
jeden einzelnen Fall ald Belohnung zugefichert. 

Stabtamhof am 16. Mai 1837. 
Magiftrat der Königlihen Stadt 

Stabtamhof. 
Der Bürgermeifter 
fer, 
MWeigl. 


Bon dem Ergebniß der im Laufe des heus 
rigen Frühjahres ftattgefundenen Pechlerei, wer⸗ 
den bis zum 1. des fommenden Monats Juni 

circa 50 Gentner Rohbed 
im Parkhaufe bei Sulzbach vorräthig ſeyn, 
weldye an dieſem Tage unter Vorbehalt hoher 
Genehmigung hochfürftlicher Domainen⸗Ober⸗ 
adminiftration öffentlich an den Meijtbietenden 
werden veräußert werben. 

Allenfallfige Kaufsliebhaber werden hiemit 
eingeladen, am gedachten Tage, Vormittags 
Schlag 9 Uhr im. Parkhaufe zu ericheinen, 
und ihre Angebote zu Protokoll zu geben, 





Wörth den 19. Mat 1837. 
Fürftlih Thurn und Taxis'ſches 
ortamt Wörth. 


Hell, Oberförfter. 


Nach dem Antrage ber Gläubiger wird 
dad Anweſen mit der realen Bäckergerechtſame 
des Kaver Wiendl zu Karlitein im Bolls 
ſtreckungswege zum zweitenmale zum Verkauf 
an ben Meiitbietenden ausgeboten und Steige, 
rungstermin auf 








eitag den gten Juni 1. Is. Vormittags 
Greitag von 8 bis 11 Uhr 
angeſetzt. 


Dazu werden Kaufsliebhaber mit dem Bes 


merken eingeladen, daß der Hinfchlag nadı 
$. 64 des Hypothekengeſetzes gejchehe, und 
daß fic dem hiefigen Gericht unbefannte Gläus 
biger über Befig- und Zahlungsfähigfeit und 
guten Leumund auszuweiſen haben. 

Wegen der Beitandtheile dieſes Anweſens 
wird ſich auf die dießſeitigen Ausfchreibungen 
vom 25jten September vor. Is. in Nr. 44. 
Erite 1535 des Intel, BL. f. d. Regenkreis 
Nr. 245 Seite 1596 der Münchner polit. Zeis 
tung ro. 85 ©. 899 des allgem. Snjeigere 
f. d. Königr: Bayern und in Ar. 41 ©. 619 
des Regensburger Wochenblattes v. J. 1836 
bezogen, auch Fann die, Bejchreibung und 
Schaͤtzung desjelben dahier täglich eingefehen 
werden. 

Regenſtauf den 10. Mai 1837. 

önigl. Landgericht Regenftauf. 
Stier. 





Deffentliche Dankeserſtattungen, Aufs 
forderungen, Warnungen uud Berich⸗ 
tigungen x. 

Mit der Bitte, mich auch in der Ferne 
in gütigem Andenken behalten zu wollen, fage 
ich bei meiner Abreife, allen meinen verehrten 
Freunden und Bekannten ein herzliches Lebewohl. 

Regensburg den 2ıjten Mai 1837. 

Dr: Sangfofner, 
Königlicher Landgerichts » Phofifus in 
ottenitein, 
Dank den verehrten Gönnern, bie mir fo 
viele Beweife von Wohlmollen gaben in der 


Iangen Krankheit meines veritorbenen Mannes. 


Dank auch denen, die ihn öfters befuchten und 
zu feiner Ruheſtätte begleiteten. Gottes Ses 
gen Iohne Sie! 
Franziska Nenhanfer, 
Bıldhauers - Wittwe. 


Bei dem fihmerzlichen Verluft, welcher 


und durch das Hinfcheiden unferer geliebten 


Gattin und Mutter, Frau Joſephä Mes 
betraf, fühlen wir ung verpflichtet, fowehl 
den Titl. Herrn Arzte für die thätige Bemüs 
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bung, als auch Titl. Herrn Kooperator Huber, 
für die religiöfen Zufprüdye, fo wie für bie 
zahlreiche Begleitimg zur Ruheſtätte unfern 
innigſten Dank auszufprechen. 

Die Hinterbliebenen. 





Buͤcheranzeigen, Unterrichte- u. Kunſt⸗ 
Sadjen ıc. x. betreffend, 


Mit Bezüg auf bie —— vom 16. 
April 1837 mächen wir den Herren Aftionaird 
der bayerijch » würtembergifchen _privilegirten 
Donaus:DampficifffahrtssGefellichaft die nach⸗ 
ftehenden Mittheilungen. 

Auf dem proviforifchen Gomptoir bed Gefells 
fchaftsausfchuffes, in der Behaufung des Herrn 
Großhändler Braufer, Lit. B. Nro. 95, im 
eriten Stock, wird von einer Kommiſſion des 
Ausſchuſſes in den Perfonen der Herren Braus 
fer, Braunold, Rümmelein, die IM. 
Einzahlung von 10 Prozent in groben Münzs 
forten im fl. 24 Fuß in Empfang genommen. 

Die Befcheinigung dafür gefchieht auf den 
mitzubringenden Gertififaten, und die Beflter 
von mehr ald 5 Stück derjelben werden erfucht, 
ein nach der Nummernfolge genau geordnetes, mit 
Unterfchrift verfehened Berzeichnig bei 3355— 
um das Gefchäft der Quittirung he ög⸗ 
lichkeit beſchleunigen zu können. 

Zur Erleichterung der Herren Aktionärs 
wird dieſe Kommiffion vom 24. Mai bie ı. 
Juni mit Ausnahme ded 25. und 28. May's, 
in den Nachmittagsitunden von 2 bis 5 Uhr 
zur Beforgung diefes Geſchäfts verfammelt feyn. 

Negensburg den 20jten Mai 1837. 

Der Gesellschafts-Ausschuss. 
Beisler Vorſtand. 
Graf v. Guiot du Ponteil, 
qua Sekretaͤr. 


Um den Wunſch mehrerer Eltern zu ent⸗ 
ſprechen, mache ich hiemit Die ergebenſte Ans 
zeige, daß ich, mit dem Anfange des Monat 
Suni in meiner Wohnung Lit. F. Nro. 91, 
nächſt der fteinernen Bruͤcke, des Morgend 
von 8 bid 10 Uhr, Privatitunden ertheilen 
werde. Kinder, weiche das fünfte Lebensalter 
erreicht haben, fünnen Daran Antheil nehmen. 

Sowohl anftändige Behandlung der Kinder, 
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ald auch gründlicher Unterricht in den Elemen⸗ 
tar» Öegenftänden follen das Zutrauen der 
Eltern mid) würdig machen, 
Sohann Göpfert, 
authorifirter Privatlehrer, 


Bei Buchbinder Fuchs in der Bachgaffe 
find zu verfaufen: 

Description de Vienne en Autriche, en 1837, 
ar Schmidl 48 kr. Anleitung zur Blumens 
prache 12 fr. 150 Berfe in Stammbücher 
15 fr. Ferner eine vorzügliche Bioline von 

Andreas Buchftetter fl. 40. 


Bei H. W. Sondermann ift zu haben: 
Kefolvirung der: viertels, halben und 
anzen Kronenthaler und preußifchen 
ya fer nach dem jegigen Münzfuß. Preis 6 fr. 
Bei Antiquar Auguſtin sen. find folgende 
. ücher zu haben: 

Mayrs Generalien aller Verordnungen von 
1802 bis 18%. Fol. Mündy. 2 Bde, 5 fl. 24 fr. 
Weſtenrieders hiftor. Almanach, mit Kupf. 
1790 bi8 96. 7 Bde. 3 fl. Baieriſche Gefchichte 
von Wolf, vollitändig. 1852. 3 fl. Archens 








holz, Annalen der brittiichen Gejdyichte. 1790. 
20 Bde. 4 dr Millerd Gartenstericon. 5 Thle. 
pfn 


Fol, mit . 3 fl. Millerd Abbildung 150 
der nützlichſtbeſten, felteniten, ſchönſten Pflans 
je ‚ uminirt. Fol, 2 Bde. 6 fl. Hoppe's 
bbildungen der um Regensburg wachſenden 
Pflanzen, 100 Stüde. Fol. 2 fl. Pfeffeld Ges 
Dichte. 3 Bde. 1 Fi 12 fr. Schranks bayer. 
Flora, 2 Bde. 1 fl. aßs kr. Charitas, Feitgabe 
mit Kpfrn. von Eduard von Schenf. 18355 —36. 
2 Bde. 3 fl. Pichlers Idyllen. 36 fr. Botas 
nifche Zeitung. 8. Regensb. 6 Bde. 1 fl. 30 fr. 
Liturgif von Fr. Kav. Schmid, 8. Papuu 1852. 
3 Bbe. 4 fl. 24 fr. Kofegartend Poeſien mit 
—— Kupf. 8. Lpzg. 1802. 2 Bde. 2 fl. 24 Er. 
otanifches Handwoͤrterbuch, deutſch u. lateis 
niſch. 2 Bde. ı fl. 12 kr. Weimgs Topogra⸗ 
phie von Bayern mit vielen Kupfern von Staäd— 
ten, Märkten, Schloͤſſern, Klöſtern. quer Fol. 
4 Bde. 14 fl. Hermes, literariſche Zeitſchrift. 
5 Jahrgänge 1819 — 23. 24 Bde. 16 fl. (neu 
72 fl.) Befchreibung der Gemälde-Sammlung 
in München. 3 ftarfe Bde. 2 fl. 24 fr. Kodı 
mufifalifches Lerifon, 2 Bde. 5fl. Geſangbuch 
für Proteftanten in Baiern. 30 fr. Augsburs 
er Schanbühne. 92 Bde. 10 fl. Telemady, 
anzöfifch und engliich. 2 Bde, 48 Fr. 


‚hatte, 


Auf Fünftigen Monat Juni kann ich wies 
der über zwei Stunden zum Unterricht der frans 
öfffchen, italienischen und englifchen Sprache 
er Faufmännifchen Correſpondenz, der Meche 
nungen und doppelten Buchhaltung dieponiren, 


‘wer darauf Rücficht nimmt, beliebe fich noch 


im Laufe dieſes Monats bei mir zu melden. 
5. Ienner, Sprachlehrer im 
Leitnerſchen Haufe Ir. 62. 


Im Verlage von G. Geiger jun. in Augs— 
er ericheint folgende Zeitfchrift und it via 
F. Puſtet in Regensburg zu beziehen: 

Der Erzähler, ein Unterhaltungsblatt für 
Jedermann, Zweiter Jahrgang. 
Der Beifall, welches fid) diefe Zeitſchrift 

ſchon in ihrem eriten Jahrgange zu erfreuen 

€, steigerte die Zahl der Abonnenten im 

zweiten Jahrgange fo bedeutend, daß eine Aufs 

lage von 1500 Eremplaren nicht hinreichte, 

und baher eine neue Auflage der erſten 12 

Nummern gegenwärtig veranftaltet werden uuß. 

„DSDieſes Unterhaltüngsblatt bringt in forgs 

fältiger Auswahl theils in Originalien, theilß 

aus beletriftifchen Zeitichriften und Werfen 
herr Erzählungen, Miszellen, Anekdoten, 

edichte, Epigramme, NRäthfel, Charaden ıc. ıc. 
auch Ueberfegungen aus franzöfifchen und enges 
liſchen Fournalen, fo daß es immer Neues und 

Intereflantes darbieten wird. Angenehme 

Unterhaltung it die Tendenz diefer Zeit 

ſchrift, welche jeden Mittwoch und Samſtag 

in einem halben Bogen Quartformat erjcheint, 

Wir laden nun wiederholt zum Abonnes 
ment auf dieſes Blatt ein und bitten um bals 
dige Deftellung, damit die neue Auflage bes 
Rimmt werden fann. Der höchſt billige Preis 
— 1 fl. ı2Er. jährlich — geftattet Sederman 
beren — 2 Auch halbjährige Pränus 
meration zu 36 fr. wird angenommen, 

Dei Antiguar Fr. Joſ. Auguftin jun., an 
der AuguftinersKirche, find folgende Bü 
ee he, find folg cher 
Brauns heil. Schrift, alted und neues Tes 

ſtament, lateinisch und deutfch, mit Erfläruns 

en. gr. 8. Augsburg. 790. 15 Bände. 14 fl, 
aßlers homiletiſches Repertorium zu Betrach⸗ 

tungen für kathol. Prediger. 8. Freib. 8183. 5 

Bde. 4 fl. 12 fr 

über die ganze chriftl, Moral, 8. Augeb, 795, 


Menne, Ed,, Predigten - ' 
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8. Bamb. 817. 2 Bde. 1 fl. Das bes 
trachtete Evangelium auf alle Tage im Jahr. 
8. Bamb. 784. 8 Bde. 4 fl. 56 fr. Des heil. 
Zyprianus ſämmtl. ächte Werfe überjegt von 
Feierabend. 3. München 818. 4 Thle. R. u. €. 
wie neu. 2fl. 12 fr. Tſchupik, ſaͤmmtl. Kan⸗ 
gelreden. 8. Augsb. 1789— 1803. 15 Bde, Afl. 
50 fr, Mansi Bibliotheca moralis praedica- 
bilis. Fol. Venet. 737. 5 Bde. gut erhalten. 
a fl. 48 kr. GStielerd Handatlad über alle 
Theile der Erbe. Gotha 825. wie neu. 6 fl. 
sofr. Converſations⸗Lexikon. 8. Lpz. 1817 — 
1829 18 Bände gut erhalten 15 fl. Shafes 
fpeare’s ſammtl. Schaufpiele. 8, Straß. 1779. 
20 Bde. R. u. E. afl. zo kr. Reife des jün⸗ 
gern Anacharſis durch Griechenland. 8. Wien 
792. mit Kupf. u. Karten. 15 Bde. afl.ı2 fr, 
immermann, die Befreiungsfämpfe der Deuts 
chen gegen Napoleon, mit Kupf. gr. 8. Stuttg. 
. neu 1fl.54 fr. Gfrörer, Geſchichte Gus 
m Adolphs, Königs von Schweden u. feiner 
eit. gr. 8. Stuttg. 837. neu, mit Kpfn. 2fl. 
24 fr. Rauſchnik, Dr., Marſchall Vorwärts 
oder Leben, Thaten und Charakter des Fürften 
Blücer von Wahlftadt. gr. 8. Lpz. 856. 48 fr. 
Mignets Gefchichte der franzöj. Revolution 
von 1789 bie 1814. 8. Wiesb. 835. 1 fl. Res 
formations⸗Almanach für die Jahre 1817, 19 
u. 21. mit Kpfn. 3 fl. 56 fr. Yavaterd Hands 


Bde. 2 fl. 42 fr. Stapfs Predigtentwürfe. 
. : Y 50 * Das b 


bibliothek für Freunde. kl. 12. 16 Bändchen.” 


R. u. E. 3 fl. 48 kr. 


- Zum Nürnberger Korreſpondenten v. 
nf. Deutichland, jur Landbötin und zum 
nefigen Wochenblatt wird ein Mitlefer 
in der Nähe des Jakobsplatzes geſucht. Nüs 
heres im 4. €. 





Etabliffementd, Rekommendationen u, 
Mierhe- Beränderungen ıc, betreff. 

Bom Selzer⸗ und Pillnauer-Mineralmaffer 
find die erſten Transporte eingetroffen, die 
miedrigften Preife zufichernd; empfehle ich noch 
mein Modes und Schnittwaaren » lager, wels 
ches das Neueite und Geſchmackvollſte in allen 
Stoffen darbietet, und bitte um gefälligen 
Zuſpruch. 


. M. Wolff, 
Lit. B. Nro. 95 in Regensburg. 


Unterzeichtteter empfiehlt feine Babanftalt 
und bittet um zahlreichen Befuch. 
Jakob Fürnrohr, Gaftwirth und 
Badinhaber zum goldenen Schiff 
am untern Wörth, 


Mineralwaffer, 
Friſches Selter⸗, Saidſchützer⸗, Pillnauer⸗ 
Bitter, Geilnauer⸗, Ragotzy⸗, Engerz, Re 
ens⸗- und Marienbader » Kreuzbrunnen- Waffer 
iſt zu billigen Preifen zu haben, bei 
Joh. Yudw. Neumüller. 


Der Unterzeichnete gibt fich die Ehre, bei 
herannahender Badezeit den Badinhabern umd 
Titl. Badegäften fein frifch affortirtes Roms 
miffiond-Lager von Choffolade aus der Königl. 
privil. Choffoladefabrif de8 Herrn ©. 
Maprhofer, aus München, zu empfehlen. 
Alle Sorten Gefundheitd» Choffolabe, wels 
che en geprüft find, fo wie auch 
die feiniten Sorten Gewürz⸗, Vanilles . und 
Gefundheits » Choffolade von China, Gerfte, 
Neid, Sago, Salep, welch lettere für Brufts 
franfe, ferner von Seländifchem Moos + Gelee 
für Hemorrhoidalfranfe, und inöbefondere die K. 
priv. Eichel» Choffolade, welche vorzüglich bei 
nervenjchwachen, heftijchen, atrophifchen, feros 
phulöfen und rahitefchen Perfonen anwendbar 
it, beftens zu empfehlen. 

Sammtliche Sorten werden um ben näms 

lichen Fabrifpreis wie in München verfauft, 

und bei einer Abnahme von 12 %. 53 Nabbat 

geftattet. Zur geneigten Abnahme empftehlt fich 
Johann Brunner, 

‚Choffolade » Niederlage» Inhaber, 

im St. Jakobs» Gebäude, A.244. 


Echte Veronefer Salami ſind friſch und im 
befter Qualität zu haben in der 
I. Schweniger'ſchen Handlung. 


Nachdem ich neben der Seifenſiederei auch 
noch das Waſch⸗ und Bleichgefchäft" ausübe, 
fo empfehle ich mid; bei herannahender Bleichs 
zeit in Zeinwands, Garn» und Zwirn⸗Bleichen, 
wobei .ich für eg Bleichartifel bafte und 
prompte und. billige Bedienung gufichere. 

Adam Hutter, Seifenfleder and 
MWäicher in Weiche, 

Die Ablage ift im Laden des Kaufım um 

Wie ſand'ſchen Hauſes nähft dem Goliath. 
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Bei Unterzeichnetem ift fehr guter Bauſand, 
die Fuhr mit 2 Pferden inol. Zuhrlohn um 
yo fr. zu haben 


L ro. 88 vis-A-vis 
dem Bierbrauer Scheuerer. 


Benezianifhe Oel-Seife, weiß, gelb 
und grün, wie auch marmorirt, für Eeis 
—— und Kattun zu reinigen, iſt das Stück 
a : r ächter Qualität bei Unterzeichnetem 

aben. 
* J. Gottlieb Zöllner, Callmün— 
zer⸗Straße. Laden an der Aus 
' guftiner s Kirche. 


- Da ich von einem hochlöblichen Stabt-Mas 
iftrat dahier die Lizenz zum Kleidermachen, 

eißnähen und anderen feinen Arbeiten ers 
bielt, fo bringe ic) dieſes mit der ergebenften 
Bitte zur öffentlichen Kenntniß, mich mit recht 
vielen Aufträgen zu beehren. 

Da ic) zugleich die Befugniß erhielt, Mäbds 
den in obigen Arbeiten um billige Bedingniffe 
u unterrichten, fo erſuche ich die verehrlichen 

Itern, welche Luft tragen, ihre Mädchen von 
wir Unterricht ertheilen zu laffen, mit mir 
die näheren Bedingungen zu bejprechen. 

Ergebenite 
Therefia Kiefer, 
wohnhaft im goldenen Brunnen, 
über 2 Stiegen. 





Auftiondanzeigen, Waaren u. andere 
Begenitände betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen gefucht werden. 


Heute Dienftag den 25. Mai und folgende 
Tage — zwei Uhr werden in Lat. D. 
Nro. 78 in der Weingaffe, verfchiedene Ders 
Laffenfchafts » Effekten, beitehend in goldenen 
umd filbernen Uhren, filbernen Halöfetten und 
Schuhichnallen, einem fpanifchen Rohr mit fils 
bernem Knopf, Stoduhren, Bildern, einem 
Tubus und mehreren Perfpeftiven, einer Pars 
tie u fäfern, Tabadepfeifen, einer Partie 
alter ee, einem großen Herms Mantel, 
en und Frauenfleidern,, mehreren Reiten 

Uenbreiten Pers; Büchern, Landkarten, Mus 
fifalien, franzefiichen Tarodkarten, fünf Flü— 
geln Fenſter und detti Käden, einer Thür, einem 





Zoſeph Richter, wohnhaft in ' 
it. H. N 1 i 


— 


Auslagkaften, nebit fonft noch mehr andern ' 
nüglicdyen Geräthbfchaften an den Meiftbietens 
den gegen fogleich baare Bezahlung öffentlich 
veriteigert. 
Wozu gehorfamft einladet 
Huber, Auftionator. 


Morgen Mittwoch den 24. Mai Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr werden die beiden Wohnhäufer 
Lit. G. Nro. 1-14 und 145 —— am Max⸗ 
thore aus freier Hand, mit Vorbehalt der Bes 
willigung der Erbeintereffenten, an den Meifts 
bietenden öffentlich verfteigert. Diefe Gebäude 
find in ganz gutem baulichen Stande und ents 
—— jedes zu ebener Erde 4 Zimmer und 1 

ammer, im erſten und zweiten Stock aber 6 
Zimmer und Kabineten; dann gemeinſchaftliche 
Wafchgelegenheit und großen Hofraum, 2 Bruns 
nen, 2 Stallungen auf 3 und 4 Pferde, nebit 
Wagenremije. Diefe beiden Häufer find an 
ber Sonnenfeite gelegen, und bieten die freunds 
liche Augficht in Die Promenade und Marftraße. 
Die Nähere Auskunft und Bedingniffe find zu 
erfragen bei 

Haubner, Auftionator, 
wohnhaft hinter dem Rathhaus, D. 138 


Montags den 2gften Mai 1857, und fols 
— Tage Nachmittags zwei Uhr werden in 
at. F. Nro. 157 in dem Niedermünfter Bräus 
Baufer über eine Stiege (ohnweit der hölzernen 
rüde) , bie Berlaffenfchaftseffetten der vers 
ftorbenen Frau Juſtina Schmaufer,, bürs 
erlichen Gaſtwirths⸗Wittwe, beftehend in — 
ernen Kaffeelöffeln, Tabacks köpfen mit Silber 
befchlagen , einer -großen evangel. Bibel mit 
grobem Drude, Spiegeln, Bildern unter Glas 
und Rahmen, einer Wanduhr mit bleiernen 
Gewichtern, Shawls, feidenen, merinoenen, 
und Fattunenen Frauenkleidern, Wäfche, einem 
volltändigen Bett, einem ovalrunden Tifche 
mit fteinerner Platte und andern Tifchen,, Lein⸗ 
wand, Tifchzeug, einem meffingenen Mörfer 
mit Stößel, zinnernen Kaffees und Milchfans 
nen ſammt Zuderbofen, großen zinnernen 
Scüfeln und Tellern, Ffirfhbaumenen Koms 
moden und eichenen ausgefchweiften Bettſtät— 
ten, Seffeln und Kanapees von Kirihbaums 
holze, einem Eupfernen Brennkeſſel ſammt Hut, 
fupfernen Mafferepmern mit Dedeln, einem 
Amboß, 2 Wagenlcuchtern, melfingenen Pips 
pen und einem Speisfaiten mit mehreren Schubs 


Zweiter Bogen zu Nro. 21. des Regensburger Wochenblatts. Ichr 1857. 
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Täden nebft andern brauchbaren Effekten an 
den Meiftbietenden in unverrufenen Geldſorten 
zu leiftende Bezahlung öffentlich veriteigert. 

. Auernheimer sen. 


Dienftag den soſten Mai 1837 und fols 
ende Tage Nachmittags zwei Uhr, werden in 
it. F. Nro. 69 in der Goliathftraße die Vers 

laſſenſchafts⸗ Effekten des veritorbenen 


Herrn Christian Borer, 
biefigen Bürgers und Kaufmanns, 
beftehend in einem Brilliantring, nebft noch 
mehr andern goldenen Ringen, goldenen Res 
petirs und Minutenubren, goldenen Uhrfetten, 
Stödeln und Walzen, fübernen Saduhren, 
ilbernen Schuh- und Hofenichnallen, einer 
Bari alten Münzen, Stoduhren, Spiegeln, 
ildern, eijernen Geldfaffen, Kommod⸗, Kleis 
der⸗, Walch und Speisfäften, Tiſchen, Kana—⸗ 
yeed, Seffeln, Herren» $leidern, verfchiedener 
Tiſch-, Bett» und Leibwäſche, Betten, Bett 
fiätten, eifernen Kanonöfen, zinnernen, fupfers 
nen und meffingenen Geidirren, altem vers 
fchiedenen noch brauchbaren Eifen, und fonjt 
noch andern müglichen Gegenftänden an den 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 

Öffentlich weriteigert. 
Wozu ergebenſt einlabet 
Huber, Auktionator. 


Mittwoch den ziſten Mai 1857 und fols 
ende Tage Nachmittagd 2 Uhr werden in 
it. G. Nro. 144 in der Marimiliansjtraße 

nächſt dem Thor verfchiedene Verlaſſenſchafts— 
Effekten, beftehend in einer goldenen Damens 
Kette, filbernen Leuchtern, detto Borleglöffeln, 
Eßlöfſeln, Gabeln und Salzbüchſen, filber und 
vergoldeten Tabadsdofen, filbernen Zucerzans 
en, plattirten Leuchtern, Effigs und Del-Aufs 
ji von Kryftallglad, Frauenfleidern, Wäfche, 
etten, Matragen von Roßhaaren, grün feis 
Denen und anderr Gouvert: Dedfen, Kommods 
fäften und Tifchen von Kirfhbaumbolz, großen 
Spiegeln in Kirfchbaum » Rahmen, einem 
Schmahlficden Flügel von Mahagonyholz, 
Etagerd, Seffeln, Betrftätten, Kleiderfäften, 
Zinn, Kupfer, Meffing, Eifen nebit fonft noch 
anderen nüglichen Gegenjtände an den Meifts 
bietenden gegen ſogleich baare Bezahlung öffent, 

Jich verfteigert. 

Wozu. höflichft einladet j 
Haubner, Auftionator, 
i 


Eine Hand» ober Hausfprige i 
fen und a 9. €. ; — ne 


Eine shöne Chaise, grün lackirt, ist zu 
verkaufen, und im A. C. zu erfragen. 


Am Donnerftag den 1. Juni, Nachmitta 

4 Uhr wird auf meiner befigenden Wiesmat 
unterhalb Särhing, das Alt» Heu und Grus 
meth, von ausgeſteckten 18 Theilen, jeder zu 
2 Tagwerf, ftiftweis veriteigert. Wozu Pachts 
liebhaber am obigen Tag und Stunde dabier, 
mit dem Beifag eingeladen werden, daß da 
Pachtgeld biefür, bis Jakobi baar bezahlt 

werden müße. 

Urfula Huber, Kuchelhofbes 
ſitzers⸗Wittwe in Regensburg. 


Sm Scyießhaus der Pürihbüchfen-Schüßens 
gefellfchaft find zwei entbehrlih gewordene 
Stiegen, welche noch fehr gut find, billig zw 
verfaufen, und das Nähere dort zu erfragen. 


Ein Haus, welches ſich in gutem Zuftand 
befindet, und eine Werkitätte für einen Feners 
arbeiter enthält, it aus freier Hand zu vers 
kaufen. Das Nähere im A. €. 


Krumbaher Baditeine find zu verkaufen 
und im A. C. zu erfragen. 


In der Nähe des Jakobsthor ift ein gut 
ebauteds Wohnhaus mit dabei befindlichem 
emüss und Obftgarten täglich aus freier 

Hand zu verfaufen und ift deßhalb das Näs 
2. zu erfahren im 
ommiffiong- und Anfrags-Buream. 


Unterzeichneter verkauft fein im gutem 
Stande ſich befindliched 2 Gaden hohes Haus 
in Altmannjtein. — Auf demjelben wird 
die Schlofjergerechtfame mit Geſchmeidhandel 
andgeübt, befindet fich der Werkzeug im beß—⸗ 
ten Zuftande, und. ift ein eigener vom Haus 
entfernter Kohlenbehälter vorhanden, ferner 2 
Gärten, 53 Gemeindötheile und anderthalb Ta 
wert Holz. Der Preis ift 1550 fl. — € 
fönnte auch durch Heirath mit der Tochter des 
Haufes diefes Anmwefen erworben werden, 

Darauf refleftirende Kaufsliebhaber mollen 
ſich ge’älligit bis den 30. Juni an den berzeis 
tigen Befiger wenden, 

Jak. Neumayer, Schloffermeifter 
zu Altmannfein. 
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Zwei noch wenig gebrauchte neue Hobel 
bänfe find zu verfaufen in Lit. C. Nro. 2, 

Ein Schreibfajten mit Auffag, mit grauer 
Delfarbe angeftrichen, weldyer fich in ein 
Bureau eignet, ift in Lit. H. Nro. 16., zu 
. verkaufen. 


Duartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermiethen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 

In dem Haufe des Kaufmann Bertram 
Lit. E. Nro. 53. find nachftehende Quars 
tiere im 2ten Stod täglich zu vermiethen: 
4 Zimmer mit der Ausficht auf den Doms 

Plag, den Kornmarft und die Refidenz- 

firaße, hiezu noch 3 Zimmer in den 
= gehend, wobei ein Kochjimmer, 




























üche, Speifefammer, Holzlege, Keller 
und gemeinfcaftliche Wafchgelegenheit. 
Ferner 4 Zimmer, mit der Ausfiht auf 
ben Domplag, 3 Zimmer und ı Kam: 
mer, in den Hof gehend, 2 unheiz⸗ 
bare Zimmer, ı Rüde, Keller, Holz— 
lege und gemeinfchaftliche Waſchgele⸗ 
genheit; wenn beide Quartiere zufammen 
enommen werden, kann auch eine 
Ahöne Stallung hiezu gegeben werden. 
In Lit. C. 104. ift täglich eine Wohnung, 
beftehend aus 4 Zimmern, Kammer, Küche, 
Speife, und gemeinfcaftlicher Wafchgelegens 
beit, zu vermiethen. 


In ber filbernen Fifchgaffe Lit. C. Nro. 80, 
5 ein Quartier von 3 eng 1 Kabinet, 
üche, Speid und übriger, Bequemlichkeit zu 
vermiethen, und kann fogleich bezogen werben. 
Dafelbit ift auch ein Fleined Quartier für eine 
oder zwei Perjonen zu verftiften, und kann 
täglich bezogen werden. 
Sn Lit. D. 76 iſt im dritten Stod ein 
—— gut meublirtes Monatzimmer, mit der 
usſicht auf den Haidplatz, nebſt daranſtoßen⸗ 
der Kammer, monatlich oder vierteljährig zu 
vermiethen. 


In der untern Bachgaffe Lit. B. Nro. 77. 
iſt der erſte und zweite Stock mit aller Be— 
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quemlichkeit täglich zu vermiethen, fo wie auch 
ein ſehr guter Weinkeller und Stadel, letzterer 
ftünde auch zum Berfaufe. bereit. 

Auch ift Dafelbit der dritte Stod bis Ziel 
Safobi zu verftiften. 

Näheres hierüber it zu ebener Erbe zu 
erfragen. 

Sin meinem Haufe Lit. B. Nro. 76., in ber 
untern Bachgaſſe, iſt durch Zufall ber erite 
Stock frei geworben: 

Das Logis ift fchönftens hergerichtet und kann 
täglicy oder bis Ziel Jakobi bezogen werben. 

Es kann ebenfalld täglich ein geräumig 
feuerfefted und ganz trodenes Magazin umd 
zwei große Keller in billige Miethe gegeben 
werden, 
Die näheren Pachtbedingniffe wollen gefäls 
ligft eingeholt werden bei 

J. J. Rehbach, Lit. C. Nro. 169. 

In Lit. E. Nro. 68., neben der Haupts 
wache, it ein Laden zu vermiethen. 

In der filbernen Fiſchgaſſe, Lit. C. Nr. 80 
ift ein Quartier von 2 Zimmern, einer Küche, 
Kammer und Vorfle täglich zu veritiften. 


In Lit. C. Nro. 98. find zwei Wohnuns 
gen im erften und dritten Stod zu vermiethen, 
etztere kann täglid wg werben. - 

Auch ift in demfelben Haufe ein ſchͤnes 
Gewölbe, weldyes ſich zu einem Verfaufsladen 
eignet, zu vermiethen. 

In Lit. D. Nro. 87. iſt im erften Stod 
ein Zimmer nebſt baranftoßendem Kabinet und 
Kammer, täglich zu veritiften. 

Zwei Wohnungen find zu vermiethen Bei 

T. 2. Kempff, Schloffermeifter. 

Sn Lit. E. Nro. 117, auf dem Neupfarrs 
plage, ift der zweite Stod bis Jafobi zu vers 





— 


miethen. 





—— 


Im Herrn v. Maffai'ſchen Haus auf 
dem Neupfarrplatz Lit. E. Nro. 154 ſind 
drei Quartiere und ein Laden zu verjtiften 
und können fogleich bezogen werden. Das 
Nähere ift Bi erfragen bei Joh. Jak. 
Högner, Knopfmadıer in den 3 Helmen. 


E wma — dr 7 


Bei Zinngießer Wiedamanın, Lit. F.Nro. 
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„if der zweite Etod, in 3 heizbaren und 
— unheigbaren Zimmer nebft Küche, Keller 
und allen fonftiger Gelegenheiten beftchend, bie 
Ziel Zakobi zu veritiften. 

In meinem neuerbauten Haufe in der Lud⸗ 
wigsitraße it ein Laden täglich zu vermiethen. 

Friedlein. 

In der Römlingeitraße_Lit. D. Nro. 63. 
find 5 heizbare Zimmer, Kammer, und Küche 
mit aller Bequemlichkeit zu veritiften. Auch 
iſt daſelbſt ein meublirtes Zimmer zu vermie⸗ 
then und kaun ſogleich bezogen werben. 

Sm Gafthaufe zum goldenen Ritter find 
zwei ſchoͤne die angenehme Audfiht auf den 
Haidplag und die rothe Hahnenitraße gewähs 
rende Wohnungen bid_auf das nächfte Ziel 
Jakobi zu vermiethen. Das Nähere ift in Dies 
Tem Haufe zu ebmer Erde zu erfahren. 

In Lit. A. Nero, 222 it der zweite Stod 
bis Jakobi zu verftiften, beftchend voruheraus 
in 3 Zimmern, und ı Kabinet; und hintens 
hinaus in ı Zimmer, Garderobe, Küche umd 
Speis. Näheres im eriten Stod zu erfragen. 

Am obern Wörth Lit. D. Nro. 182. find, 
2. Zimmer für einzelne Herren zu verftiiten. 

In meinem. Haufe am Kohlenmarft. ift der 
ate Stock bid fünftiged Ziel zu vermierhen. 
Friedlein. 

In Lit. C. Nro. 80:, ift im erſten Stock 
ein "menblirted Monatzinmer täglic zu vers 
miethen. 

Sm Haufe Lit. F. Nro. 1.k, auf dem 
Krauterermarft, ift der britte und. vierte Stod 
zufammen, oder jeder einzeln zu vermiethen. 

Näheres im A. €. ’ 

In Lit, E. Nro. 136. ift der erite Stod 
mit 4 heizbaren Zimmern zu verftiften. 

In dem Haufe Lit. A. Nro. 79., unweit 
dem neuen Haufe ift der zweite Stock, bes 
ftehend in 4 heizbaren Zimmern, Garderobe, 
Küche, und fonftiger Bequemlichkeit bis nächſtes 
Ziel zu verftiften. 

In Lit. G. Nro.. 60., mit Ausficht auf 
dem Domplag ift ein Monatzimmer mit oder 
ohne Meubles zu verſtiften. 


Sn Lit. F. Nro. 121 it der zweite Stock, 





beftehend in 2 heigbaren und einem unheizbaren 
—— Küche und Vorfletz, alles mit einem 

attern zu verſperren, nebſt Holzlege und ges 
meinſchaftlichen Boden und Keller mit oder 


‚ohne Garten bis Jakobi zu verftiften. 


In dem Hause Lit. Ü. Nro. 8. am obern 
Jacobsplatze, vis-a-vis der Promenade, ist 
bis Ziel Jakobi im ersten Stock ein grosses 
Onartier mit allen Bequemlichkeiten mit 
oder ohne Stallung zu verstiften. 


In Lit. B. Nro. 44. iſt im erften Stod 
ein Quartier, beftehend in 2 Zimmern, einer 
Kammer, Küche, Holzlege und Waſchgelegen⸗ 
heit täglich oder bis Jakobi zu veritiften, und 
zu ebener Erde dafelbit dad Nähere zu erfragen. 


Sm Haufe Lit. F. Nro. 144, ift ber zweite 
Sto@ mit aller Bequemlichkeit zu veritiften. 


In Lit. C. Nro. 108 in der obern Bad 
gaffe iſt der erite Stock, beitehend in 5 Zims 
mern, Kammer, Küce, Keller, — Holz⸗ 
iege, Waſchgelegenheit, 2 Trodenböden, s. 
v. Abtritt, zu vermiethen, und bis Jakobi zu 
beziehen. 

In der ehemaligen Münz find. 5 heizbare 
Zimmer nebſt Küche und übriger Bequemlich⸗ 
feit zu vweritiften. Auch fönnen auf Verlangen 
Meubeln dazu gegeben werden. Näheres iſt 
dafelbit im zweiten Stod zu erfragen. 


In dem neugebauten Hanfe Lit. C. 1, 


‚mächit der Hülling, ift der mittere Stock mit 


Ausficht in die Bachgaffe und St. Emmerams⸗ 
Pag, fo wie auch fleinere Quartiere an 
ordentlich friedliche Einwohner zu veritiften, 
Das Nähere ift gegenüber in ber Schmiede 
zu erfragen. 
Sn Lit. E. Nro. 142 dem rothen Etern 
— nahe an der Pfarrergaſſe iſt bis 
atobi der erſte Stock mit aller Bequemlichkeit 
u vermiethen. Auch fann dafelbit ein kleines 
artier mit aller Bequemlichkeit verſehen, ſo⸗ 
gleich oder bis Jafobi bezogen werden. 


Bei Unterzeichnetem in Lit. F. Nro. 98 ift 
ber erfte Stod zu vermiethen. 
Johann Bucher, Säcklermeiſter. 
In Lit. 6. 77 beim Bäcermeilter Bleyer 
it im erſten Stock ein meublirted Monats 
Zimmer zu verjtiten. , 
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Bei * Bomhard im Haufe Lit. D. 68., 
find bis Jakooi drei heisbare Zimmer, 1 Kam⸗ 
mer, Küche ꝛc. zu vermiethen. 

Es ift ein —* Monatzimmer mit oder 
ohne Meubeln ſogleich zu beziehen. Auch ſucht 
man Theilnehmer zu einem gemeinſchaftlichen 
Laden, oder Niederlagen, ebenfo zu einent 
fehr guten erwerbvollen Geſchäfte gegen gleis 
en Antheil mit wenig Geldeinlage und ges 


nügender Sicherheit. Das Nähere im A. C. 


Sm der Marimitiandftraße, Lit. G.Nro. 138, 
nächſt am Thor, iſt im zweiten Stod ein neu 
———— Logis mit oder ohne Remife und 


Stallung, täglicy zu verſtiften. Näheres ers 


theilt Hafnermeifter Marquardt. 

In Lit. G. Nro. 38 in der neuen Straße, 
iſt der zweite Stod bis Jakobi zu veritiften, bes 
ſtehend in drei heizbaren Zimmern nebit Küche. 

Bei Unterzeichnetem in Lit. B. Nro. 7 ift 
ber erite Stod zu vermiethen und bis Jafobi 


beziehen. 
ER Daßdorf, Gflafermeilter. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 


Eine Perfon, welche kochen, nähen, feine 
nen, jtrifen und wajchen fann, und ſich willig 
allen häuslichen Arbeiten unterzieht, wünfcht 
bis nächites Ziel einen Plag zu erhalten. Näs 
here im 9. C. N 

Eine Köchin, mit guten Zeugniffen vers 
fehen, welche ſich auf alle weiblichen" Arbeiten 
verjteht, und jchon bei Herrichaften gedient 
hat, wünfcht bi Jakobi hier oder auf dem 
Lande einen Plaß zu erhalten. Sie fann auch 
fogleich einitehen oder zur Aushülfe dienen. 


Bei Unterzeicnetem fann — —— 
ren Bedingniſſen ein Junge in die Lehre treten. 
a nn addofler bürgerl. Buchbinder, 


Ein gefitteter- junger. Menfch wird in eine 
Saftwirthichaft ald Kellerjunge gefucht. 

Es wird für em Spezereimaarengefchäft 
eine Ladnerin geſucht. Näheres im A. ©. 
Gefunden, verloren oder vermißt. 

Ein Pfandzettel wurde gefunden. Der Eh 


— 





genthämer kann felben im goldenen Ritter in 
pfang nehmen. 


Eapitalien 


2000 fl. werben auf erfte und ie ⸗ 
pothek aufzunehmen gefucht. —E u 


400 fl. werden gegen erfte fihere Hypo 
außgelichen. Näheres im 4. Dr er 


5000 fl. find gegen hinfängliche Sicherheit. 
auf liegende Gründe zu 4 Prozent ftündlich zu 
verleihen. Näheres im A. C. ‘ 


Bevoͤlkerungsanzeige. 
In der Doms und auptpfarr zw. 
t. leid. : 
‚Getraut: Den 13. Mai. Herr Lorenz Hus 
ber, Acceſſiſt bei der Königl. Regierung des 


Regenkreifes, (Kammer des Innern) mit Demoi⸗ 
felle Johanna Hörkammer, Gutsbefigerd» und 


. Brauerd- Tochter von Abensherg. 


Geboren: 8 Kinder, 2 männlichen und 6 
weiblihen Geſchlechts. 


Geſtorben: Den ı2-Mai. Sofepb, ums 


eblih, 10 Monate alt, an Schlagfluß. Den ı5.. 


Franz Geidler, Schubmaherögefel aus Bud, 


20 Jahre alt, an Lungenfhwindfuht. Den 16. 


Ignatz Briflinger, Müllersfopn zu Stadtampof, 
60 Jahre alt, an Lungenvereiterung, 


In der obern Stabtpfarr zu St‘ 
x Rupredt: ö 

Getraut:” Den 15. Mai. Titl. Herr For 
fepb Mayer, Fürftl. Thurn und Tariöfher Do⸗ 
mainens Afeffor, mit Jungfrau Marig Ana” 
Schweniger, biefigen Bürgerds und Frücdtens 
händlerds Tochter, 

Geboren: 4 Kinder, 
weiblichen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 12. Mai. Johann Brüdl, 
mair, Beiſitzer und Taglöhner, da Jahre alt, 
an Altersſchwaͤche. — Herr Karl Jobann Neus 
baufer, afademifher Bildhauer, 70 Jahre alt, 
an Alteröfchwäche. Den 13. Marie, uneblih, an 
Blattern, — Therefe, ı Jahr 3 Monate alt, an 
Stickfluß, Vater, Joſeph Sobleder, Taglöhner, 
Den 20. Mar Leopold, 7 Fahre 3 Monate alt, 
an Gehirnentzundung, Vater, Titl, Herr Ernft 


2 männlihen und 2 
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von Blochen, Fürſtlich Thurn und Taxis'ſcher 


Controleur. 


In der proteſtantiſchen Gemeinde: 


a) in der obern Pfarr: 
Geboren: a Kinder weiblichen Geſchlechts. 
Geſtorben: Den 16. Mai. Johanne Elis 

fabethe, Wittwe des Nikolaus Gottlieb Schmauß, 


b) in ber untern Pfarr: 
Geboren: 1 Kind männlihen Geſchlechts. 
Geftorben: Den 14. Mai. Jakob Ans 

dread, a Monate alt, an Durchfall und Fraifen, 
Bater Herr Georg Sigmund Pfann, Bürger 
und Weingaftgeber. Den 15. Frau Katharine 
Lebfchee, geborne von Reihenbah, Wittwe des 
verftorbenen Herrn Friedrih Lebſchee, Königl. 
penflonirten Kammerdieners, 60 Jahre alt, an 


Bürgers und Schneidermeifters, 53 Jahre 5 Mor 


natr alt, am Lungenvereiterung. Unterleibsentzundung. 


Reviſion der Bligableiter betreffend. 
Vom Stapdpt:Magiftrate 


ergeht an alle Befiger oder Verwalter von Gebäuden, welche mit Blißableitern 
verfehen find, die Erinnerung, foldhe binnen 14 Tagen von Sachverſtaͤndigen 
unterfuchen zu laffen, und deren Zeugniffe über erkannte oder bewirkte Tuͤchtigkeit 
berfelben im Magijtratö-Sefretariate abzugeben. Dabei wird mit Bezug, auf daß 
hoͤchſte Regierungsausfchreiben vom 10ten April 1833 bemerft, daß ſich die Unters 
fuhungen nicht blos auf die fichtbaren Theile der Bligableiter beſchraͤnken dürfen, 
fondern, ſich auch auf die Bodenleitungen um fo mehr ausdehnen. müßen, ald diefe 
nicht felten ſchon fehlerhaft angelegt, am ſchnellſten ſchadhaft werden, und die Mäns 
gel an die Bodenleitungen auch Die größte Vorficht bei den übrigen Theilen der Draht—⸗ 
feile vereiteln, wodurd das Beftehen ver Bliableiter ftatt nugbringend, aefährlic wird. 

Daher hat aud die Herftellung von neuen Bligableitern mit aller Vor⸗ 
fiht zu gefhehen, und nur befähigten, in diefem Fade geprüften Individuen darf 
geitattet werden, Blitzableiter ſowohl auf Stiftungs- und Communal- ald auch 
auf Privatgebäude zu feßen. 

In Folge deſſen haben Alle, welche fih diefem Gefhäfte unterziehen 
wollen, ſich mit Zeugniffen über ihre Befähigung (und zwar entweder von einem 
Profeffor der Phyfif, oder von einer Baubehörde ausgeftellt) auszuweifen, 

Regendburg den sten Mai 1837. 

Der rehtöf, Bürgermeifter v. Thon, Dittmer, 


————— — 








— — — me. — — 0 


Den Ludwig- (Donau-Main)-Kanal betreffend. 


Bon den Erdarbeiten des Ludwig-Kanales werden demnächſt wieder mehrere Parthien 
an den unten bezeichneten Tagen, und bei den benannten K. Diftriftspolizeibehörden au den 
Wenigſtnehmenden veriteigert werden. 

1) Am ıjten Juni I. 38. bei dem K. Landgerichte Kelheim die Erdarbeiten ſzwiſchen 

der Donau und der Altmühl über dem niedrigften Wafferftande in einer Länge vors 
1974° und in einem Koftenbetrage von 8645 fl. 54 fr. 
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2) Am fen Auguſt 1.38, ganz oder zum Theile bie Grabungs+ Arbeiten in derſelben 
Abtheilung 8 Länge unter dem — Waſſer und in einem Voranſchlage von 
15658 fl. 13 kr., gleichfalls. bei dem Landgerichte Kelheim. 

5) Am 12ten Juni lauf. Jahre bei dem Königl. Yandgerichte Schwabach bie Erdarbeis 
ten zwifchen Nöttenbady bei St. Wolfgang bis im die Gegend von Königehof in 
drei Abtheilungen, wovon lang und veranſchlagt ift: 

ie I. Abtheilüng zu 11,000° auf 54851 fl. 34 fr. 
die II. Abteilung zu 10,500° auf 106804 fl. 5 fr. 
die IIF. Abtheilung zu 11,500 auf 35670 fl, 8 fr. 
Die Verfteigerungen werden an den bezeichneten Tage jedesmal Morgens 10 Uhr beginnen. 
Die Koftenvoranichläge, Mane und edingnißhefte_fönnen ſchon rüher, und zwar ad 
1. und 2. auf dem Bureau der Kanalbaus Sektion 1. zu Kelheim, und ad 3 auf jenem der 
Kanalbau Sektion V. zu Nürnberg eingefehen, und auch bei beiden Kanalbau-Seftionen nähere 
Erfundigungen eingezogen werden. Die; Arbeiten müßen fogleich nach geteigter fchriftlicher Aufs 
forderung begonnen werden. Die zu leiftende Kaution beträgt ein Zehntel der veranfchlagten 
Summe. 
Nürnberg den 18. Mai 1837. 
eniglihde Kanalban-Inſpektion. 
Frhr. von Pehmann, Fr , ee DR 
K. Oberbaurath. K. Regierungss und reisbaurath. 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 20. Mai 1837. 
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Kegensburger Wochenblatt. 


# 


N= 22. Dienfläg den 30. Mai 1837. 








Gedrudt und zu haben bei Ehrift. Ernft Brend's Wittwe, Glodengaffe, Lit, B. Nro. W. 





Dolizei- Verfügungen und Magiftratiiche Bekanntmachungen. 


Den Termin zur Einreichung ber Gefuche um dritliche Reiſeſtipendien und deren Vorlage betreffend. 
Die im Kreids Intelligenzblatte Stüd 21 Seite 701 im bemerften Betreffe,, ausgefchries 
bene allerhöchite MinifterialsEntjchließung wird durch nachfolgenden Abdrud zur Kenntniß gebracht. 
Regensburg den 25. Mai 1857. 
Stadt» M ag ira. — 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon⸗Dittmer. 
Albrecht. 





Koͤnigereich Bayern, 
Staatsminiſteriium des Innern. 
Geſuche um ärztliche Reiſeſtipendien können nur in ſo ferne Beachtung finden, als ſelbe 
I. bei der — Königl. Kreisregierung ſpäͤteſtens am ıften September eingereicht 
werden, als felbe 
1. belegt find . , 
1) durch; Tegalifirte Abfchrift des volftändigen UniverfftätösAbfolutoriumd, 
D durch Zeugniffe über das ganz oder theilmeife erftandene biennium practicum, 
dann über die etwa fchon- beitandene Proberelation und re nn 
5) —* ein Beugniß ber einſchlägigen Diftriftspolizeibehörde ‚über das bisherige Ders 
alten, und a 
III. im dem Gefuche der Ort, wohin der Arzt zu reifen beabfichtet, und die generelle ober 
fpegielle Richtung der beabfichteten Beobachtungen auf das Beftimmteite ausgedrüct erfcheints 
‚. Die Königl. Kreisregierungen find verpflichtet, die Gefuche dem Gutachten des Kreids 
mebizinal» Ausfchuffes zu untergeben, und die Vorlage dergeftalt zu befchleunigen, daß felbe 
mit diefem Gutachten und insbefondere mit den Vorfchlägen über etwaige, dem m. 
> befonderd zu ertheilende Aufträge und Direftiven, fpäteftend am —— Oktober jede 
Jahres bei dem Einlaufe des unterfertigten Staatsminiſteriums ſich befinden. 

Gegenwärtige Anordnung it durch das Kreis » Intelligenz» Blatt zur allgemeinen 

Kenntniß zu bringem München den 25ften April 1837. 
Den Verkauf von Bitterwaſſer betreffend, 

Zur Kenntniß und —— wird die von der K. Regierung des Regenkreiſes, 
Kammer des Innern, unterm 19ten d. M. Kreis⸗-Intelligenzblatt Stüf 21 Seite DR re 
gene hohe Ausschreibung, im bemerften Betreffe, durch nachftehenden Abdruck hiemit veröffentlicht. 

egensburg den 25. Mai 1837. 
tadbt»+Magifltrart 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v, ThonsDittmer. Albrecht. 
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Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Nach einer Belanntmacnng der Königl. Regierung des Obermainfreifes (Nro. 155, 
bed Kreis s Intelligenzblattes Jahrgang +856) wird häufig mit verfälichtem (künjtlich nach⸗ 
gemachtem) Pillnauer und Saidſchutzer-Bitterwaſſer Handel getrieben. 

Unterzeichnete K. Stelle ſieht ſich hiedurch veranlaßt, auf dieſen Betrug aufmerk⸗ 
ſam zu machen und zur Abwendung der aus dem Gebrauche ſolcher verfälſchten Vitterwaffer 
entftehenden nadısheiligen Folgen anzuordnen, was folgt: 

1 ) Die Polizeibehörden haben den Verkauf genannter Waffer nur ganz zuverläßigen Pers 
onen zu geitatten, und, dieje öffentlich befannt zu machen. 

2) Jeder mit diefen Mineralwaffern Handelnde darf feinen Bedarf nur unmittelbar von 
der Brunnen» Direktion in Bilin beziehen, und iſt verpflichtet, auf Erfordern über 
die wirklich bei dieſer Behörde gemachte Beftellung durch fein Copirbuch zur Einſicht 
darzulegen. * 

3) Da jeder Bezieher von der fürſtlich Lobkowitz'ſchen Induſtrie- und Commerz⸗ Dis 
reftion über das beftellte Bitterwaffer die Factura und den Fracdıtbrief erbält, 0 bat 
ſich derfelbe bei feiner Behörde, und auf Verlangen auch bei feinen Abnchmern mit 
diefen Driginalbelegen, fo wıe auch mit dem Brunnenfcheine, welcher jeder Bitter 
wajjerladung beigegeben wird, gehörig audzumeiien. 

4) Sämmtlihe Polrzeibehörden haben längftend innerhalb 4 Wochen der unterzeichneten 
Kreiditelle die Perjonen anzuzeigen, welchen die Erlaubniß zum Verfaufe bejagter Waſſer 
ertheilt, und wie überhaupt gegenwartige Anordnung in Vollzug geſetzt worden ift. 

Die Phyſikate werden noch beſonders angewiejen, ein wachſames Augenmerk auf 
den in Rede ftehenden Handelsartifel zu haben. Regensburg den 19ten Mai 1837. 
Königlihe Regierung des Regenkreiſes, Kammer bed Innern. 
v. Seutter, 
Kirnberger, Sekr. 


Es dient hiemit zur Anzeige und Einladung, daß — Montag den 5. Juni in dem 
Pfandamts-Lokale auf dem Rathhauſe, Nachmittags um zwei Uhr die um dieſe Zeit gewöhn⸗ 
liche Pfänderverfteigerung wieder ihren Anfang nehmen werde, 

Das Verzeichniß tt zu haben im Pfandamte, und in der Wohnung des Amtsdieners 
Lit. D. Nro. 27. 

Regensburg den 3iſten Mai 1837. 

Stadt» Mag ifrark 

Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer, Albrecht. 


Das unbefugte Geldaufbringen betreffend. 


Nachträglich zu der dießamtlichen Bekanntmachung vom 12. lauf. Monats im vorbes 
merften Betreffe fegt man, um Mißverftändnifjen zu begegnen, das Yublifum in Keminif, daß 
auch die beiden Senſale allhier, Karl Weidner, Lit. B.Nro.30, und Friedrih Mesger, 
Lit. B. Nro. 23 und 24, fidy mit dem Geichäfte des Geldzubringens befaffen, hiezu nach $. 20. 
der Wechielordnung vom Jahre 1785 berechtiget und demnach nicht unter die unbefugten 
Geldaufbringer zu jubjumiren find, vielmehr es den Kapitalsfuchern jeder Zeit freiftche, fe 
entweder an dieje Senſale, oder an das authorifirte Anfrage» und Kommiffiond » Bureau Lit. 

.E. Nro. 74, 'zu wenden. | 
Regensburg den 27iten Mai 1837. j 
Stadt» Ma iſtrat. 

Der rechtsk. Bürgermeiſte: v. Thon-Dittmer. 
Albrecht. 
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Nach vorliegender eng pol Negierunge » Entfähließung ddo. 19ten Mai 1829 ad Num. 
1a und 12758 fol im Kram gäßchen indbejondere von ber Wallerftraße gegen den 
Marftplag zu: 
w L De Durchfahrt während ded Tages nicht, fondern nur in den Frühftunden von 
5 big 7 Uhr und Mittags zwifchen 11 und 5 Uhr geitattet werden, 
HI. aud; hier nur der Gebrauch von 2jpännigen Wagen erlaubt feyn, 
111. auf unverweiltes Abladen und IBeiterichaffen der Wägen Bedacht genommen werden, 
IV. dag Auffcheitern und Bälen bes Holzes im Gäßchen firengitend verboten ſeyn, 
. V. der Transport von Effeften und Mobilien bei vorfommenden Umzügen niemals 
an Bormittagen der beiden Markttage zugegeben werben, endlich aber 
VE. jede ungebührliche Verengung der Pafjage durch vorjtehende Auslagefäften an 
Läden unterfagt bleiben. , kn 
Man hat unter Einem die Bewohner dieſes Diftrifts am diefe Verfügungen erinnern 
Iaffen, und macht folche hiemit zur Wiffenfchaft und Darnachachtung öffentlich bekannt, 
Regensburg den 12. Mai 1837. 
Stadt -Maygifrai, 
Der rechtöf. Bürgermeilter: v. Thon»-Dittmer. Albrecht, 
Den Ankauf von Brennhols für Commune, Armenpflege und Etriftungen der Stabt Regensburg betr. 
Der Bedarf von 622 Klafter Mifchlingholz für das Verwaltungsjahr1s3}, wels 
ches von guter ausgetrockneter Qualität, die normalmäßige Länge von 35 bayerifchen Schuh 
halten, und nicht mit Stock-, verfaulten, verfrüppelten oder Windbruch» Holze vermischt, fons 
dern verhältnißmäßig gleih aus Buchen, Birken, Hafeleichen, Fähren, Fichten und Tannen 
betehen muß, wird hiemit an den Wenigitnehmenden auf dem Wege der Submiſſion ausgefchrieben. 
Fieferungsluftige haben bis zum 24ften Juni heur. Jahrg ihre dießfallfigen Angebote 
verfiegelt hierorts einzureichen, und wird hiebei beſtimmt, daß die gefammte Lieferung in 
feicher Qualität bid Ende September h. 3. frei auf die Lände zu erfolgen, die Abmeflung 
elbit aber in den betreffenden Communal- und Stiftungsgebäuden zu gefchehen habe, wohin 
dafjelbe auf Redinung der Verwaltungen gebracht werden wird. 
Regensburg den 6. Mai 1837. | 
Stadtmagifitrat und Armenpflegfhaftsrath. 
Der rechtsök. Bürgermeilter: v. Thon-Dittmer. Albrecht. 


Die Verpachtung eines Communal- Ladens im Rathhauſe betreffend. 

Der bisher von dem Eifenhändler Kempf innegehabte Laden Nro. 2 im Nathhaufe 
wirb neuerdings der Berpachtung unterftellt, und hiezu auf | 
Mittwod den 14ten Juni b. Is. Bormittagsd 10 Uhr 
Termin anberaumt, an weldem Tage die Verhandlung in der Stadtkämmerei vorbehaltlich 

magiftratifcher. Genehmiguug vorgenommen wird. u 
Steigerungsluftige werden hiezu eingeladen, 
Regensburg den 5. Mai 1837. j 
Stadt» Mag ira 
Der rechtöf. Bürgermeifter von Thons-Dittmer Albrecht. 





Kreid- und Gtadtgerichtlihe Bekanntmachungen. 


‚ Auf Anbringen der Hupothefgläubiger wird hiemit das Haus der Pofamentiererd- Witwe 
Regina Leißner dahier, Lit, E. Nro. 75 öffentlic, feilgeboten. j 


92% 
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Das Wohngebäude ift 50 Fuß lang, 26 Fuß breit, 4 Stockwerk hoch, und hat einen 
gefchärten mit Tajchen eingedeckten Dachſtuhl. j 
Zur ebenen Erde ift ein Hausfleg, 2 Läden, 1 Wafchhaus mit Brunnen, 3 Holzkam⸗ 
mern, Düngerftätte, und unter dem Gebäude ein Keller; eine Stiege hoch ift ein Vorfleg, 5 
Zimmer, 1 Küche, und Abtritt, zwei und drei Stiegen hoch, ift dafjelbe Gelaß, — vier Sties 
gen hoch unter dem Dache, iſt ein Stübchen und 2 Böden. 
Zur Aufnahme der Kaufsangebote ift auf i 
Montag den 12. Juni laufenden Jahres Vormittags 11 Uhr 
Termin anberaumt (Gommiffiong » Zimmer Nro. 39.) a: 
Der Zuſchlag diefer Realität, welche auf 3000 fl. gefchäßt ift, gefchieht nach F. 64. des 
Hypothekengeſetzes. 
Regensburg am 2. Mai 1837. 
Königl Bayer Kreis und Stadtgeride. 
Hörl, Direktor, Reitmayer. 


Dorlabdbung 
Da in ber Klagsſache ber Anna Maria Eichyftätter, Taglöhnerd » Tochter von Waihs 
michl und ihres Kindesvormunds Anton Zachtl von dort, gegen den Mühljung Michael Buß, 
Taglöhnersfohn von hier, * Schwangerung, ber Beklagte auf deſſen öffentliche Vorladung 
bei der auf den 2oſten vor. Monats Vormittags 10 Uhr anberaumt geweſenen Inftruftionstagss 
fahrt nicht erſchien, fo will man, auf Flägerifchen Antrag biefelbe auf 
Mittwoch den 14ten Juni laufenden Jahre, Vormittags 10 Uhr 
weitershin erneuert angefegt, und den Beflagten hiezu wiederholt und mit dem Rechtönachtheile 
vorgeladen haben, daf wenn er biebei wiederum nicht erfcheint, die Klage für abgeläugnet, 
gehalten, er feiner Einreden für verluftig erklärt, und die Klägerin zum Beweife ihrer Klage 
gelafjen werben. wird, , 
Regensburg den 2. Mai 1837. 
Königl Bayer Kreid: und GStabdbtgeridt. 
Hörl, Direftor. Riederer. 


Am ı7ten Oktober 1856 iſt die Exkonventual-⸗NRonne Walburga Aßn in einem Alter 
—* 73 Jahren und ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Verordnung, hierorts mit Tode 
abgegangen. 
- er, aus was immer für einen Nechtötitel, an den Rüdlaß der Verlebten einen An— 
ſpruch machen zu fünnen glaubt, wird hiedurch aufgefordert, folchen um fo gewiffer-binnen 
50 Tagen a dato hierorts anzumelden, und nachzumweifen, widrigenfall® man darauf feine 
weitere Rüdficht nehmen, fondern der Aftenlage gemäß, mit Audeinanderjegung der Verlaſſen⸗ 
ſchaft, fürfchreiten würde, 
Regensburg den 19. Mai 1837. 
Königlih Bayerifhesd Kreis», und Stadtgeridt. 
Hörl. Krieger. 





Zand- u. Herrfchaftögerichtliche, fo wie benannten K. Diſtriktspolizeibehörden am den 


Mo Menigfinehmenden verfteigert werden. 
auch andere amtl, Bekanutmachuugen. 


gerichte Kelheim die Erdarbeiten zwiſchen 

Den Ludwig- (Donau:Main)-Kanal betr. der Donau und der Altmühl über dem 
Bon den Erdarbeiten des Ludwig » Ranales niedrigiten Waſſerſtande in einer Fänge 
werden demnächit wieder mehrere Parthien an von 1974° und in einem Koftenbetrage 


den unten bezeichneten Tagen, und bei den von 8045 fl. 54 fr. 


“ 
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2) Am ıften Auguft I. 38. ganz ober zum 
Theile die Grabungs Arbeiten in berjel- 
ben Abtheilung und Länge unter dem nies 
drigften Waſſer und in einem Voranſchlage 
von 13658 fl. 13 fr., gleichfalls bei dem 
Landgerichte Kelheim. 

3) Am 12ten Juni lauf. Jahrs bei dem K. 
Landgerichte Schwabach die Erdarbeiten 
geifchen Röttenbach bei St. Wolfgang 

i8 in die Gegend von Königshof in drei 
- Abtheilungen, wovon lang und. verans 
fchlagt it: 
die I. Abtheilung zu 11,000’ auf 
54851- fl. 34 fr. 
die II. Abtbeilung zu 10,500’ auf 
106804 1 3 fr. 
die III. Abtheilung zu 11,500° auf 
55670 fl. 8 fr. 
Die —— werden an den bezeich⸗ 
neten Tage jedesmal Morgens 10 Uhr beginnen. 
Die Koftenvoranfchläge, Plane und Bes 
dingnißhefte können fchon früher, und zwar 
ad 1. und 2. auf dem Bureau der Kanalbau- 
Sektion I. zu Kelheim, und ad 5 auf jenem 
der KanalbausSeftion V. zu Nürnberg einges 
fehen, und auch bei beiden KanalbausSeftionen 
nähere Erfundigungen eingezogen werden. Die 
Arbeiten müßen fogleich nady erfolgter ſchrift⸗ 
licher Aufforderung begonnen werden, Die zu 
leiitende Kaution beträgt ein Zehntel der vers 
anſchlagten Summe. 
Nürnberg den 18. Mai 1837. 
Königlihe Kanalbau » Infpeftiom, 


Frhr. von Pehmann, Beifhlag, 
RK. Oberbaurath. K. Regierunges u. 
Kreisbaurãth. 


— — — — — 
An nachſtehenden Tagen werden für das 
Jahr 1837 die aerarialiſchen Wieſen im Rent⸗ 
amisbezirke Stadtamhof jedesmal früh Mor⸗ 
gend 9 Uhr, öffentlich verſteigert und zwar: 
I Montag den 12. Juni, im Wirths— 
haufe zu Geidling: 
Die 4 Wieſen dajelbft, zu beiläufig 24 Tagw. 
U. Dienftag den 13. Juni, in dem 
ÖBeiter Siffa: 
1) die Neubruchwieſe zu 239 Tagw. in 52 
Parthien abgetheilt, 
2) der Stödelwörth, zu 8 Tagw., 
3) die Thalingerwiefe, zu 15 Tagw. 


IM. Mittwod ben 14. Juni, im Wirthes 


i hauſe zu Sarding: 
1) bie Roitherwiefe, zu 58 Tagw. in Par 
thien zu 2 Tagwerfen, 
2) die Rennerwiefe, zu 6 Tagw. 
IV. Donnerftag den ı15ten Suni, im 
‚ WBirthshaufe zu Gmünd: 
1) die Gmünderauwiefe, zu 195 Tagw. in 
Parthien zu 2 Tagw., 
2) der Thannerwörth, zu 7 Tagw. 
V. Montag den 19. Juni, im Wirth 
Die Forſtet 2... su Barbing: 
ie Förftelwiefe, zu 5 Tagw., jedoch nur für 
das Altheu. j s en ſi 
Pachtliebhaber werben hiermit eingeladen, 
und die Pachtbedingungen können beim unters 
zeichneten Amte oder am BVerfteigerumgstage 
eingefehen werden. 


Regensburg am 26. Mai 1837. 
Königlihes Rentamt Stadtamhof. 


von Stefenelli, 
Königl. Rentbeamter. 





Da wegen eingetretener regnerifcher Wits 
terung und theilweifen Austritt der Donau 
bie unterm 5ten dieſes Monats befannt ges 
machte Verpachtung der Fürjtl. Donauwörthe 
und Anfchütte an den beftimmten Tagen unters 
bleiben muß, fo wird befannt gemacht, daß 
weun es die Witterung zuläßt, die Verpachtung 

‚ Dienitag den 6. Juni diefed Jahres | 
beginnt und bi 10ten Juni in der bereits 
unterm 5ten bieß befannt geinadyten Ordnung 
an Ort und Stelle der Pachtobjefte forts 
gefest wird. 

Wiefent den 24. Mat 1837. 

Fürflih Thurn und Taxiö'ſches 
Rentamt Wörth. 
gang. 


Mittwoch den 31. Mai heur. Jahrs von 
2 bis 4 Uhr werden in dem Bräuhaufe zu 
Karthaus die dafelbit befindlichen Gebäude hebt 
Garten an den Meiftbietenden mit Vorbehalt 
hödyiter Regierungs » Genehmigung verpachtet, 
wozu Pachtliebhaber eingeladen werben. 

Regensburg am 26. Mai 1837. 
Königl, Stubdienfonds - Adminifiras 

tion St. Paul in Regensburg. 

März, Adminiſtrator. 
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‚ Mittwoch den 51. Mai heur. Jahrs von 
10 bis 12 Uhr werden im dießfeitigen Amtes 
Lofale im ehemaligen Dominifanersftlofter circa 
110 Scäfl. Haber mit Vorbehalt höchiter Res 
gierungsd-Genchmigung veriteigert, wozu Kaufds 
liebhaber eingeladen werden. 

Negendburg am 26. Mai 1857. . 
Königlihe Studienfonds-Admini— 
ration —— in Regensburg. 

ärz, Adminiſtrator. 





Deffentliche Dankeserſtattungen, Auf 
forderungen, Warnungen uud Berich⸗ 
tigungen x. 


Da ich auf mehrere Wochen verreiſen werde, 
ſo zeige ich hiemit an, daß von Morgen an 
Herr Dr. Schnitzlein (täglich zwiſchen 1 
und 2 Uhr in feiner Wohnung, Lit. H. Nro. 
128. anzutreffen) die Güte haben wird, wähs 
rend meiner Abmwefenheit meine ärztliche Pris 
vatpraris zu beforgen. 

Am 26. Mai 1837. 

Dr. Herrich, jun. 


Für die ehrenvolle Begleitung der Leiche 
meines feligen Mannes Simon Zirngibl 
fage ich allen Freunden, bejonderd dem vers 
ehrten Landwehr» Regimente meinen wärmiten 
Danf, und empfehle mic, zu fernerem Wohls 
wollen. 

Marianna Zirngibl, 
Stadtbauerds Wittwe. 





Bücheranzeigen, Unterrichte- u. Kunfte 


Sachen ıc. ıc. betreffend, 

Um den Wunfch mehrerer Eltern zu ent» 
forechen, mache ich hiemit die erzebenite Ans 
Kr ‚ daß ich, mit dem Anfange des Monats 

un in meiner Wohnung Lit. F. Nro. 91., 
nächſt der fteinernen Brüde, ded Morgens 
von 8 bid 10 Uhr, Privatitunden ertheilen 
werde, Kinder, welche das fünfte Lebensalter 
‚erreicht haben, fünnen daran Antheil nehmen. 

Sowohl anitändige Behandlung der Kinder, 
ald auch gründlicher Unterricht in den Elemens 
tar Gegenitänden follen dad Zutrauen der 
- Eltern mid; würdig machen. 

R Johann Göpfert, 


authorifirter Privatlehrer, 


Bei H. W. Sondermann ift zu haben: 
Refolvirung der viertels, halben und 
ganıen Kronentbaler und preußifchen 

haler nad) dem jesigen Münzfuß. Preis 6 fr. 


Harmonie 

Die ordentlichen Herren Mitglieder der 
Gesellschaft werden benachrichtigt, dass 
Dienstag den Öten Juni die heibjährige 

Generalversammlun 
gehalten wird, und von Seiten des Aus- 
schusses eingeladen, sich Abends um 7 
Uhr dabei einzufinden. Die schriftlichen 
Vorträge sind im Lesezimmer aufgelegt. 

Regensburg den 50sten Mai 1837. 


Bei Friedrih Puſtet in Regensburg 
ift fo eben angefommen: 
Pripnig auf Gräfenberg, 
oder treue Daritellung feines Heilverfahrens 
mit kaltem Waſſer. 

Ein Handbuch für Alle, welche Gräfenberg 
beſuchen und die Waſſerkur dort oder in der 
Heimath brauchen wollen! ſo wie für Jene, 
welche dort Heilung fanden. Nebſt topogra⸗ 
phiſcher Beſchreibung von Gräfenberg und 
ri Umgebung. Berfaßt von Ernft v. Helds 

itt, Mit einer Karte und Prißnitz's Pors 
trät. Preis ı fl. 2ı fr. 


Mit Bezug auf die Ausfchreibung vom 16. 
April 1837 madyen wir den Herren Aftionairs 
ber bayerifch » würtembergifchen yrivilegirten 
Donau: Dampficifffabrts-Gefellfchaft die nach⸗ 
ſtehenden Mittheilungen. 

Auf dem proviforifchen Gompteir bed Ges 
fellfichaftsausichuffes in der Behauſung des 
Herrn Großhändlerd Braufer, Lit. B. Nro. 
95, im eriten Stoc, wird von einer Kommife 
fion des Ausichuffes in den Verfonen ber 
Herren Braufer, Braunold, Rümme— 
lein, die II. Einzahlung von 10 Prozent in 
groben Sorten im fl. 24 Fuß in Empfang 
genommen. 

Die Befcheinigung dafür gefchieht auf ben 
mitzubringenden Gertififaten, und die Beflger 
von mehr ald 5 Stück derfelben werden ers 
fucht, ein nach der Nummernfolge genau ges 
ordnetes, mit Unterfchrift verſehenes Verzeich⸗ 
niß beizufügen, um*das Geſchäft der Quits 
tirung nach Möglichkeit befchlennigen zu koͤnnen. 

Zur Erleichterung der Herren Aftionärd 
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wird diefe Kommiffion vom 24. Mai bis 1. 
Suni mit Ausnahme ded 25. und 28. May’d 
in. den Nachmittagsitunden von 2 bie 5 Uhr 
zur Beforgung dieſes Geſchäfts verfammelt ſeyn. 
Regensburg den 2often Mai 1857. 
Der Gesellschafts-Ausschuss, 
Beisler Borftand. 
Graf v. Guiot du Ponteil, 
qua Gefretär. 


Domnerftag den sten Juni 1837 und fols 
dee Tage Vormittags 2 Uhr wird in ber 
ehaufung der Frau Bäcermeifters » Wittwe 
Knoll Lit. E. Nro. gı., am ©t. Caſſians— 
late, eine Sammlung deuticher, franzöjifcher, 
ateinifcher und griechiſcher 
Bücher 
verfchiebenen Inhalts an den Meiftbietenden 
gegen ſogleich baare Bezahlung öffentlich vers 
fteigert. 
Hiezu ladet alle Bücherfreunde höflichit ein 
W. Niedl, Auftionator. 











Ad 


Karma 


bahn, 


Sedermann diefen fehr interejfanten Gegenftand 
befehen kann, it der Eintrittspreis auf drei 


Kreuzer berabgefegt worden, und werden 
befonderd Die Herren Lehrer gebeten ihren 
Schülern den Beſuch zu geitatten und fie hiezu 
aufzufordern. REN 

Der Schauplatz ift im goldenen Ritter von 
Morgens 9 Uhr bie Abends 7 Uhr. 

Zu recht zahlreichen Beſuch laden erge⸗ 
benſt ein 

Höfner und Leykam 
aus Nürnberg. 


€. 9. Auernheimer jun. im Laden am 


Wabmarft Lit. F. Nro. 20 leiht Leſebücher 
pr. Tag um einen Kreuzer aus. 


Mitleferr der allgemeinen, wie ber 
Negeneburger Zeitung, des Wochenblats 
tes und Korrefpondenten v. u. f. D., 
der Landböthin und anderer der gele— 
ſenſten Zeitungen ſucht 

J. M. Daiſenberger, 
nächſt der Hauptwache. 


—————— — — — — — — — 


Etabliffements, Nefommendarionen 1, 
Mierhe- Beränderungen xc. betreff. 


Mineralwaffer. . 
Frifches Selter», Saidfchüger:, Pillnauers 
Bitter, Geilnauers, Ragotzy⸗, Egger⸗, Franu⸗ 
end» und Marienbader⸗-Kreuzbrunnen-Waſſer 

iſt zu billigen Preifen zu haben, bei 
Joh. Ludw. Neumüller, 


Der Unterzeichnete gibt ſich die Ehre, bei 
herannahender Badezeit den Badinhabern und 
Till. Badegäſten fein friſch aſſortirtes Kom— 
miſſions⸗Lager von Choffolade aus der Königl. 
privil. Ghoffoladefabrif ded Herrn ©. SR. 
Mayrhofer, aus München, zu empfehlen, 

Alle Sorten Gefundheits » Choffolade, wels 
che gerichtsärztlich geprüft find, fo wie auch 
die feinten Sorten Gewürz-, Vanille» und 
Gefundheitd » Shoffolade von China, Gerite, 
Reis, Sago, Salep, welch legtere für Brufts 
franfe, ferner von Isländiſchem Mood + Gelee 
für Hemorrhoidalfranfe, und ingbefondere die R. 
priv. Eichel» Choffolade, welche vorzüglich bei 
nervenfchwachen, beftifchen, atrophifchen, feros 
phulöfen und rahitefchen Perfonen anwendbar 
ift, beitend zu empfehlen. 

Sämmtliche Sorten werden um ben nänts 
lichen Fabrifpreis wie in München verkauft, 
und bei einer Abnahme von 12 &. 55 Nabbat 
geftattet. Zur geneigten Abnahme empftchlt ſich 

Sohbann Brunner, 
Shoffolade » Niederlage» Inhaber, 
im St. Jafobs s Gebäude, A. 244 


Echte Veronefer Salami find friſch und in 
befter Qualität zu haben in ber 
% Schweniger'ſchen Handlung. 


— — 


Da id} von einem hochloblichen Stadt⸗Ma⸗ 
giftrat dahier bie Lizenz zum Kleidermachen, 
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Meißnähen und anderen feinen Arbeiten ers 
hielt, fo bringe ich Diefed mit der ergebenften 
Bitte zur öffentlicdyen Kenntniß, mid, mit recht 
vielen Aufträgen zu beehren. 


Da ich zugleich die Befugniß, erhielt, Mad⸗ 


chen in obigen-Arbeiten um billige Bedingniſſe 
a unterrichten, fo erjuche ich die verehrlichen 
ltern, welche Luft tragen, ihre Mädchen von 
mir Unterricht. ertheilen zu laffen, mit mir 
die näheren Bedingungen zu befprechen. 
Therefia Kiefer, 


wohnhaft im golden. Brunnen, im 2ten Stod, 


Da ich meine Apothefe zum Mohren am 
Kohlenmarft an Herrn Carl Holzmann 
fäuflich abgetreten habe, fo danfe id; einem 
hoben Adel und verehrlichen Publifum für das 
mir gefchenfte Zutrauen herzlich, und bitte, das⸗ 
felbe aud) auf meinen Nachfolger übertragen zu 
wollen, der folches gewiß in jeder Beziehung 
verdient und zu würdigen wiffen wird, 

Negendburg den 30. Mai 1837. 

Sof. Riedl, Apotheker. 


Mich auf obiges berufend, habe ich bie 
Ehre, die ergebenfte Anzeige zu machen, daß 
ich vom 1. Juni an die Apotheke zum Mohren 
am Kohlenmarft käuflich übernehmen werde, 
und erlaube mir zugleich die Bitte, das meis 
nem Borfahrer, Herrn Apothefer Riedl ges 
ſchenkte Zutrauen, mir nicht zu entziehen, fons 
dern mich mit ſelbem fernerhin gätignt beehren 
zu wollen, da ich mich in jeder Beziehung, 
jedoch nur auf geraden Weg, eifrigit bemühen 
werde, mir felbes nicht nur zu erhalten, fons 
dern auch, mich beffen würdig zeigend, nad) 
Kräften noch zu vermehren. 

Regensburg den 50. Mai 1837. 

Sarl Holzmann, 
Apothefer zum Mohren. 


& Enbesunterzeichneter empfiehlt zur 
# geneigten Abnahme eine fehr bequeme ! 
, und leichte Art Schwimmhoſen, fo wie 
.3# aud) fein fonft wohl affortiites Waaren—⸗ 
> Kager und fieht recht häufig geehrten 
Aufträgen entgegen. Ergebeniter 
# Eigmund Weil. 
&) 1 


DMEMEIEIEHIIEE IE RT 


— 


Auktionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 


Heute Dienſtag den zoſten Mai und fols 
ende Rage Nachmittags zwei Uhr, werben in 
it. F. Nro. 69 in der Goliathitraße die Ber, 

lafjenfchafts» Effeften des verftorbenen 


Herrn Christian Börer, 
biefigen Bürgers und Kaufmanns, 
beftehend in einem Brilliantring, nebft noch 
mehr andern goldenen Ringen, goldenen Re— 
petir⸗- und Minutenuhren, goldenen Uhrtetten, 
Stödeln und Walzen, ſiibernen Saduhren, 
(bernen Schuh» und Hofenfchnallen, einer 
artie alten Münzen, Stoduhren, Spiegeln, 
ildern, eifernen Geldfaffen, Kommods, Kleis 
ders, Waſch⸗ und Speisfäften, Tiſchen, Kana⸗ 
yeed, Seſſeln, Herrens Kleidern, verfchiedener 
Tiſch-, Betts und Leibwäſche, Betten, Bett: 
ftätten, eifernen Kanonöfen, zinnernen, fupfers 
nen und meifingenen Gefchirren, altem ver: 
fchiedenen noch brauchbaren Eifen, und font 
nod; andern nüblichen Gegenftänden an den 


Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 


öffentlich veriteigert. 
on ergebenſt einlabet 


Huber, Auftionator. 


Morgen Mittwoch den 31. Mai und fols 
* Tage Nachmittags 2 Uhr werben im 
it. G. Nro. 144 in der Marimiliansftraße 
nächſt dem Thor verfchiedene Verlaſſenſchafts— 
Effekten, beftchend in einer goldenen Damens 
Kette, filbernen Leuchtern, detto Vorleglöffeln, 
Eplöffeln, Gabeln und Salzbüchfen, filber und 
vergoldeten Tabacksdoſen, — Zugerzan⸗ 
en, plattirten Leuchtern, ng» und Del-Aufs 
ag von Kryſtallglas, Frauenkleidern, Wäfche, 
Betten, Matragen von NRoßhaaren, grün jeis 
denen und andern Gouvert- Deden, Kommods 
käſten und Tifchen von Kirfhbaumbolz, großen 
Spiegeln in Kirfchbaum » Rahmen, einem 
Schmahlichen Flügel von Mahagonyhol;, 
Etagers, Seffeln, Bettftätten, Kleiderfäften, 
Zinn, Kupfer, Meffing, Eifen nebft ſonſt noch 
anderen nützlichen Gegenftände an ben Meiſt— 
bietenden gegen jogleich baare Bezahlung öffent: 
lich veriteigert. , 
Wozu höflichft einladet , 
Haubner, Auftionator. 
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Montag den 12ten Juni 1837 und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr, werden in Lit. D. 
Nro. 19. über eine Stiege hody, in der Behaus 
fung der verftorbenen Frau Bierbräuers⸗Wittwe 
Behner, in der Engelburgergaffe, verſchie— 
dene Verlaſſenſchafts⸗Effekten, beitehend in Bils 
chern mit Silber befchlagen, filbernen Halds 
fetten und Kaffeelöffeln,, einer fllbernen Sads 
uhr, Stodfuhren mit Repetier- und Schlag» 
werfen, Kleidern, Wäſche, Betten, Bildern, 
Geffeln und Kanapees, Kommods und Kleis 
derfälten, einem Glavier, Flageolet, dann 
Schmidt's Gefcichte der Deutfchen, 23 
Bände; Briefe einer Mutter an ihrem Sohne, 
5 Bünde; Sybille der Zeit, fo andern brauchs 
baren unterhaltlichen Büchern, einem Doppel⸗ 

en, Gewehren, Piltolen und Baleiterg, 
-Meitfätteln, Kummeten, Niemwerf, mehreren 

arfen Seilen, fupfernen Waſchkeſſeln, einem 

üterwagen, mit ftarfem Eiſen befchlagen, 
einer Ghaife, mehrerem Eifenwerf, fchweren 
Ketten, einem eifernen gegofienen Ganon:Ofen, 
und derlei Eifen, NRoftitangen, Kühlzangen, 
— und Höbeln, dann Ahornbaum-⸗, 

irſchbaum-, Nußbaum-, Apfelbaum-, Birns 
baum⸗, eichenen und föhrenen ausgetrockneten 
El » Läden und Stollen, Sauslaternen, 

inn, Kupfer, Meifing, Eifen und Blei, por— 
zellainenen Kaffeegeichirren, Gläſern, nebſt 
andern gewiß fehr brauchbaren und nuͤtzlichen 
Effekten an den Meiitbietenden in unwieder— 
ruflihen Geldforten zu leiftende Bezahlung 
öffentlich veriteigert. 

Wozu höflichit einladet 

Auernheimer sen., Auftionator. 

Am Donnerftag den 1. Juni, Nachmittag 
1 Uhr wird auf meiner befigenden Wiesmath 
unterhalb Särching, das Alt» Heu und Grus 
meth, von ausgeſteckten 18 Theilen, jeder zu 
2 Tagwerf, jtiftweis verjteigert. Wozu Pacht⸗ 
liebhaber am obigen Tag und Stunde dorthin 
mit dem Beiſatz eingeladen werden, daß dad 
Pachtgeld biefür, bis Jakobi baar bezahlt 
werden müße. 

Urfula Huber, Kuchelhöfbes 
figerd- Wittwe in Regensburg. 


Domerftag den 15. Juni und folgende Tage 
Nachmittags 2 Uhr, werden in der Behaufung der 
vn Bädermeifterd-Wirtwe Knoll am St. 

afliangplage Lit. E. Nro. 91., verfchiedene 


Berlaffenfchafts-Effeften, beftehend in filbernen 
Saduhren, Tabadspfeifen mit Silber beſchla— 
en und mit filbernen Ketten, nebſt noch ver- 
chiedenem andern Silber, Herren u. Frauens 
Kleidern, Leib», Tifc und Bettwäſche, Kas 
napeed und Seffeln von weichem und hartem 
Holz, Spiegeln, Bildern unter Glas und 
Rahmen, Kommod⸗ und Hängfäften, verfchies 
benem Zinn, Kupfer und Eifen, nebft fonft 
noch mehreren bier nicht genannten Gegenftäns 
ben an den Meijtbietenden gegen ſogleich baare 
Bezahlung öffentlich verfteigert, 
Wozu höflichft einladet, 
W. Riedl, Auktionator, 
Ein Haus, weldyes ſich in gutem Zuftand 
befindet, und eine Werfftätte für einen Feuers 
arbeiter enthält, ift aus freier Hand zu vers 
faufen, Das Nähere im 4. ©. 


Zwei noch wenig gebrauchte neue Hobels 
bänfe find zu verfaufen in Lit. C. Nro. 2, 


Eine Hand» oder. Hausiprige ift zu verfaus 
fen und im A. C. zu erfragen. 


Ein gut erhaltenes Kinder-Chais’chen wird 
zu Taufen gefucht. Näheres im A. G. 

‚Vier ganz gute Feniter + Blumen» Stellagen 
mit grüner Dehlfarb angeitrihen, mit oder 
ohne eijernen Träger, zu verfaufen und in 
ber Wollwirfergafje Lit. A. Nro. 185. zu 
erfragen. 





‚Quartiere und andere Begenftäude, 


welche zu vermierhen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 


In Lit. C. 104. ift täglich eine Wohnung, 
beftehend aus 4 Zimmern, Kammer, Küche, 
Speife, und gemeinfchaftliher Wafchgelegens 
heit, zu vermiethen. 


— — 


In der ſilbernen Fifchgaffe Lit. C. Nro. 80, 
ift ein Quartier von 3 Zimmern, 1 Kabinet, 
Küche, Speid und übriger Bequemlichkeit zu 
vermiethen, und kann fogleid, bezogen werden. 
Dafelbit ift auch ein kleines Quartier für eine 
oder zwei Perſonen zu verftiften, und kann 
täglich bezogen werben. 

In Lit. D. 76 it im dritten Gtod ein 
ſchönes gut menblirtes Monatzimmer, mit der 


Zweiter Bogen iu Nro. 22. des Negensburger Wochenblatts. Jahr 1857. 
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Ausficht auf ben Haidplatz, nebft daxanſtoßen⸗ 
der Kammer, monatlidy oder vierteljährig zu 
vermiethen. 





V— ——1— 


Sn dem Haufe des Kaufmann Bertram 
Lit. E. Nro. 55. find nadhitehende Quars 
tierd im 2ten Stod täglich zu vermiethen: 
4 Zimmer mit der Ausficht auf den Doms . 

Mag, den Kornmarft und die Refidenz 

ftraße, biezu noch 3 Zimmer in den 

Hof gehend, wobei ein Kochzimmer, 

Küche, Speifefammer, Holzlege, Keller 

und gemeinfcaftliche Wafchgelegenheit. 
Ferner 4 Zimmer, mit der Ausficht auf 

den Domplag, 5 Zimmer und 1 Kams 


mer, in den Hof gehend, 2 unheizs 








bare Zimmer, ı Küche, Keller, Holze 
lege und gemeinſchaftliche Wafchgeles 
geubeitz wenn beide Quartiere zufammen 

enommen werden, fann auch eine 
Khöne Stallung biezu gegeben werden. 


— — nn — — —— 


In der untern Bachgaſſe Lit. B. Nro. 77. 
iſt der erſte und zweite Stock mit aller Bes 
quemlichkeit täglich zu vermiethen, fo wie auch 
ein fehr guter Weinkeller und Stabel, legterer 

. ftünde auch zum Verfaufe bereit. 

Auch ift dajelbit der dritte Stod bis Ziel 
Jakobi zu verftiften. 

Näheres hierüber ift zu ebener Erbe zu 
erfragen. 

In meinem Haufe Lit. B. Nro. 76., in der 
untern Bachgaffe, it durch Zufall der erfte 
Stock frei geworben, 

Daß Logis ift ſchönſtens hergerichtet und kann 
täglich oder bis Ziel Jafobi bezogen werben. 

E3 kann ebenfalld täglich ein geräumig 
feuerfeſtes und gar trodeneg Magazin und 
zwei große Keller in billige Miethe gegeben 
werden. 

Die näheren Pachtbebingniffe wollen gefäls 
ligft eingeholt werben bei 

J. J. Rehbach, Lit. C. Nro. 169. 


Sn Lit. E. Nro. 68., neben ber Haupt⸗ 
wache, ijt ein Laden zu vermiethen. 


Sn meinem Haufe auf dem Neupfarrplat, 
Lit. E. 153 ift die zweite Etage, beftchend 
aus 8 heigbaren Zimmern, Garderobe, Küche, 
Speifefammer, Kabinet und Kammern ſammt 


(eg, dann hierzu Stallung für 4 Pferde, 
oden, Holzlege, Keller, und die Benügung 

der Wafchgelegenheit, zu verftiften. 
J. Gugenheimer. 


In der filbernen Fiſchgaſſe, Lit. C. Nr. 80 
ift ein Quartier von 2 Zimmern, einer Küche, 
Kammer und Vorfletz täglich zu verſtiften. 


Sn Lit. C. Nro. 98. find zwei Wohnuns 
en im eriten und dritten Stod zu vermiethen, 
egtere kann täglich bezogen werden. 

Auch it in demfelben Haufe ein fchönes 


Gewölbe, welches fich zu einem Verkaufsladen 


eignet, zu vermiethen. 


‚ Sn Lit. D. Nro. 87. ift im erften Stock 
ein Zimmer nebit daranftoßendem Kabinet und 


Kammer, täglich zu verftiften, 


Zwei Wohnungen find zu vermiethen bei 
T 8% Kempff, Schloffermeiiter. 


In Lit. E. Nro. 117, auf dem Neupfarrs 
platze, ift der zweite Stod bis Jafobi zu vers 
miethen. 
om AARANANAN 

Im Herrn v. Maffai'ſchen Haus auf 
dem Neupfarrplag Lit. E. Nro. 154 find 
drei Quartiere und ein Laden zu verjliften 
und fünnen fogleich bezogen werden. Das 

Nähere ift zu erfragen bei Joh. Jak. 

Högner, Knopfmacher in den 5 Helmen. 
em 6 
Bei Zinngießer Wiedamann, Lit. F. Nro. 
19. iſt der zweite Stock, in 3 heizbaren und 
einem unheizbaren Zimmer nebſt Küche, 
und allen fonjtiger Selegenheiten beftehend, bis 
Ziel Jakobi zu veritiften. 


In meinem neuerbauten Haufe in ber Lud⸗ 
wigsftraße ift ein Laden täglich zu vermiethen. 
Friedlein. 


Sin der Römlingsſtraße Lit. D. Nro. 65. 
find 3_heizbare Zimmer, Kammer und Küche 
mit aller Bequemlichkeit zu veritiften. Auch 
it dafelbft ein meublirted Zimmer zu vermies 
then und kann fogleich bezogen werden. 


In Lit. C. Nro. 80., it im erften Stod 
ein menblirteds Monatzimmer täglich zu vers 
miethen. 
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Sm Haufe Lit. F. Nro. 14., auf: dem 
Krauterermarft, ift der britte und vierte Stock 
zufammen, oder jeder einzeln zu vermiethen, 

Näheres im N. ©. 


Sn dem Haufe Lit. A. Nro, 79. , unmeit 
dem neuen Haufe ift der zweite Stod, bes 
fichend in 4 heizbaren Zimmern, Garderobe, 
Küche, und fonftiger Bequemlichkeit bis nächſtes 
Ziel zu verftiften. 


Sn Lit. F. Nro. 121 ift der zweite Stod, 
beftehend in 2 heizbaren und einem unheizbaren 
Zimmer, Küche und Borfleg, alles mit einem 
Gattern zu verfperren, nebſt Holzlege und ges 
meinjhaftlichen Boden und Keller mit oder 
ohne Garten bis Jakobi zu verftiften. 


In der ehemaligen Münz find 3 heisbare 
Zimmer nebft Küche und übriger Bequemlich— 
feit zu veritiften, Auch können auf Verlangen 
Meubeln bazu gegeben werden. Näheres it 
dafelbit im zweiten Stod zu erfragen, 


Bei Unterzeichnetem in Lit. F. Nro. 98 ift 
der erite Stod zu vermiethen. 

Johann Bucher, Sädfermeifter. 

‚Se Lit. C. 77 beim Bäcermeifter Bleyer 

it im erſten Stock ein meublirted Monats 

Zimmer zu verftiiten. 

Bei 5. Bomhard im Haufe Lit. D. 68, 

find bis Jakobi drei heizbare Zimmer, 1 Kam— 
mer, Küche xc. zu vermiethen. 





Inder Marimiliansftrafe, Lit. G.Nro. 138, 


unächſt am Thor, iſt im zweiten Stoc ein neu 
yergerichtete8 Logis mit oder ohne Remife und 
Etallung, täglich zu verftiften. Näheres ers 
theilt Hafnermeifter Marquardt. 


In Lit. G. Nro. 38 in der neuen Straße, 
ift der zweite Stock bis Jakobi zu verftiften, bes 
ftehend in drei heizbaren Zimmern nebit Küche. 

Bei Unterzeichnetem in Lät. B. Nro. 7 ift 
ber erfte Stod zu vermiethen und bis Jakobi 


beziehen. 
— Daßdorf, Glaſermeiſter. 


In meinem Hauſe am Kohlenmarkt iſt im 
zten Stock ein Quartier für einen einzelnen 
Herrn zu vermiethen, 

Srieblein. 


Sn Lit. A. Nro. 222 ift der zweite Stod 
am 


bis Safobi zu veritiften, befichenb vornheraug 
in 3 Zimmern, und ı Kabinet; und hintens 
hinaus in ı Zimmer, Garderobe, Küche und 
Speis. Näheres im eriten Stod zu erfragen, 


In Lit. E. 147 find zwei große Quartiere 
bis Jafobi zu vermiethen. 


Sn ber alten Münz, in der Glodengaffe, 
am &d, ift im erften Stod ein ſchönes Quars 
tier, beftehend in drei aneinanderjtoßenden 
heizbaren Zimmern, einer Garderobe, großer 
Speife und Küche und dergl. um 70 fl, jährs 
lid; zu verftiften. : 


Nahe an der fleinernen Brüde, im goldenen 
Bären, iſt täglich ein Quartier zu beziehen mit 
9 Zimmern und alier Bequemlicykeit, alles mit 
einem Gattern zu verfperren. ; 


In der Spiegelgaffe Lit. C. Nro. 103 ift 
der 2te Stod, beitehend in 6 Zimmern, einer 
Garderobe, Küche, Keller, Boden und allen 
fonftigen Bequemlichfeiten Bis auf Jakobi zu 
bertiften. 

— — — — — 


In der Wallerſtraße in Lit. E. 27. 

iſt der zweite Stock mit allen Bequem: | 

lichkeiten bis Fünftiges Ziel Sakobi zu 
N vermiethen; fo wie auch im eriten Stod 





2 Zimmer mit anftoßendem Kabinet, 
Küche, Keller, Holzlege und gemein 
ſchaftlicher Wafchgelegenheit täglich zu 
beziehen find. 


— > >22... 


In Lit. E. Nro. 174 bei Obermünfter ift 


ein Quartier mit 3 Zimmern und Küche big 


Jakobi zu vermiethen. 


Im Kaufe Lit. F. Nro. 144, {ft der zweite 
Stock mit aller Bequemlichkeit zu verftifter. 


Sn Lit. C. Nro. 108 in der obern Bad 
gaffe ift_der erfte Stod, beitehend in 3 Zims 
mern, Kammer, Küche, Keller, großer Holz⸗ 
lege, Wafchgelegenheit, 2 Trocenböden, 8. 
v. Abtritt, zu vermiethen, und bis Jakobi zw 


- beziehen. 


In Lit. G. Nro. 90. iſt ein Quartier über 
zwei Stiegen, beitehend in 2 heizbaren und 
einem unheizbaren Zimmer, nebit Garderobe, 
Küche und Keller, bis Ziel Jakobi zu vermies 
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then. Das Nähere bei Johann Georg Dietl 
im weißen Bräuhaufe. 


In Lit. C. 56 in der fübernen Fiſchgaſſe 
ift ein Logis und ein Laden bie Ziel Jakobi 
zu verftiften. 


In Lit. H. Nro. 57. zum Nofengarten ift 
bis Jakobi der erſte Stod zu verftiften, beites 
hend aus 5 heizbaren Zimmern, einem Koch— 
immer, Küche, Speifefammer, gutem eins 
eller, Wafchgelegenheit, Holzlege und andern 
Bequemlichkeiten. 


‘m Haufe Lit. A. Nro. 38. ift eine Wohs 
nung, beitehend aus einem Zimmer, einer Kam⸗ 
mer, Küche, Vorfleg, alle mit einer Thür zu 
verfperren, und einer Werkitelle zu ebener 
Erde, nebit einem großen Stadel, um billigen 

reis zu verftiften. Es kann auch dad ganze 
Haus ob dem Stadel und einer Scupte 
täglich aus freier Hand verfauft werden. Das 
Weitere ift bei der Hausbefigerin, Kufners⸗ 
Wittwe Franf, zu erfragen. 


In dem Haufe Lit. A. Nro. 183_in ber 
Mollwirkerjtraße ift zu ebener Erde ı Zimmer, 
1 Kammer, ı Küche, ı Helzlege, nebſt einem 
eigenen Keller, alles im beiten baulichen Zus 
ftande bis nächſtes Ziel Jakobi zu verſtiften. 


In Lit. A. Nro. 237. iſt durch Abreife der bis⸗ 
herigen Bewohner das Logis ebener Erde frei 
geworden, und fann monatlich oder vierteljährig 
täglich, vermiethet_ werden. Es bejteht in ı Zims 
mer, einem Schlaffabinet, Kammer und Küche, 
alles mit der Ausſicht zum Jafobsthor. Auch 
fönnte, im Falle die beinahe gleihe Wohnung 
über 3 Stiegen, wenn felbe vorgezogen werben 
follte, mit der andern vertaufcht werden. Die 
näheren Bedingniffe find gefälligit im benannten 
Haufe über 53 Stiegen zu erholen. 


Sn Nro. 54. in Stadtamhof, ift ein ſchönes 
freundliches neugemaltes Quartier an ordents 
liche Leute billig zu verftiften, und kann fos 
gleich bezogen werden. Auch könnte ein Gars 
ten Dazu gegeben werden. 


Sn Lit. F. Nro. 155, mädıft der Halleruhr, 
ift bei Hrn. Tifchlermeifter K oboth ein Duars 
tier bis nächites Ziel zu vermiethen, beftehend 
in Zimmer, Kammer, Küce, Wafchgelegens 
heit, und gemeinfchaftlichem Boden. . 


KRETA IT 


Am obern Wörth im Kaffino Lit. 

D. Nro. 166. ijt der zweite Stock ganz 

oder theilweife zu vermiethen und fann 
täglid) bezogen werben. 

Zugleich empfiehlt Unterzeichneter 

# feine Anjtalt von warmen und falten 

Bädern, und bitter um zahlreichen 


: Befudy. 
& K. 4. Gigandet, 
Gajtgeber. 


EEE BE EI I EINE 
Dienftanbietende,; oder Dienftfuchende, 


Ein gefitteter junger Menſch wird in eine 
Gaftwirthichaft als Kellerjunge gejucht. 


Es wird für ein Epezereimaarengefchäft 
eine Ladnerin gefucht. Näheres im 9. C. 


Eine Perfon weldye in allen weiblichen Ars 
beiten, befonders im Kleidermaden wohl bes 
wandert it, fich auch andern häuslichen Ars 
beiten unterziebt, ihre Befähigung und fitts 
fiches Betragen durch Zeugniſſe nachweifen 
kann, wird nächſtes Ziel Jakobi als Stubens 


‚ mädchen in Dienft zu nehmen gefucht. 


Käheres in Lit. G.Nro. 30,, inder Neuens 
Straße. 





Gefunden, verloren oder vermißt. 
Bom Fleg eines gefchloffenen Haufes fam 
am Dreifaltigfeitsfonntage in den Morgens 
ftunden ein. rothbarcheter Regeuſchirm weg, 
wer ihn faufte, dem fauft man denjelben in 
Lit. B. Nro. 29. über 2 Stiegen wieder ab, 


Der Finder eines Augenglaſes mit filbers 
ner Faſſung, welches den 251ten d. M. in der 
Allee zwiichen dem Peters- und Jakobsthor 
verloren wurde, erhält, wenn er e8 dem Eigene 
thümer in Lit. G. 154 über zwei Etiegen zus 
rücitellt, einen Kronenthaler ald Erkenntlichkeit. 

Bor acht Tagen wurde ein franzöfiicher 
Hausichlüffel verloren. Der Finder wird höfs 


lichft gebeten, felben gegen Erkenntlichkeit im 
4. 6. abzugeben. 


Es wurde vergangenen Sonntag Abends, auf 
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dem Wege von Tegernheim herauf, ein blauer 
Kinder-Shawl verloren. Der redlicye Finder 
wird gebeten, ihn gegen Erfenntlichfeit in Lit. 
E. Nro. 22. in der Wallerftraße abzugeben, 


Sn der Allee wurde ein KindersZegerer 

— Die Eigenthümerin kann ihn gegen 

inrückungsgebühr int Lit. B. Nro. 97. über 
eine Stiege in Empfang nehmen. 


Vergangenen Dounerftag_ wurde in ber 
Promenade ein Augenglas gefunden, welches 
der Figenthümer gegen Cinrüdungsgebühr in 
en G. Nro. 19. über 2 Stiegen abholen 
anıt. 





Capitalien 
400 fl. werden gegen erfte ſichere Hypothek 
ausgelichen. Näheres im A. € 


5000 fl. find gegen hinlängliche Sicherheit 
auf liegende Gründe zu 4 Prozent ftündlich zu 
verleihen. Näheres im A. C. 


Im —— Stadtbezirke find bis kommen⸗ 
des Ziel Jakobi 3000 fl. zu verleihen und iſt 
das Nähere im A. ©. zu erfragen. 


Auf erfte fichere Hypothek find 125 fl. täg⸗ 
lich zu verleihen umd im A. ©. zu erfragen. 


I —— 


Bevdlferungsanzeige. 


Sn der proteftantifhen Gemeinde: 
a) in der obern. Pfarr: 

Geboren: ı Kind männlihen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 20. Mai. Frau Katharine 
Barbara Friederife, Wittwe des Herrn Konrad 
Jakob Kurtmann, Bürgers, Wundarzts und Ges 
-burtöbelferd, a7 Jabre alt, an Lungenſucht. 
Den 21. Herr Johann Adam Chriſt, Bürger 
und Feimfabrifaut, 64 Zabre alt, an Abzebrung. 
Den 22. Zafobine Barbara, Gattin des Georg 
Leonhard Loy, Bürgers und Webermeifters, 60 
Sahre alt, am Wafferfuht. Den 235. Johann 
Thriſtoph Schlaiger, Bürger und Freibankmetz⸗ 
ger, I. St., 62 Jahre alt, an Waſſerſucht. — 
Sibylle Elifaberb, Gattin ded Johann Ehriftian 
Seiler, Bürgerd und Holzmefferd, 56 Zabre 
alt, an gaftriihem mervöfem Fieber. — Sibylle 
Elara Barbara, 11 Monate alt, an Darments 


sündung, Water, Johann Georg Haber, Bürs 
ger und vormals Fragner, 


b) in der untern Pfarr: 
Geboren: 4 Kinder, 1 männlihen un 
weiblihen Geſchlechts. ⸗ — 

Geſtorben: Den 18. Mai. Konrad Lehr 
ner, Inmwobner, vorber Bauer in Gruppach, K. 
Landgerihts Heidenheim, Wittwer, 67 Jahre 
alt, an Starrframpf. Den 21. Margarete Gis 
bylle, 5 Monate alt, an Darmgicht, Vater, 
Herr Georg Jakob Fürnrohr, Bürger und Weins 
gaftgeber. Den 22. Jungfer Augufte Dan, Lad⸗ 
nerin, Gold» und Gilberwaaren-Händlerd» Todhs 
ter von Pappenheim , 88 Jahre alt, an Alterds 
ſchwäche. — Michael Martin Erih, Bürger und 
vormaliger Radlermeifter, Wittwer, 75 Jahre alt, 
an Schlagfluß. Den 25, Johann Midyael Ber, 
Lohnkutſchergehülfe, von Ebenried geburtig, I, 
©t., 61 Jahre alt, an Lungenlähmung. 


Inder Doms und Hauptpfarr ıu 
St. lie: Rt 2 
Geboren: 2 Kinder weiblihen Geſchlechts. 
Geſtorben: Den 21. Mai. Johann Nepos 
mud Klyma, penfionister Kreiss und Stadtge⸗ 
richts » Both- 85 Jahre alt, an Altersſchwaäche. 
— Katharine, uneblih, in Stadtombof, 14 
Monate alt, an Fraifen. Den 22. Zungfer 
Marie Tafet, Taglöpnerds Tochter von Rain⸗ 
haufen, 79 Jahre alt, an Altersfhwähe. Den 
24. Anna Speiſer, Malzauffebers: Gattin, 42 
Jahre alt, an Lungenſchwindſucht. — Joſepha 
Bernhard, bürgerl. Zeügmaherds Gattin, 28 
Jahre alt, an Lungentzündung, j 


Sn der obern Stadipfarr zu St 
Nupredt: 

Geboren: 6 Kinder, 3 männlichen und 5 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den20. Mai. Johann, todte 
geboren, Vater, Matbiad Schweiger, Taglöhner 
und Beifiger: Den 23. Anton, unehlich, 17 
Tage alt, an Diarrhöe. — Michael, 4a Monate 
alt, an Abzehrung, Vater, Michael Wagner, 
Zaglöhner. — Zohann Altenöder, Soldat beim 
K. Iufanteries Regimente Theobald, 24 Jahre 
alt, an Lungenſchwindſucht. Den 24. Katbarine, 
1 Jahr 6 Monate alt, an Bruftentzündung, 
Vater, Andread Hammel, Karrenfneht. — Jungs 
frau Barbara Buchſtetter, DObftpändterin von 


= 82. — 


Stadtamhof, 82 Jahre alt, an Altersſchwäche. Im der Congregation ber Ver— 
Den 25. Simon Zirngibl, Stodtbauer, 32 fündiguug Mariä: 

Jahre alt, an Lungenſucht. — Ein todtgeborres 

Mädchen, Vater, Franz Mater, Hausknecht im Begraben: Den 23. Mai. Johann Mer 
Kumpfmühl. Den 26. Heinrich, unehlih, 2 Mos pomuck Klyma, penfionirter Stadtgerichts-Both, 
nate alt, an Schwäche, . 


— — > — 2: 2 — — 





| — — — — —— —— 


Am Hten Juni 1836 verſtarb zu Donauſtauf, Fürſtl. Thurn und Taxis'ſchen Herrſchafts— 
gerichts Woͤrth, der geweſene Decan und Pfarrer dortſelbſt, Herr Franz Kaver Dobmayer 
unter Hinterlaſſung einer letztwilligen Verfügung. Alle diejenigen, welche an dem Nachlaſſe 
des Verlebten aus was immer für einen Rechtstitel Anſpruch machen zu können glauben, wers 
den hiemit aufgefordert, folche binnen 50 Tagen a dato hierortd anzumelden und nadızumeifen, 
widigenfall® feine Rückſicht mehr darauf genommen, fondern der Aftenlage gemäß mit Auseinan- 
derfegung ber Verlaſſenſchaft verfahren werben würde, 

Regensburg den 25. Mai 1837. 

Königlides Kreids und Stadbtgeridt. 
Hörl, Direktor. 


— nn nn — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —  — 


Herzlichen Dank allen Anverwandten und Freunden unſers verſtorbenen Gatten, Vaters 
und Schwiegervaters Herrn Johann Adam Chriſt, welche denſelben ſewohl während feiner 
langen und ſchmerzhaften Krankheit durch, häufige Befuche, als auch nach feinem Ableben durch 
ahlreihe Begleitung feiner Keiche zur Nuheftätte, Ihre Theilnahme betbätigten! Möge die 
Gottheit Ihnen ungeitörte Gefundheit bis ind fpätefte Alter fchenten! Mit diefem Wunfche 
verbinden wir die Bitte, das dem BVerftorbenen gejchenkte Wohlwollen aud) auf ung überzutragen. 

Die Hinterbliebenen, 


Die Hälfte des ersten Stocks in dem Hause Lit. B. Nro. 20, zum goldenen Arın, 
ist bis Ziel Jakobi zu vermiethen, und kann auch täglich bezogen werden, — Diese Woh- 
nung bestcht aus 4 ganz neu gemalten Zimmern, Aussicht theils in die goldene Armstrasse, 
und theils in die Glockengasse, 1 Kochzimmer, 1 hellen Küche, 1 Speise, grosser Holz- 
lege, Keller, gemeinschafilichem Boden und gleicher Waschgelegenheit, nebst noch 
anderen erforderlichen Bequemlichkeiten. 





— — — — — — — — — — — — — > — — 2 a oa co > a — — — 


2 blaue Spenſer, 1 barcheter Rock mit einer Falbe, 2 gelb barchete Schürzen, 1 blau 
barcheter Schurz, 3 weiß leinene Schürzen, 2 feidenene und 3 perſene Halstücher, 6 Paar 
weige Strümpfe, 1 Paar ſchwarz lederne Schuhe und ı ſchwarze Winterhaube, wurden auf der 
Etraße von Kumpfmühl durch die neue Straße verloren. Der Finder wird gebeten, dieſe 
Gegenftände im goldenen Engel abzugeben, 
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N Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 27. Maiıssr. 


: Gegen den vori: 

Getraive: IWoriger| Neue gen Mittelpreis 
Gattun i 4 Mitt: | Min: | ne ge⸗ 

3 RR lere deite fallen | ftiegen 


Schfl. [Schfl. | Schfl. | Schfl. | Schfl. [fl. |?r.] fl. Ir. fl. [fr-IMl. IfcoIfl. Ifr. 


Waitzen 2 13871%158917,]386'.] 3 | ol20| 0120| o| —44 
Korn — 1 40%] 401%] A0!%J| — I 7 0] — 61511— I —I— 135 
Gerſte — — — — 

Haber — 16116 169 — | 4155| 441] 4j27)—|—]—|13 


Total:Geldberrag des Verfaufes nah dem Mittelpreife 4305 fl. 34 fr. 
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Viltualien⸗Taxe im ’Polizenbezirfe Regensburg. Dar 1837. 


j Metzu Mist] Maas 
Brodtare: kr.dl. biskr. dl. Mepltare: a 















Ein Paar Semmelzu8®, ıQ. 26.| 1] —1—1— Mundmehl . . . | 2,4610, 1,51 3 
Ein Kipfelzuß Loth ı Ont. 28t.] 11 —I—|— —— — 1.58; 7! . 3] 3 
Ein Roggenlaib u6%. .. I3i—l-|— — ⸗14 26 5, 1,2, 3 
Ein Roggenlaib u3E. .. I6 2al—— a Bu 3) ıl ıl 2 
Ein Roggenlaib zu ız 8. . 13) 11-/— | 5 EB 6 ı8| } u u 
Ein Kipf oder Koppel zu ı% 's. f,; pam TEN BEER ggenmeb .. 1) 5) 4 _| a)- 





j — — 16) 4) 3 


” ” ” erdinär — 13) 3) 7— 








Biertare: 























ı Maß Sommerbier aufdem Ganter 4 kr. ıdl. Fleifdhtare: fr. |dI, 
—— Pr beiden Bräuern 4 ,, 3 ,, | Ein %. gutes Ochſenfleiſch foftet) iı]— 
I y ‚m beiden Birtben 4 ,„, 3 „ bei den Freibanfmeggern ,‚, Jıo] 3 
I ,, Binterbier auf dem Öanter — „, — „, durch die freie Eoncurrenz beftimmt : 
5 „ bei den Bräuern — ,„, — ,, Ein &. Kalbfleiſch foftet| 10|— 
In vr beiden Birtpen — „ — „, | Ein &. Schaffleiſch „» I—|- 
| 1 ,, weißes Baigendir . . — „—,„ Ein W. Schweinefleifh „» hı2l— 
\ Viktualienpreiſe durch die freie Eoneurrenz regulirt. Bom 21. bid 27. Mai 1837, 
Li Ey —— —— — EEE 
fl. kr. di. bisfl.Er.di. fl.fr.bisfl.Er. 
' Gerollte Gerſte, feine, die Maas |—|12]—1-1—!1- | Baver. Nüben der gr. b. Metzen 1 — 1—1— 
” ” —— * — 8—-Erdexfel RE 7 * 
ut — — 4———— —8 Zwetſchken, die Maas |—| s!— 10. 
Erbfen, gerollte rg Mass . . I] 5/-]-| sI-] Müld, unabgerapmte, » » || 31—| 5 
| * ungerollte » — « . 171 3)-]-| 4 „ abgerahmte, » » — 3j— 
Linſen, rotbe ... 1— si-l—| — —— das Pfund » . » J—l21l—la: 
| nn Wie. 22 0.» . I-1 31—I—| 4/— | But —|211—|— 
| itfen, die Maas» » 2. . II 21-1-1| si Körbchen Butter, iedes ıJa Br.]— ‘> 
aufförner, die Mad... 1-1 51-1] 8] Eier, 5 u. Pepe 
| Hafenkerg  T—i10/—1-1—|— 1 Spanfertel, das She .» . Jul. 12) 
ar ı m 8. Saljamte dabier: Cinmer, ” ” .. 1,12) 1,20 
aderlohn: . Pas] ı 4 
Faͤßel A 150 Pf, 2 fr.  s-I-/—i- Sue "raube, das Sie. .« I] vi 
| Vreptaly, ı » a 250 „» 2 —— 5 — le » gepußte » * . — — Dune hama 
„ * Zentuer 14 #71 j—j—| Enten, raue,» » . . |) —i— 
Pr ein 1/2 3 du. 1-1] Im | „  gepußte,» ” . .. Il -| 
Dungfalı, h Bau Tee Pf. 6 8 4116|) ⸗12—-2Indiane, » mn... ii 
entner er.) -1—|—|—] rer Habt, » 24 30 
Ein Pf. Kocralı bei den Seaguern —| 11 J-/—|—] Hübner, alte, » —|16j—|20 
Leindi, das Drund_ . —|181—1—|20/— * iunge, das Paar . —I21] — |36, 
| Unichlitt, ausgelaffenes , der Zent. 33 — — Iaa — — Zauben , das Paar .14-168 
»  wmausgelaflenes „ „12831 —1-]291—|—] Flas, feiner, das Prand . |-|30[—13 
fichter, geaoff. m. fein, >. dv. B.I-l27!—I—i—i— » mittlerer »  . J-lırl-lıs 
» gi. » » nn — ”» «+ J-l1l=lıs 
2 * * „ordinde ” ”» » [771227] | Schgafwoll 1732-34 
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Stadte Maqiſtrat. 


Kegensburger Wochenblatt 


2 25. Dienſtag den 6. Juni 1837. 








Gedruckt und zu haben bei Ehriſt. Ernft Brenckts Wittwe, Glockengaſſe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizeis Verfügungen und Magiftratifhhe Bekanntmachungen. 


Man bat, um bem immer bebenflicyer hervortretenden Steigen ber Holzpreife mit Ers 
ger entgegenzuwirfen, und den Holz > VBecturanten andrer Seits den Abfat zu erleichten, Die 
eranftaltung getroffen, daß an dem nördlichen Geſtade des Unterwörths an der fos 
enannten Schreiner » ande in der Nähe des Nachwächterhäus'chens ein zweiter Holz» Ländes 
Dat für den hiefigen Bedarf hergeftellt wird,  weldyer insbefondere für die Holz» VBerfäufer 
der untern DonausGegenden und ded Regen, (für welche die Holzlände am Holze 
Thor faft unzugänglich ift) paſſend erſcheint, und der hinwieder etwa vorkommenden fünftlichen 
Steigerung der Holzpreife durch abwechfelnden Befuch der jtädtiichen Lande ıc. ıc. am 
nachhaltigſten jteuern dürfte. : . 

Man hat von diefem Unternehmen die einfchlägigen Gericytd « Behörden mit dem Erfit- 
chen um möglichit allgemeine Kundmachung deffelben, und mit dem Bemerfen, daß Fänd- und 
Lagergebühren zur Zeit nicht gefordert werben follen, in Kenntniß gefeßt, zweifelt nicht an 
deſſen —— Erfolg, und will das Publikum hierauf hiemit beſonders aufmerlſam ger 
madıt haben. 

— Regensburg den Sten Juni 1837. 
ET N 
v. Thon⸗D 


Der rechtsf. Bürgermeifter: ittmer. 
a Albre⸗ 
; a‘ > 
‚Den Haufirhandel mit Mineralwafler betreffend. — 


Das Verbot des Hauſirhandels mit Mineralwaſſer ſowohl von Seite auswärtiger Fuhr⸗ 
leute und Händler, als durch hieſige Hausknechte, Schneller ıc., wodurch das Publikum nur 
zu oft mit unächten oder verfälichten Mineralwaſſer bedient zu werden Gefahr Aäuft, wird 
hiemit erneuert, und jeden Gontravenienten Geldſtrafe von 1 bis 3 Neichsthalern angedroht. 

Dieß zur Darnachachtung. 

Regensburg den 135. Mai 1837. 

SE Ei TEE 
Der rechtöf, Bürgermeifter: v. Thon⸗Dittmer. Albrecht. 


Die Erhebung der Armen-Pflihtbeiträge betreffend. 

Zur Einbezahlung der ArmensPflihtbeitäge für die Monate April, Mat 
und Juni h. J. werben nachſtehende Perzsptionstage für Grunds Hauss Gewerbes und 
SamiliensSteuers-Pflichtige anberaumt: 

von Lat. A. Mittwoch den 14ten Juni h. J., 
„n » Bund C. Donnerftag den ı5ten Juni h. I, 
» n D- Freitag den ı6ten Juni h. J., 
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von Lit. E. Montag ben ıgten h. J., 
» n„» F- Dienitag den 2often Juni h. 9. 
vr no» 6. Mittwod den 2ıften Juni h. J., 
m, . , und I. Donnexſtag den 22ften Juni h. J., 

Dagegen müßen die Beiträge der im Dienitverbande ftehenden Einwohner pro Juni 

bh. 3. an nachitehenden Tagen entrichtet werden, und zwar 
a) von Handlungs-Commis und Fehrlingen, ApothefersGchülfen und Lehr, 
lingen, Eonditoren und BuchdrudereisGchülfen, 
Montag den 26ften Juni h. G., 
b) von ben Handwerfögeiellen 
Dienftag den 27ften Juni h. J., 
jedesmal Vormittags von 8 bis 12 Uhr umd Nachmittags von 2 bis 6 Uhr. 

Diejenigen, welche an dem bezeichneten Tage nicht erfcheinen, haben fich es felbft zuzu⸗ 
fchreiben, wenn nach Abichluß der Perzeptionsregifter gegen die Säumigen mit Erecutionds 
mitteln eingeichritten wird. , 

Regensburg den iſten Juni 1837. 

Sta t⸗Magiſſtrat. 
Der rechtek. Bürgermeiſter: v. Thon⸗Dittmer. Albrecht. 


Perzeption ber Armenpflichtbeitraͤge betreffend. 

Man hat um den Bereinsvoritänden die fir diefelben immerhin fehr mühevolle Perzeps 
tion der Armenpflichtbeiträge der Handwerksgeſellen zu erleichtern, nachträglich zum $. 20 der 
Quftruftion über die Perzeption, einverjtändlid mit dem Armenpflegichaftsrath unterm 12. Mai 
1837 verfügt, daß von nun an: 

„jeder Meifter für Die Entrichtung der Beiträge feiner Gefellen zu haften, dieſelben bes 
„halb vom Lohne jeder Zeit abzuziehen, und zur Verfallzeit an den Obermeiiter oder Bors 
„geber zum Behuf der Ablieferung an die Stadtfämmerei abzugeben haben ſolle.“ — 

Man bringe diefe Anordnung zur öffentlichen Kenntniß, und verfieht fidy um jo pünfts 
liherer Darnadyadıtung, ald dadurch für die Gefellen felbit der Zeitaufwand ber Perzeption 
im Einzelnen am gründlichiten bejeitigt, diefe Verfügung alfo auch im Intereffe der ſämmtlichen 
Meifter gefaßt ericheint, für welche dieſe Perzeption äußert einfach und fait ohne alle 
Mühewaltung iſt. 

DI Regensburg den 1. Juni 1837. 
Stadt» Mag ifltrakt 
Der rechtöf. Bürgermeilter: v. Thon-Dittmer. Albrecht. 


Das längſt beſtehende Verbot der Peitſchenknallens der Fuhrlente, wodurch nicht 
allein das Ohr beleidigt, fondern in den engen Straßen fogar die Paffage gefährdet wird, 
muß wiederholt in Erinnerung gebracht werden. 

Gontravenienten werden mit angemeffener Gelds nah Umſtänden Arreft » Strafe 
belegt werben. | 

Bon felbit verftcht fih, daß das in Eefftraßen ıc. nothwendige Zeicher ınit ber 
Peitfche ꝛc. bei dem Verbot nicht gemeint feym fann. 

Regensburg dem ıften Juni 1837. 

Stadtrt- Mag iftrar 
Der rechtsk. Bürgermeilter: v. Thon- Dittmer. 
Alıredht. 





Das Abladen von Baubefchütt betreffend. 


‚ Sämmtlicher Baufchutt und dergleichen, weldyer aus der Stabt verführt werd n will, 
iſt von nun an entweder auf die Straßenftrede und dem Dedplage, nädjt der 
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daß auf dem Wiege am fo enannten Seppengarten und auf den übrigen Straßen und freien 
(ägen insbeſondere aber hinter Dem Sciepplage und an der Prüfeninger Straße nächſt dem 
iedhöfen bei Sirafe nichts mehr abgeladen werden darf. 
Regensburg den ir Mai 1837. 
rt a ⸗ 


Dt a itral 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon» Ditimer. Albrecht 
— — — 


Den Verkauf von geſottenem Garn U. A- m. betreffend. 
Die Borräthe der ehemaligen Beſchaftigungs⸗ Anftalt , beftehend 
in einer Parthie — Garn, 


„mn " 3 
nn " aumwollener Strümpfe und Soden, 
—0 — maehrerer Stucke Leinwand und Bettbarchent, werden 
reitag den gten Juͤni h. I. Nachmittags 2,. Uuhr 
an den Meiſtbietenden tm fogenannten gottoriefaale bed Rathhauſes öffentlich verkauft. 
Kaufsluſtige werden mit dem Bemerken ein eladen, daß, ſaͤmmtliche Arlikel am bezeichneten 
Tage Tormittagd von 10 pig 12 Uhr eingejehen werben fünnen. 
Regensburg den 17. Mai 1837. 
St aD Ragirnrat 
Der rechtsk. Bürgermeifter: ®- Thon⸗Dittmer. Albrecht. 


— — —— 
Den ı6ten Mai de I. erbielten die proteftantifchen Waiſenkinder 5 fl. 20 fr. zur Ber: 
wenbung für das Shrütgefchenf; wofür hiemit geziemend dankt 
Regensburg dem zıften Mai 1837. 
ver St dt,» M 


a itraf 
als Adminiftration der prorefantifhen glohtthätigfeitd- Stiftungen. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon⸗Dittmer. — 
re t. 


Kreid- und Stadrgerichtliche Bekanntmachungen. 
eu | 


gorladun 
Da in der ageſed der Anna Maria Eichſtätter, Taglöhnerd » Tochter von Waih⸗ 
mich! und ihres Kindesvormunds Anton Zachtl von dort gegen den Muͤhlſung Michael Butz, 
Taglöhnersjohn von hier, wegen Schwängerung, der Beklagte auf defien öffentliche Borladung 
bei der auf ben 2often vor. onats Vormittags 10 Uhr anberaumt gemejenen Inſtruktionstags⸗ 
fahrt nicht erfchien, fo will man, auf flägeriihen Antrag diefelbe auf 
e Mittwod; den ugten uni laufenden, Sahre, Vormittags 10 Uhr 
weiteröhin erneuert an efegt, und ben Beflagten hiezu wiederhoft und mit dem Rechtönachtheile 
vorgeladen haben, daß wenn er hiebei ‚wiederum nicht. erfcheint , die Klage für abgeläugnel 
ehalten, er feiner Einreden für verluftig erklärt, und die Klägerin zum Beweife ihrer Klage 
gelafjen werben wird. 
Regensburg den 2. Mai 1837. i 
Königl Bayer Kreis, und Stadtgeridht 
Hörl, Direktor. ieberer. 


23* 
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Auf Antrag ber Erbeintereffenten des veritorbenen hiefigen Bürgers und Defonomiegı e— 
tzers, — Heinrich Hartmeyer, und der deſſen nach ihm veritorbenen Ki  e, 

herejia Hartmeyer gebornen Meinel, foll derfelben nachgelaffene Behanfung iv  zr 
Malerftraße Lit. E. Nro. 106. zwiſchen Maria Katharina Culmann Ghirurgens: Wi  e, 
und Michael Friedericd, Bürgers und Schneidermeiſters, Behaufungen, gelegen, nebit u 
gehörigen Hofitatt und Garten öffentlic; an den Meijtbietenden gegen fogleidy baare Bezah 19 
verfauft und überlaffen werden, —— 

Dieſe Behaufung it 60 Schuh lang, und 20 Schuh breit, mit einem Seitenfl A 
von 45 Schuh Yänge und 25 Schuh Breite veriehen, drei Etodwerfe hoch, und hat an 
mit- Ziegeltaichen eingedeckten geſchärrten Dachituhl. 

An demfelben befindet jich, ein mit Obſtbäumen befegter Garten von 87 Schuh % je 
und 46 Schub Breite, worin ein Sallet angebracht iſt. j 

— der daran liegenden Hofſtatt befindet ſich ein Brummen, eine Waſchgelegenheit id 
Dungftätte. 

; Der Hausraum ebener Erde enthält eine geräumige Kausflur, worin der Eingang 
einem Keller von 24 Schuh Yänge und 18 Schuh Breite, weldyer zwei Abtheilungen hat. 

Außerdem befinden ſich noch ebener Erde: 

a) zwei Zimmer, 
R b) mehrere Kammern, 
ce) eine Küche, 
d) eine Pferdeftallung, 
e) zwei Abtritte. 
Eine Stiege hoch find ein Vorfleß, ſechs Zimmer, eine Küche, Gang und zwei Abtrit e. 
Zwei Stiegen hoch iſt diefelbe Eintheilung und Gelaß. Der Dachraum enthält einm 


Boden. 
Diefe Behaufung nebit Zugehör ift frei, ledig und eigen; und wird davon außer ben ges 
wöhnlichen Abgaben jährlich nur 2 fl. 25 fr. 4 bi. an das Königl. Nentamt dabier gezinfet. 
Zum Verkaufe dieier wohlgelegenen nugbaren Behauſung wird Tagsfahrt auf 
Montag den 17ten Julius d. Je., Bormittags von 11 bis ı2 Uhr 
in bem bieffeitigen Gerichtelofale angeſetzt, und dazu alle Diejenigen, weldye fid) zum Erwerb 
dergleichen Grundſtücke qualiftzirt ausweijen Fünnen, eingeladen, denfelben auch überlajfen, Davon 
vorgängig, Einſicht zu nehmen. — 
Mit dem Schlage 12 Uhr wird dem Meiſtbietenden nach Beſchaffenheit feiner Erwerbs 


fähigfeit unter Vorbehalt der Ratififation der Erbs-Jutereſſeuten diefe Behauſung dann zuges 
ſchlagen werden. 


Negensburg den zoſten Mai 1837. — 
Königl. Bayer Kreis⸗und Stadtgericht. 
Hörl, Direktor. Baumgarten. 





Alle diejenigen, welche aus immer für einen Rechtstitel an die Verlaſſenſchafts-Maſſa 
bed DBeneftziaten Johann Nepomuf Schmied von Ettling, K. Landgerichts Ingolitadt, Ans 
forüche zu machen haben, werden hiemit aufgefordert, folche binnen 30 Tagen hierortd um fo 


N ale zu machen, ald außerdem bei Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft auf fle 
e Mückficht genommen werde würde. 


Regensburg den 26. Mai 1837. 
Königliches Krefid- und Stadtgericht. 
Hörl, Direktor, Gebrath, 
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Land» u. Herrſchaftsgerichtliche, ſo wie 
auch andere amtl, Bekanutmachungen. 


— 


zwar: 

ntag ben 12. Juni? im Wirthes 
haufe zu Geisling: 

4 Wieſen dajelbft, zu beiläufig 24 Tagw. 

i i, in dem 


Die 
1. D 


1) bie Neubruchwiefe 
Parthien abgetheilt, 
2) der Stödelwörth, zu 8 Tagw., 
5) bie Thalingerwiefe, zu 15 Tagw. 
Mittwoch den 14. Juni, im Wirths— 
haufe zu Sarding: i 
1) die Roitherwiefe, zu 58 Tagw. in Pars 
thien zu 2 Zagwerfen 
2) die Rennerwieje, zu 6 Tagw. 
Doennerſtag den ı15ten Suni, im 
MWirthshaufe au Gmünd: 
1) bie Gmünderauwiefe, zu 195 Tagw. in 
Parthien zu 2 Zagw,, 
2) der Thannerwörth;, gu 7 Tagw. 
Montag den 19. Juni, im Wirths— 
hauſe zu Barbina: 
die Förftelwi 
das Altheu 
Pachtliebhaber werben hiermit eingeladen, 
und Die Pachtbedingungen können beim unters 
zeichneten Amte oder am Verfteigerungstage 
eingefehen werden, 
Regensburg am 26. Mai 1837. 
Königlihes Rentamt Stadtamhof. 
von Stefenelfi, 
Königl. Rentbeamter. 
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u 259 Tagw. in 52 


fe, zu5 Tagw., jedoch nur für 


an dem auf den Öten des vor, 
Termine fein Käufer gemels 
werden diefelben auf Antrag der 
zum Drittens und theilweife zum 
zum Berfauf an den Meiftbietens 
en ausgeboten, und wird dazu Termin auf 
Donneritag den 22. Sum 1. Je. 
Vormittags von 8 bie 11 Uhr angefegt, 


Kaufsliebhaber, von welchen ſich dahier un⸗ 
bekanute über guten Leumund, Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfähigkeit auszuweiſen haben, werden ein⸗ 

eladen, ihre Angebote an Diefem Termine Das 
Bier abzugeben, und wird bemerft, daß der 
Hinfchlag der zum Drittenmal ausgebotenen 
Realitäten ohne Rücficht auf den Scyägungs- 
preis gefchehen werde, 

Wegen der Beſchreibung und ber Beſtand⸗ 
theile der zu peraußernden Realitaten wird ſich 
guf die diesſeitige Bekanntmachung vom 28. 
Sanuar [, Is. in Nro. 15. Seite 141 deg alls 
gemeinen Anzeigers für Bayern, Nro, 9. Seite 
305 des Regenfreis:ntelligen;bfatteg ‚ und in 
Nro. 9. Seite 103 des Regensburger Wochen⸗ 
blattes bezogen, 

Regenſtauf den 16. Mai 1037. J 
önigl. Landgericht Regenftauf. 

Stier, Landrichter 


Der dießjahrige Heu⸗ und Grummet-Fand 
von der zum Freiherrlich von Berchem'fcyen 
Landgute Riedertraubling gehörigen nach der 
geometrifchen ad cirea 170 Tagwerf 
haltenden - Wieſe bei Eeppenhanfen zunächſt 
wird in bereits ausgewieſenen Par— 
am Dienftag den 
15. Juni 1. Se. Wege Öffentlicher Verfteis 
perung an die Meiftbietenden gegen Baarzalıs 
ung der Pachtſumma überlaffen, 

Sachtliebhaber mögen daher am vorbenann⸗ 
ten Tage Morgens g Uhr auf dem genannten 
Heinen und dajelbjt dag Weitere 


Sign. am 51. Mai 1837. 
Sreiberrl, von Berchem'ſche Renten 
Verwaltung Niedertraubling, 

Mang. a 


gewärtigen. 


Derfentliche Danfeserftatrungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen x. 

Da id) auf mehrere Wochen verreifen werde, 
fo zeige ich biemit an, dag von Morgen an 
Herr Dr. Schnitlein (täglich zwiſchen 1 
und 2 Uhr im feiner Wohnung, Lit. H. Nro. 
128. anzutreffen) die Güte haben wird, wähs 
tend meiner Abwefenheit meine ärztliche Pris 
vatpraxis zu beforgen. 

Am 26. Mai 1837. j 

Dr. Herrich, Jun. 
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Der Wille des Allmächtigen rief unſere 
unvergeßliche Gattin, Mutter und Tochter, 
Fran Helene Margarethe Jafobine Rummel 
zu fich in ein beiferes Jenſeits. 

Tief gebeugt bringen wir dieß traurige Ers 
eigniß unjern ſchatzbaren Berwandten und Freuu⸗ 
den zur Nachricht, indem wir für Die allge 
meine Theilnabme, weldye ſich fo ichön bei dem 
DBegräbniffe bewährte, herzlich danken. 

Befonderd Denjenigen, Die in ihren Leidens⸗ 
tagen die fprecheniten Beweife Ihrer Liebe und 
Wohlwollend ‚gegeben haben, und empfehlen 
und hochachtungs voll. 

Die Hinterbliebenen. 


Buͤcheranzeigen, Unterrichts- u. Kunſt⸗ 
Sachen x. x. betreffend. 
Donnerftag den sten Juni 1837 und fol 
gende Tage Nachmittags 2 Uhr wird in ber 
Behaufung der Frau Bäckermeiſters-Wittwe 
Knoll Lit. E. Nro. 91., am St. Caſſians— 
lage, eine Sammlung deutfcher, franzöfiicher, 
ateinijcher und griechticher 
| Buͤcher 
verſchiedenen Inhalts an den Meiſtbietenden 
gegen ſogleich baare Bezahlung öffentlich vers 
ſteigert. 
Hiezu ladet alle Bücherfreunde höflichſt ein 
W. Riedl, Auftionator, 
E. A. Auernheimer jun. im Laden am 
Wadmarkt Lit. F. Nro. 20 leiht Leſebücher 
pr. Tag um einen Kreuzer aus, 


Bei Buchbinder Fuchs iſt zu verfaufen: 

Millor’8 Univerfals Hiftorie. 16 Bände. 7 fl. 
Der Tag des Herru, 3 Jahrgänge mit 166 
Kupfern, 25. Marianne Strüf, ein wirthe 
ſchaftliches Haus- und Leſebuch, alle 9 Lies 
ferungen, Afl. Ein Herr, Ein Glaube; 
Sammlung evangelifcher Predigten; 19375 
1 fl. 45 fi. Mehrere andere proteftantijche 
Predigt» und Andachtöbücher. 





Etabliſſements, Rekommendationen u. 
Miethe-Veraͤnderungen ıc, betreff. 


Friſches ———— 
Friſches Selters, Saidichüger:, Pillnauer 
Bitier⸗Geinauer⸗ — 





Ragotzy⸗, Egger⸗, Fran⸗ 


zens⸗ und Marienbader⸗Kreuzbrunnen ⸗Waſſer 
iſt zu billigen Preiſen zu haben, bei 
Joh. Ludw. Neumüller. 





Da ich meine Apotheke zum Mohren am 
Kohlenmarkt an Herrn Carl Holzmann 
käuflich abgetreten habe, ſo danke ich einem 
hohen Adel und verehrlichen Publikum für das 
mir geſchenkte Zutrauen herzlich, und bitte, das⸗ 
felbe auch auf meinen Nachfolger übertragen zu 
wollen, ter ſolches gewiß in jeder Beziehung 
verdient und zu würdigen wiffen wird, 

Regensburg den 50. Mai 1837. 

Sof. Riedl, Apotheker, 


Mid; auf obiges berufend, habe ich bie 
Ehre, die ergebenite —— zu machen, daß 
ich vom 1. Juni an die Apotheke zum Mohren 
am Koblenmarft fäuflih übernehmen werde, 
und erlaube mir zugleich die Bitte, das meis 
nem Vorfahrer, Herrn Apothefer Riedl ges 
fchenfte Zurrauen, mir nicht zu entziehen, fons 
dern mid) mit felbem fernerhin gütigit beebren 
u wollen, da id; mic, in jeder Beziehung, 
jedoch nur auf geradem Weg, eifrigit bemühen 
werde, mir felbes nicht nur zu erhalten, fons 
dern auch, mic) deffen würdig jeigend, nad 
Kräften noch zu vermehren. 

Regensburg den 50. Mai 1857. 

Sarl Holzmann, 
Apotheker zum Mohren. 





Enbesunterzeicneter empfiehlt zur 

= geneigten Abnahme eine fehr bequeme 
5 und leichte Art Schwimmhofen, fo wie 
+ auch fein fonit wohl aſſortirits Waaren- 
5 Lager und ficht recht häufig geehrten 
# Aufträgen entgegen. Ergebenfter 
Sigmund Weil. 


ES IS I ER FEIERT 


Unterzeichneter bat auf feinem Kalfofen 
hydrauliſchen Kalf (Gement) gebrannt, und 
empfiehlt denfelben bei vorfommenden Bedarf 
zu gefälliger Abnahme. 

Dieſes af ie befannte Materiale ift zu vers 
wenden bei allen Wafferbauten, fo wie über 
haupt bei Mauerwerk an feuchten Stellen, als 
Eſtrich auf Getreidkäften ꝛc. bei Herftelung 
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son Kegelbahnen, zum Bewurf und Verputzen 
an Gebäuden, namentlich an den Wetterſeiten, 
wo der gewöhnliche Anwurf feine Dauer hat, 
bei Wafjerbebältern und dergleichen Leitungen, 
in Bräuereyen, als in Malztennen, Weichen 
u. ſ. w., bei Stufaturarbeiten und dergleichen. 

Ueber die Zubereitung bei der verjdyiedenen 
Verwendung deflelben, wird die nöthige Ans 
leitung jederzeit ertheilt, fo wie durch möglichft 
billige Preife, dieſes anerfannt nügliche Mas 
tetial in allgemeinere Anwendung zu bringen 
fuchen wird 


Aechte Holländer Rauchtabacke 
von ©. Prange und I. F. D. Eberſte in 
in Amſterdam, ale: 

Kornähr Barinas Nr. 1. 1 fl. 36 fr. 

detto detto „ % 


1 fl. 
detto detto Suitſent ı fl. ı2 fr. 


betto Litera GC. 1 N — fr. 
betto „ . — tl. 44 fr. 
detto ohne 0. — fl. 36 fr. 
Bonde paard Nr. o. — fl. 54 fr. 
7) 7) 1. 1 fl. — fr. 
7 ” 8. 1 fl. 16 fr. 
" m) 5. 1 fl. 24 fi. 
" " 8. 2 fl. — fr. 
7) 77 10, 2 fl. 24 fr, 
2 , 12, 4 fll. — fr. 
Varinas in Blei 6 fl. — fr. 
Spaniſch Wappen 1 fl. 36 fr. 
(das Pfund in 3 und # Paquets) 


empfiehlt, in Bezug auf die Ankündigung im 
Korrefpondenten v. u. f. D. Nr. 122, zur 
geneigten Abnahme. 
| Johann Georg Kimmel, 
im Rramgäffel. 


Ganz feinen leichten Varinas-Taback in 
Rollen, dad bayer. Pfund A ı fl. 20 fr., wie 
auch Feine — — in Paquets von 25 
und 50 Stück, find bei unterzeichneter Spezereis 
Handlung frifdy) angefommen. 

G. A. Gottfried, 
im fchwarzen Adler Lit. E. 


Ich mache die ergebenite Anzeige, daß ich 
meinen bisherigen Faden bei Herrn Kaufmann 
Gottfried verlaffen und dafür den von 
Herm Ma griger, Schuhmachermeifter, nächit 
dem weißen Hahn bezogen habe. Ich empfehle 


Hofmeier, Maurermeilter. | 


mid; daher meinen geneigten Abnehmern, mich 
wieder zu beehren, indem ich mit gutem Emens 
thaler und Schweizerkas, fo wie auch mit 
allen in die Fragnerei einfchlägigen Artikeln, 
nebit allen Sorten von Weineifig pr. Dinas 
und ımter dem Reif gut verjehen bie, und 
fehe recht zahlreicher Abnahme entgegen, 
Thomas Link, Fragner und 
Eſſigfabrikant. . 


Bei gegenwärtiger Badezeit erlaubt fich der 
Unterzeichnete feine Bad-Anitalt für alle Arten 
warmer, ald auc_falter Donau» Bäder, fo 
wie feine dabei befindliche Gajtwirthichaft im 
gutem Bier und Bayerwein 1854r und Selters 
wafjer beſtens zu empfehlen, und verfichert 
den verehrlichen Gäſten promtefte und reelite 


Bedienung. | 
Chriſtoph Naimer, 
am obern Wörth, an der Ueberfuhr, 


Bei Albreht Meyer, Fragner in der 
oberen Bachgaffe, zum blauen Stern, ift äche 
tes reines Leinohl, das F. zu 21 fr. zu habem, 


+ — rt und ächten 

imburgers Käje empfiehlt zur geneigten 

Abnahme , — 
J. G. Kimmel im Kramgäßel. 


Der Unterzeichnete empfiehlt dem hohen 
Adel und verehrten Publifum zur gefälligen 
Abnahme: ächte, ganz vorzüglich Delicate 
Braunfchweiger- Würfte, das Pfund per 45 fr, 
und fönnen in z, z undz %. Stüden abgeges 
ben werden. 

Eben fo, eine auggezeichnete fchöne Aus 
wahl von Stidmuftern, wohl zum Berfaufe 
als zum Ausleihen. 

T. W. Schleicher, 
am untern Jakobsplatze. 





Auktiousanzeigen, Waaren u, andere 
Gegenſtaͤude berreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 


— — — — 


Montag den ı2ten Juni 1837 und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr, werden in Lit. D. 
Nro. 19. über eine Etiege body, in der Behaus 
fung der verftorbenen Frau Bierbräuere-Wirtwe 
Behner, in der Engelburgergaffe, verſchie⸗ 
dene Verlaffenichafts-Effeften, beſtehend in Bis 
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chern mit Silber befchlagen, filbernen Halds 
fetten und Kaffcelöffeln, einer filbernen Sad, 
uhr, Stockuhren mit Repetier- und Schlag— 
werfen, Kleidern, Wäjche, Betten, Bildern, 
Seſſeln und Kanapees, Kommod» und Kleis 
derfaiten, einem Glavier, Flageolet, dann 
- Sdfüdt’s Gefcdichte der Deutichen, 25 
Bände; Briefe einer Mutter an ihrem Sohne, 
3Bäande; Sybille der Zeit, jo andern braudys 
baren unterhaltlichen Büchern, einen! Doppels 
fingen, Gewehren, Piltolen und Balefters, 
Reitſätteln, Rummeten, Riemwerf, mehreren 
« ftarfen Seilen, fupfernen Waſchkeſſeln, einem 
Güterwagen, mit jtarfem Eiſen beſchlagen, 
einer Chaiſe, mehrerem Eifenwerf, fchweren 
Ketten, einem eifernen gegoffenen Canon-Ofen, 
und derlei Eiſen, Roſtſtangen, Kühlzangen, 
Handwerkszeug und Höbeln, dann Ahornbaum-⸗, 
Kirſchbaum-, Nußbaum-, Apfelbaums, Birns 
baum-, eichenen und föhrenen ausgetrockneten 
Holz-Läden und Stollen, Hauslaternen, 
inn, Kupfer, Meſſing, Eiſen und Blei, por— 
zellainenen Kaffeegeſchirren, Gläſern, nebſt 
andern gewiß ſehr brauchbaren und nützlichen 
Effekten an den Meiſtbietenden in unwieder— 
ruflichen Geldſorten zu leiſtende Bezahlung 
öffentlich verſteigert. 
Wozu hoflichſt einladet 
Auernheimer sen., Auktionator. 


Donnerftag den 15. Juni und folgende Tage 
Nachmittags 2 lihr, werden in der Bebaufung der 
Frau Bäckermeiſters-Wittwe Knoll am ©t. 
Gaffiansplatse Lit. E. Nro. 91., verfchiedene 
Verlaſſenſchafts-Effekten, beſtehend in fülbernen 
Sackuhren, Tabadepfeifen mit Silber befchlas 
gen und mit filberuen Ketten, nebjt noch vers 
schiedenen andern Eilber, Herren: u. Frauens 
Kleidern, Leib, Tiſch- und Bettwäſche, Kas 
napees und Sejfeln von weichem und hartem 
Holz, Epiegeln, Bildern unter Glas und 
Rahmen, Kommod: und Hängfäften, verſchie— 
denem Zum, Kupfer und Een, nebit ſonſt 
noch mehreren hier nicht genannten Gegenjtäns 
den an den Meiftbietenden gegen fogleich baare 
Bezahlung Öffentlich veriteigert. 

Wozu höflichft einladet 

W. Riedl, Auftionator, 


Montag den 19. Juni 1857 und folgende 


Tage Nadymittags zwei Uhr werden in Lat. D. 


Nro. 73 in der Weingaffe, verfdjiedene Vers 


laſſenſchafts⸗Effekten, beftehend in Stocduhren, 
ſilbernen Halsketten, Guitarren, Spiegeln, 
Bildern, einem Karabiner, Fahrpeitichen, Prerds 
geichirren, Sefjeln, Kommods und Kleiderkaͤſten, 
Tiſchen, Kofferd, Bettitätten, Frauenkleidern, 
Wäſche, Betten, verfchiedenen Küchengefchirren 
und fonjt nody verfchiedenen Effeften an den 
Meifibietenden gegen ſogleich baare Bezahlung 
Öffentlich verfteigert. 
Wozu gehorjamft einladet 
Huber, Auftionator, 


„Mittwoch den 2ıften Juni 1857 Bormits 
tags von 9 bis 12 Uhr werden bie beiden 
Wohnhäufer Lit. G. Nro. 144 und 145 zunächſt 
am-Marthore aus freier Hand, mit Borbes 
halt der Bewilligung der Erbeintereffenten, an 
den Meiftbietenden öffentlicdy verfteigert. Diefe 
Gebäude find in ganz gutem baulichen Stande 
und enthalten jedes zu ebener Erde 4 Zimmer 
und ı Kammer, im eriten und zweiten Stock 
aber 6 Zimmer und Kabineten; dann gemeins 
fchaftlihe Wafchgelegenheit und großen Hofs 
raum, 2 Brunnen, 2 Stallungen auf 3 und 
4 Pferde, nebit Wagenremiie. Dieje beiden 
Häufer find an der Sonnenfeite gelegen und 
bieten bie freundliche Ausficht in die Promes 
nade und Maritraße., Die Nähere Ausiunft 
und Bedingniffe find zu erfragen bei 

Haubner, Auftionator, 
wohnhaft hinter dem Rathhaus, D. 158. 


Mittwoch den 2ıften Juni 1857 und fols 
game Tage Nadymittags zwei Uhr, werden in 
‚it. D. Nro. 16. am Weißgärbergraben, vers 
fchiedene Berlaffenfchaftseffeften, beitehend in 
oldenen Obrenringen, goldenen und filbernen 
Saduhren, eifernen und anderen Wanduhren, 
fein tuchenen Herrenfleidern, Frauenkleidern 
und Shawltüchern, feiner Leibwäfche, Betten, 
Berttätten, Kleider und Kommodfäjten, Tis 
fchen, Zinn, Kupfer, Meffing und Eifen nebſt 
fonft noch anderen nüglichen Gegenftänden an 
den Meiftbietenden gegen fogleich baare Brzahs 

Jung öffentlich verfteigert, 

j Auernheimer sen. 


Ein Haus, weldyes fich in gutem Zuftand 
befindet, und eine Werkſtätte für einen Feuers 
arbeiter enthält, ift aus freier Hand zu vers 
kaufen. Dad Nähere im 9. ©. 
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. Zwei noch wenig gebrauchte neue Hobel 
bänfe find zu an — in’Laßs -C. Nro. 2. 


Eine: Hands oder Hausfprige ift zur verfaits 
fen und im 9. E. zu erfragen. 


Ein gut erhaltenes Kinder-Chais’hen wird 
zu Faufen gefucht. Näheres im A. ©. 


Vier ganz gute Feniter» Blumen» Stellagen 
mit grüner Dehlfarb angeftrichen, mit oder 
ohne eifernen Träger, find zu verkaufen und in 
der Wollwirfergajfe Lit. A. Nro. 185, zu 
erfragen. 


In Lit. B. Nro. 37 jteht ein Schmahl’fcher 
Softaviger Springer Flügel von Nußbaumholz, 
um 165 fl. zu verfaufen. 


& Sn Lit. G. Nro. 22. iſt ein 


& nod beinahe ganz neuer Fubrwa: # 
52 gen mit Holzleitern zu verkaufen. F 
— — 

Das Leißner'ſche Haus Lit. E. Nro. 75., 
welches öffentlich um 5000 fl. zum Berfauf 
feil geboten it, beträgt jährlid an Zinfen 
260 x Kaufsluftige koͤnnen fich hievon übers 
„zengen, daß die Zinfen richtig angegeben find, 

Anna Regina Leißner's Wittwe, 
Sausverfauf. 

Es ift fehr billig zu verfaufen ein in dem 
beßten baulichen Stande befindliches maffives 
Haus mit anftoßendem Garten, zu einer Herrs 
———— zu einem größere Räume 
erforderlichen Gewerbsbetriebe geeignet. Der 
größte Theil des ea —— nachge⸗ 





borgt werden. Näheres im 


Zu verfaufen: j 

Eine zweifpännige Reiſechaiſe mit Spritzleder, 
Steckdach und Magazin; ı leichtes Wirftel 
mit Weitſitz; 1 Scweizermägel mit einem 
Spritzleder und zwei Sitzkäſteln; 1 zwei⸗ 
ſpanniger Holzwagen mit zwei Spannketten; 
ein detto Kaufmanns⸗Niederwagen; 1 Paar 
Dferdgefchirre mit Kopfgeſtell und Feitfeil, 
gelb garnirt; 1 dergl., weiß garnirt; 1 
dergl., fchwarz, mit Kummetleibchen; 1 noch 
uted Spritzleder; 1 Chaiſenkäſtchen mit 
ach und Spreitzſtangen. Näheres U. E. 


€ 
Eine reale Fragnerei, vortheilhaft gelegen 
und feit vielen ‚Jahren mit fehr gutem Erfolg 
betrieben, wird, wegen Kränflichfeit eines Fas 
milienglieded and freier Hand verfauft, oder 
auf 5— 10 Jahre verpachtet. Näheres im A. €. 


Duartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermiethen find, oder zu 
miethen gefucht werden, 


SAAAAASAARAANANSANSNANNA —— 


In dem Haufe des Kaufmann Bertram 
Lit. E. Nro. 53. find nachſtehende Quars 
tiere im 2ten Stod täglich zu vermiethen: 
4 Zimmer mit der Ausficht auf den Doms 
Ei den Kornmarkt und die Refidenzs 
ftraße, hiezu noch 5 Zimmer in den 

ge gehend, wobei ein Kochzimmer, 
üche, Speifefammer, Holzlege, Keller 
und gemeinfchaftliche Wafchgelegenheit. 

Ferner 4 Zimmer, mit der Ausſicht auf 

den Domplag, 5 Zimmer und ı Kam⸗ 
mer, in den Hof gehend, 2 unbheizs 
bare Zimmer, ı Küche, Keller, Holz» 
lege und gemeinfchaftliche Waſchgele⸗ 
genbeit; wenn beide Quartiere zufammen 
enommen werden, fann auch eine 
chöne Stallung hiezu gegeben werden, 
Sn Lit. C. 104. ift täglich eine Wohnung, 
beftchend aus 4 Zimmern, Kammer, Küche, 
Speife, und gemeinfchaftlicher Wafchgelegens 
heit, zu vermiethen. 


In der ſilbernen Fiſchgaſſe Lit. C. Nro. 90. 
















iſt ein Quartier von 3 Zimmern, 1 Kabinet, 


Küche, Speis und übriger, Bequemlichkeit zu 
vermiethen, und kann fogleich bezogen werden. 
Dafelbft iſt auch ein Fleined Quartier für eine 
oder zwei Perfonen zu verftiften, und kann 
täglich bezogen werben. 


In Lit. D. 76 ift im britten Stod ein 
let gut meublirted Monatzimmer, mit ber 
usficht auf den Haidplatz, nebit baranftopens 
der Kammer, monatlid; oder vierteljährig zu 


vermiethen. 


In ber untern Bachgaſſe Lit. B. Nro. 77. 
iſt der erſte und zweite Stock mit, aller Bes 
quemlichkeit täglich zu vermiethen, fo wie auch 


Sweiter Bogen iu Nro. 23. des Regensburger Wochenblatts. Jahr 1857. 
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ein fehr guter Weinkeller und Stabel, letzterer 


inde auch zum Verkaufe bereit... ; — 
en Auch ift Dafelbit der dritte Stock bis Ziel 
Safobi zu verftiften. 


Naheres hierüber it zu ebener Erde zu‘ 


erfragen. 

In meinem Haufe Lit. B. Nro. 76., in ber 
untern Bachgaſſe, it durch Zufall der erite 
Stock frei geworden. - 

Das Logis iſt ſchönſtens hergerichtet und kann 
täglich oder bid Ziel Jafobi bezogen werden. 

Es kann ebenfalld täglich ein geräumig 
feuerfeftes ımd ganz trodenes Magazin umd 
zwei große Keller in billige Miethe gegeben 
werden. 

Die näheren Pachtbedingniffe wollen gefäl 
ligft eingeholt werden bei ö 

J. J. Rehbach, Lit. C. Nro, 169. 


Sin Lit. E. Nro. 68., neben ber Haupts 
Wache, it ein Yaben zu vermiethen. 


In der filbernen Fifchgaffe, Lit. C. Nr. 80 
{ft ein Quartier von 2 Zimmern, einer Küche, 
ammer und Vorfleg täglich zu verftiften. 


In Lit. C. Nro. 98. find zwei Wohnuns 
en im eriten und dritten Stock zu vermiethen, 
gtere kann täglich bezogen werden. 

Auch ift in demfelben Haufe ein fchönes 

Gewölbe, welches ſich zu einem Berfaufsladen 
eignet, zu vermiethen. 


Sn Lit. D. Nro. 87. ift im erſten Stock 
ein Zimmer nebit baranftoßendem Kabinet und 
Kammer, täglich zu verftiften, 


Zwei Wohnungen find zu _vermiethen bei 
T. % Kempff, Schloffermeifter. 


.. Sm Lit. E. Nro. 117, auf dem Neupfarts 
Hlaße, ift der ziveite Stod bis Jakobi zu vers 
miethen. 


WANN 














Im Herrn v.Maffarichen Haus auf 
bem Neupfarrplag Lit. E. Nro, 154 find 
brei Quartiere und ein Laden zu verfliften 
und fönnen fogleich bezogen werden. Das 
Nähere ift zu erfragen bei Joh. Jak. 
Högner, Knopfmacher in den 5 Helmen. 

Emm —ñû — 


Bei Zinngießer Wiedamann, Lit. F. Nro. 





tier, 


19. iſt der zweite Stock, in 3 heisbaren und 


einem unheizbaren Zimmer, nebſt Küche, Keller! 


und allen fonftiger Gelegenheiten beftehend, bis 
Ziel Jakobi zu verſtiften. F 

In meinem neuerbauten Haufe in der Lud⸗ 

wigsſtraße ift ein Laden täglich zu vermiethen. 
- riedlein. 


In der Römlingsſtraße Lit. D. Nro. 65. 
find 3 beisbare Zimmer, Kammer und Küche 
mit aller Bequemlichkeit zu verſtiften. Auch 
ift dafelbft ein meublirted Zimmer zu vermies 
then und kann fogleich bezogen werben, 


In Lit. C. Nro. 80., iſt im erften Stock 
ein meublirted Monatzimmer täglid; zu vers 
miethen. 


Sm Haufe Lit. F. Nro. 14., auf_dem 
Kranterermarft, ift der dritte und vierte Stod 
zufammen, oder jeder einzeln zu vermiethen. 


Näheres im 9. €. 


Sn dem Haufe Lit. A. Nro. 79., unweit 
dem neuen Haufe ift der zweite Stod, bes 
ftehend in 4 heizbaren Zimmern, Garderobe, 
Küche, und fonftiger Bequemlichkeit bis nächſtes 
Ziel zu verftiften. 


Bei Unterzeichnetem in Lit. F. Nro. 98 ift 
ber erſte Stod zu vermiethen. 
Johann Bucher, Säcklermeiſter. 


In meinem Hauſe am Kohlenmarkt iſt im 
sten Stock ein Quartier für einen einzelnen 
Herrn zu vermiethen. 

Friedlein. 


Sin Lit. A. Nro. 222 ift der zweite Stock 
bis Jakobi zu verftiften, beitehend vornheraus 
in 3 Zimmern, und 1 Kabinet; und hinten 
hinaus in ı Zimmer, Garderobe, Küche und 
Epeis. 

In Lit. E. 1497 find zwei große Quartiere 
bis Jakobi zu vermierhen. 

In der alten —— in der Glockengaſſe, 
am Eck, iſt im erſten Stock ein ſchönes Quar⸗ 
beſtehend in drei aneinanderſtoßenden 
heizbaren Zimmern, einer Garderobe, großer 
Speiſe und Küche und dergl. um 7o fl. jährs 
lich zu- verftiften. 

Nahe an der fteinernen Brücke, im goldenen 
Bären, ift täglich ein Onartier zu beziehen mit 





r 


Näheres im erften Stod zu erfragen. . 
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9 Zimmern -umb aller Bequemlichkeit, alles mit 
einem Gattern zu verfperren. 

‘Sm ber Spiegelgaffe Lit. C. Nro. 103 ift 
ber 2te Stod, bejtehend in 6 Zimmern, einer 
Garderobe, Küche, Keller, Boden und allen 
fonftigen Bequemlichkeiten bis auf Jakobi zu 
verftiften. 

se — — — — — 


In der Wallerſtraße in Lit. E. 27. 

t ift der zweite Stock mit allen Bequem: 

lichkeiten bis Fünftiges Ziel Jakobi zu 

vermiethen; fo wie auch; im eriten Stod 

2 Zimmer mit anftoßendem Kabinet, 

Küche, Keller, Holzlege und gemeins 

ſchaftlicher Wafchgelegenheit täglich zu 
beziehen find, 


— — — — — — — —— — 


Sin Lit. E. Nro. 174 bei Obermünſter iſt 
ein Quartier mit 3 Zimmern und Küche bis 
‚Safobi zu vermiethen. | 

Im Haufe Lit. F. Nro. 144, ift ber zweite 
Stof mit aller Bequemlichkeit zu verftiften. 

In Lit. C. Nro. 108. in der obern Badhs 
gaffe ift der erite Stod, beitehend in 3 Zims 
mern, Kammer, Küche, Keller, großer Holz 
lege, Wafchgelegenheit, 2 Trodenböden, s. 
v. Abtritt, zu vermiethen, und bis Jakobi zu 
beziehen. 

Sn Lit. G. Nro. 90, ift ein Quartier über 
zwei Stiegen, beftehendb in 2 heizbaren und 
einem unheizbaren Zimmer, nebit Garderobe, 
"Küche und Keller, bis Ziel Jakobi zu vermies 
then. Das Nähere bei Johann Georg Diet! 
im weißen Bräuhaufe. 


Im Haufe Lit. A. Nro, 58. ift eine Woh- 
‚mung, bejtchend aus einem Zimmer, einer Kams 
mer, Küche, Vorfleg, alled mit einer Thür zu 
verfperren, und einer WWerfitelle zu ebener 
‘Erde, nebit einem großen: Stabel, um billigen 
reis zu verftiften. Es kann auch das ganze 
us jammt dem Stadel und einer Scupfe 
täglich aus freier Hand verkauft werden. Das 
eitere ift bei der Hausbefikerin, Kufnerds 
Wittwe Frank, zu erfragen. 


In dem Haufe Lit. A. Nro. 183 in ber 
Wollwirkerſtraͤße ift zu ebener Erbe 1 Zimmer, 


23** 





1 Kammer, 1 Küche, 1 Holzlege, nebſt einem 
eigenen Keller, alles im beßten baulichen Zus 
Kande bis nächſtes Ziel Jakobi zu verjtiften. 


In Lit. A. Nro. 237, it durch Abreife der bis— 
herigen Bewohner das Logis ebener Erde frei 
geworben, und Fann monatlich oder vierteljährig 
täglich vermiethet werden. Es beitcht in ı Zims 
mer, einem Schlaffabinet, Kammer und Kuͤche, 
alles mit der Ausficht zum Jakobsthor. Auch 
könnte, im Falle die beinahe gleiche Wohnung 
über 3 Stiegen, wenn felbe vorgezogen werden 
follte, mit der andern vertaufcht werden. Die 
näheren Bedingniffe find gefälligft im benannte 
Haufe über 5 Stiegen zu erholen. 


In Nro. 54. in Stadtamhof, ift ein fchöneg 
freundliched neugemaltes Quartier an ordents 
liche Leute billig zu veritiften, und kann fos 
gleich bezogen werden. Auch könnte ein Gars 
ten dazu gegeben werben. 


In Lit. F.Nro. 155, nächſt ber Hallerubr, 
it bei Hrn. Tifchlermeifter Koboth ein Quars 
tier bis nächſtes Ziel zu vermiethen, beftehend 
in Zimmer, Kammer, Küche, MWafchgelegen: 
heit, und gemeinfchaftlihem Boden. 

Se a a Fi Fe I I FE 
Am obern Wörth im Kaffino Lit. 

D. Nro. 166. ift der zweite Stock ganz 

oder theilmweife zu vermiethen und kann # 

täglich bezogen werben. dr 
Zugleich empfichlt Unterzeichneter # 
feine Anftalt von warmen und falten F 
5 Bädern, und bittet um zahlreichen &b 


Beſuch. 
K. A. Gigandet, 
Gaſtgeber. 


Su Lit. F. Nro. 121 iſt der zweite Stock, 


befichend in 2 heizbaren und einem unheizbaren 


immer, Küche und Borfleß, alled mit einem 

attern zu verfperren, nebit Holzlege und ges 
meinfchaftlichen Boden und Keller mit oder 
ohne Garten bis Jakobi zu verfiften. 


Inder Marimiliansftrage, Lit. G. Nro. 138, 
unächft am Thor, it im zweiten Stock ein neu 
— ————— Logis mit oder ohne Remife und 
GStallung, täglich zu verftiften. Näheres ers 
theilt Hafnermeifter Marquardt. 
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PVEILILILNLHELN EN ETER EZ ER I IE, 


Die Hälfte des ersten Stocks in dem 2 
Hause Lit. B. Nro. 20, zum goldenen 
Arm, ist bis Ziel Jakobi zu vermiethen, 
und kann auch täglich bezogen wer- 
den. — Diese Wohnung besteht aus 4 

anz neu gemalten Zimmern, Aussicht 
theils in die goldene Armstrasse und 
theils in die Glockengasse, 1 Kochzim- 
mer, 1 hellen Küche, 1 Speise, gros- 
ser Holzlege, Keller, emeinschaftli- 
chem Boden und Seioben Waschge- 
legenheit, nebst noch anderen erfor- 
derlichen Bequemlichkeiten. 









» 














EXLITILILZEI TI II ZZ 
EIEIKIEIEIKIEIEKIE: 


In Lit. A. Nro. 113., iſt im ıflen Etod 
ein Quartier zu verftiften, betehend in_3 Zim⸗ 
mern, Küche und Vorfleg, mit einer Thür zu 
verſperren, nebjt Keller, Holzleg und Waſch—⸗ 
-gelegenheit. 


Sm Gafthaufe zum goldenen Ritter ift eine 
fchöne Wohnungen fogleich, und eine andere 
folhe Wohnung bis auf das Ziel Jakob; 
zu vermiethen. Das Nähere ift in dieſem Haufe 
zu ebner Erde zu erfahren, 


Sn der Behaufung Lit. F. Nro. 58 nächft 


dem goldenen Adler ıft zweite Stod mit ſehr 


ſchöner Ausſicht auf die Brücke bis Jakobi 
oder täglich zu verſtiften, und im Schmiedhaus 
über eige Stiege zu erfragen. 


Sn meinem Wohnhaus Lit. F. Nro. 146. 
ift der Iſte Stod bis nächſtes Ziel Jakobi zu 
vermiethen. Er beiteht in 4 heizbaren Zims 
mern und 3 daran ftoßenden Kabineten, :wos 
von ein Theil die freumdlichite Ausficht in 
Gärten gegen beide Brücken und ben Unters 
wörth hat, Küche, Holzlege, gemeinſchaftlicher 
Wafchgelegenheit, Boden und Kellergewölbe. 

. ©. Bauriedel, Kaufmann, 


In ber Grüb Lit. B. 83 zu ebener Erde 
ift des Melbers Lanz! Wohnung bis Jafobi 
zu vermiethen, 


In Lit. E. Nro. 44. ift vom iſten Juli 
h. Is. an ein Monatzimmer mit Ausficht auf 
dem neuen Pfarrplaß zu vermiethen. 


Sn Lit. C. 77 beim Bücdermeifter Bleyer 


it im erften Stock ein meublirted Monats 
Zimmer zu verftiiten. 

In ber Bärenftraße, Lit. G. Nro. 89, bei 
Fragner Wagner, ift bis Jafobi ein Laden für 
einen Bäckermeiſter zu verftiften. 

In Lit. B. Nro. 62, dem Gendarmeries 
Gebäude gegenüber, ift ein meublirtes Monats 
zimmer für einen oder 2 Herren bis 1. Juli 
zu verftiften. 


Im Haufe Lit. E. Nro. 26. in ber Wallers 
ftraße iſt der 2te Stock mit allen Bequemlichs 
feiten, ſogleich oder bis Jafobi zu verftiften, 


In der Behaufung Lit. C. Nro. 51. iſt 
ein Quartier zu veritiften. 


In Lit. A. Nro. 87. in ber Seifenſieder⸗ 
Gaſſe, find bis Jakobi Wohnungen, jährlich 
zu 18, 16 und 14 fl. zu veritiften. 


Sn Lit. E. 124 bei St. Caſſian iſt im 
2ten Stod rückwärts ein bequemes Quartier, 
mit Zimmer und Kammer, eigenem Boden, 


‚alles mit einer Thüre zu verfchließen, zu vers 


miethen, und fann täglich bezogen werben. 


Ein meublirted Zimmer mit ber Ausficht 
auf den neuen Pfarrplag, iſt täglich zu vers 
ftiften in Lit. E. Nro. 56, 


Dienftaubietende, oder Dienftfuchende. 





Eine Verfon, weldye in allen weiblichen Ars 


beiten, befonders im Kleidermaden wohl bes 
wandert ift, fich auch andern häuslicdyen Ars 
beiten unterzieht, ihre Befähigung und fitts 
liches Betragen durch Zeugniſſe nachweiſen 
kann, wird nächſtes Ziel Jakobi als Stubens 
mädchen in Dienſt zu nehmen geſucht. 

Näheres in Lit. G.Nro. 30., inder Neitens 
Straße. 


Für eine Beamten: Familie wird eine ges 
fittete Magd gefucht, die Hausmaunskoſt kochen 
fann, und Kindern eine freundliche Behands 
fung gewährt. Näheres im N. €. 





Gefunden, verloren oder vermißt. 


Bor 14 Tagen wurde ein frangöfifcher 
Hansfchlüffel verloren, Der Finder wird hifs 
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4. C. abzugeben, 


Dem vormaligen Kutfcher, Sofeph Krits 
telbeck dahier iſt ein Schuld⸗ und Hypo⸗ 
thekenbrief über 300 fl. Capital, ausgeſtellt 
von dem Bauern Michael Höreth zu Guten⸗ 


lichſt gebeten, felben gegen Erkenntlichteit im 


fürft, Könige. Landgerichts Neunburg v. W. 


ab Handen gefommen. Der Befi er Diefer 
Schuld⸗ Urkunde wird demnach aufgefordert, 
unverzüglich feine Anfprüche auf biejelbe gels 
tend zu machen, widrigenfald Krittelbed 
ich —— ſehen würde, — Urkunde 
ogleich durch feine vorgeſetzte hohe Gerichts— 
behörde als kraftlos erflären zu laſſen. 
Regensburg den 3. Juni 1637. 
Commiſſions- und Aufrags-Bureau. 


Ein hübſcher Hühnerhund iſt zugelaufen, 
und wurde bis zur Ausmittlung feines Herrn 


geeigneten Orts in Verwahr und Verpflegung 


egeben. Nähere Auskunft wird im Polizeis 
ren Nr. 26 dem allenfallfigen Eigenthümer 
ertheilt. 
Den 28. Mai wurde im fürftlichen Hof 
garten ein Chypfier ſammt Sadtuch mit Iila 
und weißen Blumen, verloren. Der redliche 


inder wolle ed gegen ein Douceur bei Porz 
* Rab abgeben. 


Eine grüne Concavbrille in vergoldetem Ge⸗ 
ſtelle wurde vor einigen Wochen vor dem Ja— 
fobsthore verloren. Der Finder wird gebeten, 
diefelbe gegen Douceur im A. C. abzugeben. 
nn — 


Capitalien 


Auf erfte ſichere Hppothef find 125 fl. tägs 
lich zu verleihen und ım U. C. zu erfragen, 


400 fl. find auf erfte Hypothek täglich zu 
verleihen und im A. C. zu erfragen. 


200 fl. find auf fichere othef täglich zu 
— Näheres * Fade 9 glichz 

Auf genuͤgende Sicherheit wird ein 
Kapital von 5000 fl. täglih oder bie 
Ziel Jafobi aufzunehmen gefucht, Nähe 
red im U, €, 


Bevoͤlkerungsanzeige. 


— 





In ber Doms und Haupt farr zu 
St. leid: e * 


Getraut: Den 29. Mai. Joſeph Höch⸗ 
ſtetter, Bürger und Hausbeſiher dahter, MWitts 
wer, mit Jungfer Mariane Mayer, Metzgers⸗ 
Tochter von Wolfersdorf. 

Geboren: 1 Kind weiblichen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 26. Mai. Andreas, 
1 Jahr 11 Monate alt, an Rachitis, Vater, 
Anton Fahruholz, Melbler zu Stadtambof, — 
Wilhelm, unehlih, 26 Wochen alt, an Fraiſen. 

en 27. Simon Vilsmayer, Bürger und Schneis 
bermeifter, 76 Jahre alt, an Altersſchwaäche. 
Den 26. Der Hochwürdige Herr Franz Zaver 
Hofmann, Doms und Stadikobperator in Stadts 
ambof, 34 Sabre 5 Monate alt, an Schlagfluß. 
— Mathias Winter, ledigen Standes, Schrei⸗ 
nergeſell in Stadtamhof, 24 Jahre alt, an Uns 
terleibsbrand. — Anna Glöckl, Wittwe, 86 
Jahre alt, an Bruftwaflerfucht. Den 30. Mas 
zimilian, 1 Jahr 6 Monate alt, an Zahnen, 
Vater, Johann Hofftetter, bürgl. Schuhmadhers 
meifter, — Matthäus, 1 Zabr alt, an Abzeh⸗ 
zung, Vater Johann Schreiner, Bürger und 
Büchſenmacher. — Zofeph Schiller , ebemaliger 
Kammerdiener, 70 Jahre alt, an Bedärments 
gündung. Den 31. Gebaftian Ziegenbauer, eher 
maliger Regiments» Schneider, 78 Jahre alt, 
an Bruftwaflerfuht, 


In der 'obern GStadtpfarr sau St 
Rupredt: — 


Geboren: a Kinder, 2 männlihen und 2 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 26 Mai. Heinrich, uns 
eblich 2 Monate alt, an Shwähe. — Katharine, 
6 Monate alt, an Bruftentzundung,, Vater, 
Georg Kalb, Taglöhner. Den 28, Michael Sußs 
bauer, Stärfmaher in Kumpfmübl, 6a Jahre 
alt, am Abzehrung. Den 29. friederife, 9 


Johre alt, an Bruftwafferfucht, Water, der vers 


Norbene Herr Lobenhofer, K. Regierungs + Eys 
peditor. Den 30. Anton Höß, Goldarbeiter, 
81 Jahre alt, am Unterleibsbrand. Den 31, 

eter, eine halbe Stunde alt, an Unreife, Vater, 
Dr Peter Geißler, Bürger und Schneidermeifter, 





® 


Sn der Gongregation ber Vers 
Fündigung Mariä: 


Begraben: Den 2a. Mai. Herr Simon 
Bilsmeier, bürgerl. Schneidermeifter bier, Den 
30. Ge. Hodwürden Herr Franz Zaver Hofr 
mann, Dompfarrs Kooperator zu Stadtambof. 
— Der Zunggefelle Matbiad Winter, Tifchlers 
gefell zu Stadtambof. Den 31. Michael Suß—⸗ 
bauer, Stärfmadher in Kumpfmühl. Den 2. 
uni. Herr Joſeph Schiller, Dausbefiger das 
bier. 


In der yroteftantifhen Gemeinde: 
a) in der obern Pfarr: 


Geboren: 2 Kinder weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 26. Mai. Heinrih Eis 
finger, Beiſitzer und penflonirter Steinbrecher, 
75 Sabre “alt, am Altersſchwäche. Den 27. 
Amalie Sibylle Joſephine, 9 Wohen alt, an 
Darmgicht, Vater, Georg Ludwig Strobel, Bürs 
er und Mefferfhmidmeifter. Den 31. Anna 
uftine Link, Waͤſcherin, I, ©t., 55 Jahre alt, 


an neröfem Fieber. Den 2. Zuni, 
gebornes Töchterlein, unehlich. 


b) in der untern Pfarr: 
Geboren: 4 Kinder weiblichen Geſchlechts. 
Geſtorben: Den 28. Mai. Marie Frie— 

derike, unehlich, a Monate alt, an Atrophie. 
Den 30. Helene Zakobine Margarete, Gattin 
des Georg Michael Rummel, Bürgers urd Schreis 
nermeifterd, 31 Jahre alt, am Lung mwereites 
rung. Den 31. Suſanne Katbarine , 3 Jahre 
7 Monate alt, an Bruftentzundung, Water, 
Johann Friedrih Zafob Herold, Birger und 
Zinngießermeiſter. 


Sin todt⸗ 


In der iſraelitiſchen Cultus— 
Gemeinde: 

Geſtorben: Den 25. Mai, Frau Sarah, 
Wittwe des Herrn Iſaak Schwabacher, Bürgers 
und Handelsmanns, 77 Sabre alt, an Alters— 
ſchwäche und Lungenläbmung. Den ı. Juni, 
Heinrih, 10 Monate alt, an Stickflug, Vater, 
Herr Auguft Koh, Bürger Juwelier und Gold⸗ 


arbeiter. 


— > >. > 2 > > > 2. > — — — 2. — —— — 


Ein gefitteter Junge kann bei einem hiefigen Schreinermeifter mit oder ohne Lehrgeld in 


bie Lehre treten. Näheres im U. ©. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — En — — —— — — —— — — 


Die resp. Behoͤrden, ſo wie das verehrte Publikum werden ergebenſt gebeten, 
die für das Wochenblatt beſtimmten Inſerate moͤglichſt ſchon des Sonnabens, 


ſpateſtens aber Sonntags Vormittags einzuſenden. 


Spaͤtere Eingaben koͤnnen 


nur in foferne noch als Anhang aufgenommen werden, wenn Raum dafür vor: 


Redaktion des Regensburger Wochenblatts, 


handen ift, 
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N: Anzeige der Regensburger Schranne, 


——— Den 3. Juni 1837. 












Gegen deu vori: 


erkaufs-Prei 
Verkaufs⸗Preiſe gen Mittelpreis 


Gamer | Heutis Bleibt 
Schran⸗ger 


uenftand Vertauf im Reſt gchteſ Mitt: Min 





Neue 
ↄ 





Getraide: Voriger 
‚Gattung Reſt 























Schfi. San. Schfl. Schfi. Sch. fl. | fr] fi | eff. [er] fi. Ir, fl. kr. 
Waitzen 3 j275° j278 12659 19 [1032J10/16] 9158| —I— I Is6/| 
Korn — 231, 2* * — | 720] 7/16] 7) —— — 
Gerſte — — — I-i-1 7/-1—-1-f—- 11 48 
Haber '— 1.6114} 62% A —15!°6] 455] 459] —]—|14 






Total⸗Geldbetrag des Verkaufes nach dein Mittelpreiſe 3533 fl. 18 fr. 
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VBiktualien⸗ Zare im Poſltzeybegirke 


trdi biskr. di. 





Brodtare: 
Ein Paar Semmelzust, —QD. 26.| 1] —1—1— 
Ein Kipfelzus Loth — Ont, 255.] 1 —]—|— 
Ein Roggenlaib u6E. .. päi—-—i- 
Ein Roggenlaib “ 5... 16 al—l- 
Ein Roggenlaib zu 1%. » 3 31 
Ein Kipt oder Koppel zu 1* %. 5 oe 
Ein Kipf zu 24 tb . » » . al I-— 








Biertare: 


ı Maß Sommerbier aufdem Ganter 4 fr, a di. 
Bun „ beiden Bräuern 4,, 3, 
„ FF beiden Wirtben 4, 3, 
»,  Winterbier auf dem Ganter — „„ — „ 


> bei den Bräuern — 
„ beiden Wirthen — 
weißed Waibenbier 


— ur u u Zu 


+ * ee 


Viltualienpreife durch die freie Concurrenz regulirt. 

















fl. Er.dI. bisfl,Er.dl. 
Gerollte Gerfte, feine, die Maas I—|12]—-1-1—-)- 
„ * mittlere » * Das WE 
„ „ grobe * — ⏑ — 
Erbſen, gerollte, die Mags —| —— 6— 
ungerollte — “. —22— 
Linſen, —* Ra — — — Je 
irfen, vie Maus Sue | 771] 8 
anfförner, die Maas z —| 6| -I—| si— 
Haferfern MM — io — ——— 
Bei dem K. Salamte Däbier: 
Laderlobn ; 
Kochlals, ı gäpet a 150 Pf. 2 fr. — Bin Need Yan I 
Bieblal, 1 „» 2250» 2. 7,71] 
„ anne enter 13 us — * — —— 
Dunoſali, 1 zapela asso Pf. 6 Hr 1461 -1—-1—|- 
„, ein Zentner tr.41 -1I—]—-|— 
Ein Pf. Kochlalz bei den Sragnern 3 — 
Leindi, das Pfund = — 181-120. — 
Unfchlitt, ausgelaſſenes, der zent. 33 || s—ı— 
„ unausgelaffenes „ " a rt u de EEE 
Lichter, gegofl. m. fein. Doc. d. Df.|— 1271-1 /— 
” Bei0d., m» ” ee Te 
* * ordindr ” » »” [22 —Z————-— 
Seife, das Dfund . R —i21'—-]1—-j—i— 
Fiſche: Hechten, das "Pfund o.\00 PER TR 
Karpien, das Drund —— Pre 
SEN EDER a er 1.18 — ıl32]— 
————— u“ Zentuer - . » ü 


S 











Regensburg. I— — 
—VV⏑— — 
Mehltare: R. Ir. diie 
Mundmehl . .» . 2,56 11— si 
Semmelmehl * 8| 8 _ 4l— 
Mittelmepl a. ss! 5 6 3— 
Pollmehl — 3.7 r —442— 
Nachmehl se. Ti22] 2— 5 
Roggenmefl "—. . Talrıı) 4 al olı 
Römihmel . 1/24 5| ı| 2) 3 
Baizengried, feiner | 456/18) 2] 9] ı 
„ n prdinär 3,52jı4| 2| 7] ı 
Slsihhtare: fr. !dl, 
Ein W. gutes Ochſenfleiſch koſtet — 
bei den Freibankmetzgern ,, [10 3 
durch die keit Concurrenz bejtimmt : 
Ein &. Kalbfleiſch koſtet 10|)— 
Ein &. Schaffleifch „» \-l- 
Ein &. Schweinefleifh „» 113l— 
Dom 28. Mai bis 3, Juni 1837, 
u f.fr.bisfl.Er, 
Bayer. Nüben der gr. b. Metzen— 
Erdäpfel, »„.»» * — — — — 
Sedörrte Zwetſchken, die Maas s!—ıo, 
Milch, unabgerabnıte, » — —— 
abgerahmte, —| 3 
Schmalz, das Pfund 2 —28 
Butter, » —123/—|24 
Körbeen Butter, iedes 1/a Brl—| 5/—| el 
Eier, 8 « I) 1 — 
Susufetel, ie . . Tem 
U mmer, ” * 1160 ı1il 
Kigein ..+ perissl ı 
Saule, "Taube, das Stid . =is]—iıs 
»  Bepußte » .. 1, -I> 
Enten, raube, » * 1 —— 

„  gepußte,» ” .: mim 
ndiane, „ ” 1——— 
lter Habt, » ”» . +. 1-j22j—l2s 

Hübner, alte, ” D —|151—!24 
* junge, das Paar. .« J=121l1—- 136, 
Zaubern, das Paar - « I 1121—'16 
Flachs, "feiner, das Pfund . I—130|—[36 
” mittlerer » „ + Ilı li 
„ Bet ” ” . J-j14]= 116 
Schaafivoll . I—1|32]—1\31 
ee, die Klafter" — 924) 948 
Birken, ” ” — 8 —— 
Wiſchling, * * .. 642 7 
Richten N} ” ” vn uk 7 
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Regensburger Wolchenblatt. 


m. 24. Dienftag den 13. Juni _ 1837. 








Gedruckt und zu haben bei Ehrift. Ernft Brend’s Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro, 26. 





Polizei» Verfügungen und Magiftratifche. Bekanntmachungen, 


Die Fabrikation des Runkel- Rübenzuckers betreffend. 

Die im rubrizirten Betreff mit hohen Regierungs-Erlaß vom 5ten Juni_1837 durch dag 
Kreis» Intelligenzblatt Fundgegebene höchſte Minifterial-Entfchliegung ddo. 29. Mai wird durch 
nachjtehenden Abdruck befannt gemacht. 

Negensburg den 7. Juni 1837. 

Stadt⸗Magiſtrat. 
Der rechtsk. Bürgermeiſter: v. Thon-Dittmer. Albrecht 


Königreich Bayern, 
Staatsminiſterium des Innern. 


Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht, nach vorgängiger Einver 
nahme Allerhöchſt Ihrer Staats⸗Miniſterien des Innern und der” Finanzen. iv Betreff der 
Fabrikation des Runfelrübenzuders, BÄREN feftzufeßen, wie folgt: 


Die Fabrifation des Nunfelrübenzuders ift in Gemäßheit Artifel 8. Ziff. 2. der geſetz⸗ 
lichen Grundbeſtimmungen für das Gewerbsweſen vom ı1ten September 1825 in allen Theilen 
des Neiches der freien Gonfurrenz der SRRRCUN überlaſſen. 


Lebhafter Wunſch Seiner Königlichen Majeſtät iſt es, daß das erſte Fabrika— 
tions⸗Stadium, nämlich die Extraction des Zuckerſtoffes möglich lokal ſtatt finde, damit dag 
als Dungermittel zu verbrauchende Reſiduum, ſo weit dieß nur immer thunlich erſcheint, 
dem Wirthſchaftébetriebe des BIER INNERER felbjt zu Gute gehe, 


Dagegen werben Allerhöchit diefelben es fehr gerne fehen, wenn die Landwirthe eins 
— Diſtrikte oder ganzer Kreiſe ſich Behufs der ſpäteren, koſtſpieligeren, einen größeren 
pparat und erweiterte Technik vorausſetzenden Fabrikationsmomente, ſich in förmliche Ges 
ſellſchaften, und zwar nach Umſtänden unter Mitbetheiligung nicht güterbeſitzender Capitaliſten 
vereinigen, damit die bayeriſche Zuckerfabrikation neben der möglichſten Yofalifirung des Los 
falifirbaren, auch die erforderliche Conzentration des mit vereinten Kräften leichter Turdhe 
führbaren darbiete, und auf ſolche Weiſe, mit den zum Theile Eolofjalen Sozietäten des 
Auslandes, volle und nadıhaltige Konkurrenz A halten vermöge. 


Seine Königlihe Majeftät werben folchen Gefellfchaften die nach den Gefegen 
bed Neiches jede Vereinsbildung bedingende Königliche Genehmigung auf erfolgendes Sinfucen 
und bei entiprechendem Befunde ber mitworzulegenden Statuten mit Vergnügen ertheilen, 
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V. 

Uebrigens verſteht ſich von ſelbſt, daß ſowohl die in ſolcher Weiſe ſich bildenden 
Vereine, als auch die ihre Rüben, bis zur gänzlichen Vollendung des Zuckers ſelbſt verarbeis 
tenden einzelnen Gutsbeſitzer, ſich in der Folge allen jenen Beſteuerungs⸗- und Controlls— 
Anortnungen zu fügen haben, welche etwa auf dem durch Titl. VII. $. 2. der Verfaſſungs⸗ 
Urkunde vorgezeicneten Wege feftgefegt werden fönnten. , 

Die Königl. Kreisregierung wird bienad das weiter Geeignete verfügen, und gegens 
wärtige Eröffnung durch das Kreis» Intelligenzblatt zur öffentlichen Kenntnig bringen. 


Münden den 29ften Mai 1837. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhböhften Befehl. 
Fürft v. Dettingen Wallerfteim 


An die K. Regierung ded Regenkreiſes 
Aa gr i Durd; den Minifter der General: Sefretair. 


Kammer des Innern. — —— — 
itation des Runkelrüben » Bucers n deſſen Verhinderung ber geheime Sekretair. 
— betreffend. Goſinger. 








Die Aufnahms - Prüfung in das proteſtantiſche Schullehrer-Seminar zu Altdorf für 1837/38 betreffend. 
Durch nachſtehenden Abdruck der rubrizirten Betreffs erlaffenen hohen Kreis⸗Ausſchrei⸗ 
bung werden die Intereffenten auf den Aufnahme» Prüfungstermin für 1835 befonders aufs 
werkam gemacht. 


Megensburg den Tten Juni 1837. 
tadpt» Mag ifira tt. 
Der vechtsk. Bürgermeifter: ©. ThonsDittmer. 


= 


Albredt. 


Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Nah $. 16. des allerhöchſten Regulativs über die Bildung der Schullehrer vom sıften 
Januar v. 38. haben die, die Aufnahme in ein Schullehrers Seminar nachſuchenden Schuls 
präparanden die hiezw erforderliche Befähigung durch eine Prüfung zu erproben. 

Diefe Prüfung wird mit den proteftantifchen Schulpräparanden aus dem Untermain⸗, 
Dbermains, Regen- und Oberbenaufreije, welde wünſchen im kommenden Jahre 1834 in das 
Seminar zu Altdorf aufgenommen zu werden, von demfelben 

‚am ı8ten, 19ten und 20ften Juli laufenden Jahres 
abgehalten werden und dabei beſtimmt, daß die Adipiranten fih am Tage zuvor, folglih am 
ızten Juli bei der Seminar» Infpeftion in Altdorf anzumelden und folgende Zeugnife 
») ihr Tauf- und Schuls Entlafjunge » Zeugniß, 
2) ein gerichtdärztliches über Körperbefchaffenheit und Gefunbheit, 
3) ein dergleichen über nochmalige Impfung in ben legten Jahren, 
4) ein von der Lofalpolizei » Behörde ausgefertigtes und in Landgemeinden von ber 
Diſtrikts-Behörde beglaubigte Vermögend » Zeugniß, 
5) den Nachweis über die erfolgte Aufnahme unter die Schulpräparanden; und 
€) ein Zeugniß der Diftriftss-Schul-Behörde über die Dauer der Vorbereitungsgeit, daun 
über Fleiß, Fortgang und ſittliches Verhalten 
chnfehlbar vorzulesen haben. 
Ansbach den 15ten Mai 1837. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer des Innern. 


v. Stidhaner. 
Seefried, Str. 
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Die Auffinbung von Steinkoblen-Lagern betreffend. 
Die obigen Betreffs erlafiene hohe Regierungs⸗Entſchließung ddo. Sten dieß wird durch 
nachftehenden Äbdruck zur allgemeiner Kenntniß gebracht. Regeiisburg. den 7. Juni 1837. 
\ Stadt -Magygifirar 
Der rechtöf, Bürgermeifter: v. Thon⸗Ditt mer. Albrecht. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Seine Majeſtät der König haben in dem Allerhöchſt erlaſſenen Abſchiede für den 

Land⸗Rath des Regenkreiſes vom 28ſten November 1856 Cap. III. Nro. — eruht, 
> daß die Kreisfonds für Induſtrie und Cultur mit geeigneter Berückſichtigung der Wünſche 
bed Landrathes verwendet werden. — 

Zum Vollzuge dieſer — Anordnung wird hiemit eine Prämie von 
| Zwei Hundert Gulden Ä 

für Auffindung von Steinfohlen » Lagern im Negenfreife ausgefchrieben und beitimmt, baß 
diefelbe demjenigen zufommen folle, welcher im Laufe des Kalender» Tahres 1857 ein Steins 
Eohlen» Lager im Regenkreiſe aufgefunden bat. 

Die Bewerbungen hierum müßen bid zum 15ten Januar bed fünftigen Jahres bei ber 
unterfertigten Kreis» Stelle unter Borlage entſprechender Zeugnifle angemeldet werben, und 
werden von einer eigenen, aus Sachverjtändigen gebildeten Commiſſion geprüft. 

Unter mehreren Bewerbern prävalirt derjenige, welder ein vorzüglicheres und reich 
haltigeres Lager aufgefunden hat. 

Regensburg den 3ten Juni 1837. 
R Königl. Regierung bes NRegenfreifed, Kammer bes Inner. 


v. Seutter. j 
Kirnberger, Sek. 


Die Erhebung der Armen-Pflichtbeiträge betreffend. 

Zur Einbezahlung der Armen-Pflichtbeitäge für die Monate April, Mai 
nnd Juni h. J. werden nachſtehende Perzeptionstage für Grunds Hauds Gewerbes und 
Familien-SteuersPflichtige anberaumt: ‚ 

von Lit. A. Mittwoch dem 14ten Juni h. J., 
„» + B- und C. Donnerftag den 15ten Guni h. J., 
» _n» D. Freitag den 16ten Juni h. G., 
von Lit. E. Montag ben ı9ten h. J., 
» „E. Dienitag den 20iten Juni bh. G., 
» „» 6. Mittwoch den 2ıften Juni h. %, 
„. „,H. und I. | den 22ften Ju ni h. J., 

Dagegen müßen die Beiträge der im Dienſtverbande ſtehenden Einwohner pro Juni 

h. 3. an nachſtehenden Tagen entrichtet werden, und zwar 
a) von Handlungs-Commis und Lehrlingen, Apothefer-Gehülfen und Lehr 
lingen, Eonditoren und BuchbrudereisGehülfen, 
Montag den 26iten Juni h. J., 
b) von ben Handwerksgeſellen , 
Dienftag ben 27ften Juni h. J., 
jebesmal Vormittags von 8 bis 12 Ubr und Nachmittags von 2 bid 6 Uhr. 

Diejenigen, welche an dem bezeichneten Tage nicht erfcheinen, haben fich es felbit zuzu⸗ 
fchreiben, wenn nad; Abfchluß der Perzeptionsregifter gegen die Sänmigen mit. Erecutionds 
mitteln eingefchritten wird. Regensburg den iſten Juni 1837. 

Stadt»: Maygiftrar 
Der rechtsk. Bürgermeilter: v. Thon⸗Dittmer. Albrecht. 


24* 
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Den Ankauf von Brennhols für Commune, Armenpflege und Stiftungen der Stadt Regensburg betr. 

Der Bedarf von 622 Klafter Mifchlingholz für dad Verwaltungsjahr 1835, wel 
ches von guter ausgetrockneter Qualität, die normalmäßige Fänge von 33 bayerifcdyen Schuh 
halten, und nicht mit Stock-, verfaulten, verfrüppelten oder Windbruchs Holze vermischt, fons 
dern verhältnißmäßig gleich aus Buchen, Birken, Hafeleichen, Fähren, Fichten und Tannen 
beſtehen muß, wird hiemit an den Wenigitnehmenden auf dem Wege der Submiſſion ausgefcrieben. 

Cieferungstuftige haben bis zum 24/ten Junt heur. Jahr ihre dießfallſigen Angebote 
verficgelt hierorts einzureichen, und wird hiebei beſtimmt, dab die gefammte Yieferung im 
gleicher Onalität bis Ende September h. 3. frei auf die Lände zu erfolgen, die Abmeflung 
felbit aber in den betreffenden Communals und Stiftungsgebäuden zu gefchehen habe, wohin 
daffelbe auf Rechnung der Verwaltungen gebracht werden wird, 

Regensburg den 6. Mai 1837. 

Stadtmagifitrat und Armenpflegfhaftsrath. 

Der rechtsk. Bürgermeilter: v. Thon» Dittmer. Albrecht 


Die Verpachtung eines Communal -Ladens im Rathhauſe betreffend. 
Der bisher von dem Eiſenhändler Kempf innegehabte Laden Nro. 2 im Rathhauſe 
wird neuerdings der Verpachtung unterſtellt, und hiezu auf 
Mittwoch den 14ten Juni h. 38. Vormittags 10 Uhr j 
Termin anberaumt, an weldem Tage die Verhandlung in der Stabtfämmerei vorbehaltlich, 
magiftratiicher Genehmigung vorgenommen wird. 
Steigerungstuftige werden hiezu eingeladen. 
Regensburg den 5. Mai 1837. j 
Stadt»: May ira, 
Der rechtst, Bürgermeilter von Thon-Dittmer. 





Albrecht. 
Das Abladen von Baubeſchuͤtt betreffend. 


Simmtlicher Baufchutt umd dergleichen, welcher aus der Stabt verführt werden will, 
ift von nun an entweder auf die Straßenfirede und dem Oedplatze, nächſt der 
Fallhütte oder auf dem Ted» Pate an dem Gärtner Häckel'ſchen Haufe Lät. I. Nro. 63 
an der Weintingerftraße abzuladen, weldyes mit dem Anhange hiemit befannt gemadyt wird, 
daß auf dem Wege am fogenannten Seppengarten und auf den übrigen Straßen und freien 

lägen insbefondere aber hinter dem Schiepplage und an der Prüfeninger Straße nächſt den 
—8 bei Strafe nichts mehr abgeladen werden darf. 

Regensburg den 2uften Mai 1837. 

a: adbts M ag i Ara 
Der rechtsk. Vürgermeifter: v. Thon⸗D ittm er. Albrecht. 

Bon der Gefelljchaft Amicitia bei dem b. Bierbräuer Johann Leonhard Schleifinger 
wurden 5 fl. 4 Er.; dann von einem bei dem b. Bierbräuer Eltele Statt gehaltenem Kegels 
fchieben 2 fl. — fr. für die Armen bieher übergeben. Welches danfbar hiemit_ anzeigt 

Regensburg den 10. Juni 1837. 

Urmen- Pflegfhafts-NRath. 
v. Thon-Dittmer. Wendler, Magiſtratsrath. Erich. 





Kreis- und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Auf Antrag der Erbsintereſſenten des verſtorbenen hieſigen Bürgers und Oekonomiegutsbe⸗ 
ſitzers, Friedrich Heinrich Hartmeyer, und der deſſen nach ihm verſtorbenen Wittwe, 


Therefia Hertmeyer gebornen Meinel, foll berfelben nachgelaffene Behaufung in der 


Malerftraße 


it. E. Nro. 106. zwiſchen Marıa Katharina Kulmann Chirurgens- Witte, 


und Michael Friederich Bürgers und Scneidermeifterd, Behaufungen, gelegen, nebft dazu 
gehörigen Hofitatt und Garten öffentlich an den Meijtbietenden gegen fogleidy baare Bezahlung 


verkauft und überlaffen werden. 


Diefe Behaufung it 60 Schuh lang, und 20 Schuh breit, mit einem Ceitenflügel 


von 45 Schuh Yange und 5 Schuh Breite verfehen, drei Stocdwerfe hoch, 


und hat einen, 


mit Ziegeltafchen eingedeckten geſcharrten Dachſtuhl. 


Au demſelben befindet ſich, ein mit Obſtbäumen befegter Garten von o7 Schub; Länge 
und 46 Schuh Breite, worin ein Sallet angebradıt it, 


In der daran liegenden Hofitatt befindet fi ein Brunnen, eine Wafchgefegenheit und 


Dungftätte, 


Der Haudralım ebener Erde enthält eine geräumige Hausflur, worin der Eingang zu 
einem Keller von 24 Schuh Yänge und 18 Schuh Breite, welcher zwei Abtheilungen hat. 


Außerdem befinden fich noch ebener Erde: 


a) zwei Zimmer, 

b) mehrere Kammern, 
c) eine Küche, 

d) eine Pferdeitallung, 
e) zwei Abtritte. 


Eine Stiege hoch find ein Vorfletz, ſechs Zimmer, eine Küche, Gang und zwei Abtritte. 


Boben. 


Zwei Stiegen hoch it diefelbe Eintheilung und Gelaß. Der Dachraum enthält einen - 


Diefe Behauſung nebft Zugehör it frei, ledig und eigen; und wird davon außer den ges 
“ wöhnlichen Abgaben jahrlich nur 2 fl. 25 fr. 4 hi.-an das Königl. Nentamt dahier gezinſet. 
Zum Verkaufe dieſer wohlgelegenen nutzbaren Behauſung wird Tagsfahrt auf 


Montag 


den 17ten Julius d. Is., Vormittags von 11 big ı2 Uhr 


in dem dieſſeitigen Gerichtslofale angefeßt, und dazu alle diejenigen, welche fid) zum Erwerb 
dergleichen Grundſtücke qualiftzirt ausweiſen fönnen, eingeladen, denfelben auch überlaffen, davon 


vorgängig Einficht zu nehmen. Y 
Mit 


dem Schlage 12 Uhr wird dem Meiftbietenden nach Befchaffenheit feiner Erwerbs⸗ 
fühigfeit unter Vorbehalt der Ratifikation der Erbs-Intereſſenten diefe Behanfung dann zuges 


ſchlagen werden. j 
Regensburg den Zojten Mai 18337. 
xönigl 


Bayer Kreis-⸗ und Stadtgeridte. 
Hörl, Direktor, 


Baumgarten. 


—— ——— —ñ — vv e e n e eee —— —————— — 


Land⸗ u. Herrſchaftsgerichtliche, ſo wie 
auch andere amtl. Bekanntmachungen. 
Mit höchſter Genehmigung der Königlichen 
Regierung des Regenkreiſes bom 2ten April 
d. Is. werden am ĩdten und 2oſten Juli d. Is., 
Nachmittags um 2 Uhr; im Gebäude des 
Königl. Lyceums phofifalifche und aſtronomi— 
ſche Jnſtrumente öffentlich verfteigert. Das 


Verzeichniß derfelben kann bei dem Stubiens 
Pedell Stadler erhalten werden. 
Regensburg den 10ten Suni 1837. 
Königliches Lyceal-Rektorat. 
Wagner, Rector. 


Montag den 1oten bieß Monatd werben 
im Fürftfichen Forfts Revier Wiefent weil, 
Theils: 





= — 


1) Im Diftrift V. Hellberg Abth. ı, bins 
terer Höllberg Lit. b., 

53 Klafter BuchensScheiter, 12 Klafter Birken⸗ 
Sceiter, 112 Klafter Buchen» Prügel, 4 
.Kalfter Birken» Prügel und das Leberholz 
davon in Haufen; 

2) Im Diftrift VI. Rauhberg Abth. 5, 

Brüdelihlag Lit. b., 

50 Klafter Nadelfcheitholz ; 


3) Im Diftrift X. Schmidbauernhänge, 
Abth, Wirthsgraben Lit. a., 
169 Klafter Nadelfcheitholz, 2 Klafter Buchens 
Scheiter, = Klafter Buchen s Prügel; 
4) Im Diftritt IX. Schlangenberg, Abs 
theilung Kuͤhthal Lit. a., 
185 Klafter Birfen-Scheiter, 273 Klafter Birs 
‘ fensPrügel, 7 Klafter Aſpen⸗Scheiter, 2000 
Wellen ; i 
5) Im Diftrift VII. Steinhirn, Lit. a., 
28 Klafter Nadelfcheitholz; und 


6) Im Diftrift VII. Steinhirn Lit. b., 
113 Klafter Birken Prügel, 5 Klafter Nadel 
— hol Scheiter und 1500 Wellen, 


öffentlich an’ den Meiftbietenden verfteigert 
werden. 


Die Zufammenkunft findet früh 8 Uhr auf 
bem Lehmhof, oder 85 Uhr auf dem Schlage 
im Hellberg ftatt, wobei jedoch bemerkt wird, 
daß, wenn die DVerfteigerung am oben bezeich— 


neten Tage nicht beendigt werden follte, biefe 


am nächſt folgenden Tage ald Dienftag den 
20jten d. Mis. fortgefegt werden wird, wo 
jederzeit vor dem Beginn ber Berfteigerung 
die nähern Kaufsbebingungen werden eröffnet 
werben. 

Da bei dieſer Licitation diejenigen, welche 
noch mit älteren Holzgeld» Reften beim Fürftl. 
Rentamte haften, nicht zugelaifen werden, fo 
werden fie fich ſelbſt aufgerordert fühlen, ihre 
fchuldigen Beträge ehevor abzuführen, während 
außergerichtliche dem Forſtamte nicht befannte 
Holzkäufer mit, von ihren einfchlägigen Rentäm⸗ 
tern ausgeftellten Zahlungs» Gertiftfaten verfehen 


ſeyn müßen, ober baare Zahlung vor Abfuhr 
des 2* zu leiſten haben. 
örth, den 5. Juni 1837. 
ürſtlich Thurns und Taxié'ſches 
Bm Forkamt Wörth. a 


Hell, Öberförfter. 


Auf Befehl hoher Gutsverwaltung Prüfes 
sing wird eine weiße Ahorn, Länge 14 Sch. 
7 Zoll D., welche feit einem Jahr ſich im Hofs 
raum bes hochlöblichen Polizeiamts zu Regends 
burg befindet, öffentlich verſteigert. Kaufslu⸗ 
flige werden höflichft eingeladen, fich in dem 
obenbenannten Lokal 

Donnerftag den 22iten Juni 
Vormittags 10 Uhr 





einzufinden. 
Prüfening am ı1ten Juni 1837. 
Öutsverwaltung Prüfening. 


In Auftrag: 
Schann Kainz, Revierförfter. 





Die katholiſche Kirchenverwaltung ber uns 
tern Stadt fieht fid) veranlaßt, öffentlich bes 
kannt zu machen, daß in der Folge das Git⸗ 
terwerf auf den Gräbern im jFriedhofe nicht 
mehr ftattfinden fann, weil die Daranftoßenden 
Gräber dadurd; verengt werden und durch die 
in Fäulniß übergehenden Theile desjelben der 
Friedhof entjtellt wird. , 





Deffentliche Dankeserftattungen, Aufs 
forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
tigungen x. 


Noch tief gebeugt durch das Hinfcheiden 
unfers eig: Baterd, Schwiegers und 
Großvaterd, Johann Georg Bes, und das 
Dean in wenigen Wochen erfolgte fchnelle 

bleben des zweiten Bruders und Onkels, 
Michael Betz, ſchlug und der Tod durch den 
unerwarteten Berluft unferer geliebten Schwes 
fter und Schwägerin und Baafe, Ehrijtine 
Katharine, die ber Herr nach mehrfach 
überftandenen Leiden in ein, beffered Jenſeits 
rief, eine neue Wunde. Herzlichen Dank unfern 


J 
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reundinen für ‚die vielfach bewieſene Theil— 
nahme und Begleitung zu ihrer Ruheſtätte, 
insbeſondere auch unferm würdigen Herrn 
Arzte für ſein thätiges Wirken und Seiner 
ochwürden Ttl. Herrn Stadtpfarrer Keyſer 
ür feinen troſtreichen Zuſpruch. 

Mit dem Wunſche, Sie vor ſo traurigem 
Geſchicke bewahrt zu wiſſen, möge die Seelige 
in den Herzen aller, die fie kannten, fortleben, 
und um ferneres Wohlmwollen bittend empfeh—⸗ 


Sen fi 
a die Hinterbliebenen, 


Ic warne Jedermann auf meinem Namen 
was zu borgen, da ich für feine Zahlung hafte. 
Elife Heimbrand, Hebamme, 


Bücheranzeigen, Unterrichtd- u. Kunſt⸗ 
Sachen x. ıc. betreffend. 


Gesellschaft des Frohsinns. 
Diens den 15. Juni Blechmusik im 
Prinzengarten (bei günstiger Witterung). 
Bei ungünstiger Witterung im nämlichen 
Lokal Tanz - 


—X Verwandten und Freunden, eben ſo ihren 





nterhaltung. 


Der Gesellschafts-Ausschuss. 


KRETA FETT RIESE 


Bücher: Auktion, 
Montag den 26ften Juni 1837 und 
& folgende Tage, wird Nachmittag von 
2 bis 5 Uhr in des Herrn Hafnermeis 
€ fter Iblager Nebenhaus Lit. G. 115 
$ 2 Stiegen hoch eine Bücherfammlung = 
aus verfchiedenen wiffenfchaftlichen Fäs 
& ern, ald: Regensburger Flora voll 
ſtändig, Walter Gcott, Iateinifchen 
"Klaffitern, Jugendſchriften, Gebetbir 
chern nebit andern nüßlichen Schriften 
an die Meiftbietenden gegen fogleid) 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Dad fchriftlihe Verzeichniß hierüber 
ift bis 20jten d. einzujehen bei, 
Antiquar Auguftin sen. 
BüchersAuftionator, 


ER ES ERS CH HR RS RE RI SIEHE 
Bei Buchbinder Fuchs ift zu verfaufen: 
Millot's Univerfals Hifterie. 16 Bände. 7 fl. 

Der Tag des Herrn, 3 Jahrgänge mit 156 


Kupfern, 2. Marianne Strüf, ein wirth- 
ſchaftliches Haus⸗ und Lefebuch, alle 9 Lies 
ferungen, 2 fl. Ein Herr, Ein Glaube; 
Sammlung evangelifcher Predigten; 19375 
1 fl. 45 fr. Mehrere andere proteffantifche 
Predigt» und Andachtsbücher. 

€. 4. Auernheimer jun. im Laden am 


Wadmarkt Lit. F. Nro. 20 leiht Lefebücher - 


a yacion ur — 
uch find daſelbſt alle Sorten Bilderbö— 
billig zu haben. gen 


Oxdentliche Mitlefer der allgemeis 
nen Zeitung, des Korrefpondenten v.u. f. D., 
re Rn ec in fönnen unter 

illigen Bedingniffen bis iſten Juli eintreten. 
Wo? fagt das 4 C. 


— —— — — — — ——— 
Etabliſſements, Rekommendationen u. 
Miethe- Veränderungen 21, betreff. 


R Mineralwalfer. 
Friſches Selter⸗, Saidfchüger:, Pillnauer⸗ 
Bitter⸗, Geilnauer⸗, Ragotzy⸗, Egger, Frans 
—— und Marienbader⸗Kreuzbrunnen ⸗Waſſer 
ſt zu billigen Preiſen zu haben, bei 
Joh. Ludw. Neumüller. 


— — 


Unterzeichneter hat auf ſeinem Kalkofen 
hydrauliſchen Kalk (Sement) gebrannt, und 
empfiehlt denfelben bei vorfommenden Bedarf 
zu gefälliger Abnahme, 

ieſes längft befannte Materiale ift zır vers 
wenden bei allen Wafferbauten, fo wie übers 
haupt bei Mauerwerk an feuchten Stellen, als 
Eftrih auf Getreidfäften ıc. bei Herftellung 
von Kegelbahnen, zum Bewurf und Berputen 
an Gebäuden, namentlich an den Wetterfeiten, 
wo der gewöhnliche Anwurf feine Dauer hat, 
bei Wafjerbehältern und dergleichen Leitungen, 
in Bräuereyen, als in Malztennen, Weichen 
u. ſ. w., bei Stukaturarbeiten und dergleichen. 

Ucber die Zubereitung bei der verfchiedenen 
Verwendung deffelben, wird die nöthige Arts 
leitung jederzeit ertheilt, fo wie durch möglichft 
billige Preife, dieſes anerkannt nügliche Mas 
terial in allgemeinere Anwendung zu bringen 


fuchen wird 
Hofmeier, Maurermeifter. 


Ganz feinen leichten Varinas-Taback in 
Rollen, das bayer. Pfund a 1 fl. 20 fr., wie 





— 348 — 


auch Feine Lady⸗Cigarren in Paquets von 25 
und 50 Stüc, find bei unterzeichneter Spezerei⸗ 
Handlung friſch angefommen. 
G. A. Gottfried, 
im fchwarzen Adler Lit. E. 66. 


Ich mache die ergebenfte Anzeige, daß ich 
meinen bisherigen Laden bei Herrn Kaufmann 
Gottfried verlaffeen und dafür den von 
Herrn Magritzer, Schuhmachermeiſter, nächit 
dem weisen Hahn bezogen habe. Ich empfehle 
mic; Daher meinen geneigten Abnchmern, mic 
wieder zu beebren, indem ich mit gutem Emen⸗ 
thaler und Schweizerkaäs, fo wie auch mit 
allen in die Fragnerei einschlägigen Artifeln, 
nebit allen Sorten von Weineſſig pr. Maas 
und unter dem Meif gut verjehen bin, und 
fehe recht zahlreicher Abnahme entgegen. 

Thomas Link, ‚Fragner und 
Eſſigfabrikant. 


Bei gegenwärtiger Badezeit erlaubt ſich der 
Unterzeichnete ſeine Bad-Anſtalt für alle Arten 
warmer, ald auch kalter Donau-Bäder, fo 
wie feine dabei beitndliche Gaſtwirthſchaft in 
gutem Bier und Bayerwein 18347 und Selters 
waſſer beitens zu empfehlen, und verjichert 
Den verchrlidyen Gäſten promtejte und reelfte 
Bedienung. 

Chriſtoph Naimer, 
am obern Wörth, an der Ueberfuhr. 


Dei Albreht Mever, Fragner in ber 
oberen Bachgaſſe, zum blanen Stern, ift äch—⸗ 
tes reines Leinohl, das F. zu 21 fr. zu haben, 


j Fette Emmenthalers und ädhten 
Limburger: Käfe empfiehlt. zur geneigten 
Abnahme 

% G. Kimmel im Sramgäßel 


Der Unterzeichnete empfiehlt dem hoben 
Adel und verehrten Publikum zur gefälligen 
Abnahme: ächte, aanz vorzüglich Ddelicate 
Braunicdhweiger- Würjte, das Pfund per 45 fr. 
und können in g, z undz . Stücen abgeges 
ben werden. 

Eben fo, eine ausgezeichnete fchöne Aus— 
wahl von Stietmuftern, jowohl zum Berfaufe 


ald zum Ausleihen. j 
W. Schleicher, 
am untern Jakobsplatze. 


Da ich von dem längſt berühmten Deftillas 
teur in Göln, Herrn C. Anton Zanolly eine 
Niederlage jowohl von Eau de Cologne double 
al® simple in beßter Qualite erhalten habe, 
fo erlaube ich mir ſolches fo wie aucy feinften 
Arrac de Batavia inz,z und MP. Beut, unter 
Zuficherung der billigiten Preife zu geneigter 
Abnahme zu empfehlen, 

Albert Böttiger's feel. Wittwe. 


Unterzeichneter macht die ergebenfte Anzeige, 
daß fein Sommerfeller wieder täglidy eröffnet 
iſt; wofelbit and; an jedem Donneritag in der 
Woche, bei günftiger Witterung Harmonies 
— Statt haben wird. 

u zahlreichen Bejuch ladet gehorfanıft ein 
Andreas Götzfried, 
Bierbräuer in Zeitlarn. 


Sonntag den ı7ten diefes Monats wird in 
der Karthaus das Feit der Kirchweihe bes 
angen werben. Bei diefer Gelegenheit empfiehlt 
dc der Unterzeichnete zu einem recht zahlreis 
chen Befuche und verfpricht für gute Speifen, 
Badereien und Getränfe alle moͤgliche Sorge 
zu tragen. 
Andreas Krenn, 
Kaffeewirth in der Karthaus. 





Auftionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände betreff., welche verfauft, 
oder zu Faufen gefucht werden. 

Donnerftag den 15. Juni und folgende Tage 
Nachmittags 2 hr, werden in der Behauſung der 
Frau Bäckermeiſters-Wittwe Knoll am ©t. 
Gaffiansplage Lit. E. Niro. 9i., verfchiedene 
BerlafienfchaftesEffeften, beftchend in filbernen 
Sadubren, Tabackspfeifen mit Silber beſchla— 

en und mit ſilbernen Ketten, nebſt noch vers 
chiedenem andern Silber, Herren⸗ u. Frauen—⸗ 
Kleidern, Leib-, Tiſch- und Bettwäſche, Ka— 
napees und Seſſeln von weichem und hartem 
Holz, Spiegeln, Bildern unter Glas und 
Rahmen, Kommods und Hängkäſten, verſchie— 
denem Zinn, Kupfer und Eiſen, nebſt ſonſt 
noch mehreren bier nicht genannten Gegenſtän—⸗ 
den an den Meijtbietenden gegen fogleich baare 
Bezahlung öffentlidy veriteigert. 
Wozu höflichjt einladet 
W. Riedl, Auftionator. 
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Montag den 19. Juni 1837 und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr werden in Lit. D. 
Nro. 78 in der Weingaffe, verjchiedene Vers 
laſſenſchafts⸗Effekten, bejtehend in Stoduhren, 

Ibernen Halsfetten, Guitarren, Spiegeln, 
Bildern, einem Karabiner, Kahrpeitichen, Pferd⸗ 

efchirren, Seffeln, Kommod= und Kleiderfäften, 
&ifchen, Koffers, Bettitätten, Frauenfleidern, 
Wäſche, Betten, verſchiedenen Küchengejchirren 
und font noch verfchiedenen Effeften an den 
Meiftbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert. 

Wozu gehoriamft einlabet 
- Huber, Auftionator. 


Mittwoch den 2ıjten Juni 1857 Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr werben die beiden 
MWohnbäufer Lit. G. Nro. 144 und 145 zunächſt 
am Maxthore aus. freier Hand, mit Borbes 
halt der Bewilligung der Erbsinterefienten, an 
den Meiitbietenden öffentlidy verfteigert. Diefe 
Gebäude find in ganz gutem baulichen Staude 
und enthalten jedes zu ebener Erde 4 Zimmer 
und ı Kammer, im eriten und zweiten Stod 
aber 6 Zimmer und Kabineten; dann gemeins 
fhaftlihe Wafchgelegenheit und großen Hofs 
raum, 2 Brunnen, 2 Stallungen auf 3 und 
4 Vferde, nebſt Wagenremiſe. Dieje beiden 
Häuſer find an der Sonnenfeite gelegen und 
bieten die freundliche Ausſicht in die Promes 
nade und Maritraße. Die Nähere Auskunft 
und Bedingniffe find zu erfragen bei 
Haubner, Auftionator, 
wohnhaft hinter dem Rathaus, D. 138. 


Mittwoch den 2ıften Juni 1857 und fols 
— Tage Nachmittags zwei Uhr werden in 
it. D. Nro. 16. am Weißgärbergraben, vers 
fhiedene Berlaffenichaftseffeften,. beitehend in 
oldenen Obrenringen, goldenen und filbernen 
Saduhren, eifernen und anderen Wanduhren, 
fein tuchenen SHerrenfleidern, Frauenkleidern 
und Shawltüchern, feiner Keibwäfche, Betten, 
Rettitätten, Kleiders und Kommodkäſten, Tis 
fchen, Zinn, Kupfer, Meffing und Eifen nebft 
fonft noch anderen nüslichen Gegenftänden an 
den Meiftbietenden gegen fogleich baare Bezahs 
lung öffentlich verjteigert. , & 
Auernheimer sen. 


Montag den 5. Juli 1837 und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr, werden in Lat. E. 


Nro. 188 dem Sefuiten » Bräuhaufe, bei Herrit 
Bierbräuer Birzer, über zwei Stiegen hoch, 
verfchiedene Berlafjenfcaftss Effekten des vers. 
ftorbenen 


Til. Herrn Friedrich Lebschee, 
Königl. Bayer, Kammerdieners, 
und deſſen ©attin, 


beftehend in goldenen Damenuhren, filbernen 
Ep > und Kaffeelöffeln, filbernen Mefjern und 
Gabeln, fübernen Tortenlöffeln, filberplatirten 
Leuchtern, feinen Herrenfleidern, fehr fchönen 
feidenen, tibetnen, atlaffenen , merinoenen und 
anderen Frauenfleidern und Mänteln, Tafels 
tüchern und Servietten von Damajt, feiner 
Leib⸗, Tiſch- und Bettwäſche, Betten, Mas 
tragen von Roßhaaren, Stodfuhren, großen 
Anzuge und andern Spiegeln, Lüſtres, Seſſeln 
und Kanapees, einem Servis von ächtem Pas 
rifer Porzellain, Weins und Biergläfern, einem 
Glaskaſten, Kommods und Kleiderfäften, runs 
den und andern Tifchen von Kirfchbaum- uud 
Eichenholz, Kaffeetaffen, Vorhängen, Oelge— 
mälden, verjchiedenen Maler: Anparaten, nebit 
noch andern müglichen Gegenjtänden an dem. 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert. — Wozu höflichit einladet 

Haubner, Auftionator. 


Ein Haus, welches ſich in gutem Zuftand 
befindet, und eine Werkſtätte für einen Feuers 
arbeiter enthält, ift aus freier Hand zu vers 
faufen. Das Nähere im A. €. 


Eine Hand» oder Hausiprige ift zu verfaus 
fen und im 4. ©. zu erfragen, 

Sa Lit. B. Nro. 37 fteht ein Schmahlfcher 
5oftaviger SpringersFlügel von Nußbaumholz, 
um 15 fl. zu verfaufen. 

Se Die BO SIE SeDEn BR 1 72c2 race a: 
In Lit. G. Nro. 22. ift ein i 
= nody beinahe ganz neuer Fuhrwa— 
# gen mit Holzleitern zu verfaufen. 


Sansverfauf. 
Es ift fehr billig zu verfaufen ein ‚in dem 
beßten baulichen Stande befindliched maſſives 
Haus mit anftoßendem Garten, zu einer Hertz 


Zweiter Bogen iu Nro. 24. des Regensburger Wochenblatts. Jahr 1837. 


— — 
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ſchaftswohnung oder zur einem größere Nänme 
erforderlichen Gewerbebetriebe geeignet. Der 
rößte Theil des Kaufſchillings kann nacıges 
Borgt werden. Näheres im 4. C. 


Zu verkaufen: 

Eine zweifpännige Reifechaife mit Spritleder, 
Steckdach und Magazin; 1 leichtes Würſtel 
mit Reitſitzz; 1 Scweizerwägel mit einem 
Eprigleder und zwei Sitzkäſteln; 1 zwels 
fpänniger Holzwagen mit zwei Spannfetten; 
ein detto Kaufmannd-Nieberwagen; ı Paar 
Pferdgefchirre mit Kopfgeitell_ und Leitjeil, 
gelb garnirtz 1 dergl., weiß garnirt; 1 
dergl., ſchwarz, mit Kummetleibdyen; 1noch 

uted Spritleder; 1 Chaiſenkäſtchen mit 
Dad, und Spreikitangen. Näheres A. C. 
Eine reale Fragnerei, vortheilhaft gelegen 
und feit vielen Jahren mit fehr gutem Erfolg 
betrieben, wird wegen Kränflichkeit eines Fa— 
miliengliedes aus freier Hand verfauft, oder 


auf 5— 10 Jahre verpachtet. Näheres im A. C. 


In der Freiherr. von Berchem’fchen Oeko— 
nomie zu Niedertraubling werden den 20iten 
dieß Vormittags 10 Lihr mehrere Kühe, trädy 
tige Kalben, jährige und halbjährige Kalben; 


ein jähriger Etier, alle von DOriginal-Sdyweis. 


zer und Algaiers Race im Berfteigerungswege 
abgegeben. 

Im goldenen Arm fteht ein fehr gut 
erhaltener Schmahlſcher Flügel, bokta⸗ 
vig, zu verfaufen, . 


Einige Violine und ein Violoncello find zu 
verkaufen in Lit. C. Nro. 2, 





Duartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermierben find, oder zu 
miethen gefucht werden. 


Sn Lit. C. 104. iſt täglich eine Wohnung, 
beftehend aus 4 Zimmern, Kammer, Küde,, 
Speife, und gemeinichaftliher Wafchgelegen- 
heit, zu vermiethen. 


In der filbernen Fifchgaffe Lit. C. Nro. 80. 
iſt ein Quartier von 5 Zunmern, 1 Kabinet, 
Küche, Speis und übriger Bequemlichkeit zu 
vermiethen, und kann fogleich bezogen werden. 
Dajelbft iſt auch ein kleines Quartier für eine 


oder zwei Perfonen zu verftiften, und kann 
täglich bezogen werden. 


—— — 








AL 


In dem Haufe des Kaufmann Bertram 
Lit. E. Nro. 55. find nachſtehende Quars 
tiere im 2ten Etod täglich zu vermiethen: 
4 Zimmer mit der Ausficht auf den Doms 
Plaß, den Kornmarft und die Nefidenz- 
firaße, hiezu noch 3 Zimmer in den 
Hof gebend, wobei ein Kochzimmer, 
Küche, Epeifefammer, Holzlege, Keller 
und gemeinfcaftliche Wafchgelegenheit. 
Ferner 4 Zimmer, mit der Augficht auf 
den Domplat, 5 Zimmer und ı Kams 
mer, in den Hof gehend, 2 unbeiz- 
bare Zimmer, + Kliche, Keller, Holzs 
lege und gemeinfchaftliche Wafchgeles 
genbeitz wenn beide Quartiere zufammen 
enommen werden, kann auch eine 
3ſchöne Stallung biezu gegeben werden. H 
— —⸗M 
In meinem Hauſe auf dem Neupfarrplatz, 
Lit. B. 155 iſt die zweite Etage, beſtehend 
aus 8 heizbaren Zimmern, Garderobe, Küche, 
Speifefammer, Kabinet und Kammern fammt 
Fletz, dann hierzu Gtallung für 4 Pferde, 
Boden, Holzlege, Keller, und die Benügung 
der Wafchgelegenheit, zu veritiften. 


J. Gugenheimer. 


Sn Lit. D. 76 ift im dritten Gtod ein 
fchöned gut meublirtes Monatzimmmer, mit der 
Ausficht auf den Haidplatz, nebit daranftoßens 
ber Kammer, monatlich oder vierteljährig zu 
vermiethen.. 





In der untern Bachgaffe Lit. B. Nro. 77. 
ift der erfie und zweite Stod mit aller Bes 
quemlichkeit täglich zu vermiethen, fo wie auch 
ein fchr guter Weinkeller und Stadel, legterer 
ſtünde auch zum Berfaufe bereit. 

Auch ift dafelbit der dritte Stock bis Ziel 
Safobi zu verftiften, 

Näheres hierüber ift zu. ebener Erbe zu 
erfragen, 


In meinen Haufe Lit. B. Nro. 76., in ber 
untern Bachgaffe, it durch Zufall der erite 
Stof frei geworden. 

Das Fogis tt ſchönſtens hergerichtet und fann 
täglid) oder bis Ziel Jafobi bezogen werben. 


— 
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E3 kann ebenfalld täglich ein geräumig 
feuerfeites und ganz trockenes Magazin. und 
zwei große Keller in billige Miethe gegeben 
werben. 

Die näheren Pachtbedingniffe wollen gefäls 
ligft eingeholt werben bei 

J. % Rehbach, Lit. C. Nro. 169. 

In Lit. E. Nro. 68., neben der Haupts 

wache, ijt ein Laden zu vermiethen. 


Sn der filbernen Fifchgaffe, Lit. O. Nr. 80 
ift ein Quartier von 2 Zimmern, einer Küche, 
Kammer und Vorfleg täglich zu verftiften. 


Sin Lit. C. Nro. 98. find zwei Wohnun⸗ 
en im eriten und dritten Stock zu vermiethen, 
ettere fann täglich bezogen werden. 

Auch ift in demfelben Haufe ein fchönes 


Gewölbe, weldyes ſich zu einem Berfaufsladen 


eignet, zu vermiethen. 


In Lit. D. Nro. 87. iſt im erften Stod 
ein Zimmer nebſt daranftoßendem Kabinet und 
Kammer, täglich zu veritiften, 


Swei Wohnungen find zu _vermiethen bei 
T. %& Kempff, Schlojfermeiiter. 


Sn Lit. E. Nro. 117, auf dem Neupfarrs 
plage, ift der zweite Stod bis Jakobi zu vers 
miethen, 


ANA 


® 








AA 





AAANAANA m 


Im Herrn v. Maffai'ſchen Haus auf 
dem Neupfarrplag Lit. E. Nro. 154 find 
drei Quartiere und ein Laden zu verftiften 
und können fogleich bezogen werden. Das 
Nähere it zu erfragen bei Joh. Jak. 
Högner, Knopfmacher in den 3 Helmen. 
mA! ® 

Bei Zinngießer Wiedamann, Lit. F.Nro. 
19. iſt der zweite Stod, in 5 heizbaren und 
einem unheizbaren Zimmer, nebit Küche, Keller 
und allen fonjtiger Gelegenheiten bejtehend, bis 
Ziel Jakobi zu verftiften: 

In meinem nenerbauten Haufe in ber Lud⸗ 
wigsftraße iſt ein Laden täglich zu vermiethen. 

Friedlein. 

In der Römlingsſtraße Lit. D. Nro. 63. 
find 3 _heizbare Zimmer, Kammer und Küche 
mit aller Bequemlichkeit zu verftiften. Auch 


24 ** 








it daſelbſt ein menbfictes Zimmer zu vermier 
} 


then und Fann fogleidy bezogen werden. 


Sn Lit. C. Nro. &0., iſt im erften Stod 
ein meublirteds Monatzimmer täglic) zu vers 


Sm Haufe Lit. F. Nro. 14, auf dem 
Krauterermarft, iſt der dritte und vierte Stock 
zuſammen, oder jeder einzeln zu vermiethen. 

Näheres im A. E. 


Sn dem Haufe Lit. A. Nro. 79., unweit 
bem neuen Haufe it der zweite Stock, bes 
ftehend in 4 heizbaren Zimmern, Garderobe, 
Küche, und fonftiger Bequemlichkeit bis nächites 
Ziel zu verftiften. 


Bei Unterzeichnetem in Lit. F. Nro. 98 ift 
ber erſte Stod zu vermiethen. 
Sohann Bucher, Säcklermeiſter. 
In meinem Haufe am Kohlenmarft ift im 
sten Stod ein Quartier für einen einzelnen 
Herren zu vermiethen. 
Friedlein. 


In der Spiegelgaſſe Lit. C. Nro. 103 iſt 
der 2te Stock, beſtehend in 6 Zimmern, einer 
Garderobe, Küche, Keller, Boden und allen 
fonftigen DBequemlichfeiten bis auf Jakobi zu 
veritiften. 
ea... 2. — — 


! In der MWallerfiraße in Lit. E. 27. 
ift der zweite Stock mit allen Bequem; 
lichfeiten bis Fünftiged Ziel Jakobi zu 
vermiethen; fo wie auch im erſten Stock 
2 Zimmer mit anftoßendem Kabinet, 
Küche, Keller, Holzlege und gemeins 

J ſchaftlicher Waſchgelegenheit täglich zu 
beziehen ſind. 


— >. >... 


In Lit. G. Nro. 90. ift ein Quartier über 
zwei Stiegen, beftehend in 2 heizbaren und 
einem umheizbaren Zimmer, nebit Garderobe, 
Küche und Keller, bis Ziel Jakobi zu vermie— 
then. Das Nähere bei Joham Georg Diet! 
im weißen Bräuhaufe. 

Im Haufe Lit. A. Nro. 58. ift eine Wohs 
nung, beitehend aus einem Zimmer, einer Kane 
mer, Küche, Borfleg, alles mit einer Thür zu 


— 


— — 
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verſperren, und einer Werkſtelle zu ebener 
Erde, nebſt einem großen Stadel, um billigen 

reis zu verftiften. Es fann auch das ganze 
Haus nat dem Stadel und einer Schupfe 
täglich aus freier Hand verfauft werden. Das 
Weitere ift bei der Hausbefigerin, Kufnerds 
Mittwe Frank, zu erfragen. 

a EB ET 
Am obern Wörth im Kaffino Lit. 3 
D. Nro. 166. ift der zweite Stod ganz 
= oder theilweife zu vermiethen und kann # 

täglich bezogen werden. 
Zugleih empfiehlt Unterzeichneter 2 
* feine Anſtalt von warmen und falten 32 
Bädern, und bittet um zahlreichen 


4 Beſuch. BR 
K. A. Gigandet, 

# Gajtgeber. * 
In Lit. F. Nro. 121 ift der zweite Stock, 

beitchend in 2 heizbaren und einem unheizbaren 

Zum Küche und Vorfleg, alled mit einem 
attern zu verfperren, nebit Holzlege und ges 

meinfchaftlichen Boden und Keller mit oder 

ohne Garten bis Jakobi zu veritiften. 


PAEZLSEZ EN EN EN EN ZFEZ LA ER EZ E 


Die Hälfte des ersten Stocks in dem 
Hause Lit. B. Nro. 20, zum goldenen 
Arın, ist bis Ziel Jakobi zu vermiethen, 
und kann auch täglich bezogen wer- 
den. — Diese Wohnung besteht aus 4 

anz neu gemalten Zimmern, Aussicht 
theils in die goldene Armstrasse und 
theils in die Glockengasse, 1 Kochzim- 
mer, 1 hellen Küche, 1 Speise, gros- 
ser Holzlege, Heller, gemeinschaftli- 
chem Boden und gleicher Waschge- 
legenheit, nebst noch anderen erfor- 
derlichen Bequemlichkeiten. 























AKIEIETEIEIETEIETTETE: 






DARALIL ZEIT ZZ EIS ZZA FIT 


Inder Marimilianöitraße, Lit. G.Nro. 138, 
— am Thor, iſt im zweiten Stock ein neu 
ergerichtetes — mit oder ohne Remiſe und 


Ställung, täglich zu verſtiften. Näheres ers 
theilt Hafnermeiltter Marquardt. 


Im Lit. A. Nro. 115., iſt im iſten Stod 
ein Quartier zu verjtiften, beftehend in 3 Zims 


mern, Küche und Vorfleß, mit einer Thür zu 
verfperren, nebſt Keller, Holzleg und Wafche 
gelegenheit. 


In der Behaufung Lit. F. Nro. 58 nächſt 
dem goldenen Adler it der zweite Stocd mit fehr 
ſchöner Ausficht auf die Brücde bis Jakobi 
oder täglich zu verftiften, und im Schmiedhaus 
über eine Stiege zu erfragen. 


In meinem Wohnkaus Lit. F. Nro. 146. 
it der ſſte Stod bis nächſtes Ziel Jakobi zu 
vermiethen. Er beſteht in 4 heizbaren Zims 
mern und 3 daran ftoßenden Kabineten, wos 
von ein Theil die. freundlichite Ausficht in 
Gärten gegen beide Brüden und den Untern⸗ 
wörth hat, Küche, Holzlege, gemeinichaftlicher 
Wafchgelegenbeit, Boden und Kellergewölbe. 

5 ©. Bauriedel, Kaufmann. 


In der Grüß Lit. B. 83 zu ebener Erbe 
ift des Melbers Lanzl Wohnung bis Jakobi 
zu vermiethen. - 


In Lit. E. Nro. 44. ift vom ıften It 
h. 38. an ein Monatzimmer mit Ausfiht cxf 
dem neuen Pfarrrlag zu vermiethen. 


In Lit. C. 77 beim Bäckermeiſter Bleyer 
ift im erſten Stock ein meublirted Monats 
Zimmer zu verftiften. 


In Lit. B. Nro. 62, dem Gendarmeries 
Gebäude gegenüber, it ein menblirtes Monats 
zimmer für einen oder 2 Herren bis 1. Juli 
zu verftiften. 


Im Haufe Lit. E. Nro. 26. in ber Waller⸗ 
fraße üt der 2te Stod mit allen Bequemliche 
feiten, fogleidy oder bis Jakobi zu verftiften. 


‚ Sn ber Behaufung Lit. C. Nro. 51. ift 
ein Quartier zu verſtiften. 


In Lit. A. Nro.. 87. in der Seifenfieders 
Gaſſe, find bis Jakobi Wohnungen, jährlich 
zu 18, 160 und 14 fl. zu verftiften. 


Sn Lit. E. 124 bei St. Gaffian it im 
2ten Stod riifwärts ein bequemes Quartier, 
mit Zimmer und Kammer, eigenem Boden, 
alles mit einer Thüre zu verfchließen, zu vers 
miethen, und kann täglich bezogen werben. 


Ein menblirtes‘ Zimmer mit der Ausſicht 
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anf ben neuen Pfarrplatz ift täglich zu vers 
ftiften in Lit. E. Nro. 56, 
Sn Lit. B. Nro. 31. der goldenen Glocke 
za, ift das untere Quartier au vers 
iften. 


Bis fünftiges Ziel Jakobi ift in ber obern 
Bachgafje Lit. C. 123 ein fchönes Logis, bes 
ftehend in einem großen und 2 feinen Zimmern, 
nebjt aller Bequemlichkeit, zu verſtiften. 


Sn meinem Haufe, Lit. F. Nro. 167, am 
alten Kornmarkt, der Karmelitenfirche gegenz 
über, it ein Laden, welcher wegen der gangs 
baren Lage für einen Bäder oder Branntweins 
brenner ſehr geeignet wäre, aber auch ale 

immer Benüßt werden fönnte, bis nächſtes 

iel zu verſtiften. 

Ebendaſelbhſt iſt auch eine —— beſte⸗ 
hend aus 1 Zimmer, 1 Küche nebſt Borfleg, 
Alles mit einer Thür zu verſchließen, zu vers 
miethen. j 

Aloys Meg, bürgerl. Schloſſermeiſter. 


Sin Lit. E. Nro. 155 in ber Pfarrergaffe 
it täglidy ein meublirteg Monatzimmer zu 
vermiethen, 


In Lit. E. Nro. 140, nahe bei Obermün⸗ 
ſter, ift der 2te Stock mit allen Bequemlichkei⸗ 
ten, und gegen die Mittagsfeite liegend, zu 
vermiethen. 


In dem neugebauten Haufe Lit. C. 132, 
nächſt der Hülling, ift der mittere Stod zu 
veritiften. . 

Das Nähere ift gegenüber in der Schmiede 
zu erfragen. 

. Neben der Saffino, am obern MWörth, ift dag 
Haus Lit. D. Nro. 167 ganz oder theilweife 
nebſt Garten gleich zu verftiften, und dag 
Nähere hierüber bei Ehriftoph tauerer 
am Fiſchmarkt zu erfragen, 


Es wird ein ordentlicher Bettgeher gefucht. 
Näheres bei Deutfhman n, Schloffermeifter. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 


Ein gefitteter Junge fann bei einem hiefigen 
Schreinermeifter mit oder ohne Lehrgeld in 
bie Lehre treten. Näheres im U, G, —- 


In einer bürgerlichen Haushaltung allhier 





wird eine ordentliche weißt 
Fobi zur häuslichen Verrichtung gefucht, "die 
auch zugleich einige Erfahr 
fist, fo wie über Treue und leiß, dann fons 
jliged gutes Betragen ſich ausweiſen kann. 
Das Nähere iſt im A. E. zu erfragen, 
rdentliches Krauenzimmer von joliden 
te fhön weiß nähen, Kleidermachen, 
Bügeln und Fälteln kann, 


Ein o 
Eltern, d 


auf dem Lande bei ei 
mädchen bis Ziel Ja 
Nähere ift im A, E 

Eine Perfon, 
nen, ftrifen und 


Zeugniffen verjehen ift, fich 
lichen Arbeiten unterzicht, wünfcht bie nädhiteg 
Biel einen Platz zu erhalten, 


che Perfon bis Ja⸗ 


ung im Nähen bes 


wünſcht hier oder 


ner Herrfchaft als Stubens 
fobi unterzufommen. Das 
» zu erfragen. 


welche fochen, nähen ſpin⸗ 
waſchen kann, und mit guten 


willig allen häuss 
Näheres im AG, 


Gefunden, verloren oder vermift. 


Am 8 


fchen dem Gerzer 


. D. blieb auf dem s. v. Abtritt zwi⸗ 


Iıchen und Blaime v’ichen 


Keller am Steinweg eine goldene Repetiruͤhr 


liegen. Der redlich 


Belohnun 
abgeben, 


5 
Seit 


Voritellung im 


e Finder wolle felbe gegen 


8 auf dem Polizeibureau Nro, 61 


Gulden Belohnung ! 


Anfang März d. 


vermißt worden, und der Ei 


trotz allen Nachfragens, no 


halten. 


tiren. Unter and 


J. it nad) einer 


hiefigen Theater eine Bioli ne 


genthümer hat fie, 


ch nicht wieder ers 


Es werden daher alle Herren Mufls 
fer und Dilettanten gebeten 


„ bierauf zu refleß- 


ern Kennzeichen ift inwendig 


der gedruckte Name des Verfertigers: Giro- 
lamo Peretti, Milano, nebft der Jahreszahl. 
Wer dieſe Violine beſitzt oder ermittelt, und, 


fie in de 


r Redaktion dieje 


erhält 5 Gulden. 


Am 6. d. M. verlor eine Dienftmagb von 
der neuen Straße bie zum 
einen Reſt lila Kattun.“ 9 
wird gebeten ihn gegen Erf 

Nro..40 abzugeben. 


Sonnta 
aus von : 


ein dunfe 
Der redl 


8 Blattes abgibt, 


obern Jakoͤbsplatz 
er redliche Finder 
enntlichfeit in Lit. 


den 28. Mai wurde im Wirthe, 
echbeten, nad der Proceffion, 


Igrün_feidener Sonnenſchirm verlegt, 


iche Finder wird 


erfucht, denfelben 


an 
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gegen ejn angemeffened Dougeur gefälligit im 
4. E. abzugeben. 


EEE 
Capitalien. 
200 fl. find auf ſichere Hypothel täglich zu 


verleihen. Näheres im U. 

Im hiefigen Stadtbezirfe find bis kommen⸗ 
des Ziel Jatobi auf erfte und fichere Hypothek 
fl. 1000 und fl. 500 zu verleihen und im A. 
E. zu erfragen. 


1200 fl. find auf fichere othef zu vers 
leihen, Näheres im U. ©. vyp 


Auf ſichere Hyvotheken werden Kapitalien 
aufzunehmen geſucht, für 3 Procent, wie ſol⸗ 
che in Nürnberg und mehreren Orten ſchon 
lange abgegeben werden. Näheres im 4. C. 
es sen u 


Bevoͤlkerungsanzeige. 


In der proteſtantiſchen Gemeinde: 
a) in der obern Pfarr: 
Geboren: 2Kinder, ı mänulihen und 1 
weiblihen Geſchlechts. 
Geftorben: Den 6. Juni. Jobann Georg, 
uneblih, 11 Wochen alt, an Echwäde, 


b) in der untern Pfarr: 


Getraut: Den a. Juni. Johann Wil 
helm Vogtherr, Bürger und Schreinermeifter, 
ledig, mit Jungfer Suſanne Elifabethe Kathas 


tine Ziegler von bier. — Johann Georg Weis 


dinger, Vürger und Hausbefiger, ledig, mit 
Gertraud Balf, von Unterviechtach. 


‚ Geftorben: Den 4. Juni. Jungfer Chri⸗ 
ſtine Katharine Bes, 23 Jahre weniger 5 Mos 


nate alt, an Inotiger Lungenſchwindſucht, Vater, 
* Ben Georg Beh, Bürger und Lohns 
utſcher. 





Sn der Dom» und „ ptpfarr zu 
St. rich. 

Getraut: Den a. Juni. Herr Johann 
Georg Weidinger, Bürger und Hausbejlger, 
mit Marie Gertraud Ball, Pfleggerichts-Pro⸗ 
furatotd s Tochter von Unterviechtach. 

Geboren: 7 Kinder, 2 männlihen und 5 
weiblihen Geſchlechts. 

Geforben: Den 3 Juni, Georg Luds 
wig, 3 Jahre alt, an Abzebrung, Bater, Leos 
pold Schilger, Bürger und Bürftenbinder bier. 
Den 5. Margarete Dirnfelner, Taglöhnerds 
HMittwe in Stadtambof, 85 Jahre alt, an Als 
teräfhwähe. Den 7. Thereſe, uneblih, in 
Stadtambof, 10 Wohen alt, an Brand, 


Sn der obern Stadtpfarr zu St, 
Rupredt: 

Geboren: 2 Kinder, 1 männlihen und 1 
weiblichen Geſchlechts. 

Beftorben: Den6. Juni. Andreas Hap⸗ 
pach, Gefreiter beim K. B. Linien⸗Infanterie⸗ 
Regimente Theobald, 25 Jabre alt, an Lun⸗ 
genfucht. — Aleis, 8 Monate alt, an Bruftents 
zundung, Vater, Joſeph Dbermann, Bedienter. 
Den 7. Zaver, 13 Monate alt, an Darments 
zündung, Vater, Joſeph Neuber, Zimmermann, 
Den 10. Maria Zirngibl, Ausnahmsbäuerin 
son Dedhbetten, Wittwe, 84 Jahre olt, an 
Altersſchwäche. 

In der Gongregation ber Ver— 
fündigung Mariä: 

Begraben: Den 11. Juni. Georg Dol⸗ 


linger, Mauererpolier vom Steinweg. Den 12. 
Herr Wilhelm Pix. 


t 
Regensburg den 12ten Juni 1857. 
= en a a eh, 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. 
Albrecht. 


— — ———— —— — ————— —————— — — 


Die resp. Behoͤrden, ſo wie das verehrte Publikum werden ergebenſt gebeten, 
die für das Wochenblatt beſtimmten Inſerate moͤglichſt ſchon des Sonnabens, 
fpäteftens aber Sonntagd Vormittags einzufenden. pätere Eingaben koͤnnen 

. nur in foferne noch als Anhang aufgenommen werden, wenn Raum dafür vor: 


handen ift, , ’ 
Redaktion des Regensburger Wodenblatts, 


— — 2 — — — 





— > >>. — — — — — —— — — 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 


Den 10. Juni 1837. 





— — — — — — — 
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Schfl. 1S Schfl. | Sf. ne fl |Er- Ifl. | er. [ il. tr. Iſi. je 
Waitzen 19 | 504 | 525 | 519 4 l10)—]| 9140 ol14 —1361—|— 
Korn — 95 95 95 — I 7/14] T| 5] 656 -11— 
Gerfte — 1 1 1 — I—|—1 0/12])—|--]— 148 |—|— 
Haber — | 106 | 106 | 106 — 151181 5j11] 4/54 ei — 16 






Toral:Geldberrag des Verkaufes nach dem Mittelpreife 6570 fl. 35 fr, 
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Vittualien⸗Taxe im Polizenbezirfe Regensburg. Juni 1837. 


} | Mesn Maͤßl Maa⸗ 
Brodtare: kredl. biskr. dl. Mehltaxe: fl. tr. ler. ſdi. ſtr. ſdi 

















Ein Paar Semmelzu⸗.50. 36.) 1]-1-1— Mundmehl . 0. | 2756j11,—, 5j > 
Ein Kipfelzu 7 Loth 3 Ont, 3S;t.]| 1] —I—|— — ec 2| 8| 8) le 
Ein Roggenlaib zu 6 ®. ‘+ b3i—l—-l— —— Wa 1135| 6, 3 
Ein Roggenlaib u 3. .. | 6 al—I— a en [2% %—1 2 —* 
Ein Roggenlaib zu i . .. [3 ıl-|— ep Se 3 ne I Me Dei Se 
IRRE u 6666 
m Ripf gu a Bot» o . 1a I Waizengried, feiner | 4 56; 18] al g]| 3 
erdinär | 3,52 14 2 
Biertaxre: pet, in. ii 
ı Maß Sommerbier aufdem Ganter 4 kr. ıdl. Sleifdtare: 
1, PR beidenBräuen 4 ,, 3 „ Ein W. gutes Ochſenfleiſch koſtet 
— beiden Wirtben 4 ,, 3 „ bei den Freibanfmeggern ,, 
ı ,, Binterbier auf dem Ganter — „„ — „ durch die freie Concurrenz beftimmt : 
1 > F bei den Bräuern — „— „ Ein W. Kalbfleiſch koſtet 10|— 
In BZ ‚beiden Wirthen „, — „ Ein W. Schaffleiſch 4 
2 5, weißed Waitzenbier — „— Ein &. Schweinefleiſch „» 113l— 


Vıftwalienpreife durch die freie Concurrenz regulirt. Bom 4. bid ı0. Juni 1837, 






fl. Er.dI. bisfl,Er.dl. fl.Er.bisfl.Er. 
Gerollte Gerſte, feine, die Maas |—12]—1—-]—!1- | Baver. Rüben der at. b. Metzen 1 1 —1— 
„ gg ”„ ” Erdäpfel, —114j— [16 
dber53 Gedoͤrrte Zwetſchken die Maas |—| s!- io. 
' Erbfen, gerollt ® die Maas Milch, unabgerabmte, » » 1-1 |— 
„ ungerolte a : » abgerabmte, » » —i 3I- 
Linien, rorbe —— — Schmalz, das Prund - . » -22-24 
„ weiße ——— Butter, — — 221 -2124 
gieien, die Maas - — ————— iedes i/ Br.l—| 5I— — 
aufförner, die rk ier, s Stü + 1 di 
Dafertern 2 Wand A Spanfertel, das Stie' . » Fıuasi 2136 
Ber dem K. Galzamte dabier: Lammer, » 5 N | 9 
Laderlohn: Kitzeln, 85 
Kochfalz, ı Fßel a 150 Pf. 2 fr. Bäne, "raube, das Sie. —j46 
Biehfals, ı * a 250 „» 2 Er. ag ” gerußte * ” . Hader Aus Immer — 
” ein — kr. Enten, raue,» =» +. Im 
dl. „  gepußte,» ” — —— 
Dungfalı,, ı "ae a 650 Pf. 6 [3 ndiane, ” ” . — — 

», ein Zentner er.|— tee Habt, » » + + -l22]—ies 
Ein Pf. u bei den Sraguern Hühner, alte, » _ + + I—|15j—]22 
Leinöl, das Prund * junge, * Paar . —!21] - |36, 
Unfchlitt, ausgelaffenes , der Zent. Zauben, das Paa « I 112]—!16 

| „ unausgelaffenes „, „12 Flachs, feiner, das rund . I-130]--|3 
Lichter, gegoſſ. m. fein. Doch. d. Pf. ” mittlerer » —|17]—]ı8 
» Mil.» 2.2" „ —X »n —|11]- 
”„ „Ordinde ” »n Schaa fwoll 17132 -34 
| Seife, das Pfun — a bie Klafter . . 1 9136} 
ifche : Hedten, as ofund — Birken, —. . 18-1—- 
arpfen,, das Pfund .. Michlingn, » m. . [642] 7 
. Fichten, ” ” Pe 5i54] 7i- 


eu, ber Bent. 4 
o 


oggenfir ‚ der Bentner - . 


Stab 





Negensburger Wochenblatt. 


N:: 25. Dienftag den 20. Juni | 1837, 








Gedrudt und zu haben bei Chriſt. Grnft Brenckis Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei» Verfügungen und Magiftratifhe Bekanntmachungen, 


Hausfteuer - Regulirung betreffend, sa 
Zum allerhöchft angeordneten Vollzug der Häufer » Steuer sRegulirung in hiefiger Stadt 
wurden von der Königl. Steuer» Katafter« Commiffion 1440 Miethr Faffiong - Tabellen mitges 
eilt, um hierauf nad) Maßgabe der $$. 12, 13, 17 und 18 des Hausiteuergefeßes von 15. 
uguit —— die Ertrags-Faſſionirung und Beſchreibung der Gebäude in Zeit 14 Tagen 
u veranlaſſen. , , - 
, Man hat deshalb unter Einem dem Offizianten Kirmer dad Commifforium ertheilt, 
benehmlich mit den Haudeigent ümern ıc. die Ausfüllung der einfclägigen Tabellen, welche 
ihnen durch die Poli —— t inzwiſchen werden zugeſtellt werden, zu bewirken, und ſolche 
fodann binnen acht Tagen wieder ſammein und einliefern zu laſſen. 
Man hat im Uebrigen die Intereſſenten lediglich auf die Anweiſung, welche jedem Faſ⸗ 
onsbogen rg Be ift, aufmerffam zu machen, woraus Jeder fich ohnjchwer von der 
ichtigfeit diefed Gegenftandes und von der Nothwendigfeit einer gründlichen und wahren 
Angabe aller Verhältniffe überzeugen fann, daher man fchon deshalb fid) einer entfprechenden 
Behandlung der mitgetheilten dar ionen verjehen barf. 
Regensburg den 16ten Juni 1837. 
a A Er ar 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer, 


Albrecht. 


Das Verbot, in den öffentlichen Anlagen Blüthen und Blumen ab ureißen, muß in 
Erinnerung gebracht und fich zu der hiefigen Einwohnerfhaft, deren Sinn Hr das Gute und 
Schöne bei jeder Gelegenheit erfreulid; hervortritt, ernſtlichſt verjehen werden, daß diefe nur 
auf den Genuß des Publifumsd bemefjene Maasregel von ihr gehandhabt, insbefondere von 
ben Eitern den Kindern, von den Herrichaften den Dienftboten, und von den Xehrherren dem 
Lehrlingen dringend eingefhärft und dadurd) Strafeinfchreitungen von Seite ber Polizeibehörde 
vorgebeugt werde. 

Regensburg am 17. Juni 1837. 
Stadt-M agiftrark 

Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon»-Dittmer. 

— 

Reviſion der Blitzableiter betreffend. 

Dem rubrizirten Betreff unterm sten Mai erlaſſenen Auftrag (Wochenblatt Stüd 19. 

und 21.) ift bie jegt mur wenig entjprochen worden. J—— 
Soferne bis zum 2aſten dieß die Gertififate über gejchehene Unterſuchung der Blitz⸗ 





Albrecht. 
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abfeiter micht beigebracht fegn werben, wird von Amtöwegen auf Koften der Säumigen die 
Bifitation vorgenommen werben. — Dieß zur Darnachachtung. 
Regensburg den 17. Juni 1837. 
Stadt» Maygiftra tt. 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. 
Albredt. 





Das Abladen von Baubefchütt betreffend. 

Sämmtlicher Baufchutt und dergleichen, welcher aus det Stadt verführt werben will, 
ift von nun an entweder auf die Straßenitrede und dem Dedplaße,, nädit der 
Fallhütte oder auf dem Ded» Plage an dem Gärtner Hädel’fchen Haufe Lit. 1. Nro. 65 
an der MWeintingeritraße abzuladen, welches mit dem Anhange hiemit befannt gemacht wird, 
daß auf dem Wege am fogenannten Seppengarten und auf den übrigen Straßen und freien 

lägen insbefondere aber hinter dem Schieprlage und an der Prüfeninger Straße nächjt den 
iedhöfen bei Strafe nichts mehr abgeladen werden darf. 

Regensburg den 2aften Mai 1857. 

tadbt»M a iftrat 

Der rechtöf. Bürgermeilter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 


Von einem fröhlicher Cirkel bei dem bürgerl. Bierbräuer Joh. Gampel, wurden 5 fl; 
von den Gejellen der Bäcerinnung bei ihrem Einzug in den goldenen Bären, 4 fl. 30 fr.; 
durch den Herrn Magiftratsrath Wendler von einem Ungenannten für würdige franfe Hauss 
arme, 3 fl.; dann ven einem ungenannt jeyn Wollenden ber Betrag einer Forderung für eine 
Fahrt nach Donauftauf mit 4 fl. für die Armen hieher übergeben. Wofür öffentlichen Dank 


— 

egensburg den 17. Juni 1837. 

ber Urmenpflegfhafttsrath. , 
v. ThonsDittmer. Wendler, Magiftrats:Rath. Erid. 


— — — — — — — — 


Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 





Auf Antrag der Erbsintereſſenten des verſtorbenen hieſigen Bürgers und Oekonomiegutsbe⸗ 


da Medi Heinrih Hartmeyer, und der deſſen nach ıhm veritorbenen Wittwe, 
herejia Hartmeyer gebornen Meinel, foll derfelben nachgelaffene Behaufung in der 
Malerftraße Lit. E. Nro, 106. zwiſchen Maria Katharina Gulmann Ehirurgens» Mittwe, 
und Michael Friedericd Bürgers und Schneidermeiſters, Behanfungen, gelegen, nebit dazu 
gehörigen Hofitatt und Garten öffentlich an den Meiſtbietenden gegen fogleid) baare Bezahlung 
verkauft und’ überlaffen werden. 
Diefe Behaufung it 60 Schuh lang, und 80 Schuh breit, mit einem Geitenflügel 
son 45 Schuh Länge und 25 Schuh Breite verfehen, drei Stodwerte hoch, und hat einen 
mit —— eingedeckten geſchaͤrrten Dachſtuhl. 
n demſelben befindet ſich, ein mit Obſtbäumen beſetzter Garten von 87 Schuh Länge 
und 46 Schuh Breite, worin ein Sallet angebracht iſt. x 
— daran liegenden Hofitatt befindet ſich ein Brunnen, eine Waſchgelegenheit und 
Der Hausraum ebener Erde enthält eine geräumige Hausflur, worin der Eingang zu 
einem. Keller von 24 Schub Länge und 18 Shut, Breite, weldyer zwei Abtheiluugen hat. 
Außerdem befinden ſich noch ebener Erde: 
a) zwei Zimmer, 
b) mehrere Kammern, 


0) eine Küche, 

d) eine —— 

e) zwei Abtritte. 
Eine Stiege hoch find ein Vorfletz, ſechs Zimmer, eine Küche, Gang und zwei Abtritte. 
Zwei Stiegen hoch ift diefelbe Eintheilung und Gelaß. Der Dadraum enthält einen 


Boben. 
Diefe Behaufung nebit Zugehör ift frei, Tedig und eigen; und wirb davon außer ben ges 
wöhnlichen Abgaben jährlid nur 2 fl. 235 fr. 4 bi. an das Königl. Rentamt dahier gezinfet, 
Zum Verkaufe diefer wohlgelegenen nugbaren Behaufung wird Tagsfahrt auf 
Montag den ı7ten Julius d. Is., Vormittags von ıı bie ı2 Uhr 
in dem biefjeitigen Gerichtölofale angefegt, und dazu alle diejenigen, welche fich zum Erwerb 
dergleichen Grundftücte qualifizirt ausweifen fünnen, eingeladen, denfelben auch überlaffen, davon 
vorgängig Einficht zu nehmen. : $ j 
Mit dem Schlage 12 Uhr wird dem Meiftbietenden nach Befchaffenheit feiner Erwerbs⸗ 
—— una Vorbehalt der Ratiftfation der Erbs⸗Intereſſenten diefe Behaufung dann zuge: 
agen werden. ’ 
Le Regensburg den Soften Mai 1837. 
Königl Bayer Kreis- und Stadtgericht. 
Hörl, Direktor, Baumgarten. 


Nachdem Katharina Friderifa Curtmann, Wittwe bed hiefiaen Wundarztes Conrad 
Jakob Curtmann, am 201ten Mai d. 58. dabier mit Hinterlaffung von fünf Kindern geitors 
bey ift, und derfelben Verlaffenfchaft gerichtlich verhandelt werden foll, fo werben alle Diejenis 

en, welche daran eine Borberung zu bilden ſich berechtigt halten, aufgefordert, ihre Anfprüche 
innen 30 Tagen, von Ausfertigung diefer Befanntmachung angerechnet, geltend zu machen, 
als außerdeffen mit Ablauf dieſes Termines die Verhandlungen follen heichfoßen und rechtlicher 
Ordnung nach diefe Verlaffenihaft folle erlediget werden. 
Negensburg den 6. Mai 1837. 
Königlihes Kreis- und Stabdbtgeridt. 
Hörl, Direktor. Gebrath. 





: Aloys Braun, Bädersichn von Stadtamhof, fteht ungeachtet der erreichten Großs 
jährigfeit, unter dießgerichtlicher Kuratel. 

Diefed wird mit dem Anhange befannt ‚gemacht, daß die Nechtögiltigfeit eined jeden mit 
Aloys Braum einzugehenden Geichäfts die Zuſtimmung feines Kurators, des bürgerl. Seifen⸗ 
fiederd Michael —— Steinweg, erfordere. 

Regensburg den 6. Juni 1837. , 
Könige Bayer Sreids und Stadtgericht. 
Hörl, Direftor. Gebrath. 


Künftigen Freitag den zoſten Juni h. 8. beginnt in dem Orte Ettling, Königl. Landge⸗ 
richts Ingolitadt, die Berfteigerung des Nachlaſſes des dafelbit verftorbenen Herrn Beneftzias 
ten Johann Nepomut Schmid gegen fogleich baare Bezahlung, wozu Kaufsluftige hiemit 
eingeladen werden, 

ae 9: * 764 8 d Stad icht 
nig ch ayer e reid:s un tadtgeri 
Hörl, Direktor. keiblein. 
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Land⸗ u. Herrfchaftögerichtliche, fo wie 
auch andere amtl, Bekanntmachungen. 


Auf Inftanz der Jakob SchenPiden Kres 
ditoren wird unter Bezug auf die dießgericht⸗ 
ſchen im bezeichneten Betreffe unterm 18ten 
Auguft 1856 und 2uften Jänner a. c- erlafles 
nen Verfanfs + Ausfchreibungen des‘ Geſammt⸗ 
Anweſens der genannt fchuldnerfchen Elyeleute 
von Naffenhofen — vide Kreis⸗ ntell. » Blatt 
&t. 41. ©. 1495 und 96; _ Augsburger Poſt⸗ 

eitung Nro. 242., und Regensburger Wo⸗ 
- henblatt Nro. 35. ©. 519 — zum drittens 
male dem öffentlichen Verkaufe untergeftellt, 
und hiezu auf 

Montag den Zıften Juli a. c. Vormittags 
Steigerungstermin fegefeßt, und bezüglidy ges 
feglichen Ausweifed über Leumund, Vermögen 
und Hinſchlag ſich lediglich auf die angezoge⸗ 
nen Äusſchreibungen bezogen. 

Den 2ten Juni 1837. 

Königl. Yandgeriht Kelheim. 
Rieſch, Landr. 


— — — — — —— 

Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 

forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
tigungen x. 


Tief gebeugt ſage ich allen Gönnern und 
Verwandien, welche bei dem kurzen Kranken⸗ 
lager meines Gatten des Schuhmachermeiſters 





Georg Steinkixchner, fo wie bei deffen Tod - 


mir viele Beweife von Liebe und Theilnahme 
aben, biemit meinen gerührteiten Danf, mit 
em Wunfche, daß der Allgütige Sie bis in 
das fpätejte Alter mit ſteter Sefundheit ers 
euen möge, verbinde ich zugleich die Anzeige, 
aß ich mein Geichäft mie vorher fortführe 
und empfehle mich Ihrer Wohlgewogenheit und 
Ihres Bertrauend beftend 
die trauernde Wittwe Marie Steins 
firchner, mit ihren zwei unmün⸗ 
digen Kindern. 








Bücheranzeigen, Unterrichtd- u. Kunſt⸗ 
Sachen ıc. x. betreffend. 


Montag den 31. Julius 1837 und die fol- 
genden Tage Nachmittags zwei Uhr werden 
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im Gebäude der Königl. Bibliothek dahier : 
auf der Haide, Lit. B Nro. 61, Bücher ver- 
schiedener Eigenthümer aus allen wissen- 
schaftlichen Fächern, besonders der Theo- 
logie, gegen gleich baare und unaufenthalt- 
same Bezahlung öffentlich ‚versteigert. Das 
Verzeichniss ist bei dem Königl. Wechsel- 
und Auktionator Stadl- 

erger, Lit. G. Nro. 41, unentgeltlich 
zu haben. - 


EREIEIETERETEIE IE 


Bücher, Auftion. 
Montag den 26iten Juni 1837 und 
folgende Tage, wird Nachmittag ven 
: 2 bis 5 Uhr in des Herrn Hafnermeis 
fier Iblager Nebenhaug Lit. G. 115 
* 2 Stiegen hoch eine Bücherſammlung 
aus verjchiedenen wiffenichaftlihen Fäs 


u 


# chern, als: Regensburger Flora volls 

> ftändig, Walter Scott, Inteinifchen 

€ Klaffitern, Jugendſchriften, Gebetbüs 

chern nebit andern nüglichen Schriften 

an die Meiitbietenden gegen fogleich 

baare Bezahlung öffentlich veriteigert. 

Das fchriftliche Verzeichniß hieruber 
ift einzufehen bei 

ö Antiquar Auguftin sen. 

Bücher-Auftionator. 


SE UNS BE URS Ss SE SHE SHE SR ERR BRSE 
Die 
achte Original- Auflage 
des 


Eondersations-Zexrikonsg 
vollftändin in 12 Bänden, 


und in einem neuen Abonnement in monat 
lich erfcheinenden Bänden, 


Es gereicht mir zu großem Vergnügen, ben 
zahlreichen Subferibenten auf Die achte Aufs 
lage des Converfationd » Vericond anzeigen zu 
können, daß mit der eben ausgegebenen 24ften 
und legten Fieferung das Werk vollftändig 
geworden iſt. Wohl hätte ich gewünjcht, die 
achte Auflage ſchneller zu beendigen, aber im 
gIntereſſe des Publifums glaubte ich nichts vers 
faumen zu dürfen, was dem Werke zum Bors 
theile gereichen konnte, und die forfältigite 
Redaktion, die ich mir zur Pflicht gemacht, 


eftattete bei ber ftarfen Muflage fein 
chnelleres Fortfchreiten des Drucks. 

Seit vielen Jahren zum erſten Mal- it dad 
Converfations s Lerifon wieder vollftäns 
dig in allen Buchhandinngen zu dem 
Subferiptiogpreife von 

28 fl. 48 kr. für die Ausgabe auf gutem 

Drudpapıer, 
45 fl. 12 fr. auf einem Sceibpapier, 
64 fl. 48 fr. auf ertrafeinem Velinpa— 
pier 
zu erhalten. 

Obwohl -diefe Preife allgemein als .äufs 
Kr billig anerfannt find, fo dürfte doch 
ir Viele die Anfchaffung des Werks auf eins 
mal zu fchwer fallen. Um nun den Wünfchen 
ſolcher Bücherfreunde möglichit zu entiprechen, 
habe ich mich entichloflen, 

ein neues Abonnement 
auf die achte Auflage des Gonverfationd-teris 
kons eintreren zu lajlen, und 
monatlich vom 1. Zuli diefed Jahres an 
einen ganzen Band zu dem Preife von 2fl. 
24 fr. für die Ausgabe auf Drudpavier, 
5 fl. 56 fr. auf Scyreibpapier, 5fl. 24 fr. 
auf Belinpapier, zu verfenden, wornach 
fi, alfo- die Ausgabe auf ein ganzes Jahr 
vertheilt. Sollten Jemanden noch längere 
Termine wünfchenswerth ſeyn, fo ift jede 
Buchhandlung in den Stand geſetzt, fie zu ges 
währen, und da die adıte Auflage vollitändig 
erfchienen itt, fo kann ich in allen Fällen die 
größte Pünktlichkeit in der Ablieferung zufagen. 

Leipzig, im Juni 1837. _ 

F. A. Brockhaus. 

Zu Beſtellungen hierauf empftehlt ſich 

Friedr. Puſtet. 


Ordentliche Mitleſer der allgemei— 
nen Zeitung, des Korreſpondenten v. u. f. D., 
dann auch der Landböthin-Kkönnen unter 
be Bedingniffen bis iſten Juli eintreten. 
Mo? fagt das A. ©. ' 


—— — — — — — 
Etabliſſements, Rekommendationen u, 
MNieihe-Veraͤnderungen xc. betreff. 


Einem geehrten Publikum widme ich die 
Anzeige, daß ich von Herrn Joh. Joſeph 
Kraforſt, Deſtillateur in Köln ein Com⸗ 
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miſſionslager von Eau de Cologne erft ⸗ 
lität erhalten habe, und gr in ee 
Kiſtchen von 2 und 6 Flafchen zu den billige 
ften Fabrikpreiſen verkaufe. 

oh. Ludw. Neumüller, 


Daß das Eau de Cologne des Herrn Joh, 
Joſeph Kraforft in Köln, wovon Herr oh. 
Ludwig Neumüller dabier ein Commiffionds 
Lager hat, ſich durch Reinheit und Reichthum 
an ätherifhen Delen auszeichnet, bejonders 
jene unter Dem Namen Eau de Cologne. 
double, ſehr fräftig it, atteftirt 

Regensburg den 27ften Dezember 1856. 

Dr. Herrih- Schäffer, 
: K. Stadt» Phyfitus. 


Danfend fir den bieherigen Zufpruch meis - 
ner befannten Babdanftalt für alle Gattungen 
Bäder, empfehle ich dieſe auch für dieſes Jahr 
beſtens und verbleibe mit aller Ergebenheit 

Joh. Thomas Laurer, Ecyiffmeifter 
und Babdinhaber, Lit. D. Nro, 
168 & 169 am obern Wörth. 


Ich made, die ergebenite Anzeige, daß ich 
meinen bisherigen Laden bei Herrn Kaufmann 
Gottfried verlaffen und dafür den von 
Herrn Magriger, Schuhmachermeifter, näch 
dem weißen Hahn bezogen habe. Ich empfehle 
mich daher meinen geneigten Abnehmern, mich 
wieder zu beehren, indem ich mit gutem Emens 
thaler, und Scweizerfäß, fo wie auch mit 
allen in die Fragnerei einfdylägigen Artifeln, 
nebit allen Sorten von Weineifig pr. Maas 
und unter dem Reif gut verjehen bin, und 
fehe recht zahlreicher Abnahme entgegen. 

Thomas Linf, Fragner und 
Effigfabrifant. 


Da ich von dem längit berühmten Deſtilla⸗ 
teur in Cöln, Herrn GE. Anton Zanolly eine 
Niederlage fowohl von Eau de Cologne double 
als simple in beßter Qualitö erhalten habe, 
fo erlaube ich mir ſolches fo wie auch feinften 
Arrac de Batavia in ẽ, A und 2MP. Bout. unter 
Zufiherung der billigften Preife zu geneigter 
Abnahme u empfehlen. 

(ber t Böttigerd feel. Wittwe, 

Unterzeichneter gibt n. die Ehre, feine 

ſchon befannte Badanftalt für alle Gattungen 








von Donaubäbern ergebenft zu empfeblen, und 
Er auch dieſes Jahr, unter Zuficherung reel⸗ 
er Bedienung, einem zahlreichen Bejuche 
entgegen. . ER 
Jakob Hörndl, Schiffmeifter 
und Babdinhaber am obern Wörth. 


Aufnionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu Faufen gefucht werden. 


Morgen Mittwoch den 21. Juni Vormits 
tage von 9 bis -ı2 Uhr werden die beiden 
Wohnhäufer Lit. G. Nro. 144 und 145 zunädhft 
am Marthore aus freier Hand, mit Borbes 
halt der Bewilligung der Erbsintereffenten,, an 
den Meiftbietenden oͤffentlich verfteigert. Diefe 
Gebäude find in ganz gutem baulichen Stande 
und enthalten jedes zu ebener Erde 4 Zimmer 
und ı Kammer, im eriten und zweiten Stock 
aber 6 Zimmer und Kabineten; dann gemeins 
fhaftlihe Wafchgelegenheit und großen Hofs 
raum, 2 Brunnen, 2 Stallungen auf 3 und 
4 Pferde, nebit Wagenremiſe. Dieſe beiden 
Häuſer ſind an der Sonnenſeite gelegen und 
bieten die freundliche Ausſicht in die Promes 
nade und Maritraße. Die Nähere Auskunft 
und Bedingniffe find zu erfragen bei 

Haubner, Auftionator, 
wohnhaft hinter dem Rathhaus, D. 138, 


Morgen Mittwoch den 21. Juni und fol 
ende Tage Nachmittags zwei Uhr werden in 
it. D. Nro. 16. am Weißgärbergraben,, vers 
fchiedene Berlaffenfchaftseffeften, beitehend in 
—— Ohrenringen, goldenen und ſübernen 

ackuhren, eiſernen und anderen Wanduhren, 
fein tuchenen Herrenkleidern, Frauenkleidern 
und Shawltüchern, feiner Leibwäſche, Betten, 
Bettjtätten, Kleivers und Kommodfälten, Ti— 
Kies Zinn, Kupfer, Meffing und Eifen nebit 
onft noch anderen müglichen Gegenftänden an 








den Meiitbietenden gegen fogleich baare Bezah⸗ 


fung öffentlich verfteigert. 
Auernheimer sen. 

Montag den 5. Juli 1837 und, folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr, werden in Lit. E. 
Nro. 183 dem Sefuiten: Bräubaufe, bei Herrn 
Bierbräuer Birzer, über zwei Stiegen hoch, 
verſchiedene Berlafienfchaftss Effekten des vers 
ſtorbenen 


Titl. Herrn Friedrich Zebschee, 


Königl. Bayer. Kammerdieners, 
und deflen Gattin, 


beftehend in goldenen Damenuhren, filbernen 
Eß⸗ und Rafeelöffeln ſilbernen Meffern und 
Gabeln, fübernen Tortenlöffeln, füberplatirten 
Leuchtern, feinen Herrenfieidern, fehr fchönen 
feidenen, tibetnen, atlaffenen , merindenen und 
anderen Arauenfleidern und Mänteln, Xafels 
tüchern und Servietten von Damaft, feiner 
Leib», Tiſch⸗ und Bettwäfche, Betten, Mas 
tragen von Roßhaaren, Stoduhren, großen 
Anzugs und andern Spiegeln, Küftres, Seffeln 
und Kanapeed, einem Servis von ächtem Pas 
rifer Porzellain, Weins und Biergläfern, einem 
Glasfaiten, Kommod⸗ und Kleiderfäften, runs 
den und andern Tifchen von Kirſchbaum⸗ und 
Eichenholz, Kaffeeraffen, Vorhängen, Delges 
mälden, verjchiedenen Maler:-Arraraten, nebft 
noch andern nützlichen Gegenitänden an den 
Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich veriteigert. j 
„ Das Verzeihnig it bis Mittwoch den 21. 
dieß umfonft zu haben bei 
Haubner, Auktionator, 


— den 15ten Juli 1857 und fols 
gende Tage Nachmittags zwei Uhr werden in 
der —— Frau Baͤckermeiſters⸗Wittwe 
Knoll Lit. E. Nro. 91., am St. Caſſians— 
Plage, verjchiedene Verlaffenichafts » Effekten, 
beitehend in fübernen Sackuhren, nebſt verichies 
denem andern von Silber, Herren: und Frauen- 
Heidern, Leib», Tiſch- und Bettwäſche, Kas 
napeed und Seſſeln, Spiegeln, Bildern unter 
Glas und Rahmen, Kommods und Kleiders 
fälten, Betten, Vogelkäfichen von Kirfhbaums 
und Eichenholz, Zinn, Kupfer, Meffing und 
Eiſen, nebit noch mehreren bier nicht genanns 
ten Gegenftänden an den Meiitbietenden gegen 
fogleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Wozu hoflichſt einladet 
MW. Riedl, Auktionator. 


Ein Haus, welches ſich in gutem Zuſtand 
befindet, und eine Werkſtätte für einen Feuer— 
arbeiter enthält, iſt aus freier Hand zu vers 
kaufen. Das Nähere im A. C. 


Hausverkauf. 
Es iſt ſehr billig zu verfaufen ein in dem 
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beßten baulichen Stande, befindliches. maſſives 
aus mit anitoßendem Garten, zu einer Herrs 

gr Ps her oder zu einem größere Räume 

erforderlichen Gewerbsbetriebe geeignet. Der 
vößte Theil des Kaufichillingd kann nachge⸗ 
orgt werden. Näheres im U. ©. 


aa BEER IEREIRIRE 
Sn Lit. G. Nro. 22. ift ein & 


* noch beinabe ganz neuer Fuhrwa— # | 


% gen mit Holzleitern zu verkaufen. en 


SE ae Si CE ERS EHE ERS SHE HE BE SHE 


Zu verfaufen: 

Eine zweifpännige Reifechaife mit Spritzleder, 
Steckdach und Magazin; ı leichtes Würitel 
mit Reitſitzz 1 Schweizermwägel mit einem 
Spritleder und zwei Sitzkäſteln; 1 zwei⸗ 
fpänniger Holzwagen mit zwei Spannfetten; 
ein detto Kaufmanns-Niederwagen; ı Paar 
Pferdgeichirre 
gelb garnirt; 1 dergl., weiß garnirt; 1 
dergl., ſchwarz, mit Kummetleibdhen; ı nody 

utes Sprisleder; 1 GChaifenfäftchen mit 
ach und Epreigitangen. Näheres A. C. 
Zu verfaufen und im 4. C. zu —— 

1) Eine Salzwage (Conus⸗-Geſtalt) von Mes 
tall, für Chemiker oder Pharmaceuten, 56 fr. 

2) Ein 6 Zoll langes Prisma in ledernem 

tteral, 24 fr. 

3) Eine Baumfäge, 24 fr. 


Im goldenen Arm fteht ein fehr gut 
erhaltener Schmahl'ſcher Fluͤgel, bokta⸗ 
vig, zu verkaufen. 


Einige Violine und ein Violoncello ſind zu 
verfaufen in Lit. C. Nro. 2. 


Mehrere Wohnhäufer, mit oder ohne Gär⸗ 
ten find täglich aus freier Hand zu verkaufen. 
aufsliebhaber wollen ſich deßhalb gefälligft 
wenden an dad 
Gommiffionds und Anfragd-Burean. 


Es find 8 fehr fchöne Matrazgen, dazu 4 
Kopfpoliter und 8 Kopffüffen zu verfaufen, 
auch eine große 2ichläfrige Berrftelle von Mas 
hagonyholz zu fehen in Lit. B. Nro. 85. 


mit Kopfgeftell und Leitſeil, 


Es wird ein leichted moderned Kinderwä⸗ 
gelchen zu faufen geſucht. Näheres im A. 6. 





Duarriere und andere Gegenftände, 
welche au vermierben find, oder zu 
mierhen geiucht werden. 


— 





————— 








O —— r 
In dem Haufe des Kaufmann Bertram 

Lit. E. Nro. 53. find nachſtehende Quars 

tiere im 2ten Stock täglich zu vermierhen: 

4 Zimmer mit der Ausficht auf den Doms 
Pag, den Kornmarkt und die Refidenzs ; 
ftraße, biegu noch 5 Zimmer in den 
Hof gehend, wobei ein Koczimmer, 
Küche, Speifefammer, Holzlege, Keller 
und gemeinfchaftliche Waſchgelegenheit. 

Ferner 4 Zimmer, mit der Aueficht auf 
den Domplaß, 3 Zimmer und ı am: H 
mer, in den Hof gebend, 2 unheiz⸗ $ 
bare Zimmer, ı Küche, Keller, Dolzs 
lege und gemeinfchaftlihe Wafchgeles $ 
genbeit; wenn beide Quartiere zufammen ; 

enommen werden, fann auch eine 
chöne Stallung bieju gegeben werden. 


. 
@ wenn, vd 


In Lit. C. 104, ift täglich eine Wohnung, 
beftehend aus 4 Zimmern, Kammer, Küche, 
Speife, und gemeinjchaftlicher Wajchgelegens 
beit, zu vermierhen. 


— e e — 


In der ſilbernen Fiſchgaſſe Lit. C. Nro. 80. 
ift ein Quartier von 3 leg 1.Rabinet, 
Küche, Speid und übriger Bequemlichkeit zu 
vermiethen, und kann fogleich bezogen werden. 
Dafelbit ift auch ein Eleined Quartier für eine 
oder zwei Perfonen zu. verftiften, und kann 
täglidy bezogen werben. 


Sn Lit. D. 76 iſt im dritten Stock ein 
Be gut menblirtes Monatzimmer, mit der 
usficht auf den Haidplag, nebit daranitoßens 
der. Kammer, monatlidy oder vierteljährig zu 
vermiethen. 


Sn der untern Bachgaffe Lit. B. Nro. 77. 
iſt der erfte umd zweite Stod mit aller Be 
quemlichkeit täglich zu vermiethen, fo wie auch 
ein fehr guter Weinfeller und Stadel, legterer 
ftünde auch zum Berfaufe bereit. 


% 





Auch ift dafelbit ber dritte Stock bie Ziel 
Jakobi zu veritiften. 

Näheres hierüber ift zu ebener Erbe zu 
erfragen. 


In meinem Haufe Lit. B. Nro. 76., in der 
untern Bachgaffe, it durch Zufall der erfte 
Stock frei geworden. R 

Das Logis it ſchönſtens hergerichtet und fann 
täglich oder bis Ziel Jakobi bezogen werden. 

Es kanu ebenfalls täglid ein geräumig 
fenerfeites und ganz trodeneds Magazin umd 
zwei große Keller in billige Miethe gegeben 
werben. Ba , 

Die näheren Pachtbedingniffe wollen gefäls 
ligft eingeholt werden bei j 

J. J. Rehbach, Lit. C. Nro. 169. 


Su Lit. E. Nro. 68., neben der Haupt 
wache, ift ein Laden zu vermiethen. . 


In der filbernen Fiſchgaſſe, Lit. C. Nr. 80 
ift ein Quartier von 2 Zimmern, einer Küche, 
Kammer und Vorfletz täglich zu verftiften. 


In Lit. C. Nro. 98. find zwei Wohnuns 
en im erjten ımd dritten Stod zu vermiethen, 
egtere kann täglich bezogen werden. 

Auch iſt in demfelben Haufe ein fchöneg 

Gewölbe, welches ſich zu einem Verkaufsladen 
eignet, zu vermiethen. 


Ju Lit. D. Nro. 87. it im erſten Stod 
ein Zimmer nebit daranitoßendem Kabinet und 
Kammer, täglich zu verftiften, 


Zwei Wohnungen find zu vermiethen bei 
T. 8 Kempff, Schloffermeifter. 


In Lit. B. Nro. 117, auf dem Neupfarrs 
Ylage, ift der zweite Stod bis Jakobi zu vers 
miethen, 


—ñ— 7 












— — 





——60 
Im Herrn v. Maffaifchen Haus auf 
dem Neupfarrplag Lit. E. Nro. 154 find 
zwei Quartiere und ein Raben zu veritiften 
und fönnen fogleich bezogen wrden. Das 
Nähere iſt zu erfragen bei Joh. Jak. 
Högner, Knopfmacher in den 3 Heimen. 


DAN 





* — ae 

, Bei Zinngießer Wiedamann, Lit. F. Nro. 
19. iſt der zweite Stod, in 3 heizbaren und 
einem unheizbaren Zimmer, nebſt Küche, Keller 


und allen fonftiger Gelegenheiten beftehend, Bi 
Ziel Jakobi zu verfliften. h ſtehend, bis 


In Lit. C. Nro. 50., it im erften Stod 
ein meublirted Monatzimmer täglich zu vers 
miethen. 

Im Haufe Lit. F. Nro. 14., auf dem 
Krauterermarft, ift der dritte umd vierte Stoc 


zufammen, oder jeder einzeln zu vermiethen. 
Näheres im A. E. 


In dem Haufe Lit. A. Nro. 79., unweit 
dem neuen Haufe ift der zweite Stod, bes 
ftehend in 4 heizbaren Zimmern, Garderobe, 
Küche, und fonftiger Bequemlichkeit bie nächites 
Ziel zu verftiften. 


Bei Unterzeichnetem in Lit. F. Nro. 98 ift 
gu ebener Erde ein Quartier zu vermiethen, 
Johann Bucher, Sädlermeilter. 


In_Lit. G. Nro. 90. ift ein Quartier über 
zwei Stiegen, beitehend in 2 heizbaren und 
einem unheizbaren Zimmer, nebit Garderobe, 
Küche und Keller, bis Ziel Jafobi zu vermies 
then. Das Nähere bei Johann Georg Diet 
im weißen Bräuhaufe. 


In Lit. F. Nro. 121 it der zweite Stud, 
beftehend in 2 heizbaren und einem unheizbaren 
Zimmer, Küche und Vorfleg, alles mit einem 
Gattern zu verfperren, nebft Holzlege und ges 
meinjchaftlichen Boden und Keller mit oder 
ohne Garten bie Jakobi zu verftiften, 


Die Hälfte des erstenStocks in dem 
Hause Lit. B. Nro. 20, zum goldenen 
Arm, ist bis Ziel Jakobi zu vermicthen, 
und kann auch täglich bezogen wer- 
den. — Diese Wohnung besteht aus 4 
— neu gemalten Zimmern, Aussicht 
t 


eils in die goldene Armstrasse und 
theils in die Giockengesse 1 Kochzim- 
mer, 1 hellen Küche, 1 Speise, gros- 
ser Holzlege, Keller, gemeinschafili- 
chem Boden und PER een Waschge- 
legenheit, nebst noch anderen erfor- 
derlichen Bequemlichkeiten. 





BARZS SITZ ER EI EITITIENE) 


% 

Sm Gaithaufe zum goldenen Ritter können 
zwei jehr tiefe, gute, trodne und geräumige 
Sommerbierfeller, und eine fchöne bequeme 
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Wohnung fogleich, dann eine andere folche 
Wohnung bis auf das Ziel Jakobi vermiethet, 


und der Tanzſaal diefes Gaithofes von einer 


Geſellſchſchaft oder mehreren Gejellichaften zu 
gefelligen Unterhaltungen benügt werden. 


Sn der Behauſung Lit. F. Nro. 58 nädıft 
dem goldenen Adler üt,der zweite Stoc mit fehr 
ſchöner Ausficht auf die Brücde bis Jakobi 
oder täglich zu veritiften, und im Schmiedhaus 
‚über eine Stiege zu erfragen. 


In meinem Wohnhaus Lit. F. Nro. 146. 
it der Iite Stod bie nächſtes Ziel Jakobi zu 
vermiethen. Er beiteht in 4 heisbaren Zim⸗ 
mern und 3 daran jtoßenden Kabineten, wos 
von ein Theil die freimdlichite Ausſicht in 
Gärten gegen beide Brücen und den Unterns 
‚wörth hat, Küche, Holzlege, gemeinfchaftlicher 
Wafchgelegenheit, Boden und Kellergewölbe. 

I. ©. Bauriedel, Kaufmann. 


‚ Im ber Behaufung Lit. C. Nro. 51, ift 
ein Quartier zu verſtiften. 


In Lit. B. Nro. 31. der goldenen Glocke 
gegenüber, it das untere Quartier zu veritiften, 


Dis fünftiges Ziel Jakobi ift in der obern 
Bachgaſſe Lit. C. 125 ein fchöned Logis, bes 
ftehend ın einem großen und 2 kleinen Zimmern, 
nebjt aller Bequemlichkeit, zu veritiften. 


In meinem Hauſe, Lit. F. Nro. 167, am 
alten Kornnarft, der KRarmelitenfirche gegens 
über, üt ein Yaden, welcher wegen der gang« 
baren Yage für einen Bäder oder Branntweins 
brenner fehr geeignet wäre, aber auch als 
Zimmer benüßt werden könnte, bis nächſtes 
Ziel zu verſtiften. 

Ebendajelbit it auch eine Wohnung, beites 
hend aus ı Zimmer, 1 Küche nebit Borfleg, 
Alles mit einer Thür zu verfchließen, zu vers 


miethen. . 
Aloys Mes, bürgerl. Scyloffermeiiter. 


Sn Lit. E. Nro. 135 in ber Pfarrergaffe 
iſt täglich ein meublirted Monatzimmer zu 
vermiethen. 


In dem neugebauten Haufe Lit. C. 142, 
naͤchſt der Hülling, iſt der mittere Stod zu 
verſtiften. 

Das Nähere iſt gegenüber in der Schmiede 
au erfragen, 


Neben der Caſſino, am obern Wörth, ift dag 
Haus Lit. D. Nro. 167 ganz oder theilweie 
nebit Garten gleich zu verftiften,. und das 
Nabere hierüber bei Chriſtoph Lauerer 
am Fifchmarft zu erfragen. 


Es wird ein ordentlicher Bettgeher geſucht. 
Näheres bei Deutichma nn, Scyloffermeifter. 


Das Grundſtück Lit. A. Nro. 184 in ber 
Mollwirfergaffe it zu verftiften oder zu vers 
kaufen, und in Lit. E. Nro. 26 dad Nähere 
zu erfahren, 


Sn Lit. E. Nro. 174 bei Obermünfter iſt 
ein Logis mit 3 Zimmern und Küche bie 
Safobi zu vermiethen, desgleicher im erften 
Stod ein Monatzimmer, 


Im Haufe Lit. F. Nro, 144, ift der zweite 
Stock mit aller Bequemlichkeit zu verjtiften, 


In Lit. A. Nro. 47, bei dem Bädermeis 
fer Sauber, vächſt dem Holzthor find zwei 
Wohnungen bis Jakobi zu veritiften. 


In der Behaufung Lit. F. Nro. 6, am 
Kohlenmarft, it das Quartier in der erften 
Etage, beitehend in 3 heizbaren Zimmern, 
nebjt einer großen, dann noch einer kleinern 
Kammer; Küche, Holzlege und Keller bie 
Jakobi zu verjtiften. 


Sn Lit. ©. Nro. 50. in der Marfchallgaffe 
im dritten Stock it ein Quartier mit allen 
Bequemlichkeiten für einzelne Perfonen, oder 
für eine ſtille Haushaltung zu vermiethen. Es 
find auch daſelbſt gute Bruchiteine zu verkaufen, 


In Lit. C. Nro. 59. find zwei Quartiere 
einzeln oder zuſammen mit allen Bequemlich— 
keiten bis Jakobi zu veritiften. 


Im Kramgäffel, Lit. E. Nro. 27, ift ein 
gaben zu veritiften. 
V>P>>p>e op > >>> 
Man wünfcht einen mit wenig Bäu— 
men beſetzten Garten, der in Regensburg 
oder der Umgegend fich befindet, auf ĩ 
oder mehrere Jahre in Miethe zu nehmen. 
Näheres im A. ©. 
>>> m ps 
In Lit. E. Nro. 29. in der Wallerftraße 


ift eine Wohnung zu vermiethen. Das Nähere 
bei Apothiefer Schmid. 





Halber Bogen sum 25. Stüd des Negensburger Wochenblatts 1837. 
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In Lit. F. Nro. 171 nahe an ber Nicber- 
münfter Kirche it zu ebener Erde ein Quars 
tier zu veritiften, und das Nähere hierüber 
über zwei Stiegen zu erfragen. 





Dienftanbietende, oder Dienftfuchende. 


Ein ordentliches Frauenzimmer von foliden 
Eltern, die ſchoͤn weiß nähen, Kleidermachen, 
Bügeln und Falteln fann, wünſcht bier oder 
auf dem Fande bei einer Herrichaft als Stubens 
mädchen bis Ziel Jakobi unterzufommen. Das 
Nähere ift im A. E. zu erfragen. 


Eine Perfon, welche kochen, nähen, fpins 
nen, jtriden und waschen fann, und mit guten 
Zeugniffen verfehen ift, fich willig allen häuss 
lichen Arbeiten unterziebt, wünſcht bis nächſtes 
Ziel einen Plag zu erhalten. Näheres im 9. C. 


Ein Stubenmädchen, dad namentlich im 
Bügeln, Fälteln, in Behandlung der feinen 
Mäjche und im Nähen gut bewandert ift und 
fid) über bereits geleitete Dienfte durch gute 
Zeugniffe auszuweiſen vermag, fanıt bie näch— 
- Jafobis Ziel Unterkunft finden. Näheres 


* * 


Ein junger, gefunder Mann, welcher als 
Chevaulegers feine Dienitzeit vollendet, mit 
Pferden gut umzugehen verſteht, und mit Zeug: 
niffen verjeben it; auch das Fahren gründlich 
erlerut hat, fucht als Kutſcher einen Platz, 
—— bier oder auf dem Yande. Näheres 
im * — 


Eine Perſon wünſcht als Kindsmagd bei 
einer Herrſchaft unterzukommen. 
Näheres im A. C. 





Gefunden, verloren oder vermißt. 
Sonntag den 28. Mai wurde im Wirths⸗ 
haus von Dechbeten, nad der Proceifion, 
ein dunkelgrün feidener Sonnenſchirm verlegt. 
Der redliche Finder wird erfucht, denfelben 
gem ein angemefjened Dougeur gefälligit im 
. &. abzugeben. 
Vergangenen Sonntag wurbe auf den Etus 
* der Neupfarrkirche ein evangeliſches Ges 
ugbuc) liegen gelaffen. Der dermalige Bes 


figer wird erfucht, dafjelbe gegen Erfermtli. 

keit im 9. G. abzugeben. * ER 
Am Rehbach'ſchen Haufe in der Waffs 

nerftraße wurde ein Bund Schlüſſeln verloren, 

um deſſen gefällige Abgabe im A. E. der Fins 

ber erfucht wird. 

— — — — ——— 


Capitalien. 
200 fl. find auf There Sopothet täglich zu 


verleihen. Näheres im N. 


Im biefigen Stadtbezirke find big fommen. 
bes Ziel Jakobi auf erfte und fihere Hypothef 
fl. 1000 uud fl. 500 zu verleihen und im 4. 
E. zu erfragen. 


„3200 fl. find auf fihere Hypothek zu vers 
leihen. Näberes im A. ©. 


Auf fihere Hypotheken werben Kapitalien 
aufzunehmen gefucht, für 3 Procent, wie fol 





. he in Nürnberg und mehreren Orten ſchon 


Naheres im 9, € 


200 fl. find auf fichere Hopothek täglich zu 
verleihen und im A. C. zu erjrageı. 

„ 5000 fl. oder 8000 fl. werden auf ein — im 
hiefigen Stadrgerichtöbezirf ltegended Anwefen 
auf eriie und fihere Hyvothek aufzunehmen 
geſucht. Naheres im A. ©. 

‚. Eine Summe von etlihen Taufend Gulden 
ift entweder im Ganzen oder theilweiſe, jedoch 
ohne Unterhändler, auszuleihen und im A. G. 
zu erfragen. 
ne, 
Bevölferungsanzeige, 


— — 


lange abgegeben werden. 





Inder Doms und 
St. Ulri 
Getraut: Den 13. Juni. Derr Johann 
Mihael Gampel, Bürger und Bierbrauer, mit 
Grau Marie Era Schiekofer, Bierbrauerdwittwe, 
Geboren: 10 Kinder, 6 männlichen und 
4 weibliben Geſchlechts. 

_ Geftorben: Den 10. Juni. Herr Wils 
beim Pir, 8. quiefcirter Fotto : Caffa » Kontroe 
leur, 56 Jabre alt, am Abzebrung. — Michael 
Schießl, Gärtner, I. ©t., von Cünding, 33 
Jahre alt, an Unterieibd- Entzündung. Den 14. 


Sauntpfarr zu 
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Georg Baumgartner, Beifiger, 69 Jahre alt, 
an Abzehrung. — Alois Knauer, Schubmader:- 
Gefel, 28 Jahre alt, an Lungenſchwindſucht. 


Den 14. Peter Hoch, Mufitus, l. ©t., 26- 


Sabre alt, an Lungenvereiterung. — Georg 
Stauderer, Taglöhner, I. St., 73 Jahre alt, 
an Altersſchwäche. 


Sn der obern Gtadtpfarr zu St 
Rupredt: 

Geboren: 7 Kinder, 4 männlidhen und 
weiblihen Geſchlechts. 

Gehorben: Den 11. Juni. 3. Schmidts 
fhneider, Bürger und Fragner, 35 Jahre alt, 
an Bruftentzündung. — Georg Steinkirchner, 
bürgerl. Schubmader, 31 Jahre alt, an Blattern. 
Den 13. Georg, uneblih, ı Jabr 6 Monate 
olt, an Abzebrung. Den 19. Maria Dertl, 
Stadtfoldatens Witrwe, 78 Jahre alt, an Als 
teräfhwäche. Den 16. Zofepb, uneblih, 7 Tage 
alt, an Brand. — Martin Hausmann, Bürger 
und ehemaliger Tändler, 70 Zabre 6 Monate 
alt, am Abzehrung. — Karl Michael Spigner, 


Schneidergefell, 21 Jahre alt, an Fungenfucht, 
Sohn des Johann Georg Spitzner, Bürgers 
und Scneidermeiftere. Den 17. Vitus Meier, 
Soldat beim K. B. Linien: Infanterie s Regis 
mente König, 22 Jahre alt, an Brud der Hirms 
fhale mit Hirnerfhütterung. 


In der Gongregation der Bers 
"fündigung Mariä: 
Begraben: Den 16. Juni. Martin Haus 
mann, Bürger und ebemaliger Tändler, 


In der proteftantifhen Gemeinde: 

a) in der obern Pfarr: 
Geboren: Kinder, 1 männlichen und ı 

weiblichen Geſchlechts. 

b) in der untern Pfarr:. 
Geboren: 1 Kind weiblihen Geſchlechts. 
Beftorben: Den 9. Juni... Georg Fries 

rich Anton, 3 Wochen alt, an Schwäche, in Folge 
Frübgeburt, Vater, Herr Georg Michael Rier 
dermeier, Bürger und Kaufmann. 


—2- — — — — —— — — — — — — — nn a 


Im Haufe Lit. E. Nro. 26, in der Wallerſtraße, iſt der zweite Stock mit allen Bes 
uemlichkeiten fogleich oder bis Jakobi, — desgleichen in demfelben Hauſe ein Logis von einem 
immer, Kammer, Küche und leg, ſammt allen übrigen Bequemlichkeiten zu verjtiften. 


— —— — — — — ——— — — — —— — — —— — — —— — — — 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 


Den 17. Juni 1837. 





















Schfl. 








Total⸗Geldbetrag des Verkaufes nach dem Mittelpreiſe 


Verkaufs-Preiſe 
Neue | Ganzer Heuti⸗gleibt Berfaufs : Preif 


Ghetraide: . | Borigeı = gen Mirrelereid 
Sattung | x Zufuh Ye —— Reſt mMitt⸗ | min: j 
er. | Bahr Jvontanı|Dertaus|'@ RR | oäane| Aitr | Bir | Mün [alien 


Schfl. ESchfl. ESchfl. fl. | kr. ee. ler 


Waitzen 4 \520 1524 4478 
Korn — {116 I116 1116 
Gerfte — — — — 
Haber — [1371 |1371/4]1291/ 


Gegen den vori: 













46 | 9/44] 9/29] 9| 8]— 11] — 
— | 6/47] 0134 ad br — — 
8. | 5lıı] 459] 438 









6064 fl. 6 Fr. 


————— — — —— 
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Bittualien⸗Taxe m Poltzepbezirte Kegensburg. Juni 1837. 


| Meguf Dapi] Maas 
A. Ike. fEr.)dt.]fr.1d0. 






Brodtare: kredl.biskredl. Mepltare: 






























Ein Paar Semmelzu7®. 30. 35.| 71 | Mundmehl . , , 2,56111,—1 5) — 
Ein Kipfelzu 7 Cord 3 Ont, 3 St. = Far —— ·12268 — —— 
Ein Roggenlaib zu 6 ®. ee — — u 6— 3 — 
Ein Roggenlaib u3E. .. | 6 al_|_ — — 1 = 2 3 
Ein Roggenlaib zu 12, , . a ER Rosseumet” 6600 — a 

Ein Kipf oder Koppel zu 12 ®. — Romif : EB 1a ‚ 2] 2] ı 
Ein Kipf zu 20 kon... . [27 3[—)|— | Römiihmest . . | aaa 5 ala) 









Waizengried, feiner | 4 56 ı8| 4 
‚ prdinär | 3,5214) 2 
Biertare: — we: 





















—m 
ı Mat Sommerbier aufdemGanter 4 kr. ı dl. Fleifdtare: IEr.1dl, 
ER da bei den Bräuern 4, 3, Ein ®. gutes Ochſenfleiſch koſtet 602 
E ‚»  beidenWirtden 4 ,, 3 — bei den Freibankmetzgern ». OL 
ı ,, MBinterbier auf dem Ganter = 1 durch die freie Eoncurrenz beftimmt : 
RR ve bei den Bräuern — ,—u Ein &. Kolbfleiſch foftet! 10) 
Eu 00 ‚beiden Bitten — „, — Fr Ein B. Schaffleifch » ie 
I 7, weißes Waigenbir ,. , —_ wi Ein W. Echweincfeifh » |13l— 
Vıltwalienpreife durdy Die freie Concurrenz requlirt. Vom 11. bi8 ı7. Juni 1837, 
If. Er.dl. biefi.Er.DI. f.fr.bief.fr. 






Gerollte Gerüie, feine, die Maas |— 121—1—|—)— | Baper. Rüben der ar. b. Mezeu / -1— 

















nrıtelere , * 8I)—1—/—1— I Erdäpfel, Ir mm ” — ——— 

* 2% grobe er — — ——ABGedortte Zwetſchken, die Maas — 8!-|10 

Erbſen, gerollte, dıe Maas 7ER 51—]=| 6/— I Wild, unabgerabmıe, , — ——— 
ungerollie „ » ; 3|— ı— „» abgerabmte, »  » it 3 





Linſen, rorbe hen 5 
IE RE: 5 5 ug 
Dirfen, die Maut: . . . .. 
Hantkörner, die Waad . 2... 6 
Haferfern „ 


— 6 — &chmals, das Diund . . . 
3 | en sl: Butter, 8 * . . . 
— 5 — EDER Butter, iedes 1/1 Pf. 


I EERE 





8 —[Eter, s Erüde . , . 
—|-1 Sranferfel, das Eid . . 





| 


































” — Ze TOR 2 2120 
Der dem K. Ealjamte dahier: Lammer, nn -. Toll 
Laderlohn: Kıkeln, ” 0.3.2 ° + Fra 

Kochſalz, ı Faͤßel a 150 %f. 2 fr. | 6 -I—|—|—] Bänie, raube, das Crüd . ! 3] ı 

Viehſali. „ A250, 2 fr. —,.-j--|- » BEE n » .. j—!-i- 
» ein Zentner 13 fr, —,—-)-i—j—f Enten, raude, „ „» .. ll. 

” ein 1’? 3 di. Er -— — — — » gepußfe,„ „ .. -- — 
Dungfalz, ı Fißel a 650 Pf. 6 fr. 1116 - =; fRndiane, u u ba Tas) aa 
* ein Zentner 13 kr. — 4 — — — 1Alter Habt, » — —(21j—130 
Ein du. Kochſalz ber den Fragnern ——— — Huͤhner, alte, » ” e —|20j—124 
einöl, das Pfund 5 — is —[--|20'- * iunge, das Vaar . — 21 26 






Unſchlitt, ausgelaffenes , der Zeni. 133'— —[31) — Tauben, dae Vaar . 











— — 124 
—— unausgelaffenie „ „ 28— Iso — — Flachs, feiner, das Mund 3 
richter, gegoſſ. m fein. Doch. d. 9.127 -I-—— » mittlere m m - ırj=[isl 
” Bt;08. ” * »»1122 u —— ” arober * * — 142116 
* „ordnen —22m— — Scaafwolle —324 
Seife, das Pfund —1 — — Buchenholi, die Klaftete ue⸗ 
iſche: Hechten das- Rfund —24 — 21 Bnfen a las $ oje 
Narsfen, das Dund . . ... J-ıı 12. I Mitihlind, no *. 15'534] 6las 
2 DEREN EN I --—f 1 18 —} Richten, * * 6121 7) 

Roggenſtroöh, ver Zentuer . , . 19 —|— .0 --} | 

z = ö — 
= EB EEE EEE € 
— — MIT nn PER ee De — — — — — 


Diezu cine Beilage.) 


Deilage zum 2dfen Stuͤck 
" des 


Regensburger Wochenblatts. 


A Re Er ER ge Er Te — 








Dienftag den 20. Juni 1837. 


— > — — > > > >22 oo 2 >, 2 > > — 


Arceis - Landwirthschafts - Fest 
betreffend, 
Das rubrizirten Betreffs erlaffene Programm, wonach das Kreis» Lanbwirthichafts Felt 
Sonntag den 2often Auguft 
beginnen fol, wirb durch ErtrasBeilage des Wochenblatted mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenuts 
niß gebracht, daß man aud am Rathhaus und den Stadtthoren dajfelbe hat affigiren laſſen. 
Regensburg den 7. Juni 1837. 
Stadt⸗Magiſrat. 
Der rechtsk. Bürgermeiſter von Thon⸗Dittmer. Albrecht. 





Programm 


fuͤr das 


Kreis-⸗Landwirthſchaftsfeſt des Regenkreiſes 
vom Jahre 1837. 


Der landwirthſchaftliche Verein hat im Regenkreiſe durch die Huld Seiner Majeſtät 
des Königs, welcher demſelben durch den Allerhöchſt erlaſſenen Abſchied für den Landrath des 
Kreiſes vom 28. November 1836 namhafte Unterſtützung zugewendet hat, vermehrte Kraft zur Ems 
porbringung der Landwirthſchaft im Kreife erhalten. Verdankt das Comité des Vereins dem Wohls 
wollen der Königl. Kreisregierung Theilnahme an jener wohlthätigen Verwendung der für Zwede 
der Induſtrie und Gultur ihrer Verwaltung anvertrauten Fonde, ift daffelbe nicht minder dadurch 
in Löfung feiner Aufgabe gefördert,. daß jene huldvolle Allerhochite Beſtimmung in Abfchnitt II. 
Nro. 9. des Landrathsabichiedes vom 28. November 1856 ihm die Mittel zu erhöhten Prämien für 
landwirthichaftliche Leitungen eröffnete, und die feit dem vorigen Jahre erfolgten neuen Beitritte 
von Mitgliedern das innere‘ Gedeihen des Vereins hoben. 

So ift das Kreis, Eomite des Vereins in den Stand gefeht, das flatutenmäßige Vereins⸗ 


Feſt des Negenfreifes 
am 20ſten Auguſt 1837 


als dem — dem Namensfeſte Seiner Majeſtät des Königs unmittelbar vorhergehenden Sonn⸗ 
tage zu halten. 


An dieſem Fefle follen die Prämien vertheilt werben, welche der Verein zur Emporbrins 
gung der Landwirthjchaft-im heurigen Jahre ausgeſetzt hat, und welche nach der Natur der Bewer⸗ 
bung am Tage des Feites zuerkannt feyn können, 

Diefe Prämien find: 

I. Für die ausgezeichnetften Leiftungen in der Landwirthſchaft überhaupt, Verbeſſerung 
der Wiefen und Futterfräuterbau, Erridtung zwedmäßiger Viehftallungen, Anbau 
von Del und Hanvelöpflanzen, Befeitigung der Brade und Einführung eines 
zweckmaͤßigen Fruchtwechſels. 

Fünf Preiſe, jeder in einer goldenen Denkmünze beſtehend. 
| . Die zur Bewerbung hierum angemeldeten Leitungen müßen mit einer genauen Befchreibung 
der ausgeführten Berbefierung, mit der Beftätigung bed Ortöpfarrerd und bed Ortsvorſtandes 
belegt ſeyn. 


I. Für Anlegung guter Ortswege, weldye fih auf Lands oder Vicinalftraßen ausmünden, 


Zwei Preife, zu 12 und 10 Bapyerifchen Thalern. 
Ueber die Anlegung guter Ortwege find legale Zeugniffe der Diftriftöpoligeibehörben vorzulegen. 


I. Für ausgezeichnete Leiftungen der Gemeindevorfteher in Beförderung der Land: 
wirthſchaft durch Handhabung der Feldpolizei, Anlegung von Communifations- 
und Feldwegen, Arrondirungen in der Gemeindeflur, Aufhebung der Brache, Ein: 
führung der Stallfütterung, Untervrüdung des Cinzelnhütend, Berbreitung des 
Anbaucd von Futter- und Handelöfräutern, Berbefferung der Viehzucht durd 
Ankauf. guter Zuctftiere und Veredlung der Schafheerten f. a. 

Zwei Preife, jeder in einer goldenen Vereinsdenkmünze beftehend. 
Die Bewerbungen der Gemeindevorfteher hierum, müßen mit einem von dem Gemeinde, 

Ausſchuſſe auggeftellten und dem vollen Inhalte nadı von dem Ortöpfarrer und der Difirifis- Poli 

zeibehörde beftätigten, die einzelnen Leitungen anführenden Zeugniffe belegt werden. 


IV. Für Einführung von Gemeinde: Chäfereien durch gemeinfame Weide der den eins 
zelnen Gemeindeglievern gehörenden Schafe, Ankauf guter Zuchtwidder für die 
Heerde und Aufnahme eines eigenen Schaͤfers. 

Zwei Preife, jeder in einer goldenen Vereinsdenkmünze für die Gemeinde und einem 
Bayerifchen Thaler für den Schäfer beſtehend. 

Die Zeugniffe für dieſe Preisbewerbungen der Gemeinden müßen von zwei benachbarten 
Gemeinde » Verwaltungen und dem Ortspfarrer ansgeftellt, und von der Diillriftöpolizeibehörbe 
beftätigt ſeyn. Uebrigens ift es gleichgültig, von weldyer Rage die zur gemeinfamen Weide gebradhs 
ten Schafe find, indem die Preiswürdigfeit blos durch die gemeinfame Weide, den gemeinfamen Ans 
lauf guter Zuchtwidder zur Beredlung der Heerde und Aufnahme eines eigenen Schäfers bedingt iſt. 





V. Für Erridtung von Gemeinde: Badäfen, 
Zwei Preife, jeder zu 20 Bayerifchen Thalern, | 
Die Preife für Errichtung von Gemeinde» Badöfen find dadurch bedingt, daß 
1) bie einzelnen Backöfen der Gemeindeglieder, welche nicht auf Eindden ihre Wirth, 
fhaftsgebäude haben, fondern im Ortsverbande ftehen, ald Badöfen nidyt mehr bes 
nügt, fondern für das Baden des Brodes ein allen Gemeindegliedern zur Benützung 
bereit ftehender Badofen entweder aus dem Gemeindevermögen oder auf gemeinfame 
Koften mit zweckmäßiger Konftruftion errichtet, und 
2) hierüber Zeugniffe des Ortepfarrerd und der Diftriftöpolizeibehörde vorgelegt werben. 
Die Errichtung folcher Badöfen muß in den Jahren 1855, 1856 oder 1857 voll 
zogen worben feyn. 


VI Für Erridtung zwedmäßiger Düngerftäften und Anwendung der Güllenwirthichaft. 
Drei Preife, zu 8, 6 und 4 Bayeriſchen Thalern. 

Die Bewerbungen hierum müßen mit einem Zeugniffe des Ortövorficherd und Ortöpfarrers 
belegt ſeyn. : 
VII. Für Obftbaumzudt, 

Bier Dreife, jeber zu 5 Bayerifhen Thalern für Schullehrer, welche durch Anlage 
oder Cultur der Schulgärten ſich ausgezeichnet haben; 
Zwei Preiſe, jeder zu 5 Bayeriſchen Thalern für Kunſtgärtner, und 
Neun Preiſe, nämlich eine goldene Vereinsdenkmünze, zwei Preiſe jeder zu 6, drei 
Preiſe jeder zu 4 und drei Preiſe jeder zu 3 Bayeriſchen Thalern für Landwirthe, 
welche ſich durch Anpflanzung veredelter Obftbäume und Anlegung von Baumfchulen 
ausgezeichnet haben. 

Die Zahl der gepflanzten Obftbäume muß durch ein Zeugniß des Ortöpfarserd und Orts⸗ 

vorſtandes nachgewieſen ſeyn. 


VIII. Für Anbau des Repſes. 


Drei Preiſe zu 4, 3 und 2 Bayer. Thalern. 
Die Zahl der mit Reps angebauten Tagwerke und die Größe der Audfaat, fo wie ber 
Zuftand der Saat (ob diefelbe rein und in entfprechender Quantität des Wuchfes) muß durch ein 
Zeugniß des Ortsvorflandes und Pfarrers belegt feyn. 


. IX. Für Anbau der Runfelrüben, 


Zwei Preife, jeder in einer goldenen Bereinsdenfmünze beftehend. 
Zwei Preife, jeder zu 8 Bayer. Thalern. 
Zwei Preife, jeder zu 6 Bayer, Thalern, 
Zwei Preife, jeder zu 2 Bayer. Thalern, 
Die Zengniffe wie bei VII. 





EEE 
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X. Für langjährige Dienftleiftungen landwirthſchaftlicher Dienftboten, 
a) für männliche Dienftboten: 

Ein Preis zu 4 Bayer. Thalern. 

Drei Preife, jeder zu 5 Bayer. Thalern. 

Drei Preife, jeder zu 2 Bayer. Thalern. 
b) für weibliche Dienftboten: 

Ein Preis zu 4 Bayer. Thalern. 

Drei Preife, jeder zu 5 Bayer. Thaler. 

Drei Preife, jeder zu 2 Bayer. Thalern. 
Mit den Bewerbungen um diefe Preife müßen legale, von dem Ortöpfarrer und der Diftrifts- 

Poligeibehörde beftätigte Zeugniffe vorgelegt werben. 


XI. Für die beften 31,jährigen Zuchthengſte. 
Drei Preife zu 10, 8 und 6 Bayer. Thalern mit 3 Fahnen. 
Die Zengniffe müßen nad) Beilage I. ausgeſtellt ſeyn, und die preiswerbenden Hengfte vor⸗ 
geführt werden. 


XII. Für die beften 4: bis jährigen Zuchtftuten. 
Fünf Preife zu 20, 16, 12, 10 und 8 Bayer. Thalern mit 5 Fahrten, 
Die Zeugniffe müßen nach Beilage I. ausgeſtellt, die Stuten bereitd belegt ſeyn, hierüber 
bie Befchälfcheine beigebradyt und die Stuten vorgeführt werben. 


XII. Für die beften Zuchtitiere, welche nicht unter 11, Jahr alt feyn dürfen, 
Fünf Preife zu 12, 10, 8, 6 und 4 Bayer. Thalern mit 5 Fahnen. 
Die Zeugniffe nach Beilage 1.; die preiswerbenden Zuchtftiere müßen vorgeführt werben. 


XIV. Für die beften Zuchtfühe, welche nicht öfter als ſechs Mal gekalbt haben, 
Fünf Preife zu 10, 8, 6, 4 und 2 Bayer. Thalern mit 5 Fahnen, 
Die Zeugniffe nach Beilage I.; die preiswerbenden Kühe müßen vorgeführt werden. 


XV. Für die ausgedehntefte und gelungenfte Zucht veredelter Schafe, 
Vier Preife zu 10, 8, 6 und 4 Bayer. Thalern mit 4 Fahnen. 

Jeder Bewerber um diefe Preife muß eine Heerde von wenigftend 150 Stüden edler Race 
befigen, über die Zahl feiner Schafe ein Zeugniß des Ortövorftandes mit der Beftätigung des 
DOrtöpfarrerd und der Diftriftspolizeibehörde, dann Wollproben der legten Schurr übergeben, und 
einige Widder ald Repräfentanten der Heerde vorführen. Die Zeugniffe nad) Beilage 1. 


XVI. Für veredelte Schafe der gewöhnlichen Landrage, 
Vier Preife zu 5, 4, 3 und 2.Bayer. Thalern mit 4 Fahnen. 


Die Zeugniffe nach Beilage II.; der Preiswerber muß wenigft 2 Mutterfchafe und, wenn 
er einen Zuchtwidder befigt, auch diefen vorführen, 
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XVII. Fur Schweinszucht. 
Zwei Preiſe für Schweinsbären zu 5 und 3 Bayer. Thalern mit 2 Fahnen. 
Zwei Preife für Schweindmütter zu 4 und 5 Bayer: Thalern mit 2 Fahrten. 
Die Zeugniffe nach Beilage IV.; die preiswerbenden Stüde müßen vorgeführt werben. 


XVIII. Für Bienenzudt, 
Drei Preife zu 4, 5 und 2 Bayer. Thalern mit 5 Fahnen. 
Die Bewerbungen find durch Zeugniffe bed Ortevorftands mit Beftätigung bes Ortöpfarrers 
oder der Diftriftd » Poligeis Behörde unter Angabe der Zahl der Bienenftöde zu belegen. 


Außer den in Geld und Fahnen beftimmten Preifen erhält jeder Preiswerber ein Diplom 
und ein Buch Iandwirthichaftlichen Inhalte. 


Die Preiswerbungen um die zu Nro. I. bis X. und XVII. audgefegten Preife müßen längs 
ſtens bis iſten Auguſt lauf. Jahre, jene zu Nro. XI. bis XVII. bis 18ten Auguft lauf. Jahrd mit 
den geforderten Zeugniffen dem Comite bes landwirtbichaftlichen Vereins übergeben feyn und werben 
von eigenen aus unpartheiifchen Sachverſtändigen gebildeten ECommiffionen geprüft. 


Mit der Preifevertheilung wird ein Pferberennen verbunden, bei welchem 14 Preife zu 
20, 17, 14, 12, 10, 8, 7, 6, 5,4, 3, 2, 1 Bayerifhen Thalern mit 15 Fahnen, 1 Zaum und 
ı Weitpreis ausgefegt, bezüglich deffen befondere Ausfchreibungen des Renngerichts erlaffen werben. 


Die Stunde und der Plag des Vereindfefted werden noch befonders befannt gemacht. Vor⸗ 
(äufig wird auf geitellte Anfrage bemerft, dag jeder zum Feſte fommende Fefwagen eine 
Fahne und eine ſilberne Vereinsdenkmunze erhält. 

Gegenwärtiged Programm wird mit der Einladung befannt gemacht, baffelbe unter die 


Landwirthe des Kreiſes möglichſt zu verbreiten, und die Theilnahme an ben Preisbewerbungen mög. 
licht zu befördern. 


Regensburg ben 27. Mai 1837. 
Dad Kreid:Comite ded landwirtbfhaftlihen Vereins für den Regenkreis. 
v. Seutter, 1. Vorſtand. Freihr. v. Godin, 1. Vorſtand. 


Beisler, Sekretaͤr. v. Benda, Sekretaͤr. 





| Beilage I. 


Zeugniß 


fuͤr Zuchthengſte, Zuchtſtuten, Zuchtſtiere und Zuchtkuͤhe. 
Vorzeiger dieſes, Namens: 
Eigenſchaft als ausuͤbender Landwirth: 
Wohnort; Gerichts: 
führt zum Tandwirthfchaftlichen Dereindfefte des Regenkreiſes: 
ein 


an Farbe: 
Abzeichen: 
Alter: 
Höhe: 
Abftammung, Vater: Mutter: 
hat dasfelbe felbft erzogen: 

j a) von Geburt her: 

b) oder erfauft und wie lange felbft gepflegt: 

ded Eigenthümers Defonomie befindet fih im Zuftande: 

N. den ten 


welch 


(L. 8.) N. Gemeinde-Vorſteher: 
Die Wahrheit vorſtehenden Zeugniſſes beſtaͤtiget 
Koͤnigl. Landgericht N. 


Bemerku ng: Außer dieſem Zeugniſſe muß der Bewerber auch noch einen Beſchaͤlſchein fuͤr 
die preiöwerbende Stute beibringen, 


R 
Beilage IL Ä 
zeug ni gg 
für veredelte Schaafe, 


. Borzeiger diefes, Namens: 
Cigenfchaft als ausübender Landwirth: 


Wohnort: Gerichts: 
führt zum landwirthfchaftlichen Wereinsfefte des Regenfreifes: 
Zahl Widder 
Zahl Mutterfchafe 
Zahl Laͤmmer 
deoſelben Heerde von gleicher Veredlung iſt ſtark: 
Zahl Widder 
Zap. Mutterfchafe 


Zahl Lämmer 


der Geſundheitszuſtand diefer Heerde ift: 
der Eigenthümer befigt diefe veredelte Heerde feit: 


desfelben Defonomie befindet fih im Zuftande: 
N. ben ten 
(L. S.) N. Pfarrer, (L. S.) N. Gemeinde-Vorſteher. 
Die Wahrheit diefes Zeugniffes beftätiget 


N. den ten 
Königl, Landgericht N. 





Beilage I. 


Zeugniß 
fuͤr veredelte Schaafe der gewdhnlichen Landrage, 


Vorzeiger dieſes, Namens: 
Eigenſchaft als ausübender Landwirt: 


Wohnort: Gerichts : 
führt zum landwirthſchaftlichen Burn des Regenkreiſes: 
Zahl Widder 
Zahl Mutterfchafe 
Zahl Länmer 
derfelbe at * Ganzen: 
Widder 
* Mutterſchafe 
Zahl Laͤmmer 


der Geſundheitszuſtand derſelben iſt: 
der Eigenthuͤmer beſitzt die bemeldten Schafe ſeit: 
deöfelben Oekonomie befindet ſich im 


N. den ten 
(L. 5) N. Pfarrer, (L. 5.) N. Gemeindevorftand, 
Die Wahrheit diefes Zeugniffes beftätiget 
N. den ten 


Zuſtande. 


Koͤnigl. Landgericht N. 


— — — — — — —— — — — 


Beilage IV. 
Zeugniß 
für Schweinsbaͤren und Schweinsmuͤtter. 


Vorzeiger dieſes, Namens: 
Eigenſchaft als ausuͤbender Landwirth: 


Wohnort: Gerichts: 

führe zum rag Iandwirthfchaftlichen Wereinsfefte des Beate: 
Zah Schweinsbären 
St Schweinsmütter 
Zahl Ferfeln 


des nn Schweinszudt beftand übrigens dieſes Fahr hindurch: 
Schweinsbaͤren 
Schweinsmuͤttern, 
von — fei ıften Oftober 1836 erhalten Ferkeln. 
Desſelben Oekonomie befindet ſich im Zuſtande. 


N. den ten 
GL. 85.) N. Somit 
Die — vorſtehenden Zeugniſſes beſtaͤtiget 
den ten 
Koͤnigl. Landgericht N. 
L. 5.) 


* 
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Gedrudt und zu haben bei Ehriſt. Ernſt Brenck's Wittwe, Glockengaſſe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei⸗Verfuͤgungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


Den Bau des Ludwigs · Kanales betreffend. 
Nachftehende hohe Negierungs- Ausfchreibung rubrizirten Betreffs wirb hiemit zur öffent: 
fihen Keuntniß gebradıt. 
Regensburg am 21. Juni 1837. 
Stadt-Maygiflrar 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Nach berichtlicher Anzeige der Königlichen Kanalbau-Inſpektion iſt dad Gerücht ver: 
breitet, daß die Handarbeiter von den Uebernehmern der Erdarbeiten bei dem Kanalbau 
einen Taglohn von nur 10 bie 12 fr. bekommen; während der gewöhnliche Taglohn eines 
Arnd und rüftigen Taglöhnerd am Kanal nad feiner Brauchbarfeit 24 bis 32 fr., die 

öhnung der Vorarbeiter felbit 36 bie 40 fr. betrage, und AffordsArbeiter ſich unfchwer bis 
um die Hälfte mehr verdienen können; auch die Föhnungen der Steinbrecher ſtehen auf dem 
annehmbaren Berrage von 36 — 40 fr., jene der Maurer zu 44 — 48 fr., jene der Eteins 
bauer zu 48 — 54 fr., und auch diefe Arheiter fönnen im Wege der Affordirung ihren Ver— 
dienit nahmhaft fteigern. Beſonders geſucht werden Steinbredher und Steinhauer, welche in 
der Bearbeitung von ganz harten Steinen, 3. B. Jurakalk, ganz hartem Sanditeine f. a. 
geübt find, und folche Individuen können täglih Angenommen werden, weil bereits der Bau 
"von 48 Schleußen und mehreren Brud +» Kanälen zwifchen Nürnberg und Altborf verdungen 
it; gefchidte Arbeiter haben dabei Ausſicht auf eine Arbeirevauer von 4 Jahren. 

Die Diitrifts » Polizeibehörden des Regenkreiſes haben die Aufnahme gegenwärtigen 
Ausfchreibeng in die LofalsIntelligenzblätter zu verfügen, und dasſelbe font auch im gecig« 
neten Wege den Arbeitfuchenten in den übrigen Gemeinden zur Wiffenfchaft zu bringen. 

Regensburg den ı6ten Juni 1837. 

Königl. Regierung des EGERIERLER Kammer bes Innern. 
v 


eutter. 
Kirnberger, Sch. 


Das öffentlihe Baden betreffend. 

Es wird in Erinnerung gebracht, daß außer des durch audgeftellte Stangen 
anf der fogenannten Kühwieſe bezeichneten Plages das öffentlihe Baden 
vor der Hand und bie zur Ausmittlung und Befanntmachung eines zweiten 
Bade⸗Ortes an jeder anderen Stelle in der Donan verboten fey, indem bieß 
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fowohl bie — auf Lebensgefahr, als auf Sittlichkeit und Anſtand unumgänglich noth—⸗ 
wendig macht. 
9 gleich wird bemerft, daß der fchulpflichtigen Jugend das Baden nur unter entfpres 
chender Aufficht geitattet werden fann. ek en 
Ueberhaupt wird felbit auf dem erlaubten Badeplat die — liche Vorſicht empfohlen. 
Diejenigen, welche an anderen Stellen in der Donau badend betreten werden, haben 
fi) die nach Umitänden ſogleich zu verfügende Arretirung felbit zuzufchreiben, und werben 
jedenfalls jtrenge beitraft werden. 
Regensburg den 16. Juni 1837. 
Stadt»: Mayg ira 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon-Dittmer. 
Albrecht. 





Kreis- und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Nachdem der hieſige Bürger und Beſitzer des Gutes und Sitzes Ein- oder Neuhaus, 
jetzt Pürkeleck oder Pürkelgut genannt, Friedrich Heinrich PHartmeyer, und nach dem— 
felben deſſen Ehegattin, Thereſia Hartmeyer, geborne Meinel, geitorben, und deren Te— 
ſtaments⸗ respect. Inteſtaterben ſich über den öffentlichen Verkauf dieſer wohlgelegenen und 
nutzbaren Beſitzung vereiniget, und denſelben gerichtlich zu veranlaſſen gebeten haben, ſo wird 
ſolches anmit befannt gemacht, und von dem Beſtande und Umfang dieſer Beſitzung aumit 
Kenntniß gegeben. 

Dieje Befigung liegt ohnfern der Landöhuter-Straße gegen Often ohnweit Weinting 
in dem Regensburger Burgtrieden, Dijirift Lit. 1. Nro. 60, unter Gerichtsbarkeit des Königl. 
Bayer. Kreis: und Stadtgerichts Regensburg. ’ 

Derjelben Beitanptheile, darauf ruhende Rechte, Laften und Verbindlichkeiten beitehen, 
nach dem legten Kaufbrief vom Jahre 1105, den Hypothefenbudy8 > und neueſten Steuerfata- 
fler» Auszügen, in Folgenden: 

A. An Gebäuden, Garten nd Weihern. 

1.) Dem Einöd =» oder Mayerhof mit feinen dDenjelben umgebenden Gebäulichkeiten. — 
Diefer bildet ein länglichtes Biere, in deſſen Mitte fi ein Hofraum mit Pumpbrunnen und 
Dungftätte befindet. — Der gegen Weiten itchende Theil enthält die Einfahrt durch Bizinals 
wege von der Landshuter » Straubinger» Straße ber, iſt 155 Schuhe fang, und 45 Schuhe breit. 

Ebener Erde befinden ficy darin: 1) der Raum der Einfahrt, 2) ein Hausfleg, 5) 
eine große und kleine Stube, 4) eine Küche, Speife und 2 Kammern, 5) die Stiege in deu 
erſten Stod, 6) ein Kubitall, 7) ein Ochſenſtall. 

Eine Stiege hoch find enthalten: 1) ein Vorfleg, 2 fünf Zimmer, 5) die Bobdenftiege. 
Im zweiten Stode: ein Boden, 

Der füdliche Theil 45 Schuh lang und 32 breit, enthält: 1) das Bräugebäude mit 
Sud» und Kühlhaus. 

In diefem befindet ſich: a) zu ebener Erbe eine größere und Fleinere kupferne Pfanne, 
eine Maiſchpottich mit hölzernen, mit Kupfer beichlagenen Maifchgrand, eine Kühle. Dann 
in zwei Abtheilungen: in der einen zwei fupferne Keifel, in der andern eine Malztenne mit 
jteinerner Waick. Endlich: der Eingang in den Schenffeller und die Gährftätte. — b) Eine Stiege 
body: eine Schwelfe, eine Malzdörre mit eifernem Dörrblech. Unter dem Dache ein Boden. 

Der nördliche Theil it 95 Schuh lang und 48 breit. Darin befinden fih: 1) eine 

le! 2) Getreiditadel mit Dreſchtennen, 3) ein Keller, 3 zwei angebaute 
weinftälle. 
Der öoſtliche Theil it 226 Schuhe lang, 42 Schuhe breit, hat ein Thor nach der außer⸗ 


de 


halb bemfelben gelegenen Wieſe, und begreift in feinem Umfange außer bem Thorwege: 1) eine 
Scafftallung, 2) 4 Remifen, 3) eine Merdeftallung, 4) einen Keller. : 

In Verbindung mit dem öſtlichen Theile befinder fi gegen Süden ein Gebäude von 35 
gu Länge und eben fo viel Breite, ein Stocdwerf hoch, worin: a) ein Waſchhaus, b) ein 
Backhaus, c) eine Gartenitube. 

Diefes Gebäude und das in gleicher Flucht ftehende Bräuhaus fcheidet eine Mauer, in 
welcher der Eingang zu dem daran liegenden Garten des Schloßgebäudes. 

Sämmtlic Dee Defonomiegebäude haben geſchärte, mit Schindeln eingebedte Dachun⸗ 
gen mit Ausnahme des Bräugebiudes, weldyes mit Taſchen eingededt iſt. Unter den gedach— 
ten Dachungen find die Getraidvorrathsböden. 

An denfelben befindet fid) gegen Weiten ein Garten mit Gras und Obitbäumen, worin 
ein Sallet und Kegelbahn, der Hühnergarten genannt. — Sämmtlich bejchriebene Oekonomie— 
gebäude, Hofraum und Hühnergarten enthalten 2 Tagwerfe 55 Dezimalen. 

1.) Einem Schloßgebäude Dieſes ift 98 Schuh lang, 54 breit und brei 
—— hoch. — Ebener Erde befindet ſich darin: 1) Hausflur, 2) eine Küche, 3) drei 

ammern. 
* Eine Stiege hoch: 1) ein Vorfletz, D ein Saal, 3) fünf Zimmer, 4) eine Kammer, 
5) Abtritt. 

Zwei.Stiegen hoch: ein Vorfleg, 3 Zimmer, 1 Küche und Abtritt. 

8 er beſteht aus einem mit Tafchen eingedekten Manſardendach, worunter 
ein Boben liegt. 

Das Scyloßgebäude iſt mit einem Obſt- und Wurzgarten, mit Gebüfch und doppelten 

- Weihern umgeben, und enthält im Umfange mit denfelben 3 Tagwerfe 99 Dezimalen. 

IN.) Ein Kellerhaus an der Landehuter- Straße. Diefed neugebaute Gebäube 
üt 75 Schuh lang, 30 Schuh breit, ein Stodwerf hoch und enthält: 1) eine größere und eine 
Heinere Stube, 2) eine Küche, 3) eine Kammer, 4) unter dem Dache einen Boden, unter 
einem — ‚ mit Taſchen eingedecktem Dache. 

unter dieſem Gebäude befindet ſich ein mit zwei Abtheilungen verſehener Keller. Außer 
demjelben ijt eine Gartenanlage von 50 Dezimalen. 
B. An Feldgründen: j 
a) In dem Gerichtöbezirfe des K. Kreis» und Stabtgeridhtd Regensburg. 

1) Aecker urjprünglich zum Gute gehörig 70, an Tagwerken 252, 87 Dezimalen ent» 

haltend. 2) 9 dergleichen neu afquirirter, 14 Tagw. 56 Dezimalen enthaltend, 
Unter dem Landgeridhte Stadtamhof. 

1) in der Steuergemeinde Weinting die untere f. g. Srierbreite von 9 Tagw. 4 Dez. 
2) it der Steuergemeinde Barbing: einen Umriß und der Langader im Irlerfeld, 5 Tag: 
wert 3 Dezimalen. i . 

C. An Wiefen. 


- 4) Urfprünglich zum Gute gehörig: 3 Wiefen, 25 Tagw. 9 Dezim. 2) eine neu afquis 
rirte von 9 Tagw. 52 Dezim. 3) dergleichen Wiefengemeindstheile in der Flur Weinting von 


8 Tagw. 51 De. len 
D. An Rechten und Berbindlichfeiten. , j 
1) Das Gut ift frei, ledig und eigen. 2) E8 befteht darauf eine rabijirte Meins und 
Bierfchenkögercchtigfeit. 3) Die Einöde Pürfelgut bildet feine befondere Flur, weßhalb bie 
offenen Gründe ſowohl von den Heerden der Baumannfchaft in Regensburg, ald auch von ber 
befondern Heerde des Pürfelgutsbefigerd im Burgfrieden, jedod ohne Schaden ber Kultur 
beweidet werden, wie aud) die Baumannfchaft in ihrem Protofollbefig Nro. 4 konform deklarirte. 
‚.E An Abgaben und Falten. - 
Außer den gewöhnlichen unterliegen nachbenannte Aecker und Wieſen den darauf ruhen 
den Gilt» und firirten Zehentabgaben, 
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1) In dem Geridhtsbezirfe Regensburg. 
A. Bon den Aedern: ‚ 
' a) Der Ader Nro. 26543 einer Gilt au das Königl. Nentamt Regensburg von 4 Metzen Gerfte. 
b) Groß» ae an das Kollegiatitift zur alten Kapelle jährlich die Acer von Plan 
Nro. 1974 bid 2984: ' — 
1) Waitzen: 3 Schfl. 5 Metzen 3 Vierling. 2) Roggen: 7 Schfl. 4 Metzen 3 Vrlg. 
3) Gerſte: 9 Schil. 5 Min. 2 Vlg. 4) Haber: ı Schfl. 5 Min. 1 Vlg. 1 Echgtl. 
5) An Geld: 9 fl. 24 fr. = F— 
nach in dem Kataſterauszug ausgeſchlagenen Repartition für jeden der bezeichneten Aecker. 
Außerdem iſt noch abzugeben: 
1) Von dem walzenden Acker Plans Nummer 2651, der Winkelacker genannt, an Gilt 
von 5 Tagw. 15 Dezim. BE 
a) zum Königl. Rentamt dahier Niedermüniter Grundzins 1 fl. 15 fr. 
b) zur Kirche Burgweinting NRoggengilt 2 Bing. 
c) zum Stift zur alten Kapelle Groß» und Kleinzehent jährlich Firum: 
1) An Waigen: 2 Big. 1 Echztl. 2) An Roggen: 2 Megen ı Vlg. 3) An Haber: 
1 Megen. 4) An Geld: 14 fr. 
2) Bon dem Sommerfeller, Gartenanlage und Reft, vormald mit den Pl. N. 2661, 
26614, 26614 bezeichneten Aedern: 
a) an das Rönıgl. Rentamt dabier jährlich :- 1) Grundzins 8 fr. 7 bl. 2) Getraidgilt: 
a) an Waigen: 35 Schztl. b) an Roggen: 34 Schjtl. ec) an Gerfte: 33 Schztl. 
b) an das Kollegiatitift zur alten Kapelle Dabier jahrlih: 1) an Roggen: 2 Edyjtl. 2) an 
Haber: 1 Big. ı Schjtl. 3) an Geld: 6 fr. x 
5) Von dem Aderreit 2 Nr. 26614 an das Königl. Nentamt jährlich: 
a) Grundzind: 8 fr. 7 bi. b) Gerraidgur: 1) Waigen: 35 Schötl. 2) Roggen: 55 Schztl. 
5) Gerite: 33 Schitl. 
B. Bon den Wiefen. 
Die nach dem Pl. Num. mit 2638 bezeichnet it, 9 Tagwerf 52 Dezim. enthält, frei, 
fedig und eigen it, an dad Königl. Nentamt dabier: 
1) Brundzins: ı fl. 8 fr. 2) Getramgilt: a) Maigen: 1 Meten 5 Vlg. 4 Schztl. b) 
Roggen: 1 Min. 2 Dig. 23 Echztl. ec) Gerfie: ı Men. 5 Big. 1 Schztl. 


U. Von den in dem Gericdhtsbezirfe des Königl. Landgerichts Stadtamhof. 

a) Die in der Steuergemeinde Weinting gelegenen Aeder Pl. Rum. 669 und 670, bie 
untere Srierbreite genannt, von 9 Tagm. 4 Dez. 

b) Die in der Eteuergemeinde Barbing — Aecker Pl. Num. 1441 und 1348, ben 
Langacker im Srierreld genannt, von 5 Tagw. 84 Dezim. an das Königl. Nentamt 
Stadramhof jährlich : 

a) Roggen: ı Min. ı Vlg. 5b) Haber: 5 Myn. 4 

BVorftehende, auf die beichriebene Weiſe an Gebäulichfeiten, Hofraum, Gärten, Wiefen, 
Aeckern und Weihern, 325 Tagmw. 41 Dezim. enthaltende Iudeigene Beſitzung, nebit noch 8 
Tagw. 51 Dezim. Wiefen, als dazu erfaurte Gemeindetheile in der Flur Meinting, zufammen 
von einem Flächenmbalte von 351 Tagw. 72 Dez., wird anmit in feinem ganzen Komplexe 
mit Dareingabe von Vieh und Fahrniſſen, jedoch befonderer Ablöfung der Vorrathe an Getraid, 
Bier und Yranntwein, und was dahin gehört, öffentlich zum Verkaufe an den Meiftbietenden 
auggefchrieben. , 

Kaufsluſtige werden zugleich eingeladen, Cinficht davon zu nehmen, ſich auch aus den 
in diefer Bekanntmachung aufgerührten Kaufbriefen, Hypothekenbuchſs- und Steuerfatafter-Auds 
gügen von dem Gehalte derjelben zu überzeugen, und fich bei der auf 

Mittwoch ven 2bſten Julius dieſes Jahrs Normittaas von 10 bid 12 Uhr 
zum Verkaufe angefegten Tagsfahrt mit ihren Angeboten einzufinden, wo fodann biefelbe mit 


- 


- 
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dem Schlage 12 Uhr dem Meiſtbietenden, fo weit derſelbe ſich zum Ankauf dieſes Beſitzungs⸗ 
komplexes nebſt Appertinenzien qualifizirt, auszuweiſen vermag, dieſelbe gegen ſogleich baare 
Bezahlung unter Vorbehalt der Ratifikation der Erbintereffenten zugeſchlagen werben ſoll. 
Negendburg den 13. Juni 18537. 
Königi Bayer Kreid- und Stadtgeride 
| Hört, Direktor. | Reitmapyer. 


Aloys Braun, Bäckersſohn von Stadtamhof, fteht ungeachtet ber erreichten Groß: 
jährigfeit, unter dießgerichtlicher Kuratel. 

Diefes wird mit dem Anhbange befannt gemacht, daß die Nechtögiltigfeit eines jeden mit 
Aloys Braun einzugehenden Gejchäftd die Zuftimmung feines Kurators, des bürgerl, Seifens 
flederd Michael Berg, é Steinweg, erfordere. 

Regensburg den 6. Juni 1837. , 

Königl. Bayer Kreig» und GStabtgeridt. 
Hörl, Direftor. Gebrath. 





Rentamtliche Bekanntmachungen. 
Nach den Normen vom zoſten September 1811, Regierungsblatt vom Jahre 1811, 
Seite 1577 wird fommenden Montag den 3ten Juli laufenden Jahre 
1) Vormittags von 10 bis 12 Uhr in der Kanzlei des unterfertigten Amtes die Kies; 
grube am Ealernderg bei Wugelhofen in der Steuergemeinde Salern Plan: Rum. 
856 zu O Tagw. 48 Dezim. und 
2) Nadymittags zwijchen 4 bis 6 Uhr an Ort und Etelle 
a) der Ader ehemals Kiesgrube im Sauweg, Plan-Num. 22113 zu o Tagw. 40 Dez. 
b) der Steinbruch an der ‘Matte oberhalb den Fruchtengrund Plan-Kum. 3459 zu 
, o Tagw. 79 Dezim. im Burgfrieden der Stadt Regensburg 
im —— — öffentlich verfauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
egensburg den 25ſten Juni 1437. 
Könıglihes Rentamt Regensburg. 
Wegmann, Rentbeamter. 





Dom nächſtkemmenden Monat Juli an werten für die Folge nachftehende Zahfungstage 
jedesmal von Vormittags 9 Ulr bis Mittags 12 Uhr _bei dem Könige. Zablamt feftgefegt, 
und zwar: Am 2. für die — — von 1 fl. bie 50 fl. 

vr - 3. für die Militar-Penſionen von 51 fl. bis 200 fl. und: weiter. ' 

„» 5. für die Vejoldungen von 50 bis 100 fl. 

„» 6. deögleichen 101 fl. bis 300 fl. und weiter, 

„» 7. für die Civil-Penſion von ı 1. bie 6 fl. 

» 8. desgleichen von 7 fl. bis 20 fl. 

» 9. desgleichen von 21 fl. bie 50 fl. 

n„ 31. desgleichen von 51 fl. bie 80 fl. 

y, 12 deögleichen von sı fl. bie 120 fl. 

„» 15. desgleichen von 121 fl. bie 150 fl. 

„, 14. deögleichen von 151 fl. bie 225 fl. " 

„» 15. deögleichen von 226 fl. bis 400 fl. uud weiter, 

Sollten ein oder der andere der vorbezeichneten Tage auf einen Sonns ober gebotenen 
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Beiertage fallen, fo wirb jedesmal ben nächſt hierauf folgenden Tag nad) obiger Reihenfolge 


ausbezahlt. ; 
Regensburg den 20iten Juni 1837. 
Königl. 


Bayer NRegenfreid-Caffa. 


In Abwefenheit des Königl. Kreiskaffler: 


Horn. 


Lang, Zahlmeiiter. 





Land- u. Herrfchaftägerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Bekanntmachungen. 


In Folge höchſter Negierungs » Entichliefs 
fung darf unterzeichnete Adminiftration die 
nod) am dießfeitigen Amtskaſten im ehemaligen 
Dominifanerflofter befindlicie Quantität Has 
ber parthienweiſe um den jededmaligen mitts 
leren Schrannenvreid gegen gleich baare Bes 
zahlung abgeben, wozu Kaufsluftige eingeladen 
werden. 

Regensburg am 23ften Juni 1837. 
Königlihe Studienfonds-Admini— 
firation St. Paul in Regensburg. 
März, Adminiftrator. 





Deffentlibe Danfeseritartungen, Auf 
forderungen, Warnungen nud Beridy 
tigungen ı. 


——— nun nn 


Ich erfuche Jedermann höflich, es fey hier 
ober auswärts, Niemanden auf meinen Namen 
etwas zu borgen oder zu leihen, indem ich für 


feine Zahlung hafte, 
P. Magriger, 
bürgl. Schuhmachermeijter. 








Bücheranzeigen, Unterrichts- u. Kunſt⸗ 
Sachen ıc. x. betreffend, 


’ 
} — — — — — 
Harmonie. 
Diejenigen Damen, welche Einladun 
Karten zu den Winter - Unterhaltunren 2 


h s i I 
Gesellschaft besitzen, werden hiemit erge- 


benst benachrichtet, dass diese Karten auch ' 


für die Sommer - Unterhaltungen auf der 
Bastei gültig sind. 
Am 23. Gans 1837. 
Der Ausschuss der Harmonie, 


Mit hoher obrigfeitlicher Erlanbnig werden 


bie ergebenft Unterzeichneten Mittwoch ben 
25ften Juni a. c. im großen Saale des neuen 
Hauſes (im Theatergebäude) 
eine muſikaliſch-deklamatoriſche Abend: 
Unterhaltung 
zu geben die Ehre haben. ntree-Billetd & 
50 fr. find täglich im Gafthofe zum weißen 
Hahn zu haben. Ergebenit laden hiezu ein 
5 W. Kawaczinski, 
Y. Döbbelin, 
% Illner, 
Mitglieder des Hoftheaters zu Coburg. 
(Das Nähere befagen die Zettel.) 
Gesellschaft des Frohsinns. 
Dienstag den 27. Juni von 6— 8 Uhr 
Blechmusil;, dann Tanzunterhaltung im Prin- 
zengarten. 
Der Gesellschafts-Ausschuss. 


Unter ergebenftem Danfe für eine fo zahls 
reiche gütige Theilnahme zeigt der Unterzeich— 
nete auf mehrfache Anfragen feinen hochver⸗ 
ehrten Subjcribenten hiemit an, daß der Drud 
und die Herausgabe feiner langit angekündigten 

poctifben VBerjude, 
durch eine dreimal woiederfehrende Kranfheit 
und andere unverjchuldete Hinderniffe feither 
verzögert, nunmehr ım Laufe des nächiten 
Monats ftatt finden werde; weshalb um güs ' 
tige Nadhficht bitter 
Ignatz Streuber, Revifor 
bei der Königlichen Kreisregierung. 














Etabliffements, Rekommendationen u. 
Miethe-Veraͤnderungen ıc, betreff. 


Da ich von dem längſt berühmten Deſtilla⸗ 
teur in Göln, Herrn E. Anton Zanolly eine 
Niederlage fowohl von Hau de Cologne double 
als simple in breiter Qualite erhalten habe, 
fo erlaube ich mir folche® fo wie auch feinften 
Arrac de Batavia ins, und ME, Bout. unter 
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Zuficherung ber billigiten Preife zu geneigter 
Abnahme au empfehlen. 
(bert Boͤttiger's feel. Wittwe. 


Danfend für den bisherigen Zufpruch meis 
ser befannten YBadanftalt für alle Gattungen 
Baͤder, empfehle ich diefe auch für dieſes Jahr 
beitend und verbleibe mit aller Gegeben 

Joh. Thomad Yaurer, chiffmeiſter 
und Badinhaber, Lit. D. Nro. 
168 & 169 am obern Wörth. 


Unterzeichneter gibt fich bie Ehre, feine 
fchon befannte Badanitalt für alle Gattungen 
von Donaubadern ergebenit zu empfehlen, und 
fieht auch diefed Jahr, unter Zuficherung reels 
ſier Bedienung, einem zahlreichen Beſuche 


entgegen. 
Jakob Hörndl, Schiffmeiſter 
und Badinhaber am obern Wörth. 


——— — — — — — 
Auktionsanzeigen, Waaren u, andere 


Gegenſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 


Montag den 3. Juli 1837 und folgende 
Tage Nachmitta 


s zwei Uhr, werden in Lat. E. 
Nro. 188 dem Sefuten » Bräuhaufe, bei Herrn 
Bierbräuer Birzer, über zwei Stiegen body, 
verfchiedene Berlaffenfchafts s Effekten des vers 
jtorbenen 


riu. Herrn Friedrich Zebscher, 
Königl. Bayer. Kammerdieners, 
und deſſen Gattin, 


beftehend im goldenen Damenuhren , filbernen 
Eß⸗ und Rafeelöffeln, filbernen Meſſern und 
Gabeln, filbernen Tortenlöffeln, füberplatirten 
Leuchtern, feinen Herrenfleidern, ſehr fchönen 
feidenen, tibetnen, atlaffenen , merinoenen und 
anderen Krauenkleidern und Mänteln, - Tafels 
tüchern und Servietten von Damaft, feiner 
Leib», Tiſch⸗- und Bettwäſche, Betten, Mas 
tragen von Roßhaaren, Stoduhren, großen 
Anzugs und andern Spiegeln, Lüſtres, Sefleln 
und Kanapees, einem Servig von ächtem Pas 
rifer Dorzellain, Weins und Biergläfern, einem 
Blaskaften, Kommod» und Kleiderfälten, runs 
den und andern Tiſchen von Kirſchbdaum⸗ und 
Eichenholz, Kaffeerafien , Borhängen, Delges 
mälden, verfchtedenen Maler Apparaten, nebit 


* 


noch andern nützlichen Gegenſtänden an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 

öffentlich veriteigert. 
Das Verzeichniß iſt umfonft zu haben bei 
Haubner, Auftionator. 


Donnerftag den ı5ten Juli 1857 und fol 
gende Tage Nadımirtags zwei Uhr werden in 
der Behaufung der Fran Baͤckermeiſters-⸗Wittwe 
Knolt Lit. E. Nro. gı., am ©t. Caſſians— 

latze, verfchiedene Rerlaffenichafts » Effekten, 
eitehend in ſilbernen Sackuhren, nebft verfdjies 
denem andern von Eilber, Herren: und Franens 
fleidern, Leib», Tiſch- und Bettwäſche, Kas 
napeed und Geffeln, Spiegeln, Bildern unter 
Glas und Rahmen, Kommod- und Kleider: 
falten, Betten, Vogelkäfichen von Kirfchbauns 
und Eichenholz, feinem Porzellain mit goldenen 
Rändern, verichiedenen een, meh⸗ 
reren Stücken Leinwand, Bettzeug, Barchet, 
Gradel, feinem Garn, weißer und blauer 
geſponnener Baumwolle, mehreren Dutzend 
Strümpfen, verſchiedener Baumwolle zu Doch⸗ 
ten, Zinn, Kupfer, Meſſing und Eiſen, nebſt 
noch mehreren hier nicht genannten Gegens 
ftänden an den Meiftbietenden gegen fogleich 
baare Bezahlung öffentlidy verfteigert. 

Wozu höflidyit_einladet 

WB. Riedl, Auftionator. 


Dienftag den 12. Juli und folgende Tage 
Nachmittags 2 Uhr, werden in Lit. B. Nro. 20 
bei Herrn Gottlieb Augut Kaufmann, 
Kaufmann zum goldenen Arm, verfchiedene 
Hausgeräth> und Mobiliarfchaften des 

wohlgebornen Herrn 


Heinrich Krippner, 
R. K. Großhändler in Wien, 
beftehend in verſchiedenen Stoduhren, großen 
Spiegeln, einem Schmahl’ihen Flügel mit 
6 Dftaven, Kronleuchtern, Lüſters, Glaslam⸗ 
pen, Schreibfefretaird, verfchiedenen Ettagers, 
mehreren Garnituren Kanapee's, Seffeln und 
Fauteuild mit Seiden⸗ und Wollen » Woor bes 
zogen, Bücherkäſten mit Glasthüren, Tiichen 
aller Art, Kommod⸗, Kleiders, Speis⸗, Waſch⸗ 


‚und Garberobe⸗ Kaͤſten, PfeilersKäften, Bücher⸗ 


ftellen, Blumenſtellen, Bettſtellen, Matratzen, 
Strohſäcken, meſſingenen Vogelkafichen, Glocken⸗ 
zügen, Waſchgeſchirren und fonft noch mehr 
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nüglichen Gegenftänden an den Meiftbietenden 
egen fogleih und unaufbaltfame 
ezahlung üffentlich veriteigert, 

B Dbig genannte Meubels find theils 
von Mahagoni», Nuß- und zent 
Das Verzeihniß hierüber it am 14ten Juli 
bei Unterzeicdyneten gratis zu haben. 

Huber, Auftionator, 


Ein Haus, welches ſich in gutem Zuftand 
befindet, und eine MWerkitätte für einen Feuer⸗ 
arbeiter enthält, it aus freier Hand zu vers 
kaufen, Das Nähere im 9. €. 

ausverfauf. 

Es ift ſehr biliig zu verfanten ein in dem 
beßten baulichen Stande befindliches maffives 
a. mit anitoßendem Garten, zu einer Herr⸗ 
chaftswohnung oder zu.einem größere Raͤume 
erforderlichen Gewerbebetriebe geeignet. Der 
größte Theil des Kaufſchillings kann nachges 

orgt werden. Näheres im 4. C. 


ERS HS HEISSE ISIS IS IS IE 
& Syn Lit. G. Nro. 22. ift ein & 


= nod) beinabe ganz neuer Fuhrwa— 
gen mit Holzleitern zu verkaufen. 


Zu verfaufen: 
Eine zweifpännige Reifechaife mit Spritzleder, 
Steckdach und Magazin; ı leichtes Wuͤrſiel 
mit Reitfig; 1 Schmweizerwägel mit einem 


Eprigleder und zwei Sitzkaſteln; 1 zweis ' 


fpänniger Holzwagen mit zwei Spannfetten; 
. ein detto KaufmannssNiederwagen; ı Paar 
Pferdgeſchirre mit Kopfgeitell und Leitfeil, 
gets garnirt; 1 dergl., weiß garnirt; 1 
ergl., ſchwarz, mit Rummetleibchen; 1 noch 
mir Sprigleder; 1 Chaifenfäftchen mit 
ad und Spreigitangen. Näheres A. E. 
Einige Violine und ein Violoncello find zu 
verkaufen in Lit. ©. Nro. 2, 


Mehrere Wohnhäufer, mit oder ohne Gär—⸗ 
ten find täglich aus freier Hand zu verfaufen. 
Kaufsliebhaber wollen ſich deßhalb gefälligft 
wenden an dad 
Eommiffiond- und Anfrags-Burean. 


Es find 8 fehr fchöne Matrazen, dazu 4 


Kopfpolſter und 8 Hopffüffen zu verfaufen, 
auch eine große 2fchläfrige Bettftelle von Mas 
hagonyholz zu ſehen in Lie B. Nro. a5, 


Es wird ein leichted modernes Kinderwä- 
geldyen zu kaufen gefucht. Näheres im A. €. 


Das Haus Lit. D. Nro. 112. iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Nähere im A. E. 


Eine reale Fragnerei, vortheilbaft gelegen 
und feit vielen Jabren mit fehr autem Erfo 
betrieben, wird wigen Kränftichkeit eine® Fas 
miliengliedes, aus freier Hand verfauft oder 
auf 5 — 10 Jahre verpadhtet. Näheres im 

‚Das ehemalige Runitgärtner Prect’fche 
Anweſen, beftehend in zwei gut gebauten Wohns 
häufern Lit. A. Nro. 164a et d dann in einem 
Fee Obſt- und Gemüfegarten, unweit der 





orzellainfabrif liegend, ift taglich aus freier 
nd zu verfaufen. 
Kaufsliebhader wollen ſich deßhalb wenden 
an das 
Commiſſions- und Anfrags-Bureau. 


Künftigen Freitag den zoſten Jimi 9 Uhr 
Vormittags werden im Walde des MWirthe 


Heyder zu Großs Prüfenning, bei Königes 

wiegen 76 Klafter Fohrenjcheitholz nebjt den 

Stöden und Baufhen davon auf. dem Pag 

parthienweife an den Meiitbietenden veriteis 
ert. Die Zahlung dafür muß bis den 22ften 
li 1. 38. geleiftet werden. 


Zwei noch gut conditionirte eichene Pferds 
Barne ſammt Heu-Raffel find um billigen 
Preis zu verfaufen in Lat. E. 66. 


Im goldenen Arm ſteht ein fehr gut 
erhaltener Schmahl'ſcher Flügel, hof 
tavia, zu verfaufen. 


Ein neuer fchmarztuchener Frack und detto 
Gilet ift für 7 fl. zu verfaufen, 
Näheres im A. ©. 


Am Steinweg üt ein gut zufammengebautes 
ludeigenes Anweſen, auf dem die Fragnerei, 
ES pezereis und Lederhandlung fich befinden, aus 
freier Hand zu verfaufen. Zu bemerfen ift, 
daß die ſes Anwefen in einer vortheilbaften Lage 
liegt, wo man nodı manches Geſchäft oder 
Gewerbe ausführen fünnte. Dem täufer kann 
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auf Verlangen bie Hälfte des Kauffchillings 
— überlaſſen werden. Näheres 
im A. GC. | 





Duarriere und andere Gegenftände, 
weldye zu vermierben find, oder zu 
miethen gefucht werden. 


® 
In dem Haufe des Kaufmann Bertram 

Lit. E. Nro. 53. find nachſtehende Quars 

tiere im 2ten Etod täglich zu vermierhen: 

4 Zimmer mit der Aueficht auf den Doms 
Platz, den Kornmarft und die Kefidenzs | 
ftraße, biezu noch 3 Zimmer in den 
Hof gehend, wobei ein Kochzimmer, 
Küche, Speifefammer, Holzlege, Keller 

“und gemeinfcaftliche Wajchgelegenheit. 3 

Ferner 4 Zimmer, mit der Ausficht auf $ 
den Domplaß, 5 Zimmer und ı Kam: 
mer, in den Hof gebend, 2 unheizs 
bare Zimmer, ı Rüde, Keller, Dolzs 
lege und gemeinfchaftlihe Wafchgeles 
genbeit; wenn beide Quartiere zufanımen 

enommen werden, fann auc eine 
chöne Stallung biezu gegeben werden. 
wmv ⸗ ꝰ—ñ ——eses 7z7; 
In Lit. C. 104. iſt täglich eine Wohnung, 
beſtehend aus 4 Zimmern, Kammer, Küche, 
Speife, und gemeinjchaftlicher Waſchgelegen⸗ 
beit, zu vermierhen. 


In der filbernen Fifchgaffe Lit. C. Nro. 80, 
ift eim Quartier von 5 Zimmern, 1 Kabinet, 
Küche, Speid und übriger Bequemlichkeit zu 
vermiethen, und kann fogleich bezogen werden. 
Dafelbit iit auch ein Eleined Quartier für cine 
oder zwei Perfonen zu verftiften, und kann 
taͤglich bezogen werden. 


In meinem Haufe auf dem Neupfarrplag, 
Lit. E. 153 ift die zweite Etage,  beitehend 
aus 8 heigbaren Zimmern, Garderobe, Küche, 
Ereifefammer, Kabinet und Kammern fammt 
FR dann hierzu GStallung für 4 Pferde, 

oden, Holzlege, Keller, und die Benügung 
der Wafchgelegenheit, zn verſtiften. 
. G% Gugenbeimer 


In Lit. D. 76 iſt im dritten Stock ein 


fchöned gut meublirted Monatzimmer, mit der 
Ausſicht auf den Haidrlag, nebit daranftoßens 
der Kammer, monatlicy oder vierteljährig zu 
vermierhen. 


In der unterm Bachgaffe Lit. B. Nro, 77. 
ift der erite und zweite Stod mit aller Bes 
quemlichfeit täglich zu vermiethen, fo wie aud) 
ein fehr guter Weinkeller und Stadel, letzterer 
ftinde auch zum Berfaufe bereit. 


Auch ift dafelbit der dritte Stod bis Ziel 
Safobi zu veritiften. 

Näheres hierüber ift zu ebener Erbe zu 
erfragen. 


Sn meinen Haufe Lit. B, Nro. 76., in ber 
untern Bachgaſſe, it durch Zufall der erfte 
Etod frei geworden. 

Das Yogis iſt ſchönſtens hergerichtet und kann 
täglich oder bid Ziel Jafobi bezogen werden. 

Es kann ebenfalld täglidy ein geräumig 
fenerfeites umd ganz trodeneds Magazin und 
zwei große Keller um billige Mierhe gegeben 
werden. 

Die näheren Pacdhtbedingniffe wollen gefüls 
ligjt eingebolt werden bei 

% 3 Rehbach, Lit. C. Nro. 169. 


In Lit. E. Nro. 68., neben der Haupts 
wache, ift ein Laden zu vermiethen. 


Sn der filbernen Fifchgaffe, Lit. C. Nr. 80 
ift ein Quartier von 2 Zimmern, einer Küche, 
Kammer und Vorffletz taͤglich zu verftiften. 


Sin Lit. C. Nro. 998. find zwei Wohnun—⸗ 
en im eriten und dritten Stod zu vermiethen, 
estere fann taglidy bezogen werden. 

Auch ift in demjelben Haufe ein fchönes 
Gewölbe, welches fidy zu einem Berfaufsladen 


“ eignet, zu vermiethen. 


Sn Lit. D. Nro. 87. ift im erften Stod 
ein Zimmer nebit daranftoßendem Kabinet und 
Kammer, täglich zu veritiften, 


Zwei Wohnungen find zu vermiethen bei 
T. 8% Kempff, Schloffermeifter. 


Sm Lit. E. Nro. 117, auf dem Neupfarrs 
plate, it der zweite Stod bis Jafobi u vers 
miethen. 


Dalber Bogen amım 26. Stuͤck dee Megensburser Wochenblatte 1837. 
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Sm Herrn v. Maffa i'ſchen Haus auf 
dem Neupfarrplatz Lit. E. Nro. 154 find 
zwei Quartiere und ein Yaden zu verjtiften 
und Fönnen fopleich bezogen werden. Das 
Nähere it zu erfragen bei Joh. Taf. 
Högner, Knopimadyer in den 3 Helmen. 
Bei Zinngießer Wiedamann, Lit. F.Nro. 
19. iſt der zweite Stock, in 5 beigbaren und 
einem unheizbaren Zimmer, nebit Küche, Keller 
nd allen fonitiger Gelegenheiten beftehend, bie 
iel Jakobi zu veritiften. 

In Lit. C. Nro. 80., it im erften Stod 
ein meublirted Monatzimmer täglich zw vers 
miethen. 

Sm Haufe Lit. F. Nro. 14., auf dem 
Kranterermarft, ift der dritte und vierte Stock 
jufammen, oder jeder einzeln zu vermiethen. 

Näheres im A. ©. 

Sn dem Haufe Lit. A. Nro. 79., unweit 
dem neuen Haufe ift der zweite Stod, bes 
ftehend in 4 heizbaren Zimmern, Garderobe, 
Küche, und fonitiger Bequemlichkeit bis nächftes 
Ziel zu verftiften, 


Bei Unterzeichnetem in Lit. F. Nro. 68 ift 
zu ebener Erde ein Quartier zu_vermiethen. 
Sobann Bucher, Eädlermeijier. 













Die Hälfte des ersten Stocks in dem 
Hause l.it. & Nro. 20, zum goldenen 
Arm, ist bis Ziel Jakobi zu vermiethen, 
und kann auch täglich bezogen wer- 
den. — Diese Wohnung besteht aus 4 

anz neu gemalten Zimmern, Aussicht 
theils in die goldene Armstrasse und 
theils in die Glockengasse, 1 Kochzim- 
mer, 1 hellen Küche, 1 Speise, gros- 
ser Holzlege, Keller, gemeinschaftli- 
chem Boden und gleicher Waschge- 
legenheit, nebst noch anderen erfor- 
derlichen Bequemlichkeiten. 











ÄKIEIEIETETEIETEITTE 









BARS ZTZEIEITITITZIENT. 





FIEITZIEIEITIEIF 
In Lit. G. Nro. 90. iſt ein Quartier über 
zwei Stiegen, beitehend im 2 beigbaren und 
einem unheizbaren Zimmer, nebit Garderobe, 
Küce und Keller, bis Ziel Jakobi zu vermie⸗ 


then. Das Nähere bei Johann Georg Dieti 
im weißen Bräubaufe, 


Im Lit. F. Nro, 121 ift der zweite Stod, 
beftchend in 2 heizbaren und einem unheizbaren 
Zimmer, Kuche und Beril:z, alles mit einem 
Gattern zu verfperren, nebit Solzlege und ges 
meinjchaftlihhen Boden und Keller mit oder 
ohne Garten bis Jakobi zu veritiften. 


Sn meinem Wohnhaus Lit. F. Nro. 146, 
ift der Ifte Stock bis nachſtes Ziel Jakobi zu 
vermiethen. Er beitebt in 4 heizbaren Zimms 
mern und 5 daran ftoßenden Kabineten, wo— 
von ein Theil die freundlichite- Ausſicht in 
Garten gegen beide Brüdfen und den Unterns 
wörth hat, Küche, Holzlege, gemeinichaftlicher 
Wafchgelegenheit, Boden und Kellergemölbe, 

3. ©. Bauriedel, Kaufmann. 


Sin Lit. B. Nro. 51. der goldenen Glocke 
gegenüber, it das untere Quartier zu verjtiften. 


Neben der Gaffino, am obern Wörth, it das 
Haus 1.it. I. Nro. 167 ganz oder theilmeife 
nebit Garten gleidy zu verftiften, und das 
Nahere hierüber bei Ehriftopb Lauerer 
am Fiſchmarkt zu erfragen. 


Das Grundftüd Lit. A. Nro. ı24 in der 
Wollwirkergaſſe it zu verftiften oder zu vere 
faufen, und in Lit. E. Nro. 26 das Nähere 
zu erfahren. 


In Lit. E. Nro. 174 bei Obermünfter ift 
ein Yogid mit 3 Zimmern und Küche bis 
Safobi zu vermuerhen, desgleidyen im erjten 
Etod ein Monatzimmer. 


Im Haufe Lit. F. Nro. 144, ift der zweite 
Stock mit aller Bequemlichkeit zu veritiften. 

In Lit. A. Nro. 47, bei dem Bädermeis 
fter Sauber, nächſt dem Holztbor find zwei 
Wohnungen bis Jakobi zu verftiften. 
In Lit. C. Nro. 50. in der Marfchallgaffe 
im dritten Stock iſt ein Quartier mit allem 
Bequemlichkeiten tür einzelne Perionen, oder 
für eine file Hausbaltung zu vermierben. Es 
find auch daſelbſt gute Bruchſteine zu verfaufen. 

Im Kramgäffel, Lit. E. Nro. 27, ift eig 
Laden zu verjuften. 


Sn Lit. E, Nro. 29, in. der Wallerftraße 





in 


ÄE eine Wohnung zu vermiethen. Das Nähere 
bei Apothefer Schmid. 


Sn Lit. F. Nro. 171 nahe an ber Nieder 
münfter Kirche ift zu ebener Erde ein Quars 
fier zu veritiften, und bad Nahere hierüber 
über zwei Stiegen zu erfragen. 


Sm Haufe Lit. E. Nro. 26, in der Waller, 
ftraße, iſt Der zweite Stock mit allen Bequem⸗ 
Jichfeiten fogleich oder bis Jakobi, — desgleis 
hen in demſelben Haufe ein Logis von einem 
Zimmer, Kammer, Küce und Fletz, Jammt 
allen übrigen Bequemlichkeiten zu veritiften. 

In der Marſchall⸗Straße Lit. C. Nro. 148 
iſt der erfte Stock auf Jafobi zu vermierhen. 
Es wolle ſich dießfall® an den Bewohner die 
fed Logis felbit gewender werben. 

In der Nähe des Schrannenplaged Lit. B. 
63 find zwei Getraidböden zu verſtiften. 


Sm Lit. G. Nro. 78 nachſt dem Königl. 
Stadtgerichtögebäude find 2 Fleine Quartiere 


bis Ziel Jakobi zu veritiften. Auch üt dafelbit 
ein Stevermägel mit 2 Eigen in ehr gutem 
Zuftande zu verfaufen. 

Bis künftiges Ziel Jakobi ift in der obern 
Bacıgaffe l.it. C. 125 ein ſchönes Logis, be 
ftehend in einem großen und 2 fleinen Zimmern, 
nebft aller Bequemlichkeit, zu verſtiften. 

Lit. B. Nre. 44. iſt im eriten Stock 
ein Quartier, beitehend in 2 Zimmern, einer 
Kammer, Küche, Holzlege und Wafchgelegens 
heit täglich oder bis Jakobi zu veritiften, und 
“zu ebener Erde daſelbſt das Nähere zu erfragen. 

Sy Lit. E. Nro. 135 in ber Pfarrergaffe 

iſt täglich ein meublirted Monatzimmer zu 
vermiethen. 





ea en 
Dienftanbietende, oder Dienitfuchende, 


Eine Perſon münicht ald Kindsmagd bei 
einer Herrichaft unrerzufommen, 

Näheres im A. E. 

Es wird in ein Gaſthaus eine Hausmagd 
Bis nächſtes Ziel Jakobi gefucht. 

Näheres im 4. 6. 

Zu einer Fuhrgelegenheit nach Trieft mit 
einem gededten Wagen werben einige Perſo⸗ 


nen mitzunehmen geſucht. Das Nähere iſt zu 


erfragen bei 
F. Wilhelm Bub, 
Conditor und Lebzelter auf dem 
Steinweg. 


Eine ordentliche Perſon, welche ſchon ‚mehr 
tere Jahre gedient hat, und mit gutem Zeug— 
niß verjeben, wünſcht bei einer Herrichaft in 
Dienfte zu treten. Näheres im A. ©. 


In ein hieſiges Detail-Spezerei-Geſchäft 
wird ein, mit den beſten Zeugniſſen verſehenes 
Ladenmadchen geſucht. Naheres im A. E. 


Ein ordentliches Madchen, welches ſich 
über gute Aufiührung auszuweiſen vermag, 
und aller haäuslichen Arbeit vorjiehen fanın, 
wünfcht bis nächſtes Ziel einen foliden Dienft. 
Näheres im A. ©. 


Eine Perfon, welche bier und in Nürns 
berg ald Haus- und Kindemagd gedient und 
gute Zeugniffe hat, wünfcht wieder in einer 
oder der andern Eigenfchaft einen Dienjt zu 
befommen. Näheres im N. ©. 


‚Eine fleine Geſellſchaft wünſcht diefer Tage 
mit Hrn. Hochhauierg neuen Gejellichaft 
wagen nach Donauftanf zu fahren und noch 
etlihe honerte Geſelljgaſter. Der Preis if 
für die Perfon hin und wieder nur 30 fr. 

Näheres im U. C. 


Ein alter Diener, mit beften Zeugniſſen 
verfehen, wünſcht fo bald ald möglich einige 
Herren zu bedienen. Näheres im A. €. 





Gefunden, verloren oder vermißt. 

Es hat ſich anf den St. Caſſians-Platz 
am jogenannten Häfnersmarkte ein gelb und 
braun gefiederted Ganarienvögerl mit braunen 

lügeln und bderlei Ropr- Krone aus dem 
äftch verflogen. Wem felbes allenfalls aus 
Zahmheit in der Nachbarichaft zugeflogen iſt, 
wird höflichft erfucht,. Dasfelbe dem Eigen⸗ 
tbümer im Haufe Lit. E. Nro. 92 über 2 
Stiegen hody gegen angemefjeneds Douceur 
zuzuſtellen. 

Es wurde von den Fleiſchhäuſern, durch 
die Bach⸗ bis in die Geſandtenſtraße ein Fra 
celet in Bronce gearbeitet, verloren. Der 
Finder erhält ein angemefjened Douceur,. 


CSapitalien 
200 fl. find auf fichere Hopothek täglich zu 
verleihen und im 9. G. zu erfragen. 


Auf eine fichere Hypothek find 200 fl. täglich 
u verleihen u. zu erfragen bei Bäckermeiſter Peter 
& dhottenhammel ih Steinweg am Regen. 


Im hiefigen —— ſind bis kommen⸗ 
des Ziel Jakobi auf erſte und ſichere Hypo—⸗ 
thet 1000 fl. zu verleihen und dad Nähere 
im 4. G. zu erfragen. 


———— ————— — 





Bevoͤlkerungsanzeige. 


In der proteſtantiſchen Gemeinde: 
a) in der obern Pfarr: 

Geboren: 2 Kinder weiblichen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 17. Juni. Anna Bars 
bara, Gattin ded Johann Georg Rötzer, Beis 
figers, und Pflafterergefellens, 34 Jahre alt, an 
Lungenſucht. Den 19. Marie Margarete Hatbas 
rine, Wittwe des Jobann Anton Krid, Bürgers 
und Mepgermeifters, d. 3. Pfründnerin im Brus 
derbaufe, 75 Jahre 11 Monate alt, an dros 
nifher Gelbſucht. 

b) in der untern Pfarr: 

Geboren: 3 Kinder, 2 mänulihen und 1 
weiblihen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 18. Juni Jobanna Bars 
dara, Wittwe des Georg Michael Rußelhuber, 
Bürgers und Webermeiſters, 67 Jabre alt, an 
neroöfem Fieber. Den 20. Yungfer Anna Eleos 
nore Oßwald, 84 Jahre 5 Monate alt, an Als 
tersfhwähe, Mater der verftorbene Ebriftian 
Ernſt Oßwald, Bürger und Bädermeifter, 


In der Doms und Hauptpfarr 
St. — * * 


Geboren: 6 Kinder, 2 männlichen und 4 
weiblihen Geſchlechts. 
Geſtorben: Den 18. Juni. Godefried, 
30 Minuten alt, an Unreife, Bater, Titl. Derr 
Pbilipp Auguf de Ahna, Regiments » Adjutanf 
beim biefigen Regimente Theobald. — Tberefe, 
3 Jahre 6 Monate alt, an Abzebrung, Vater, 
Sodann Danner, Salzträger. — Alsis, unchlidy, 
8 Tage alt, an Mundſperre. Den 19. Mags 
dalene Lehner, Beiſitzers-Wittwe, 70 Jahre 
alt, an Altersſchwäche. Den 21. Anna Bauer, 
Schneiders-Gattin, 62 Jabre alt, an Waſſer⸗ 
ſucht. — Zoſeph, 2 Jabre 11 Monate alt, au 
Woſſerſucht, Vater, Marcus Dabinger, Beifiter 
in Stadtambof. Den 22. Johann Durp, Maus 
rer und Beiliger, 48 Jabre alt, an Bruftwafs 
ferfucht. — Georg Grundinger, Hirt, 75 Jahre 
alt, an Schlagfluf. 


Sn der obern Stadtpfarr zu St. 
Rupredt: \ 
Betraut: Den na. Juni, Georg Kräm—⸗ 
mer, Beifiger, bier, mit Vilioria Hammerſchmidt, 
Edhubmahers » Toter, 


Geboren: 7 Kinder, 5 männlihen und 2 
weiblihen Geſchlechts. 
Gehorben: Den 18. Juni. Johann, 1 


Sabr 7 Monate alt, an Hirnwaſſerſucht, Vater, 
Sodann Ruperti, Derrfhaftsdiener. Den 20. 
Soferb Kreuzer, Mufifzugetbeilter bei dem bie- 
figen K. Regimente. Den 21. Johann Kerndl, 
Arbeiter in der Bleiftiftfabrif, 25 Jahre alt, 
an Lungenſchwindſucht. 
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Dem Schweinſtecher Wolfgang Schleitzer und dem Schreinermeiſter Adam Kapſer 
Bahier wird hiemit auf Verlaugen und zwar auf den Grund der PVerlaffenfchafts + Aften bes 


Freibankmetzgers Johann Chriſtoph Schleiger bezeugt, daß fie die alleinigen Erben des bes 
nannten Jobann Ehriſtoph Schleiger jeyen, die Erbichaft ohne die Rechtswohlthat des In⸗ 
mu. angetreten haben, und ihnen fofort die ganze Erbmaffe , insbefondere aber das Haus 

. D. Nro. 37 zu gleichen Theilen eigenthümlicy zugefallen fey. 


Regensburg den ı3ten Juni 1837. 
Königlides Kreids und EIERN 


Hörl, Direktor. Reitmapr. 
— — — ——— — — 


Friſche Blutegel ſind ſo eben angekommen und zu haben bei 
Chirurg Deiſch. 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 


Den 23. Juni 1837. 


Vertau 8: Preife TBenen dem. voris 
Ganzer Heiti: Bleibt fö: Preif — 


Setraide:. Voriger] Neue 
Gattung Shran-| ger |. Een Tree 
— — m: = EB 





Waitzen 46 | 173 | 219 | 207 12 — br 
' Korn — 63 63 63 — 
Gerſte 
Haber 41 49 

Total⸗ Geldbetrag des Verkaufes nach dem ern Er fl. 17 fr. 


BAT 


En: 
zur kan 








Diertels : Bogen iu Niro. %. des Regendburger Wochenblatts 1887. 
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Negensburger Wohenblatt. 


——— Dienſtag den 4. Juli 1837. 








Gedruckt und zu haben bei Chriſt. Ernft Brend’s Wittwe, ©lodengaffe, Lit. B. Nro, 26. 





-Dolizei- Verfügungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen, 


Den Verkauf des ſchwarien Brodes bei den Bädern allyier betreffend. 

Durch hohe Entſchließung der König. Regierung des Regenkreiſes, Kammer bed Innern, 
vom 20iten dieß iſt den Backern geſtattet worden, neben dem gewöhnlichen Strichweckengebäcke 
aud; noch ein „ſchwarzes Brod in Laiben zu 6 Pfunden“ zu verkaufen. 

Diefe Brodgattung ift nach dem dermaligen Preife des Strihwedengebädes um 5 
Kreuzer wohlfeiler, und gegenwartig der Laib auf acht Kreuzer tarirt. 

Um mögliche Täufchung zu bejeitigen, wurde angeordnet, Daß das weißere Strichweden: 
gebäcde in Zukunft nicht mehr in Laiben, Sondern allein in Form der fogenannten Velen — 
die ſchwaͤrzere Yrodgattung dagegen ausichließlich in Form der Laibe gebaden werde. 

Die Bäder find übrigens angewieſen, bei diefer neuen Brodgattung die Gewichts und 
———— genau einzuhalten, und ſelbe im gehörig ſchmackhaften und gut ausgebackenen 

uſtande zu liefern. 

Nebſtbei muß aber auch das bisherige Strichweckengebäcke fortan nach Bedarf ge— 
backen werden. 

Judem dad Publikum von dieſer neuen Anordnung Kenntniß erhält, wird daſſelbe zur 
Mitwirkung aufgefordert, um etwaige Pflichtwidrigleiten der Bäder hierin mit entſprechendem 
Erfolge ſogleich abitellen zu können. 

Regensburg den 27jten Juni 1837. 

a ne 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Ditrimer. 





Albrecht. 


Die Handwerks-Comti für das III. Quartal 1856/57 betreffend. 
Diejenigen, welche für die Commune im dritten Qartal heur. Jahre Arbeiten geliefert 
haben,- werden hiemit aufgefordert, die auf Stempelpapier gejchriebenen Rechnungen ungefänmt 
in dem Lokale der Stadtfämmerei abzugeben. 
Regensburg den > Juni 1837. 


PAARE BETA, 
Der rechtsk. Bürgermeiter von ThonsDittmer. Albrecht. 


Oeffentlicher Dank. 


Herrn David Koch Aſſocié der Gebrüder Koch, welcher mit menſchenfreundlichem Eifer 


— die bei Donauſtauf Verunglückten eine Privat⸗Collekte unternommen, und deren bedeutenden 
rtrag mit 
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vierhundert ſechs und dreißig Gulben 19 fr. 
dem unterzeichneten Amtsvorftande zur Verfügung geftellt bat. 
Gleichen lauten Dank allen den großmüthigen Menichenfreunden, welche hieran Theil 


genommen, und auch bier wieder den immer re 


glänzend bewährt haben. 


gen Wohlthätigfeitsfinn hiefiger Einwohner fo 


Die Verwendung wird gewiffenhaft geſchehen, und feiner Zeit hierüber öffentliche Rech⸗ 


nung gelegt werden. 
Negendburg am iſten Juli 1837. 
e tadtes 


Magygiftrar 


Der rehtöfundige Bürgermeilter: von Thon» Dit tmer. 


Albrecht. 





Kreid- und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen, 


Dem Schweinſtecher Wolfgang Schleitzer und dem Schreinermeiſter Adam Kayſer 
dahier wird hiemit auf Verlangen und = auf den Grund der Berlaffenicafte » Akten des 


Freibanfmesgerd Johann Chriſtoph Sch 


nannten Johann Chriſtoph Schleißer jeyen, die 


eißer bezeugt, daß fie die alleinigen Erben des bes 


bichaft ohne die Rechtswohlthat des In⸗ 


ventard angetreten haben, und ihnen jofort die ganze Erbmaffe, insbefondere aber das Haus 


Laät. 
Regensburg den ı5ten Juni 1837., 


D. Nro. 37 zu gleidyen Theilen eigenthümlich zugefallen jey. 


Königliches Kreids und Gtadtgeridt. 


Hörl, Direltor. 


Reitmapr. 


Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des am 30ſten Mai d. Is. dahier veritorbenen 


ehemaligen Wirth 
einen 


t Soferh Schiller von Dechbetten eine Forderung aus mas immer für 
echtötitel zu. haben glauben, werden hiemit aufgefordert, fi bimmen 30 Tagen von 


heute an bei der unterzeichneten Königl. Behörde zu melden, außerdeffen nach Abfluß des ge: 
nannten Termind man ohne weitere Rüdfichtsnahme in diefer Sache rechtlicher Ordnung nach 


verfahren werde. == 
Regensburg den 27. Juni 1837. 
Königl Bayer‘ 





Land- u. Herrfchaftögerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Befauntmadyungen. 


Seit einiger Zeit nimmt das Peitſchen⸗Kual⸗ 
fen von Seite der Fuhrleute und indbefondere 
der an den beiden Wocentagen Mittwoch 
und Samftag hereinfahrenden Landbewohner 
fehr überhand. Man fieht ſich daher veran- 
laßt, das ſchon längit beftehende Berbot diefes 
Peitichens Knallend wieder in’ Erinnerung zu 
bringen und dabei zu bemerken, daß Kontras 
venienten mit angemejfener Geld» oder Arreits 
Strafe belegt werden. Dad an den Ed: oder 


Kreis— 
Hörl, Direftor. 


und Stabtgeridt- 
B. v. Scleid. 


Seitenftraßen dahier nothwendige Zeichen mit 
der Peitiche ift unter dem 55 nicht 
begriffen. 
Stadtamhof den 2uſten Juni 1837. 
Magiftrat der Königlihen Stade 
Stadtambof. 
Der Bürgermeilter Efer. ‘ 
Weigl. 


J 





Von einer ungenannt bleiben wollenden 


erfon wurde für das hiefige Armen⸗- und 
anfenhans eine Schenfung von baaren 
jwanzig fünf Gulden 
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auber übermadht,, wofür hiemit im Namen ber 
Armen: und Krankenhauss Pfründtner inniger 
Danf dargebracht wird. J 
Stadtamhof am 1. Juli 1837. 
- Magifirat der Königlihen Stadt 
Stadtamhof. 
Der Bürgermeiiter 
Eier. 
Weigl. 
ö — — — ——— — — 


In dem ehemaligen Ballhauſe auf dem Egi⸗ 
dienplatze werden. fünftigen Freitag den Tten 
dieß, Nachmittags 2 Uhr, 
einige Zentner altes Zinn, beftehend in Spei⸗ 
ſetellern, Schüffeln, Speiſeaufſätzen ꝛc. ꝛc., 
daun verſchiedene alte Inventarſtücke, wor— 


unter ein Kinderkorb mit grimer Seite ic. ꝛc. — 


gegen baare Bezahlung öffentlich veriteigert, 
Regensburg den alten Juli 1837. 
Fürftl. Thurn und Taris’fhe Oeko— 
nomie-Commiſſion. 
Seidel, Kaſſier. 
—e — — 
Deffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen uud Berich⸗ 
tigungen x. 


f — — — 


Allen denjenigen, die meiner mir unvergeß⸗ 
lichen am 22ſten d. M. zu Donauſtauf verun⸗ 
glucten Frau: Jofepha Ziegler, hilfreich 
die Hand boten, und ihr die legten qualvollen 
Lebensitunden zu erleichtern bemüht waren, 
inenderd Seiner Durhlaudt dem 
Herrn ee von Thurn und Tarisg, 
Höchſtdeſſen Leibarzte, Titl. Herrn Dr. Bioeft, 
and Sr. Hochwürden Herrn Dechant Sch us 
mann von Stauf, fo mie auch allen Gön— 
nern und Freunden, welche ihr felbft in ſo 
weiter —— die letzte Ehre erwieſen, 
und in fo großer Änzahl zu Grabe begleiteten, 
ftatte ich biemit öffentlich meinen innigften, 
herzlichiten Danf ab, mit dem heißen MWunfche, 
das fie der liebe Gott vor ähnlichen Unglüctds 
fällen und ſchwer darnieder drüctenden Reiben 
gütigit bewahren wolle, 

Der tiefgebente Gatte Jakob Ziegler, 
in feinem und Aller Angehörigen Namen, 
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Buͤcherauzeigen, Unterrichte- u. Kunſt · 
Sachen x. x. betreffend. 
Montag den 31. Julius 1837 und die fol- 
genden Tage Nachmittags zwei Uhr werden 
ım Gebäude der Köni N. Bibliothek dahier 
auf der Haide, Lit. B. Nro. 61, Bücher ver- 
schiedener Eigenthümer aus allen wissen- . 
schaftlichen Fächern, besonders der Theo- 
logie, gegen gleich baare und unaufenthalt- 
same Bezahlung öffentlich versteigert. Das 
Verzeiehniss ist bei dem Königl. Wechsel- 
erichts- Notar und Auktionator Stadl- 
erger, Lit. G. Nro. 41, unentgeltlich 
zu haben. 


Den zahlreichen Subfcribenten auf das 
Unterhaltungeblatt : | 
Der Erzäbler. 

bringe id) hiermit zur Kenntniß, 
die erftien Nummern des zweiten Gemeitere 
bei mir angekommen find, und die folgenden 
Blätter num regelmäßig jede Woche Sonntage 
von 10 bis 1 Uhr bei mir abgeholt werden 
können, N 

Ic lade zugleich zu fernerer Subferiptien 
auf dieſes beliebte Unterhaltungsblatt ein, wel 
ches fortwährend zum Pränumerationd- Preis 
von 56 fr. per Eemefter abgegeben wird, 

Kegensburg den 1. Juli 1337. 

Friedr. Puſtet. 


Ye Morgen Mittwoch den Sten Juli ist im 
Stahlzwinger des grossen Stahls 
. armonie-Musik 
Anfang 7 Uhr. Abends. 
Wozu ergebenst einladen 
die Schützenmeister.' 


So eben iſt erfchienen: 

Genaue Befchreibung der Gräfen: 
berger Wafferhbeilanftalt und ber 
Prießnitzſchen Gurmethode. Nebfi 
einer Anweifung über fiebenzig, der am häus 
fiaiten vorfommenden Kraufheiten, ‚ale: 
Gicht, Aheumatiemus, Sprhilis, Hämer- 
rhoiden, Hypochondrie, Fieber, Entzündun- 
gen, Cholera, Influenza und eine Menge 
anderer chroniſcher und acuter Uebel, durch 
Anwendung des falten Waflers mit Scwi 
gen, nadı der Gräfenberger Gurmethode 





daß fo eben 


gründlich zu heilen. Ein Handbuch für Die⸗ 
jenigen, welche nach Gräfenberg zu gebeu, 
oder die Cur zu Haufe zu gebrauchen gefons 
nen find, fo wie für ale Kranfe, Nebſt 
einem Anhange, über die Behandlung vers 
ſchiedener Pferdefranfbeiten mit faltem Waſ—⸗ 
fer. Bon Karl Munde, Xehrer an der 
Bergacademie zu Freiberg, Mitglied der Ges 
fellichaft des Üniverſalunterrichts zu Paris. 
8. Leipzig, gebeftet 54 fr. 

Zu haben: bei F. Puitet in Regensburg. 


— — — — — — — —— 
Etabliſements, Rekommendationen u, 
RNieihe-Veraͤndernugen ıc. betreff. 


Dankend für den bisherigen Zuſpruch mei— 
ner bekonnten Badanſtalt für alle Gattungen 
Bäder, empfehle ich dieſe auch fur dieſes Jahr 

befteng und verbleibe mit aller Ergebenheit 
Soh. Thomas Yaurer, Schiffmeifter 

und Badinbaber, Lit. D. Nro. 
163 & 169 am obern Wörth. 








Balthafar Danzer, Blasbalgmacherds 
Sohn von München, (wohnt auf dem obern 
gBörtb l.it D. Nro. 169 bei Regensburg) cms 
pfiehlt ſich den hieſigen und auswartigen Herren 
Huf-, Hammer- und Waffenichmieden, Hold» 
und Silber-Arbeitern, überhaurt allen Feuer— 
arbeitern mit feinen Blasbälgen, ſowobhl runde 
ald virrefigte, auch verfertigt er große Ge— 
bläie, welche 5, 6 und 7 Feuer treiben, und 
verjpricht die billigften Preiſe und gute Arbeit. 


Ta mir von einem Fochlöblichen Magiltrate 
die Schreiners-Eonzeſſion ertbeilt, und ich von 
der Fran Witwe Günther das Geſchäft 
und den dabei befindlichen, gut ausgetrockne— 
ten Holzvorrath übernommen habe, fo beehre 
ich mich ernebenit anzuzeigen, daß ich alle 
Gattungen Menbel: Arbeiten nach neueiten Ges 
ſchmacke verfertige, und Architektur-, Altar-, 
Treppen» und andere Bauarbeiten um Die 
billigten Preife übernebme, fo bitte ich, mich 
wit recht vielen Aufträgen zu beehren. Auch 
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empfehle ich mein Meifterftüct, welches in einem 
Mabageny: Schreibjefrerar beſteht und mit 
Ahorn eingelegt üt, zur ——— Abnahme. 
G. Wilheim Vogtherr, bürgl. 
Schreinermeiſter, wohnhaft in der 
Wallerſtraße Lit. E. Nro. 23. 
Bei Chriſtoph Lauerer am Fiſchmarkt, 
wird am Donnerſtag ein Scheidel zu 32 fh. 
ausgehauen, auch find Schill zu haben. 





Aufrionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenitände berreff., welche verfauft, 
oder zu faufen gefuchr werden. 


Mittwoch den 12. Juli 1857 und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr werden in Lit. 
D. Nro. 16. am Weifgarbergraben , verfchies 
dene Berlafienfchaftsefleften, beitchend ın fils 
bernen Sackubren, Etodubren mit Wedern, 
einer vollitandigen Gavalleries Uniform, Her— 
rens nnd Arauenfleidern, einem grun feidenen 
Negenfchirm, Waſche, Berten und wollenen 
Deden, Tapetten, WBettititten, Tremeaurs 
und Toiletkaſtchen von Kirſchbaumbolze, Sefz 
ſeln mit Kattun bezogen, Zuſammleg- und 
andern Tiſchen von Eichen- und weichem Holz, 
einer eiſernen und einer marmornen Platte, 
geſchliffenen Wein- und Biergläſern mit gol— 
Denen Randern, Zinn, Kupfer, Meſſing und 
Eıfen, großen Errigfrügen, einer Feuerſpritze, 
groͤßen und fieinen Glaskaſten, Küten und Fäſ— 
fern, Porzellain, Steingut, Sauerbrunnkrugen 
und Bonteillen, nebſt ſonſt noch andern brauch— 
baren Effekten an den Meiſtbietenden gegen 
fogleich baare Bezahlung öffentlich veriteigert, 

Auernbeimer sen. 


Domeritaa den ı3ten Inli 1837 und fol 
gende Tage Nachmittags wei Uhr werden in 
der Behbaufung der Frau Bäckermeiſters-Wittwe 
Knoll Lit E Nro. 91., am St. Caſſians— 
Plage, verichiedene Verlaſſenſchafts-Effekten, 
beſtebend in fibernen Sackuhren, nebit verfchies 
Denem andern von Eilber, Herren: und Frauen—⸗ 
fleidern, Yeibe, Tifch- und Bettwäſche, Ras 
narees und Seſſeln, Eviegeln, Bildern unter 
Glas und Matmen, Kommod- und Kleiders 
käſten, Betten, PVogelfäftchen von Kirfchbaums 
und Eichenholz, feinem Porzellain mit goldenen 
Rändern, verjchiedenen Kryftallgläfern, meh: 


reren Stücken Leinwand, Bettzeug, Barchet, 
Gradel, feinem Garn, weißer und blauer 
—— Baumwolle, melreren Dutzend 

trümpfen, verſchiedener Baumwolle zu Doch— 
ten, einer Mineralien-Sammlung in einem 
Käſtchen, „Büchern verjchiedenen Inhalts, 
Zinn, Kupfer, Meſſing und Eiſen, nebit noch 
mehreren bier nicht genannten Gegenftänden 
an den Metitbietenden gegen ſogleich baare 
Bezahlung öffentlich veriteigert. 

Lozu höflichit einladet 

W. Riedl, Auftionator. 


Montag den ı7ten Jult 1837 und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr, werden in Lit. 
D. Nro. 158 binter dem Rathhauſe verichiedene 
Verlaſſenſchafts-Effekten, beftehend in filbernen 
Sackuhren und anderem von Eilber, Herrens 
und Frauenfleidern, Leib⸗, Tiſch- und Berts 
wäfche, Betten, fcdhönen mit Gold gemalten 
Kaffeetaffen, noch ganz neuem Kinderzeug, 
einem Qaufbettchen, Zinn, Kupfer, Merfing 
und Eiſen, nebit jonft noch andern nüßlichen 
Gegenitanden an den Wietitbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlidy verfteigert, 

‚Wozu höflichſt einlader 
Haubner, Auftionator. 


Dienftag den 18. Juli und folgende Tage 
dachmittags zmei Uhr, werden ım goldenen 
Arm, Lit. B. Nro 20, verfchiedene Hausges 
räth- und Mobiltarichaften des 


wohlgebornen. Herrn 


Heinrich Krippner, 
8. 8. Großhaͤndler in Wien, 

beftehend in verſchiedenen Etoduhren, großen 
Spiegeln, einem Schmahl'ſchen Flügel mit 
6 Dftaven, Kronleuchtern, Lüſters, Glaslam— 
ven, Schreibſekretairs, verichiedenen Etagers, 
Rücherfaiten mit Glasthüren, Tiſchen aller 
Art, Kommod-, Kleider-, Speis-, MWarcıs 
und Garderobe-Käſten, Pfeiler-Kaſten, Bücher— 
ſtellen, Blumenſtellen, Bettſtellen, Matratzen, 
Strohſäcken, meſſingenen Vogelkafichen, Glocken— 
zügen, Waſchgeſchirren und ſonſt noch mehr 
nützlichen Gegenſtanden an den Meiſtbietenden 
* ſogleich und unaufhaltſame 

ezahlung öffentlich verſteigert. 

NB. Obig genaunte Meubels find theils 
von Mahagoni⸗, Nuß- und Kirſchbaumholz. 
Huber, Auttionator. 
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Sausverfauf. 

Es ift fehr billig zu verfauren ein in dem 
beßten baulıhen Stande befindliched maffiveg 
Haus mir anftoßentem Garten, zu einer Herr: 
fhafıewohnung oder zu einem größere Raͤume 
eriorderlichen (Kemerbebetriebe geeignet. Der 
ger Theil des Kauf'ſchillings kann nachge— 

orgt werden. Naheres im A. C. 


Im gräfli Edward von Taufkirchen— 

Lichtenau’jchen Anweſen werden: 
a) dag Yederrabrifgebaude Fit. A. Nro. 23 
mit der realen Yedergerechtiame alldier, 
b) der Garten Lit. A. Nro. 96 mıt cınem 
bewotnbaren Ealen, und 
c) der Etadel l.it. A. Nro. 98, 
zufammen, jo wie einzeln dem Verkaufe aus— 
geregt, oder aud im Falle zur Vermiethung 
abgegeben. 

Zu bemerfen iſt, daß zur Ausübung dieſes 
Geſchafts die volljiandige Einrichtung der Le— 
derer Die Requiſiten vorhanden, und noch einige 
dijponible Zummer zu vermitben find. 

Eo mie auch der Garten mit dem angee 
nehmen Ealen, worin fih eine Wohnung mit 
Kuche ıc. befinder, für eine Kamilte, welche 
gern ein nicht zu hoch ım Werth ſtehendes Ans 
weſen juchen umd zugleich ıbr Vergnügen an 
einem Obſtgartchen finden, geeignet üt. 

Der Eradel mir einem Keller und den 
großen unteren Raum zu ebener Erde, dann 
mit mehreren ſchönen Böden versehen, wäre 
yaflend fir emen Kan mann, Dekonem und 
zu verichicdenem andern Gebrauch, fie konnen 
täglich in Augenicheın genommen werden, . 

Meitere Auskunſt ertbeilen die Guratorenz 

Regensburg den 30. Jum 1837. 

Abrabam Gortlieb Hagen, 
lit D Nro 138 und 
Gobann Adam Götz, 

tıt. G. Aro. Sy. 


SER I TI RER FEINE 


] In Lit. G. Nro. 22. iſt ein * 
Fnoch beinabe ganz neuer Fuhrwa— F 
gen mit Holzleitern zu verkaufen. F 

BE e cue he DE BR EEE HE ER 


Einige Violine und ein Violoncello find zu 
verfaufen in Lit. C. Nro. 2, 


Zu verfaufen: , 

Eine zweifpänmge Neifechaife mit Sprigleber, 
Steckdach und Magazınz ı leichtes Würftel 
mit Reitfig; 1 Schmeizerwägel mit einem 
Spritzleder und zwei Sitzkaſteln; 1 zwei⸗ 
fränniger Holzwagen mit zwei Spamnferten; 
ein derto —— ı Paar 
Pferdgeichirre mit Kopfgeſtell und Veitjeil, 
gelb garnirt; 1 dergl., weiß garnirt; 1 
dergl., Schwarz, mit Kummetleibdyen; 1 noch 
gutes Spriglever; 1 Chaifenfäftchen mit 
Dach und Epreisitangen. Näheres A. G. 


— — — 


Das Hans Lit. D. Nro. 112. iſt aus freier 
Hand zu verfaufen. Das Nähere im 4. GC. 


Eine reale Fraguerei, vortheilbaft gelegen 
und feit vielen Jahren mit fehr qutem Erfolg 
betrieben, wird wegen Kränflichfeit eines Fa— 
miliengliedes, aus freier Hand verfauft oder 
auf 5 — 10 Jahre verpadytet. Näheres im 
4. © 

Zwei ned; gut conditionirte eidyene Pferds 
Barne fammt HeusMNaffel find um billigen 
Preis zu verkaufen in Lit. E. 66. 


Im goldenen Arm ftebt ein fehr qut 
erbaitener Schmahl'ſcher Flügel, bok— 
tavig, zu verfaufen. 


Ein neuer fchwarztuchener Frack und detto 
Gilet ift für 7 fl. zu verfaufen. 
Näheres im 9. ©. 


—— den 6., den 13., den 20. und 
den 27. Juli kommt jedesmal von guter Qua⸗ 
lität von Krudenberger ansgewachſenem Echeis 
terbolz, übermäßiger Fänge, in Zielen und wird 
auf dem Bruderwörth der untern Holzlände 
zum Berfaufe ausgeladen. 

Grüner, Schreinermeifter allbier. 





uartiere und andere Gegenftände, 
melde zu vermierben find, oder zu 
miethen geſucht werden. 


Brauerei-Verpachtung. 
m einer frequenten Gegend an der Lud—⸗ 
wigsfanal » Finie, wo bedentende Bauten geführt 
werden, ift eine Brauerei auf fitnf bis zehn 
Sabre zu verpachten. Der jegige Verkehr bies 


«oder zwei 
«täglich bezogen werden. 


tet einen Malzbedarf von circa 500 Schäffel 
dar, wozu die norhwendigen Utenfilien und die 
beiten ‚Felienfeller vorhanden find. Die näbern 
Verhaltniſſe und Pachtbedingungen find bei dem 
Befiger der Brauerei zu erfahren, worüber die 
Redaktion dieſes Blatted auf portofreie Ans 
fragen Aufichluß geben wird. 


Queen ann 





In dem Haufe des Kaufmann Bertram 
Lit. E. Nro, 55. find nachſtehende Quar⸗ 
$ tiere im 2ten Stod täglich zu vermierhen: 
4 Zimmer mit der Ausficht auf den Doms 
lag, den Kornmarkt und die Refidenzs 
raße, biezu noch 3 Zimmer in den 
Hof gehend, wobei ein Kochzimmer, 
Küche, Epeifefammer, Holzlege, Keller ; 
und gemeinſchaftliche WRafchgelegenbeit. 
Ferner 4 Zimmer, mit der Ausſicht auf 
den Domplat, 3 Zimmer und ı Kams 
mer, in den Hof gehend, 2 unheits 
$ bare Zimmer, ı Küche, Keller, Holzs 
lege und gemeinfchaftlidie Wafchgeles 
3 genbeitz; wenn beide Quartiere zufomnren 
enommen werden, fann aud eine 
chöne Stallung hiezu gegeben werden. $ 
@ ——ꝰ — 


—. — — 0 


Sin Lit. C. 104. iſt täglich eine Wohnung, 
beftehend aus 4 Zimmern, Kammer, Küche, 
Epeife, und gemeinicaftlicher Waſchgelegen⸗ 
heit, zu vermiechen. 


In der filbernen Kifchgaffe Lit. C. Nro. 80. 
it ein Quartier von 3 Zimmern, 1 Rabinet, 
Küche, Speid und übriger Bequemlichkeit zu 
vermiethen, und kaun ſogleich bezogen werden. 
Dafelbit iſt auch ein kleines Quartier für eine 
Verfonen zu verftiften, und kann 


Sm Gaſthauſe zum goldenen Ritter fönnen 


 gwei fehr tiefe, gute, trocdne und geräumige 


Sommerbierfeller, und. eine ſchöne bequeme 
Wohnung fogleich, dann eine andere folche 


Wohnung bis auf das Ziel Jakobi vermietbet, 


und der, Zanzfaal dieſes Gafthofed von einer 
Geſellſchſchaft oder mehreren Geiellichaften zu 
gefelligen Unterbaltungen benügt werden. 


Sm Lit. D. 76 it im dritten Stod ein 
ſchönes gut menblirted Monatzimmer, mit der 
Ausficht auf den Haidplag, nebjt daranjtoßen- 
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der Kammer, monatlid; oder viertefjährig zu 
vermiethen. 


In der untern Bachgaſſe Lit. B. Nro. 77. 
iſt der erite und zweite Stod mit aller Bes 
quemlichkeit 9* zu vermiethen, ſo wie auch 
ein ſehr guter Weinkeller und Stadel, letzterer 
ſtünde auch zum Verkaufe bereit. — 

Auch iſt daſelbſt der dritte Stock bis Ziel 
Jakobi zu verſtiften. 

Näheres hierüber iſt zu ebener Erbe zu 
erfragen. 

In meinem Haufe Lit. B. Nro. 76., in der 
untern Bachgaſſe, it durch Zufall ber erite 
Stock frei geworden. 

Das Logis iſt ſchönſtens hergerichtet und kann 
täglidy oder bis Ziel Jafobi bezogen werben. 

Es kann ebenfalld täglich ein geräumig 
feuerfefte® und ganz trodeneds Magazin und 
zwei große Keller ın billige Miethe gegeben 
werben. 

. Die näheren Pachtbebingniffe wollen gefäls 
ligft eingeholt werden bei i 
J. J. Rebbad, Lit. C. Nro. 169. 


Sn Lit. E. Nro. 68., neben ber Haupt⸗ 
wache, iſt ein Laden zu vermiethen. 

In der filbernen Fifchgaffe, Lit. C. Nr. 80 
it ein Quartier von 2 Zimmern, einer Küche, 
Kammer und Vorfletz täglich zu verftiften. 


In Lit. C. Nro. 98. find zwei Wohnuns 
en im eriten und dritten Strd zu vermiethen, 
etstere kann täglich bezogen werden. 

Auch ift in demielben Haufe ein fchönes 
Gewölbe, welches ſich zu einem Verkaufsladen 
eignet, zu vermiethen. 


Sin Lit. D. Nro. 87. it im erſten Stod 
ein Zimmer nebit baranitoßendem Kabinet und 
Kammer, täglich zu verftiften. — 

® 


Im Herrn v. Maffavichen Haus auf 
dem Neupfarrplag Lit. BE. Nro. 154 find 
zwei Quartiere und ein Laden zu verftiften 
und Fönnen fogleid) bezogen werden. Das 
Kähere —— erfragen bei Joh. Jak. 
Höguer, Knopfmacher in deu 3 Helmen. 
— ———⸗ —*0 


Zwei Wohnungen ſind zu vermiethen bei 




















T. 8. Kempff Schloſſermeiſter. 


In Lit. B. Nro. 117, auf dem Reupfarr— 
plage, iſt der zweite Stock bis Jakobi zu vers 
baunennyn le 

Bei Zinngießer Wıedamann, Lit. F.Nro. 
19. ift der zweite Stod, in 5 beigbaren und 
einem unheizbaren Zimmer, nebſt Küche, Keller 
und allen fouftiger Gelegenheiten bejichend, bis 
Ziel Jakobi zu veritiften. 

In Lit. C. Nro. #0., it im erften Etod 
ein menblirted Monatzimmer täglich zu vers 
miethen. 

Im Haufe Lit. F. Nro. 14., auf dem 
Krauterermarft, ift der dritte und vierte Stock 
jufammen, oder jeder einzeln zu vermiethen. 

Näheres im A. E. 


In dem Haufe Lit. A. Nro. 79., unweit 
bem neuen Kaufe ift der zweite Stod, be- 
ftehend in 4 heizbaren Zimmern, Garderobe, 
Küche, und fonftiger Bequemlichkeit bis nächſtes 
Ziel zu verftiften. 

Bei Unterzeichnetem in T.it. F. Nro. 08 ift 


zu ebener Erde ein Quartier zu vermicthen. 
Johann Bucher, Sädlermeilter. 











Die Hälfte des ersten Stocks in dem 
Hause Lit. B. Nro. 20, zum goldenen 
Arın, ist bis Ziel Jakobi zu vermiethen. % 
und kann auch täglich bezogen wer- 
den. — Diese Wohnung besteht aus 4 b 
anz neu gemalten Zimmern, Aussicht 
ar in die goldene Armstrasse und 
theils in die Glockengasse, 1 Kochzim- 
mer, 1 hellen Küche, 1 Speise, gros- 
ser Holzlege, Keller, gemeinschaftli- 
chem Boden und gleicher Waschge- 
legenheit, nebst noch anderen erfor- 
derlichen Bequemlichkeiten. 





In Lit. G. Nro. 90. it ein Quartier über 
zwei Stiegen, beſtehend in 2 heizbaren und 
einem unbebaren Zimmer, nebſt Garderobe, 
Küche und Keller, bis Ziel Jakobi zu vermie⸗ 
then. Das Nähere bei Johann Georg Dietl, 
im weißen Bräuhaufe. 


Ju Lit. F. Nro. 121 it ber zweite Stock, 
befüchend in 2 heizbaren und einem unheizbaren 


immer, Küche und Vorfletz, alled mit einem 
Yattern zu veriperren, nebit Holzlege und ge— 
meinichaftlihen Boden und Seller mit oder 
ohne Garten bis Jakobi zu verjtiften. 


in meinem Wohnhaus Lit. F. Nro. 146. 
ift der ſſte Stock bis nachited Ziel Jakobi zu 
vermietben. Er beitehbt in 4 heisbaren Zims 
mern und 3 daran jtoßenden Kabineten, wos 
von ein Theil' die freundlichite Ausſicht in 
Härten gegen beide Brüden und den Unterns 
wörth bat, Küche, Holzlege, gemeinichaftlicher 
MWafchgelegenbeit, Boden und Kellergewölbe, 

3. ©. Bauriedel, Kaufmann. 


Sn Lit. B. Nro 531. der goldenen Glocke 
gegenüber, it das untere Quartier zu veritiften. 


Das Grundftüt Lit. A. Nro. 184 in der 
Wollwirfergaffe it zu verfliften oder zu vers 
faufen, und ın Lit. E. Nro. 26 das Nahere 
zu erfahren. 


Ju Lit. F. Nro. ıTı nahe an der Nieder 
müunſter Kirche iſt zu ebener Erde ein Quars 
tier zu veritften, umd das Nähere hierüber 
über zwei Stiegen zu erfragen. 


Im Haufe t.it. B. Nro. 26, in der Wallers 
ftraße, dt Der zweite Stock mit allen Bequems 
lichkeiten fogleich oder bis Jafobi, — Desgleis 
chen in demſelben Haufe ein Logis von einem 
Zimmer, Kammer, Küche und Fletz, fammt 
allen übrigen Bequemlichkeiten zu veritiften. 


In der Marſchall-Straße Lit. C. Nro. 148 
iſt der erite Stock auf Jakobi zu vermıethen. 
Es wolle ſich dieffalld an den Bewohner dies 
fed Yogis jelbit gewenvder werden. 


In der Nähe des Zchrannenplates Lit.B. 
65 find zwei Getramböden zu verftiften. 


In Lit. G. Nro. 78 nächſt dem Königl. 
Stadtgerichtsgebäude find 2 Kleine Quartiere 
bis Ziel Jafobi zu verſtiften. Auch it dafelbit 
ein Steyerwägel mit 2 Eigen in fehr gutem 
Zuitande zu werfaufen. 

Bis Fünftiged Ziel Jakobi ift in der obern 
Badıgafle Fit. GC. 125 ein fchönes Logis, bes 
ftehend in einem großen und 2 fleinen Zimmern, 
nebit aller Bequemlichkeit, zu veritiften. 


„An Hit: B. Nro. 44. iſt im eriten Stof 
ein Quartier, beftehend in 2 Zimmern, einer 
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Kammer, Küche, Holzlege und Waichgelegen; 
heit täglich oder bis Jakobi zu veritiften, und 
zu ebener Erde dafelbit das Naͤhere zu erfragen. 


‚_ Sin Lit. E. Nro. 135 in der Pfarrergaffe 
ift täglich ein menblirted Monatzimmer zu 
vermiethen. 


Ein Schmahl’icher Flügel, für Anfänger 
paſſend, iſt um fehr billigen Preis zu vermiethen, 
Näheres im A. E. 

Sim ehemals Börer’ichen Haufe, vis-a- vis 
dem Goliath, wird ein geräumiger Laden zur 
Miethe frei. 


An Lit. C.Nro. 101., in der Sriegelgaffe, 
im goldenen Fäßl, iſt der zweite Stock zu 
veritiften. 


In Lit. E. 16 in der MWallerftraße find 
menblirte Zimmer zu vermietben, und in Lait. 
B. 85 in der Grüb neben Herrn Kempf if 
zu ebener Erde eine bequeme Wohnung zu bes 
ziehen. Das Nähere bei Silberarbeiter AL 
brect in ber WBalleritraße. 


In Lit. E. Nro. 29. in der Walferitraße 
it eine Wohnung zu vermiethen, Das Nähere 
bei Apothefer Schmid. 


In der Darimilianitraße Lät. G. 1358. iſt 
über 2 Etiegen ein Logis, mit oder ohne 
Remife nebft Srallung alltäglich zu beziehen. 

Im Haufe Lit. F. Nro. 144, ijt der zweite 
Stock mit aller Bequemlichkeit zu verſtiften. 

Sin Lit. E.Nro. 174, bei Obermünfter, ifi 


ein Logis mit 5 Zimmern und Küche ſogleich 
zu vermiethen. 


Dienftanbietende, oder Dienftiuchende. 





Ein ordentliches Mädchen, welches ſich 
über gute Aufführung andzuweiien vermag, 
und aller hauslichen U..eit vorfiehen kann, 
wünſcht bis nächites Ziel einen folıden Dienft. 
Näheres im A. ©. 


Ein alter Diener, mit beften Zeugniffen 
verſehen, wünicht fo bald ald möglich einige 
Herren zu bedienen. Näberes im A. ©. 


Eine Kindemagd von mittleren Jahren, 
welche befonders in der Pflege neugeborner 
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Kinder fehr qut erfahren iſt, und darüber 
die beiten Zeugniſſe aufweifen faun, wünjcht 
bis Jakobi einen angemeffenen Dienit, 

Das Nähere ım A. ©. 

Dffener Play für eine Köchin und 

Hausbälterin: 

Eine rechtichaffene, fleipige und gut geſit— 
tete Perſon von katholiſcher Confeſſton, geſetz⸗ 
tem Alter und dauerhafter Geſundheit, welche 
den landwirthichaftlichen Haushalt tüchtig vers 
fteht, und insbefondere gut fochen, wäſchen 
und nähen kaun, findet, auf vollgültigem Nach— 
weid dieſer igenfihaften, am Ziel Laurenzi 
einen guten Pag bei einer Gutsherrſchaft auf 
dein Lande. 

Näheres bei der Erpebition dieſes Blattes. 





Gefunden, verloren oder vermißt. 
Die vorige Woche it bei Herrn Vierbräuer 
Bogel oder bei den Jafobinern ein fchwarzer 
Stock mit Quajien und einem Goldblättchen 
fieben geblieben. Wer demjelben zu ſich nahm 
wolle ihn dem Rathhaus gegenüber Lat. B. 
Nro. 75 zu ebener Erde abgeben. 


Am Gohannistag wurde in Stabtamhof 
Abends 6 Uhr ein gelvenes Medaillon, werin 
links und rechts fich geflochtene Haare mit 
einem fleinen Strohhalm befinden, verloren 
worden. Der redliche Finder wird gebeten, 
felbes gegen Belohnung des ganzen Werthes 
zu Stadtamhof Nro. 39 abzugeben. 


Seit dem ı5ten Juni wird ein Bracelett 
mit einem Herzchen zum Oeffnen vermißt, es 
wurde entweder in Drüiening oder auf dem 
Wege dahin verloren. Dem finder wird der 
Werth desjelben gegen Rückgabe zugefichert. 

Näheres im A. E. 

Ein fchwarzer Hund, Baftard von einem 
Dachs mittierer Größe, ift zu Donauitauf Jes 
manden zugelaufen. Ueber feinen dermaligen 
Aufenthaltsort kann bier Lit. A. Nro. 238 
Aber 5 Stiegen Auskunft ertheilt werden. 
— — ———— mnren 

Capitalien. 

Im hieſigen Stadtbezirke find bis fommens 

des Ziel Jafobi auf erite und fichere Hypo— 





thek 1000 fl. zu verleihen und bad Nähere - 
im 9A. E. zu erfragen. 

Auf eine fichere Hypothek find 200 fl. täglich 
u verleiben u. zu erfragen bei Backermeiſter Peter 
area sämmel in ‚Steinweg am Regen. 

Auf erfte, fichere Hypothek werden 650 fl. 
im hiefigen Stadtbezirf bis Anfangs Dftober 
ausgeliehen. Naheres im A. ©. 

Gegen Verpfändung eines hiergerichtlihen 
Hpothekenbriefes zu 1100 fl. werden 700 fl. 
zu leihen gefucht. Näheres im A. E. 

1000 fl. find aur erite und fichere Hyvothek 
bis Jakobi zu verleihen, Naheres im A. G, 





Bevdlferungsanzeige, 
In der Doms und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid: 


Getraut: Den 29. Juni, Johann Burg, 
Steinbauer und Beifiger, Wittwer, mit Anne 
Marie Engelberger, Eöldnerd: Tochter von Mine 
traching. 

Geboren: 2 Kinder männlichen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 24. Juni. Joſeph Wolf, 
Schneidergeſell, ledig, 22 Jahre alt, an Lun— 
genfhmindfuht. Den 26. Ein todtgebornes 
Madden, Vater, Herr Georg Neppel, Bürger 
und Schneidermeilter. — Jungfer Caroline Weiß, 
Difizierd: Toter, 22 Zobre alt, an Lungenvers 
eiterung. Den 29. Matbiad Risner, Kufnerds 
geſell, 20 Jahre alt, an Gedärmentzundung, 
Den 1. Juli. Der Woblgeborne Titl. Herr 
Anton Dofer, 8. B. penfionirter Major, 7 
Jahre alt, an Altersfhmwahe in Stadtamhof,. 


In der obern Stadtpfarr zu St, 
. Ruprecht: 

Getraut: Den 29. Juni. Joſeph Bleyer, 
Beifiger bier, mit der biefigen Beifigers: Tochter 
Juliane Morie Dierlmaier. — Godanı Peter 
Schafner, Bürger und Haudbefiger, mit Anna 
Maria Ehamberaer, I. ©t., Beiſitzerstochter. — 
Franz Fiſcher, Bürger und Fragner, bier, mit 
Jungfrau Franziska Enderl, bürgerl, Metzgers⸗ 
tochter von Rohr. 

Geboren: 5 Kinder, 2 männlichen und 3 
weiblihen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 22. Juni. Anna Mep, 
Kutfchersebeweib, 52 Jahre alt, an Waſſerſucht. 


Halber Bogen sum 277. Stüd des Negensburser Wochenblattd 1837. 
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Den 23. Anna Lorenz, Schneiderswittwe, 80 
Sabre alt, an Altersſchwäche. Den 24. Wilbelm 
Blaſius, uneblih, 143 Wochen alt, an Abzehrung. 
Den 28. Ivered Maier, bürgerl. Oebſterlin in 
Stadtambof, 56 Zabre alt, an Rungenentzüns 
dung. Den 29. Johann Baptift Dimmelitoß, 
Buchbändlerd s Lehrjung, 17 Jahre alt, an Luns 
genſucht. 


In der proteſtantiſchen Gemeinde: 
a) in der obern Pfarr: 
Geboren: 1 Kind weiblichen Geſchlechts. 
Geſtorben: Den 27. Juni Johanna Mars 
garete, Wittwe des Jobann Kaſpar Schlerf, Beis 
figers und Gaſſenkebrers, auch Calcanten in der 
obern Stadt, 85 Jahre 8 Monate alt, an Als 
tersſchwache. Den 28. Johann Konrad Mayer, 


Bürger und Bäckermeiſter, 46 Zabre 7 Monate 
alt, an Waſſerſucht, Folge organifher Unter 
leibeleiden. 

b) in der untern Pfarr: 
Beboren: ı Kind männlihen Geſchlechts. 
Geltorben: Den 23. Juni. Erneitine 

Wildelmine Caroline, 2 Jabre 4 Monate alt, 
an bitiger Hirnböhlenwaſſerſucht, Vater, Herr 


"Adolph Kleinfeller, Bürger und Weingaſtgeber. 


Den 25. NKatbarine Barbara Gartner, ledig, 
59 Zabre alt, an Fungenfuht. Vater, der vers 
ftorbene Georg Wolfgang Gartner, Bürger und 
Krauter. Den 23. Begraben: Herr Gottlieb 
Eilber, Doftor der Medizin, ledig. 27 Jahre 
alt, von Kirhbeim an der Ted im Königreiche 
Würtemberg gebürtig, am 22. Juni in der 
Donau verunglüdt, 


— a u u — m — — — 2 — — — — 2 2 > 2 2 2 — — . — ——o 


Es ift vom weißen Hahn über die Haide bid zum Ottmann'ſchen Garten ein Bragelette 
verloren worden. Der redliche Finder wird höflichjt erfucht, daſſelbe im A. C. abzugeben. 


— —— Tue Mer En — — — — —— — > din, — — — — — — — — — —— ma 


Die resp. Behoͤrden, ſo wie das verehrte Publikum werden ergebenſt gebeten, 
die fuͤr das Wochenblatt beſtimmten Inſerate moͤglichſt ſchon des Sonnabens, 


fpäteftens aber Sonntags Vormittags einzuſenden. 


Epätere Eingaben fünnen 


nur in foferne noch als Anhang aufgenommen werden, wenn Raum dafür vors 


Redaktion des Regensburger Wochenblattd, 


handen ift, 
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Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 


Den ı. Juli 1837. 
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Waigen 12 1509 [521 436 85. | 9) 2} 8/54] sr) 1] TI —1— 
Koru — [11614 [11642 [1 161.1 — [laıf 6151] Slerf—hhal_ | 
Gerfte — 1 1 1 — 1—|—-1 6l12] = }-1—|--]— | _ 
Haber 9 I1112 Jı2ı 1115 6.| 5] 7| 454] 439] — 11] |— 


) Toral:Geldbersag des Verkaufes nach dem Mittelpreiſe 5174 fl. 14 kr. 


Bittualien-Taxe un Polizeybezirke Regensbur 


tredl biskr.dl. 


Brodtaxre? 


Ein Paar Semmel zu SL. 2 D.— ©, 
Ein Kipfelzu 8 Loth 2 Dnt, — 1. 
Ein Roggenlaib zu 6 f. .. 
Ein Roggenlaib u3b. .. 
Ein Roggenlaib m ıb. . . 
Ein Kipr oder Koppel zu 1 E. 
Ein Kipf zu 24 kob . 2...» 


Biertare: 


ı Maf Sommerbier auf dem Ganter 
v bei den Brauern 
„ bei den Wirtben 
Winterbier auf Dem Ganter 
bei den Brauern 
7 ” beiden Wirthen 
», weißes Waigenbir . . 


” 
„ 
[2 
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Viktualienpreiſe durch die freie Concurrenz regulirt. 








* Hechten, das fund .. 
Rareien, das Mund . . =... 
»ca. Der All... . Pe 
Nongenärod, ver Zentu er 


fl. kredl. biefltt.dl. 
Gerollte Gerſte, feine, die Maas — 12/—1-|— — 
an ”„ * — en ——— 

l »r * ” k 
Erben, gerollte, die Dass . . |) 517] 9 

“" ungerollre * ” Fr — ef 4 — 
Linſen, rotes Ten 

* weiße .o. .. * . — 3 —I-ii— 
mirien, die Maas . . » . er 3m) 7] em 
HDaufförner, ve Saab . . . . [16 Im) 8 — 
Haferkern m m — Nasa Year Ko 

Ber dem K. Ealjamte ee: | 
Laderlohu: 
Tochſali, ı Faͤßel a 150 Pf. 2 fr. ie) Kar nee 
Wiehlal;, 1 * a 250 u. 2 £r. ul] aa! ee 
„ ein Zeutuer kre. = — -1I-]=:> 
en 1/2 3 di. — — -I-1-|— 
Dungfalj, ı Bibel a sso Pf. 6 fr. | 416 - I-/— 

* ein Zeutner 13 fr, — 41 = — 
Ein Pf. Kochſalt ber den Fragnetu — 3 1 I-1—!- 
Leindle das Pfund — — 19 - 20 
Unichleer, au-gelaffenes , der Zeni. 30 — —lıı - 

3 nauegelaffenes ——— 26 — 26 — 
richter, gegoſſ. m eu. De. dv. Vf. — 25 — I — 

”_ gezod. — » » 23 — -i— 
* ordindr „, ” »» za mie — 
Seife, dae Mund. . 20 
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l —— Ya Man 
Mepltare: — Ir. 101. Jfr. bl. 
Mundmebl . 
Senmelmebl 
Mittelmebl , 
Pollmebl 
Jachmebl . 
Nogoenmebl 
Romiſchmebl 
Waizengries, feiner 
ordinar 


4 44 
3 40 
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Sleifdtare: 
Ein ®. gutes Ochſenfleiſch 
. bei den Freibanfmetzgern — 
durch Die freie Concurrenz beſtimmt: 
Ein G. Kolbfleiſch toftet 10 - 
Ein &. Scho ileriſch 
Ein &. Schweinefleiſch 


— — 
foftet} .o| 2 
ıo| ı 


” 45 
[73 113 — 





Vom z+ Yum bis 1, Juli 1837, 
f.fr.bisfl.Er. 
Baper. Rüben der ar. d. Meren]— — —I— 
Erdarfel, 
Gedortte Zmerichfen, die Das 
»utlh, unabacrabnıre, » 
abucrubmte , 


E23 


[2 ”» ” 


Echmali, das Prund . .„ .„ jJ— 20 —Izıl 
Auttet, * — 20 —i21, 
Korbiben Yurter, iedes a Dr — 5 —16 
eier. s Stücke— . mt 
Svanterkei, das Sid . . |2— 220, 
Laoͤmmer, ” .. | 
Kıkelu, .. 7353 1- 
Haute, ande. das Süd .  I— 15 —ia8 
ageruktec.. 1—- 22 
Enten, raude, » „0.0. Io mn 
PR derußte,» ” .. — i-|- 
Indiane, — — — 
Alter Hahn, * - 18 — 24 
rüber, alte, »' ..: le 15 —lıs 
“mg, das Daar. . |-— 24. 36 
Tauben, dar Taar . - I- 12 — ı6 
Klache , "fener , das Pfund I 30 - 136) 
»  MIMCEE nm - 1m—lis) 
* arober „ ” . — 11) 16 
Schaafwollt, z 32 — 3U 
Duchenbols, die Klafter 6 9 a8 


Vit 
— * 
Fichten, 


* 


au. 


* 
* 
” * 
* 


» 





Regensburger Wohenblatr. 


N:®: 28. Dienftag ven 11. Juli 1837. 








Gedrucdt und zu haben bei Chriſt. Ernft Brend’s Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Dolizei- Verfügungen und Meagiftratifche Bekanntmachungen, 


Die Landes-Scheide- Münze betreffend. 

Durch nachfolgenden Abdruck wird die von der Königl. Regierung des Regenkreiſes, 
Kammer des Innern, unterm 28ſten v. Mts. im Kreis» Intelligenzblatte Stück 27. Seite 879 
im obigen Betreffe ergangene Ausschreibung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Regensburg den 5ten Juli 1837, 

Stadt»: May ira 
Der recytöf. Bürgermeifter von ThonsDittmer. Albrecht. 


Im Namen Seiner Majeftätded Könige. 


: Nach einer höchſten Mittheilung des Königl. Staats Mimifteriums ber Finanzen iſt 
die Königl. Central» Staats- Gaffa angewiefen worden, den für den Verfehr erforderlichen 
Bedarf an Landes: Scheide Münze an fämmtliche Kreis-Kaſſen verabfolgen zu Taffen, welche 
beauftragt find, diefelben an nacyfragende Private abzugeben, und zu gleichem Behuf auch an 
die ii NRentämter zu verfenden. i 
iefes wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Regensburg den 23jten Juni 1837. 


Königl. Regierung des Negenfreifed, Kammer des Innern. 
i v. Seutter. B 
i —— Kirnberger, Sekr. 


Gemäß Königl. Regierungs-Entſchließung vom 6ten dieß iſt die Taxe des Maſtochſen— 
Fleifches für die Stadt Regensburg auf 
11 Kreuzer 

für das Pfund feſtgeſetzt. Welches hiemit befannt gemacht wilds - 
Negensburg den gten Juli 1837. A ar 
5 r &te 


tadt- M = 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Chon» Dittmer. 
Albredt. 


_ Auch in dieſem Jahre follen an zwei würdige Dienftboten bie ftiftungsmäßigen Preife 
von 25 fl. für einen männlichen und ebenfoviel für einen weiblichen Dienitboten, zur_Borfeier 
—— Namensfeſtes Seiner Königlichen Majeſtät unſers allergnädigſtens Königs, 
vertheilt werden. — 

Die Vorbedingungen, welche die Bewerber durch legale Zeugniſſe nachzuweiſen haben, ſind: | 


2) eine wenigſtens 15jährige Dienftzeit bei einer und derſelben Dienſtherrſchaft 
in hiefiger Stadt, PR j 
2) eine während diefer Zeit bewiefene vorzügfühe Sittlihfeit, Fleiß und Treue. 
Bereits früherhin in Diefer Beziehung übergebene Zengniffe find dahin zu ergänzen, daß 
ber Berwerbende noch bei derſelben Herrichaft im Dieufte ſich beftude, 
Die Anmeldungen müßen bis längitens Donnerſtag den 17ten Augnft eingefommen feyn 
nad werden im Gefdyaftszimmer Nro. 31. angenommen. 
Tag und Stunde der Preifevertheilung werden beſouders bekannt gemacht werben. 
Regensburg den Tten Juli 1837. 
Stadt »s:May ira 
Der rechtöf. Bürgermeilter: v. Thon: Dittmer. Albredt. 


Die Erhebung der Armen: Pflicht - Beiträge von in Dienftverband ſtehenden VBerfonen betreffend. 

Nachſtehende Perzeptionstage werden zur Eutricytung der Armenpjlichtbeiträge bekannt 

emacht: 
— a) für Handlungs-Commis, Apotheker, Buchdrucker und Conditoren pro 

juli, Freitag den 21. dieſes Monats; j 

b) für die Gefellen der übrigen Gewerbsvereine pro Juli, Montag den 

24. dieſes Monate; 

c) für männliche uud weibliche Dienfiboten: 
von Lit. A. und B. Dienftag den 25. die, 
„ n ©. und D. Mittwoch den 26. dieß, 
v„ + E- und F. Donnerſtag den 27. dieß, 
f „ „ 6G-., H. und J. Freitag den 28. dieß 
jedesmal Morgend von s— 12 Uhr und Nachmittags von 2 — 6 Uhr. : 

Diejenigen, welche am benannten Tagen nicht ericheinen, haben ſich es felbit zuzufchreis 
ben, wenn zur Einbringung der betreffenden Beträge Mahnboten abgeordunet werden. 

Dabei wird übrigens wiederholt befannt gemacht, daß die Entricyrung der Beträge von 
Handwerfögefellen nur von den betreffenden Bereinsvorgehern, die Ueberlieferung der Pflicht⸗ 
beiträge von einzelnen Meiftern oder Gefellen daher auf feine Weife Statt finden könne. 

Negensburg den 8. Juli 1837. 

Stadt» Mayg ilktkrar 


Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer. 
eo. Albrecht. 


| 
Bon den Teftamentserben bed verftorbenen Bürgers und Kaufmanns, Herrn Johann 
Chriſtian Börer wurden nad deſſen legtwilliger Verfügung 500 fl.; dann von Jenem der 
verfiorbenen Handelsfrau Thered Neudorfer ebenfalls nach legtwilliger Beftimmung 50 fl. 
für den _hiefigen Armenfond übergeben. \ j 
Diefe, den frommen Sinn der Berewigten beurfundenden und ehrenden Gaben bringt 
dankbar zur öffentlichen Kennkniß 
Negensburg den-7. Auli 1337. 
ber Armen pyflegafhatts rar _ 
v. Thon⸗Dittmex. Bendler, Magiitratd-Rath, Erich. 


Sm Monate Juli dieſes Jahrs erhielten die proteſtantiſchen Waiſenkinder folgende Ges 
ſchenke: den 12. Juni, Suppenbrod, ferner Bier und Kipfbrod; den 17. Juni 2 fl. 42 fr. und 
den 26. Juni 5 fl. 24 fr. zum Ankauf des Ehriftgefchenfd; wofür öffentlich danft 

Negendburg am 5ojten Juni 1857. 

„‚ser Stadt: Maygiffra tt, j 
als Aöminifiration der prorteftantifhen Wohlthätigfeite- Stiftungen. 

Der rechték. Bürgermeijier: v. Thon: Dittmer, Albrecht. 


— 


— — 
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Aus der Verlaffenfchaft der Mad. Therefia Neudörfer wurden 11 fl. Geſchenk fürs 
proteftantifche Krankenhaus; 5 fl. fürs proteftantifche Waiſenhaus auher Übergebsn, wofür 
geziemend banft j 

Negensburg ben 5. Juli 1837. 

ber Stabdbt»-M ag ifkrat, 
als Adminiftration der prot. Wohlthätigfeits- Stiftungen. 
Der rechtsf. Bürgermeifter: :v. ThonsDiftmer. | Albrecht. 





Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Nachden ber hieſige Bürger und Beſitzer des Gutes und Sitzes Eins oder Neuhaus, 
jet Pürfeled oder Pürfelgut genannt, Friedrich Heinrih Hartmeyer, und nach dems 
felben deffen Ehegattin, Therefia Hartmeyer, geborne Meinel, geitorben, und deren Te— 
ſtaments- respect. Inteſtaterben fich über den öffentlichen Verkauf diefer wohlgelegenen uud 
nugbaren Befisung vereiniget, und denfelben gerichtlich zu veranlaſſen gebeten haben, jo wird 
foldyes anmit befannt gemacht, und vom dem Beitande und Umfang dieſer Beſitzung anmit - 
Kenntniß_gegeben. 

Dieje —— ohufern der Landshuter-⸗Straße gegen Oſten ohnweit Weinting 
in dem Regensburger Burgfrieden, Diſtrikt Lit. 1. Nro. 60, unter Gerichtsbarkeit des Königl. 
Bayer. Kreis» und Stadigerichtd Regensburg. 

Derfelben Beitanctheile, darauf ruhende Rechte, Laften und Berbinblichfeiten beftchen, 
nach dem Icsten Kaufbrief-vom Jahre 1805, den Hypothekenbuchſs- und neneften Steuerfatas 
ters Auszügen, in Folgendem: 

‚A. An Gebäuden, Garten und Weihern. 

ä 1.) Dem Einöd s oder Mayerkof mit feinen denfelben umgebenden Gebänlichfeiten. — 
Diefer bildet ein länglichtes Viereck, in deſſen Mitte fi ein Hofraum mit Pumpbrumnen und 
Dungitätte befindet. — Der gegen Weiten ſtehende Theil enthält die Einfahrt durch Vizinal— 
wege von der Landshuter » Straubinger: Straße her, iſt 155 Schube lang, und 45 Schuhe breit. 

i Ebener Erde befinden fi) darin: 1) der Naum der Einfahrt, 2) ein Haugfleg, 3) 
eine große und Feine Stube, 4) eine Küche, Speife und 2 Kammern, 5) die Stiege in ben 
erſten Stock, 6) ein Kuhſtall, 7) ein Ochfenitall. . s 

Eine Stiege hoch find enthalten: 1) ein Vorfleg, 2) fünf Zimmer, 3) die Bodenftiege. 
Im zweiten Stode: ein Boden. j 

Der füdlihe Theil 45 Schuh lang und 32 breit, enthält: 1) dad _Bräugebäude mit 
Sub» und Kühlhaus. 

In dieſem befindet ſich: a) zu ebener Erde eine größere und kleinere kupferne Pfanne, 
eine Maiſchpottich mit hölzernen, mit Kupfer beſchlagenen Maiſchgrand, eine Kühle. Dann 
in zwei Abtheilungen: in der einen zwei fupferne Keifel, in der andern eme Malztenne mit 
fteinerner Waick. Endlich: der Eingang in den Schenffeller und die Gährftätte. — b) Eine Stiege 
body: eine Schwelfe, eine Malzdörre mit eifernem Dörrblech. Unter dem Dache ein "Boden. 

Der nördliche Theil it 95 Schuh lang und 48 breit, Darin befinden fih: 1) eine 

—— — 2) Getreidſtadel mit Dreſchtennen, 3) ein Keller, 4) zwei angebaute 

weinitälle. " 

Der öftlidye Theil ift 26 Schuhe Tang, 42 Schuhe breit, hat ein Thor nach der außer 
halb demfelben gelegenen Wiefe, und begreift in feinem Umfange außer dem Thorwege: 1) eine 
Schafſtallung, D 4A Remifen, 53) eine Pferdeftallung, 4) einen Keller. 

In Berbindung mit dem öftlichen Theife -befindet fi gegen Süden ein Gebäude von 35 
gu Fänge und eben fo viel Breite, ein Stockwerk hoch, worm: a) ein Waſchhaus, b) ein 

ackhaus, c) eine Gartenftnbe, 
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Dieſes Eebäude und das in geicher Flucht ſtehende Bräuhaus fcheidet eine Mauer, in 
welcher ber Eingang zu dem daran hegenden Garten des Schloßgebäudes. 

Sämmtlich Dete Detonomiegebande haben gefchärte, mit Schindeln eingedeckte Dachun— 
gen mit Ausnahme ded Bräugebänded, welches mit Tafchen eingedeckt ift. Unter den gedach— 
ten Tachungen find die Getraidvorrathsböden. } 

An denjelben befindet fich gegen Weiten ein Garten mit Gras und Obitbäumen, worin 
ein Sallet und Kegelbahn, der Huhnergarten genannt. — Sämmtlich beichriebene Defonomies 
gebäute, Hofraum und Hühnergarten enthalten 2 Tagwerke 35 Dezimalen. 


1.) Einem Schloßgebäude. Dieſes it 98 Schuh lang, 54 breit und drei 
—— hoch. — Ebener Erde befindet ſich darin: 1) Hausflur, 2) eine Küche, 3) drei 
ammern. 
ws Ei Stiege hoch: 1) ein Vorfleg, D ein Saal, 3) fünf Zimmer, 9) eine Kanmer, 
5 trıtt. Rn.’ 
Zwei Stiegen hoch: ein Vorfleß, 3 Zimmer, 1 Küche und Abtritt. 
.. — — beſteht aus einem mit Taſchen eingedeckten Manſardendach, worunter 
ein Boden liegt. 

Das Schloßgebäude it mit einem Obit- und Wurzgarten, mit Gebüfch und doppelten 
Weihern umgeben, und enthält im Umfange mit denfelben 3 Tagwerfe 99 Dezimalen. 


IL) Ein Kellerhaus an der Landshuter⸗-Straße. Diefes neugebaute Gebäude 
it 75 Schuh lang, 30 Schuh breit, ein Stockwerk hoch und enthält: 1) eine größere umd eine 
leinere Stube, 2) eine Küche, 53) eine Kammer, 4) unter dem Dache einen Boden, unter 
einem gefcharten, mit Tafıhen eingededtem Dadıe. 

nter diefem Gebäude befindet fich ein mit zwei Abtheilungen verfehener Keller. Außer 
bemfelben ift eine Gartenanlage von 30 Dezimalen. \ 
B. Au Feldgründen: 
a) Indem Gerichtöbezirfe des K. Kreiss und Stabtgerichts Negendburg. 

1) Aecker urfprünglich zum Gute gehörig TO, an Tagwerfen 252, 87 Dezimalın ents 

haltend. 2) 9 dergleichen neu afquirirter, 14 Tagw. 56 Dejimalen enthaltend. 
b) Unter dem Landgeridhte Stadtamhof. 
‚ DD üt ber Eteuergemeinde Weinting die untere f. g. SrIerbreite von 9 Tagw. 4 Dez. 
2) in der Steuergemeinde Larbing: einen Umriß und der Langader im Irlerfeld, 5 Tags 
werk 3 Dezimalen. 
0. An Wiefen. 


1) —— zum Gute gehörig: 5 Wieſen, 25 Tagw. 9 Dezim. D eine neu akqui⸗ 
rirte von 9 Tagw. 52 Dezim. 3) dergleichen Wiefengemeindstheile in der Flur Weinting von 


8 Tagw. 31 Dez. 
D. An Redten und Verbindlichkeiten. 

i 1) Das Gut ift frei, ledig und eigen. 2) Es beftcht darauf eine rabizirte Weins und 
Dierfchenfögerechtigfeit. 3) Die Einöde Pürfelgut bildet Feine befendere Flur, weßhalb die 
offenen Gründe ſowohl von dem Heerden der Baumannfchaft in Regensburg, ald auch von der 
befondern Heerde ded Pürfelgutöbefigers im Burgfrieden, jedoch ohne Schaden der Kultur 
beweidet werden, wie auch; die Baumannfchaft in ihrem Protofollbefig Nro. 4 konform deflarirte. 

.. E An Abgaben und Laſten. , 
Außer ben gewöhnlichen unterliegen nachbenannte Aecker und Wiefen den darauf ruhen⸗ 
den Gilt= und firirten Zehentabgaben, 7 
1) In dem Geridhtsbezirfe Regensburg. 
, A. Bon den Nedern: 
a) Der Ader Nro. 26543 einer Gilt, an das Königl. Nentamt —— von 4 Metzen Gerſte. 
b) groß : ee an das Kollegiatitift zur alten Kapelle jährlich die Aecker von Plan 


1) Waiten: 3 Schfl. 5 Metzen 3 Vierling._ D Roggen: 7. Cchfl. 4 Meten 3 Tr 
3) Gerfte: 9 Schil. 5 Mtzn. 2 Vlg. 4) Haber: 1 Echfl. 3 Min. 1 Big. ı Schztl. 
5) An Geld: 9 fl. 24 fr. . j 
nad in dem Kataſterauszug auggefchlagenen Repartition für jeden der bezeichneten Weder. 
Außerdem it noch abzugeben : 
1) Bon dem walzenden Ader Plans Nummer 2651, der Winfelader genannt, an Gilt 
von 5 Tag. 15 Dezim. PR ö j 
a) zum Königl Rentamt dahier Niedermünfter Grundzins ı fl. 15 fr. 
b) zur Kirche Burgmweinting 125 2 Bing. - j 
ec) zum Stift zur alten Kapelle Groß» und Kleinzehent jährlich Firum: 
1) An Waigen: 2 Big. 1 Schtl. M An Roggen: 2 Meben 1 Vlg. 3) An Haber. 
7 Metzen. 4) Au Geld: 14 fr. 
2) Bon dem Sommerfeller, Gartenanlage und Reft, vormald mit ben PL N. 2661, 
26614, 26614 bezeichneten Aedern: Br 
a) an das Königl. Nentamt dahier jährlih: 1) Grundzins 8 fr. 7 hi. 2) Getraibgilt: 
a) an Waigen: 35 Schztl. b) an Roggen: 35 Schztl. c) an Gerfte: 35 Schztl. 
b) an das Kollegiatftift zur alten Kapelle vabier jährlich: 1) an Roggen: 2 Schztl. Dan 
Haber: ı Blg. ı Schztl. 3) an Geld: 6 fr. ER 
3) Bon dem Aderreft PL. Nr. 26613 an das Königl. Nentamt jährlich: 
a) Grundzins: 8 fr. 7 bl. b) Getraidgilt: 1) Waigen: 35 Schztl. 2) Roggen: 35 Schtl. 
3) Gerfte: 534 Schztl. — 
B. Von den Wieſen. 


Die nach dem Pl. Num. mit 2638 bezeichnet iſt, 9 Tagwerk 52 Dezim. enthält, frei, 
lebig und eigen ift, an das Königf. Rentamt dahier: 

1) Grundzins: 17 fl. 8 fr. 2) Getraidgilt: a) Waigen: 1 Metzen 3 Vlg. 3 Scjtl. b) 
Roggen: ı Min. 2 Dlg. 23 Schztl., c) Gerfie: 1 Men. 3 Vlg. 1 Echztl. 

1. Bon den in dem Gerichtöbezirfe des Königl. Landgerichts Stadtamhof. 

a) Die in der Steuergemeinde Weinting gelegenen Aeder PI. Num. 669 und 670, die 
untere Srierbreite genannt, von 9 Tagw. 4 Dez. 

b) Die in der Eteuergemeinde Barbing gelegenen Aecker PL. Num. 1441 und 1448, ben 
Langader im Srlerfeld genannt, von 3 Tagw. 84 Dezim. an das Königl. Nentamt 
Stadtamhof jährlich : 

a) Roggen: + Men. ı Vlg. 5) Haber: 5 Mer, 

Vorftehende, auf die befchriebene Weiſe an Gebäulichfeiten, Hofraum, Gärten, Wiefen, 
Aeckern und Weihern, 325 Tagw. 41 —— enthaltende ludeigene Beſitzung, nebſt noch 8 
Tagw. 51 Dezim. Wieſen, als dazu erkaufte Gemeindetheile in der Flur Weinting, zuſammen 
von einem Flaͤcheninhalte von 351 Tagw. 72 Dez., wird anmit in feinem ganzen Komplexe 
mit year de von Vieh und Fahrniffen, jedoch befonderer Ablöfung der Vorräthe an Getraid, 
— zul —— und was dahin gehört, öffentlich zum Berfaufe an den Meiſtbietenden 
a e reden. * 

Kaufsluſtige werden zugleich eingeladen, Einſicht davon zu nehmen, ſich auch aus den 
in dieſer —— aufgeführten Kaufbriefen, Hypothekenbuchs⸗ und Steuerkataſter⸗Aus⸗ 
zügen von dem Gehalte derſelben zu überzeugen, und ſich bei der auf 
Mittwoch den 2bſten Julius dieſes Jahrs Vormittags von 10 bis 12 Uhr 

m getauft —A Tagen it ihren Angeboten einzufinden, wo ſodann diefelbe mit 

em Schlage 12 Uhr dem Meiitbietelder, fo we be ſich zum Ankauf diefes Beſitzungs⸗ 
komplexes nebit Appertinenzien qualifizirt, ausjummeffenwermag, dieſelbe gegen fogleid, baare 
Bezahlung, unter Vorbehalt der Rätiffation der Erbintereffenten zugefchlagen werben foll. 
Regensburg den 13. 'Suni-1657. 
Königl Bayer Kreids» und Gtabtgeridt. 
J Hörl, Direktor. Reitmayer. 
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Alte TIMER: weiche Anfprüche an die Nachlaßmaſſa des dahier verftorbenen Groß: 
bändlers David Wertheimer Philierfohn machen zu fönnen glauben, werden hiemit 


aufgefordert, ihre Forderungen um fo gewiſſer binnen 50 Tagen bierorts anzumelden, ald man 
außerdem ohne weitere Nücfichtenahme auf dieſelben in Behandlung der Berlaffenfchaft vor 


fchreiten wird. 
Negensburg den zoſten Juni 1837. 


Königlidhes Kreid- und Stabdbtgerid 


Hörl. 


t. 
Pflüger, Ratheakzeffit. 


Von der unterzeichneten Behörde wird die Lieferung des Holzbedarfes für das Etatöjahr 


1835 


am Montag den ziſten Juli dieſes Jahrs Vormittags von 10 — 12 Uhr öffentlih an 


den Wenigitnehmenden in Alkord gegeben, wovon Strichsliebhaber mit dem Bemerken hiemit 
in Kenntniß gefegt werden, daß Die Bedingungen im Termine ſelbſt werden befannt gemadıt 


werben. 
„Regensburg den Tten Juli 1837. 
Königlicſch 





Land⸗ u. Herrſchaftsgerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Bekanntmachungen. 


Alle diejenigen, welche an den Rücklaß der 
unterm 3. dieſes Monats verſtorbenen Fürſtl. 
Thurn und Taxis'ſchen Muſikuswittwe Kunis 
gunde Schmidtner aus was immer für 
einen Rechtstitel Anſprüche machen zu fünnen 
vermeinen, werden aufgefordert, folche binnen 
30 Tagen hierorts anzumelden, außerdeſſen 
ohne weitere Rückſichtsnahme in Sachen rechts 
liher Ordnung nach vorgeichritten wird, 

Regensburg den sten Juli 1837. 
Zürftlih Thurn» und Taxis'ſches 

Givilgericht 1. Inſtanz. 
1. a. d. Roth. 





Sn der Verlaſſenſchaft ded Pfarrers Peter 
Bauer von Yeiblfing, wird defien ſämmt— 
licher Rücklaß, beitehend in Haugeinrichtung, 
Menbles von Nuß- und Sirfchbaumholz, 
Etocuhren, Eilberzeug, Betten, Waſch- und 
Kleidungsſtücken, Büchern, fümmtlichen Oeko—⸗ 
nomiegeräthjchaften, einer Chaife und einem 


Schweizerwägelchen, ferner der Ge r⸗ 






rath, beſtehend in eirca 116 Schäffel 
60 Echäffeln Korn, 24 Schäffeln Li d 


11 Schäffeln Haber, dann einer Quantität 


Buchen⸗, Birken- und Fichtenholz, fo wie auch 
2 KRübe m. ſ. w. kommenden 
Montag den 17. Juli d. Is. und die folgenden 


Bayeriſches Kreis— 
Hörl, D 


geiſtlichen Beiſtand. 


und Stadtgerigt. 
Leiblein. 


Tage jedesmal Vormittags von 9 — 12Uhr 
und Nachmittags „von 2 — 5 Uhr, 
geaen gleich banre Bezahlung im Pfarrhofe zu 
*eıblfing von einer Commiſſion des unterfers 
tigten Gerichts öffentlich veriteigert, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen geladen 
werden, daß am Montag den 17. dieß 
die Veriteigerung der Kühe, dann des Getreis 
des und am Mittwoch dem 19. die ß und 
die — Tage die Verſteigerung der übris 
en Mobitiarfchaften vorgenommen, und daß 
odanıt mit der Verfteigerung des Holzvorras 

thes gefchloffen wird. 

Am 4. Juli 1837. . 
Königlihes Kreis- nnd Stadtgericht 
Straubing. 

Lict. Müller, Direktor. 
B. v. Kaßberg, qua Eefr. 


ireftor. 





Deffentliche Danfeserftattungen, se 
forderungen, Warnungen md Beridy- 
tigungen x. 


Dem Herrn über Leben und Tod hat es 
gefallet, unſern viel — deffen und Bru⸗ 
der im ein beſſeres Leben hinüber zu nehmen. 
Kir eritatten unſern herzlichſten Danf ben 
Titl. Herren; Merzten für ihre ärztliche Hülfe, 
und Herrn ‚Gooperator Ebnet fir deſſen 
Herzlichen Danf auch 
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feinen Jugendfreunden für Ihre ehreuvolle Bes 

gleitung zur Nuheftätte, fo wie auch unfern 

nverwandten und Bekannten, die fich jo zahls 

reich eingefunden haben, und empfehlen und 

allen achtungsvoll in Ihre fernere Gewogenheit 
Gäcilia Himmelftoß. 

Adam Himmelftoß, Bruder. 





Bücheranzeigen, Unterrichte- u. Kunſt⸗ 
Sachen x. x. berreffeud. 
Yierte Aktien= Einzahlung zur 
Bayer. Wlürtemberg. privil. 
Donau = Dampf=- Scyifffahrt. 

In Gemäßheit Sitzungs⸗Beſchluße vom Sten 
Iaufenden Monats fordert der unterzeidnete 
Ausichuß die Herren Aktionäre der Bayerijch- 
Miürtembergifchen privilegirten Donaus-Dampfs 
Schiffiahrts-Gefellichaft auf, die vierte Aftiens 
Einzahlung mit 20 Prozent den 

zıften Auguit laufenden Jahres 
zu erlegen, wozu bemerft wird, daß and) an 
den, diefem Termine vorhergehenden 8 Tagen 
Zahlungen augenommen werden. 

Die Einzahlung hat in groben Münzforten 
nach dem 24 Gulden: Fuß und nach $. 26. der 
Statuten koftenfrei am Sitze der Gefellichaft 
zu geichehen. 

Negensburg den 5ten Juli 1837. 

Der Ausschuss. 
der Bayerisch-Würtembergischen 
privilegirten Donau - Dampf- 
sıhifffahrts- Gesellschaft, 
Beisler Vorſtand. 
Graf v. Guiot du Ponteil. 


Gesellschaft des Frohsinns. 
Dienstag den 11. Juli Blechmusik im 
Prinzengarten. 
Anfang 6 Uhr. 
Der Gesellschafts-Ausschuss. 


Es fucht Jemand in Mitte der Bachgaffe 
ben Korreipondent v. u. f. D. unter annehm⸗ 
baren Bedingungen mit zu leſen; jedoch nad) 
Ankunft defielbigen Tages bis den andern 
Morgen. Näheres im A. ( 


Etabliſſements, Refommendationen u. 
Miethe-Veraͤndernngen ꝛc. betreff. 


nn. 


Unterzeichneter bringt biemit zur öffentlichen 
Kunde, daß er feine Anothefe zum Loͤwen das 
hier an Herr Daniel Daubert käuſlich 
abgetreten habe, und dankt zugleich für das. 
ihm während einer Zeit von 24 Jahren ges 
fcheffte Zutrauen, mit der Bitte, daſſelbe auf 
den Herrn Käufer zu übertragen. 

Regenoburg den 11. Juli 1837. 

- Krauß, Apotheker. 


Unter ergebenfter Bezugnahme auf Obiges 
zeige ich hiemit an, dab ich die Apotheke mit 
Dem 1iten diefes Monats übernommen habe, 
und bitte nun dad ſowohl meinem feliger Vater, 
als auch Herrn Krauß zu Theil gewordene 
Zutrauen auf mich gütigſt zu übertragen, das— 
felbe durch ſtrenge Pflichterfüllung ſtets mehr 
und mehr zu erweitern, wird mein eifrigſtes 
Beftreben ſeyn. 

Negensburg den 11. Juli 1037. 

Daniel Daubert, 
Apotheker zum Löwen. 





Balthafar Danzer, Blasbalgmachers— 
Cohn von Münden, (wohnt auf dem ober 
Wörth Lit. D. Nro. 169 bei Regensburg) ems 
pfiehlt ſich den hiefigen und auswärtigen Herren 
Hufz, Hammer: und Waffenfchmieden, Golds 
und Eilber » Arbeitern, überhaupt allen Feuers 
arbeitern mit feinen Blasbälgen, fowehl runde 
als vierecigte, auch verfertigt er große Ges 
bläfe, weldye 5, 6 uud 7 Feuer treiben, und 
verjpricht die billigiten Vreife und gute Arbeit. 


Danfend für den bisherigen Zufpruch meis 
n nnten Badanftalt für allen Gattungen 
hpfehle ich diefe auch für dieſes Jahre 

beſtens And verble be mit aller Ergebenheit 
Soh. Thomas Faurer, Eciffmeifter 
und Badinhaber, "Lit. D. Nro, 

163 & 109 am oberu Wörth, 


Unterzeichrteter gibt fich die Ehre, feine ſchon 
bekannte Badanitalt für alle Gattungen von 
Donaubädern ergebenjt zu empfehlen, und ficht 
auch diefed Jahr, unter Zuficherung reeliter 
Bedienung, einem zahlreichen Befuche entgegen. 

Jakob Hörndl, Echiffmeiiter und Bads 
Inhaber am obern Wörth. 


Danfend für das mir bisher gefchenfte Zus 
trauen meiner verehrten Kunden und Freunde 
mache ich hiemit Die Anzeige, Daß ich meine 
Wohnung im Haufe D. 65 in der Römlings 
ftraße verlaffen, und das Haus D.34 am Ef 
der Donauitraße bei St. Oswald bezogen habe, 
und empfehle mich dem fernern geneigten 
Wohlwollen ganz ergebenft. 

Chriſtoph Schuller, 
Schneidermeifter. 


Da mir von einem hodylöblichen Magiftrate 
die Schreiners-Conzeſſion ertheilt, und ıch von 
der Frau Wittwe Günther das Gejchäft 
und den dabei befindlichen, gut ausgetrodnes 
ten Holzvorrath übernommen habe, jo beehre 
ich mid) ergebenit anzuzeigen, daß ich alle 
Gattungen MeubelsArbeiten nach neueiten Ges 
ſchmacke verfertige, und Architefturs, Altare, 
Treppen» und andere Bauarbeiten um Die 
billigiten Preife übernehme, fo bitte id}, mid) 
mit recht vielen Aufträgen zu beehren. Auch 
empfehle ich mein Meiſterſtück, welches in einem 
Mabageny»Schreibfefretär beiteht und mit 
Ahorn eingelegt iſt, zur gefälligen Abnahme. 

G. Wilhelm Vogtherr, bürgl. 
Schneinermeiſter, wohnhaft in der 
Walleritraße, Lit. E. Nro. 23. 


Unterzeichneter macht einem verehrungss 
würdigen Publikum die gehorfamfte Anzeige, 
daß ber ihm fommenden Sonntag und Moͤn— 
tag den 16ten und ı7ten Juli die Kirchweihe 
gefeiert wird, wozu ergebenft einladet 

Georg Uhl, Gaftwirth 
zum Schößl. 





Aufriousanzeigen, Waaren n. andere 
Gegenſtaͤnde berreff., welche. ; 
oder zu faufen gefucht. werke. 

Donnerflag den ı5ten Juli 1937 und fols 
gende Tage Nachmittags zwei Uhr werden in 
der Behaufung der Frau Bäckermeiſters-Wittwe 


J 
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Knoll Lit. E. Nro. 91., am St. Caſſians⸗ 
Plage, verſchiedene Verlaſſenſchafts-Effekten, 
beſtehend in fübernen Sackuhren, nebſt verſchie— 
denem andern von Silber, Hexren⸗ und Frauen⸗ 
kleidern, Leib⸗, Tiſch⸗ und ttwäſche, Ka⸗ 
napees und Seſſeln, Eniegeltf Bildern unter 
Glas und Rahmen, Kommod- und Kleiders 
käſten, Betten, Vogelläfichen von Kirfhbaums 
und Eichenholz, feinem Vorzellain mit goldenen 
Rändern, verjchiedenen Kryſtallgläſern, mehe 
reren Stüden Leinwand, Bettzeug, Barchet, 
Gradel, feinem Garn, weißer und blauer 
geiponnener Baumwolle, mehreren Dutend 
Strümpfen, verfchiedener Baumwolle zu Docs 
ten, einer Mineraliens Sammlung in einem 
Käftchen, Büchern verfdriedenen Inhalte, 
Zinn, Kupfer, Meffing und Eiſen, nebit noch 
mehreren bier nicht genannten Gegeuſtänden 
an den Meiitbietenden gegen ſogleich baare 
Bezahlung öffentlidy verjteigert. 
Wozu höflidyit_einfadet 
W. Riedl, Auftionator, 


Domnerftag den ı5ten Juli 1857 und fol 
ende Tage Nachmittags zwei Uhr, werden in 
it. D. Nro. 2. der Behaufung des Herrn 
Rempel, Steinmetmeijtere, über eine Gtiege 
hoch, die Berlaffenichastseffeften des verftorr 
benen Herrn Neuhauſers, akademiſchen 
Bildhauers, beftehend in goldenen Siegel- und 
Ohrenringen, filbernen Uhren, Löffeln, Meſ— 
ferns und Gabelheften, nicerichaumenen Tas 
backspfeifen und ſpaniſchen Nohren mit Silber 
beſchlagen, Bildern unter Glas und Rahmen, 
Spiegeln, Oelgemälden, Kupferſtichen, Steins 
abdruͤcken, Winfelmanns Geſchichte der Kunſt 
und des Älterthums, Mayers Lexicon, kathol. 
Gebeth⸗ und andern nützlichen Büchern und 
Kupferwerken, 2 guten Violinen mit Bogen, 

Herrenkleidern, Mänteln mit filbernen Schlies 
fen, Leib- und Bettwäjche, barcheten Betten, 
Bertftätten, Seffeln, Tifchen, eingelegten Kloms 
mods und andern Kälten, 1 Hobelbank und 
verfchiedenen Werkzeugen, Zum, Kupfer, Miefs 
fing und Eifen, nebft jonft noch andern brauche 
baren‘ und nüslichen Effekten an den Meifts 
bietenden gegen fogleich unanfhaltfame Bezah— 
lung öffentlidy verjteigert. , 

Auernheimer sen. 


Montag den ıTten Juli 1857 und folgende 
Tage Nadymittags zwei Uhr, werden in Lit. 
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D.Nro. 158 hinter dem Rathhaufe verfchiedene 
Verlaſſenſchafts⸗Effekten, beftehend in filbernen 
Saduhren und anderem von Eilber, Herrens 
und Frauenkleidern, Leibs, Tiſch⸗ und Bett 
wäjche, Betten, jchönen mit Gold gemalten 
Kaffeetafien, noch ganz neuem Kinderzeug, 
einem Zaufbettchen, Zinn, Kupfer, Meffing 
und Eifen, nebit fonft noch andern nüßlichen 
Gegenſtänden au den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Wozu höflihit einlader 
Haubner, Auftionator. 


Dienftag den 18. Juli und folgende Tage 
Nachmittags zwei Uhr, werden im goldenen 
Arm, Lit. B. Nro. 20, verfchiedene Hausge⸗ 
räth⸗ und Mobiliarſchaften des 

wohlgebornen Herrn 


Heinrich Krippner, 
. K. Großhändler in Wien, 


beftehend in verfchiedenen Stoduhren, großen 
Spiegeln, einem Schmahl'ſchen Flügel mit 
6 Dftaven, Kronleuchtern, Fülters, Glaslam- 
pen, Schreibfefretaird, verfdyiedenen Etagers, 
mehreren Garnituren, Kanapee’s, Seffeln und 
auetuild mit Seiden⸗ und Wollenmoor bezogen, 
ücherfäiten mit Glasthüren, Tifchen aller 
Art, Kommod⸗, Kleider, Speiss, Wachs 
und Garderobe⸗Käſten, PfeilersKäften, Bücher: 
ftellen, Blumenitellen, Bettitellen, Matragen, 
Strohſäcken, mejfingenen Vogelkäftchen, Glodens 
zügen, Waſchgeſchirren und font noch mehr 
nüßlicyen Gegenitänden an den Meiitbietenden 
egen fogleih und unaufbaltfame 
ezahlung öffentlich veriteigert. 
B. Dbig genannte Meubels_ find theils 
von Mahagoni», Nuß- und Kirfhbaumbolz. 
Huber, Auftionator. 


Montag den 24. Juli 1837 und folgende 


Tage Nachmittags zwei Uhr, werden in Lit.G. _ 


Nro. 29, in der Marimilianftraße, in dem 
ufe des Herrn Hofmaier, Maurermeis 
ers, über einer Stiege hoch, verfchicdene 
Berlaffenfchafts-Effeften der veritorbenen Titl. 
Freifrau von Leoprechting, Rammerherrn: 
und Oberpoſtamtsinſpektors⸗Wittwe, beitehend 
in filbernen TheesMafchinen, filbernen Eß— 
md Kaffeelöffeln und anderen Silberfachen, 
Frauenkleidern, fchöner Leib⸗, Tifchs und Bett: 
wäjche, Betten, Matragen, Tremeaurfpiegeln, 


Bettſtätten, Kommobfäften und Tifchen von 
Kirſchbaumholz, Kfeiderfäften, Speisfäften und 
Bücherfäften von weichem Hol, Zinn, Kus 
pfer, Meffing, Eifen und nod; mehreren hier 
nicht genannten Gegenftänden an den Meiftbies 
tenden gegen fogleid; baare Bezahlung öffentlich 
veriteigert. —— — 
Das gedruckte Verzeichniß hievon iſt bis 
Ende dieſer Woche — zu haben bei 
Haubner, Auktionator. 


Bei Unterzeichnetem find täglich Krebſen 
zu haben. 
Lauerer in Stadtamhof. 


Im gräflich Eduard von Taufkirchen— 

Lichtenau'ſchen Anweſen werden: 
a) das Lederfabrikgebäude Lit. A. Nro. 23 
mit der realen Ledergerechtfame allhier, 
b) der Garten Lit. A. Nro. 96 mit einem 
bewohnbaren Salon, und 
c) der Stadel Lit. A. Nro. 98, 
zufammen, fo wie einzeln dem Berfaufe aus; 
gefest, oder aud im Falle zur DBermiethung 
abgegeben. 

Zu bemerken iſt, daß zur Ausübung dieſes 
Geſchäfts die vollitändige Einrichtung der Les 
derei die Requifiten vorhanden, und nod) einige 
dijponible Zimmer zu vermiethen find. 

So wie auch der Garten mit dem anger 
nehmen Salon, worin ſich eine Wohnung mit 
Küche ꝛc. befindet, für eine Familie, welche 
gern ein nicht zu hoch im Werth ftehendes Anz 
weſen fuchen und zugleich ihr Vergnügen an 
einem Obitgärtchen finden, geeignet ift. 

Der Stadel mit einem” Seller und den 
großen unteren Raum zu ebener Erbe, dann 
mit mehreren fchönen Böden verfehen, wäre 
pajjend für einen Kaufmann, Defonom und 
zu verfchiedenem andern Gebrauch, fie koͤnnen 
täglich -in Augenschein genommen werden. 

Weitere Ausfunft ertheilen die Guratoren: 

Regensburg den 30. Juni 1837, 

Abraham Gottlieb Hagen, 
Lit. D. Nro. 138 und 
Johann Adam Göß, 

Lit. Nro. 59. 


Einige Violine und ein Biofoncello find zu 
verfaufen in Lit. C. Nro. 2, 


Donnerjtag den 13ten, den 20ten und ben 
27iten Juli fommt jedesmal ‘von guter Qua—⸗ 


Halber Bogen sum 28. Stüd des Regensburger Wochenblatt 1837. 
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fität von Kruckenberger ausgewachſenem Schei⸗ 
terholz, übermäßiger Länge, in Zielen und wird 
auf dem Bruderwörth der untern Holzlände 
zum Verkaufe ausgeladen. 
Grüner, Schreinermeiſter allhier. 


a ER Se 

In Lit. G. Nro. 22. iſt ein & 
‚3 nod beinabe aanz neuer Fuhrwa— * 
Se gen mit Holzleitern zu verfaufen. % 


BE ER 
Zu verfaufen: 

Eine zweilpännige Neifechaife mit Epritsleder, 
Steckdach und Magazin; ı leichtes Würſtel 
mit Reitfig; 1 Schweizermägel mit einem 
Spritleder und zwei Sitzkaſteln; 1 zwei⸗ 

- *fpänniger Holzwagen mit zwei Spannfetten; 
ein derto Kaufmanns-Niederwagen z ı Paar 
Pferdgefchirre mit Kopfgeſtell und Leitſeil, 
gelb garnirtz 1 dergl., weiß garnirt; 1 
dergl., fchwarz, mit Kummetleibchen; ı noc) 

utes Sprigleder; 1 Ghbaifenfältchen mit 
ad) und Spreigitangen. Näheres U. E. 


Im goldenen Arm ftebt ein ſehr aut 
erhaltener Schmahl'ſcher Flügel, bok— 
tavig, zu verfaufen. 


Das Haus Lat. D. Nro. 37. den Nagels 
ſchmid⸗Läden gegenüber iſt zu verfauren. Das 
Nähere it bei Wolfgang S hhlaiger bei Herrn 
Kappelmaier Kit. C. Nro. 9., oder Adam 
Kevfer, Schreinermeifter Lit. C. Nro. 37. 
zu erfragen, 





Tuarriere und andere Gegenftände, 
welche zu vermierben find. oder zu 
mierben getucht werden, 

In Lit. C. 109. iſt täglich eine Wohnung, 
beitebend aus 4 Zimmern, Kammer, Küde, 
Speife, und gemeinſchaftlicher Waſchgelegen⸗ 
heit, zu vermiethen. 


In der filbernen Fifchgaffe Lit. C. Nro. 80. 
ift ein Quartier von 3 Zimmern, 1 Kabinet, 
Küche, Speis und übriger Bequemlichkeit zu 
vermiethen, und kann fogleich bezogen werben. 


Daſelbſt ift auch ein Meines Quartier für eine 
ober zwei Perfonen zu verftiften, und kann 
täglich bezogen werben, 


mn 








——7 — —i 


In dem Haufe des Kaufmann Bertram 
Lit. E. Nro. 53. find nachſtehende Quar⸗ 
tiere im 2ten Stock täglich zu vermierhen: 
4 Zimmer mit der Ausficht auf den Doms 

Pag, den Kornmarkt und die Reſidenz⸗ 

firaße, biezu noh 5 Zimmer ın den 

Hof gehend, wobei ein Kodızimmer, 

Küche, Speifefammer, Holzlege, Keller 

und gemeinfhaftliche Waſchgelegenheit. 
Ferner 4 Zimmer, mit der Ausficht auf 





| den Domplag, 35 Zimmer und 1 Kam 
; mer, in den Hof gebend, 2 unbeizs 
$ bare Zimmer, ı Küche, Keller, Holzs 

lege und gemeinfchaftliche Wafchgeles 
$ genbeit; wenn beide Quartiere zufammen 
?_ genommen werden, fann auc eine 
ſchoöne Srallung hiezu gegeben werden. 
@ 


wann, wind 


In meinem Haufe auf dem Neupfarrplag, 
Lit. E. 153 ift die zweite Etage, beitchend 
aus 8 heigbaren Zimmern, Garderobe, Küche, 
Speiſekammer, Kabiner und Kammern ſammt 

leg, dann hierzu Stallung für 4 Prerde, 
oden, Holjlege, Keller, und die Benutzung 

der Wafchgelegenheit, zu veritiften. 
J. Gugenheimer 


In Lit. D. 76 ift im dritten Stock ein 
ſchönes gut meublirtes Monatzimmer, mit der 
Ausficht auf den Haidplag, nebit daranitoßens 
der Kammer, monatlid; oder vierteljährig zu 
vermierhen. J 


In der untern Bachgaſſe Lit. B. Nro. 77, 
iſt der erſte und zweite Stock mit aller Be— 
quemlichfeit täglich zu vermiethen, fo wie auch 
ein fehr guter Weinkeller und Stadel, legterer 
ftunde auch zum Verfaufe bereit. 

Auch it dafelbit der dritte Stock bis Ziel 
Jakobi zu veritiften. 

Naͤheres hierüber ift zu ebener Erde zu 
erfragen. 


Sm Haufe Lit. F. Nro. 14., auf_dem 
Krauterermarft, iſt der dritte und vierte Stock 
zufammen, oder jeder einzeln zu vermiethen. 

Näheres im A. E. 





— 405 — 


In meinem Haufe Lit. B. Nro. 76., in ber 
untern Bachgaſſe, it durch Zufall der erite 
Stock frei geworden. 

Das Logis iit ſchönſtens hergerichtet und kann 
täglicy oder bis Ziel Jakobi bezogen werden. 

Es kann ebenfalls täglid ein geräumig 
feuerfeites und ganz trockenes Magazin und 
zwei große Keller ın billige Miethe gegeben 
werben. 

‚ Die näheren Pachtbedingniffe wollen gefäls 
ligft eingeholt werben bei 
3 3 Rehbach, Lit. G. Nro. 169. 


Sn Lit. ‚E. Nro. 68., neben der Haupts 
wache, ift ein Laden zu vermiethen. 
In der ſilbernen Fifchgafle, Lit. C. Nr. 80 
{ft ein Quartier von 2 Zimmern, einer Küche, 
Kammer und Vorfleg täglich zu verſtiften. 
In Lit. C. Nro. 98. — zwei Wohnun⸗ 
en im erſten und dritten Stock zu vermiethen, 
egtere kann täglich bezogen werden. 
Auch ift in demjelben Haufe ein ſchönes 





Gewölbe, welches ſich zu einem Verkaufsladen 


eignet, zu vermierhen. 


wenn 





— 7 
Im Herrn v. Maffar’ichen Haus auf 
dem Veupfarrplaß .Lit. E. Nro. 154 find 
zwei Quartiere und ein Laden zu verftiften 
und können fogleich bezogen werden, Das 
Nähere ift zu erfragen bei Joh. Taf. 
Högner, Knopfmacher in den 5 Helmen. $ 
u 
Sin Lit. E. Nro. 117, auf dem Neupfarrs 
‚plage, iſt der zweite Stod bis Jakobi zu vers 
miethen. 





Dummies 





Bei Zinngießer Wıedamann, Lit. F. Nro. 
19. ift der zweite Stod, in 3 heizbaren und 
‘einem unbeizbaren Zimmer, nebſt Küche, Keller 
und allen fonitiger Gelegenheiten beitehend, bis 
Biel Jakobi zu veritiften. 


In Lit. C. Nro. #0., ift im erften Stod 
ein meublirted Monatzimmer täglid) zu vers 
miethen. " 


In Lit. G. Nro. 90. ift ein Quartier über 
zwei Stiegen, beitehend in 2 heizbaren und 
einem unheizbaren Zimmer, nebjt Garderobe, 





Küche und Keller, bis Ziel Jakobi zu vermies 
then. Das Nähere bei Johann Georg Dietl 
im weißen Brauhaufe. 


Die Hälfte des ersten Stocks in dem E 

J Hause L.it. B. Nro. 20, zum goldenen 
Arm, ist bis Ziel Jakobi zu vermiethen, 
und kann auch täglich bezogen ' wer- 


den. — Diese Wohnung besteht aus 4 . 
anz neu gemalten Zimmern, Aussicht 
d theils in die ‚ee Armstrasse und 


theils in die Glockengasse, 1 Kochzim- 
mer, 1 hellen Küche, 1 Speise, gros- 
ser Holzlege, Heller, gemeinschaftli- 
chem Boden und gleicher Waschge- 
legenheit, nebst noch anderen ertor- 
derlichen Bequemlichkeiten. 


Sn hit. F. Nro. 121 iſt der zweite Stod, 
beftehend in 2 beizbaren und einem unbeu:baren 
Zimmer, Küche und Vorfleß, alles mut cınem 
Gattern zu verfperren, nebit Dolzlege und ges 
meinjchaftlihen Boden und Keller mit oder 
ohne Garren bis Jakobi zu veritiften. 


— 





Sn meinem Wohnhaus Lit. F. Nro 146. 
ift der Ifte Stock bis nachſtes Ziel Safobı zu 
vermiethen. Er beiteht in 4 heisbaren Zim⸗ 
mern und 3 daran ſtoßenden Kabineten, wos 
von ein Theil die freundlichſte Ausficht im 
Gärten gegen beide Brucken und den Unterns 
worth bat, Küche, Holzlege, gemeinichaftlicher 
Wafchgelegenbeit, Boden und Kellergemölbe, 

3,6. Bauriedel, Kaufmann, 


In Lit. F. Nro. 171 nahe an der Niedere _ 
müniter Kirche it zu ebener Erde eın Quars 
tier zu verftiften, und das Nähere bierüber 
über zwei Stiegen zu erfragen. 


Sp Lit. G. Nro. 78 nächſt dem Königl. 
Stadtgerichtögebäude find 2 kleine Quartiere 
bis Ziel Jakobi zu veritiften. Auch iſt daſelbſt 
ein Steyerwägel mit 2 Sitzen in fehr gutem 
Zuftande zu verfaufen. 


Ein Schmahl’icher Flügel, für Anfänger 


paſſend, it um fehr billigen preis zu vermiethen, 
Näheres im A. ©. 
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In Lit. C.Nro. 101., it ber Spiegelgaffe, 
im goldenen Fäpl, it der zweite Stod zu 
veritiften, 

Su Lit. E. 16 in ber Wallerftraße find 
meublirte Zimmer zu vermiethen, und in Lit. 
B. 85 in der Grüb neben Herrn Kempf ift 
zu cbener Erde eine bequeme Wohnung zu bes 
ichen. Das Nähere bei Silberarbeiter AL 
— in der Wallerſtraße. 


Sin Lit. E. Nro. 20. in der Wallerftraße 
it eine Wohnung zu vermiethen. Das Nähere 
bei Apothefer Schmid. 





über 2 Stiegen ein — 
Remiſe nebſt Stallung alltäglich zu beziehen. 


Im Haufe Lit. F. Nro. 144, iſt der zweite 


In Lit. E.Nro. 174, bei Obermünfter,_ift 
ein Logis mit 2 heizbaren Zimmern, einem Kas 
binet und Küche fogleich zu vermiethen. 


In der Wallerjtraße Lit. E. Nro. 26, iſt 
der zweite Stod zu verftiften, beftebend in 4 
ganz neu ſchön gemalten Zimmern, friich aus 

eftrichenen Thüren und Fenitern, Garderobe, 
chitube, Küche, Speis fammt allen übrigen 
Bequemlichkeiten, 

Deögleichen ift zu vermiethen: ein Zimmer, 
eine Kammer, Küche und übrige Bequems 
lichfeiten. 


Sm Haufe Lit. E. Nro. 27 ift ein Laden 


zu verjtiften. — 


Am Eck der Donauſtraße Lit. D. 34 bei 
St. Oswald find meublirte Zimmer zu verftiften. 


Eine fleine rubige Familie wünſcht eine 
Wohnung von 5 bis 4 mittelgroßen Zimmern, 
Küche, Speife, Keller ıc. in einer gangbaren 
Straße oder freien Platz baldmöglicht u bes 
Näheres in der Oftengaffe Lit. 


ziehen. . 125. 


Dienftanbierende, oder Dienftfuchende, 


Fin Frauenzimmer wünfcht fogleich, ober 
bis Ziel Jafobi, ald Stuben» oder Kindsmäd⸗ 
chen unterzufommen. ie befitt alle hiezu 
erforderlichen Eigenfchaften und kann ſich mit 
den beiten Seugniffen ausweifen, Nähered im A.G, 





Ein Mädchen vom Lande, welche im Nä—⸗ 
hen, Wafchen, Bügeln und Spinnen, auch im 
ausmwefen gut bewandert ift, umd Liebe zu 
indern hat, wünſcht hier oder auf dem Rande 
unserzulommen. Näheres im 9. E. 


Ein braver, und mit den beiten Schulzeug⸗ 
niffen verichener —— Menſch von 15 Gab 
ren wünſcht als Lehrling bei einem Buchbin⸗ 
ber oder Tapezierer unterzufommen. Näheres 
im 9. 6. 

Eine erfahrne Hauswirthin, mittleren Als 
terd, welche ihr Bett und etwas Einrichtung 
hat, wird für einen Kleinen und ruhigen Haus: 
halt unter annehmbaren Bedingniffen ım Dienft, 
oder Geſellſchaftsweiſe aufzunehmen geſucht. 

Mäheres im U. ©. 





Gefunden, verloren oder vermißt. 
Ein ſchwarzer Hund, Baftard von einem 
Dachs mittlerer Größe, ift zu Donauftauf es 
manden zugelaufen. Ueber feinen dermaligen 
Aufenthaltsort fann bier Lit. A Nro. 238 
über 5 Stiegen Auskunft ertheilt werden. 


BDerfloßenen Dienftag wurde vom Galgen- 
berg, durch die Allee bis im Meißgärbergraben 
ein doppelter weißer Pelerin verloren. Der 
sur wolle jelben gegen Erfenntlichfeit am 

eißgärbergraben in Lit. A. Nro. 57, über 
eine Stiege abgeben. 


Vergangenen Sonntag den 2. Juli wurde 
in Prüfening ein grün feidener Sonnenſchirm, 
welcher zweimal umgebogen werden kann, verz 
loren. Der redliche Finder wird erfucht fols 
den gegen gutes Douceur im A. C. abzugeben. 


Sapitalien. 
Sm hiefigen —— ſind bis kommen⸗ 
bed Ziel Jakobi auf erſte und ſichere Hypo— 
thek 1000 fl. zu verleihen und das Nähere 
im 9. G. zu erfragen. 


Auf erfte ſichere Hypothek werben 650 fl. 
im biefigen Stadtbezirf bis Anfangs Oftober 
ausgeliehen. Naheres im A. E. 

Gegen Vernfändung eines hiergerichtlichen 
Hpothekenbriefes zu 1100 fl. werden 700 fl. 
zu leihen gefucht. Näheres im A. E. 
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Bevdlferungsanzeige, 


In ber proteftantifhen Gemeinde: 
a) in der obern Pfarr: 
Getraut: Den 2. Zuli, Johann Luick, 
Bürger und Schuhmachermeiſter, Wittwer, mit 
Anna Barbara Bänerl, I, St. 





Geboren: 2 Kinder -weiblihen Geſchlechts. 


b) in der untern Pfarr: 
Getraut: Den 3. Zuli. Mathias Weg⸗ 
lehner, Bürger und Bäckermeiſter, ledig, mit 
Jungfrau Anna Eliſabethe Sophie Knoll von hier. 
Geboren: 3 Kinder weiblihen Geſchlechts. 
Geſtorben: Dena.Zuli. Valentin Harts 
mann, Steinhauergefelle, von Großfeld gebürtig, 


30 Jahre alt, an Wafferfuht, in Folge orga⸗ 


niſcher Fehler des Herzens. 


In der Doms» und ———— zu 
St. Ulr 


Geboren: 6 a J männlihen und 2 
weiblichen Geſchlechts. 
Geftorben: Den 30. Juni. Eliſabeth, 


uneblih, 6 Wohen alt, an Durchfall. Den 
1. Zuli, Marie Adelheid, ı Jahr 11 Monate 
alt, an Lungentzündung, Vater, Georg Adam 
Kinner, Bräufnedht. — Ignaz Schmid, Muſikus, 


— — — — — — — — — — — 





39 Sabre alt, an Lungenſucht. — - Andreas Fritz, 

aurer und Beiſitzer, a7 Jahre alt, an Rer— 

venfieber. Den a. Der Lochwuͤrdige Herr Jo⸗ 

bann Baptiſt Ellendner, Kooperator in Sallern, 

29 Jahre alt, an Schlagfluß. 

In der obern Stadtpfarr zu St. 
Ruprecht: 

Getraut: Den 6. Juli. Michael Schleicher, 
verwittibter Hausbeſitzer und Landkrambändier, 
hier, mit der ledigen Söldnerstochter Thereſe 
Bock, von Thumhauſen. 


Geboren: 2 Kinder, 1 männlichen und 1 
weiblichen Geſchlechts. 
Geſtorben: Den 30. Juni. Heinrich, 


12 Jahre alt, an ferophulöfer Abzehrung, Vater 
Michael Kammerl, Ranzleidiener bei der Königl. 
Kreißregierung. Den 2. Juli. Anna Koller, 
Beijigerd » Wittwe von Stadtambof, 82 Jahre 
alt, an Alteröfhwähe. Den 3. Mich. Gaßner, 
Müllerfneht, 37 Zahre alt, an Abzehrung. Den ° 
5. Anna Sergl, Schuhmaherseheweib, 45 Fahre 
alt, an Abzehrung. 
In der Eongregation der Ber, 
fündigung Mariä: 

Begraben: Den 6. Juli. Der Hochwür⸗ 
dige Johann Baptiſt Ellendner, Koopera⸗ 
tor in Sallern. 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 


Den 8. Suli 1837. 
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Gedrudt und zu haben bei Chriſt. Ernft Brend’s Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro, 26. 





Dolizei- Verfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen. 


Das dießiaͤhrige landwirthſchaftliche Feſt betreffend. 

Das dießjährige landwirthſchaſtliche Kreisfeſt ſoll nach den Beſchluß des Comités 
abermald auf dem Koͤnigl. Militar-Exercierplatz abgehalten werden, deſſen Beſuch für die 
Dauer des Feſtes den Wirthen von Regensburg, Stadtamhof, Steinweg, und der übrigen 
an den Burgfrieden der Stadt Regensburg angränzenden Gemeinden, fo wie ähnlichen Ges 
werbtreibenden (ohne Ausfchluß irgend einer Art von Wirthfchaftsgewerben) geitattet_ werden 
fol. Das Gomite hat benehmlidy mit dem Stabtmagiftrat zur Anweifung und Ablaffung ber 
Pläte zu diefem Zweck auf 

Montag den 24ften bieß nn 2 Uhr 
Tagsfahrt anberaumt, wobei die Betheiligten an Ort und Stelle zu ericheinen, und zugleich, 
fo weit fie die Notorietät nicht für ſich haben, der ebenfalls ſich einfindenden Magiftrars:Gom> 
miffton ihre Legitimatienen vorzulegen, und Die polizeiliche Bewilligung zur Wirthfchafte-Auss 
übung zu erbitten haben. 
Die nähern Bedingungen werden von dem Comitéͤ am Plate ſelbſt fund gegeben. 
Nachträgliche Bewerbungen Fönnen Feine weitere Berückſichtigung finden Man 
bringt dieß hiemit zur öffentlichen Kenntniß. 
Regensburg am ı5ten Juli 1837. , 
Stadt» Ma ikrarn, 
Der rechtöf, Bürgermeifter: v. Thon⸗Dittmer. Albrecht. 


Den Dienftboten und Mierbiwechiel betreffend, 
Bei dem gegenwärtigen Ziel Jakobi werden die bezüglichen Polizeis Verordnungen in 

Erinnerung gebradıt: a 

1) Zeugniffe für die Dienftboten find in die Dienftbücher volltändig und treu einzutras 
gen und mit eigenhändiger Unterjchrift der Dientherrfchaft zu verfehen, was den lektern 
um jo mehr an dad Herz gelegt werden muß, je häufiger eined Theils Verfälſchungen in 
Keapiter Zeit vorgefommen find, und je mehr andern Theild das Ausſtellen guter Zeuge 
niſſe gegen beſſere Erfahrung und eigenes Wiffen eine ahndungswürtige Gewiffen- 

lofigfeit an den Tag legen würde. 

2) Neu aufgenenmene Dienftoten müßen von. den Dienftherrichaften längſtens nach drei 
Tagen im Fremden- und Paßbureau angezeigt, und deren Dienitbücher, oder, was Auss 
länder find, Legitimationen über Heimath, Impfung und Leumund vorgelegt werden. 

3) Jeder neueintretende Dienftbote hat ſich auch über Bezahlung des Armen⸗Pflicht-⸗Beitrags 
für das laufende Quartal durch entiprechenden Schein der Stadtfämmerei auszuweiſen, 
und gleichen Nachweis von nun an der Audtretende jederzeit beizubringen. 
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4) Unter dem Vorwande des Dienſtes bienftlofen Perſonen Aufenthalt zu geben (Schyeindienft) 
ift fängt verboten, wird unnachſichtlich befiraft werden, und nach Umftänden die aldbals 
dige Heimlieferung der auf diefe Weile ſich einidhleichenden Individuen zur Folge haben. 

5) Hinſichtlich der $ — — des Beherbergens Fremder wird auf die Ausſchrei⸗ 
bung vom ı7tem März d. 56. (Wochenblatt Stück 14 und 15.) Bezug genommen. 

Die Diſtrikts— Voriteher werden aufgefordert, die Beobachtung voritehender Vorſchriften 
in ihren Bezirfen zu überwachen, und die Polizeibehörde auch hier mit gewohnter Bereitwillige 
keit zu unteritügen. | 

Regensburg den 14. Juni 1837. 
Stab 


t⸗Magiſtrat. 
Der rechtsk. Bürgermeiſter: v. Thon⸗Dittmer. Albrecht. 





Unter. Bezug auf die Ausſchreibung vom ı5ten April 1837 (Wochenblatt Nr. 16) wird 
wiederholt das Serbot müßigen Herumtreibens der Jugend anf den Plägen der Etadt, insbes 
fondere dem Neupfarrs Haides alten Kornmarfts und Obermünjter- Plag nächſt 
dem Clerifal» Seminar mit dem Beijag in Erinnerung gebracht, daß die Polizeimache zur 
unnadfichtlihen Anzeige uud nach Umjtinden Verhaftung der Betretenen neuerdings angewies 
fen worden iſt. , 
Regensburg den ııten Juli 1837. \ 
Stadt» Magikrak 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thons Dittmer. Albrecht. 


Schulpruͤfungen und Viſitationen betreffend. 
Die dießjährigen Schulprüfungen verbunden mit der vorſchriftmäßigen Viſttation werben 
in folgender Ordnung vorgenommen werden: Bar 
l. Prüfungs- und BVifitationdtage. 
Dienftag den 1. August in der fathol. Knabenſchule unterer Stadt. 
Mittwoch den 2. Auguft in der Farhol. Mädchenſchule unterer Stadt. 
Donnerftag den 5. Auguft in der kathol. Madchenſchule oberer Stadt. 
zu den 4. August in der fathol. Knabenichule oberer Stadt. 
onnabend ben 5. August in der fathol. Waifenfchule. 
Montag den 7. Auguft in der proteft. Kuabenfchule unterer Stadt. 
Dienftag den 8. August in ber proteft. Mädchenſchule unterer Stadt. 
Mittwoch den 9. August in der proteft. Knabenſchule oberer Stadt. 
Donneritag den 10. Auguft in der proteft. Mädchenfchule unterer Stadt. 
Freitag den 11. Auguſt Vormittags in der proteft. Waiſenſchule. 
Nadymittags in der ifraelitifchen Schule. 
. Prüfungsftunden. 
Täglich von 8 — 12 Uhr Vormittags, Nachmittags von 2 — 6 Uhr. 
11. Prüfung der Feiertagsſchüler. 
Sonntag den 30. Juli für die fatholifchen — — unterer Stadt 2— 3 Uhr 
tachmittags, für die Schülerinnen 5 — 4 Uhr. 

Sonntag den 6. Auguit für die proteftantiihen Feiertagsſchüler oberer Stadt 
2 — 5 Uhr Nachmittags, für die Schülerinnen von 3 — 4 Uhr. 
Sonntag ben 135. Auguſt für die proteftantifchen Feiertagsichüler unterer Stadt 

> 2 — 3 Uhr, für die Schülerinnen 3 — 4 Uhr Nachmittags. 
DinRad, den 15. Auguft für die katholiſchen Feiertagsſchüler oberer Stabt 2— 5 
hr, für die Schülerinnen 3 — 4 Uhr Nachmittags. - 
l Prüfungs-Lokale. 
Die gewöhnlichen Schulzimmer. 
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Indem man dieß zur öffentlichen Kenntniß bringt, werden Eltern, Vormünder, Erzieher 
und alle Schulfreunde eingeladen, fich von den Fortjchritten ihrer Kinder, Pflegbefohlenen ıc. 
durch Theilnahme an den Prüfungen zu überzeugen. ; 

Regensburg den 14. Juli 1837. 

Königlihe Stadbt-Shul-Gommiffion 
Der Borftand: v. Thon-Dittmer. Albrecht. 


Den Badeplatz betreffend. 
Nachträglich zu der Ausſchreibung vom 16. Juni 1837 (Regensburger Wochenblatt Stüd 

26. Seite 369) wird hinfichtlich ded Badeplates noch Folgendes verfügt: 

I. Die Badezeit dauert von Morgend 4 — 9 und Nachmittagg 4 — 9 Uhr. Außer diefer 
Zeit kann dad Baden nicht geftattet werden. — Dagegen wird: 

II. während _diefer Zeit die Veranſtaltung getroffen, daß ein des Schwimmens fundiger vers 
läßiger Schifffnecht mit einem Nachen am Badeplatz bereit bleibt, um bei vorfommenden 
Unfallen Hülfe zu leiften ıc. j , 

III. Auch fol am Badeplatz auf der Kuhwieſe ein höfgerner Schoppen errichtet werden, inner 
beffen die Badenden bequemer und anftändiger ſich aus- und anziehen, und ihre Kleider 
verwahren können. Das Nähere befagt der Anjchlag am Badeplatz felbit. 

IV. Die Polizeiwache hat den gefchärften Auftrag, fowohl in, als außer dem Schoppen darauf 
zu wachen, daß die Badenden Alles vermeiden, was gegen Schielichfeit und Anftand anitößt. 
Man hofft, daß Niemand-die Polizeibehörde veranlaffen werde, da ftrafend einzufchreis 
ten, wo dad eigne natürliche Gefühl die richtigiten Verhaltungsvorfchriften von felbit 

eben follte. — Gontravenienten haben gefchärfte Strafe zu erwarten. 

V. Dinfichtlich der Ausmittlung eines zweiten Baderlaged am untern Wörth find entfpres 
chende Einfeitungen getroffen, und wird feiner Zeit das Weitere befaunt gemacht werden. 

Regensburg den 14ten Juli 1837. 
Stadt »:+Mıay ifirar. 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 


Die Erhebung der Armen sPflicht- Beiträge von in Dienſtverband fichenden Verfonen betreffend. 
— Perzeptionstage werden zur Entrichtung der Armenpflichtbeiträge bekannt 
gemacht:  * 
a) für Handlungs-Commigd, Apotheker, Buhbruder und Conditoren pro 
Juli, Freitag den 21. diefed Monate; j 
b) für die Gefellen der übrigen Gewerbsvereine pro Juli, Montag den 
24. dieſes Monats; , 
e) für männliche und weiblihe Dienftboten: 
von Lit. A. und B. Dientag den 25. dieß, 
„ „EC. und D. Mittwoch ben 26. dieß, 
„ E- und F. Domerftag den 27. dieß, 
„ .„ G-.,H. und I. Freitag den 28. dieß 
jebesmal Morgens von 8— 12 Uhr und Nachmittags von 2 — 6 Uhr. 
Diejenigen, weldye am benannten Tagen nicht erfcheinen, haben fich es ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
ben, wenn zur Einbringung der betreffenden Beträge Mahnboten abgeorbnet werden. 
Dabei wird übrigens wiederholt befannt gemacht, daß die Entrichtung der Beträge von 
SHandwerfögefellen nur von den —— Vereinsvorgehern, die Ueberlieferung der flicht⸗ 
beiträge von einzelnen Meiſtern oder Geſellen daher auf feine Weiſe Statt finden könne. 
Negensburg den 8. Juli 1837. 
Stadt» Magiftra 
Der rechtöfundige Bürgermeilter: von Thon⸗Ditt 
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t. 
mer, Albrecht. 
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Kreid» und Gtadtgerichtlihe Bekanntmachungen, 


Alle diejenigen, welche an ben Nadılaß des am soften Mai d. 38. dahier verftorbenen 
ehemaligen Wirths Joſeph Schiller von Dechbetten eine Forderung aus was immer für 
einet Mechtstitel zu haben glauben, werden hiemit aufgefordert, fidy binnen 30 Tagen von 
heute an bei der unterzeichneten Königl. Behörde zu melden, außerdeffen nad) Abfluß des ges 
nannten Termins man ohne weitere Rücdfichtsnahme in dieſer Sache rechtlicher Ordnung nach 
verfahren werbe. j 

Regensburg ben 27. Juni 1837. j —— 

Königl Bayer Kreib: und Stabtgeridt. 
Hörl, Direktor. B. v. Schleich. 


Nachdem der hieſige Bürger und Beſitzer des Gutes und Sitzes Eins oder Neuhaus, 
jetzt Purkeleg oder Pürfelguf genannt, Friedridy Heinrih Hartmepyer, und nad, dems 
felben deſſen Ehegattin, Thereſia Hartmever, eborue Meinel, geitorben, und deren Tes 
ſtaments⸗ respect. Inteitaterben fih über den öffentlichen Verkauf dieſer wohlgelegenen und 
nusbaren Beſitzung vereiniget, und denfelben gerichtlich zu veraulaſſen gebeten haben, fo wird 
ſolches anmit befannt gemacht, und von dem Beltande und Umfang diefer Befigung anmik 
Kenntniß_gegeben. DR 

Dieſe —— liegt ohnfern der Landshuter⸗Straße gegen Oſten ohnweit Weinting 
in dem Regensburger Burgfrieden, Diſtrikt Lit. 1. Nro. 60, unter Gerichtsbarkeit des Königl. 
Bayer, Kreiss und Stadtgerichts Regensburg. be 

Derfelben Beitandtheile, darauf ruhende Rechte, Laſten und Berbindlichfeiten beftehen, 
nach dem legten Kaufbrief vom Jahre 1605, den Hypothekenbuchs- und neuejten Steuerfatas 
fier » Auszügen, in Folgendem: 

A. An Gebäuden, Garten und Weihern. 
1.) Dem Einöds oder Mayerhof mit feinen denfelben umgebenden Gebäulichkeiten. — 
Diefer bildet ein länglichtes Viereck, in deſſen Witte fich ein Hofraum mit Pumpbrunnen und 
Dungftätte befindet. — Der gegen Weiten itehende Theil enthalt die Einfahrt durch Vizinal⸗ 
wege von der Landshuter⸗ Straubiuger⸗Straße ber, iſt 153 Schuhe lang, und 45 Schuhe breit. 

Ebener Erde befinden fidy darin: 1) der Raum ber Ginfahrt, 2 ein Hausfleg, 3) 
eine große und Feine Etube, 4) eine Küche, Speife und 2 Kammern, 5) die.Stiege in det 
eriten Stod, 6) ein Kuhitall, 7) ein Ochſenſtall. 

Eine Stiege hoch find enthalten: 1) ein Vorfletz, 2) fünf Zimmer, 3) die Bodenftiege. 
Sm zweiten Stode: ein Boden. 

Der füdlihe Theil 45 Schuh lang und 32 breit, enthält: 1) das Bräugebäude mit. 
Suds und Kühlhaus 

j In diefem befindet ſich: a) zu ebener Erde eine größere und kleinere funferne Pfanne, 

eine Maifchpottich mit hölzernen, mit Kupfer beichlagenen Maifchgrand, eine Kühle. Dann 
in zwei Abtheilungen?: in der einen zwei fupferne Keſſel, in der andern eine Malztenne mit 
fteinerner Waick. Endlich: der Eingang ın den ES chenffeller und die Gahritätte. — b) Eine Stiege 
Koch: eine Schwelfe, eine Maljdörre mit eifernem Dörrbled. . Unter dem Dache ein Boden. 
Der nördliche Theil ift 95 Schub lang und 48 breit, Darin befinden fih: 1) eine 

— —— 2) Getreidſtadel mit Dreſchtennen, 5) ein Keller, 4) zwei angebaute 

weinitälle. 

. Der öftliche Theil it 226 Schuhe lang, 42 Schuhe breit, hat ein Thor nach ber außer, 
halb demfelben gelegenen Wiefe, und begreift in feinem Umfange außer dem Thorwege: 1) eine 
Schafſtallung, .2) 4 Nemifen, 3) eine »ferdeitallung, 4) einen Keller, 

In Verbindung mit dem öftlichen Theile beftuver fich gegen Süden ein Gebäude von 55 
Fuß Länge und eben fo viel Breite, ein Stocdwerf hoch, worin: a) ein Waichhaus, b) ein 
Badhaus, c) eine Gartenftube. 
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. Diefes Gebäude und das in gleicher Flucht ftehende Braͤnhaus Icheidet eine Mauer, in 
welcher der Eingang zu dem daran liegenden Garten des Schloßgebäudes. 

Sämmtlicd, Diele Dekonomiegebäude haben gefchärte, mit Echindeln eingedeckte Dadyuns 
gen mit Ausnahme ded Bräugebäudes, welches mit Tafchen eingedeckt iſt. Unter den gedach—⸗ 
ten Dachungen find die Getraidvorrathsböden. 

An denfelben befindet ſich & en Welten ein Garten mit Grad und DObftbänmen, [worin 
ein Sallet und Kegelbahn, der ——— genannt. — Sämmtlich beſchriebene Oekonomie⸗ 
gebäude, Hofraum und Hühnergarten enthalten 2 Tagwerke 35 Dezimalen. 

1.) Einem Schloßgebäude Dieſes iſt 98 Schub lang, 54 breit und drei 
— — hoch. — Ebener Erde befindet ſich darin: 1) Hausflur, 2) eine Küche, ‚3) drei 

ammern. 
— Eine Stiege hoch: 1) ein Vorfletz, 2) ein Saal, 3) fünf Zimmer, 4) eine Kammer, 
5) tritt, 

Zwei Stiegen hody: ein Borfleg, 3 Zimmer, ı Küche und Abtritt. E 
Die Dadyung befteht aus einem mit Taſchen eingededten Manſardendach, worunter 
ein Boden liegt. 

Das Schloßgebäude ift mit einem Obſt- und Wurzgarten, mit Gebüfch und doppelten 
Weihern umgeben, und enthält-im Umfange mit denfelben 5 Tagwerfe 99 Dezimalen. 

11) Ein Kellerbaud an der Landöhnter-Strafe. Diejed neugebaute Gebäude 
it 75 Schuh lang, 30 Schub breit, ein Stockwerk hoch und enthält: 1) eine gröfere und eine 
kleinere Stube, 2) eine Küche, 3) eine Kammer, 4) unter dem Dache einen Boden, unter 
einem geichärten, mit Tafchen eingededtem Dadıe. 

unter diefem Gebäude befindet ſich ein mit zwei Abtheilungen verfehener Keller. Außer 
bemfelben it eine Gartenanlage von 50 Dezimalen. 

B. An Feldgründen: 
a) In dem Gerichtöbezirfe des K. Kreis» und Stadtgerichtd Regensburg. 

1) Aecker urfprünglich zum Gute gehörig 70, an Tagwerfen 252, 87 Dezimalen ents 
haltend. 2) 9 dergleichen nen afquirirter, 14 Tagw. 56 Dezimalen enthaltend. 

, Unter dem Landgerichte Stadtamhof. 
‚ HD in der Eteuergemeinde Weinting die untere f. g. Srierbreite von 9 Tagw. 4 Dez. 
2) in der Gteuergemeinde Barbing: einen Umriß und der Langader im Irlerfeld, 5 Tage 


werk 3 Dezimalen. 
C. An Wiefen 


3 1) Urfprünglich zum Gute gehörig: 5 Wiefen, 25 Tagw. 9 Dezim. 2) eine nen akqui⸗ 
rirte von 9 Zagw. 52 Dezim. 3) dergleichen Wiefengemeindstheile in der Flur Weinting von 


8 Tagw. 31 Dez. 
D. An Rechten und Berbindlichfeiten. 

1) Das Gut ift frei, ledig und eigen. 2) Es befteht darauf eine radizirte Wein» und 
Dierfchenfögerechtigfeit. 5) Die Einöde Pürfelgut bildet feine bejondere Flur, wefhalb die 
offenen Gründe fowohl von den Heerden der Baumannfcaft in Regensburg, ald auch von der 
bejondern Heerde ded Pürfelgutöbefigerd im QBurgfrieden, jedoch ohne Schaden der Kultur 
beweidet werden, wie auch die Baumannfchaft in ihrem Protofollbefig Nro. £ konform deklarirte. 

E. An Abgaben und Laften. 
Außer den gewöhnlichen unterliegen nadhbenannte Aecer und Wiefen den darauf ruhen⸗ 
ben Gilt» und firirten Zehentabgaben. 
1) In dem Gerichtsbezirke Regensburg. 
A. Bon ben Aedern: 
a) Der Ader Nro. 26543 einer Gilt an das Königl. Rentamt Regensburg von 4 Metzen Gerfte. 
b) Groß» und Kleinzehent an dad Kollegiatftift zur alten Kapelle jährlich die Aecker von Plan 
Niro. 1974 bis 2984: 
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1) Waiten: 3 Schfl. 5 Meten 3 Vierling. 2) Roggen: 7 Schfl. 4 Metsen 3 Brig. 
3) Gerſte: 9 Sal. 5 Mtzu. 2 Dig. 9 Haber: ı Schfl. 3 Men. 1 Big. 1 Schztl. 
5) Au Geld: 9 fl. 24 Er. 2: Br R 
nad in dem Kataſterauszug aufgefchlagenen Repartition für jeden ber bezeichneten Aecker. 
Außerdem ift noch abzugeben : , j 
1) Bon’dem walzenden Ader Plans Nummer 2651, der Winfelafer genannt, an Gilt 
von 5 Tagw. 15 Dezim. j 
a) zum Königl. Nentamt dabier Niedermänfter Grundzins 1 fl. 15 fr. 
b) zur Kirche Burgmweinting Noggengilt 2 Ving. ——— 
c) zum Stift zur alten Kapelle Groß- und Kleinzehent jährlich Firum: 
1) An Waigen: 2 Blg. 1 Schzti. 2) An Roggen: 2 Megen 1 Vlg. 3) An Habert. 
1 Megen. 4) An Geld: 14 fr. 
2) Von dem Sommerfeller, Gartenanlage und Neft, vormald mit den PL. N. 2061, 
26614, 26613 bezeichneten Aeckern: , 
a) an das König. Rentamt dahier jährlih: 1) Grundzind 8 fr.,7 hi. _D Getraibgilt: 
a) an Waigen: 35 Schjtl. b) an Roggen: 34 Schztl. e) an Gerfte: 33 Shhfl. 
b) an das Kollegiatjtift zur alten Kapelle dabier jährlich: 1) an Noggen: 2 Schztl. 2) an 
Haber: 1 Vlg. ı Schztl. 3) an Geld: 6 fr. — 
3) Von dem Ackerreſt DL. Nr. 26614 an das Königl. Nentamt jährlich: 
&) Grundzins: 8 fr. 7 bi. 5) Getraidgilt: 1) Waigen: 54 Schztl. 2) Roggen: 55 Schztl. 
3) Gerfte: 33 Schtl. 
B. Bon den Wiefen. 


Die nach dem WI. Num. mit 2658 bezeichnet ift, 9 Tagwerf 52 Dezim. enthält, frei, 
ledig und eigen it, an das Königl. Nentamt dahier: 

1) Grundzins: ı fl. 8 fr. 2) Getraidgilt: a) Waitzen: 1 Metzen 3 Vlg. z Schztl. b) 
Noggen: ı Min. 2 Dig. 23 Echztl. c) Gerfte: ı Men. 3 Vlg. 1 Schztl. 

1. Bon den in dem Gerichtsbezirfe des Königl. Yandgerichts Stadtamhof. 

a) Die in der Steuergemeinde Weinting gelegenen Aecker Pl. Num, 669 und 670, die 
untere Irferbreite genannt, von 9 Tagw. 4 Dez. 

b) Die in der Steuergemeinde Barbing gelegenen Aecker PI. Num. 1441 und 1498, beu 
Langacker im Irferfeld genannt, von 3 Zagw. 84 Dezim. an das Könige, Rentamt 
Etadtamhof jährlich : 

a) Roggen: ı Men. 1 Vlg. by Haber: 3 Me. j 

Vorftehende, auf die beichriebene Weiſe an Gebäulichkeiten, Hofraum, Gärten, Wieſen, 
Aeckern und Weihern, 323 Tagw. 41 Dezim. enthaltende ludeigene Beſitzung, nebit noch 8 
Tagw. 31 Dezim. Wiefen, ald dazu erfaufte Gemeindetheile in der Flur Weinting, zuſammen 
von einem Flächeninhalte von 351 Tagw. 72 Dez., wird anmit in feinem ganzen Komplere 
mit Dareingabe von Vieh und Fahrniffen, jedoch befonderer Ablöfung der Vorrathe an Getraid, 
Bier und Branntwein, und was dahin gehört, Öffentlich zum Verkaufe an den Meiftbietenden 
ausgefchrieben. " 

‚ „Kaufsfuftige werben zugleich eingeladen, Einſicht davon zu nehmen, ſich auch aus ben 
in biefer Bekanntmachung — Kaufbriefen, Hypothekenbuchs⸗ und Steuerkataſter⸗Aus⸗ 
zůgen von dem Gehalte derſelben zu überzeugen, und ſich bei der auf h 

Mittwod den 26ften Julius diefes Jahrs Vormittags von 10 bid 12 Uhr 

m Verkaufe ige Tagsfahrt mit ihren Angeboten einzufinden, wo ſodann diefelbe mit 

em Schlage 12 Uhr dem Meiftbietenden, fo weit derjelbe fi zum Ankauf dieſes Befigungs- 

komplexes nebft Appertinenzien — auẽ zuweiſen vermag, dieſelbe gegen ſogleich baare 
Bezahlung unter Vorbehalt der Ratifikation der Erbintereſſenten zugeſchlagen werden ſoll. 
Negendburg den 15. Juni 1857. 
Königl Bayer Kreis- uud Stadtgericht. 
Hörl, Direftor, Reitmayer. 
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Bon der unterzeichneten Behörde wird die Lirferung des Holzbedarfes für das Etatsjahr 
1855 am Montag den Siſten Juli diefed Jahre Vormittags von 10 — 12 Uhr öffentlicdy an 
den Wenigitnehmenden in Alford gegeben, wovon Strichsliebhaber mit dem Bemerken hiemit 


in Kenntniß gefegt werden, daß die Bedingungen im Termine felbit werden bekannt gemacht 


werden. , . 
Regensburg den Tten Juli 1837. 


Königlidh Bayerifdhed Kreis— 
Hörl, Direftor. 


und Stadbtgeridt. 
geiblein. 


Su der hierorts auhängigen Klagſache der Margaretla Eihftäbter, Taglöhners— 
Tochter von Weibmühl, und ihres Kindesvormünders, Anton Zechtl von dort, gegen den 
gg Michael Bus, gebürtigen Taglöhnerd- Sohn von bier, wegen Schwängerung f. a. 

w 


it der a 


efende Beklagte auch auf die zweite öffentliche VBorladung bei der auf den 14. vor. 


onatd reajjumirt gewejenen Initruftions » Tagsfahrt wieder nicht erfchienen, ungeachtet ihm 
gleich dad Präjudiz bedroht wurde, daß, wenn er hiebei wiederum nicht erjcheint, Die Klage 
ür abgeläugnet gehalten, er feiner Einreden verluftiget, und die Klägerin zum Beweife ihrer 


Klage elafen werden würde. 


von hier als 
Regensburg den Sten Sulı 1837, 


önigliches Kreis und Stadtgericht. 
z Hörl, Direktor. s u 


uf Flägerifchen Antrag wird demnach; dieſes Präjudiz ald verwirft erflärt,- und zugleich 
bemerkt, daß zu den weitern Verhandlungen für denfelben der Königl. Advokat D 
ffialanwalt nadı dem Turnus beftimmt wurde, 


r. Werner 


Leiblein. 





Rentamtliche Bekauntmachungen. 


Zur Perzeption der zweiten Hälfte Gewerbeſteuer der hieraus ſich berechnenden Fami— 
Lienftener und Sreis- Umlage pro 183° werden folgende Tage feſtgeſetzt: 
Dienftag ber 25. Juli 1837, für die Wachen Lit. A. und B. 


Mittwoch der 26. „ „ nn » un C. und D. \ 
Donnerftagder 27. „» m »n „ on Em F. 
Freitag ver 8. u 4 PT, „ ,.„ GH mL 
Indem dieß zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, wird von ſämmtlichen Steuer⸗ 


afickigen unter Hinweifung auf die früheren Bekanntmachungen nicht nur die pünftlichite 
inhaltung der vorgefchriebenen Termine, fondern auch die Zahlung in fafjamäßigen Münzen » 
erwartet, da abgewürdigte oder durchlöcherte berlei den bejtehenden Berordnungen gemäß äus 


rückgewieſen werden müßten. , 
Regensburg den 10ten Juli 1857. 


Königlidhes Rentamt Regensburg 
Wegmann, Rentbeamter. 





Land⸗ u. Herrfchaftögerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Bekanntmachungen, 


In Gemäßheit hoher Entfchliefung ber 
hochfürſtl. Domainen-Oberadminiftration follen 
bie Ziegeleigebäude auf dem herrichaftlichen 
Dekonomiehof bei Burgweinting im Wege öffent 


licher Verfteigerung und vorbehaltlich; ber höch⸗ 
ften Genehmigung auf den Abbruch verkauft 
werden. — Zur Vornahme dieſer Verkaufsver⸗ 
andlung an Ort und Stelle wird hiemit Tages 
hrt auf fünftigen 
Donnerfiag den 20. dieß Nachmittags 
wei Uhr 
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angefegt, und allenfallfige Kaufsliebhaber mit 
der Bemerfung hiezu eingeladen, daß gleich⸗ 
zeitig auch Die zu Diefer Ziegelei gehörige Tes 
gelgrube bei Wuzelhofen, dann ein Tegelvor; 
rath von circa 15 zweilpännigen Fuhren, und 
die vorräthigen Ziegeleirequifiten dem öffentlis 
chen Berfaufe unteritellt werben, 
Regensburg am 135. Juli 1837. 
FKürftl. Thurn und Taxisſche Renten 
verwaltung St. Emmeram. 
Rothhammer. 


Alle diejenigen, welche an den Nüdlaß der 
unterm 3. dieſes Monats veritorbenen Fürftl. 
Thurn und Taxis'ſchen Muſikuswittwe Kunis 
gunde Schmidtner aus was immer für 
einen Rechistitel Anfprüche machen zu fünnen 
vermeinen, werden aufgefordert, foldye binnen 
50 Tagen hierortd anzumelden, außerdejlen 
ohne weitere Rückſichtsnahme in Sachen rechts 
liher Ordnung nach vorgefchritten wird. 

Regensburg den sten Juli 1837. 
Fürftlih Thurn: und Taris’fches 

Civilgericht 1. Inftanz. 


i. a. d. Roth 








Auf dem rentamtlichen Kalten zum leeren 
Beutel dahier find 20 Scäffel Faber vom 
Fruchtjahr 1856 zu verfaufen, 


Regensburg den 15. Juli 1837. 
Königlihes Rentamt Stadtamohf. 


von Stefenelli, 
Königl, Rentbeamter. 





Sn gel e hoher Genehmigung vom sten 
d. M. ad Nro. 5507 werden aus dem hiefigen 
5 Baumaterialiens und Baurequiſiten⸗ 
agazin 

Freitag den 2ıften Juli und die folgen» 
den Tage Nadımittagd 2 Uhr in dem 
Bauhofe St. Emmeram dahier verfchies 
bene Baugeräthjchaften und Bau⸗Uten⸗ 

. Sitten, ale: 
een Fenfterläden, Thüren, eijerne 
itter, Blechrohre, Blech-⸗ und Kupferrinnen, 
Dfenthürchen, Schmieds, Guß- und Scymelzs 
eifen, Eiſenblech, meffingene Wechſel- umd 
Brunnenpumpiwerfe, altes Meffing und altes 
Eijenzeug überhaupt, fowie andere dergleichen 
Gegenitande an den Meiitbietenden im Steis 
gerungswege gegen ſogleich baare Bezahlung 


verfauft und hiezu Kaufsliebhaber mit dem 

Beifügen eingeladen, daß die Wegräumung 

ber eriteigerten Gegeuftände noch an Demfelben 

Tage zu erfolgen hat. 

ng den 14. Juli 1837. 

Fürftl. Thurn — Taxis'ſche Oekono⸗ 
mie⸗ 


ommiſſion. 
Keim. 


Seidel. 





Künftigen nn den 2giten Juli Vor⸗ 
mittags 10 bis 12 Uhr wird in dießſeitiger 
Kanzlei im ehemaligen Dominifanerklofter der 
Dee der hiefigen Studienanftalt und der 
reis-Landwirthſchafts- und Gewerbsfchule 
u 150 Klafter weichen Holzes mit Vorbehalt 
höchſter Regierungs-Genehmigung an den Mes 
nigftnehmenden öffentlich verjteigert, wozu Steis 
gerungsluitige eingeladen werden. 

Negensburg den 14ten Juli 1857. 
Königl. Studienfonde » Adminiftras 
tion St. Paul in Regensburg. - 
März, Adminiftrator. 





Deffeutlihe Dankeserftattungen, Aufs 
forderungen, Warnungen und Beridy- 
tigungen ıc. 


— — — 


Unſeren verehrten Gönnern, Verwandten 
und Freunden ſagen wir hiemit den herzlich 
ten Dant für die vielen Beweife der Theils 
nahme während der Krankheit und der Bes 
feitung zur Ruheſtätte unferd vielgeliebten 

atten und Vaters, des Herren 

Georg Ludwig von Anns, 
und bitten um fernere Freundſchaft und Ges 
wogenheit. i j 

Die Hinterblicbenen. 


Die Herren Actionaire der Bayer Wür⸗ 
temberg. DonausDampf-Sciffahrt% 
Gefellichaft, welde die gedruckten Ders 
hbandlungen der jüngiten außerordentlichen Ges 
neralverfammlung vom 29. Juni zu erhalten 
wünschen, belieben folche bei der Direetion Lit, 
A. Nro. 160 in Empfang nehmen zu laffen. 


Da ich die Sommermonate auf meinem 
Landgute zubringe, fo erfuche ich alle diejeni— 
gen, welche etwas an mic, abzugeben oder 
zu beftellen haben, foldyes bei Herrn Kauf—⸗ 


mann Neumüller nächſt dem Bifchofshofe 
abzugeben. 
J. 9. Bogler. 


E3, werben hiemit die 2 Herren, welche in 
der Nacht vom 12ten auf den 13ten d. in der 
Malerfiraße auf eine unangenehme Art durch 
Audleeren eined Nachttopfes übergoffen wur⸗ 
den, aufgefordert, ihrer Zuficherung gemäß, 
diefen Vorfall beim Magiftrat anugeigen, das 
— man Ihnen die gehörige Aufklärung geben 





Etabliffemenrs, Refommendationen u. 
Mierhe- Veränderungen ꝛc. betreff. 





Einem geehrten Publifum wibme ich bie 
Anzeige, daß ich von Herrn Joh. Sofeph 
Kraforft, Deftillateur in Köln ein Coms 
miffionslager von Eau de Cologne erfter Quas 
lität erbalten habe, und foldyes in rose 
Kiftchen von 2 und 6 Flafchen zu den billig- 
ften Fabrifpreifen verfaufe. 

Joh. Ludw. Neumäller, 


Daß das Eau de Cologne des Herrn Joh. 
Soferh Kraforft in Köln, wovon Herr Joh. 
Ludwig Neumüller dabier ein Commiſſions⸗ 
Lager hat, ſich durch Reinheit und Reichthum 
‚an ätheriichen Delen auszeichnet, beſonders 
jened unter tem Namen Eau de Cologne 
double, ſehr fräftig it, atteftirt 

Regensburg den 27iten Dezember 1856. 

Dr. Herrih: Schäffer, 
K. Stadt s Phyfifus. 





Balthafar Danzer, Blasbalgmachers⸗ 
Sohn von München, (wohnt auf dem obern 
Wörth Lit. D. Nro. 165 bei Regensburg) ems 
pfiehlt fich den hiefigen und auswärtigen Herren 

Hufr, Hammer: und Waffenfchmieden, Gold s 
and Silbers Arbeitern, überhaupt allen Feuers 
arbeitern mit feinen Blasbälgen, ſowohl runde 
als vieredigte, auch verfertigt er große Ges 


bfäfe, welche 5, 6 und 7 euer treiben, unb 
verfpricht die billigften Preiſe und gute Arbeit. 


Dankend für das mir bisher gefchenkte Zus 
trauem meiner verehrten Kunden und Freunde 
mache ich hiemit die Anzeige, daß id) meine 
Wohnung im Haufe D. 65 in der Römlings 
firaße verlaffen, und dad Haus D.34 am Ed 
der Donanftraße bei St. Oswald bezogen habe, 
und empfehle mich dem fermern geneigten 


Wohlwollen ganz ergebenit. 
i — — Schuller, 
Schnmeidermeiſter. 


Die Unterzeichnete gibt fi die Ehre, zur 
Anzeige zu bringen ß fie ihr biöheriges 
Quartier in dem Haufe E. 140 Bela, 
und dagegen den Laden in der Behaufung 
E. 186 a. in der Nähe der Obermünfters$tirche 
bezogen babe, und indem fle für das ihr bie» 
her gütigit gefchenfte Zutrauen verbindlichit 
Danfet, empfehle fie fich zugleich auch —— 
neren gütigen Aufträgen in allen weiblichen 
Putzarbeiten unter Berficherung der reeliten und 
prompteften Bedienung beßtens und ergebenft. 

Sopbie Keyſer, 
Marchand des Modes. 


Mit feinen fetten fo eben erhaltenen Hok 
länder » Limburger Käfen und allen andern 
Gattungen Käfen, wie aud ächten Rüben- 
famen, für deffen Güte und Keimfähigfeit ich 
hafte und der frei it von aller Beimifchu 
von Reps⸗ oder andern Samen, empfehle he 
zur — ꝓc — — 

einri tadler rgerl, 
ner, Lit. C. Nro. En in * 
obern Bachgaſſe. 

Unterzeichneter macht einem verehrungs⸗ 
würdigen Publikum die gehorſamſte Anzeige, 
daß bei ihm kommenden Sonntag den 23ſten 
Juli die Nachkirchweihe und Eyerflauben ges 
halten wird, wozu ergebenft einladet. 

Georg Uhl, Gaitwirth zum Schtößl. 


LL€—————————— — — — — — — 

Auktionsanzeigen, Waaren u. andere 

Gegeuſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 


eute Dienſtag den ı2. Juli und folgende 
zur Nachmittags zwei Uhr, im gols 


Zweiter Bogen zu Nro. 29. des Negemsburger Wochenblatts. Jahr 1857. 


denen Arm, Lit. B.-Nro. 20, verſchiedene 
Hauggeräth» und Mobiliarfchaften des 
wohlgebornen Herrn 


Heinrich Krippner, 
K. R. Großhändlers in Wien, 


beſtehend in verfchiedenen Stoduhren, großen 
Spiegeln, einem Schmahlicen Flügel mit 
6 Oktaven, Kronleuchtern, Lüſters, Glaslam⸗ 
pen, Schreibſekretairs, verſchiedenen Etagers, 
mehreren Garnituren Kanapree's, Seſſeln und 
auetuils mit Seidens und Wollenmoor bezogen, 
ücherfäten mit Glasthüren, Tiſchen aller 
Art, Kommod⸗, Kleider-; Speis-, Wafdıs 
und Garderobe⸗Käſten, PfeilersKäften, Büchers 
ftellen, Blumenitellen, Bettitellen, Matratzen, 
Strohſäcken, meifingenen Bogelkaftdyen, Glocken⸗ 
zügen, Wafchgeichirren und font noch mehr 
nüglichen Gegenftänden an den Meiftbietenden 
egen fogleih und unaufhaltfame 
Bejahtuug öffentlich verfteigert. , 
B. DObig , genannte Meubeld' find theils 
von Mahagoni», Nuß- und Kirfchbaumbolz. 
Huber, Auftionator. 


Morgen Mittwoch den 19. Juli Nachmittags 
zwei Uhr werben in ber Behaufung des Metz⸗ 
ermeifterd Herrn Utz, Lit. F. Nro. 151 vers 
lieben Verlaſſenſchafts-Effekten, beſtehend 
in Herrenkleidern, Betten, Leib⸗, Tiſch⸗ und 
Betiwäſche, ſehr ſchönen en mit firfchs 
baumenen Rahmen, Kommodfäjten, Bettläden 
von Kirſchbaumholz, Bildern und einer Samm⸗ 
Jung verfchiedener Bücher, verfchiedenen Tiſchen, 
Porzelain, Kücyengefchirr, mehreren Hausge⸗ 
räthichaften, dann Zinn, Kupfer, und Eijen, 
nebit noch mehreren bier nicht genannten Ges 
enitänden an den Meiftbietenden gegen baare 
ahlung öffentlich veriteigert. 
Wozu hoͤflichſt einladet 
W. Riedl, Auftionator. 


Domnerftag ben 20ften Juli 1857 und fols 
am Tage Nachmittags zwei Uhr, werden in 
it. D. Nro. 2. der Behaufung des Herrn 
Rempel, Steinmegmeifterd, über eine Stiege 
2. ‚, bie BVerlaffenichaftseffeften des veritor- 
enen Herrn Neubauferd, afademifchen 
Bildhanerd, beftehend in goldenen Siegel» und 
Dhrenringen, filbernen Uhren, Löffeln, Mefs 


fern» und Gabelheften, meerfhaumenen Tas - 


Rasspfeifen und fpanifchen Rohren mit Silber 
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beſchlagen, Bildern unter Glas und Rahmen, 
Spiegein, Delgemälden, Kupferſtichen, Stein⸗ 
abdruͤcken, Winkelmanns Geſchichte der Kunſt 
und des Alterthums, Mayers Lexicon, kathol. 
Gebeth⸗ und andern nützlichen Büchern und 
Kupferwerken, 2 guten Biolinen mit Bogen, 
Herrenkleidern, Mänteln mit filbernen Schlies 
Gen, Leib⸗ und Bettwäſche, barcheten Betten, 
Berritätten, Seileln, Tiichen, eingelegten Koms 
mod» und andern Käſten, 4 Hobelbank und 
verfchiedenen Werkzeugen, Zian, Kupfer, Meier 
fing und Eifen, nebit jonit nody andern brauch—⸗ 
baren und nüglichen Effeften an den Meiſt— 
bietenden gegen fegleich unaufbaltfame Bezah— 
lung öffentlich verjteigert. j 
Auernheimer sen. 


Freitag den 2ıjten Juli 1837 und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr wird in Stadt; 
amhbof in der Behaufung ded Metgermeifters 
Schuſter über 2 Stiegen ber Rüdlaß des 
verftorbenen Herrn 


Anton Bofer, 

Königl. Bayer. penfionirten Maiors, 
beitehend in mehreren filbernen Saduhren, fils 
bernen Schuh- und Hofenichnallen, filbernen 
Salzgefäßen, nebit noch verfchiedenen anderem 
Eilber, Tabadd- Pfeifen mit Silber befchlagen, 
verfchiedenen fchönen Herrenkleidern, Betten, 
Bettwäſche, einer ganz modernen Etodubr 
mit alabaflernen Säulen und ftarf vergeldet, 
melde Stunden und Viertel fchlägt und res 
petirt, Bildern ımter Glas und Rahmen, 
worunter mehrere Stüde GHasmalereien find, 
Kommod» und Hängfäften, Spiegeln, Seffeln, 
Dertftätten, Kofferd, dann mehreren Sauers 
brunnfrügen, Zinn, Kupfer und Eifen, nebit noch 
mehreren bier nicht genannten Gegenftänden 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bes 
zahlung öffentlidy verfteigert. 

Wozu höflich einladet _ 
W. Riedl, Auftionator. 


Montag den 24. Juli 1837 und, folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr, werden in Lit-G. 
Nro. 29,,in der Marimilianftraße, in dem 
Haufe des Herm Hofmaier, Manrermeis 
fierd, über einer ‚Stiege hoch, verfchiedene 
Derlaffenfcafts-Effeften der veritorbenen Titl. 
Freifran von Leoprechtin 6 Kammerherrn⸗ 
und Oberpoſtamtsinſpektors⸗Wittwe, beſtehend 


in filbernen Thees Mafchinen, filbernen Es 
und SKaffeelöffeln und anderen Silberſachen, 
Frauenfleidern, ſchöner Leib⸗ Tiſch⸗ und Bett⸗ 
wäfche, Betten, Matratzen, Tremeaurſpiegeln, 
Bettſtätten, Kommodkäſten und Tiſchen von 
Kirſchbaumholz, Kleiderkäſten, Speiskäſten und 
Bücherkäſten von weichem Sol, Zinn, Rus 
fer, Meffing, Eifen und nody mehreren hier 
nicht genannten Gegenftänden an den Meijtbies 
tenden gegen fogleich baare Bezahlung öffentlich 
verjteigert. j 
Das gedruckte Verzeichniß hievon it ums 
fonft zu haben bei | 
Haubner, Yuftionator. 


Bei Unterzeichnetem find täglih Krebfen 
zu haben. 
Lauerer in Stabtamhof. 


Einige Violine und ein Violoncello find zu 
2 


verkaufen in Lit. C.. Nro. 


EEE IE AS ICH 


Sn Lit. G. Nro. 22. ift ein 
noch beinahe ganz neuer Fuhrwa— 
gen mit Holzleitern zu verkaufen. 


BEE HE a FE RS RE RE EEE SHE 

Das Haus Lat. D. Nro. 37. den Ragels 
ſchmid⸗Laäden gegenüber it zu verfaufen, Das 
Nahere it bei Wolfgang Sch laiger bei Herrn 
Kapvelmaier Lit. C. Nro. 9., oder Adam 
Keyfer, Schreinermeifter Lit. C. Nro. 57. 
zu erfragen. 

Künftigen Donnerftag den 20ften Juli wers 
den die Kirfchen der vom Schloße Prüfenins 
gen nach dem bortigen Keller führenden Alee 
von 70 Bänmen, an den Meiftbietendem öffents 
lich gegen gleich baare —* verſteigert 
werden. Kaufsluſtige wollen ſich daher an 
dem obenbemerften Tage, Morgens 10 Uhr 
in dem herrfchaftlichen Bränhaufe zu Prüfer 
ningen gefälligft einfinden. 

Donnerftag den 20iten dieſes Monats Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr ‘werden auf den Pürfelgut 
60 Scyäffel Korn in Parthien zu 10 Schäffel 
durch die Adminiſtration daſelbſt an den Meiſt⸗ 
bietenden abgegeben; 

Es iſt in Stadtamhof ein gut gebautes 
aus, woranf eine reale Hafnergerechtigkeit 


29" 
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ich befiudet, nebſt einem großen Garten und 
runnen, aus freier Hand zu verfaufen. 
Näheres im A. G. 


Der in der günftigiten Lage fich befindliche, 
mit vielen und geräumigen Lofalitäten , zweien 
ehr guten Sommerbierfellern und dem _beiten 

runnenwafler ıc., verfehene Gafthof zunf 
goldenen Ritter in Negensburg, eignet fich 
nicht nur fehr zweckmäßig für ein Gafthaug, 
fondern auch für eine Pierbranerei. Derjelbe 
wird aus freier Hand verfauft und hiebet bes 
merft, daß ein — Theil des Kaufſchillings 
auf dieſem Gaſthof als ein Vorleihungskapital 
liegen bleiben kann. — Auch iſt ein fchöner 
eiferner Schild für ein Wirths⸗ oder Bräuhaus, 
und eine Partie großer Baujteine gegen billis 
gen Preis zu verfaufen. 

Näheres ift in Lit. B. Nro. 56 zu ebener 
Erde zu erfahren. . 


Weichſel und Amarellen der beften Art 
find im Rothhammer'ſchen Garten unweit 
dem Marthor oder im Haufe Lit. C. Nro. 71 
zu verfaufen. 


Ein großer Koffer mit Schloß, eine Bad⸗ 
wanne und eine Partie weiße —— 
u. um billigen Preis zu verkaufen, und im 

. C. zu erfragen. 


Es ift ein nody ganz gut erhaltenes Schwei- 
zerwägel mit, gedecktem Sig zu verkaufen. 
Nähered im A. ©. 


Duartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermierhen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 

Sp Lit. C. 104. ift täglich eine Wohnung, 
beftehend aus 4 Zimmern, Kammer, Küche, 
Speife, und gemeinfchaftlicher Waſchgelegen⸗ 
beit, zu vermiethen. 


In der filbernen Fifchgaffe Lit. C. Nro. 80. 
ift ein Quartier von 3 er 





immern, 1 Kabinet, 
Küche, Speis und übriger Bequemlichkeit zu 
vermiethen, und kann fogleich bezogen werben. 
Dafelbft it auch ein Meines Quartier für eine 
oder zwei Perfonen zu verftiften, und fann 
täglich bezogen werben. 


— 9 — 
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In dem Hauſe des Kaufmann Bertram 
Lin. E. Nro. 53. find nachſtehende Quar⸗ 
tiere im 2ten Stod täglich zu vermierben: 
4 Zimmer mit der Ausficht auf den Doms 

Pag, den Kornmarkt und die Refidenzs 

ftraße, hiezu noch 5 Zimmer in den 

Hof gehend, wobei ein Kochzimmer, 

Küche, Speifefammer, Holzlege, Keller 

und gemeinfchaftliche WBafchgelegenbeit. 
Ferner 4 Zimmer, mit der Äusſicht auf 

ven Domplaß, 53 Zimmer und ı Kam: 
mer, in den Hof gebend, 2 unbeiz- 
bare Zimmer, ı Rüde, Keller, Holz⸗ 
lege und gemeinichaftlidhe Waſchgele⸗ 
genbeit; wenn beide Quartierezufonmen 
genommen werden, faun auch eine 
Ihöne Stallung hiezu gegeben werden. $ 


—— 


In Lit. D. 76 iſt im dritten Stock ein 
chönes gut meublirtes Monatzimmer, mit der 
usſicht auf den Haidplatz, nebſt daranſtoßen⸗ 

ber Kammer, monatlich oder vierteljahrig zu 
vermiethen. 


In der untern Bachgaffe Lit. B. Nro. 77, 
{ft der erfte und zweite Eto mit aller Bes 
quemlichfeit Hl zu vermiethen, fo wie auch 
ein fehr guter Weinfeller und Stadel, letzterer 
ftünde auch zum Verfaufe bereit. 

Auch ift dafeldft der dritte Stock bis Ziel 
Jakobi zu verſtiften. 

Näheres hierüber iſt zu ebener Erde zu 

erfragen. . 


‚ Im Kaufe Lit. F. Nro. 14., auf dem 

Krauterermarkt, ift der dritte und vierte Stod 

zuſammen, oder jeder einzeln zu vermiethen, 
Näheres im A. €. 


In meinem Haufe Lit, B. Nro. 76., in ber 
untern Bachgaſſe, iſt durch Zufall der erſte 
Stod frei geworden. 

Das Logis ift ſchönſtens hergerichtet und kann 
täglich oder bis Ziel Jakobi -bezogen werden. 

Es fam ebenfalls räglid em ‚geräumig 
fenerfefted und ganz trodenes Magazin und 
zwei große Keller in billige Miethe gegeben 
— Pachtbedingniffe. wollen gefal⸗ 
ie näheren Pa ingniffe. wollen ge 
ligit eingeholt werden ae , ⸗ 


m——— 
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In Lit. E. Nro. 68., neben ber Haupts 
wache, ift ein Laden zu vermiethen. 


In der filbernen Fifchgaffe, Lit. C. Nr.80 
iſt ein Quartier von 2 Zimmern, einer Küche, 
Kammer und Vorfleg täglich zu verftiften. 


Sn Lät. C. Nro. 98. find zwei Wohnms 
en im eriten und dritten Stod zu vermiethen, 
estere kann täglich bezogen werden. 

Auch ift in demielben Haufe ein ſchönes 
Gewölbe, welches fidy zu einem Berfanfsladen 
eignet, zu vermierhen. 


——— ———â— Te 7 


Im Herrn v. Maffai'ſchen Haus auf 
dem Meupfarrplatz Lit. E. Niro. 154 find 
$ zwei Quartiere und ein Laden zu verftiften 
s und Fönnen fogleich bezogen werden. Das 
; Nähere iſt zu erfragen bei Job. Jat. 
$ Hogner, Knopfmacher in den 5 Delmen. $ 


——— — — 


In Lit. E. Nro. 117, auf dem Neupfarts 
plase, ut der zweite Stod bis Jakobi zu ver 
ietben. 





WARMEN 





unet 


Im Gaſthauſe zum goldenen Ritter können 
—— ſehr tiefe, gute, trockne und geräumige 

ommerbierfeller, und eine ſchoͤne bequeme 
Wohnung ſogleich, dann.eine andere ſolche 
Wohnung bid auf das Ziel Jakobi vermiethet, 
und der Tanzjaal dieſes Gafthofes von. einer 
Geſellſchſchait oder mehreren Gejellichaften zu 
gefelligen Unterhaltungen benügt werden. 


Bei Zinngießer Wiedamann, Lit. F. Nro. 
19. ift der zweite Stod, in 3 ‚heigbaren und 
einem unheizbaren Zimmer, nebſt Küche, Keller 
und allen fonftiger Gelegenheiten beitchend, bis 
Ziel Jakobi zu vweritiften. 


m Lit. C. Nro. 80., ift im erſten Stod 
ein meublirted® Monatzimmer täglich zu vers 
miethen. 


Im Lit. E.Nro. 174, bei Obermünfter, ift 
ein Logis mit 2 heizbaren Zimmern, einem Kas 
binet umd Küche fogleich zu vermiethen. 


In meinem Wohnhaus Lit. P. Nro. 146 
ift der. Ifte Stod bis nächftes Ziel Jakobi zu 
vermiethen. Gr Geftcht in 4 heigbaren Zim⸗ 
mern und s daran jtoßenden. Kabineten, wo⸗ 


von ein Theil die fremmblichite Ausficht in 
Gärten gegen beide Brüden und den Unterns 
wörth bat, Küche, Holzlege, gemeinichaftlicher 
MWafchgelegenheit, Boden und Kellergewölbe. 

J. ©. Bauriedel, Kaufmanı, 


Die Hälfte des ersten Stocks in dem 

4 Hause Lit. B. Nro. 20, zum goldenen 
Arm, ist bis Ziel Jakobi zu vermiethen, 
und kann auch täglich bezogen wer- 
den. — Diese Wohnung besteht aus 4 
ganz neu gemalten Zimmern, Aussicht 
theils in die goldene Armstrasse und 


theils in die Glockengasse, 1 Kochzim- 
mer, ı hellen Küche, 1 Speise, gros- 


ser Holzlege, Heller, gemeinschaftli- 

] chem Boden und leicher Waschge- 
legenheit, nebst noch anderen erlor- & 
derlichen Bequemlichkeiten. 


In der Wallerftraße Lit. E. Nro. 26, ift 
der zweite Stock zu verftiften, beſtehend in 4 
ganz neu ſchön gemalten Zimmern, frisch ans 
geftrichenen Thüren und Fenftern, Garderobe, 
Kochſtube, Küche, Speis fammt allen übrigen 
Bequemlichkeiten. 

Desgleichen ift zu vermiethen: ein Zimmer, 
eine Kammer, Küche und übrige Bequem— 
lichkeiten. 


Im — Lit. E. Nro. 27 iſt ein Laden 
zu verſtiften. 


Am Et der Donauftraße Lit. D. 34 bei 
St. Oswald find meublirte Zimmer zu verftiften. 


Eine kleine rubige Familie wünfcht eine 
Mohnung von 3 bis 4 mittelgroßen Zimmern, 
Küche, Speiſe, Keller ıc. in einer 
Straße oder freien Pla baldınagli fe bes 
jieben. Näheres in der Ditengaffe Lit. H. 123. 


Es ift ein fchöned meublirted Monatzimmer 
u vermiethen. Näheres zu erfragen in Lit. B. 
ro. 22 eine Stiege hodh. 


Imn Lit. G. Nro. 43 nächſt dem Stadtge⸗ 
richtsgebãude ift ein meublirted Monatzimmer 
täglidy zu vermiethen. Auch find Dateibft 2 
neue Küten und ein Stübig zu verfaufen, 





Sn Lit. H. 127 nächſt der Halleruhr in 
ber Dftengaffe, iſt bis Ziel Allerheiligen der 
2te Stod zu vermiethen. 


In Lit. E. 66 find zwei Läden zu vers 
miethen, einer mit der Ausficht auf den Neue 
pfarrplag, der andere in Die Pfauengajffe. 


In Lit. E. Nro. 29. in der Wallerftraße 
ift eine Wohnung zu vermiethen. Das Nühere 
bei Apothefer Schmid. 


Im Haufe Lit. F. Nro. 144, ift der — 
Stock mit aller Bequemlichkeit zu verſtiften. 


Im Haufe Lit. C. Nro. 150 am Et. Ems 
meramer» Plab iſt der ganze zweite Stock zu 
veritiften, beitehend in 5 Zimmern, Küche, 
Solglege Wafchgelegenheit, Boden und Keller. 

as tähere ut zu erfragen bei dem Biers 
bräuer Mühl im Bruderhans. 


¶ Es wird eine Bierwirth6s und Schlachter⸗ 
Gerechtigkeit zu pachten geſucht. 
Näheres im 9. €. 





Dienftanbierende, oder Dienftfuchende. 

‚ Ein $rauenzimmer wünfcht fogleich, oder 
bis Ziel Jafobi, als Stuben: oder Kindemäds 
den unterzufommen. Cie befigt alle hiezu 
erforderlichen Eigenfhaften und kann fich mit 
den beften Zeugniffen augmweifen. Näheres im A. C. 


Ein Mädchen vom ande, welches im Näs 
hen, Wachen, Bügeln und Spinnen, audy im 
Hauswefen gut bemwandert üt, und Liebe zu 
Kindern hat, wünſcht bier oder auf dem Lande 
unterzufommen. Näheres im A. ©. 





Gefunden, verloren oder vermißt. 
Ein goldener Ohrring wurde gefunden, und 
im Polizeis Bureau Rr. 26 übergeben, mo er 


- von der fich dießfalls zu Jegitimirenden Eigen⸗ 


thümerin in Empfang genommen werben fanı. 


Montag den 10. Juli wurben auf dem 
Wege vom obern Wörth nach der Ludwige- 
höhe vier Meine Schlüßelchen an einem Ha 
verloren. Der redliche Finder wird erfucht, 
diefelben gegen eine angemeffene Belohnung 
im 9. C. abzugeben. 


* 


Vergangenen Donnerftag ift Jemanden ein 
Hühnerhund zugelaufen. Der rechtmaäßige Eigen» 
thümer fann jelben gegen Gritattung der In— 
ferationsgebühr und Koftgeld zurüderhalten. 
Näheres ım A. €. 


Ein Hund, fogenannter Königshunde⸗Race, 
von weißer und fchwarzer Narbe, wird feit 
einigen Tagen vermißt. Sollte derſelbe Ges 
‚ manden bier zugelaufen feyn, ſo erſucht man 
ib in Lit. A. Nro. 234 gefälligit abzuliefern. 


Gapitalien. 


Auf erſte fichere Hrvothef werben 650 fl. 
im hiefigen Stadtbezirk bis Anfangs Oftober 
andgelichen. Näheres im A. ©. 

Dom nächſten Ziel Jafobi find 1600 fl. 
entweder im Ganzen oder theilweife auf erite 
Hypothek zu verleihen. Näberes im N. €. 

—ñ nn nn nn en 
Bevoͤlkerungsanzeige. 


In der Dom- und Hauptpfarr zu 
St. Ulrich: 


Geboren: 6 Kinder, 2 mäunlichen und 4 
weiblichen Geſchlechts. 

Geſtorben: Zofepb,, unehlich, in Stadt⸗ 
amhof, 5 Jahre 6 Monate alt, an Auszehrung. 


ER — 


In der obern Stadtpfarr zu St. 
NRupredt: 

Geboren: 5 Kinder, 3 männlihen und a 
weiblihen Geſchlechts. 

Geſtorben: Det 9. Juli. Joſeph, 2 Jahre 
alt, an Fraifen, Vater Elias Schmalzl, Beifiger 
und Holzauswerfer. Den 11. Jungfrau Regine 
Endl, Haudbefigerin, 72 Jahre alt, an Lungen⸗ 
läbmung. Den 13. Midael, a Tage alt, an 
Fraifen, Vater, Johann Staudinger, Fragner 
in Kumpfmuͤhl. 


In ber pgroteftantifhen Gemeinde: 
a) in der obern Pfarr: 
Geſtorben: Den 7. Juli. Herr Georg 
Ludwig von Anns, Greßbändler dabier, mie 
auch in Frankfurt am Main, 75 Sabre alt, 
au chroniſchen Unterleibsleiden. 


b) in der untern Pfarr: 


Geboren: 3 Kinder, 2 männlichen und 1 
weiblichen Geſchlechts. 
Geſtorben: Den 11. Zuli: im Lichtens 


wald, 8. Landgerichts Stadtambof: Karl Auguft, 
11 Monate alt, an der Bräune, Vater, Derr 
Karl Wilpelm von Sperl, Dammergutöbefiger. 
Den 12. Johann Adam Kirſch, Bürger und 
Niemermeifter, verbeirathet, 53 Jahre alt, an 
Waſſerſucht. 


— — — — — —— —— > 2 2.2... 2.2. 2... —— —— —— 


Die unterfertigte Kunſthandlung beeilt ſich hiemit, die Herren Baumeiſter und Architekten 
auf ein eben ſo intereſſantes als geſchmackvoll ausgeſtattetes Werk aufmerkſam zu machen, 


welches unter dem Titel: 


„Grundlers Beſchreibung der Kunſtmuͤhle in Berg bei Stuttgart” 


im Verlage derſelben erſchienen iſt, und empfiehlt ſich zur gefälligen Abnahme desſelben ergebenſt. 
A. Schmal'ſche Kunſt- und Kupferſtich-Handlung. 


— ⸗ 


Es ſucht Jemand in Mitte der Bachgaſſe den Korreſpondent v u. f. D. unter ans 
nehmbaren Bedingungen mit zu leſen; jedoch nad; Ankunft defjelbigen Tages bis den andern 


Morgen. Näheres im 9. 6. 


! 


— 2 — 
Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne, 


Deu 15. Juli 1837 
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Viktualien⸗-Taxe im Polizeybezirke Regensburg. 
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Regensburger Wochenblatt. 


N: 30. Dienftag den 25. Juli 1837. 








Gedruckt und zu haben bei Chriſt. Ernft Brend’s Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei» Verfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen, 


Ausgaben von Banknoten bei den Königl. Kaſſen betreffend. 

Die im bemerften Betreffe (Kreis + Intelligenzblatt Stück 29. Seite 941) ausgeſchriebene 
allerhöchfte Finanz» Minifterials Entichliefung vom sten dieſes Monats wird durch nachitehenden 
Abdruck zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Regensburg den 19. Juli 1837. 


abet ag r 
Der rechtsk. Bürgermeiſter: v. Thon⸗Dittmer. Albrecht. 


Königreich Bayern, 
Staatsminiſterium ber Finanzen 


Aus Anlaß eined von der Adminiftration der Bayer. Hyvothefens und Wechfelbanf 
eingefommenen Geſuchs werden hiemit fämmtliche Staatefaffen ermächtigt, die bei deufelben an 
Zahlungsitatt oder im Wege der Zulieferung eingehenden Banknoten zu amtlihen Zahlungen 
—— dürfen, in jo ferne von den Empfängern dieſe Zahlungsweiſe ausdrücklich vers 
angt wird. 

Auch iſt den Aemtern und Kaffen geftattet, diefe Banknoten gegen baaren Erlag ber 
Valuta auf Verlangen an Private zu verabfolgen. 

München den sten Juli 1837. 


m 





Die Ernennung der Mitglieder des Landrathes für den Negenkreis betreffend. 

Das hohe Ausfchreiben ber Königl. Regierung des Regenfreifes, Kammer ded nern, 
vom sten dieſes Monats im Kreis s Intelligenzblatte Stüd 29. Seite 945, bemerkten Betreffs, 
wird nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Regensburg den 19ten Juli 1837. 


Stab» Mag ira 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon=sDittmer. Albrecht. 


Im Namen Geiner Majeftdt des Könige, 


Seine Majeftät der König haben durch allerhöchſtes Reſcript vom 2giten vori⸗ 
gen Monats zu Mitgliedern des Landrathes für den Regenkreis zu ernennen allergnädigft bes 
ſchloſſen, wie folgt: 
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LE; 
1) Den erblichen Reichsrath Herrn Fürften von Thurn und Taxis. 
2) Den erblidyen Reichsrach Herrn Julius von Niethammer. 


II. 
3) Den Gutöbefiger Wilhelm Freiherrn von Berhem auf Niedertraubling, 
4) Den Gutöbefiger Gottlieb Fretherrn von Thboh-Dittmer auf Kirdenödenhart. 
5) Den Gutsbefiger Cduard)Öraf von Walderndorf auf Hautzenſtein. 


III. 
6) Den Domkapitular und Stadtpfarrer Michael Rothfiſcher zu Regensburg. 
7) Den Pfarrer Dr. Joſeph Kaberer in Pförring. 
8) Den Pfarrer Joſeph Georg Götz zu Gnadenberg. 


IV. 
9) Den Eeifenfieder Tohann Philipp Mayer zu Amberg. 
10) Den Weinwirth Joſeph Geyer zu Eichitädt. 
11) Den Bierbrauer Johann Andreas Schleifinger zu Negenöburg. 
12) Den Defonem Joſeph Stollreuther zu Ingolitadt. 
15) Den Gaitwirth Friedrich Kornburger zu Neumarft. 
14) Den Apothefer Wilibald Efer zu Stabtamhof. 
15) Den Wirth Thomas Neumayer zu Niederleyerndorf, Landgerichts Pfaffenberg. 
16) Den Bierbräuer Anton Hörbammer zu Abeneberg. 
17) Den Bierbräuer Michael Bes zu Frevitadt, Landgerichts Neumarkt 
18) Den Hammergutsbefiger Joſeph von Graf zu Heringnohe, Landgerichts Amberg. 
19) Den Bierbräuer Andreas Lang zu VBohburg, Landgerichts Ingolftadt. 
20) Den Hammergutsbefiger Franz von Frank zu Vilewörth, Yandger. Burglengenfeld 
21) Den Gladhüttenbefiger Emanuel Lenk zu Eharlottenthal, Landger. Neunburg v. 28, 
22) Den Bierbräuer Ignatz Schleinfofer zu Ergoltsbady , Landgerichts Diafenberg. 
25) Den Gutsbefiger Wilhelm von Benda von Hohengebrading, Yandger. 
249) Den Tafernwirtb Martin Dorfner zu Hirfhau, Landgerichts re 
25) Den Landeigenthümer Anton Stabler zu Mintrading, Landgerichts Stadbtamhof. 
260) Den Glashüttenbefiger Johann Baptift von Schedl zu Franfenreuth, Landges 
richtd Vohenſtrauß. . 
Died wird hiedurd; nach Borfchrift des Geſetzes vom 15. Auguft 1828 befannt gemacht. 
Regensburg den sten Juli 1837. 
Königl Regierung des Regenfreifes, Kammer bed Innern. 
v. Seutter. 


elheim. 


Kirnberger, Sekretär. 


Die Praͤmien -Vertheilung zur Beförderung der Dierdezucht, ſowie die Muſterung der Zuchtſtuten und 
Gaureiter- Hengfte betreffend. . 

„Die von ber fen Negierung ded Negenkreifes, Kammer ded Innern, erlaflene Aus— 
fchreibung vom 12ten dieſes Monats nebit Bekanutmachung des Königl. Oberſtallmeiſtersſtabs 


im bemerften Betreff (Kreis Intelligenz + Blatt Stüd 29. S. 949) wird durch nachitehenden 
Abdruck zur allgemeinen Kenntniß Dia 
Regensburg den 19. Juli 1837, 


ee 5 do En ak 
Der rechtöf, Bürgermeifter: 9. Thon-Dittmer. 
Albrecht. 
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Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Indem die von dem K. Oberitftallmeiiterftabe ald Direftion des allgemeinen Landge⸗ 
ſtütes unterm 5. d. Mts. erlaffene Bekanntmachung zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
erhalten fämmtliche Diſtrikts⸗ ———————— des Kreiſes die Weiſung, ungeſäumt nicht nur 
die Aufnahme dieſer Bekanntmächung in die beſtehenden Lokalblätter zu bewirken, ſondern auch 
für deren Verbreitung durch alle Gemeinden des Gerichtöbezirfes ſchieunigſt Sorge zu tragen, 
damit jene Amtsuntergebenen, welche fid um Prämien bewerben wollen, oder folde in Ems 
pfang zu nehmen haben, oder jene Unterthbanen, welche Zuchtiiuten, oder Gaureiter » Hengite 
wollen muftern laſſen, rechtzeitig über das Eintreffen der Commiffion verfländigt werden, und 
fi) mit den erforderlichen Gertififaten verjehen. ‚ 

Die Direktion des allgemeinen Landgeftüted will inhaltlich des anher erlaffenen Schrei- 
bend denjenigen Unterthanen, welche verhindert feyn follten, bei Gelegenheit der Prämiens 
Vertheilung ıhre Stuten unterfuchen und für die Beichälung approbiren zu laffen, wiederholt 
den Bortheil zugemwendet wiffer, diefe Stuten unter Aufficht der respect. Kofalbehörben zu 
no? ſchicklichen Zeit und mit Beiziehung von Sadyverftändigen muftern und approbiren laffen 
zu Fönnen. 

Die Diftrifts » Polizeibehörden haben hierauf beſonders aufmerffam zu machen, und vors 

- kommenden Falls die von den beigezogenen Sachverſtändigen unterzeichneten, nicht zu beans 
ftandenden ApprobationdsZeugniffe zu contrafigniren. 

Regensburg den 12ten Juli 1837. | 

Fönigt, Regierung des Regenfreifeds, Kammer bed Innern. 
v. Seutter. ! 
Kirnberger, Ger. 


BDBetanntmadhun gg 
" Die Prämien - Vertheilung sur Beförderung der Pferdezucht, Ingleichen die Muſterung der Zuchtſtuten 
und Gaureiterhengfte betreffend. 
In Gemäßheit der Königl. allerhöchiten —— vom 27ften September 1829 und 
ıften April 1851 wird über die biefjährige Preife » Berthbeilungen bei dem Landge— 
ftüte Nachitehendes zur öffentlihen Kenntniß — 





Die Beſchälſtationen des Regenkreiſes bilden für das gegenwärtige Jahr 5 Bezirke: 
Zum ıften Bezirke gehören: 1) Straubing im Unterdonaufreije, 2) Regensburg, 3) Scwans 
- dorf und 4) Mallersdorf. 


„ 2! > * 1) Neuburg im Oberdonaukreis, MEichſtädt und 3) Thalmäſ— 
ſing, respect, Greding im Rezatkreis. 
„Sen m „ 1) Nürnberg im zenaitreife und 2) Neumarkt, 


Die Prämien: Bertheilung und Stuten » Befchreibung findet ſtatt: 
a) die Prämien-Bertbeilung; b) die Stuten-Beſchreibung: 
Im ıften Bezirke am ııten September in Straubing den ı1ten September. 
„ aaO u nn Mh „, Neuburg a. D. den 14ten September. 
„SH „on en ın y, Nürnberg ben ı8ten September. 


Die aus der Anzahl der befhälten Stuten fich ergebenden und ber Bewerbung aus⸗ 
äufegenden Prämien werden folgende fen: 
1) zu Straubing: 12 für Stuten und 4 für Hengfte, 
DD) u Neuburg aD. 12 m 7 „ 4 7 
3) ,„, Nürnberg 8% "„ u mn 


30 * 


— 48 — 
IV. 


Der Eigenthlimer eines als preiswurdig anerfannten Pferdes empfängt mit ber Fahne 
auch ein Drittheil der treffenden Prämie; die zwei übrigen Drittheile werden aber erit nach 
Erfüllung der bierüber aufgeftellten Bedingungen zahlbar, d. b. bei den Stuten für dag 
ajte und 2te Fohlen, und bei den Hengften für den fogenannten Gauritt innerhalb der 
dafür angewiejenen Bezirke, 

V. 


Diejenigen, welchen in den Vorjahren Prämien zugeſprochen worden find, und vor 
baher noch Forderungen zu machen haben, werden zugleich biemit aufgerufen , diefelben bei der 
Prämien Vertheilung ihres Bezirkes auf die bieher üblich gewejene Art geltend zu machen, 
und ben treffenden Betrag von der König. Landgeſtüts⸗-Commiſſion in Empfang zu nehmen. 

VI 

Wer im fünftigen Frähjahre eine oder mehrere Stuten durch Landgeftütds Befchäler 
belegt zu erhalten wimſcht, hat diefelben der Königl. Commiffion zur Mufterung und vors 
fhriftsmäßigen Approbation vorzuführen. 

VII. 


Auch die Hengſte, welche noch ferner zum Gaureiten, desgleichen diejenigen, welche zum 
erſtenmal hiefür gebraucht werden follen, müßen, wie es bisher geſchehen ift, der Sommiflion 
zur Muiterung und Approbation vorgeführt werden. 

Münden den Sten Juli 1837. 


Der Königl, Bayer, Oberfiftallmeifterftab als Direction des allgemeinen Landgeftütes, 





Die Aufnabmeprüfung in das Schullehrer · Seminar zu Eichſtaͤdt pro 1837/38 betreffend. 

Durch nachfolgendem Abdruck wird die hobe Ausfchreibung der König, Regierung des 
Regenkreiſes vom Tten dieſes Monate (Kreis s Intelligenzblatt Stud 29. Seite 945) bemerften 
Betreffs, zur Wiffenfchaft gebracht. 

Regensburg den 19. Juli 1837. 

tr ads Magiſtrat. 
Der rechtöf. Bürgermeifter von ThonsDittmer. Albrecht. 





— 


Die durch höchſtes Miniſterial ⸗Reſcript vom 3iſten Jänner v. Js. verordnete Prüfung 
ber Schuldienſt⸗ Präparanden Behufd der Aufnahme in das Schullehrer «Seminar wird für 
Diejenigen Schuldienftpräparandens-bes Regenfreifes, welche für das Schuljahr 1835 in dag 
Scyullehrer- Seminar zu Cicyftädt einzutreten wünfchen, 

j am 1ften September db. 58, 
im Seminargebaͤude zu Eichftädt vorgenommen werden. 

Die Candidaten haben daher am sıften Auguft in Eichftädt einzutreffen und fh am 
ıften September Morgens zur Infeription zu ftellen, wobei fie 

a) ihren Taufichein und Impfichein, 

b) J — Zeugniß über ihre Geſundheit und Nichtvorhandenſeyn leib⸗ 

icher Gebrechen, 

c) ein Zeugniß über ihr. Vermögen ober die ihnen für den Aufenthalt im Seminar 

fonft zugeficherte Unterftügung,, _ 

d) Zeugniffe über wohlbenüßte Worbereitungsgeit, und 

e) über untadelhaft fittlichen Wandel 
——— haben. 

ie Königl. Lokal⸗Schul⸗Commiſſionen und Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpekionen werben beauf⸗ 
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“tragt, die betreffenden Schuldienft> Präparanden ihres Bezirks hievon beſonders zu verftäns 
digen und geeignet anzumweifen. 
Kegensburg den Tten Juli 1837. 
Königlide Regierung des Negenfreifed, (Kammer bes Innern). 
v. Seutter. 
Kirnberger, Sefr. 


Auch in diefem Jahre follen an zwei würbige Dienftboten die Hiftungsmäßigen Preife 
von 25 fl. für einen männlichen und ebenfoviel für einen weiblichen Dienfiboten, zur Vorfeier 
des hohen Namensfejtes Seiner Königlichen Majeftät unfers allergnäbigftens Könige, 
vertheilt werben. j 

Die Borbedingungen, welche bie Bewerber durch legale Zeugniffe nachzumweifen haben, find: 

3) eine wenigitend ı5jährige Dienftzeit bei einer und derjelben Dienftherrichaft 
in hiefiger Stadt, , 
2) eine während diefer Zeit bewiefene vorzügliche Sittlichfeit, Fleiß ımb Treue. 

Bereits früherhin in diefer Beziehung übergebene Zeugniffe find dahin zu ergänzen, daß 
ber Bewerbende noch bei derfelben Herrichaft im Dienfte fich befinde. 

Die Anmeldungen müßen bis längſtens Donnerftag den ı7ten Auguft eingefommen feyn 
und werben im Gefchäftszimmer Nro. 51. angenommen. 

| Tag und Etunde der Preifevertheilung werden beſonders befannt gemacht werben. 

Regensburg den Tten Juli 1837. 

Stadt ss May ira i 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon»Dittmer., Albrecht. 
Schulprüfungen und Bifitationen betreffend. 
Die bießjährigen Schulprüfungen verbunden mit der vorfchriftmäßigen Viſitation werben 
in folgender Ordnung vorgenommen werden: 
Prüfungs- und Viſitationstage. 
Dienſtag den 1. Auguſt in der kathol. Knabenſchule unterer Stadt. 
Mittwoch den 2. Auguſt in der kathol. Mädchenſchule unterer Stadt. 
Douneritag den 3. Auguſt in der kathol. Mädchenſchule oberer Stadt, 
ALLE, den 4. .. in der fathol. Rnabenfchule oberer Stadt. 
onnabend den 5. Auguft in der Fathol, Waifenfchule. 
Montag den 7. Auguft in ber proteft. Knabenſchule unterer Stabt. 
Dienftag den 8. Auguft in ber proteft. Mädchenfchule unterer Stadt. 
Mittwoch den 9. Auguft in der proteft. Knabenſchule oberer Stadt. 
Donnerftag den 10. Auguft in der proteft. Mäddyenichule unterer Stadt. 
Freitag den 11. Auguft Vormittags in der proteft. Waifenfchule, 
Nachmittags in der ifraelitifhen Schule. 
1. Prüfungsitunden. 
Täglich von 8 — 12 Uhr Vormittags, Nachmittags von 2 — 6 Uhr. 
Il. Prüfung der Feiertagsſchüler. 
Sonntag ben 30. Juli für die katholiſchen — unterer Stadt 2— 3 Uhr 
Nachmittags, für die Schülerinnen 53 — 4 Uhr. 

Sonntag den 6. Auguit für die proteftantifchen Feiertagsſchüler oberer Stabt 
2 — 35 Uhr Nachmittags, für die Schülerinnen von 5 — 4 Uhr. 
Sonntag den 135. August für die proteftantifchen Feiertagsfchüler unterer Stadt 

, 2 — 3 Uhr, für die Schülerimmen 3 — 4 Uhr Nachmittags. 
——— den 15. Auguſt für die katholiſchen Feiertagsſchüler oberer Stadt 2— 5 
hr, für die Schülerinnen 3 — 4 Uhr Nachmittags. 

IV. Prüfungs-Lokale: Die gewöhnlichen Schulzimimer, 


1 


Indem man bieß-zur öffentlichen Kenntnif bringt, werben Eitern, Vormünder, Erzieher . 
und alle Schulfreunde eingeladen, ſich von den Fortjchritten ihrer Kinder, Pflegbefohlenen ıc. 
durch Theilnahme an den Prüfungen zu überzeugen. 

Negensburg den 14. Juli 1837. j 

Königlihe Stadt-Shul-Eommiffion. 
Der Borftand: y. Thon-Dittmer. Albrecht. 


Die Hunde · Viſitation betreffend, — 
Die vorſchriftmäßige Viſitation der Hunde und die Sommer-Reviſion der Controlle⸗ 
Zeichen wird an nachfolgenden Tagen vorgenommen werden: 
Donnerſtag den 27. Juli für die Diſtrikte A. und B. 
Freitag den 28... „C. und D. 
Samſtag den „ vn * E. und F. Wr 
Montag den 51. Juli umd — — Auguſt für die Diſtrikte G. H. I. und 
umpfmühl, , 
jedesmal Bormittags von 8 bis 11 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. 
"An diefen Tagen haben alle Hundebefiger ihre Hunde um fo verläßiger zur Bifttation 
in dem befannten Yofale vorführen zu laffen, als fie im Falle eines Saumfals die Koften einer 
eigenen Nachvifitation felbit zu tragen haben, auch alle Hunde ohne Zeichen ohnnachſichtlich 
durch die Waienfnechte abgefangen werden follen, j 
Was hiemit zur allgemeinen Keuntniß gebradyt wird. — Regensburg ben 22. Juli 1837. 
arts mM estkreae 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon-Dittmer. Albrecht. 


Den Badeplag betreffend. 
Nachträglich zu der Ausfchreibung vom 16. Juni 1837 (Negendburger Wochenblatt Stüd 
Seite 369) wird hinfichtlidy des Bädeplatzes noch Folgendes verfügt: 
1. Die Badezeit dauert von Morgens 4 — 9 und Nachmittagg 4 — 9 Uhr. Außer diefer 
Zeit fann das Baden nicht geftattet werden. — Dagegen wird: j j 

II. während dieſer Zeit die Veranftaltung getroffen, daß ein des Schwimmens fundiger vers 
läßiger Schifffnecht mit einem Nachen am Badeplatz bereit bleibt, um bei vorfommenden 
Unfallen Hilfe zu leiſten ꝛc. £ 

II. Auch fol am Badeplatz auf der Kuhwieſe ein hölzerner Schoppen errichtet werden, inner 
befien Die Badenden bequemer und anftändiger ſich aus- und anziehen, und ihre Kleider 
verwahren fünnen. Das Nähere befagt der Anſchlag am Badeplatz felbit. 

IV. Die Polizeiwache hat den gefchärften Auftrag, fewohl in, als außer dem Schoppen darauf 
zu wacen, daß die Badenden Alles vermeiden, was gegen Echidlichfeit und Anftand anſtößt. 
Man hofft, daß Niemand die Polizeibehörde veranlafen werde, da ftrafend einzufchreis 
ten, wo dad eigne natürliche Gefühl die richtigiten Berbaltungsvorfchriften von felbit 

eben follte. — Gontravenienten haben gefchärfte Strafe zu erwarten. 

V. NHinfichtlich der Ausmittlung eines zweiten Baderlages am untern Wörth find entfpres 
chende Einleitungen getroffen, und wird feiner Zeit das Weitere befannt gemacht werden. 

Regensburg den 14ten Juli 1837. 
Stadt» M aa ifktra tt. 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 





Kreis» und tadtgerichtlihe Bekanntmachungen, 
Nachdem fid weder der Kutichersfohn Georg Kafpar Lautenbacher von hier noch 
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eine eheliche Nachkommenfchaft beffelben binnen des in den öffentlichen Vorladungen vom 17tem 
März h. 38. feftgeietten Terminesd gemeldet Naben, fo wird Erſterer hiemit für tobt erklärt, 


deffen an feine 


chweiter gegen Gaution bereitd ertrandirted Vermögen von 123 fl. 57 fr. 


7 bi. als ausgeantwortet betrachtet, und die geftellte Kaution hledurch aufgelöft, 


‚ Regensburg am 14ten Juli 1837. 
Königlid 


Bayerifhbes Kreis— 
Hörl, Direktor. 


und Stadtgeridt. 
B. v. Schleich. 





Rentamtliche Bekanntmachungen, 


5 


Zur Perzeption der zweiten Hälfte Gewerbeſteuer der hieraus ſich berechnenden Fami- 
fienftener und SKreis-Umfage pro 183% werden folgende Tage feitgefegt: 


Dienftag der 25. 


Mittwoch der 26. "„ n 
Donnerftagder 27. vv n 
Freitag der 28. „ 


Indem die zur allgemeinen 


Juli 1837, für die Wachen Lit. A. und B. 
„ [73 [10 
„ „ 


C. und D. 
„ E md F. 
G. H. um I. 


[2 non ER: 3 * — 
Kenntniß gebracht wird, wird xon ſämmtlichen Steners 


Plichtigen unter Hinweifung auf die früheren Bekanntmachungen nicht nur die pinftlichite 


Einhaltung der vorgefchriebenen Termine, 


fondern auch die Zahlung in kaſſamäßigen Münzen 


rwartet, da abgewürdigte oder durchlöcherte derlei den beftehenden Verordnungen gemäß zus 


rück gewieſen werden müßten. j 
Regensburg den 10ten Juli 1837. 


Königlidhes Rentamt Regensburg. 
MWegmann, Rentbeamter. 





Land⸗ u. Herrfchaftögerichtliche, fo wie 
aud) andere amtl. Bekanntmachungen. 


Alle diejenigen, welche an den Rücklaß der 
unterm 3. diefes Monats verftorbenen Fürftl. 
Thurn und Taris’jchen Muſikuswittwe Kunmi— 
gunde Schmidtner aus was immer für 
einen Rechtötitel Ansprüche machen zu fünnen 
vermeinen, werben aufgefordert, folche binnen 
50 Tagen hierorts anzumelden, außerdeffen 
ohne weitere Rückſichtsnahme in Sachen rechts 
licher Ordnung nach vorgefchritten wird, 

Regensburg den sten Juli 1837. 
Fürflih Thurn- und Taxis'ſches 

Civilgericht I. Inſtanz. 
1. 0. Roth. 

Der Bedarf von 60 Klaftern Föhrenholz 
für die biefigen deutfchen Schulen, die Etifs 
tungen und die Kommune für das Verwal⸗ 
tungsjahr 1834, welches von guter ausgetrock⸗ 
neter Qualität feyn, die normalmäßige Länge 
von 35 Bayer. Schuh halten muß, And nicht 
aus Stock⸗, verfaultem, verfrüppe em ober 


geichrieben. 


Windbruchs Holze beftehen darf, wird hiemit 
zur Lieferung an den Wenigſtnehmenden auds 
er Luft trägt, diefe zu übers 
nehmen, wolle feine Augebote am 
Montag den 14. des fünftigen Monats 
Anguft Vormittags 9 bis 12 Uhr 
auf dem Rathhauſe dabier im magiftratifchen 
Gefchäftszimmer zu Protofoll geben, wo in 
der Zwiichenzeit auch noch die jonftigen Liefer 
rungsbedingungen eingefeben werden können. 
Stadtambof den 18. Juli 1837- 
Magiftrat der Königlihen Gtabt 
Stadbtamhof. 
Der Bürgermeifter 
. Eier. 
Meigl. 


Bei dem Kollegiatflift zur alten Kapelle 
in Regensburg, find mehrere Kapitalien gegen 
hinreichende Sicherheit zu verleihen. 

Regensburg den 20ſten Juli 1857. 
Kaftenamt des Königl. Kollegiats 

Stiftes zur alten Kapelle. 
Fr. 5. Sailer, Kaſtner. 


— 432 


Deffentliche Danfeserftattungen, Auf 
forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
Ne N tigungen x. 


+ Zunigen Danf den benachbarten hohen Gön⸗ 
nern, weldye unferm unvergeßlichen Gatten und 
Vater, Herrn Johann Michagel Schübel, 
Bürger und Bäckermeiſter dahier, während 
feiner zweijährigen höchſt fchmerzlichen Krank: 
heit in Folge eines erlittenen Beinbruchs, fo 
manche jtille Freuden durdy Beſuche und thäs 
tige Unterftügung bereiteten. Innigen Danf 
auch allen übrigen Berwandten und freunden, 
die dem Dabingefchiedenen durdy die zahlreiche 
Begleitung an feine Ruheftätte unverfennbare 
Beweife der Werthſchätzung und uns ein fchös 
nes Zeichen reger Theilnahme bei unferm fchwes 
ren Berlujte gaben. Möge der Allgütige Sie, 
Verehrte, vor ähnlich bittern Erfahrungen, wie 
wir fie machten, gnädig bewahren! Möge Ihr 
geneigte Wohlwellen, deſſen wir in unfrer 
traurigen Lage fo fehr bedürfen, und auch in 
der Zukunft erhalten bleiben! Diefer tröfilis 
hen Hoffnung überlaffen fich : 

die Hinterbliebenen. 


Da troß dem guten Verdienſt meiner Fa— 
brif» Arbeiter, mehrere davon dennoch, damit 
nicht auszureichen fcheinen, und biefelben 
und zwar ſehr ungeeignet im Rabrif » Ges 
bäude felbit, von ihren Gläubigern ange: 
fordert werden, fo fehe ich mich zu der Er— 
Härung bemüßiget, daß ich für Niemand von 
meinem Arbeits» Derfonale hafte, da dieſes 
Möchentlicy und Monatlich pünktlich bezahlt 
wird, und überdieß noch ‚zum größten Theil 
erhaltene Vorſchüße abzuarbeiten hat. 

Mit diefer Warnung, verbinde ich zugleich 
das Anfuchen, die Forderungen bei dieſen 
Leuten, entweder in ihren Wohnungen oder 
bei den geeigneten Behörden geltend zu machen, 
indem idy derlei Anforderungen in den Arbeits: 
Lofalen nicht weiter geftatten kann und fchon 
deswegen abweifen muß, weil dadurch auch 
die foliden Arbeiter in ihren. Verrichtungen 
geftört und in ihrem Verdieuſte gejchmälert 
werben. : 
Königl. privilegirte Porzellain-Fabrike, 

Job. Anten Shwerdtner. 


Buͤcheranzeigen, Unterrichte- u. Kunſt⸗ 
Sachen ꝛx. x. betreffend. 
Montag den 31. Julius 1837 und die fol- 
enden Tage Nachmittags zwei Uhr werden 
ım Gebäude der Köniel. Bibliothek dahier 
auf der Haide, Lit. B. Nro. 61, Bücher ver- 
schiedener Eigenthümer aus allen wissen- 
schaftlichen Fächern, besonders der Theo- 
logie, gegen gleich baare und unaufenthalt- 
same Bezahlung öffentlich versteigert. Das 
Verzeichniss ist bei dem Königl. Wechsel- 
erichts-Notar und Auktionator Stadl- 
erger, Lit. G. Nro. 41, unentgeltlich 
zu haben. 


Die unterfertigte Kunſthandlung beeilt fich 
biemit, die Herren Baumeiſter und Architekten 
auf ein eben fo intereſſantes als geichmadvoll 
ausgeſtattetes Werk aufmerkſam zu machen, 
weldyed unter dem Titel: 

„Brundlerd Beſchreibung der Kunft: 
müble in Berg bet Stuttgart‘ 
im Verlage derjelben erfchienen ift, und em— 
pfiehlt fidy zur gefälligen Abnahme desfelben 


ergebenſt. 
A. Schmal'ſche 
Kunſt⸗ und Kupferſtich⸗Handlung. 


Es ſucht Jemand in Mitte der Bachgaſſe 
den Korreſpondent v. u. f. D. unter annehm⸗ 
baren Bedingungen mit zu leſen; jedoch nach 
Ankunft dejjelbigen Tages bis den andern 
Morgen. Näheres im A. GC. * 


Bei J. Reitmayr, Buchhändler hier, 


iſt zu haben: 


Die Kochkunſt 
in der Stadt, fo wie auf dem Lande. 
Ein Buch für 
Freunde kraͤftiger Hausmannskoſt, fowie 
für Feinſchmecker. 


Enthaltend: 5» bis 600 erprobte Vorfchrife,, 
ten zur ®ereitung der beiten und nahrhafteſten 
Speifen, ald: Suppen, Gemüfe, Saucen, 
Ragouts, Milch», Mehl⸗ und Eierjperien, 
Puddings, Fiſche, Paſtetten, Braten, Salate, 
Gelees, Backwerke, Confekts, Gremes, Aspiks, 
Coulis, CEomforts, Marinaden, Gefrornes, 
eingemanhte öriichte, falte und warme Ges 
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tränfe, Liquerbereitung ohne. Deftilier» Appas 
rat ꝛc. ıc. ıc. ; at 
Nebft einer Einleitung, 
enthaltend: die gründliche Anweifung allgemeis 
ner Küchenregeln, vorbereitender Arbeiten und 
en nöthiger Handgriffe, Angabe von Maaß 
und Gewichten, Erklärung vorfommender 
Fremdwörter und technifcher Küchen-Ausdrüde, 
nebft einer Abhandlung, die Anordnung großer 
und Eleiner Familienfeite und Gaftmahle und 
endlich die einfachite und gründfichite Belehrun 
über das Trandyiren betreffend. Bon Milhe 
mine von Sydow, — Iſidore Grös 
nau. Preis ı fl. 2ı fr, 
Die Eonditorei 

und feinere Koch und Einmachkunſt in ihrem 
anzen Umfange, nebit einer Anleitung zur 
Bbereitung aller fünftlichen Getränfe, Obſt—⸗ 
weine und Ertracte. Bon Karl Eduard 
Schucht. Preis ı fl. 21 fr. 


Gesellschaft des Frohsinns. 
Heute Dienstag den 25. Juli von 6—8 
Uhr Blechmusik, dann Tanzunterhaltung im 
Prinzengarten, bei günstiger Witterung. 
Bei ungünstiger Witterung Tanzunter- 
haltung im Prinzengarten. 
ang 7 Uhr. 
Der Gesellschafts-Ausschuss. 


eo 


Bei Buchbinder Fuchs ift zu verfaufen: 

Frauentafchenbudy mit f. Kupfern, mehrere 
Sahrgänge, jeder 48 fr. — Bayeriſches Lands 
recht und Ordnungen, Folio Münch. 1616. 
0 fr. — Dberpfälzifche dergleichen, 1657. 
ao fr. — Regensburger Wochenblätter, die 
Sahrgänge 1770 bid 1830 jeder 12 fr., von 
18531 — 36 jeder 50 fr. — 15 Bände Ges 
dichte, jeder 12 fr. 

Ein junger Mann wünfcht Unterricht im 
Bee zu ertheilen. Näheres ift in Lit. 

. Nro. 88 zu erfragen. 





Etabliffements, Rekommendationen u, 
Mierhe- Veränderungen ꝛc. betreff. 


Unterzeichnete gibt ſich bie” Ehre, einem 
hohen Adel und verehrlichen Publifum anzus 
eigen, daß fie von der Königl. Regierung 

Regenkreiſes die Erlaubniß erhalten hat, 


mit nachfolgenden Artifeln zu handeln, als: 
Stickmuſter zu allen erdenklichen Gegenftänden, 
fowohl zum Berfauf als audy zum Ausleihen. 
Seidenftramin in verfciedenen Farben, und 
verfchiedener Breite, 
Scafwollftramin. j 
Baumwollitramin, weiß und färbig. 
Feinftramin in fehr verjchiedener Breite, 
Gold» und Silberfaden. 
locks und cardonirte Seide. 
erno s Wolle und ordinaire Glanzwolle. 


Weiße Strifwolle und Glanzgarn. 


Gold», Silber- und Stahlperlen, fo wie in 
allen fürbigen Sorten. 
eine Stick- und Drath»Chenillen. 
ngefangene Stick- und Häcelarbeit. 
Zu geneigter Abnahme und. gütigen Aufs 
trägen empfiehlt ſich beſtens 
Sufianna Bald, 
Haid» Plaß Lit. B. Nro. 35. 


Grüne venetianifche Oel-Seife ift wieder 
rum nach Belieben r haben, bei 
% Gottlieb Zöllner, 
und Laben an der Auguftiners Kirche, 


Das neue Mujter budy einer reichen Auss 
wahl von frifchen Tapeten und Borduren im 
ſchönſten Deffein und Farbenſpiel liegt zur 
gefälligen Einficht offen bei 

Georg Heintfe 


SE RR DS A TR RS ER 


In der Shmweningerfchen Hand 
fung find ganz frifche Achte Beronefer : 
Herren: und Damen: Salami, Neapos 
litaner Maccaroni, beiter Ladeſan Pars 
mefansKäfe angefommen und zu haben. 





ua fi 






Pi 





VERS SEE 3 SEE RE Si Se 
Mittwoch den 26iten Juli it in dem Zies 
—— des Unterzeichneten frifchgebrannter 
alt zu haben. 
Herbit, Maurermeiiter. 


Auftionsanzeigen, Waaren u, andere 
Gegeuftäude betreff,, welche verkauft, 
oder zu Faufen gefucht werden, 


Montag den 31. Juli 1857 und folgende 


Zweiter Bogen in Nero. 30. des Megensburger Wochenblatts. Jahr 1837. 


Zage Nachmittags zwei Uhr werben in Lit. 
D. Nro. 16. am Weifigärbergraben , verfchies 
dene Berlaffenfchaftseffeften, beftehend in ſil⸗ 
bernen Sackuhren, Mannes» und Frauenklei— 
dern, ſeidenen Stoffen, Porteur, Bawot und 
Kriſett, Atlas, Barchet, Pers, Hamann, Gis 
lets, Shwals und Halstüchern, einer Venus 
unter Glas und Rahm, Glas—- Kommod⸗ 
und Kleiderkäſten, Tiſchen, Bettſtätten, Zinn, 
Kupfer, Meſſing und Eiſen, nebſt andern 
brauchbaren und nützlichen Effekten an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen a a unaufbaltfame Bezahs 
lung öffentlich verjteigert. j 
Auernheimer sen. 


Montags den Teen Auguft 1857, Nach—⸗ 
mittags zwei Uhr werden in Lit. D. Nro. 74. 
auf dem Haidplatz, über eine Stiege verfchies 
dene Effeften, bejtehend in einer goldenen emais 
lirten Bruftnadel, einem filbernen Bleiftifts 
Futteral, einem neuen Wajchfaften von Nußs 
baumholz, einer Bettlade von Kirſchbaumholz, 
wei vieredigten Wandtiſchchen von Kirfchs 

aumbolz, Seffeln, Kommodkaͤſten, einem Kas 
napee, einem Klavier mit 6 Oftaven, Zinn, 
einer fupfernen Theemafchine, einer Nachts 
lampe, einer Giegelpreffe, einer Ghatonille, 
Schüfjelrahmen, Mehltruhen, einem federnen 
Mantelfak, 2 gearbeiten Rehhäuten, Herrens 
Heidern, Bettwäfche, einer faft neuen aſch⸗ 
wanne, nebſt noch andern brauchbaren und 
nützlichen Gegenftänden an den Meiſtbietenden 
egen ſogleich baare Bezahlung öffentlich ver- 


eigert. 
Wozu höflicht einladet 
- Seboldt, Auftionator. 
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yigg den ı7ten Auguft 1857 und fols 


er Tage Nachmittags zwei Uhr werden in 
er etanfang der Fran Baͤckermeiſters⸗Wittwe 
Knoll Lit. E. Nro. 91., am St. Gaffiand- 


er verjchiedene Verlaffenfchafte » Effekten, 
eftehend in goldenen und filbernen Saduhren, 
Berfchiedenem von Silber, feinen Herren» und 

ranenfleidern, Betten, Leib», Tifchs und 

ettwäjche, fupfernen und meffingenen großen 
zen und Schwanffeffeln, ausgezeichneten 
Rupferftichen- (von Rubens), Kommod» und 
Hängfäften, Spiegeln, Bettftätten, Zifchen, 
mehreren Dußenden blauer und weißer Strüms 
pfen, Stridwolle in Knäulen und Strängens 
dann Zinn, Kupfer und Eifen, nebft noch 


mehreren hier nicht genannten Gegenſtänden 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 

Öffentlich verfteigert. 
Wozu höflicyit einfadet 
W. Riedl, Auftionater. 


Einige Violinen und ein Violoncello find zu 
verfaufen in Lit. C. Nro. 2, 


Es ift in Stadtamhof ein gut gebautes 
Haus, worauf eine reale Hafnergerechtigkeit 
id; befindet, nebſt einem großen Garten und 

runnen, aus freier Hand zu verkaufen. 

Mäheres im A. ©. 


SER EN RS DE A HIER 


& Ein dreiſtöckiges Wohnhaus mit heiz- & 
: barem Laden, in einer der gangbariten 
; Straßen der Stadt, ift aus freier Hand 
zu verfaufen; auch fann ein Theil des 
Kaufgeldes zu 4 Prozent verzinslich 
darauf liegen bleiben. Auskunft des € 
halb ertheilt das Anzeige-Gomptoir. 


BE SHE ERS ERS OS ERS SHE EHRE Sie Oe SHE FE 


Ein fehr guter Flügel mit 6 Oftaven von 
Dülfen in Münden, mit elegantem Aeußern, 
ber die Stimmung ganz vorzüglich hält, iſt 
um einen billigen Preis zu verkaufen. Augens 
fchein hierüber ift im Haufe des Herm Steis 
ger auf dem Neupfarrplage über 2 Stiegen 
zu nehmen, 

Ein Bäckerhaus, worauf dad Gewerbe feit 
mehreren Jahren vortheilhaft betrieben wurde, 
it zu verftiften, oder auch aus freier Hand 
zu verfaufen. Näheres im A. C. 

— ————e — — —ñ —— 
Quartiere und andere Gegenſtaͤnde, 
welche zu vermiethen ſind, oder zu 
miethen geſucht werden. 


Im Lit. C. 104. iſt täglich eine Wohnung, 
beitchend aus 4 Zimmern, Kammer, Küche, 
Speiſe, und gemeinſchaftlicher Waſchgelegen⸗ 
heit, zu vermiethen. 


In der ſilbernen Fiſchgaſſe Lit. C. Nro. 80, 
ift ein Quartier von 3 Hansen, 1 Kabinet, 
Küche, Speis und übriger Bequemlichkeit zu 
vermiethen, und kann ſogleich bezogen werben. 
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Dafeldft ift auch ein Feines Quartier für eine 
oder zwei Perfonen zu verftiften, und kann 
täglicy bezogen werben. 


In Lit. D. 76 iſt im dritten Stod ein 


—— gut meublirtes Monatzimmer, mit der. 


usſſcht auf ben Haidplatz, nebſt daranſtoßen⸗ 
der Kammer, monatlich oder vierteljährig zu 
vermiethen. 


ern 








————— 81; NA 


Im Aeichingex'ſchen Haufe in ber 
untern Bachgaffe Lit. B. Nro. 77. ift 
ber zweite umd dritte Stock täglich ober 
bis Ziel Allerheiligen zu vermiethen, 

Der zweite Stod vorneheraug, befteht in 
2Zimmern, nebjt einem Altoven und Garde⸗ 
robe; rückwärts in einem großen Zimmer, 
nebft —— auf dem Gang, eine 
roße Küche, nebſt Speis; im Hinterge— 
Be aan und 2 Kammern. Im drits 
$ ten Stod vorneberaus, 1 Zimmer und 1 





Kammer; rückwärts, ı Zimmer und eine 
Kammer, 1 Küche, 1 Boden nebft 2 Kam⸗ 
mern, Keller, gemeinfchaftliches Waſch— 
haus nebſt ie; anderen erforderlichen 
Bequemlichfeiten. 2 

NB. Die Zimmer find alle ſchön ausge⸗ 
malen; Thüren und Fenfter frifch anges 
a und überhaupt alles im beiten Zus 

ande. 

Das Nähere ift zu erfragen bei Ludwig 
Rofenhahn Knopfmacher, Lit. G. 72. 
nächſt dem fchwarzen Bären. 
ww — —— — 

In meinem Haufe Lit. B. Nro. 76,, in der 
untern Bachgaffe, ift durch Zufall der erfte 
Stod frei «geworden. , 

Das Logis ift ſchönſtens hergerichtet und kann 
täglich bezogen werden. — 

Es kann ebenfalls täglich ein geräumig 
feuerfeftes und ganz trodeneds Magazin und 
* große Keller in billige Miethe gegeben 
werben. 


Die näheren Pachtbebingniffe wollen gefäls 
ligft eingeholt werden bei 
I. 9. Rehbach, Lit. C.Nro. 169. 


In Lit. E. Nro. 68., neben der Hanpts 
mache, ift ein Laden zu vermiethen. 


B0** 








Im Haufe Lit. F. Nro. 14., auf dem 
Krauterermarft, it der dritte und vierte Stock 


zuſammen, oder jeder einzeln zu vermiethen, 
‚ Näheres im A. €. 


IR RS CARE as SRG EURE SE As ps Bine Bits Yo 
In Lit. F. Nro. 53. im 2ten Stock 

fönnen täglich bezogen werden: . 

6 Zimunr mit der Ausſicht auf den 
Domplatz, den Kornmarft und die 
Nefidenzitraße, 3 Zimmer in den 
Hof gehend, wobei ein Kochzimmer, 
Küche, Speiſekammer, Holzlege, Kels 3 
ler und gemeinfchaftliche afchgeles 
genheit. 

Hiezu kann auch eine fchöne Stal— 
lung gegeben werden. 
Bertram. 
DEE SHE CHE SHE DE SHE SS OK Bis Ei ig 
In der filbernen Fifchgaffe, Lit. C. Nr. 80 
ift ein Quartier von 2 Zimmern, einer Küche, 
Kammer und Borfleg täglich zu verftiften. 


In Lit. C. Nro. 98. find zwei Mohnuns 
pen im erften und dritten Stod zu vermiethen, 
estere kann täglich bezogen werden. 

uch ift in demfelben Haufe ein ſchönes 
Gewölbe, welches ſich zu einem Verkaufsladen 
eignet, zu vermiethen. 
m nm 

Im Herrn v. Maffaifchen Haus auf 
dem Neupfarrplag Lit. E. Nro. 154 find 
zwei Quartiere und ein Laden zu verftiften 
umd können fogleich bezogen werben. Das 
Nähere ift zu erfragen bei Joh. Fat. 
Högner, Knopfmacher in den 3 Helmen. 
—————— 

In Lit. E. Nro. 117, auf dem Neupfarr⸗ 
plage, iſt der zweite Stock zu vermierhen, 


Bei Zinngießer Wiedamann, Lit. F.Nro. 
19. iſt der zweite Stod, in 3 heisbaren und 
einem unheizbaren Zimmer, nebſt Rüüche, Keller 
und allen jonftiger Gelegenheiten beftehend, zu 
verftiften. 













m Lit. C. Nro. 80,, ift im erſten Stod 
ein meublirted® Monatzimmer täglich zu vers 
miethen. 


In der Wallerfiraße Lit. E. Nro. 26, ift 
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der zweite Stod zu verftiften, beſtehend in 4 
ganz men ſchon gemalten Zimmern, friih ans 
eftrichenen Thüren und Fenftern, Garderobe, 
Tochftube, Küche, Speid fammt allen übrigen 
Bequemlichfeiten. j 2 
Desgleichen ift zu vermiethen: ein Zimmer, 
eine Kammer, Kuͤche und übrige Bequems 
lichkeiten. 


Die Hälfte des ersten Stocks in dem 
Hause Lit. B. 20, zum goldenen Arm, 
ist bis Allerheiligen zu vermiethen, und 

4 kann auch täglich bezogen werden. — 
Diese Wohnung besteht aus vier 
emalten Zimmern, Aussicht 
weils in die goldene Armstrasse und 
theils in die Glockengasse, 1 Kochzim- 
A-mer, 1 hellen Küche, 1 Speise, gros- 
ser Holzlege, Keller, gemeinschaftli- 
4 chem Boden und — Waschge- 
lerenheit, nebst noch anderen ertor- 
derlichen Bequemlichkeiten. 


en nz neu 
t 


Am Ef der Donaujirafe Lit. D. 54 bei 
St. Oswald find 2 ſchön menblirte Zimmer zu 
verftiften, und können ſogleich bezogen werden. 


Es ift ein fchönes meublirted Monatzimmer 
u vermiethen. Näheres zu erfragen in Lit. B. 
\ro. 22 eine Stiege hoch. 


Sn Lit. H. 127 nächſt der Hallerubr in 
der Dftengaffe, üt bis Ziel Allerheiligen der 
2te Stock zu vermiethen. 

Sn Lit. E. 66 find zwei Läben zu vers 
miethen, einer mit der Ausficht auf den Neus 
pfarrplaß, der andere in die Pfauengaffe. 


In Lit. E. Nro. 29. in ber Malleritraße 
it eine Wohnung zu vermicthen. Das Nähere 
bei Apothefer Schmid. 


Sm Haufe Lit. F. Nro. 144, ift ber zweite 
Stock mit aller Bequemlichkeit zu veritiften. 


Im Haufe Lit. C. Nro. 150 am Gt. Ems» 
meramer» Plag iſt der ganze zweite Stock zu 
verftiften, beitebend in 5 Zimmern, Küche, 
Holzlege, Wafchgelegenbeit, Boden und Keller, 
Das Nähere it zu erfragen bei dem Biers 
bräuer Mühl im Bruderhaus. 








— — 


Es wird eine Bierwirths⸗ und Schlä 
Gerechtigkeit zu game gefudht. ac 


Näheres im N. 


Sn Lit. D. Nro. 63 find mehrere möblirte 
Monatzimmer täglich zu verfiiften; auch wird 
bis zum Ziel Allerheiligen das Quartier zur 
ebenen Erde ebenfalls verftifter. Nähere Auss 
funft ertheilt man dafelbit im untern Stod. 


In Lit. G. Nro. 45 nädjit dem Stadtges 
richtögebäude ift ein meublirte® Monatzimmer 
täglich zu vermiethen. Auch find dafelbit zwei 
neue Kiiten und ein Stübig zu verkaufen, 


Sn Lit. G. Nro. 129. ift das fchöne Quar⸗ 
tier, welches Herr Oberrechnungs-Commiſſär 
Miener biöher bewohnt hat, zu veritiften, 
und das Nähere bei dem unterzeicyneten Eigen⸗ 
thümer zu erfragen. 

Niedermayer, Brauer. 


Bei Unterzeichnetem in Lit. B. Nro. 57. 
ift im erſten Stode ein meublirted® Monats 
zimmer, mit der Ausficht auf den Haideplag 
und die rothe Habnenftraße, zu vermiethen. 

Auch it dafelbit eine Wohnung, beitehend 
aus 2 Zimmern, zu verjtiften. 

N. Brauhardt. 


In der Behaufung Lit. G. Nro. 78 nächſt 
dem Stadtgerichtögebäude ift ein Quartier, 
beitebend in 2 ausgemalten Zimmern, Schlafs 
fabinet, Küche, Holzlege, Waichgelegenbeit, 
Boden, Keller und fonftiger Bequemlichkeit 
bis Ziel Allerheiligen zu veritiften. 


In Lit. C. Nro. 108 in ber obern Badıs 
gaffe ift der erſte Stod nebit aller Bequem⸗ 
lichkeit zu vermiethen. 


Im goldenen Lamm nächſt ber fleinernen 
Brücke iſt täglich ein Quartier zu beziehen mit 
5 aneinander jtoßenden Zimmern, einer Küche, 
Speife, Garderobe und Kammer, alled mit 
einem Gattern zu verfperren, bann eigenem 
Keller, Solzlege, eigenem Boden, einem Waſch⸗ 
feffel, um den jährlichen Miethpreid von ein 
hundert zehn Gulden. 


In der Marimilianftraße Lit. G. 138 zus 
nächſt am Thor, iſt im zweiten Stock ein 
roßes Logis mit oder ohne Remiſe nebft Stals 
ung alltäglich zu beziehen. 
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Dieuſtanbietende, oder Dienſtſuchende. 
In eine hieſige Handlung, mit Ausnahme 
Specerei-Geſchaͤft, wird ein junger Menſch 
als Lehrling unterzubringen gefucht. Darauf 
refleftirende Herren werden auf gefällige Ers 
fundigung dag Nähere in E. 19. erfahren, 


Gefunden, verloren oder vermißt. 

Vergangerien Mittwoch. den 19ten Juli 
wurde unweit der Ludwigsſtraße (ehemals neue 
Uhr) eine Brille mit einem . filbernen Gefäß 
verloren. Der redliche Finder wird erfucht, ges 
gen Erfenntliczfeit diefelbe im A. E. abzugeben. 


Ein Ring mit mehreren Schlüffeln wurde 
Sonntags früh gefunden; felbiger kann in Lit. 
GC. Nro. 177. gegen Einrücungsgebühr in 
Empfang genommen werden. 





Sapitalien 
- Auf erfte fichere Spporhef werben 650 fl. 
im hiefigen Stadtbezirk bis Anfangs Oftober 
ausgelichen. Näheres im U. €. 


3000 fl. find im Ganzen oder theilmeife, 
auf erite Hypothek im hiefigen Stadtbezirke, 
fogleich zu verleihen, und das Nähere im N. 
E. zu erfragen. 

1000 fl. und 2000 fl. werden auf erfte und 
ſichere Hypotheken aufzunehmen gefucht. 
Commiſſions- und Anfrags-Bureau. 
U ————_—_—_Ü ——— 


Bevoͤlkerungsanzeige. 


In der proteffantifcen Gemeinde: 


a) in der obern Pfarr: 
Getraut: Den 16. Juli. Herr Earl 
Eduard Heinrich Mar Lang, Bürger und Großs 
bändler, I. St,, mit Jungfrau Elife. Magdalene 
Wilhelmine Porzelius. 


Geboren: a Kinder, 3 männlihen und 1 
meiblihen Gefhlehts,. 
- Geftorben: Den 15. Juli. Johbann 


Michael Shübel, Bürger und Bärermeifter, 
62 Zahre alt, an Wafferfuht. 


b) in der untern Pfarr: 
Geboren: 1 Kind weiblihen Gefchlehts, 


Geftorben: Den 16. Juli. Friedrich 
Ebriftepb, 2 Jahre 7 Monate alt, an bäutiger 
Bräune, Vater, Zobann Michael Pfilterer, Burs 
ger und Schroter. 


In der Doms und Hauptpfarr zu 
St. Ulrich: - 


Geboren: 4 Rinder, 2 männlidien und 2 
weiblichen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 14. Juli. Mathias 
Grundmann, Schneidersgeſell, hier, 21 Jahre 
alt, an Stickfluß in Folge Epilepſie. Den 15. 
Maria Franzisfa Amalia, 16 Wochen alt, an 
Zabhngefhäft, Vater, Herr Ignatz Fürft, Bürs 
ger und Bädermeifter, bier. Den 16. Herr 
Georg Weiß, Kammerdiener bei Sr. Durdlaudt 
Herrn Fürſten von Thurn und Tarid, 60 Jahre 
alt, an Schlagfluß. — Georg, unehlich, 1 Jahr 
2 Monate alt, an Atropbie. — Paul, 10 Mos 
nate alt, an Zahnen, Vater, Herr Georg Dirns 
berger , Bürger und Schneidermeiſter, bier. — 
Ein todtgebornes Mädchen, Water, Herr Georg 
Stoll, Bürger und Scneidermeifter, in Stadts 
ambof. Den 17. Thereſe Konzen, Kindswär—⸗ 
terin, 82 Jahre alt, au Waſſerſucht. Den 20 
Urih Götz, Ausnabmmüller von Ebenwies, 85 
Jahre 2 Monate alt, an Alteräfchwäche, 


Sn der obern GStadtpfarr zu St. 
Kupredt: 

Geboren: 1 Kind mweiblihen Geſchlechts. 

Beftorben: Den 15. Juli. Bartholomäus 
Spigner, Schneidermeiſters Sobn, 14 Sabre 
alt, an Abzehrung. Den 17. Barbara Leder, 
Regierungsbotend : Wittwe, 60 Sabre alt, an 
Bruftentzundung. — Derr An. read Simon Bud» 
fetter, Stadtpfarr-Meßner bei St. Rupert, 
76 Jahre alt, an Lungenlöbmung. — Iberefla, 


5 Sabre alt, an Zebrfieber, Voter, Joſeph 


er Schneider. Den 13. Mathias Reifinger, 
reinermeifter, 39 Jahre alt, an Lungenfucht. 


Sander Gongregation der Ber, 
fündigung Mariä: 

Begraben: Den 18, Juli. Der mohlges 
ebrte Herr Georg Weiß, Fürftl. Thurn und 
Taris’fher Kammerdiener, bier. Den 20. Derr 
Simon Andreas Buchſtetter, Meßner zu Gt. 
Emmeram. Den 22. Ulrih Götz, gewefener 
Müller, bier. Den 24. Michael Fiſcher, Tags 
löhner von Steinweg. 
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Die Adminiſtrationen des demkapitel ſchen und proteſtantiſchen Krankenhauſes dahier find 
geſonnen, die bisherigen Krankenhaus-Lokalitäten Lat. 1. Nro. 120 und 181 ſammt den dazu 
gehörigen Gärten im Ganzen oder theilweiſe, und zwar öffentlich zu veräußern. - 

Hiezu wird auf 

Donnerftag den ı7ten Auguft Morgens 9 Uhr 
Termin anberaumt, und um 12 Uhr salva ratificatione der Zuichlag erfolgen. 


Kaufsliebhaber werden eingeladen, die Lofalitäten inzwifchen einzujehen, (zu welchem 
Behufe die einfchlägigen Wärter ic. bereitd angemiejen worden find) und am oben bezeichneten 
Tage ſich in den zu verfteigernden Lokalitäten ſelbſt einzufinden. 


Die nähern Bedingungen und Befchreibungen können bei ben Abminiftrationen 
erfahren werden. 


Auswärtige Kaufsliebhaber haben fich über Solvenz und Leumund zc. legal auszuweiſen. 


Bei nachgewiefener Solidität des Käufers könnte ein Theil des Kaufſchillings als zu 
4 Prozent verzinsliched Kapital liegen bleiben. 


Regensburg den 25. Juli 1857. 


Stabt-Magiftrat, 
Domfapitelihe Adminiftration bed als Adminiftration des proteftantis 
fatholifhen Krankenhauſes. fhen Kranfenhaufes, 
M. Diepenbrod, Domdedant. v. ThonsDittmer. 
Albrecht. 


— > >. > —— — — > — — — —— — > > — — 


Der Unterfertigte macht hiemit einem hohen Adel, der hochwürdigen Geiſtlichkeit und 
dem verehrungswürdigen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß er ſeine bisherige Wohnung in 
der Marſchaligaſſe Li. C. Nro. 147 verlaſſen, und dagegen eine andere in ber Scherer» (es 
fandtens) Straße im vormaligen Münzgebäude Lit. B. Nro. 28 im 2ten Stodwerfe bezogen 
habe, und bittet um fernered gütiged Zutrauen unter Verfiherung folider Arbeit und möglichft 
billiger Bedienung. 


Georg Chr. Welfer, Bergolbder. 


a a a a a a — — 


Ein braunes Hündchen, zu der MWachtelhunde-Race gehörig, weiblichen Geſchlechts, 5 
Sahre alt, ift wegen Abreiſe des jegigen Befiger® billig zu verkaufen, ober wenn er ein gutes 
Plaͤtzchen erhält, zu verfchenfen. 


Näheres im Wagnerhaus neben dem Glodengießer am Steinweg. 
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Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne, 


Den 22. Juli 1837. 


Gegen den vori: 
Getraide⸗ gen Mittelpreis 
* —e — mM — — — 


8 
Öattung Mitt: | Min: | ne ge: 
lere | deite | fallen | fiegen 


Schfl. Schfl. Schfl. | Safl.] Shit. ſſi. fl. | te-f fl. | Fr. fl. |tr. Ifl. tr. 
Waitzen — 1346 1346 3344 2 | 09:43] 0/29] 9| 1]—|—1-—- 140 


Korn . — 11431), ]1431/, 1143 1% 6149] 6411 6132I—|—I— |22 
Gerfte — 1 1 1 
Haber 51 [1871 |1581%|1251/, 








Piltualien: Tare im 


olizenbezirfe Regensburg. 


Sul 71457. 





Brodtare: 


Ein Paar Semmel zu u 2 O. - 6, 
Ein Kipfel zu 8 Loth 2 Out, — Sit. 


Ein Roggenlaib zu 6 Mb. er 
Ein Roggenlaib n3b. .. 
Ein Roggenlaib zu 14 fb. . 
Ein Kipf oder Koppel zu ık '®. 
Ein Kipf zu 23 Cotb .  . .» 


Biertare: 


ı Mas Sommerbier aufdem Gauter 


1: 2% An bei den Braͤuern 
E25 » beiden Wirtben 
ı 5, Binterbier auf dem Ganter 
Mr Fr bei den Bräuern 
E sm „ beiden Wirthen 
4, weißes Waitzenbier . . 


—ñââ— — ç e r — — — —— — 
BVltualieupreiſe durch die freie Concutrenʒ regulirt. 


If. Er. dl. biefl, fr. dl. 
—|— — | Baer, Rüben der gr. b. Mesen]—,— 


ichfen, die Maas 


Serollte Gerſte, feine, die Maas 


ss » ee „ » 
robe sr. 1* 

Erbſen, gerollte, Tan . 
i ungerollte » » . 
Linſen, rothe DER 


Hitſen, die Maasßs... 
Haufkoͤrner, die Maas 
Haferkern * 

Bei dem K. Salamte dabier: 


Laderlohn: 


Kochiali, uFaͤßel a 150 Pf. 2 Fr. 
Nıeblal, 1» ao, 2fr. 


er ei Sentuer N a 


Sanalale ı dahel a G6so Pf. 6 m. 
ein Zeutner 13.86 
Fin m, Kochſalz bei den Fragnern 
Verröl, das Pfund A 
Unfchlitt, au: gelaffenet , der er 
= unausgelaffenes „ . 
Lichter, gegoſſ. m. fein. —— dv. v 
* gezoge * » 
—— 
Zeife, das und . a 
Fiſche: Hechten, das Pfund NE: 
Karpfen, das Pfund . . ‘ 


| Heu, der Zeil: .._. — 
Koggenſiroh, der Zentner ö 
Sta 





oa uw Or wein dee 


— —— — 


RIEHZERE 





— — — —— 








— — — * 


Mehltare: 


Mundmebl 


Semmelmepl 
Mittelmebl , 


Pollmehl 
Nachmehl 
Roggenmehl 
Romiſchmehl 


Waizengries, feiner 
ordinär 


” 28 


* 
® 
. 
. 
” 
* 





l Megn| Didsl| Maas 
fl. ler. 1. 1er. fr. öl. JEr-1Bl. 
2150, 10, 2 


7 2 


as 5, 2 


155] 3, 2 
zul .ıl.ı 
21 7} 4 1 


20 Si 
—453 


346 14 — 


Fleiſchtaxre: 


Ein Wgutes Ochſenfleiſch 


foftet i1[— 


bei den freibonfmeggern „, 


&rdäpfel, 


Gedoͤrrte Zwet 
Milch, unabgerabmte, » 

abgerahmte, 
Echmalz, das Pfund . 


Butter, 


Korbcheu Vvutter ieded 1a dr. 
Fier,s Srüde . » 
Spanferkel, das Sid 


Laͤmmer, 
Kißeln, 


Gaͤnſe, "rauhe, das Stüd 


„  gepuble » 
Enten, raube, » 
„  gepukte, 


Indiane, 
Alter Hahn, 


” 
„ 


Hühner, alte, er 


5 junge, DAR Paar . 
Tauben, das Paa 
Flachs, "feiner, das Pfund 
* mittlerer » 
N — 


Schaafwoll 


=] Bucenboh, R "die Klafter” 


Birken, 
—| rıfling } 


— — Fichten, 


”» 
123 


durch die freie Concurrenz beftimmt : 
Ein D. Kalbfleiſch 
Fin ®. Schaffleiſch 
Ein W. Schweinefleifh 


_Bom ı6. bi8 22. Juli 1837. 
fi.fr.bidfl.fr. 


rs gi — 


13 = 





















Regensburger Wohenblatt. 


rn. 31. Dienſtag den 1. Auguft | 1837. 








Gedrudt und zu haben bei Ehriſt. Ernſt Brend’s Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





| Polizei- Verfügungen und Magiftratifche Belanntmachungen. 


Die Abhaltung eines Viehmarktes am landtwirtbichaftlichen Kreisvereins feſt. 

Mie im vorigen wird auch im laufenden Jahre mit höchſter Bewilligung der Königl. 
Regierung ded Negenkreifes, Kammer des. Junern, am Tage nad) a ee des landwirth⸗ 
fchaftlichen Kreis⸗Vereinsfeſtes auf dem’ Feſtplatze, dem Königl. Militär-Exerzier— 
piatze an der Regensburger-Straubinger Straße unweit des fogenannte 
hohen Kreuzes, im dießortigen Burgfrieden „ein allgemeiner Viehmarkt“ abgehalten. 

Diefer Marft findet demnah am . , , 

Montag den 2ıften Auguft Vormittags von 8 bis 12 Uhr ftatt, 
wobei auch das Feilhalten landwirthfhaftliher Geräthe und Werkzeuge aller 
Art, geitattet wird ! 

—58 man dieß mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß bringt, daß Marktge— 
bühren nicht erhoben werben, ergeht an die Oekonomen und fonjtig einſchlägigen & 
a die Einkadung,,.dieien Kreis-Landwirthſchafts-Markt recht zahlreich 
m befuchen. 
ve egensburg ben 29. Juli 1837. 

Stadbt- Mag iftrakt 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 


Die Adminiſtrationen des domkapitel'ſchen und proteſtantiſchen Krankenhauſes dahier ſind 
geſonnen, die bisherigen Krankenhaus-Lökalitäten Lit. H. Nro. 180 und 181 ſammt den dazu 
ehörigen a. im ai oder theilweife, und zwar öffentlich zu veräußern. 

. iezu wird au 
i Donnerftag den ırten Auguft Morgens 9 Uhr 
Termin anberaumt, und um 12 Uhr salva ratificatione der Zufchlag erfolgen. 

- _ Kaufdliebhaber werden eingeladen, die Lokalitäten inzwifchen einzufehen, (zu welchem 
Behufe die einfchlägigen Wärter ıc. bereitd angewiefen worden find) und am oben bezeichneten 
Tage fich in den zu_verfteigernden Tofalitäten felbit einzufinden. 

Die nähern Bedingungen und Befchreibungen können bei den Abminiftrationen 
erfahren werben. 

Auswärtige Kaufsliebhaber haben ſich über Solvenz und Leumund ıc. legal auszuweiſen. 

Bei nachgemiefener Solidität des Käufers könnte ein Theil des Kaufſchillings als zu 
4 Prozent verzindlicyes Kapital liegen bleiben. 

Regensburg den 23. Juli 1837. 





’ Stabt-Magiftrat, 
Domkapitelihe Adminiftration bed als Adminiftration des proteflantis 
fatholifhen Krantenhaufes, fhen Krankenhauſes. 
M. Diepenbrod, Domdechant. v. Thon Dittmer. Albreqht 
recht. 
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Land⸗ u. Herrſchaftsgerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Bekanntmachungen. 


Bei dem Kollegiatſtift zur alten Kapelle 
in Regensburg ſind mehrere Kapitalien gegen 
hinreichende Sicherheit zu verleihen. 

Regensburg den 2often Juli 1857. 
Kaftenamt des Königl. Kollegiat- 

Stiftes zur alten Kapelle. 
Fr. I. Sailer, Kajtner. 








Die Oekonomie-Commiſſion des 
Königl. Infanterie-Regiments Theos 
bald gibt vorbehaltlich höherer Genehmigung 

Mittwoch den Hten Auguſt dieſes Jahrs 
Vormittags 9 Uhr, 
den Bedarf pro 1235 von 1000 & Unfchlitts 
ferzen und „500 W Brennöl an der Wenigits 
suehmenden im Kicferung, wozu Lieferungsfähige 
eingeladen werden. 
Regensburg den 27. Juli 1837, 





Im biefgerichtlihen Orte Gebelfofen 
wird ein Schulhaus und Defonomie- Gebäude 
erbaut, und follen die hiezu nöthigen Maurers, 
Zimmers, Schreiner-, Scloßers, Glafers 
und Hafner» Arbeiten am 

Freitag den 18ten Auguft Vormittags, 
vorbehaltlic, der Ratifikation, an den Wenigfts 
nehmenden im Accord veriteigert werden. 

Die Meifter diefer Gewerbe werden hiers 
mit auf genannten Tag zur Abgabe ihrer 
Accorbaugebote zu unterfertigtem Gerichte eins 

eladen, bid wohin fie von dem vorliegenden 
auplan und den nähern Bedingungen, Eins 
fidyt dahier nehmen können. 

Köfering am 26. Juli 1837. 

Gräflih von Lerchenfeld'ſches Patris 

MEIN, ran allda. 

eßl, 





Die bießjährigen Schlußprüfungen an ber 
Aula scholastica werden am 12ten und 14ten 
Auguſt Stätt finden. Hiezu ladet ergebenft ein 

Regensburg den 30. Juli 1837. 

Aula scholaslica des Rönigl. Kollegiat— 
fliftes zur alten Wasehr 
Brandmapyer, Stiftödechant. 
Englhard, Kanonifus. 


Am Donnerftag ben toten Auguft diefes 
Jahtes Vormittags wird im Yofale des unters 
ertigten Amtes das im Jagdjahre 1833 in der 
agdrevier Kain zum Abſchuß kommende Milds 
pret im Berfteigerungswege an den Meiftbies 
tenden in Accord gegeben. 
Uebernahmsfahige werden zu diefer Wild: 
ng Accord s Berhandlung hiemit eins 
eladen. 

B Rain am 2ziten Juli 1837. 
Fürftlih Thurns und Taris’fhes 
Kameralamt Rain. 

Jäger, Kameralbeamter. 


Mit höchſter Genehmigung werden bie öfz 
fentlidyen Prüfungen 
1) des hiefigen Gymnaſiums: 
a) in der 111. Klaffe am Tten Auguft, 
—— von 8 Uhr, 
b) in der 1. Klaffe am Tten Auguft, 
Nachmittags von 2 Uhr, 
ec) in der 1. Klaſſe am sten Auguſt, 
Vormittags von 8 Uhr; 
2) ber lateinifchen Schule: 
a) in der IV. Klaſſe am, gten Auguft, 
Vormittags von 8 Uhr, 
b) in der 111. Klaſſt Abth. A. am Oten 
Auguſt, Nachmittags von 2 Uhr, 
e) in der Ill. Klaſſe Abtb. B. am 10ten 
Auguft, Vormittags von 8 Uhr, 
d) in der I. Kaffe am 1ıten Auguſt, 
Vormittags von 8 Uhr, 
e) in der 1. Klaſſe am ııten Auguft, 
Nachmittags von 2 Uhr au 
gehalten. 
Zu diefer Schulfeierlic;feit ladet hiemit 
ohe Gönner und Freunde der ftudierenden 
gend, jowie die lieben Eltern und Verwandte 
der Schüler geziemend ein - 
Regensburg den iſten Auguft 1857. 
das König. Gymnaſiums-Rektorat. 
Saalfrank. 








Der nächſtbevorſtehende Jahrmarkt füllt am 
vierten Sonntag im Auguft, Di. 
am 27jten Auguſt 
und nicht, wie ed in einigen Regensburger 
Kalendern irrig am dritten Sonntag fteht. 
Abbach am 25. Juli 1837. 
Berwaltung der Marft-Gemeinde, 
Dinauer, Gemeinde Vorfteber. 
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Deffentliche Dankfeserftattungen, Auf 
forderungen, Warnungen. und Berich⸗ 
tigungen xX. 


Allen verehrten Verwandten, Freunden und 
Bekannten, bei denen wir nicht verfünlich Abs 


fchied nehmen fonnten; und unter Shen bes 


fonders fo manchen, die und durch Ihre Ges 
wogenheit und Güte, theild das Leben vers 
fchönten , theils in trüben Stimden durch wahre 
Theilnahme und aufrichteten, fagen wir hies 
mit unſern innigften Danf und ein herzliches 
Lebewohl; welchem wir mod die Bitte hinzus 
fügen, und auch in der Ferne Shrem freunds 
lihen Andenken empfohlen fenn zu laflen. 
M. D. Amersdorffer, Wittwe. 
Ehriftiana Amersdorffer. 





Bücjeranzeigen, Unterrichte- u. Kunſt⸗ 
Sachen ıc. x. betreffend, 


Bei Buchbinder Fuchs ift zu verkaufen: 

Frauentafchenbud) mit f. Kupfern, mehrere 
Sahrgänge, jeder 48 fr. — Bayeriſches Land- 
recht und Ordnungen, Folio Münch. 1616. 
4o fr. — Dberpfälzifche dergleichen, 1657. 
90 fr. — Negensburger Wochenblätter, die 
Jahrgänge 1770 bis 1850 jeder ı2 fr., von 
1851 — 56 jeder 30 fr. — 15 Bände Ge 
Dichte, jeder 12 fr. 


Ein junger Mann wünſcht Unterricht im 
une zu ertheilen. Näheres it in Lit. 
. Nro. 88 zu erfragen. 


Der allerneuefte Wafferdoctor. 
Sn Berendſohn's Buchhandlung in Hams 
burg iſt fo eben erfchienen und in allen Buch— 
handlungen, in Regensburg bei Fr. Puſtet 


zu haben: 
Das kalte Waſſer 
als einzige Univerſalmedicin unſerer Zeit, 





‚oder: 
allgemeiner Sieg der Heilfunft mit kaltem 
afler. 
Ein Aufruf an alle Menfchen, ihre meiften 
und gefährlichiten Krankheiten auf die ficherfte 
Weiſe nur durch den alleinigen zweckmaͤßigen 
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Gebrauch des falten Waſſers ſchnell und gründs 
lich zu heilen. 

debſt einem Anhange, enthaltend: eine 
Sammlung von Urtheilen der vorzüglichften 
hydropatbiichen Aerzte über die mannichfachen 
heilfamen Wirfungen des falten Waſſers, nebft 
vielen Beijpielen vollfommen gelungener Wafs 
ferfuren. 106 enggedrudte Seiten, Brofchirt. 
Preis 42 Fr. 


— — — — — — 2 — —/ 


Montag den 14. Auguſt und folgende J 
Tage Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 
) wird in des Herrn Hafnermeilterd Ib— 

lagers Nebenbehaufung, Lit. G. 115, 
über 2 Etiegen hoch, eine Sammlung 
5 wiffenfchaftlicher Bücher, aus dem Nach— 
| laß des verftorbenen hodhwürdigen Herrn 


— 


Pfarrer, Joſeph Ahas in Eichel: 
berg, an die Meiftbietenden gegen. gleich 
baare Bezahlung öffentlich verjteigert. 
Hiezu ladet alle Bücherfreunde ein 
Auguftin sen., Antiquar 
und Bücher:Auftionator. 
Bei dem auch die Kataloge zu haben find. N 


— — — —— > — — 2 


⸗—— —— 0 — — 





Etabliſſements, Rekommendationen u. 
Miethe- Veränderungen ꝛc. betreff. 


Unterzeichnete gibt ſich die Ehre, einem 
hohen Adel und verehrlichen Publikum anzıte 
eigen, daß fie von der Königl. Regierung 
be Negenkfreifed die Erlaubniß erhalten bat, 
mit nachfolgenden Artifeln zu handeln, als: 
Stickmuſter zu allen erdenklichen Gegenitänden, 

fowohl zum Berfauf als auch zum Ausleihen, 
Seidenftramin in verfchiedenen Farben, und 

verfchiedener Breite. 
Schafwollitramin. 
Baumwollitramin, weiß und färbig. 
Leinſtramin in fehr verfchiedener Breite. 
Gold» und Silberfaden. 
locks und cardonirte Seide, 
ernos Wolle und orbinaire Glanzwolle. 
Weiße Stifwolle und Glanzgarn. ar 
Gold», Silber- und Stablperlen, fo wie in 

allen färbigen Sorten. , 

Beine Stick⸗ und DrathsChenillen. 
ngefangene Stick⸗ und Hädelarbeit. 
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' Zu ee er gütigen Aufe 
mpfiehlt fi eſten 
a Sufanna Bald, 
Haid» Plag Lit. B. Nro. 35. 


Das neue Mufterbuch einer reichen Muss 
wahl von frifchen Tapeten und Borburen im 
{hönften Deſſein und Farbenſpiel legt zur 
gefälligen Einficht offen bei 

Georg Heintfe. 


an SE WER EEE RE 


In der Shweningerihen Hand: # 
fung find ganz friſche aͤchte Veronefer 3 
Herren, und Damens Salami, Neapos 
fitaner Maccaroni, befter Ladeſau Par⸗ 

* mefansKäfe angefommen und zu haben. 





Anzeige, 
der Marſchallgaſſe 
und dagegen 
andten-) Straße im vormaligen Münzgebäude 


it 
habe, und bittet um fernered gütiges Zutrauen 
unter Verfiherung folider Arbeit und möglichit 
billiger Bedienung. 

. Georg Chr. Welker, Vergolder. 


Sch gebe mir die Ehre zur 
Keuntniß zu bringen, daß ih die Arbeiten, 
weldye ich bisher nur in meiner Wohnung vers 
fertigte, als: Weißnähen, Kleidermachen und 
verchiedenartige Galanterie> Arbeiten, num⸗ 
mehr auch auf Verlangen in den Wohnungen 
der mich mit Arbeit Beehrenden, leiſte. Das 
Nähere ift zu erfragen in_der Oftengaffe, Lit, 
H. Nro. 74, zu. ebener Erde, vis-a-vis dem 
St. Klara Klofter bei 

Margarethe Wachter. 


Bei Veränderung unferes bisherigen Ber 
kaufslokales bei Herrn Zinngießermeiiter Wie + 
damann am Wadmarft, finden wir es für 
Pflicht, für das un bisher geichenfte Zus 
trauen einem hohen Adel und verehrlichen Pu— 
biifum ergebenft zu danken, fo wie andy um 
die Fortdauer Ihrer hohen Gunft zu bitten. 





allgemeinen 


Die Solidität in Hinficht ber Bearbeitung 
unferer Möbeld fowohl, ald die Preije ders 


ſelben find eng befanntz; und wir fehen 
“einer zahlreichen f 


bnahme hoffuungsvoll ents 
gegen. mr 
- Die Mitglieder bed Möbel-Magazind 
der hiefigen Tifdylermeifter, Ders 
malen im Gajthaufe zum goldenen 
Brunnen, (untere Bachgajje) Lät. 
E. Nro. 2., zu ebener Erde, 


Unterzeichneter hat aufjeiner Ziegelei (mits 
tels Beimifchung eines Materials) Begelteine 
fabrizirt, weldye bei den nämlichen Dimenfionen 
als die gewöhnlichen ein jehr geringes Gewicht 
enthalten; Diefelben find bei Herſtellung von 
Gewölben, Sceidewänden, Kaminen x. fehr 
zu empfehlen. 

BZ. Hofmeier, Maurermeifter. 


Unterzeichneter bringt biemit zur Kenntniß, 
daß nächitfommenden Mittwod, den 2ten Aus 
guft zum legtenmale_fein Sommerfeller geöff- 
net wird, und empfiehlt ſich zu zahlreichem 
Zuſpruch. 


Amann, Bräuer in Tegernheim. 


Auftionsanzeigen, Waaren n. andere 
Gegenftände betreff., welche verfauft, 
oder zu faufen gefucht werden. 


— 2 sten Auguft 1837, Nach⸗ 
mittags zwei Uhr werden in Lit. D. Nro. 72, 
auf dem Haidplatz, fiber eine Stiege verſchie⸗ 
dene Effekten, beitehend in einer goldenen emais 
lirten Bruftnadel, einem filbernen Bleiltifts 
Kutteral, einem neuen Waſchkaſten von Nuß⸗ 
baumholz, einer Bettlade von Kirſchbaumholz, 
wei vieredigten Wandtiſchchen von Kirſch⸗ 
aumholz, Seſſeln, Kommodkäſten, einem Ras 
napee, einem Klavier mit 6 Dftaven, Zinn, 
einer fupfernen Theemaichine, einer Nachts 
fampe, einer Siegelpreſſe, einer Ghatouille, 
Scyüfjelrahmen, Mehltruhen, einem ledernen 
Manteliadt, 2 gearbeiteten Rehhäuten, Herrens 
Hleidern, Bettwäfche, einer fait neuen Waſch⸗ 
wanne, nebit noch andern brauchbaren nnd 
nüglichen Gegenftänden an ben Meiftbietenden 
an ſogleich baare Bezahlung öffentlich vers 

igert. 
Seboldt, Auftionator. 
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Montag den 14. Sing 1857 und folgende 
Tage Nachmittags zidei Uhr, werden in it, E. 
Nro. 23 im Todtengräberhaufe in der Wallers 
firaße , über ı Stiege, verjchiedene Berlaffens 
fchafts » Effekten, bejtebend in fpanifchen Robs 
ren mit Silber beſchlagen, Mannskleidern, 
Manteln und Wäſche, nebſt andern brauchba⸗ 
ren und nutzlichen Effekten an den Meiſtbie— 
tenden gegen fogleich baare Bezahlung öffent⸗ 
lich verſteigert. 

Wozu höflichft einladet 

Auernheimer sen., Auftionator. 


Donnerftag den ıTten Auguft 1837 und fols 
gende Tage Nachmittags zwei Uhr werden in 
der Brhanlmng Dei Frau Baͤckermeiſters⸗Wittwe 
Knoll Lit. E. Nro. 91., am St. Caſſians— 
Plate, verſchiedene Verlaſſenſchafts-Effekten, 

eſtehend in goldenen und ſilbernen Sackuhren, 
Verſchiedenem von Silber, feinen Herren und 
Frauenkleidern, Betten, Yeib*, Tiſch⸗ und 
- Bettwäfche, fupfernen und meffingenen großen 
— 5 und Schwankkeſſeln, ausgezeichneten 

upferitihen (von Rubens), Kommod- und 
Hängfäften,- Spiegeln, Bertftätten, Tiſchen, 
mehreren Dugenden blauer und weißer Strüms 
pfen, Stridwolle in Knäulen und Strängen, 
dan Zinn, Kupfer und Eifen, nebit noch 
mehreren hier nicht genannten Gegenitänden 
an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
öffentlich veriteigert. 

Wozu höflichit_einladet 

MW. Riedl, Auftionator. 


Einige Violinen und ein Violoncello find zu 
verkaufen in Lit. C. Nro. 2, 
Ein dreiftöciges Wohnhaus mit heiz⸗ — 
barem Laden, in einer der gangbarjten ze 
% Straßen der Stadt, it aus freier Dand <> 
= zu verfaufen; auch kann ein Theil des F 
ap Kaufgeldes . zu 4 Prozent verzinslich F 
ZE darauf liegen bleiben. Auskunft des— ds 
GP halb ertheilt das Anzeigs⸗Comptoir. * 
Ein ſehr guter ‚Flügel mit 6 Oftaven von 


Dul ken in München, mit eleganteın Aeußern, 
der die Stimmung ganz vorzüglich hält, it 


um einen billigen Preis zu verkaufen, Angen⸗ 





fchein hierüber it im Haufe bed Herrn Stei⸗ 
ger auf dem Nenpfariplage über 2 Stiegen 
zu nehmen, 

Das Haus Lit. A. Nro. 126 nebit Gärts, 
chen in der Lederergaffe, it aus freier Hand 
zu verfaufen. Das Nähere ift gegenüber in 
Lit. A. Nro, 19, über 2 Stiegen zu erfragen. 


Den äten Auguft von Früh 8. Uhr bis 
Abende 6 Uhr, wird Bergholz von guter Quas 
lität und übermäfiger Länge, bejtehend. in 30 
bis ao Klafter, Buchen», Birken» und Feuch⸗ 
tenholz in Miſchling an Kaufsliebhaber abs 
gemeſſen. 

Grüner, Schreinermeiſter. 


Im wilden Mann iſt ein Billiard zu vers 
faufen. 


Sn Lit. C. Nro. 98, iſt ein, vierräberiges 
MWägel mit Kräunze zu verkaufen. 





— — — — — — — — 
Quartiere und andere Gegeuſtaͤnde, 
welche zu vermiethen ſind, oder zu 
miethen geſucht werden. 


[unten 


= 6 Zimmer mit der Ausſicht auf den 


: . In Lit. E. Nro. 55. im 2ten Stod + 
 Domplag, den Kornmarft und Die £ 


fünnen täglich bezogen werden: x 


 Refidenzitraße, 3 Zimmer in ben 
Hof gehend, wobei ein Kochzimmer, 5 
Küche, Speifefammer, Holzlege, Kel⸗ 
ler und gemeinfchaftliche Wafchgeler 3 
genheit. e 
Hiezu kann auch eine ſchöne Stals : 
lung gegeben werben, 





3 Bertram F 

Sn Lit. C: 104. ift täglich eine Wohnung, 
befichend aus 4 Zimmern, Kammer, Küche, 
Speije, und gemeinfchaftlicher Waſchgelegen⸗ 
heit, zu vermiethen. 


In der ſilbernen Fiſchgaſſe Lit. G. Nro. 80. 
iſt ein Quartier von 3 Zimmern, 1 Kabinet, 
Küche, Speis und übriger Bequemlidzfeit zu 
vermiethen, uud kann fogleich bezogen werden. 
Dafelbſt ift and) ein Kleines Quartier für eine 
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oder zwei Perfonen zu veritiften, und Tann 
taͤglich bezogen werden. 


In Lit. D. 76 it im dritten Stod ein 
ſchönes gut meublirted Monatzimmer, mit ber 
Ausſicht auf den Haidplag, nebit daranitoßens 
der Kammer, monatlidy oder vierteljährig zu 
vermiethen. 





| 


—0 


Im Aeichinger'ſchen Hauſe in der 
untern Bachgaſſe Lit. B. Nro. 77. iſt 
der zweite und dritte Stuck täglich oder 
bis Ziel Allerheiligen ‚zu vermiethen. 

Der zweite Stod vorneberaug, beiteht in 
23immern, nebjt einem Alfoven und Garde: 
robe; rückwärts in einem großen Zimmer, 
nebit 2 Fletzkammern; auf dem Gang, eine 
große Küche, nebit Speis; im Hinterges 
bäude, 1 Zimmer und 2 Kammern, Im drits 
ten Stod vorneberaud, 1 Zimmer und 1 
Kammer; rückwärts, 1 Zimmer ımd eine 
Kammer, 1 Küche, 1 Boden nebft 2 Kams 
mern, Keller, gemeinfcdyaftliches Wafdchs 
haus nebſt noch anderen erforderlicdyen 
Dequemlichfeiten. 

NB. Die Zimmer find alle ſchön audges 
malen, Tbüren und Fenſter friich anges 
— und überhaupt alles int beſten Zus 

ande. 

Das Nähere ift zu erfragen bei Ludwig 
Roſenhahn Knopfmadıer, Lit. G. 72, 
nädyit dem ſchwarzen Bären. 


(BnnAsAAnAAANArAArAArNAAANARAASAAAAANAAAAAAAARAA SAAAAANAAHAARNARAA 


————— ———— 


In Lit. E. Nro. 68., neben der Haupts 
wache, it ein Laden zu vermiethen. 


Im Haufe Lit. F. Nro. 14., auf dem 
Rrauterermarft, ift der dritte und vierte Stod 


zuſammen, oder jeder einzeln zu vermiethen, 
Naäheres im N. ©. 


‚. In ber filbernen Filchgaffe, Lit. C. Nr. 80 
it ein Quartier von 2 Zimmern, einer Küche, 
Kammer und Vorfletz täglich zu verftiften. 


Sin Lit. C. Nro. 98. in der Spiegelgaffe 
find zwei im beiten —— beſtehende * 
mit geſperrtem Vorfletz verſehene Wohnungen, 
zu 4, oder guch 6 Zimmern, Kabineten, 
Küche ıc. , nebft übrigen Bequemlichkeiten gegen 
billige Miethe täglich zu beziehen, 


Ebenfalls auch ein heizbared Zimmer zu 
ebener Erde, welches ſich fowohl zum bes 
wohnen, ald aud) zur Aufbewahrung von 
—— und andern Gegenſtänden eignen 


——— ————s —— 7 
Im Herrn v. Maffai'ſchen Haus auf $ 
dem Neupfarrplag Lit. E. Nro. 154 find 8 
zwei Quartiere und ein Laden zu verjtiften 
und Fönnen ſogleich bezogen werben. Das 
Nähere it zu erfragen bei Joh. Jak. 
Högne r, Knopfmacher in den 5 Helmen. 


Vů——————* 


—————— 

Bei Zinngießer Wiedamann, Lit. F. Nro. 

19. iſt der zweite Stock, in 3 heizbaren und 

einem unheizbaren Zimmer, nebſt Küche, Keller 

und allen fonftiger Geiegenheiten beſtehend, zu 
verftiften. 


In Lit. C. Nro. 80., ift im erften Stod 
ein meublirtes Monatzimmer täglich zu vers 
miethen. 















Die Hälfte des ersten Stocks in dem 
4 Hause Lit. B. 20, zum goldenen Arın, 
ist bis Allerheiligen zu vermiethen, und 
kann auch täglich bezogen werden. — 

Diese Wohnung besteht aus vier 
— neu gemalten Zimmern, Aussicht 
theils in die goldene Armstrasse und 

theils in die Glockengasse, 1 Kochzim- 
3 mer, 1 hellen Küche, 1 Speise, gros- 
ser Holzlege, Heller, gemeinschaftli- 
chem Boden und gleicher Waschge- 
legenheit, nebst noch anderen erlor- 
derlichen Bequemlichkeiten. 


WEIEITEIEKIEITEIKTETEIKIETETETIT:; 


Am Ef der Donauftraße Lit. D. 34 bei 
St. Oswald find 2 ſchön meublirte Zimmer zu 
verftiften, umd können fogleidy bezogen werden. 


Im Haufe Lit. C. Nro. 150 am ©t. Ems 
meramer»Plag it der ganze zweite Stock zu 
veritiften, beitehend in 5 Zimmern, Küche, 
Holzlege, Wafchgelegenheit, Boden und Keller. 






SEITEIEIEKTETETEIETIET 





"Das Mähere iſt zu erfragen bei dem Bier: 


brüäuer Mühl im Bruderhaus. 


In Lit. D. Nro. 63 find mehrere möblirte 
Menatzimmer tiiglich zu verftiften; auch wird 
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bis zum Ziel Allerheiligen das Quartier zur 
ebenen Erde ebenfalls verſtiftet. Nähere Auss 
kunft ersheilt man dafelbit im untern Stock. 


Sn Lit. G. Nro. 45 nächſt dem Stabtges 
richtögebäude ift ein meublirted Monatzimmer 
täglich zu vermiethen. Auch find daſelbſt zwei 
neue Kiiten und ein Stübig zu verfaufen. 


Sn Lit. G. Nro. 129. it das fchöne Quars 
tier, weldyes Herr Oberrechnungs-Commiſſär 
Wiener bisher bewohnt hat, zu verjtiften, 
und dad Nähere bei dem unterzeichneten Eigens 
thümer zu erfragen. . 

Niedermayer, Braıter, 

Bei Unterzeichnetem in Lit. B. Nro. 57. 
it im erften Stode ein meublirted Monats 
zimmer, mit der Augficht auf den Haideplatz 
und die rothe Hahnenitraße, zu vermiethen. 

Auch ift dafelbit eine Wohnung, beftehendb 
and 2 Zimmern, zu verftiften. 

N. Brauhardt. 


In der Behaufung Lit. G. Nro., 78 nächſt 
dem Stabtgerichtögebäude iſt ein Quartier, 
beftehend in 2 ausgemalten Zimmern, Schlafs 
fabinet, Küche, Holzlege, Wafchgelegenbeit, 
Boden, Keller und fonjtiger Bequemlichkeit 
bis Ziel Allerheiligen zu veritiften. 

In Lit. C, Nro. 108 in der obern Bad): 
gafle ift der erite Stod nebit aller Bequems 
ichkeit zu vermiethen. 





Im goldenen Lamm nächit der fteinernen 
Brücke it täglich ein Quartier zu beziehen mit 


5 aneinander ftoßenden Zimmern, einer Küche, 
Speife, Garderobe und Kammer, alled mit 
einem Gattern zu veriperren, dann eigenem 
Keller, Holzlege, eigenem Boden, einem Waſch⸗ 
Feffel, um den jährlichen Miethpreis von ein 
hundert zehn Gulden. 


In der Marimilianftraße Lit. G. 138 zu⸗ 
nähft am Thor, it im zweiten Stock ein 
—— Logis mit oder ohne Remiſe nebſt Stal⸗ 
ung alltäglich zu beziehen. 


Sn Lit. E. Nro. 157 in Mitte der Badı- 
gafe iſt bid Allerheiligen der ganze erfte Stod, 
eitcehend in 6 heizbaren- Zimmern, — 
Speiſe und Garderobe, nebſt einer großen 
Holzlege, Keller, einem gemeinſchaftlichen 
Boden; wie auch ein großer Laden, nebſt 


Schreibltube, und zwei geräumige trodene Ges 
wölbe zu vermiethen. Nähere Auskunft wird 
im 2ten Stock gegeben. 


In Lit. E. 66 im fchwarzen Adler ift ein 
Laden, wie auch bis Allerheiligen eine Gaſt— 
wirkhögerechtigfeit zu vermiethen. 


In Lit. A. Nro. 238 am obern Jakobsplatz 
find im erften Stod 5 Zimmer, ı Küche, Gars 
berobe, Keller und gemeinfchaftlicher Boden 
bie Allerheiligen ju vermiethen. 


In ber Behaufung Lit. G. Nro. 145 ift 
bis Ziel Allerheiligen zu ebener Erde ein Quars 
tier, beftehend in 5 heizbaven Zimmern , Kams 
mer, großer Küche, Holzlege und allen andern 
Bequemlichkeiten u vermiethen, und das Näs 
here in Lit. G. Nro. 144, im eriten Stod, 
zu erfragen. 


Sn Lit. D. Nro. 150, neben den Freibäns 
fen, iſt bis Allerheiligen der erite Stod mit 
allen Bequemlichkeiten zu verftiften. 


In Lit. G. Nro. 109, in der Nähe des K. 
Stadtgerichtsgebändes, iſt ein Logis mit 5 Zim— 
mern, 3, Scylaffabinet, Küche, Keller, einem 
Garten mit guten Obftbäumen, bis Allerheilis 
gen, entweder mit oder ohne Garten, zu 
verſtiften. 


In Lit. E. Nro. 29. in der Wallerſtraße 
it eine Wohnung zu vermiethen. Das Nähere 
bei Apothefer Schmid. 


Sm Haufe Lit. F. Nro. 144, ift der zweite 
Stod mit aller Bequemlichkeit zu verftiften. 


Sn Lit. F. Nro. ı7,, im — iſt 

bis Ziel Allerheiligen ein Quartier, beſtehend 

in 3 Zimmern, Kammer, Küche und Vorfletz, 

Fr mit einer Thüre zu verfperren, zu vers 
iften. 


In Lit. B. Nro. 35., auf der Haid vis-a- 
vis dem goldenen Kreuz iſt der Zte Stock 
verftiften, beitehend in -3 Zimmern, 2 Kabis 
neten, Küche, Speis, Keller und Holzlege, 
nebſt gemeinfchaftlichem Boden ımd Wajchges 
legenheit. Auch iſt daſelbſt ein ſchön troduer 
und gepflaſteter Keller, ſehr geeignet zu einem 
Weinlager billig zu verftiften. 

Näheres ift dafelbit zu ebener Erde zu ers 
fragen. 


Sn Lit. A, Nro. 179 in ber Wollenwirker⸗ 
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gaffe iſt ein ſchönes Quartier, beftehend in 4 
ausgemalten Zimmern, 2 Kammern, Küchen, 
Wafchgelegenheit, Boden, Keller und Gewölb 
bis Ziel Allerheiligen, mit oder ohne hübfchen 
Garten, billig zu veritiften. 


In der Spiegelgaffe Lit. C. Nro. 103., tft 
ber erfte Stoc, bejtehend in 4 Zimmern, Gars 
derobe, Küche, Speife, Bodenfammer, Ho 
lege und Keller bis auf das Ziel Allerheiligen 
zu verjtiften. 


Sn Lit. E. Nro. 83, nahe beim Peters; 
thor, it ein Quartier mit 4 Zimmern, bie 
nächſtes Ziel zu veritiften. 


‚In Lit. E. Nro. 174 iſt ein Fogis mit 2 
heizbaren Zimmern, ı Kabinet und Küche tägs 
lic; zu verjtiften. 


Ein gutes Piano -Forte fteht um billigen 
Dreife zu vermiethen bei G. 5. Kutfcer, 
Muſiklehrer, in Lit. B. Nro. 78, in der untern 
Bachgaſſe. 





Dienftaubietende, oder Dienſtſuchende. 


Ein Gefhäftsmann welcher Altbayern zu 
bereifen gefonnen it, fucht einen Theilhaber 
auf gememfcaftliche Koften. Näheres im A. GC. 





Capitalien. 

Es ſind 5000 fl. zu 4 Prozent im Ganzen 
oder theilweiſe auf erſte und ſichere —* 
im un täglid) zu verleihen. Näheres 
im A. €. 


Bevölferungsanzeige, 


— 





In der Doms und Hauptpfarr zu 
St. Ulrich: : 


Geboren: 2 Kinder, ı männlihen und 1 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 21. Zult. Safob, 14 
Tage alt, an Fraifen, Vater, Jakod Schmid— 
bauer, Bürger und Muff » Inftrumentenmader. 
Den 24. Franz Wolf, ledig, Porzellainmahlerds 

efell, 235 Zahre alt, an Lungenvereiterung. — 
athias, unehlih, in Stadtamhof, 14 Tage 


alt, an Fraiſen. — Auguſt Karl Beſold, Bürger 
und Knopfmacher in Stadtambof, 75 Jahre alt, 
an Waſſerſucht. Den 26. Georg Habinger, Beis 
figer und Schifferfneht, 70 Zapre alt, an Alters 
fhwäde. 


In der obern Gtadtpfarr zu Gt. 
Rupredt: 
Geboren: a Kinder, 1 männlihen und 3 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 21. Juli. Margarethe 
Wilhelmine, 5 Monate alt, an Fraifen, Vater, 
der verftorbene Matbiad Reifinger, Bürger und 
Screinermeifter. Den.23. Franz, unehlih, 10 
Wochen alt, an Fraiſen. — Barbara, Gattin 
des geweſenen Bäders Kiginger von Kumpfmübl, 
59 Sabre alt, an Schlagfluß. Den 25. Mars 
garetha Eleonore, 1 Jahr 9 Monate alt, an 
Abzebrung, Vater, der verftorbene Matbias 
Reifinger, Bürger und Screinermeifter. Den 
26. Wolfgang Herring, Ubrmathergefel, Cohn 
ded Herrn Herring, bürgerlihen IUprmaders, 20 
Jahre alt, an Lungenſucht. 


In der Eongregation der Ber, 
fündigung Mariä: 
Begraben: Den 26. Zuli. Karl Auguſt 
Befold, Knopfmacher in Stadtambof. Den 28. 
erg Georg Habinger, Fifherfneht am untern 
rth. 


In der proteſtantiſchen Gemeinde: 
a) in der obern Pfarr: 


Geſtorben: Den 21. Juli. Frau Anna 
Margarete, Wittwe des Herrn Friedr. Gottlieb 
Wilhelm Wieſand, Sekretärs bei der Königl. 
Regierung des Regenkreiſes, Kammer der Finan⸗ 
en, 65 Jahre alt, an Lungenlähmung. Den 23. 
— Karl Alexander Friedrich Pfahler, Actuar 
bei dem K. Kreis⸗ und Stadtgerichte, 37 Jahre 
alt, an nervöfem Unterleiböfieber. Den a7. 
Anna Marie Geh, Dienftimagd dabier, led, 
St., a6 Jahre 7 Monate alt, am Schlagfluß. 

b) in der untern Pfarr: 

Geftorben: Den as. Zuli. Magdalene, 
unehlich, 17 Tage alt, an Abzehrung. Den 2a, 
Leonhard Haberftumpf, Dafnergefelle, ledig, von 
u. K. Landgerihts Neuftadt an der Wald⸗ 
naab , 30 Zahre alt, an Waſſerſucht. 
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Bei Joſ. A. Finfterlin in München iſt jo eben erfchienen und durch die Neitmanrfche 

Buchhandlung in Negensburg zu beziehen: , , er 

Ueber die Feyer der Kirchweihen im Königreiche Bayern, 

Mit einer Zugabe, betreffend den pfärrlichen oder öffentlihen Gottesdienft in Alts 
bayern. Sehr Wichtiges aud) für den Staat! Der Stände» Berfammlung in 
Münden gewidmet von einem ehemaligen Profeffor der Paftorals Theologie und viels 
jährigem Pfarrer. Gr. 8. brocirt. Preis 18 fr. 


— —— eo — — 2. 2 2 2 2 2. — —— — — — — 


Auf erſte Hypothek und doppelte Verſicherung werden 2400 fl, zu 34 Prozent, ſoglei 
oder bis Aesheigen aufzunehmen geſucht. Näheres it im A. €. zu 4** — 


En in a — — — — — — — —— 


Die resp. Behörden, fo wie das verehrte Publikum werden ergebenſt gebeten, 
die für dad Wochenblatt beftimmten Inſerate möglihft fchon des Sonnabeng, 
fpäteftens aber Sonntags -Vormittagd einzufenden. Spätere Eingaben fünnen 
nur in foferne noch ald Anhang aufgenommen werden, wenn Raum dafür vors 


handen ift, 








Redaktion des Regensburger Wochenblatts. 


nn 





— u — — > > > > 


Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schraune. 
Den 29. Juli 1837. 


Gegen den voris 
gen Mittelprers 


Getraide: 


Gattung e Mitt: | Min: | ne ge: 
lere befte | fallen | ftiegen 


Schfi. | Schfl. Schfl. Schfl. | Saft. If. kr. fl. [fr Ifl. kr.Ifl. kr.Ifl. kr. 
Waitzen 2 15291,]551'1/]464'1.] 67 01018162 
Korn — 1157 ]j157 1167 
Gerfte — — — — 
Haber is lıo21;[1151;[1041%,| 11 | 4|46| 437 


Toral:Geldberrag ded Verkaufes nach dem Mittelpreife 50676 fl. 28 fr. 





Wierteld + Bogen in Nro 31. des Negenäburger Wochenblattd 4887. 
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iftualiensZare im Polizeybezirke Regensburg. 


Brobdbtare: fr.dl.biöfr.dl, 

Ein Paar Semmelzu st. » D.— S. 1)—1—I— 
Ein Kipfelzu 8 Lord 2 Out, — Sjt.]| 11 -— I—I— 
Ein Roggenlaib u6®. . . Fai—]I-i— 
Ein Roggenlaib u3®. .. 6 
Ein Roggenlaib uı. .. 1 3—I-I— 
Ein Kipt oder Koppel zu 12 8. I, — — 
* * * 2 21—1—> 


Ein Kipf zu 24 Loth . 


Biertare: 


ı Maß Sommerbier auf dem Ganter 4 fr, 


7 „ bei den Bräuern 4 ,, 
ly beiden Wirthen 4 ” 
ur Binterbier auf dem Oanter — ,, 
Lu? ” bei den Bräuern — „, 
4 20 beiden Wirthen — ,, 
1 4, weißes Waigendir . . — „ 


Viltwalienpreife durd die freie Concurrenz regulirt. 
fl. Er.di. bisfl,Er.dl. 





Ser⸗ite Gerſte, „feine, die Maas 








— —— — 
a 

















Juli 1837. 
j Meg Mist] Maas 





Mepltare: A.Ifr. Der.1d1.TEr.1dlc 
Mundmehl . . . 250.10, 2, 5 » 
Semmelml . „ Tai a! 7 2] 31 3 
Mittelmehl . . » 1 9! 5! 2243 
Pollmehl .. 125—341 
Nachmehl * ıl 1-1 2 
Roggenmehl . . al 7) dl ı) 2l— 
Römiishimehl . 1/20; 5— 2) 2 
Waizengries, feiner 450118 —| g|— 

» nm Mebinär | 3,4614, —| 7i— 

Fleiſchtaxe: — 
Ein * gutes Ochſenfleiſch koſtet ag 
bei den Freibankmetzgern Jıo 


durch die — C — mu 
Ein . Kalb koſtet 10|— 
F %. Safe ” 

Ein &. Schweinefleifh Pr 


Vom 23. bis 29. Juli 1837. 







Bayer: Rüben ber gr. b. Megeni— 
Gedörrte swetſchten, die Dans 





» ”» n 
* 41-111 i 
Erbfen, gerollte, ao Maas * s/—I—| sI— | Mild, unabgerabmte, » » 
» un erolite 0 nn 3)—l—| di » —— * — 
Linien, rote7 -1— ‘ _ Sam, das Pfund .» . » 
Hirlen, Die Sud ee u ei- Seriden, Futter, ieded ıla u. er 
Bafert tn i and z 10/—1—|—i— | Spanferkel, das Sch .. 
Bei dem R. Saljamte ach —— — 
14 .. 
zaktı ! ı Faͤßel a 150 Vf. 2 fr fe jr” Sarle, Taube, Dad Stie@. . 
sehjals, 1 » & 250 >» 27. nee ” ”» ” .. 
„ 2 een My; Ab 1, ie —— —— 
— ”„ ”„ ”„ 
Danafalı, N "zei 650 Pf. 6 fr. 83 — — | | Indiane , = N. 
ein Zentner 13 Er.) [-—j—f rer Habt, » m 
Ein Pf. Koch al, bei den Sragnern | alı J-I—|- Dübaer, at,» m.“ 
—* das — Er Ku I - 20.— — bus Are Daar . 
Unfchlitt, ausgelaflenes, der Zent. u u 1j—,;—] Eau . 
usge os 5 /—126/—i—] Blade , feiner, das Pfund . 
Lichter, gesof. m. ein. Do. d d. Bf. Alien * abe non. 
” ”„ * „ » » 17123. 7 II ” ” * 
1121 - Schaafwoll 
Seife, dad rund — x » * 12:11 Ducenhoh, "die Klafter” . 
ı . —120 =1— 22 —21* 
asten."Sa6 Brand y “ —— oo. —— — ge '12 —— nn: ” * 
eu, der ⸗ 30 —1— 48 — ı sen > 
—— se Zeutner ... Jr — ?221-- ü —— 
Stadt: -Maygiltra rt. 
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Kegensburger Wochenblatt. 
Ne 32. Dienſtag den 8. Auguſt 1837, 





* "Gedruckt und zu haben bei Ehriſt. Ernſt Bren®s Wittwe, Glockengaſſe, Lit. B. Nro. 26. 





47 25 Polizei» Verfügungen und Magiftratifhe Bekanntmachungen. 


Das Eentral- Landwirthſchafte - Feſt zu Münden betreffend. 

Nach einer Ausfchreibung der Königl. Regierung des Negenfreifes, Kammer bed In—⸗ 
nern, vom 25ften Juli laufenden Jahre im Inrelligenzblatt für den Regenkreis Stück 31., 
Eeite 1001 u. ſ. f. finder das diefjährige GentralsKandwirthichaftsr Feft zu München den ı. 
DOltober 1837 ftatt. : j er : . 

Das umftändfihe Programm über dieſes Feſt ift in oben angeführtem Kreis» Intellis 
genzblatte ausgefchrieben und auc an der Amtstafel im Rathhauſe angeheftet. 

. Welches mit dem Bemerfen zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, bag 
3) die Zeugniffe zu, Preisbewerbungen genau nad) den in $. 12. ded Programms ent 
altenen Kormularien auögeftellt, und 

2) infoferne fie fich auf Bewerbungen um Medaillen und Ehrendiplome für ausgedehnte 

allgemeine -Leifiungen in der Yandwirthidaft, für eriprießliche Wirffamfeit der 
Koͤnigl. Staatsbeamten und Gemeindevorfteher, für vieljährige treue Dienfte land- 
wirthichaftlicher Dienitboten, Andau der Runfelrüben, des Flachſes und Hanfes, 
von Futterkräutern, Maulbeerbaumpflanzungen und Seidenzucht beziehen, bie zum 
1. Eeptember I. Is. an dag Comité des landwirthſchaftlichen Vereins 
zu Negensburg einzunſenden find. 
Negensburg den ten Auguft 1837. 
IR LE DE ER 
Der rechtskundige Bürgermeilter verhindert: 
Rechts-Rath Sakinger. Albrecht. 





Die Bildung einer Aktien - Gefellfchaft für Runkelruübenzuckerfabrikation betreffend. 

Nach, einer, im Imtelligenzblatt für den Regenfreis Stüd 51. Seite 1023, enthaltenen 
Ausſchreibung der Könige. Regierung des Ne enfreifes, Kammer des Innern, vom 2öften Suli 
lauf. Jahre baben Seine Majeftät der König die von der Regensburger Aftiengefellichaft 
gu Runfelrübenzuderfabrifation vorgelegten Statuten unter den, in dem Generale vom 29jten 

— — (Kreis⸗Intelligenzblatt 1857, Seite 751) ausgedrückten Modalitäten zu ge⸗ 
nehmigen geruht. 

Was. mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß die Statuten 
felbft im eingangsbenannten Kreis » Intelligenzblatt Abgedrudt find, en 75. 

Regensbürg den ten Auguſt 1837, nr 

Stadt: Maspifirak, 
Der rechtöfundige Bürgermeifter verhindert: 
2 F Rechtsrath Satzinger. Albrecht. 
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Warnung vor dem Genufle nicht ausgereiften Sipes Seiten 
Odgleich gegen das Feilbieten nicht völlig andgereiften Obſtes die ofizeiauffiche 
befteht, fo geichieht es doch häufig, daß rheild aus Habſucht, theil® aus id Oft abs 
genommen und zu verfaufen un wird, welches die erforderliche Reife noch nicht er bat. 
Da der Genuß eines ſolchen Obſtes auf die Gefundheit einen fehr nadhtheiligen Ein 
äußert, wie häufige Erfahrungen bewähren, fo warnt man das Publifum vor ven en, u 
empfiehlt überhaupt — Auswahl nur ſolchen Obſtes, das gehörig ausgewachſen und 
vollfommen a ift iſt. ee ME 
‚ — Vormunder, Erzieher ıc. find aufgefordert, bie Kinder ‚hierüber geeignet 
elehren. 
” Regensburg ben u rar 1837. 


* 


adteMagiſtrat. 
Der rechtsk. men verhindert: - 
Rechtsrath Satzinger. Albrecht. 


Die Viſitation der Hunde betreffend. | 
Diejenigen Hundebeſitzer, welche am 27ften, 2eften, agften, ‚sıften vorigen Monats 
und am ıften diefed Monats ihre Hunde bei der ftattgehabten Hundeviſitation nicht vorgeführt 
haben, werden hiemit wiederholt aufgefordert, ihre Hunde am fommenden Donnerſtag ale 
den 10. dieß um fo zuverfichtlicher zur Unterfuchung vorführen zu laflen, als fie im Falle 
eines Saumfald die Koften einer eigenen Bifitation zu tragen haben. 
Regensburg am aten Auguft 1837. 
Stadt» Maygiftra tt. 
Der rechtef. erg Fire verhindert : 
Rechtsrath Satzinger. Albrecht. 


Die Abhaltung eines Viehmarktes am landwirthſchaftlichen Kreisvereinsfeſt. 

Wie im vorigen wird auch im laufenden Jahre mit höchſter Bewilligung der —* 
Regierung des a Kammer des Innern, am Tage nad, Eröffnung bed landwi 
Schaftlichen Kreis» Vereinsfefted auf dem Feſtplätze, bem Königl. Militärs-Ererziers 
plage an der Negensburger-Straubinger Straße unweit bes fogenannten 
hohen A im dießortigen Burgfrieden „ein allgemeiner Viehmarkt“ abgehalten. 

Diefer Markt findet demnadh am . j , 

Montag den 2ıften Auguft Bormittags von 8 bis 12 Uhr flatt, 
wobei auch dad Feilhalten landwirthſchaftlicher Geräthe und Werkzeuge aller 
Art geftattet wird, 

Indem man dieß mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnig bringt, daß le Tr 
bühren nicht erhoben werben, ergeht an Die Dekonomen und fon ß einfehlAgigen ⸗ 
werbsleute die Einladung, dieſen Kreis⸗Landwirthſchafts-Markt recht, zahlreich 
zu bejuchen. 

Regensburg den 29. Juli 1837. 
Stadt-M ag ira, 
Der rechtsk. VBürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 


Die Adminiſtrationen des domfapitel’fchen ımd- proteftantifchen Krantenhauſes dahier find 
gefonnen, die biherigen Krankenhaug » Tofalitäten Lit. H. Nro. 180 und ı81 fammt den dazu 
gehörigen, —— im Bay oder theilweife, und zwar öffentlic, zu veräußern. 

iezu wird au 
— Donnerſtag den ıTten Auguſt Morgens 9 Uhr 
Termin anberaumt, und um 12 Uhr salva ratificatione der Zujchlag erfolgen, 











Kaufsliebhaber werben eingeladen, die Lofafttäten Ingwifchen einzufehen, (zu welchem 
Behufe die einfchlägigen Wärter ıc. bereitd angewiefen worden find) und am oben bezeichneten 
Tage ſich in den zu verfteigernden Lokalitäten ſelbſt ng > 

Die nähern Bedingungen und Befchreibungen können bei den Adminiftrationen 
erfahren werden: 

.i Auswärtige Kaufsliebhaber haben ſich über Solvenz und Leumund ıc. Tegal auszuweiſen. 

Bei nachgewiefener Solidität bed Käufers könnte eim Theil des: Kaufihilings als. zw 
4 Prozent —— Kapital liegen bleiben. —D — — — 

Regensburg den 33. Juli 1837. — 

Stadt⸗Magiſtrat, 


Domtapitelihe Adminiſtration bed als Adminiſtration Des proteſtanti— 

katholiſchen Krankenhauſes. ſchen Krankenhauſes. 
M. Diepenbrock, Domdechant. v. Thon⸗Ditt mer. 
332, Albroecht. 


TEE ’ ı * 1 7 71 i fi . 
Auch in dieſem Jahre follen-an zwei würbige Dienftboten die ſtiftungsmäßi reife 
von 25 fl. für einen männlichen und ebenfoviel fr dam weiblichen en —* 
eg —— Seiner Königlichen Majeſtät unſers allergnädigſtens Königs, 
ver werden j j 
Die Borbedingungen, welche die Bewerber durch legale Zeuguifle — haben, find: 
1) eine nn 5 ährige Dienftzeit bei einer und derjelben Dienitherrfchaft 
iefiger Stadt, . —— — 
2) eine während diefer Zeit bewiefene vorzügliche Sittlichfeit, Fleiß und Treue. 
Bereits früherhin in diefer Beziehung übergebene Zeugniffe find dahin zu ergänzen, daß 
der Bewerbende noch bei derfelben Herrihaft im Dienfte ih befinde. Dr 
Die Anmeldungen müßen bi® längftend Donnerftag den ıTten Auguft eingefommen ſeyn 
und werden im Gefchäftszimmer Nro. 31. angenommen. 
Tag und Stunde der Preifevertheilung werden befonderd befannt gemacht werben. 
Regensburg den Tten Juli 1837. 
Stadt: M 
Der vechtöf, Bürgermeifter: 


a ß i fi f .n * | 
v. Thon⸗Dit mer. „Albrecht. 
Die Einberablung der Armen s Pflicht» Beiträge betreffend. 1— 

Die Armenpflichtbeiträge der Handlungscommis und Lehrlinge, Apotheker— 
gehülfen und Lehrlinge, Buchdrucker, Conditoren und der Handwerksgeſellen 
werden Dienſtag den 29. Auguft d. J. für den laufenden Monat Auguſt in der 
Stabtlämmerei angenommen, hierauf aber mit ber Perzeption der Armenbeiträge von 
Grunds, Hauss, Gewerb- und Familienfteuerpflihtigen und zwar en] 

.. Lit. A. und B, Mittwoch den 50. dieſes Monats, Der 
„» €. und D. Donnerftag den 31. diefed Monate, 1. 
„ E- und F. Freitag den 1. September, 
s pr G-, H. und I. Montag den 5. September, ”. 
für die Monate Juli, Auguft und September heur. Jahrs jebesmal Bormittags von 
8 — 12 Uhr und Nahmittags von 2 — 6 Uhr, fortgefahren. 

Diejenigen, welche diefer Aufforderung nicht Genüge leiten, haben unmittelbar nach 
Abſchluß des Perzeptionsregifterd, die Abordnung von Mahnboten zu gewaͤrtigen. 

Regensburg den Aten Auguft 1857. - TOR SEE: 

Stadt» Mag ira 
Der rechtsk. Bürgermeifter verhindert: ' 
Rechtsrath Sayinger. Albrecht. 
32 * 
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25.9000 7 Den Bebarf von 100 — 150 Zentner Repeoͤl betreffend. 2 
Der Bedarf von 100 bis 150 Zentrier- rein geläutertem, ſatzfreiem Repsöls wird 
Montag den 28. Auguft dieſes Jahre Vormittags 10 Uhr 
in bieffeitiger Stadtfämmeret an den Wenigftnehmenden zur Lieferung überlaffen. 
Diejenigen , welche zur Steigerung zugelaffen werden wollen, haben am benannten Tage 
Proben des zu liefernden Deld zur Unterfuchung abzugeben, und ſogleich nach erfolgter Geneh— 
miguug mit der Lieferung der ganzen Quantität zu beginnen. 
Regensburg den 4. Auguft 1837. 
Stadt» May tikra 
Der rechtäf, Bürgermeiſter verhindert: 
Rechtsrath Satzinger. Albrecht. 





Unter der Aufſchrift: Den hieſigen Armen bei frehem Anlaß von 2 ungenannt ſeyn 
Wollenden; wurden 27 fl.; durch ben Herrn Domfapitular, geiftlihen Rath NRotbfifcher, 
für das Armen» Kranfens Verforgungshaus 20 fl.; dann durch den Stadtmagiftrat an cedirten 
Entfdhjädigungdgeldern don’ 10 .Quärtierträgern 2 fl. 15 br. hieher übergeben. : 

Wofür ‚offentlichen Danf darbringt 

Regensburg den Aten Auguſt 1837. 

er Armenpfl tsrathß. 


d e fh f 
v. ThonsDittmer : Wendler, Magiftratd-Rath. Erich. 





Reutamtliche Bekanntmachungen, 


4 
Zur Verception ber Familienfteuer ber erften ſechs Klaffen pro 183%, welde Befoldete 
und ihnen gleich Geachtete, Lehrer, Schriftiteller, Kapitalüten, freie Gewerbe, ZTaglchner,, 
MWäfcher » und Näherinnen ıc. zu entrichten haben, hat man für die Stadt Regensburg telgetde' 
Tage feftgefett, und zwar: _ N 
für die Wachen Lit. A. und B. Mittwoch ben 16. Auguft 1857, 
"mn " " C und D. Domterftag den 17. 7) n 
— .E. und F. Freitag den 18° und 
1 „»  n„ 6: H. umdl. Samfagden 19. 4 u 
Indem man diefes andurch zur öffentlichen Kenntnig bringt, wird ın Folge hoher Negies 
rungds Entichliefung vom 24. Juli vor. Jahre noch bemerft, daß wenn die öentfich. bekannt 
achten Zahlungstage von den Pflichtigen nicht. eingehalten werden, für die erſte Mahnung 
rc den NReutboten eine Mahngebühr von 4 fr., für jede zweite Mahnung eine Mahngebühr 
vou.8 fr. und für die dritte Mahnung eine Mahngebühr von 12 fr. für den Nentboten und 
zwar von jedem zahlfähigen Debenten ohne alle Rückficht feiner perfönlicyen Berhältniffe bezahlt 
werden müße. Nach fruchtlofer vierter Mahnung aber müßte mit dem firengern Erecutiongs 
verfahren eingefchritten werden. IE 
Negensburg den 7. Auguft 1388s3. 3% 
Königliſches Rentamt Regensburg. 
DWegmann, Reutbeamter = ©. 








Land» u. Herrſchaftsgerichtliche, fo:wie ns date teriesRegiments Zücok 
$ a gl or ich hoherer Geuehmigun 
auch andere amtl. Bekanntmachungen, Mittwoch den Oten Auguſt dieſes Jahre . 
' " Su WVormittags 9 Uhr, 
Die Delonomie-Commiffion bed ben Bebarf pro 1255 von 1000 & Unfchlitts 
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kerzen und 500 % Brennöl am ben Wenigſt⸗ 
nehmenden in Lieferung, wozu Lieferungsfähige 
eingeladen werden. 

Regensburg den 27. Juli 1837. 





Im diefgerichtlihen Orte Gebelfofen 
wird ein Schulhaus und Defonomie + Gebäude 
erbaut, und follen die hiezu nöthigen Maurers, 
Zimmers, Schreiners, Scloßers, Blafers 
und Hafner» Arbeiten am j 

reitag den 18ten Auguſt Vormittags, 
vorbehaltlic, der Ratififatıon, an den Wenigſt⸗ 
nehmenden im Accord verfteigert werden. 

Die Meifter diefer Gewerbe werden hiers 
mit auf genannten Tag zur Abgabe ihrer 
Yceordangebote zu unterfertigtem Gerichte eins 

eladen, bid wohin fie von dem vorliegenden 
auplan und den nähern Bedingungen, Eins 
fiht dahier nehmen können. 

Köfering am 26. Juli 1837. 

Gräflih von Lerchenfeldeſches Patris 

BANSISCEME ee allda. 

ı nn eBl. 





Die dießjährigen Schlußprüfungen an ber 
Aula scholastica werden am 12ten und 14ten 
Auguſt Statt finden. Hiezu lader ergebenft ein 

Regensburg den 30. Juli 1837. i 
Aula scholastica des Königl. Kollegiats 

ftiftes zur alten KRayelle. 
Brandbmapyer, Stiftödechant. 
Englhard, Kanonifus. 


Sm Vollſtreckungswege wird das Anweſen 
der Schreinerd» Eheleute Joſeph und Kathas 
tina Brüdl zu Sallern, beftehend in einem 
weiſtöckigen, mit Schindeln gedeckten Wohns 
yaufe, einem Gemüfegärtchen bei demfelben, 
und 3 Tagw. Ader am Bürgl, dem öffentlis 
lichen Berfaufe an den Meiftbietenden unters 
geitellt, dazu Termin auf 

Donnerftag den 24. Auguft lauf. Jahre, 
Vormittags von 8 bis 11 Uhr angefegt, und 
werden dazu Kaufsliebhaber in die hiefige Ges 
richtöfanzlei mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
„fie ſich über Beige und Zahlungsfähigfeit aus⸗ 
zumweifen haben. er 

Regenftanf den. 20. Juli: 1837.- 

König, Landgericht Regenſtauf. 

- Stier, Laudrichter. 


Sm Wege der Hülfsvollftrefung wirb bag 
Lebereranmwejen ded Faver Nothhaas von 
Aufhauſen dem öffentlichen Verkaufe unters 
eftellt, und ift hiezu Strichtermin auf Mouta 
en 14ten Anguft lauf. Jahre, Vormittags 
9 bis 12 Uhr angejfest. 

Diefed Anwefen enthält: 

ı)an Gebäuden: 

a) dad Mohnhaus mit Stall, Leberwerk- 
ftätte und Schupfe unter einem Dadhe, 
einſtöckig, theild von Stein, theil® von 
Holz, mit Schneidichindeln gededt; 

b) den Getraidftadel, ganz von Holz, mit 
Schneidſchindeln gebedt; 

ec) einen gemauerten mit Tafchen gebeten 


Badofen; 
d) Keller fammt Borkaud ; 
e) einen Feitbrunnen ; 
2) an Gärten: 
a) ein Wurzgärtel, 4 Tagw., guten Grundes, 
b) ein Objt» und Grachariel 4 Tagw.; 
3) an Feldgründen: Ä 
a) den Weißbergader, 15 Tagw., mittlen 
Grundes; 
b) den Schmibfeldader, $ Tagw., gut; - 
c)- den untern Haidader, = Tgw., fehlecht 
d) den mittleren Haidader, ı Tagw. detto; 
e) den oberen Haidacker, 1 Tagw. detto; 
f) den Sallerader, 14 Tagmw., gut; 
ß den Hirtader, 2 Tagw., mittel; 
) den Degader, 1 Tagw., gut; 
i) den Schnappmüllerader, $ Tagw.; gut; 
k) den Weiterbängader, 1 Tagwe, gut; 
1) einen Ader in der Polten, 2 Tag. ; 
m) einen detto im Gansbacherfeld, & Tags 
werf, gut; 
n) einen detto, 1 Tagw.; 
0) den Schlüffelader, ı2 Tagw., gut; 
- p) einen Ader im Ganebacherfeld, z Tagm.; 
“g) einen Ader allda, pr. 3 Tagıw,, respect. 
im Gansberg; 
r) das Schirgenbreitel, $ Tagw., mittel; 
s) einen Acer im Gaildbacherweg, 1 Tage 
werf, mittel; 
t) den Fuchsbergader, 12 Tagw.; 
u) dad Ammerfeld, 25 Tagw., gut; 
v) das Krautfeld, 3 Tagw., mittel; 
Dan Wiesgründen: 
.a) eine Wieſe neben der Trad, pr. 15 Tags 
werf, mittel; 
*b) eine Wiefe in ber Polten, pr. ZT. gut; 
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ec) eine detto auf der Nachweibe, 15 T. mittel; 
d) eine betto bei der Faber, 5 Tgw., gut; 
5) an Redten: 
die reale Ledergerechtſame. 

Das Gefammtanwefen it auf 3697 fl. ges 
richtlich geſchätzt. Der Hinſchlag geichieht nad 
$. 64. ded Hypothekengeſetzes. Auswärtige 
Kaufsliebhaber haben fi durch legale Bers 
mögengzeugniffe aus zuweiſen. 

Stadtamhof den 21. Juli 1837. 

Königl. Landgeriht Stadtamhof. 
Wiedemann. 





Auf Andringen eined Hypothekgläubigers 
wird das Gefammtanmwejen der Martin und 
Therefe Deiſinger'ſchen Schuhmachers Ehes 
leute von Karretb, beitehend: 

1) aus dem Mohnhaufe mit Stallung, ans 
gebauter Scheuer, Schweinitällen, Hof 
raum und z Tagwerk Wurzgarten, 

2) 11 Tagw. 75 Dezim. Feldern, und 

5) 1 Tagw. Waldung, 

zufammen auf 1800 fl. gewerthet auf 

Mittwoch den 50. Auguit I. 38. 
früher Gerichtszeit dem öffentlichen Verkaufe 
untergeitellt,, wozu kaufs⸗ und zablungsfähige 
Kaufsluſtige in Die hiefige Gerichtskanzlei ges 
laden werden. 

Der Hinfchlag erfolgt nad) $. 64. des Hy⸗ 
pothefengejeßes. 

Regenſtauf am 5. Auguft 1837. 
Königlihes Landgericht NRegenftauf. 

Stier, Landrichter. 


Deffeutliche Danfeserftattungen,, Aufe 
forderungen, Warnungen und Berich- 
tigungen x. 








. Daß bei — meines lichen 
Vaters, des Herrn Elias von Ritter, 
Hofmarks und Gerichtsherrn auf Wildenſtein, 
auch Bürgers und Großhändlers ıc. dahier, 
durch ſo verehrliche zahlreiche Begleitung, be⸗ 
währte wohlwollende Andenken an fein frühe⸗ 
res fo mannichfaltig einwirkendes thätiges Reben 
in dem Kreiſe ſeiner geliebten Vaterſtadt, und 
die, von der achtbaren Schifferinnung ihm 
erwieſene Anhänglichkeit , durch das Anerbieten, 
ſeine Leiche zur Ruheſtätte zu in el vers 
plichten mich zu dem öffentlichen Ausdruck der 


banfbarften und gerührteften Anerkennung biefer 
fo vieljeitigen ENGE * 
Dabei erlaube ich mir die Bitte, dieſe Ges 
finnungen auch auf mic und die Meinigen 
überzutragen und fich meines Beſtrebens der 
Wurdigmachung verfichert zu halten. 
Regensburg, den 6. Auguft 1837. 
Heinrich Ehriftoph von Ritter, 
ü , auf Wildenftein, 
in meinem, weiner Gattin und fünf 
Kinder Namen. 


Dem Herrn über Leben und Tod gefiel es 
unfere liebe, unvergeßliche Mutter, Schweiter, 
Schwiegers und Großmutter, Frau Margas 
reta Hänfelmann unvermutbet und fchnell 
in ein beiferes Dafeyn abzurufen. Was wir 
an ihr verloren, können nur diejenigen ermeflen, 
welche die Yiebe und mütterliche Sorgfalt 
fannten, mit welcher die Verblichene alle die 
Ihrigen umfaßte. Unter Berbittung aller Beis 
leids bezeugungen empfehlen ſich Ihrer fernerem 
Freundſchaft und Gewogenheit 

die Hinterbliebenen. 

Tief gebeugt durdy das fchnelle Hinfcheiden 
unfers vielgeliebten Gatten und Baterd, bed 
hochfürſtlich Thurn und Taris’fhen Kammer: 
dieners Weiß, fühlen wir und verbunden, 
allen unfern Gönnern und Freunden, vorzüg» 


lih aber jenen am hochfürftliih Taris’fchen- 


Hofe, welche den Berblichenen mit ſo ‚großer 
Theilnahme zur Ruheitätte begleiteten, unfern 
innigiten Danf abzujtatten, und bitten um 
ferneres Wohlwollen. 

Die Hinterbliebenen. 


Die rege Theilnahme während der Krank 
beit unferd geliebten Sohnes und Bruders 
Andreas Biſchof, Porzellainmalers, fo wie 
bie fehr zahlreiche Begleitung zu feiner Ruhe⸗ 
fätte, verpflichten ung zu dem innigſten Dante, 
indem wir und zugleich zu fernerer Wohlge— 
wogenheit und Freundfchaft ergebenft empfehlen. 

Die Hinterbliebenen. 


Da ich ſchon mehrmals die unangenehme 
—— —— habe, daß ſich ein hieſiger 
‚ welcher nicht in meinen Dienſten 

eht, bafür ausgibt, ald wäre er bei mir als 
rd angeftellt, und beauftragt ſey, in meiner 
bweſenheit Gejchäfte für mich zu übernehmen, 
und fich auch mitunter für einen nen concefflos 
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nirten Plaftermeiiter andgibt, fo bin ich 


—— beide Angaben für ungegründet 
un 


lügenhaft zu erklaͤren, und ſtelle daher 

an das verehrliche Publikum die Bitte: die ges 

fälligen Aufträge an mich-jelbft ergehen zu laffen. 
Boͤckh, Pflaftermeifter. 


Büceranzeigen, Unterrichtd-n. Kunſt⸗ 
Sachen x. x. betreffend. 
Ein junger Mann wünſcht Unterricht im 
——— zu ertheilen. Näheres iſt in Lit. 
. Nro. 88 zu erfragen. 
qq 2.2.2. a... — 


Montag den 14. Auguft und I rg 

Tage Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 
wird in des Herren Hafnermeilterd Ib⸗ 

d lager& Nebenbehaulung, Lit. G. 115, 

4 über 2 Stiegen hoch, eine Sammlung 

4 wiffenfchaftlicher Bücher, aus dem Nach⸗ f 
laß des verftorbenen Keenen Herrn 

Ü SD farrers, Jofeph Adhap.in Eichel- 

4 berg, an die Meiftbietenden gegen gleich 

N baare Bezahlung öffentlich verſteigert. N 

Hiezu ladet alle Bücherfreunde ein 

t Auguftin sen., Antiquar D 

8 und Büchers-Auftionator. 
Bei dem auch die Kataloge zu haben find, 


ge> — — — — —2 


In Math. Rieg e r'ſchen Buchhandlung in 
Augsburg iſt erſchienen, und bei Montag 
und Weiß in Regensburg zu haben: 

Neue Jugendichrift 

vom Verfaſſer der Beatushöhle, des Thals 

von Almeria ıc. : 

Die heilige Sage ber reifern chriftlichen 
Fer erzählt von dem Berfaffer der Bea- 
tushöhle, gr. 12. brofchirt 58 und 48 Bänd- 
chen, jedes mit ı Stahlftih (nad 2 
nalzeichnung) geziert, a Bändchen 56 fr. 


oder 9 ggr. 

Der bereits rühmlich befannte, und ald ges 
müthreicher Erzähler für die Jugend allgemein 
verehrte Berfaffer der „Beatushöhle, des 
Thale von Almeria, der irländifchen 
Hütte ic.“ befchenft_ die Jugend aufs Neue 
mit einer Reihe von Sagen und Erzählungen 
aus dem Leben und Wandel heil. Männer und 
Grauen der chriftlichen Vorzeit, Diefe Leſe⸗ 


— 


frucht für das reifere Jugendalter reihet ſich 
zunächſt an die bibliſche Jugendſpende des alls 
efeierten Berfafferd der Ditereier. Die Bears 
beitung dieſer heiligen Sagen war eine viels 
jährige Lieblingebefchäftigung des Verfaffers, 
und objchon fie durchgehende auf den Grunde 
pfeilern_ geſchichtlicher Wahrheit beruhen, fo 
iſt die Schilderung und Darftellung der Beges 
benheiten doc, fo anziehend, und vortreffli 
ausgeführt, daß fie bei Jung und Alt gewi 
manchen fchönen, fräftigen Vorfag zur Nach— 
ahmung folder edlen, frommen und herrlichen 
Charakteren erweden und die gefühlvollen Ges 
miücher zur Rührung ftimmen werben, 
Gesellschaft des Frohsinns. 
Dienstag den 8ten August 1837. 
Harmonie-Musik vom Regiment 
Theobald im Prinzengarten. 
Anfang 6 Uhr. 
Der Gesellschafts-Ausschuss. 


Nachdem der unterzeichnete zum Muffks - 
meilter des hiefigen Landwehr⸗Regiments ers 
nannt worden üt, fo erlaubt er ſich gehorfamft 
zur Anzeige zu bringen, daß er mit einem 
gut eingeübten Orcheiter zur Produktion fos 
wohl von Tanz » ald Gefellichafts- Mufif bes 
reit iſt, und hiefür die billigiten Bedingungen 
verſpricht. 

Hierauf Reflektirende wollen ſich gefälligſt 
an ihn wenden. 

Enslin, Muſikmeiſter. 


So eben iſt erſchienen: 

Der Schönheitsfreund. Handbuch für 
Damen, zur Belehrung in der Kunſt die 
Schönheit zu erhalten, zu erhöhen, die mans 
elhafte zu erfegen, und die verlorene wieder 
Perzufeen. ebit Anweifung zu Berfertis 
gung der nöthigen Schönheitsmiftel. Dritte 
vermehrte Auflage von Prof. M. Ehrmann. 

“8. 1857. Geheftet fl. 1. 21 fr, 

Zu haben_bei 

Friedr. Puftet in Regensburg. 


‚Den verehrlihen Mitgliedern des neuen 
Leichen » Unterftügungd=Bereind wird hiemit 
befannt gemacht, daß Sonntag ben 15. d. M. 
Nachmittags eine Generalverfammlung in dem 
Gafthaufe zur goldenen Glode Statt finden 
werde, wozu biefelben höflichit eingeladen werben, 

Die Borflände. 


Bei Buchbinder Fuchs find zu verkaufen: 

Schillers Gedichte. 2Bde. 50 fr. Löwen⸗ 
thals Chrehif von Amberg. 40 fr. Befchreis 
bung verfchiedener Hinrichtungen, mit Kofru. 
12 fr. Eine Anzahl Kalender von den Jahs 
ren 1726 bis 1836, einzeln. 

Derjeibe fucht auch einzelne Bände der 
Stunden der Andacht; des Gonverfationgleris 
cond; der Damenbibliothef; der Entdeckung 
von Amerifa und andere zu faufen, 


Zu den Eorrefpyondenten von und für 
Deutſchland, und dem Regensburger Intel: 
ligenzblatt, wünfcht man auf dem Neus 
rfarrpiaß einem Lefezirfel beizutreten. Näheres 
un A. €. 


— — — — — — — 
Etabliſſements, Rekommendationen u. 
Miethe-Veraͤnderungen ꝛc. betreff. 


— — — 


In der Schweninger'ſchen Hand— 
lung find ganz friſche Achte Veroͤneſer 

» Herren: und Damen: Salami, Neapo— 
ie! litaner Maccaroni, beſter Yadefan Pars 

meſau⸗Käſe angefommen und zu haben. 


Ich gebe mir die Ehre zur allgemeinen 
Kenntniß zu bringen, daß idy die Ylrbeiten, 
welche ich bisher nur in meiner Wohnung vers 
fertigte, ald: Weißnähen, Kleidermachen und 
verichiedenartige Galanteries Arbeiten, nun—⸗ 
mehr auch auf Verlangen in den Wohnungen 
der mich mit Arbeit Beehrenden, leifte. Das 
Nübere iſt zu erfragen in_der Oftengajfe, Lit. 

Nro. 74, zu ebener Erde, vis-äa-vis dem 
St. Klara Klojter bei 

. Margarethe Madter. 


Dei Veränderung unferes bisherigen Vers 
faufölofales bei Herrn Zinngießermeifter Wie: 
damann am Wadmarkt, finden wir es für 
Pflicht, für das uns bisher gefchenfte Zus 
trauen einem hoben Adel und verehrlichen Pır- 
blifum ergebenft zu danken, fo wie auch um 
die Fortdauer Ihrer hohen Gunjt zu bitten, 
Die Solidität in Hinfiht der Wearbeitung 
unferer Möbeld ſowohl, als die Preife ders 
jelben find hinlänglich bekannt; und wir jehen 


einer zahlreichen Abnahme hoffnungsvoll ent: 


gegen. : ur 
Die Mitglieder des Möbel-Magazind 
der hiefigen Tifchlermeiiter, der 
. malen im Gaſthauſe zum goldenen 
Brunnen, (untere Bachgalje) Lit. 
. Nro. 2., zu ebener Erde. 





Unterzeichneter hat auf ſeiner Ziegelei (mit: 
teld Beimiſchung eined Materials) Ziegeliteine 
fabrizirt,, welche bei den nämlidyen Dimenſionen 
als die gewöhnlichen ein fehr geringes Gewicht 
enthalten; Diejelben find bei Herſtellung von 
Gewölben, Scheidewänden, Kaminen ıc. fehr 
zu empfehlen. : 

Hofmeier, Maurermeifer, 


Mittel gegen Zahnweh. 
Von den von mir felbit gefertigten Zahns 


‚mitteln, welche ſowohl in den Königreichen 


Bayern und Würtemberg, als auch in der 
Schweiz und mehreren andern Staaten geprüft 
und erlaubt wurden, habe idy an Herrn He 
W. Sondermann in Negensburg eine Sen 
dung gemacht. Diefe Mittel beſtehen in: 

28 ntinftur, welche wegen ihrer wirk 
famen Hülfe gegen Zahnſchmerzen fehr zu 
empfehlen it, Das ganze Glas 40 fr., das 
halbe Glas 20 fr. 

Zahnfitte, mit weldyer man bie cariöſen 
Stellen der hohlen Zähne ausfüllt, und ſo auf 
ber Stelle die oft erprobte Hülfe hat, Die 
Schachtel 24 fr. , 

Zahnpulver, welches nicht allein wegen 
Neinhaltung der Zähne, fordern auch zur Bes 
feftigung des Zahnfleifches allgemeine Anerken 
nung gefunden hat. Die, Schachtel 24 fr., 
18 fr., 12 fr. — 

Ich glaube nicht nöthig zu haben eine große 
Anpreiſung dieſer Zahnmittel zu machen, in— 
dem ſolche überall als ein ſchnelles Hülſsmittel 
befannt find; und bitte wur, wem daran geles 
gen iſt jchöne und gefunde Zahne zu erhalten, 
oder ſich von dem jo läftigen Zahnweh wu bes 
freien, wolle gefälligit einen Verſuch Damit 


machen. 
Joh. Jak. Walter, 
Wundarzt in Eßlingen. 
Mich auf obige Anzeige des Herrn J. J. 
Walker beziebend, bittet um ee Beſuch 
H. W. Sondermann. 
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Der Unterzeichnete hat feine bisherige Woh⸗ 
nung verlaſſen und den 2ten Stock im Bräu— 
en des Herrn Pirzer (vormals Jefuitens 
Bränhaus) bezogen. 

Dr. Haſelwander. 


Die Unterzeichnete bringt hiemit zur Arts 
"zeige, daß fie ihr bisheriges Logis verlaffen, 
und das in Lit. B. Nro. 32, ber Inſtrumen— 
tenmacher Höning, in ber Glockengaſſe bez0s 
gen habe, und verbinder zugleich die Bitte, fie 
- auch fernerhin mit Auftragen zu beehren. 
Sollten ordentliche Mädchen im Kleiders 
machen Unterricht zu nehmen. wünfchen,, fo iſt 


fie bereit gegen billige Bedingniffe denfelben . 


zu ertheilen. 
Enslin, geborne Hirfhmann, 
Kleidermacherin. 


Wolfgang Birzer, 

Bürger und Schleifermeifter, 
empfiehlt ſich mit feiner Arbeit auch zu ferne 
ren Aufträgen in jeiner erſt fürzlich bezogenen 
Wohnung in der Hrn. Schmalzbauer’jchen 
Behaufung, Lit. E. Nro. 141., nächſt dem 
Auguftinerpläßel. 


Da mir der hochlöbliche Magiftrat , wie 
auch die hohe Kreisitelle die Schreinerfonceffion 
ertbeilt haben, gebe idy mir die Ehre, einem 
hohen Adel und verehrlichen Publifum ergebenit 
anzırzeigen, daß ich alle Arten Möbeld nad) 
Geſchmack (ohne Verfälfhnng eines Holzes), 
Magahony⸗ zc., fo wie auch alle Arten Baus 
Arbeiten um die möglichit billigen Preife vers 
fertige. Ich fchmeichle mir, mich mit recht 
vielen Aufträgen beehrt zu ſehen, welche ich mit 
allen Kräften auf das fchnellite bedienen werde. 

Ergebeniter 
©. PIöffl, Bürger und Schreinermeifter 


* . 


im Dittmerifchen Haufe D. 94. 





Aufrionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegeuſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden, 

Künftigen Donnerstag den 10ten 
August wird auf der Königl. Biblio- 
thek eine Anzahl Bücher als Macu- 
latur- versteigert. 


Montag den 14. Auguft 1857 und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr, werden in Lit. E. 
Nro. 23 im Todtengräberhaufe in der Wallers 
ftraße, über ı Stiege, verfchiedene Berlaffens 
fchafts » Effekten, bejtehend in fpanifchen Roh— 
ren mit“ Silber befchlagen, 2 fatholifchen 
Bibeln und einigen andern Büchern, Gefieln 
und Kanapees, einem Schreibfefretär von Eis 
chenholz, Mannsfleidern, Mänteln nnd Wäs 
fche, nebit andern brauchbaren und nützlichen 
Effekten an den Meijtbietenden gegen fogleich 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 

Wozu höflichit einladet 

Auernbeimer sen., Auftionator. 


Donnerftag ben ı7ten Auguft 1837 und fols 
gende Tage Nachmittags zwei Uhr werden in 
der — J—— der Frau Baͤckermeiſters⸗Wittwe 
Knoll Lit. E. Nro. 91., am St. Gaifiands 
Plage, verjchiedehe Berlaffenfchafts - Effekten, 
beftehend in goldenen und filbernen Saduhren, 
Berjchiedenem von Silber, feinen Herrens und 
Frauenfleidern, Betten, Leib», Tiſch- und 
Bettwäſche, fupfernen und meffingenen großen 
—— und Schwankkeſſeln, ausgezeichneten 

upferftichen (von Rubens), Kommod-⸗ und 
Hingfäften, Spiegeln, Bertitätten, Tifchen, 
mehreren Dußenden blauer und weißer Struͤm— 
pfen, Stridwolle in Knäulen und Strängen, 
dann Zinn, Kupfer und Eiſen, nebſt nody 
mehreren hier nicht genannten Gegenftänben 
an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert. 

Wozu höflichit einladet 

MW. Riedl, Auftionator. 


Montag den 28. Auguft 1857 und folgende 
Tage Nadymittags zwei Uhr werden in Lit. 
D. Nro. 78, in der Weingaffe die Verlaffen- 
fchafts =» Effeften des verftorbenen Herrn 


Georg Weiss, 
Fuͤrſtl. Thurn» und Taxiſchen Kammerdieners 
und Silberverwalters, 

beſtehend in einer Stockuhr, mit Repetierwerk 
und Weder von Henkler in München, einem 
Augenglas mit filbernem Gefäß, ganz fein 

emalter Figuren von Porzellain, Spiegeln, 

ildern, Spazieritöcden, Landkarten, einem 
noch nicht gewendeten Billardtuch, einem Tas 
feltuch mit 6 Servietten, 12 Handtücher von 
Damaft, feinen Herrenfleidern, Leibwäfche, 


Bweiter Bogen im Nro. 32. bes Regeneburger Wochenblatts. Jaht 1837, 
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Rauchtaback, mehreren Pfund Seifen, Koffers, 
Betten, Bettitellen, einem Stück feinem ſchwar⸗ 
en Tuch, Zinn, Kupfer, Meifing, verichiedenem 
fhirr, Krüge und Bouteillen, nebit jonft 
noch allerlei Hausgeräthſchaften an den Meifts 
bietenden gegen fogleih baare und 
unaufbaltfame Bezahlung öffentlich 
verfteigert. 
Wozu höflichit einlabet 
Huber, Auftionator. 


Das Haus Lit. A. Nro. 126 nebſt Gärts 
chen in der Leberergaffe, it aus freier Hand 
u verfaufen. Das Nähere ift gegenüber in 

it. A. Nro. 19, über 2 Stiegen zu erfragen. 


Sm wilden Mann ift ein Billiarb zu vers 
kaufen. 

Sin Lit. C. Nro. 98, ift ein vierräderiges 
MWägel mit Kräunze zu verfaufen. 


Es gebenft Jemand dahier fein befigenbes 
gut gebautes einſtöckiges Wohnhaus mit dabei 
efindlichem hübfchen Garten täglidy aus freier 
Hand zu verfaufen. — Zahlungsfähige Kaufs— 


liebhaber wollen ſich, des nähern Aufſchluſſes 


wegen, gefällig wenden, an das 
Eommiffionds und Anfragd- Bureau. 


Auf dem Bruderwörth find gegen 60 Maas 
Buchen-⸗, Birfens, Föhrens um Fichtenfcheits 
holz, -angefommen, und werden vom sten d. 
M.. früh 5 Uhr angefangen täglich käuflich 
vermeffen. Auch liegen mehrere 1000 Edjins 
delu zum Berfauf bereit. 
Grüner, Schreinermeifter. 


Ein ludeignes Anwefen, worauf fich bie 
rg pezereis und Lederhandlung bes 
ndet , ift aus freier Hand zu verfaufen, dem 
Käufer kann auch die. Hälfte des Kauffchils 
lings zur Verzinſung überlaffen werben. 
Näheres im A. E. 


Ein Forte» Piano ift zu verfaufen, kann 
auch beliebig in Friften abgezahlt werden. 
Näheres im A. ©. 
Es wird ein Pferd, welches zum Reiten 


und Einfpännigfahren gebraucht werden fann, 
zu kaufen gefuht. Das Nähere im 9. €, 


. Quartiere und andere Gegenftäude, 


weldye zu vermierhen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 





In Lit. C. 104. ift täglich eine Wohnung, 
beftiehend aus 4 Zimmern, Kammer, Küche, 
Speife, und — ——— Waſchgelegen⸗ 
heit, zu vermiethen. 


In Lit. D. 76 iſt im dritten Stock ein 
ſchönes gut meublirtes Monatzimmer, mit der 
Ausſicht auf den Haidplatz, nebſt daranſtoßen⸗ 
ber Kammer, monatlich ober vierteljährig zu 


‚ vermiethen. 


Sn Lit. E. Nro. 68., neben ber Haupts 
wache, ift ein Laden zu vermiethen. 
¶ — 8 — — ⸗ 

Sm Herrn v. Maffai'ſchen Haus auf ; 
dem Neuyfarrplag Lit. E. Nro. 154 find 
zwei Quartiere und ein Laden zu verftiften % 
und fönnen fogleic; bezogen werden. Das 
Nähere ift zu erfragen bei Joh. Taf. 
Högner, Knopfmacher in den 3 Helmen. $ 


em ® 

Bei Zinngießer Wiedamann, Lit. F.Nro. 
19. iſt der zweite Stod, in 5 heizbaren_ und 
einem unheizbaren Zimmer, nebft Küche, Keller 
und allen fonjtiger Gelegenheiten beftehend, zu 
veritiften. 


In der filbernen Fifchgaffe Lit. C. Nro. 80. 
ift ein Quartier von 5 Zimmern, 1 Kabinet, 
Küche, Speid und übriger Bequemlichfeit zu 
vermiethen, und kann fogleich bezogen werden. 





— iỹ 





Daſelbſt iſt auch ein kleines Quartier für eine 


oder zwei Perſonen zu verſtiften, und kann 


taglich bezogen werden. 


Sm Haufe Lit. F. Nro. 14., auf dem 


-Krauterermarft, ift der dritte und vierte Stod 


zufammen, oder jeder einzeln zu vermiethen. 
Näheres im A. ©. 
In der filbernen Fifchgaffe, Lit. C. Nr. 80 
ift ein Quartier von 2 Zimmern, einer Küche, 
Kammer und Borfleg täglich zu verftiften.- 


Am Ef der Donauftraße Lit. D. 34 bei 


St. Oswald find 2 fchön meublirte Zimmer zu 


verjtiften, und können fogleich bezugen werden. 


m m. — — 
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Die Hälfte des erstenStocks in dem 
Hause Lit. B. 20, zum goldenen Arm, 
4 ist bis Allerheiligen zu vermiethen, und 
kann auch täglich bezogen werden. — 
Diese Wohnung besteht aus vier P 
‚een neu gemalten Zimmern, Aussicht 
t 


ıeils in die goldene Armstrasse und % 
theils in die Glockengasse, 1 Kochzim- 
mer, 1 hellen Küche, 1 Speise, gros- 
ser Holzlege, Keller, gemeinschaftli- 14 
chem Boden und gleicher Waschge- 
legenheit, nebst noch anderen erfor- 
derlichen Bequemlichkeiten. 


In Lit. ©. Nro. 80., ift im erften Stod 
ein meublirtes Monatzimmer täglich zu vers 
miethen. 


Im Haufe Lit. C. Nro. 150 am St. Ems 
meramer: Pla ift der ganze zweite Stod zu 
verftiften, beftehend in 5 Zimmern, Küche, 
Holiege, Wafchgelegenheit, Boden und Keller. 

as Mähere iſt zu erfragen bei dem Biers 
bräuer Mühl im Bruderhaus. 


BREI CHEENE IE IS US IE SEE 

In Lit. E. Nro. 55. im 2ten Stod 

fönnen täglich bezogen werden: 

6 Zimmer mit der Ausficht auf den 
Domplag, den Kornmarft und die 
Refidenzitraße, 3 Zimmer in den 
2 gehend, wobei ein KRochzimmer, 

- Küche, Speifefammer, Holzlege, Kels 
ler a gemeinfcaftliche ÜRafehgeler 
genheit. 

Hiezu kann auch eine fchöne Stal- 

lung gegeben werben. 

Bertram. 
A A Des BE Bi 
In Lit. C. Nro. in der Spiegelgaffe 
find zwei im beiten Zuftande beitehende und 
mit gejperrtem Borfleg verfehene Wohnungen, 
8 4, oder auch 6 Zimmern, Kabineten, 
che ꝛtc., nebit übrigen Bequemlichfeiten gegen 

billige Miethe täglich zu beziehen. 
benfalld auch ein heizbares 5 zu 
ebener Erde, welches fich forohl zum ber 
wohnen, ald auch zur Aufbewahrung von 
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- fabinet, Küche, 


Waaren und andern Gegenftänden eignen 
würde. 


O——8 
Im Aeichinger’fchen Haufe in ber 
| 
$ 





untern Bachgaffe Lit. B. Nro. 77. ift 
der zweite und dritte Stock täglich oder 
bis Bet Allerheiligen zu vermiethen. 

Der zweite Stock vorneheraug, befteht in 
23immern, nebft einem Alfoven und Garbdes 
robe; rückwärts in einem ir Zimmer, 
nebit 2 Fletzkammern; auf dem Gang, eine 
große Küche, nebſt Speis; im Hinterge- 
bäude, 1 Zimmer und 2 Kammern. Im drits 
ten Stöd vorneheraus, ı Zimmer und 1 
Kammer; rückwärts, 1 Zimmer und eine 
Kammer, ı Küche, 1 Boden nebit 2 Rams 
mern, Keller, gemeinfchaftliches Wafch- 
haus nebit noch anderen erforderlichen 
— ne 

B. Die Zimmer find alle ſchön ausge: ? 
malen, Thüren und Fenfter frifch ange: 

ichen und überhaupt alles im beiten 2 
g 


ande, 

- Das Nähere ift zu erfragen bei Ludwig 
Rofenhahn Knopfmacher, Lit. G. 72. 
nächſt dem fchwarzen Bären. 
— 81 öV————— — 
Sn Lit. G. Nro. 45 nächſt dem Stadtge⸗ 
richtegebäude iſt ein meublirtes Monatzimmer 
täglich zu vermiethen. Auch find daſelbſt zwei 

neue Kiſten und ein Stübig-zu verkaufen. 


———_ 


Sn der ee 1 G. Nro. 78 nächſt 
dem Stadtgerichtsgebäude ift ein Quartier, 
beitehend in 2 ausgemalten Zimmern, Scylafs 
olzlege , Waſchgelegenheit, 
Boden, Keller, und fonftiger Bequemlichkeit 
bis Ziel Allerheiligen zu veritiften. 


Sn Lit. E. Nro. 157 in Mitte der Bachs 

affe ift bis Allerheiligen der ganze erite Stod, 
eitehend in 6 heizbaren Zimmern, Küche, 
Speife und Garderobe, nebit einer großen 
Holzlege, Keller, einem gemeinfchaftlichen 
Boden; wie aud ein großer Laden, nebit 
Schreibftube, und zwei geräumige trodene Ges 
wölbe zu vermiethen. Nähere Auskunft wirb 
im 2ten Stod gegeben. 


‘ Im Lit. A:_Nro. 238 am obern Jafobeplag 
find im erften Stod 5 Zimmer, 1 Küche, Gars ' 





nu. u 


derobe, Keller und gemeinfchaftlicher Boden 
bis Allerheiligen zu vermiethen. 


Su Lit. E. 66 im ſchwarzen Adler ift ein 
Laden, wie auch bis Allerheiligen eine Gaft- 
wirthägerechtigfeit- zu vermiethen. 


In der Behauſung Lit. G. Nro. 145 if 
bis Ziel Allerheiligen zu ebener Erde ein Quar⸗ 
tier, beftehend in 3 heigbaren Zimmern, Kams 
mer, großer Küche, Holzlege und allen andern 
- Bequemlic;keiten zu vermiethen, und dad Nä— 
here in Lit. G. Nro. 144, im erjten Stod, 
zu erfragen. 


Su Lit. D. Nro. 150, neben den Freibäns 
fen, iſt bis Allerheiligen der_erite Stod mit 
allen Bequemlicyfeiteu zu verjtiften. 


In Lit. G. Nro. 109, in der Nähe des K. 
Stadtgerichtsgebäudeg, iſt ein Logis mit 5 Zim⸗ 
mern, ı Schlaffabinet, Küche, Keller, einem 
Garten mit guten Obſtbäumen, bis Allerheilis 
gen, entweder mit oder ohne Garten, zu 
verjtiften. 


Sn Lit. E. Nro. 29. in der Wallerftraße 
ift eine Wohnung zu vermiethen. Das Nähere 
bei Apothefer Schmid. 


Sm Hanfe Lit. F. Nro. 144, iſt der zweite 
Stock mit aller Bequemlichkeit zu verftiften, 


In Lit. F. Nro. ı7., im Bifchofähof it 
bis Ziel Allerheiligen ein Quartier, beſtehend 
in 3 Zimmern, Kammer, Küche und Borfleg, 
alle® mit einer Thüre zu verjperren, zu vers 
fiften. 


In Lit. B. Nro. 35., auf ber Haid vis-a- 
vis dem goldenen Kreuz ift der Ste Stock zu 
verftiften, beftehend in 3 Zimmern, 2 Kabis 
neten, Küche, Speid, Keller und —2 — 
nebſt gemeinſchaftlichem Boden und Waſchge— 
legenheit. Auch iſt daſelbſt ein ſchön trockner 
und gepflaſteter Keller, ſehr geeignet zu einem 
Weinlager billig zu verftiften. 

Näheres it dafeldft zu ebener Erbe zu ers 
fragen. 


Sm Lit. A. Nro. 179 in ber Wollenwirfers 
gaffe ift ein fchöned Qucrtier, beftehend in 4 
ausgemalten Zimmern, 2 Kammern, Küchen, 
MWafchgelegenheit, Boden, Keller und Gewolb 
bis Ziel Allerheiligen, mit. oder ohne hübſchen 
arten, billig zu verftiften. 





Im goldenen Bärn nächſt der fteinernen 
Brücke täglich ein Quartier zu beziehen mit 
5 aneinander ftopenden Zimmern, einer Küche, 
Speife, Garderobe und Kammer, alles mit 
einem Gattern zu verfperren, daun eigenem 
Keller, Holzlege, eigenem Boden, einem Waſch⸗ 
feffel, um den jährlichen Miethpreis von eins 
hundert zehn Gulden. 


In der Spiegelgaife Lit. C. Nro. 103., iſt 
der erite Stocd, beftehend in 4 Zimmern, Gars 
derobe, Küche, Speife, Bodentammer, Holz 
lege und Keller bis auf das Ziel Allerheiligen 
zu verjtiften. 


Sn Lit. E. Nro, 85, nahe beim Peters— 
thor, üt ein Quartier mit 4 Zimmern, bie 
nächited Ziel zu veritiiten. 


Ju Lit. E. Nro. 174 iſt ein Logis mit 2 
heizbaren Zimmern, 1 Kabinet und Küche täge 
lich zu veritiften. 


Ein guted Piano -Forte fteht um billigen - 
Bern zu vermiethen bei ©. F. Kutſcher, 

uſiklehrer, in Lit. B. Nro. 78, in der unter 
Bachgaſſe. 


Im Friedleiwſchen Hauſe am Kohlen⸗ 
markt iſt ein Quartier für einen einzelnen Herrn 
mit oder ohne Meubels täglich zu beziehen. 


In Lit. GC. Nro. 26, über eine Stiege, iſt 
ein Yogis, beſtehend in 1 Zimmer, ı Jam 
mer, 1 Küche, gemeinfchaftlidiem Boden und 
Waichgelegenheit, Garten mit Sommerhaug, 
bis Ziel ae = zu beziehen. Näheres bei 

Wagner, bürgerl. Fragner. 


Sn der Dftengaffe, Lit. H. Nro. 26, it 
ein Quartier, bejtebend in 1 Zimmer nebit 
Kabinet, Kammer, Küche und_aller Bequems 
lichkeit bis Allerheiligen zu verjtiften. 


Ju Lit. E. Nro. gı am ©t. Caſſiansplatz 
bei dem Bäckermeiſter Hieffinger üt der 
zweite Stock bis Allerheiligen zu verftiften, 
und enthält 5 Zimmer, Garderobe, Küche 
nebit Speis, 2 Bodenfammern, Holzlege und 
Wafchgelegenbeit. 


In Lit. F. Nro. 18. bei Bofamentier 
Fürurohr iſt der zweite Stod, beftehend in 
4 Zimmern, Kammer, Küche, Holzleg und 
Keller, mis der Ausfiht auf deu Domplatz 
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und in die Goliathitraße, an eine ruhige Familie 
bis Allerheiligen zu vermiethen. Auf Berlans 


gen könnte dieſes Quartier auch abgetheilt . 


abgegeben werden. 


In Lit. A. Nro. 222, ohnmweit dem Jas 
—— iſt der ganze zweite Stock täglich zu 
verſtiften. 


Es ſucht Jemand einen Garten, welcher 
ſich Mitten in der Stadt befindet, zu pachten. 
Naͤheres im 
Gommiffionds und Anfrags-Bureau. 


Megen Ableben der Frau Regierungd-Ses 
fretärd » Wittwe Wiefand wird der erite 
Stock in meinem Hanfe bis Allerheiligen leer. 

Georg Rappelmeyer 


In Lit, A. Nro. 118 in ber Lederergaffe 
it ein Quartier, beftehend in 1 Zimmer, 2 
Kammern, ı Küche, fogleid oder bid näch— 
fted Ziel zu verftiften. Das Nähere it zu 
erfahren in Lit. A. Nro. 22, 


Es iſt in einer Behauſung, mitten in der 
Stadt gelegen, ein oder auch zwei ſchöne Zim⸗ 
mer, mit oder ohne Möbels, monatlich oder 
auf länger, für einen Herrn oder ſonſt ruhige 
Familie zu verftiften und im A. C. zu erfragen. 
O — ——— —— 8⸗—— —— 

In der Malerſtraße zunädft St. 
Cafitan Lit. E. Nro, 123 iſt bis 
Ziel Allerheiligen der zweite Stod 
beftehend in 4 aneinandergehenden 
Zimmern, Kodftube, Garderobe, 
Küchen, nebft noch andern erforder: 
lichen Bequemlichfeiten zuvermiethen. 5 


—— 
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Sn der Maximiliansſtraße Lit. G. Nr. 138 
unächſt am Thor find im zweiten Gtod 2 
Besser, Nemife und Stallung alltäglich zu 
beziehen, Ingleichen find 2 Zimmer und Küche 
mit der Ausficht duf die Allee bis auf das 
Ziel Allerheiligen zu verftiften. 


Sn Lit. H. 127 nächſt der Halleruhr ift 
ber zweite Stock mit 3 heizbaren Zimmern, 2 
Kammern, Küche, Borfles, Alles mit einer 
Thür zu verfperren, bis Ziel Allerheiligen zu 
vermiethen. 


In Eit. F. Nro. 88, bem weißen Hahn 
— iſt ein Laden täglich oder bis Aller⸗ 
eiligen zu vermiethen. : 


In der Möller'ſchen Behauſung ift ein 
Laden nebit Zimmer und großer Keller bis 
Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 


Ein Gefchäftsmann welcher Altbayern zu 
bereifen geſonnen üt, fucht einen Theilhaber 
auf gemeimfchaftliche Koften. Näheres im A. E. 


Ein“jünger Mann, welcher gefonnen ift, 
bis Ende Auguft eine Reife über Wien nach 
Trieft und wieder zurück größtentheits zu Fuß 
zu machen, fucht einen Reifegefährten. 

Näheres im A. ©. 


Ein Hausknecht der in allen Arbeiten geübt 
ift, und gute Zeugnifle aufzuweifen hat, wünfcht 
in gleicher Eigenſchaft unterzufommen. 

Näheres im A. ©. 


Ein ordnungsliebender Junge von foliden 
Eltern, wird ald Pofamentirer in die Lehre 
zu nehmen gefucht. 

Das Nähere im A. ©. 





Gefunden, verloren oder vermißt. 
Am Montag den Zıften Juli wurben zwei 
Merktücher verloren. Der redlice Finder 
wird um die Zurücdgabe derfelben an das A. 
C. gebeten. 


Vergangenen Domnerftag wurde ein golbes 
ner Obrring mit einem Tropfen von Korallen 
in Geld gefaßt, verloren. Der redliche Finder 
wird gebeten, jelben gegen Douceur im 9, €. 
abzugeben. 


Auf dem Wege vom Marthor bid anf den 
Keller von Pirkelgut, iſt Sonnabend den 5ten 
dieß, ein lila fattunener Ueberrod in einem 
Tiſchtuch eingewidelt, verloren worden. Der 
—5* wird gebeten, ſelben gegen Erkenntlich⸗ 
eit im A. C. abzugeben. 


Donnerftag den ten d. M. ift ein gr 
fattunener Sonnenfdyirm mit fchwarzem Griff 
im Bruderhaud - Sommerfeller verloren wors 
den, weldyen der Finder im A. C. abgeben wolle, 
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Capitaliem 
Es find 5000 fl. zu 4 Prozent im Ganzen 
oder theilmeije auf erite und fichere 17 ef 
im ——— täglich zu verleihen. Näheres 
im 9. €. 


Auf erſte Hypothek und doppelte Verfiches 
rung werden 2400 fl. zu 53 Prozent, jogleich 
oder big Allerheiligen aufzunehmen gefucht. 

Näheres ift im A. E. zu erfragen. 


Bis Ziel Allerheiligen find auf erfte fichere 
Hypothet 400 fl. zu verleihen und im A. ©. 
zu erfragen. 





Bevslferungsanzeige. 


— — — 


In der proteſtantiſchen Gemeinde: 
a) in der obern Pfarr: 

Getraut: Den 1. Auguft. Herr Johamm 
Auguſt Daniel Daubert, Bürger und Apotheker, 
l. St., mit Jungfrau Eliſe Jakobine Kränner, 
Den 3. Herr Jakob Halenke, K. Appellations⸗ 
gerichts⸗Acceſſiſt, l. St., mit Jungfrau Sibylle 
Clara Eliſabethe Charlotte Scholler. 

. Geboren: 2 Kinder, ı männlichen und 1 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 29. Juli. frau Regine 
Margarete, Wittwe des Herrn Ehriftian Daniel 
Hänfelmann, Bürgerd Gold» und Silberarbeis- 
ters, auch Magiſtratsraths, 61 Jahre alt, an 
wiederboltem Schlag. 


b) in der untern Pfarr: 
Betraut: Den 30. Juli, Herr Johann 
Nikolaus David Deinfen, Bürger und Orgel« 
bauer, Wittwer, mit Jungfrau Barbara Katha— 
rine Albrecht von bier. Den 1. Auguft. Herr 
Johann Wolfgang Neumüller, Bürger und Kaufs 


mann, ledig, mit Fräulein Sibylle Katharine 
— von bier, r 

eboren: 2 Rinder, ı männlichen und ı 
rt een d 

eftorben: Den 26. Juli. Herr Johann 
Georg Eßel, Bürger und re tr vers 
heirathet, 76 Jahre alt, an gänzlicher Entfräf: 
tung. Den 3. Auguſt. Sirtus Schmid, Strumpf⸗ 
wirkergeſelle und Communalarbeiter, 61 Jahre 
alt, an Schlagfluß. Den 3. Auguſt in Wilden⸗ 
ftein: der hochwohlgeborne Herr Elias von Rits 
ter, Hofmarkts⸗ und Gerichtsherr auf Wildens 
ftein, Bürger und Großhändler bier, Witwer, 
71 Sabre, alt, an Altersſchwäche. 


Sn der Doms» und Hauptpfarr zu 
St. ride ef 


Getraut: Den 30. Juli, Titl. Herr Ems 
meram Ehrentbafer, Wittwer, K. Regierungds 
Regiftrator, bier, mit Jungfer Henriette Therefe 
Walburge Dinterhuber, bürgerlihe Uhrmachers— 
Tochter. Den 3. Auguftl. Titl. Herr Zafob 
SHalenfe, Königl. Appellations » Acceflift, mit 
Zungfer Sibylle Clara Elifabetb Scholler, bürgl. 
Handlungs» und Kaufmanns » Tochter. 

Beboren: ı Kind männlihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 26. Juli. Frau Joſepha 
Bolland, bürgerlihe Bierbrauerd » Wittwe, 53 
Sabre alt, an Entkräftung. Den 1. Auguſt. 
Soferb Lommer, ebemaliger Feldwaibl von Gaf- 
terädorf, 61 Zahre alt, an Lungenſchwindſucht. 
Den 2. Jungfer Sabine Robel, Arbeitslebrerin 
im Woaifendaufe, 38 Jahre alt, am Lungens 
ſchwindſucht. 

Sn ber obern Stadtpfarr gu St. 
Ruprecht: 

Geboren: 1Kind männlichen Geſchlechts. 

Geforben: Den 30. Juli. Andreas 
Biihof, Porzellainmaler, 33 Jahre alt, ar 
Sungenfucht. Den 3. Auguft. Katbarine Haider, 
ledig, 32 Jahre alt, am Lungenfucht, 


Anzeige nener Steinfonrnierungen. 


Diefe Kourniere beftehen aus einer Zufammenitellung erd» und fteinartiger Produkte, 
welche den fchöniten MarmorGattungen an Farbe und Zeichnung ähnlich find, und eben fo 
ut wie die Fourniere aus Holz verjchiedene beliebige Farben annimmt; außerdem bei dem 
Seien, wie das Holz auch nöch andere Färbungen zuläßt. ehe ſchöne und dauerhafte 
rbeiten faffen ſich machen, indem nach der. Bearbeitung die Maffe fteinhart wird, und weder 
Wärme noch Näffe fchadet, und mit Schwamm und Waſſer fehr leicht zu reinigen find. Daher 
—— Meubeld oder Gegenſtände keine fo ängſtliche Schonung, wie jene der Holzfourniere 

edürfen. 
Vorzüglich find fie zu empfehlen für Kirchen, Säle, Portale, Meubeld, Fußböden, und 
befonders zu Fußlambrien,.wie oben ſchon erwähnt, dem ſchönſten Marmor gleih, Noch bes 
merfe ich, daß die fchönften Einfaſſungen und Arabesfen auf Tiſchen einzulegen find, Proben 
d in meinem Haufe Lit. D. 111 oder in meinem MeubelsTager bei Titl. Herrn Dr. Can 
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in 

—* vis-a-vis der Auguftiners Kirche einzuſehen. | 
Zu zahlreichen Zuſpruch empfiehlt ſich 

Jakob Reidl, Tifchlermeifter. 


‚Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 5. Auguft 1837. 















Berfaufs : Preife 


Gegenden vori⸗ 









Ganzer | Heutis 























Getraide⸗ ae ser Bleibt en Mittelpreis 
Gattung | Ken Zufuhr im Reſt Mitt: | min: | ner | ae: 

nenftand | Berfauf Hoͤchſteſ Tere | deiie | fallen | Riesen 

j Schfl. ISchfl. Schfl. Schfl. Schfl. If. kr.Ifl. er Pf. Fer] fl. Fer. Ifi. |er. 

Waigen 67 12401/,]3971%1307!.] — | 9145| 9|28] 9110)—|—1— 136 

Korn — [ı4 Jı4 | 14 — [6151| 6/35] 6j22)—|—1—|27 

| Gerfte — 1 — — — I elf 

| Haber 11 f22' | 33 | 35 — | 5|34| 5| 3] #152]—|—]— |26 

——— dm 





fe 
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Total:Geldberrag des Verkaufes nach dem Mittelprei 














Brodtare: 


Ein Paar Semmelzu st, 2 O. — e 
Ein Kipfelzu 8 Loth 2 Dnt, — 
Ein Roggenlaib zu 6 |. 

Ein Roggenlaib zu 3 #. 

Ein Roggenlaib zu 15 #. . 
Ein Kipt oder Koppel zu ı& '&. 
Ein Kipf zu 24 Coth . 
— GE EEE 


Biertare: 
ı Maß Sommerbier auf dem Ganter 
. bei den Bräuern 
bei den Wirtben 
Winterbier auf dem Ganter 
bei den Bräuern 
beiden Wirthen 
weißes Waigenbier 
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—ã TREE —— 7 - R 
Biltualienpreife durdy die freie Concurrenz regulirt. Dom 30. Zuli HiE 5. Auguft 1837. 
— — — —tRt— —— —— 
If. kr.edl. biofl. er. dl. 
Gerolite Gerſte, feine, die Maas 


> 


Ersfen, geratte, die "ans 


fe... 
irien. die Maas . 


Sn dem K. Caljamte Sl: 
: * a 150 Pf. 2 





"fr. 
Is bei den ragnern 





— 7 — das Vfunde 





t. 
ggenäroh ‚ der Zentner 





| Mesu] I DETT) 
Mepltare: fl. 1Er.!fEr.]d1.]Er. dl. 
MELLE ILL 







Mundmett „ „ „ 175. ‚20, 21 5) ı 
Semmelmel . , 2 2 rl ! 3] 3 
Mittelmehl , , . 1 vg! 5, 2’ 2 GE 
Pollmehl —F — ‚53 ! 2 ı| 3 
Rahme . ,„ ,„ I_ ge 2 
——— a 





. A 
Romishmehl . i — 2— 
Waizengries, feiner nl 34 — 9- 
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”» nu prdinär 6|14,—] 7)— 
— ——— 
Sleifdtare: fl. 





Ein ©. gutes Ochſenfleiſch ra A 
bei den Freibanfmeßgern ” 
durch die freie Eoncurrenz beftimmt : 







Ein &. Kalbfleiſch A| 
Ein &. Schaffleifch | gl- 
Ein &. Schweinefleiſch ” 113 





fl.fr.biefl.Fr. 
2*5 Rüben ber gr. b. Megen]— | — 1 —1— 


tddpfe fi 


Sebönie Zwetſchken. die Maas — s!—!j0 
































Milch, unabgerabnite, » » — 6 
» abgerahme, » — 31—1 4 
Echmal;, das Pfund . . . I—lıs 1} 
Butter, » — 18 - 21 
Körbchen : «Butter, iedes ıja Dr. — 5i—| 6 
Eier, 7 Stüde . . J-i al] 
Spanierkel, das Stie ! . | 1.20] zJı2 
— .« . I * ee 
tBe 1, . m ni 
Sdnfe, raube, das Stil! . -!si-/s4 
” geputzte ” * ... 1,12 1136 
Enten, raue,» » .. iz! 31 
”„ geputzte, * * .oe — — —— 
udiane, * — —— 
ter Habt, » 1——— 
Hübner, alte, „ 1215—16 
* junge, das Paar ! « J=!21] -!36 
Zauben , dae Paar .« I ,12J— 16 
Flachs, feiner, das Yund \ I- 30] --|36; 
„ mittlerer „ ” 1217—18 
* grober ” ” . — 1491 — 
Cchaafiwolle, .- 1-!1321— 
Ducendalg, bie Klafter” 
Birfe „ ” 









* om 10 
Rubin, © "> er 
Lichten, — — 
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Kegensburger Wohenblatt. 


Ne: 33. Dienftag den 18. Auguft h 1837. 








Gedruckt und zu haben bei Chriſt. Ernft Brend’6 Wittme, Glockengaſſe, Lit. B. Nro. 26. 





Drogramm 


bed 


fireis - Landwirthfchafts- Feftes zu Regensburg. 


Das Kreis Landwirthſchafts⸗Feſt ded Regenkreiſes wird Sonntags den 2oſten Auguſt 
d. 38. auf dem Königlichen Militärs Erercierpiage, neben dem hohen Kreuze, an der Straubins 
ger⸗Landſtraße gehalten werden. - ; , ‘ 

Das Felt beginnt mit —— der Preiſefahnen im Rathhauſe um 12 Uhr Mittags. 
Um 2 Uhr werden die Feſtwägen und Rennpferde die Stadt verlaſſen. Den Zug eröffnet eine 
Abtheilung der Landwehr-Cavalferie, ihr folgen die Feitwägen nebit ihrer Begleitung zu Pferde, 
dann die Knaben mit den Preifefahnen, Die Mitglieder des Nenngerichts und hierauf die 
—* * Rennknaben geführten Pferde; den Schluß bildet eine Abtheilung Landwehr⸗ 

avallerie. 

Der Zug geht von dem Haidplage durch die. Ludwigsſtraße, über den untern und obern 
Jakobsplatz, dürch die Gefandtenitraße, über den Neupfarrplag, durch die Refidenzftraße, am 
Konigl. Poitgebäude vorbei, über den Kornmarft, dann durch die Marjtraße und das Mars 
thor, auf die Landftraße, und am Oſtenthore vorüber auf den Feſtplatz. 

Am Feſtplatze felbit beginnt das Kreis-Landwirthſchafts-Feſt Schlag zwei Uhr Nadhs 
mittags mit Bertheilung der Ipreife für ausgezeichnete Leiſtungen in den verſchiedenen Zweigen 
der Landwirthichaft; nach Vertheilung der Preife für ausgezeichnete landwirtbichaftliche Dienit- 
boten wird der aus der Stadt angefommene Zug der Feitwagen und Nennpferde vor den Tris 
bunen vorbeiziehen und nachdem derfelbe die Rennbahn verlaffen, um 4 Uhr Nachmittags das 
Dferderennen beginneır, 

Unmittelbar nach dem Pferderennen hat die Bertheilung der Preife an die Rennpferber 
ne = an die Eigenthümer des als preiswürdig erfannten Viehes unter Vorführung des 
etztern ftatt. j j 

Während des —— ſpielen abwechſelnd die beiden Mufltchöre des Königl.- Linien⸗Mili⸗ 
tärd und der Landwehr. ; 

Am 2ıften Auguft Morgens 8 Uhr wird der Biehmarkt auf dem Feſtplatze gehalten; 
das zu demſelben gebrachte Vieh muß bie 12 Uhr Mittags von dem Feite abgeführt ſeyn. 

Am 2ıften Auguſt Nachmittags 2 Uhr beginnt dad Scheibenſchießen auf dem Feſtplatze. 

Am 25ften Auguft wird gum Scyluße "des Fefted Abends 3 8 Uhr ein Feuerwerf auf 
dem Feftplage abgebramnt. : 

Die auf dem Feitplage aufgeftgfIten Wirthöbuden find vom 19ten Auguſt nike 
angefangen, Kan Beſuche ded Publikums bis zum 2öften Auguft einfhlüßig täglich bis 11 Uhr 

geöffnet. 
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Zur Bequemlichkeit ber Zufchauer find vier Tribunen errichtet. Die Preife ber Pläge find: 
für den 2often Auguft: 2 
auf dem Borfprunge der beiden großen Tribünen 36 fr.; auf ben beiden großen 
Tribünen 24 Er.; auf den beiden Seitentribünen 12 fr.; 
Bei dem Feuerwerfe: 
auf dem Borfprunge der beiden großen Tribünen 24 fr.; auf den beiben großen 
Tribünen 18 fr.; und den beiden Seitentribünen 9 fr. 
Die Eintrittöbilletd zu den Tribunen werden am 18. 19ten und 2often Auguft von Mor⸗ 
gend 3 bis 12 Uhr auf dem Ratbhaufe, fpäter aber auf dem Feltplage ſelbſt gelöft. 
Die auf den Feſtplatz kommenden Magen und Pferde haben fid an dem, für fie befons 
ders beftimmten Orte der Reihe nach aufzuftellen. 
Regensburg den 12ten Auguf 1837. , \ R 
Kreid- Comite des lanpwirthihaftlihen Vereins für den Regenkreis. 
v. Geutter. Frhr. v. Godin/ Ilter‘ Vorftand, 


v. Benda, Seftetär, v. Spedner, Sekretaͤr. 





Sicherheitspoliseiliche Vorſchriften während ber Dauer bes diesjaͤhrigen Kreis - Landwirthſchaftefeſtes. 

Wie aus dem Programm bekannt, wird das dießjährige Kreislandwirthſchaftsfeſt aber⸗ 
mals auf den Militär» Erercierplag abgehalten, Sonntag den 2oſten dieß beginnen und Mitt⸗ 
woch den 23ſten mit dem Feuerwerk beſchloſſen, der Verkehr auf dem Feitplag aber ſchon 
Sonnabend den 19ten dieß eröffnet. — 
* Es — zu dieſem Ende von Polizei wegen Folgendes zur allgemeinen Darnachachtung 

efannt gemacht. 

A In der Stadt ift während biefer Zeit die ohnehin jedem Hausvater obliegendbe Aufs 
fiht auf Feuer und Licht zu verdoppeln, auf guten Verfchluß den Wohnungen und wo möglich 
der Häufer Bedacht zu nehmen, und feinen verdächtigen Leuten den. Zutritt zu geftatten. Ein— 
—— Bettler ıc. find ohne Verzug den die Straßen fortwährend durchziehenden Patrouillen 
zum Behuf der Verhaftung zu übergeben. 

1. Man wird für die Handhabung der Polizei auf dem Feltplage entfpredyende Sorge 
tragen. Hinfichtlich der Buden felbit hat es bei den dießfalls gefegten Erfteigerungs » Bes 
dingungen fein Bewenden. Man will jedech im Voraus Alle, die den Feitplag mit Lebens 
mitteln ıc. beziehen, ermahnt haben, nur gute und gehaltvolle Getränfe, gehörig verbadenes 
Brod, ausgereifte Obit, und überhaupt Feine foldyen Viktualien zuzuführen, weldye gerechte 
Beichwerde des Pubiifums hervorrufen fünnten. , 

Eine Magiftratd» Seitd vorzunehmende Vifitation von Bude zu Bude wirb ſich überall 
von der Qualität der Lebensmittel überzeugen, und wo ber Befund es verlangt, Gonfisfation 
und geeignete Beitrafung eintreten laffen. Die Polizeiftunde ift auf Nachts 11 Uhr fetgefegt. 
Nach deren Berfluß wird täglich abgefchafft werden. 

Im jeder Bude it für den Fall unvorhergefehenen Bedarfs eine Kufe mit Waſſer im 
Bereitfchaft zu halten, von deren Vorhandenſeyn ſich die Sommiffion ebenfalls überzeugen wird. 

Der rechtöfundige Magiftratsrath Schubarth it ald Polizei-Commiſſär für die Dauer 
des Feites beitimmt, und demfelben das benöthigte Perjonal beigegeben, daher ſich in allen 
vorfommenden Differenzen an benfelben zuwenden ift. BR 

11. Bei dem ———— und Feuerwerke wird gegen das Mitbringen kleiner Kin— 
der um ſo mehr wohlmeinend gewarnt, als bei den beten Vorkehrungen das rg der 
Menschen ſich nicht immer vermeiden läßt und mit Heinen wohl gar Wicdelkindern die Gefahr 
immer ge iſt. Von ſelbſt verſteht ſich, daß: 

1) während des Rennens Jedermann ſich von der Rennbahn gehörig entfernt halten, 

2) alled Zurufen an die Nennpferde und Rennbuben, insbeſondere aber 
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3) das Zumerfen von Steinen, Tüchern, Klatfchen mit Peitfchen und jebe andere Stös 
unterlaffen werden muß, gleichwie 

4) an biefem age das Mitbringen von Hunden verboten werden muß, und befhalb 
an die Thorwachen entfprechende Weiſung erging. : 
IV. Bei dem Scheibenfchießen wird durd Errichtung der Kugelfänge, Labhütten, ars 
zieren und Warnungsftangen für entfprechende Sicherheit des Publifums geforgt werben; die 
Schügenmeifter aber find noch insbefondere verpflichtet, jedem Schügen größtmöglichite Vorficht 
empfehlen, und diejenigen erg welche ſich diefer Borfchrift gegen arten nicht 
en, oder durch Unvorfichtigfeit, Unkenntniffe ꝛc. Bebenfen hervorrufen würden, der Polizeis 

örde * entſprechender Einſchreitung zu bezeichnen. 

i dem allgemeinen Viehmarkt (21jten d.) wird jeder Viehgattung ein entſprechender 
Platz angewieſen werden, deſſen Nichteinhalten Strafe zur Folge haben würde. Gleiches gilt 
hinſichtlich des zur Preiſevertheilung vorzuführenden Viehes. 

VI. Bei dem Feuerwerk kann Niemanden der Zutritt zu den Vorrichtungen ſelbſt 
geſtattet werden. Den Kutſchen bleibt der angewieſene Platz am Eingang zur Feſtwieſe, und 
wird mit Dede nen erleuchtet. ER 

* Sedes Eindringen der Wagen ſelbſt auf den Platz bleibt auch bei dieſer Gelegenheit 
verboten. 


VII. Hinfichtlich de Lohn⸗Fuhrwerks wurde benchmlich mit den Vorftänden ber 
Lohnkutſcher dahier —8 feftgefegt: , 

3) Die Vorgeher werden ein Berzeichniß aller auf dem Plate zu ftellenden Fuhrwerfe 
aller hieſigen Lohnkutſcher übergeben. 

2) Soviel Fuhrwerke angemeldet werden, eben * werden Nummern angefertigt, 
für jeden Wagenbeſitzer eine durch das Loos gehoben, und an den Wagen befeftiger: 

5) Für diefe Nummer wird die Fertigungsgebühr entrichtet, und auf dem zu bezeichnens 
den Platz kein Wagen zugelaffen, der nicht mit diefer Nummer verfehen ift. 

4) Nachdem die Nummern den Zweck zunächit haben, bei ——— Differenzen 
zwiſchen Kutſcher und Paſſagier dieſem Letzteren einen ſicheren Anhaltspunft zu 
geben, andern Theils aber auch jeden Unberechtigten vom Platze fern zu halten, je 
wird forrefpondirend mit diefen Nummern ein Berzeichniß amtlid, angelegt, und bleibt 
deshalb jedes Vertauſchen und Verwechjeln der Nummern unterjagt. 

5) Rach diefen gezogenen Nummern follen die Fuhrwerfe in der Art abgetheilt werden, 
daß die Hälfte am Oſtenthor, die andere Hälfte am Marthor fich aufitelle, und im 
diefer Ordnung durch die 4 Tage des Feſtes abgewechjelt wird, 

6) Der Preis wird in der Art feftgefeht, daß für einen aſitzigen Wagen vom Marthor 
bis zum Feftplag 48 fr., vom Öftenthore aber bis dahin 40 fr. und eben fo viel zus 
rück bezahlt- wird, 

7) Jedes Borfahren der Kutfcher unter fich bleibt verboten und dad Audweichen zur 
rechten Hand vorgeichrieben, fo daß hinaus und herein die Fuhrwerfe jederzeit die 
Straße rechts einzuhalten haben. 

8) Auf dem Feit-Plage felbit haben die Kutfcher den ihnen bezeichneten Platz einzuhalten. 

9) Die fümmtlichen Lohnkutſcher haben dafür zu haften, das nur gute Wägen und Ges 
fchirre, fichere bi und verläßige Knechte auf den Play geitellt werden, entgegens 
gefette Wahrnehmungen, insbefondere Trunfenheit der Kuedte ıc. haben unnachſicht⸗ 

ch deren Zurücweifung zur Folge, 

10) Auswärtige Fuhrwerke koͤnnen nur in fo ferne zugelaffen werben, ald fie von Aus— 
wärtd oder auf Beitellung von Haus we Pallapere bringen oder abholen, haben 
ſich aber des Fiaferns und Anftellens um jo mehr zu enthalten, als fie im Betretens— 
falle vom Plaß gewiefen und zur Strafe gezogen werden müßen. - 

11) Die Lohnkutſcher werden dafür Sorge tragen, daß für ee Polizeibeamten ıc., 
welche ihre Berufsgefchäfte auf den Pfag führt, fowohl Mittags ald Abends und 
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Morgens ein Fuhrwerk in Beteitſchaft fteht, und ber nnaufgehaltene Weiterbeförbes 
rung gegen tarifmäßige Bezahlung bewirkt wird. 
12) Den Enkutihern wird im Allgemeinen ein anftändiged Benehmen gegen die Paſſa— 
ierd zur Pflicht gemacht und jedes Ueberladen der Wägen verboten; dagegen wird 
ihnen aber auch, wenn fie gegen Paflagiere gerechte Beſchwerde haben follten, deren 
Abhülfe und amtlicher Schug im Allgemeinen zugefichert. 
v1. Den Reitern bleibt verboten die Gangfteige und Straßentrottoird zu bereiten; 
zu fchnelles Reiten und Fahren muß bei dem zu erwartenden größeren Zufammenfluß. von’Fahe 
renden, Reitenden und Gehenden ernſtlichſt unterfagt werben. 
IX. SHinfichtlic des Glückshafens wird ſich auf die Augfchreibung des Armenpflegichaftss 
raths ige bezogen. j BERN j 
Uchrigend gibt man ſich der berubigenden Erwartung bin, daß, — im vorigen 
Jahre auch nicht ein Unfall die Heiterkeit des Feſtes ſtörte, fo auch dieß Jahr, wie immer 
der Geiſt der Geſetzlichkeit, Orduung, harmloſen Frohſinns und friedlicher Eintracht die Gäſte 
deſſelben auszeichnen und Niemand die Polizeibehörde in den Fall ſetzen werde, ſtrafend eins 
ujchreiten. 
ern Negenöburg den 12ten Auguft 1837. 
Stadt» agiftrat, 
Der rechtöf. Bürgermeilter: v. Thon» Dittmer, Albrecht. 


Den beim Kreis-Laudwirsbibaftd-Feht aufjuftellenden Glüddhafen betreffend. 

Das verehrliche Kreids Gomite ded landwirthichaftlichen Vereines bat in wohlmollender 
Nücficht gegen die Armen biefiger Stadt Die Erträgniſſe eined auf dem Feitnlage aufzuitellens 
den Glücdshafend der Armenpflege überlaffen, und fo zu einer Zeit,.wo Alles fih harmlos 
fer Freude bingibt, auch der Dürftigen menfchenfreumdlich gedacht. 

Der diesfalld zufannmengefegte Spezial-Ausfchuß bat die einzulegenden Gegenſtände mit 
roßer Gewiſſenhaftigkeit, alle von hiefigen Gewerbetreibenden, ausgewählt, und auf 56,000 
Locke, 2400 Treffer ım Werth von 66 fl. bis zu 18 fr. beitimmt. , 

Die Nieren und Loosnummern wurden unter Aufficht des Ausſchuſſes gewidelt, und 
durch denfelben in Gegenwart der hiezu fpeziell eingeladenen, die Gewinnſte liefernden Gewerbes 
leute in das Glücksrad eingelegt. 

Das Rad wurde hierauf unter amtliches Siegel gelegt und der fpeciell für den Glücks— 
hafen committirte Polize-Offiziant wird auch während des Fefted gleichmäßig die ſtrengſte Ords 
nung im Glüdshafen handhaben. 

Indem auf dieſe Weiſe jedem Theilnehmer Ausficht gegeben iſt, fchöne Gewinnfte davon 
zu tragen, und babei gleichzeitig fich einer mwohlthätigen Handlung bewußt zu feyn, zweifeln 
* nicht, daß dieſes Unternehmen freundlicher Aufnahme und allenſeitiger Theilnahme ſich ers 

euen werde. 

Wir wollen baber dag verehrliche Publifum biezu einladen, zugleich aber auch dem genannten 
Comité den wiederholten Ausdruck unfers innigen Dankes biemit öffentlich ausgefprodyen haben. 

Negensburg den 12ten Auguſt 1837. 

Urmenpfleg€ fhaftsrarh 
v. Thon» Dittmer. Erid. 


‚ . Die Abhaltung eines Viehmarktes am landwirthſchaftlichen Kreievereinsfeſt. 

Wie im vorigen wird aud im laufenden Jahre mit höchſter Bewilligung der Königl. 
Negierung ded Regenkreiſes, Kammer des Innern, am Tage nah Eröffnung des landwirth⸗ 
fchaftlichen Kreis» Vereingfetes auf dem Feitplage, dem Königl. MilitärsErerziers 

lage an der Regendburger-Straubinger Straße unweit des fogenannten 
Gehen Kreuzes, im dießortigen Burgfrieden „ein allgemeiner Viehmarkt“ abgehalten. 
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Diefer Markt findet demmach am ; 

Montag den 2ıften Auguft Vormittags von 8 bid ı2 Uhr flatt, 
wobei auch das Feilhalten landwirthſchaftlicher Geräthe und Werkzeuge aller 
Art geftattet wird. 

Indem man dieß mit bem Bemerfen.zur allgemeinen Kenntniß bringt, daß Marftge 
bühren nicht erhoben werden, ergeht an die Defonomen und fonftig_einfdylägigen de 
gar die Einladung, dieſen Kreis-Landwirthſchafts-Markt recht zahlreich 
u befuchen. 

: Regensburg den 29. Juli 1837. 
Stabdbt»s May ira 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. ThonsDittmer. Albredt. 





Die Adminiftrationen des domkapitel'ſchen und proteitantifchen Kranfenhaufes dahier find 
gefonnen, die bisherigen Krankenhaus » Yofalitäten Lat. H. Nro. 180 und 1381 fammt den dazu 
gehörigen, —— im — oder theilweiſe, und zwar öffentlich zu veräußern. 

iezu wird au 
Donnerſtag den ıTten Auguſt Morgens 9 Uhr 
Termin anberaumt, und um 12 Uhr salva ratificatione der Zuichlag erfolgen. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, die Lofalitäten inzwifchen einzujehen, (zu welchem 
Behufe die einfchlagigen Wärter ıc. bereits angewiefen worden find) und am oben bezeichneten 
Tage fich in den zu veriteigernden Xofalitäten felbit — 

Die nähern Bedingungen und Beſchreibungen können bei den Adminiſtrationen 
erfahren werden. 
er Auswärtige Kaufsliebhaber haben fi; über Solvenz und Leumund ıc. legal auszumeifen. 

Bei nachgewicfener Solidität des Käufers könnte ein Theil des Kaufſchillings als zu 
4 Prozent verzinsliches Kapital liegen bleiben. 

Regensburg den 23. Juli 1837. 

j = Stabt-Magiftrat, 
Domfapitelfihe Adminiftration des als Adminiftration des proteftantis 
fatholifhen Kranfenhaufes. fhen Kranfenhaufes, 

M. Diepenbrod, Domdechant. v. Thon: Dittmer. 

Albrecht. 


Die Einbezablung der"Armen : Pflicht- Beiträge betreffend. 

Die Armenpflichtbeiträge der Handlungscommisd und Lehrlinge, Apotheker— 
gehülfen und-Lebrlinge, Buchdrucker, Conditoren und der Handmwerfögefellen 
werden Dienftag den 29. Auguft d. 5. für den laufenden Monat Auguft in der 
Stadtkämmerei angenommen, hierauf aber mit ber Perzeption der Armenbeiträge von 
Grund, Haus, Gewerbs und Familienftenerpflichtigen und zwar 

Lit. A. und B. Mittwod) den 50. dieſes Monats, 
„» €. und D. Donnerftag den 31. diefed Monate, 
„» E und F. Freitag den 1. September, 
j „» 6G-., H. und 1. Montag den 3. September, 
für die Monate Juli, Auguft und September heur. Jahre jedesmal Vormittags von 
8 — 12 Uhr und Nachmittags von 2 — 6 Uhr, fortgefahren. 
Diejenigen, welche diefer Aufforderung nicht Genüge leiften, haben unmittelbar nad 
Abſchluß des Perzeptiongregüterd, die Aborbnung von Mahnboten zu gemärtigen. 
"Regensburg den 4ten Auguit 1837. 
Sta t» Magiftrakt 
Der rechtöf. Bürgermeifter verhindert: 
Rechtsrath Satzing er. Albrecht. 
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Den Bedarf von 100 — 150 Zentner Repeoͤl betreffend. 
Der Bebarf von 100 bi 150 Zentner rein ‚geläutertem, fatfreiem Repsoͤls wirb 
Montag den 28. Augujt dieſes Jahrs Vormittags 10 Uhr 
in dieffeitiger Stadtfämmerei an den Wenigitnchmenden zur Lieferung überlaffen. 
Diejenigen, welche zur Eteigerung zugelaffen werden wollen, haben am benannten Tage 
Proben des zu liefernden Deld zur Unterfuhung abzugeben, und ſogleich nach erfolgter Geneh⸗ 
migung mit der Lieferung der ganzen Onantität zu beginnen. 
Regensburg den 4. Auguft 1837. 
Stadt» Maygifir 
Der rechtsk. Bürgermeilter verhindert: 
Rechtsrath Saginger. 


at. ; 
Albrecht. 





Reutamtliche Bekanntmachungen. 


„Zur Verception ber Familienfteuer der eriten ſechs Klaſſen pro 1838, welche Befolbete 
und ihnen gleich Geachtete, Lehrer, Schriftiteller, Kapitaliften, freie Gewerbe, ZTaglöhner, 
Waſcher⸗ und Näheriunen ıc. zu entrichten haben, hat man für die Stadt Regensburg folgende 
Tage feitgejegt, und zwar: 

für die Wachen Lit. A. und B. Mittwoch ben 16. Auguft 1837, 
nn 77 177 C. und D. Donnerftag ben 17, " 177 
„ E- und F. Freitag den 18. r „und 
vn „m „ 6. H. und I. Samitag ben 19. "m .: 
Indem man biefes andurch zur öffentlichen Kenntniß bringt, wird ın Folge hoher Regie⸗ 
zungd » Entjchliefung vom 24. Juli vor. Jahre noch bemerkt, daß wenn die öffentlich bekannt 
—— ahlungstage von den Pflichtigen nicht eingehalten werden, für die erſte Mahnung 
urch den Rentboten eine Mahngebühr von 4 fr., für jede zweite Mahnung eine Mahngebühr 
von 8 fr. und für die dritte Mahnung eine Mahngebühr von 12 fr. für den Nentboten und 
zwar von jedem zahlfühigen Debenten ohne alle Rückficht feiner perfönlichen Verhältniffe bezahtt 
werden müße. Nach fruchtlofer vierter Mahnung aber müßte mit dem firengern Executions⸗ 
verfahren eingefchritten werden. 
—— den 7. Auguſt 1837. 
önigliſches Rentamt Regensburg. 
Wegmanı, Rentbeamter. 


„u ” 





Land⸗ u. Herrfchaftögerichtliche, fo wie gezeigt, und bie benöthigte Einficht genommen 


aud) andere amtl, Bekanntmachungen. 


N ben 2Bjten Auguft I. Is. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr wird in der diesfeitigen Amtelos 
kalität der Obftertra 
Erndtervon dem hiefigen Fürſtlichen Schloß» 
rede im öffentlichen Aufitriche an den Meiſt⸗ 
ietenden veräußert „werden. Hiezu werden 
zahlungsfähige Steigerungsluftige mıt dem Bes 
merfen eingeladen, daß Die zu verfteigernden 
Garten» Abtheilungen auf Verlangen von dem 
Fürftlihen Hofgärtner Zimmermann vors 


aus der Dießjährigen _ 


werden könne. 
Regensburg den 7. Auguft 1837. 
Fürftl. Thurn und Taxis'ſche Oekono— 


mie⸗Commiſſion. 
Seidel, v. Bloden, 
Kaſſier. Controleur. 





Deffentliche Dankeserſtattungen, Auf 
forderungen, Warnungeu ꝛc. 





Den hiſtoriſchen Verein des Regenkreiſes betreffend. 
Die in der beſſeren Jahreszeit zu haltende 
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Generalverſammlung des hiſtoriſchen Vereins 
für den Regenkreis wird für dieſes Jahr auf 
Mittwoch den 23ften Auguſt feitgefegt. Die 
verehrten Mitgliever werden daher geziemend 
erfucht, fid) an dem genannten Tage Bormits 
tags um 10 Uhr in dem gewöhnlichen Vereins⸗ 
gofale, dem vormaligen Domprobfteigebäude, 
gefällig einzufinden. , Se 
Da das landwirthfchaftliche Feſt in _diefen 
Tagen mehrere Gäfte aus verjchiedenen Gegens 
den des Kreifed nach Regensburg führen wird, 
fo darf der hiſtoriſche Verein vielleiht um fo 
mehr hoffen, diefe Generalverfammlung von 
feinen Mitgliedern zahlreich befucht zu jehen. 
Regensburg den sten Auguit 1837. 
Gumpelzhaimer, Brenner, 


d. 3. Vorſtand. d. Z. Sekretär d. h. V. 


Aufforderung. 
Die Herren Altionäre der Getetıf haft 
der Zuderfabrifation zu Regens— 
urg werben hiemit, unter Bezugnahme auf 
den $. 7. der Allerhöchſt genehmigten Status 
ten, eingeladen fünfzehn pro Gent per 
Actie als zweite Ratenzahlung bi zum 25Iten 
lauf. Monats Auguft an den derzeitigen Caſ⸗ 
fier gegen Empfangnahme der Interimd-Quits 
tungen zu entrichten. 
Regensburg den 10ten Auguft 1837. 
Der Ausfhuß 
der Gefellfhaft für Zuderfabris 
fation zu Regensburg. 
Rofher. Lehritter. Braufer. 


Den edlen Menfchenfreunden in Regends 
burg, welche uns durch Verwendung unferd 
Schwagers und Bruderd T. W. Schleicher, 
die wir bei dem großen Brandunglüf am 3. 
ZJuli d. 98. unfere Wohnung nebſt unferer 

anzen Habe verloren haben, durd) milde Gas 

en unterftügten, fühlen wir ung gedrungen, hies 
mit unfern herzinnigiten Dank abzuitatten. Die 
und bewiejene Güte hat und zu Thränen ges 
rührt, getröltet und erheitert das befümmerte 
den ott nehme Sie unfere verehrten Wohls 
thäter in feinen väterlichen Schuß und vers 
gelte Ihnen ig was Sie an und gethan. 

Scleig den 6. Auguft 1837. j 

Joh. Geor öfer, Stadtlirchner. 
Sohanna Höfer, geb. Schleider. 





Bücjeranzeigen, Unterrichte- nu. Kunſt⸗ 
Sachen x. x. betreffend, 

Seine Königlihe Majeftät haben 
allergnädigft dem Unterzeichnetem auf Verfer⸗ 
tigung verbefferter Klaviere mit zwei Taftatus 
ren ein Privilegium für den Zeitraum von 
acht Jahren zu verleihen geruht. 

Die Verbefferung befteht darin, baß bie 
en mit Hammeranfchlag von Oben, weldje 
chon feit mehreren Jahren von Kunftfennern 
ald vorzügliche Inftrumente angefehen, durch 
Borrichtung einer zweiten Taſtatur fo einges 
richtet wurden, daß das bisher fehr befchwers 
lihe Stimmen unter der Taftatur nicht nur 
vermieden wird, fondern ohne alle Mühe mit 
dem Stimmhammer eined gewöhnlichen Flüs 
geld auf Ddiefelbe Art geitimmt werden können. 

Der gute Ton, die Haltbarfeit der Stims 
mung und fchöne Bauart werden jeden Mus 
fiffenner und Kunjtfreunde aniprechen. 
. Zu vielen Aufträgen empfiehlt fich 

Regensburg am 9 Auguft 1837. 

(bredht Ziegler, 
Inſtrumentenmacher. 


Gesellschaft des Prohsinns. 


Zur Vorfeier des höchsterfreulichen Ge- 


burts und Namensfest Sr. Majestät des 
Königs ist Sonnabend den 19. August 1837 
Festball, mit der Musik vom Königl. Regi- 
ments Theobald, im neuen Hause. 
Anfang 8 Uhr. 
Der Gesellschafts-Ausschuss. 


Bei Buchbinder Fuchs find zu verkaufen: 

Schiller Gedichte. 2Bde. 30 fr, Löwen 
thals Chronif von Amberg. 40 fr. Beſchrei⸗ 
* verſchiedener Hinrichtungen, mit Kofrn. 
12 fr. Eine Anzahl Kalender von ben Jahs 
ren 1726 bis 1856, einzeln. 

Derfelbe ſucht auch einzelne Bände ber 
Stunden der Andacht; ded Gonverfationdleris 
cons; der Damenbibliothef; der Eutdeckung 
von Amerika und andere zu kaufen. 


Zaufend Walzer für Damen. 
(Vreis_45 Kreuger.), 

Da bie fhönen Damen ohnehin dad „Kate 
tenfchlagen“ lieben, fo werden Gie gewiß 
auch mit Dergnügen eine von mir ganz new 
erfundene DamensKunft-Karte aufneh⸗ 
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men, bie aus 32 Blättern im feinen Karten⸗ 
format beſteht, durch deren bloßes Miichen 
und Wechfeln, nach einer beigefügten fehr eins 
fachen Anfeitung, fie ohne ale Mühe taus 
fend Steyrermwalzer nach den beliebteften 
Motiven der Walzerfönige Strauß und 
Lanner componirt, vor fich hinzaubern füns 
nen. Ich wünfchte durch dieſe Erfindung den 
kunftfinnigen Damen zu huldigen, aber aud) 
die ————— Herren werden ſie auf 
eine galante Weiſe zu benützen wiſſen. Dieſe 
Damen: Kunit- Karte it bis jetzt für 
Piano Forte, dann für die Violine oder Flöte 
mit Guitarres Begleitung vorräthig und in 
allen KRunits und Buchhandlungen Deutfch- 
lands in ag Fr. Puſtet zu haben. 
erſey, Kapellmeiſter. 


— Mittwoch den i6ten August 
armonie- usik 
im Stahlzwinger des grossen Stahls. 
Anlang Absade 7 Uhr. 
Wozu ergebenst einladen 
die Schützenmeister. 


Es werden noch Mitlejer gefucht für die 


Wiener Zeitfchrift, für Kunft, Literatur, Theas 
ter und Mode. Näheres im 9. E. 








Etabliſſements, Refommendarionen u. 
Mierhe- Veränderungen ꝛc. betreff. 
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Ich gebe mir die Ehre zur allgemeinen 


Kenntniß zu bringen, daß, ich die Arbeiten, 
welche ich bisher nur in meiner Wohnung vers 
fertigte, ald: Weißnähen, Kleidermacen und 
verichiedenartige Galanteries Arbeiten, muns 
mehr aud, auf Berlangen in den Wohnungen 
der mich mit Arbeit Beehrenden, leiite. Das 
Nähere it zu erfragen in der Ditengaffe, Lit. 
Nro. 74, zu ebener Erde, vis-a-vis bem 

St. Klara Kiofter bei 
. Margarethe Wachter. 


Bei Veränderung unferes bisherigen Ver: 


taufs lotales bei Herrn Zinngießermeiſter Wie—⸗ 


damann am Wadmarkt, finden wir es für 
Pflicht, für das und bisher geſchenkte Zus 
trauen einem hohen Adel und verehrlichen Pus 


blifum ergebenjt zu danfen, fo wie auch um‘ 


die Fortdauer Ihrer hoben Gunft zu bitten. 


Die Solidität in Hinſicht ber Bearbeitung 


unferer Möbeld fowohl, ald die Preife ber- 
felben find —— bekannt; und wir ſehen 
einer zahlreichen Abnahme heffnungevol ent⸗ 
gegen. 
Die Mitglieder des Möbel-Magazins 

ber hiefigen Tiſchlermeiſter ders 

malen im Gajthaufe zum goldenen 

Brunnen, (untere Bachgaffe) Lat. 

. Nro. 2., zuſebener Erde. 


Mittel gegen Zahnweh. 

Bon den von mir felbit gefertigten Zah 
mitteln, welche ſowohl in Den Königreichen 
Bayern und Würtemberg, als auch ür der 
Schweiz und mehreren andern Staaten gerrüft 
und erlaubt wurden, habe id an Herm H 
W. Sondermann in Kegensburg eine Sen: 
dung gemacht. Diefe Mitiel beſtehen in: 

24 hutinktur, welche wegen ihrer wirf: 
famen Hilfe gegen Zahnſchmerzen jehr zu’ 
empteblen it. Das ganze Glas 40 kr., das 
halbe Glas 20 Er. — 

Zahnkitte, mit welcher man die cariöſen 
Stellen der hohlen Zähne ausfüllt, und jo auf 
der Ötelle- die oft erprobte Hülfe hat. Die 
Schachtel 24 fr. ä 

Zahnpulver, welches nicht allein it vo 
Neinhaltung der Zähne, jondern aud zur Bes 
fejtigung des Zahmfleifches allgemeine Anerfens 
nung gefunden hat. Die Schachtel 24 fr., 
18 fr,, 12 fr. . Zur , 

Ich glaube nicht nöthig zu haben eine große 
Aupreifung dieſer Zahnmittel zu machen, ins 
dem folche überall als ein jchnelles Hilfsmittel 
befannt find; und bitte nur, wem baran geles 
gen iſt ſchöne und geſunde Zähne zu erhalten, 
oder ſich von dem jo läftigen Zahnweh zu ber 
freien, wolle gefälligit einen Verſuch Damit 


machen. 
Seh. Jak. Walter, 
Wundarzt in Eplingen. 
Mich auf obige Anzeige des Herrn I. I. 
Walker beziehend, bitter um günftigen Befuch 
i 9. W. Sondermann. 





Der Unterzeicnete hat feine bisherige Woh— 
nung verlaffen und den 2ten Stof im Bräus 
haufe des Herrn Pirzer (wormald Jefniten- 
Braͤuhaus) bezogen. 

° "Dr. Hafelwander. 
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Wolfgana Birzer, 

Bürger und Schleifermeifter,, 
empfiehlt fich mit feiner Arbeit auch zu fernes 
ren Aufträgen in feiner erſt Fürzlich bezogenen 
Wohnung in der Hrn. Schmalzbauer’fchen 
Behaufung, Lit. E. Nro, 141., nächſt dem 
Auguftinerplägel. 


Unterzeichneter bringt hiemit zur Kenntniß, 
daß er feine bisherige Wohnung zunächft der 
Str. Kafflands Kirche verlaffen, und dagegen 
feine neue, fammt eröffnetem @aden in Lit. B. 
Nro. 95.,in der Schererftraße bezogen hat, 
Indem er für das bisher gefchenfte ie 
ergebenft banft, bittet er daffelbe auch für 
bie Zukunft zu bewahren, und ihn mit recht 
vielen Aufträgen gütigft zu beehren. 

Hänjelmann, Goldſchmid. 


ö—— — — *0 


Unterzeichnetes Handlungshaus iſt bes 
auftragt, nachſtehende in Commiſſion lies 
ende gute reingehaltene Rheinbayerfche 

eine entweder im Ganzen oder in Par⸗ 
thien Eimerweis zu verfaufen, ale: 

1 Faß eirea 9 Eimer Deidesheimer 18227 
1 d0. „ 11 do, Dürfheimer 1925r,, 
Proben können täglich; gegeben, fo wie 
Preife mitgetheilt werden von 
Georg Heintich Drerel, 
it. E. Nro. 100. 


Zugleich erlaubt ſich derfelbe fein wohl 
affortirted Waarenlager in allen möglichen 
Specereis und Gonditorei-Artifeln, jo wie 
bad Sommiffiondlager des allein ächten von 
Schützi ſchen Gefundheitstaffent zur Abs 
nahme beitend zu empfehlen, und wird 
fid; bemühen, bei anerkannter Vorzüglichs 
feit und Aechtheit feiner Waare feine vers 
ehrten Abnehmer durch die billigften Preife 
äufrieden zu ftellen, 

Q ver 


Der. Unterzeichnete beehrt fich hiemit, bei 
dem dießjährigen Volksfeſte mit allen Arten 
Eonbitoreiwaaren in einer eigenen Bude am 
Bo — zu gefälliger Abnahme, ſich bef- 
tend zu empfehlen, Befonders wird er mit gus 
tem Punfche, Glühwein, Mandelmild, Limos 
nabe, fo wie mit den feinften Liqueuren feine 





AN 





verehrten Gäfte zu vollſter Zufriedenheit bedie⸗ 
nen. Seine Bude ift die neunte, ummeit Ders 
jenigen bed Hrn. Gaftwirth Stark. 

&. 8. Seig, Gonditor. 


Ich unterzeichneter finde mich verpflichfet, 
meinen Gönnern und Freunden befannt zu mas 
hen, daß ich meine Wohnung im goldenen 
Spiegel verlaffen, und Dagegen eine andere, 
un der Schererftroße, in der Vehaufung der 
Titl. Frau Hofräthin Elfinger, Lit. B. 
Nro. 97., Eingang rechts, im zweiten Stod, 
bezogen habe. 2 

Johann Bergfchneider, 
Frauen-Kleidermacher, 


Künftigen Mittwoch ift auf der Kumpf⸗ 
mühlerſtraße friſch gebrarnter Kalf zu haben. 
Herbſt, Maurermeiſter. 


Für die gütigſt erwieſene Theilnahme wähs 
rend der fchweren Krankheit meiner Frau 
erftatte ich hiemit meinen innigften Danf, und 
nehme mir die Freiheit zugleich anzuzeigen, 
daß ich das Volfsfeft beziehe, und mıcht allein 
mit Badereien, Bier, Kaffee, Limonade nebft 
andern Erfrifchungen, fondern auch mit gutem 
Karthäufer Beitsbrunnenwaffer verfehen bin, 
und meine hechverehrlichen Gäfte, Die ich, zu 
ee Beſuche dafelbft einlade, auf das 

Wigite bedienen werde. 
Andre. Krenn, 
Kaffeewirth im der Kaͤrthaus. 


—ñ —— — — — — —ñ —ñ—— 
Auktionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegeuſtaͤnde betreff., welche verfauft, 

oder zu Faufen gefucht werden. 
—— den 17ten Auguſt 1837 und fol⸗ 
gende Tage Nachmittags zwei Uhr werden in 
der ag Fran Baͤckermeiſters⸗Wittwe 
Knoll Lit. E. Nro. 91., am ©t. Caſſians- 
lage, verſchiedene VBerlaffenfchafts + Effekten, 
ftehend in goldenen und filbernen Saduhren, 

Berjchiedenem von Silber, feinen Herren» und. 
en, Betten, Leib⸗, Tiſch⸗ und 

ttwäſche, kupfernen und meſſingenen großen 
annen und Schwankkeſſeln, ausgezeichneten 
upferſtichen (Cvon Rubens), Kommod⸗ und 

—— Spiegeln, Bettſtätten, Tiſchen, 

er Offizierd- Uniform, Mänteln und Pans 
talong, Büchern befonders theologifchen Inhalts, 


Zweiter Bogen au Nro. 33. des Regensburger Wochenblatts. Jahr 1837. 
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mehreren Dugenden blauer und weißer Strüms 
pfen, Stridwolle in Knäulen und Strängen, 
dann Zinn, Kupfer und Eiſen, nebſt noch 
mehreren bier nicht genannten —— 
an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
Öffentlich verſteigert. 
Wozu höflichit einlabet 
W. Riedl, Auftionator, 


Donnerſtag den 24ften Auguſt 1857 und fols 
ende Tage Nachmittags zwei Uhr, werden in 
d. Nro. 16. am Weitgärbergraben , verſchie— 
dene Verlafienichaftserfekten, beftehend in Gold⸗ 
und Eilberfadyen, Manns» und Frauenkleidern, 
Waſche, Betten, Seidenkriſetts, Atlas, Kattun, 
Barchet, Gilletzeugen, Tiſchen, Bettſtätten, 
einem Speiskaſten, Kupfer, Meſſing, eiſernen 
Bratreinen, nebſt andern brauchbaren Effekten 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bes 
zahlung öffentlich verfteigert. 


Auernbeimer sen., Auktionator. 


Montag den 28. Auguft 1857 und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr werden in Lit. 
D. Nro. 78. in der Weingafle die Verlaffens 
fchafts» Effekten des verftorbenen Herrn 

Georg Weiss, 
Fuͤrſtl. Thurn · und Taxiſchen Kammerdieners 
und Silberverwalters, 

beſtehend in einer Stockuhr, mit Repetierwerk 
und Wecker von Henkler in München, einem 
Augenglas mit filbernem Gefäß, ganz fein 
Figuren von Porzelain, Spiegeln, 

ildern, Spazieritöcden, Landfarten, einem 
noch nicht gewendeten Billardtuch, einem Tas 
feltud; mit 6 Servietten, 12 Handtücern von 
Damäft, feinen Herrenkleidern, Leibwäſche, 
Spiegeln, Kanapees und Seſſeln, Schreibſe— 
fretärs, Waſchläſten, Tiichen, Kommod und 
Kleiderkäften , Rauchtaback, mehreren Pfund 
Seifen, Koffers, Betten, Bettſtellen, einem 
Stüd feinem ſchwarzen Tuch, Zinn, Kupfer, 
Meffing, verſchiedenem Geſchirr, Krügen und 
Bonteillen, nebſt ſonſt noch allerlei Hausge⸗ 
räthſchaften an den Meiſtbietenden gegen 0° 
gleich baare und unaufbaltiame Bes 
zahlung öffentlich verfteigert. 

Wozu höflich einlabet 

Huber, Auftionator. 


Montag den 28. Auguſt 1857 und folgende 





Tage Nachmittags zwei Uhr, werben in Lit. 
D. Nro. 138 hinter dem Rathhaufe verfchiedene 
Verlaſſenſchafts⸗Effekten, beſtehend in fübern. 
Saduhren, Herrens und Fraueukleidern, Leib— 
Tiſch- und Bettwäſche, Betten, Kommode und 
Kleiterfäften, Speisfäften, Betrftätten, Tiſchen, 
Seſſeln, großen Spiegeln, mehreren Stücken 
Leinwand, einem großen fupfernen Waſſerſtan— 
der, einem Schreibjefretär, grofen ımd kleinen 
Koffern, Zum, Kupfer und Eiſen, nebſt neh ans 
dern bier nicht genannten Gegenftänden an 
den Meiftbietenden gegen ſogleich baare Bes 
zahlung öffentlich. verfeeigert, 

Wozu höflichit einladet 

Haubner, Yuftionator. 

Montag den sten September wird in der 
Gemeinde Deuerling das Grummet von 
19 Tagwerk Laberwiejen, in größern und klei⸗ 
nern Ahtheilungen aus freier Hand öffentlich, 
verjteigert. — Schreinermeifter Rappelin 
Deuerling ertheilt darüber nähere Ausfunft. 

Entfernt wohnenden Käufern können zum 
einitweiligen Unterbringen zwei Heuböden übers 
laſſen werden. 


m wilden Dann ijt ein Billiard zw ver: 
faufen. 


Su Lit. C. Nro. 93, iſt ein vierräberiges 
Mägel mit Kräunze zu verkaufen. 

Ein ludeignes Anweſen, worauf fi Die 
Fragnereis, Spezereis und Lederhandlung bes 
findet, üt aus freier Hand zu verkaufen, dem 
Käufer kann auch die Hälfte ded Kaufſchil— 
lings zur Verzinfung überlaffen werden. 

Näheres im 9. ©. 


Ein Fortes Piano iſt zu verfanfen, kann 
andy beliebig in Friften abgezahlt werben. 
Näheres im A. C. 


Es wird ein Pferd, welches zum Reiten 
und Einfpännigfahren gebraudz;t werden fan, 
zu kaufen gefucht. . Das Nahere im A. C. 

Donnerſtag den 17ten dich, kommt Nach⸗ 
mittags eine Ziele mit Scheiterholz, und wird 
—— früh 5 Uhr angefangen, auf dem 
Druderwörth käuflich vermeffen. * 

Grüner, Schreinermeiſter. 

Achtzehn bis 24 Eimer haltende Bierfüßer, 

welche ein oder zwei Jahre gebraucht wurden, 


. 
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aber noch in gutem Zuftande fich befinden, 
werden zu faufen gefucht. Das Nähere Lit. 
G. Nro. 126, in der Schäfnerftraße über zwei 
Stiegen. 

— — — — — — — — 
Quartiere und andere Gegeuſtaͤnde, 
welche zu vermiethen jind, oder zu 
miethen gefucht werden. 

Sn Lit. C. 104. ift täglich eine Wohnung, 
beitchend aus 4 Zimmern, Kammer, Küche, 
Speife, und gemeinſchaftlicher Wafchgelegen» 
beit, zu vermiethen. 

Sn Lit. D. 76 ift im dritten Stod ein 
fchönes gut menblirted Monatzimmer, mit der 
Ausſicht auf den Haidplag, nebit daranftoßens 
der Kammer, monatlic) oder vierteljährig zu 
vermiethen. 


In Lit. E. Nro. 68., neben der Haupts 
wache, it ein Laden zu vermiethen. 


O 


Im Herrn v. Maffai'ſchen Haus auf 


wma 





dem Neuvfarrplaß Lit. E. Nro. 154 find 
zwei Quartiere und ein Laden zu verjtiften 
und koͤnnen fogleich bezogen werden. Das 
Nähere ift zu erfragen bei Joh. Jak. 
Högner, Knopfmacher in den 5 Helmen. 


um weeemmwmmwvwmnd 


Bei Zinngießer Wiedamann, Lit. F.Nro. 
‚19. it der zweite Stock, in 5 heizbaren und 
einem unbeizbaren Zimmer, nebit Küche, Keller 
und allen fonjtiger Gelegenheiten bejtehend, zu 
verftiften. 


In der filbernen Fifchgaffe Lit. C. Nro. 80. 
ift ein Quartier von 3 Zimmern, 1 Kabinet, 
Küche, Speis und übriger Bequemlichkeit zu 
vermiethen, umd kann fogleich bezogen werden. 
Dajelbit iſt auch ein Fleined Quartier für eine 
oder zwei Perfonen zu verfüiften, und kann 
täglich bezogen werben. 


Sm Haufe Lit. F. Nro. 14., auf_dem 
Krauterermarft, ift ber dritte und vierte Stod 
zufammen, oder jeder einzeln zu vermiethen, 

Näheres im N. ©. 


In ber filbernen Fiichgaffe, Lit. C. Nr. 80 
Sa Quartier von 2 Zimmern, einer Küche, 
Kamer und Vorfletz täglich zu verftiften. 
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"4 derlichen Bequemlichkeiten. 


Am Et der Donauftrafe Lit. D. 54 bei 
St. Oswald find 2 ſchön menblirte Zimmer zu 
veritiften, und fünnen fogleich bezogen werden. 


TEILSIHEIENELZIALZ ER LIE AZ 


Die Hälfte des ersten Stocks in dem 
Hause Lit. B. 20, zum goldenen Arm, 
ist bis Allerkieiligen zu vermiethen, und 
kann auch täglich bezogen werden. — 

Diese Wohnung besteht aus vier 
— neu gemalten Zimmern, Aussicht 
theils in die goldene Armstrasse und 
theils in die Glockengasse, 1 Kochzim- 
mer, 1 hellen Küche, 1 Speise, gros- 
ser Holzlege, Heller, emeinschaftli- 
chem Boden und gleicher Waschge- 
legenheit, nebst noch anderen ertor- 
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Sn Lit. C. Nro. 80., ift im erſten Stod 
ein meublirteds Monatzimmer täglid zu vers 
miethen. 


Im Haufe Lit. C. Nro. 150 am St. Ems 
meramer⸗Platz ift der ganze zweite Stock zu 
veritiften, beſtehend in 5 Zimmern, Küche, 
Holzlege, Wafchgelegenheit, Boden und Keller. 
Das Nähere it zu erfragen bei dem Biers 
bräuer Mühl im Bruderhaus. 

VERS ES IE IS EIS AUS RE ES SE 
Sn Lit. B. Nro. 53. im 2ten Stod 
fönnen täglidy bezogen werden: 
= 6 Zimmer mit der Ausfiht auf den 
Domplag, den Kornmarft und die 
Refidenzitraße, 5 Zimmer in den 
Hof gehend, wobei ein Kochzimmer, 
Küche, Speifefammer, Holzlege, Kels 
fer und gemeinfchaftliche Waſchgele⸗ 
genheit. j 
Hiezu kann andy eine fchöne Stal- 
lung gegeben werben, 
Bertram. 
EEE ER IE Re he le Be 
In Lit. C. Nro. 98. in der Spiegelgaffe 
find zwei im beften Zuftande beftehende und 
mit gefperrtem Vorfleg verfehene Wohnungen, 
zu 4, ober auch 6 Zimmern, Kabineten, 
Küche ıc. , nebft übrigen Bequemlichkeiten gegen 
billige Miethe täglich zu beziehen, 


— 
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Ebenfalls auch ein heizbared Zimmer zu 
ebener Erde, welches fid) ſowohl zum bes 
wohnen, ald auch zur Aufbewahrung von 
—. und andern Gegenjtänden eignen 


mm 


Im Aeichinger’fchen Hanfe in ber 
—— Bachgaſſe Lit. B. Nro. 77. iſt 
weite und dritte Stock täglich oder 

bis {8 Biel Allerheiligen zu vermiethen. 

Der zweite Stock vorneheraug, beitcht in 
23immern, nebjt einem Alfoven und Gardes 
robe; rüfwärts in einem großen Zimmer, 
g mebft 2 Rlegfammern; auf dem Gang, eine 
$ große Küche, nebit Speid; im Hinterges 
bäude, 1 Zimmer und 2 Kammern. Im drits 
ten Stod vorneheraus, ı Zimmer und 1 
Kammer; rückwärts, 1 Zimmer und eine 
Kammer, 1 Küche, 1 Boden nebit 2 Kams 
mern, Keller, gemeinfchaftliches Waſch— 
haus nebft nody anderen erforderlichen 
Bequemlichkeiten. 

NB. Die Zimmer find alle fchön ausge— 
mälen, Thüren und Fenſter friih an ee 
ftrichen und überhaupt alles im beiten 


RAN 





ande. 
Das Nähere ift zu erfragen bei —7* 
Roſenhahn Knopfmacher, Lit. G. 
nächſt dem ſchwarzen Büren, 


wmv 
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wenig 

Sn Lit. E. Nro. 157 in Mitte der Dadıs 
gaſſe iſt bis Allerheiligen ber ganze erfte Stock, 
beſtehend in 6 heizbaren Zimmern, Küche, 
Speife und Garderobe, nebit einer großen 
Holzlege, Keller, einem gemeinfchaftlichen 
Boden; wie aud ein großer Laden, nebit 
Schreibitube, und zwei eräumige trodene Ges 
mwölbe zu vermiethen. Nähere Auskunft wird 
im 2ten Stock gegeben. 


In ber Behaufung Lit. G. Nro. 145 ift 
bis Ziel Allerheiligen zu ebener Erde ein Quar⸗ 
tier, beſtehend in 5 heizbaren Zimmern , Kants 
mer, großer Küche, Holzlege und allen andern 
Bequemlichkeiten zu vermiethen, und das Näs 
here in Lit. G. Nro. 144, im erften Stod, 
au — 


Nro. 17., im Biſchofshof iſt 
bis Sr: Akerheifigen ein Quartier, bejtehend 


in 5 Zimmern, Kammer, Küche und Borfleg, 
* mit einer Thüre zu verjperren, zu vers 
ten. 


In Lit. B. Nro. 35., auf ber Haid vis-a- 
vis dem goldenen Kreuz it der Ste Stock zu 
verftiften, beitehend in 5 Zimmern, 2 Kabi⸗ 
neten, Küche, Speis, Reiter und Holzlege, 
nebjt gemeinjchaftlihem Boden und Waſchge⸗ 
legenheit. Auch it daſelbſt ein fchön —*2 
und gepflaſteter Keller, ſehr geeignet zu einem 
Weinlager billig zu verftiften. 

Näheres ift Dafelbft zu ebener Erde zu ers 
fragen. 


In der —— aſſe Lit. C. Nro. 103., iſt 
der erite Stock, bejtebend in 4 Zimmern, Gars 
berobe, Küche, Speije, Bodenfammer, Holz 
lege und Seller bis auf das Ziel Allerheiligen 
zu verfliften. 


In Lit. E. Nro. 85, nahe beim Peters: 
thor, ift ein Quartier mit 4 Zimmern, bis 
nächſtes Ziel zu verſtiften. 


Im Friedleimfchen Haufe am Kohlens 
marft ift ein Quartier für einen einzelnen Herrn 
mit oder ohne Meubels täglich; zu beziehen. 


Sn der Dftengafle, Lit. H. Nro. 26, iſt 
ein Quartier, beitehend in 1 Zimmer nebſt 
Kabinet, Kammer, Küche und aller Bequem- 
lichfeit bis Allerheiligen zu verftiften. 


Sn Lit. E. Nro. 91 am St. Caſſiansplatz 
bei dem Bäckermeiſter Hieffinger iſt der 
zweite Stodf bie Allerheiligen zu veritiften, 
und enthält 5. Zimmer, Garderobe, Küche 
nebit Speid, 2 Bodenfammern, Holzlege und 
Wafchgelegenheit. 


Sn Lit. F. Nro. 18. bei Pefamentier 
Bere: ift der zweite Stock, beftebend in 

Zimmern, Kammer, Küche, Holzleg und 
Reiler ‚mit der Ausficht auf den Domplas 
und in die Goliathitraße, an eine ruhige Familie 
bis Allerheiligen zu vermiethen, Auf Berlans 
gen könnte dieſes Quartier auch abgetheilt 
abgegeben werven. 


Sm Lit. A. Nro. 222, ohnweit bem Ja⸗ 
kobsthor iſt der ganze zweite Stock täglich zu 
verſtiften. 


Es ſucht Jemand einen Garten, Welcher 
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fi, Mitten in der Stadt befindet, zu pachten. 
Näheres im 
Commiffionds und Anfrags-Burean. 


Wegen Ableben der Frau Regierungs⸗Se⸗ 
kretärs-Wittwe Wiefand wird der erite 
Stod in meinem Haufe bis Allerheiligen leer. 

Georg Kappelmeyer. 


Sn Lit. A. Nro. 118 in der Lederergaſſe 
iſt ein Quartier, beſtehend in 1 Zimmer, 2 
Kammern, 1 Küche, jogleich oder bie näch⸗ 
ſtes Ziel zu verſtiften. Das Nähere iſt zu 
erfahren in Lit. A. Nro. 22, 


Es ift in einer Behauſung, mitten in der 
Stadt gelegen, ein oder auch zwei fchöne Zim⸗ 
mer, mit oder ohne Möbeld, monatlich oder 
auf länger, für einen Herrn oder fonit ruhige 
Familie zu verftiften und im A. E. zu erfragen, 
ù—— —— aA AR AA ana 

In der Malerftraße zunaͤchſt St. i 

Caſſian Lit. E. Nro. 123 ift bie 

Ziel Allerheiligen der zweite Stock 

beftebend in 4 aneinandergehenden 

Zimmern, Kochſtube, Garderobe, ; 

Küchen, nebft nody andern erforder: 

lichen Bequemlichfeiten zu vermiethen. | 
Omi — ——6 

In der Maximiliansſtraße Lit. G. Nr. 138 
unächſt am Thor find im zweiten Stod 2 

rei Remife und Stallung alltäglich zu 
beziehen. Ingleichen find 2 Zimmer und Küche 
mit der Ausſicht auf die Allee bis auf das 
Ziel Allerheiligen zu verftiften. 8 

Sn Lit. H: 127 nächſt der Halleruhr iſt 
ber zweite Stock mit 3 heizbaren Zimmern, 2 
Kammern, Küche, Borfleß, Alles mit einer 
Thür zu verfperren, bis Ziel Allerheiligen zu 
vermiethen. 

In Lit. F. Nro. 88, dem weißen Hahn 
egemüber, ift ein Laden täglich oder bis Aller; 
eiligen zu vermiethen. 

In der Möller'ſchen Behaufung ift ein 

Laden nebit Zimmer und ein großer Keller 
bis Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 


Eine reale Weins md Gaſtwirthſchaftsge⸗ 








rechtſame iſt täglich zu verpachten. Näheres 
in Lit. B. Nro, 4, 

In Lit. E. Nro. 29. in ber Wallerftraße 
ift eine Wohnung zu vermiethen. Das Nähere 


N 


bei Apothefer Schmid. 


Im Haufe Lit. F. Nro. 144, ift der zweite 
Stock mit aller Bequemlichkeit zu verj iften. 


B „gen Sue, 1 © mer ver 


In dem Haufe, Lit. C. Nro. 142., 
nächſt der Hülling, iſt der mittere Stod 
# au verftiften. 


In der ‚Engelburgergaife, Lit. D. 
Nro: 28., {m eriten Stück, vorne®heraugs, ift 
ein meublirtes Monatzimmer nebit Kabie 
nett amd Bett um fehr billigen Preis zu vers 
miethen, und kann täglich bezogen werde. 


Sn Lit. C. Nro. 108 in der obern Bach⸗ 
gaſſe iſt der erſte Stock, rein und trocken, 
nebſt aller Bequemlichkeit täglich oder big 
Ziel Allerheiligen zu vermiethen, 

In Lit. C. Nro. 26, über eine Stiege, ift 

ein Logis, bejtehend ın ı Zimmer, ı Fame 

mer, 1 Küche, gemeinfchaftlidyem Boden und 

Wafchgelegenheit, Garten mit Sommerbaus, 

bis Ziel Allerheiligen zu beziehen. Näheres bei 

Wagner, bürgerl, Fragner, 

In der untern Etadt wird bis Allerheili- 

en eine gejunde Wohnung mit tal und 

— für ein Pferd zu miethen geſucht. 
Näheres im N. €. 


m. — — = — — 


Im Haufe Lit. E. Nro. 26, in der ! 
Wallerftraße ift der zweite Stock zu vers P 
fiften, beitehend in 4 ganz neu fchön D 
ausgemalten Zimmern, früch angeftri- 
chenen Thüren und Fenſtern, einer großen ! 
ausgemaiten Garderobe, Kochitube, Kits 
che, Speife und 1 Kammer, fammt allen 
übrigen Bequemlichfeiten. 


— — — — — 
In der Münz Lit. B. Nro. 28. iſt ein 
Laden zu vermietben. 
Sn Lit. B_Nro. 56 it täglich ein ſchönes 
Zimmer zu vermiethen. 


—— ———— 


Ju Lit. A. Nro. 233 am obern Jakoboplatz 
find im eriten Stock 5 Zimmer, 1 Küche, Gars 
derobe, Keller und gemeinfchaftlicher Boden 
bis Allerheiligen zu vermietben. 

Diener. 
— > oe > > > e- > >>? 
0 Sm Sand Lit. G. Nro. 22. ift bis Ö 
Ziel Allerheiligen für eine ‚rubige Yamiz } 
v lie im erften Stod ein Quartier zu vers # 
ſtiften. 
pP > er 2: oo = >29 


In Lit. A. Nro. 179 in der Wollenwirfers 
gaffe it ein ſchönes Quartier, beſtehend in 4 
ausgemalten Zımmern, 2 Kammern, Küchen, 
Meajchgelsgenheit, Voden, Keller und Gewolb 
bis Ziel Allerheiligen, oder auch etwas fruber 
— mit — oder ohne hübjdyen Garten, billig 
zu verftiften. 


In Lit. E. Nro. 75. nächſt St. Kaſſian 
ift im Sten Stod ein Quartier; und zu ebener 
Erde ein Laden zu vermiethen. 








Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 


Eine finderlofe Beamten» Kamilie wünscht 
fommendes Studienjahr zwei gefittete Knaben 
wieder in Logis und Koft aufzunchmen. Das 
Kähere im A. ©. 

Eine Verfon, die fchen immer ald Kinds— 
magd diente, wünfcht fegleidy oder bis nächſtes 
Ziel einen Dienft zu erhalten. Näheres im U. E. 





Gefunden, verloren oder vermipt. 





Es ift vergangenen Sonntag ein Frauen— 
zimmer» Anläng « Geld» Beutel gefunden wors 
den. Diejenige, die ihn verloren hat, foll ſich 
in Lit. C. Nro. 50 über eine Stiege erfundigen. 


Am 25iten Juli Nachts wurde in der Ges 
gend des Echranenplases ein Etäbchen von 
Fiſchbein mit einem fülbernen Knöpfchen vers 
loren. Der Kinder wolle felbed gegen Beloh— 
nung im 4. E. abgeben. 

Vergangenen Sonnabend, ben ı12ten bieß, 
entfam ein Karnarienvogel Cweiblichen Ges 
ſchlechts). Sollte er irgend jemanden zuges 
Nogen feyn, fo bittet man, felben gegen Ere 
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fenntlichfeit am obern Jakobsplatze, Lit. A. 
Nro. 244, im eriten Stock abzugeben. 


Bei Herrenkleidermacher Friederih, in 
Lit. DB. Nro. 57. wohnbaft, fann ein Xehr: 
ling ven ordentlichen Eltern täglich in die 
Lehre treten. 





Capitalienm 
Bis Ziel Allerheiligen find auf erite fichere 
Hypothek 400 fl. zu verleihen und im A. 6. 
zu erffagen. 


1000 fl. zu 4 Procent find täglich zu vers 
leihen und im A. ©. zu erfragen. 


—— —— — 


Bevoͤlkerungsanzeige. 


In der Dom- und Hauptpfarr zu 
St. Ulrich: 

Getraut: Den 6. Auguſt. Herr Johann 
Georg Wendl, Bürger und Lohnrößler, bier, 
mit Frau Marie Sibplle Kliegl, bürgerl. Cobns 
rößlers » Wittwe von bier. — Hr. Job, Georg 
Lehner, Bürger und Schuhmachermeiſter, bier, 
mit Frau Amalie Aign, bürgerl, Schuhmacher⸗ 
meifterd » Wittwe, 

Geboren: 5 Kinder, 4 männlichen und 1 
weiblihen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 5. Auguft. Fran; Eaver, 
11 Monate 5 Tage alt, an Zebrfieber, Vater, 
Herr Pius Leirl, Bürger und Apotheker. — 
Sophie Forſter, Mufifus : Wittwe, 835 Jahre 
alt, an Altersfhwähe. Dens. Ebriftian Heindl, 
Waiſenknabe im biefigen Fatbolifhen Waifenbaufe, 
8 Jabre alt, am Abzebrung, — Franz Bauer, 
Schneidergefell, von Brud, 21 Jahre alt, am 
Knochenfraß und Wafferfuht. Den 9. Barbara, 
uneblih, 2 Jahre 6 Monate alt, an Fraijen. 


Sn der obern Stadtpfarr zu St. 
Rupredt: 

Beboren: 5 Kinder, 2 männliden und 5 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 6. Auguft, Meargaretbe, 
# Stunde alt, in Folge ſchwerer Geburt, Vater, 
Joſeph Schiegel, Holzaufleger. — Gottlieb Kir 
folaus, 3 Jabre alt, an Stedfluß, Vater, Zof. 
Zettel, Schneider. — Joſeph, 6 Stunden alt, 
an Früpgeburt, Vater, Anton Thoͤny, Beifiger 
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und Tifhler. — Elifabetb, 10 Tage alt, an 
Fraifen, Vater, Joh. Joſ. Rohrbeck, Wirth. 
Den 8. Franzisca, unehlich, 5 Wochen alt, 
an Entfräftung. 


Sn der Gongregation der Ders 
Fündigung Mariä: 


Begraben: Den 11. Auguft Heinrich 
Stadler, Wäfher in Rainhauſen. 


Sn der protefiantifchen Gemeinde: 
a) in der obern Pfarr: 


Getraut: Den 8. Auguft. Job. Ehriftian 
Hollaus, Bürger und Schubmadermeifter, I, 


St., mit Elifabeth Katharine Dierlmeyer, Witt: 
we. 

Geboren: a finder, 2 männliden und 2 
weiblihen Geſchlechts. 

Geſtorben: Denz, Auguft. Johann Paul, - 
6 Monate alt, an Dalöbräune, Water, Sobann 
ar Engelyard, Bürger und vormald Bäder: 
meiſter. 


b) in der untern Pfarr: 


Geboren: 2 Kinder, 1 männlihen und 1 
mweiblihen Geſchlechts. 
Geftorben: Den a. Auguſt. Chriſtine 


Straßer, ledig, 77 Jahre alt, au Waflerfucht, 
Vater, der verfiorbene Johann Wolfg. Straßer, 


Beiſitzer und Beindrechöler bier, 


— — —— — — — — — — ——— — — — ———— 


Die Prüfungen | 
die Aufitellung ihrer Leiſtungen im Zeichnen, 
Fürftl. Primat. Hofapotheferd Herrn Popp, 


der Schüler der K. Kreis-Landwirchfchaftes und Gewerböfchule, fo wie 
Mopdelliren und Bofiren werden im Haufe des 
dem fogenannten Jejuiten » Bräuhaufe gegenüber, 


am 22ften, 23ften und: 24iten d. Mts., jedesmal um 8 Uhr Bermittags angefangen, ſtatt finden. 


Hiezu ladet geziemend ein 
Das 


Önigl, Rektorat der Kreis FLandwirthſchafts- und Gewerböfchule. 
Wandner, Rektor. 


= ; 
_— —— — —⸗— — — — — — — — — — — — — —— — — 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 12. Auguſt 1837. 


























Total⸗Geldbetrag des 
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Ganzer Heuti— 


Getraide⸗ Voriger) Neue | _ gen Mittelpreis| 

Gattung Reſt | Zufuhr se im Reit Mitt: | Mi e 
* Kin: ge⸗ at: 

nenſtand Verkauf oioee ieren deſie fallen 

Schfl.Schfl. JSchfl. Schfl. Sa. fl. |te| fl. | Er. fl | fe. fl. kr. Ifl. ler. 

Waitzen — "133214, 1352 — | 0|50] ol24| 0 2—— = 

Korn —- 56 55 45 10 0129 6] 6] 5140| —1291—|—! 

Gerſte — — — — — —— — ————— 

1} J 
Haber — h19. Io Io —Aisd a————4 


Verkaufes nach dem Mittelpreife 4085 fl. 44 fr. 











Berfaufs:Preife Gegen den vori- 





Bleibt 








42 — .: 


Bittualien⸗Taxe im Poltzenbezirke Regensburg. 


Brodtare kr. dl.biskr.dl. 


Ein Paar Semmelzu3t, à QS.5 
Ein Kipfelzu 8 Cord 2 Qut. — Sıt.| ı 
Ein Roggenlaib u6E. . . hal 
Ein Roggenlaib u3E .. — 


— — — 





Ein Roggenlaib zu 15 . . 13 
Ein Kipt oder Koppel zu ız ‘8. 5 
Ein Kipf zu 24 Loth . .. 
— —— —— — —ñ— — — — 


Ai 
vo 
| 
| 





Biertare: 


ı Maß Sommerbier auf dem Ganter 4 fr, ı dl. 
"5 PR beiden Bräuern 4 ,, 3, 
rn ” beiden Wirthen 4 ,, 3 ,, 
ı ,, Binterbier auf dem Ganter — ,, — r‚ 
1 9% ” bei den Bräuern — „, — ,, 
En ” beiden Wirthen — „, — „, 
2 ,, weißed Waigenbir . . — ,„ — » 


Biftwalienpreife durch die freie Concurrenz regulirt, 
R. r.dl. biefl.Er.dt. 


Gerollte Gerſte, mitte bie Dans 


” ” ete » ” 

r » 
| Erbfen, geroltte 9 Maas .. 
”„ ungerolte » » .. 

Linſen, rorbe . i au; 
[4 — 


wei * r 
irfen, die Maas . Fr 


133 
- 
[53 

— 


Ita rl 


Hanfförner, die Maas 
Dafertern » 


Gaderlohn: 
Rochialz, La a 150 df, 2 fr. | 
Bie bial;, 1 „» a 250 „ 2 fr. | 
„ * Bentuer a fr.i— 


3 dl. |—- 

Dunsfah, "saß: a 650 Pf. 6 e f 
entne 

Ein vᷣt. — bei den ——* 

Leindl, das Dun . . 0. 
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Auguft 1837, 
Metzu Mil] Maas 
Mehltaxe? 1 AM 


Al. kt. tr di.ſtr. 
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Mundmehl . , . 250.10 21 5| ı 
Semmelmehl , , 2 2 „| a| 3| 3 
Mittelmehl . . , 129.5 2!2, 3 
Pollmehl X — 58 3) al ıl 3 
Nachmehl .. 1126 1) nf] > 
NRoggenmehl . , 1 7) 4 ıl al 
Römishmehl . 1,20 5 — 22 
Waizengries, feiner 45018 —| g)— 


”» 7) ordinär 3 46 14 —ı 71— 
—— — — 
Sleifdtare: 

Ein ®. gutes Ochfenfleifch foftet 
bei den Freibanfmeggern „, 
durch die freie Concurreng beftimmt : 
Ein ®. Kalbfleiſch foftetl 11] — 
2 %. Schaffleiſch ‚ — 
Ein W. Schiweinefleifh — 113 


Bom 6. bi 12. Auguft 1837, 
fl.Pr.biefl.Pr. 


gu Rüben der gr. b. Meseni— ,— ı— 
Er = 
ee Zwetſchken. die Maas 





— 81-10 
Milch, unabgerahnite, » » —i51—| 6 
„ abgerabmte, » » —| 31-14 
Same, das Pfund -» . „ J—-!ısl—I2u 
Butte —|20|— 21, 
Karbiben: ‚Qurter, iedes ı/a #1 51-| 5 
Eier, 7 Stüde . + lid 
Soahfestel, das Scht' . . Kusel als 
En ph * » “ zu 4% 
Serie, "raube, das Stil! } — a6 ss 
„ gepupßle „» * 1.12] 1 3 


Enten, sand, »» 
” gerußte, ”» ”» 


-.. 0 He 


Tauben , das 
lache , feiner, das Pfund . 
” mittlerer » ” 

ga ” ” . 


Saba, m Klafter” s 
—— ” ” . 





(Diem eine Ertra- Beilage.) 
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Regensburger Wochenblatt. 


Ne: 54. Dienftag den 22. Auguſt 1837. 





Gedruckt und zu haben bei Chriſt. Ernſt Brend'’s Wittwe, Glockengaſſe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei» Verfügungen und Magiftratiihe Bekanntmachungen, 


Das Berbot des Tragens jugefpinter Taſchenmeſſer betreffend. 
Die Augfchreibung vom 15, Dezember 1856 wird nachjtehend mit dem Beiſatze wieder: 
holt zur Kenntniß gebracht, daß man unter Einem 

1) die Polizeimannjchaft neuerlich angewieſen habe, unnachſichtlich die Gonfisfation 
diefer Meffer, wo fie getroffen werben, und eine Ausnahme nach Nro. 2. der 
Ausfchreibung nicht Plaß greift, zu bewirken; 

2) die betreffenden Gewerbsmeiiter ſpeciell verwarnen fieß ; 

3) en Sinn die benachbarten Behörden um Veröffentlichung diefer Ausfchreibung 
erſucht habe. 


„In bem Kreis-Intelligenzblatte Stüd 55. Seite 1879 ift von der Königl. Regierung des 
„Regenkreiſes, Kammer ded mern, unterm sten Dezember 1836 eine Ausfchreibung der Konigl. 
„Regierung des Obermainfreifed, im bemerkten Betreff, mit dem Anhang befannt gemacht wor: 
„den, daß diefelbe fortan auch in dem dieffeirigen Negierungss Bezirk zur allgemeinen Nachach— 
„rung und als Norm der polizeilichen Einfchreitung zu dienen habe.’ 

„Hienach wird dieje —— auszugsweiſe zur genauen Darnachachtung mit dem 
„Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, Daß man die Polizeimannfchaft zur jirengen Bis 
„gilanz angewiejen habe:“ 

„n) das Tragen von in dem Griffe feſtſtehenden, ſpitzigen Meſſern, mit längerer Klinge, 
„welche gewöhnlich als Beſteckmeſſer in einer offenen Seitentaſche an den Beinkleidern 
„getragen werden, fo wie, derjenigen Schnappmeijer, welche mit einer Feder geöffnet 
„werden, wird, und zwar indbefondere bei dem Befuche von Wirthshäuſern, QTanzınıs 
„ſiken, öffentlichen Zufammenfünften und Beluftigungen ıc. hiemit ftrenge verboten ;‘’ 

„D Eine Ausnahme tritt nur bei denjenigen Perionen ein, welche ſolche Meffer zur Aus: 
„übung ihrer Gewerbe, oder in Folge ihres Standes bedürfen, wie Metzger, Gerber, 
„Korbmacher, Fuhrleute, Jäger, aber auch nur in fo lange, ale fie ihrem Gewerbe 
„nachgeben, dann bei Reifenden während ihrer Reiſen; bei dem Beſuche von Wirthshäu— 
„fern, bei ben andern sub Nro. 1. am Ende bezeichneten öffentlichen Gelegenheiten finder 
„auch bei diefen Perfonen obiged Verbot vollfommene Anwendung ;” 

„3) das Zumwiderhandeln gegen diefes Verbot zieht im eriten Betretungsfalle Konſiskation 
„des Meflerd, im zweiten und dritten Falle mit diefer eine Geldftrafe von 1 — 5 Thas 
„tern zu Guniten des Rofalarmenfonded, oder angemeflene Arreititrafe nad) fi. Bei 
„geroohnten Räufern werden diefe Strafen verdoppelt ;' : 

„a) die Wirthe find verantwortlich, dafür zu wachen, daß bei dem Befuche der Wirths— 
„bäuier, bei Zanzmufiten oder fonftigen öffentlichen Beluitinungen diefes Verbot gehands 
„habt und jeder Uebertreter fogleich der worgefegten Polizeibehörde angezeigt werde. 

ee find von folchen gleichfalls über das Beſtehen diefes Verbotes gehörig . 

Au belehren. 


— 44 — 

5) Das Verfertigen und öffentliche Feilbieten dieſer Beſteckmeſſer iſt bei Vermeidung der 
„Konfiskation verboten.“ 
Regensburg den 18ten Auguſt 1837. ' 

Stadt» May iftra k-. 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon⸗Dittmer. Albrecht 





In Verfolg der Ausſchreibung vom Tten Juli 1837 wird hiemit bekaunt gemacht, daß 
die feierliche Vertheilung der ftiftungsmäßigen Preife an zwei würdige Dienſtboten am höch ſt— 
erfrenlihen Namens» und Geburksfeſt unſers allergnädigiten Königs und 
Herrn Freitag den 35. dieß Bormittags 113 Uhr nad) beendigtem Feitgottesdieuft im 
kleinen Rathhausſaale ftatt finden wird, wozu hiemit öffentliche Einladung ergeht. 

Ä Regensburg den 18ten Auguſt 1857. 
Standd t⸗Magiiſtrat. 
Der rechtsk. Bürgermeiſter: v. Thon⸗Dittmer. Albrecht. 


VPreiſevertheilung in den deutſchen Volks ſchulen betreffend. 
Nachdem die öffentlichen Prüfungen und Viſitationen der hieſigen Volksſchulen beendigt 
find, werden nunmehr zur Preifevertheilung folgende Tage beftimmt :' 
Dienftag den sten September Vormittag 9 bis 12 Uhr 
für die Fatholifchen „Knaben und Mädchen unterer Stadt, fowohl der Werks ald Feier: 
tagsfchulen. Nachmittags von 3 bie 6 Uhr für die Fatholifchen Knaben und Mädchen ber 
obern Stabt einfchlüßig der Feiertagsfchulen. 


Mittwoch den 6ten September 9 bis 11 Uhr 


für die proteftantifchen Schulen unterer Stadt eimfchlüßig der Feiertage:Schüler und Echülerin: 
nen und der proteitantifchen Waiſenſchule. , 

Nachmittags 5 bid 4 Uhr für die proteftantifchen Knaben und Mädchen oberer Stadt 
einfchlüßig der Feiertagsichulen, 4 bis 5 Uhr für die iſraelitiſche Schule. 

Die Preisvertheilung findet, wie gewöhnlich, tm Gnmmnaftalfaale ftatt, und die Eltern 
der Kinder, fo wie alle Gönner und Freunde der Echulen werden hiezu geziemend eingeladen. 

Negendburg am ee Auguft 1857. 

Königlihe Stadt-:-Shul-Gommiffion. 
Der Borland: m Thon: Dittmer. Albrecht. 


Warnung vor dem Genuſſe nicht ausgereiften Obſtes betreffend. 
Obgleich gegen das Feilbieten nicht völlig ausgereiften Obſtes die ſtrengſte Polizeiaufſicht 
beſteht, —— ed doch häufig, daß theils aus Habſucht, theild aus Unkenntniß Obſt abs 
genommen und zu verfaufen gefucht wird, welches die erforderliche Neife noch nicht erlangt hat. 
Da der Genuß eines folchen Obſtes auf die Gefundheit einen fchr nachtbeiligen Einfluß 
äußert, wie häufige Erfahrungen bewähren, fo warnt man das Publikum vor demjelben, und 
empfiehlt überhaupt vorfihtige Auswahl nur folhen Obſtes, das gehörig ausgewachfen und 
vollflommen ausgereift it. 
i — Vormünder, Erzieher ꝛc. find aufgefordert, die Kinder hierüber geeiguet 
elehren. 
” Regensburg den 5. Auguft 1837. 
Stadt» May iftrark 
Der rechtöf. Bürgermeifter verhindert: 
Rechtsrath Satzinger. Albrecht. 


— 45 — 


Die Einbesahlung der Armen: Pflicht- Beiträge betreffend. 

Die Armenpflichtbeiträge der Handlungscommis und Lehrlinge, Apotheker— 
gehülfen und Lehrlinge, Buhdruder, Conditoren und der Handwerksgeſellen 
werden Dienftag den 29. Auguſted. 5. für den laufenden Monat Auguſt in ber 
Stadtfümmeret angenommen, hierauf aber mit der Perzeption der Armenbeiträge von 
Grunds, Haus⸗, Gewerb> und Kamilienfteuerpflihtigen und zwar: 

Lit. A. und B. Mittwod; den 30. dieſes Monats, 

„», €. und D. Donnerftag den 31. diefed Monate, 

„ E- und F. Freitag den 1. September, 

„» G-, H. und 1. Montag den 5. September, 
für die Monate Juli, Auguft und September heur. Jahre jedesmal Bormittags von 
8 — 12 Uhr und Nahmittags von 2 — 6 Uhr, fortgefahren. 

Diejenigen, welche diefer Aufforderung nicht Genüge leiften, haben unmittelbar nach 
Abſchluß des Perzeptiongregifterd, die Aborbuung von Mahnboten zu gewärtigen. 

Regensburg den Aten Auguft 1837. 

Stadt »+Mıayg ira 
Der rechtöf. Bürgermeiiter verhindert: 
Rechtsrath Satzinger. Albrecht. 


Den Bedarf von 100 — 150 Zentner Repeoͤl betreffend. 
Der Bebarf von 100 bis 150 Zentner rein ‚geläutertem , faßfreiem Nepsöld wirb 
Montag den 28. Auguft_diefes Jahrs Vormittags 10 Uhr 
in bieffeitiger Stadtfämmerei an den Wenigftnehmenden zur Lieferung überlaffen. 
Diejenigen, welche zur Steigerung zugelaffen werden wollen, haben am benannten Ta 
Proben des zu liefernden Deld zur Unterfuchung abzugeben, und fogleich nach erfolgter Genehe 
migung mit der Lieferung der ganzen Quantität zu beginnen. 
Negensburg den 4. Auguft 1837. 
. :S tadbt-Magifrar 
Der rechtsk. Bürgermeilter verhindert: 
Rechtsrath Satzinger. Albrecht. 


Vermiethung einer Wohnung im katholiſchen Bruderhauſe A. 155. betreffend, 

Für nächſtkommendes Ziel Allerheiligen it im Fatholifchen Bruderhaufe Lit. A. Nre. 155 
der erſte Stod an der ſüdlich- und nördlichen Seite, verfehen mit allen Bequemlichfeiten, entweder 
ganz oder theilweife zu vermiehen, und das Nähere hierüber ſowohl bei den aufgeitellten Vers 
walter Herrn Magiſtrats-⸗Rath Joſeph Halenfe Lit. E. 123. ald auch bei dem Hausmeifter 
Kedenberger im Bruderhaufe ſelbſt zu erfahren. 

Regensburg den 19ten Auguft 1837. 
Stadtt»:Mayg ira 
Der rechtsfundige Bürgermeifter: von Thon»Dittmer. Albrecht. 


Aus dem Nachlaß der verſtorbenen Ausgeherin Theres Menner im Kloſter zu St. 
Clara wurden nach letztwilliger Beitimmung 5 fl.; von einer im goldenen Brunnen gefeyerten 
Hochzeit 2 fl. 18 fr.; an oekanbener Baarihaft 5 fr. für die Armen hieher übergeben. 

' Welches danfbar anzeigt 

Negendburg den 18. Auguft 1857. 

ber Armenpf 


le h a trat). 
- v. Thon» Dittmer. Me $ ! H i 


ndler, Magiftratsrath. Erid. 
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Lande 1. Herrſchaftsgerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Bekanntmachungen. 


Montag den 2Biten Auguſt I. Is. Bormits 


tags 10 Uhr. wird in der diesjeitigen Itıntölos 


falıtät der DObjtertrag aus der Diefjahrigen 
Erndte von dem biefigen Fürſtlichen Schloß— 
garten im öffentlichen Aufitriche an den Meiſt— 
bietenden veräußert werden. Hiezu werden 
gablungsfähige Steigerungsluſtige mit dem Bes 
merfen eingeladen, daß die zu verjleigernden 
Gartens Abtheilungen auf Verlangen von dem 
Fürftlichen Hofgärtner Zimmermann vors 
gezeigt, und die benöthigte Einfiht genommen 
werden fünne. fl 
Megensburg den 7. Auguſt 1837. 
Kürfil. Thurn und Taxis'ſche Oekono— 
mie-Commiſſion. 
Seidel, v. Bloden, 
Kaſſier. Gontroleur. 





Zur öffentlichen Preisvertheilung am 26iten 
Auguſt Nachmittags 3 Uhr in der biefigen 
Studienfirche ladet hiermit gegiemend und ers 
gebenit ein 

Negensburg den 19ten Auguft 1837. 
das Königl. Gymnaſiums-Rektorat. 
Saalfranf. 

Mittwoch den Öten Teptember I. Is. Vor— 
mittagd 11 Uhr wird bei,der Königl. Sten 
Gendarmie s Compagnie der beiläufige Bedarf 
von 700 Ellen gruͤnen-, und 200 Ellen granen 
Tuches, 500 Ellen Futter, und 700 Ellen 
Leintüchersteinwand, pro 15335 an den Menigits 
nehmenden in Lieferung gegeben und bemerft, 
daß die näheren Bedingniſſe vor der Verſteige— 
rung befanut gemacht werden, 

Regensburg den 17ten Auguſt 1837. 

Dufresne, Gendarmerie-Hauptmann. 





Der durch die dießſeitige Bekanntmachung 
vom 20jten des vor. Monatd auggejchriebene 
Berfauf ded Anweſens der Schreiners-Eheleute 
Sofeph und Katharina Brücl zu Sallern 
findet nicht ftatt, was hiedurch befannt ges 
macht wird. - 

Regenftauf dem 10. Auguſt 1337. 

Königl. Landgericht Negenftauf. 
Stier, Landrichter. 


.. Zum Verkaufe ded auf ben dießherrſchaft⸗ 
lichen Revieren vom iſten Geptember bie 
lesten Auguft 1838 gefchojfen werdenden Wilds 
prets ift Termin au 
Freitag den 25iten Auguft d. J. 
dahier in der Mentenverwaltungsfanzlei anbes 
raumt, wozu Stridyslujtige mit dem Bemerken 
geladen werden, dag bei annehmlichen Gebos 
then der Hinfchlag fogleich geichehen wird, 
Sinching am gten Juli 1837. 

Gräflih von Seinsheim'ſche Renten 

verwaltung. 

Maͤlter. 








Oeffeuntliche Dankeserſtattungen, Aufe 
forderungen? Warnungen ıc. 


Aufforderung. 
Die Herren Aftionäre der Getettfhaft 
für Zuderfabrifation zu Regens— 
burg werden hiemit, unter Bezugnahme auf 
ben $. 7. ber Allerhöchſt genchmigten Status 
ten, eingeladen fünfzehn pro Cent per 
Actie als zweite Ratenzahlung bis zum 25Iiten 
lauf. Monats Auguſt an den derzeitigen Gafs 
fier gegen Empfangnahme der Interimd-Quits 
tungen zu entrichten. 
Regensburg den 10ten Auguft 1837. 
Der Ausfdhuß 
der Gefellfhaft für Zuderfabris 
fation zu Regensburg. 
Roſcher. Lehritter. Brauſer. 
Buͤcheranzeigen, Unterrichtd- u. Kunfte 
Sachen x. ı. betreffend, 
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Die Lebensverſicherungs-Anſtalt 


der 

bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank 
hat mit Ende des erſten Semeſters d. J. das 
erſte Jahr ihres Daſeyns zurückgelegt, und die 
Adminiſtration gibt über das —*5 — dieſer 
erſten Jahres⸗Rechnung folgende Mittheilungen: 

Die Zahl der beſtehenden Verträge iſt 255, 

davon auf Lebensdauer 185, 

auf beitimmte Zeit 70, 

und die Totaljumme fümmlicher 255 Ber 
fiherungen fl. 408,608 
bei Berückſichtigung der großen Konkurrenz, 





welche diefe Anftalt-mit den vielen längſt bes 
fichenden, im höchſten Fler ſich befindenden 
Anſtalten zu halten hat, muß man die Ergeb» 
niffe dieſes erjten Jahres als in jeder Bezies 
bung befriedigend erfennen. 

licht minder genießt 
Die Mobiliar: euerverficerungd-Anftalt 

der nämlichen Hypotheken- und Wechfelbanf 
durch ihre billigen Praͤmien, ihre großen Gas 
rantien und ihre überaus prompte und in jeder 
Hinficht befriedigende Handlungsweiſe, in dem 
rößten Theile des Königreichs der regiten 
heilnahme. 

Der Unterzeichnete, vom Königlichen Mis 
nifterium allerhöchſt beſtätigte Agent dieſer 
Anſtalten, für die Königl. Kreishauptſtadt 
Regensburg, die Königl. ndeudie Stadt⸗ 
amhof, Regenſtauf, Burglengenfeld, Roding, 
Kelheim und Riedenburg, beabſichtigt durch 

egenwärtige Bekanntmachung ſowohl zum 
——— Gedeihen dieſer wohlthätigen Inſtitute 
nach Kräften mitzuwirken, als auch zur Er— 
leichterung für die zu beantragende neue Ver— 
——*5 — ve zur Kenntniß zu bringen, daß er 
orthin über jede deswegen an ihn kommende 
grage und Aufforderung mit aller möglichen 


enauigfeit Augfunft geben, und auch auf 


eg die Statuten unentgeldlih abgeben 
werde. 

G. 5. Demmler, Kaufmann und 

Agent der beiden obigen Bers 

fidyerungs =» Anftalten Lit. F. 24. 


Die vierte Aktien- Einzahlung 
zur Bayerisch = Titürtemberg. 
Donau=- Dampf- Schiffahrt. 

Mit Bezug auf die Augfchreibung vom Sten 
Juli 1837 machen wir den Herren Nftionairg 
der Bayeriſch-Würtembergiſchen privilegirten 
Donau » Dampf » Schiffiahrts = Gefellichaft die 
nachitehenden Mittheilungen, 

Auf dem proviforifchen Gomptoir des Ges 
fellichaftsausichuffes, in der Behaufung des 
Herrn Großbändlerd Branfer, Lit. B. Nro. 
05, im eriten Stock, wird von einer Kommifs 
fion des Ausſchuſſes in den Werfonen der Hers 
ren Braufer, Braunold, Rofcder, bie 
vierte Ginzablung von 20 Prozent in gros 
ben Münzforten im fl. 24 Zuß in Empfang 
genonmen. 
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Die Beſcheinigung dafür gefchicht auf den 
mitzubringenden "Gerufifaten, und die Beſttzer 
von mehr ale 5 Stück derfelben werden erjucht, 
ein nad) der Nummernfolge genau geordneteg, 
mit Unterichrift verjehenes Verzeichniß beizus 
fügen, um das Gefchäft der Quittirung nad) 
Möglichkeit befchleunigen zu können, 

‚ Zur, Grleichterung der Herren Aftionairg 
wird dieſe Kommiſſſon vom 2sılen bis incl. 
ziften Auguft in den Nachmittagsitunden von 
2 bis 5 Uhr zur Beſorgung dieſes Geſchäfts 
verfjammelt feyn. 

Regensburg den 19. Yuguit 1837. 


Der Giscllsehafts- Ausschuss. 
Sn Abweienheit des Vorſtandes 
deſſen Etellvertreter: 
Graf v. Guiot du Ponteil. 
Roſcher, qua Protofollführer, 


Immer mit schuldigster Dankbarkeit das 
mir bisher von den geehrten hiesigen Ho- 
noratioren und Bürgerschaft geschenkte gii- 
tire Zritrauen erkennen, habe ich die Fhre 
hiermit anzuzeigen, dass ich auf künftiren 
1. September wieder über einige Stunden 
zum Unterricht der französischen oder italie- 
nischen Sprache, wie auch zur Instruction 
merkantilischer Wissensel:aften disponiren 
kann; die darauf Rücksicht See sind 
höflichst ersucht, sich bald möglichst bei 
mir zu melden. 

Ferd. Renner, Sprachlehrer, 
im Leitner'schen Hause, B. 62. 





Es werden noch Mitleſer gefucht für die 
Miener Zeitjchrift für Kunſt, Literatur, Thea—⸗ 
ter und Mode. Näheres im A. G. 





Etabliffements, Rekommendationen u, 
Mierhe- Veränderungen 2c, betreff. 


Einem geehrten Publifum widme ich bie 
Anzeige, daß ich von Herrn Joh. Joſeph 
Kraforſt, Deitillatenr in Köln ein Goms 
miffionslager von Eau de Cologne eriter Qua— 
lität erhalten habe, und folches in. Originals 
Kiſtchen von 2 und 6 Flafchen zu den billige 
ften Fabrifpreifen verkaufe. . 

Joh. Ludw. Reumüller. 


a A: 


Daß das Eau de Cologne des Herrn oh. 
Joſeph Kraforft in Köln, wovon Herr Joh. 
Ludwig Neumüller dahier ein Commiſſions— 
Luger hat, ſich durch Reinheit und Reichtum 
am ätherifchen Delen auszeichnet, beſonders 
jened uuter Dem Namen Eau de Cologne 
double, jehr fräftig üt, atteftirt 

Regeusburg den 27iten Dezember 1856. 

° Dr. Herrih- Schäffer, 
K. Stadt-Phyſikus. 


Ich unterzeichneter finde mic; verpflichtet, 
meinen Gönnern und Freunden bekannt zu ma— 
chen, daß ich meine Wohnung im goldenen 
Epiegel verlaffen, und dagegen eine andere, 
in der Schereritraße, in der Behaufung der 
Titl. Frau Hofrätbin Eifinger, Lit. B. 
Nro. 97., Eingang rechts, im zweiten Stod, 
bezogen habe. 

Johann Bergfchneider, 

Frauensflleiderma her. 





Anzeige. 
Unterftügung und Erhaltung 
der Schkraft durch Augengläfer, 


oder 
was hat man zu thun, um feine Sehkraft bis ins hohe Alter moͤglichſt zu erhalten. 

In Bezug auf dieſe wichtige Angabe beehren fich die Unterzeichneten hiemit anzuzeigen, 
daß fie mit einem wohlaflortirten Lager optifcher Fabrifate dahier angefommen find. 

Unter dem reichen Yager ihrer Fabrifate, durch deren große Ausmahl diejelben ſchwach— 
fichtige Perſonen jeder Art befriedigen können, befindet fidy insbeſondere eine Auswahl gefaß- 
ter und ungefaßter Brillen» und Yorgnettens Gläfer, die fie vermöge ber dazu verwendeten 
reinen Glasmaflen, Bergfryftalle und Mur, bearbeitet nach der ald vorzüglich anerfannten 
mühevollen Schyleifart des engliichen Oculiften Wollaston, und nach genauer Prüfung 
ded,Schvermögens als für das Auge beitimmte Brillen, Gonfervationsbrillen nennen zu dür— 
fen glauben, ja fogar nad Umjtinden die Sehkraft des Auges verbeſſern, wie fid) bereits 
durd; Proben bewährte. 

Uningenehme Erfahrungen von Perſonen, denen Augengläfer unentbehrlidh waren, 
deren unregelmäßige Anwendung aber die Urfache ihrer fo ſehr geſchwächten, ja ſogar nicht 
ſelten abgejtumpften Schorgane wurde, wenn benjelben in Ermangelung eines ſachverſtäudi— 
gen Optikers die Auswahl der Gläſer überlaffen bleibt, welde danır unter dem ihnen zu 
GEebote ftchenden Brillen » Borratl) eine auswählen, wodurd Die Augen im höchiten Grabe 
gereizt werden, und mur. ein nach dem erften Anjchein paflendes Glas erhalten, machen es 
zur Pflicht, die an Kurzfichtigfeit (Myopie) leidenden Perfonen vor dem Gebrauch unrichtig 
gewählter, zu ſcharfer oder vielleicht ſchlecht gefchliffener Gläfer, von denen fo viele auf bie 
gleihgültigite Art. angefauft werden, zu warnen. 

Aehnliche Mißbräuche findet man bei dem entgegengefegten Uebel Weitfichtigfeit 
(Presbyta), an welchem namentlich ältere Perfonen leiden, deren üble Folgen wohl die größte 
Borficht veranlajfen dürften. Cine große Vernachläßigung der fo zarten Schergane der Art 
Leidenden entjteht auch Dadurch, wenn Ddiejelben eine Abnahme ihrer Sehfraft wahrnehmen, 
aus Mangel an Erfahrung aber glauben, es wäre beifer, die Augen anzugreifen, als mit 
einer paſſenden Brille diefem liche! vorzubeugen, was namentlich dadurch entiteht, wenn man 
den zu befehenden Gegenitand vom Auge entfernen, ja fogar bei Nacht ihn hinter das Licht 
balten muß, um beffer zu fehen, wodurch die Augen im höchten Grade angeitrengt werben, 
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Einer folhen Schwachfichtigfeit im Entftehen und Ueberhanduchmen im After Einhalt zu 
thun, iſt es nöthig, für eine Unterftügung zu forgen, Die in einer folchen Brille befteht, 
daß es den Brillenbedürftigen ſcheiuen ſoll, als hätten fie die abgenommene Sehfraft ihres 
Auges wieder. ine derartige Brille, gehörig angewandt, kaun ein fehwaches Auge eine 
Reihe von Jahren fo erhalten, daß ed nur felten diejer Hilfe bedarf. Durch unermüdete 
Thätigfeit in der optifchen Deuliftif und mehrjährige praftifche Verfuche an.Perfonen, die an 
foldyen Augenfehlern litten, und weldye nur allein durch künſtliche Hilfsmittel zu verbeffern 
waren, find fie im Stande, felbjt jolhen, durch frühere Gläſer gefchwächten Augen mit Fiurfts 
licher Hilfe abzuhelfen, dabei diejenigen Perfonen genau mit dem Zujtand ihrer Augen befannt 
zu machen, fomit dem fernern Mißbrauch unpaſſender Gläſer abgehoffen wird. 

In optifchen Inftrumenten befinden fi unter ihrem Lager: achromatifche Teieffone 
mit und ohne Stativ, aftronomifche und terreſtriſche Fernröhre von verfchiedener Größe, eine 
neue Art Tafchen = Fernröhre mit der Vorrichtung, Heine und große Entfernungen betrachten 
zu können, elegaute Spazierftöde, welche ald vorzügliche Fernröhre dienen, einfache und 
zufammengefeste Mifroffope mit Laterna magica, alle Arten Youpen (neu erfundene, für Nas 
turforfcher und praftifche Aerzte ſehr interejlante Cylinder-Loupen), Theaterperfpeftive für 
ein und zwei Augen, in ben neueften und eleganteiten Cinfaffungen, Camerae obscurae und 
Iucidae, mit denen man, ohne befondere Gefchidlichkeit im Zeichnen, Landfchaften aufnehmen 
fann, Gonid und Prismaten, Schießgläfer, Brenn, Hohls und Landfchaftsfpiegel, nebit 
vielen andern dergleichen Gegenitänden, 

Zeugniffe über die Aechtheit der in diefer Anzeige bemerkten Gläfer und Inftrumente, 
ald zu dieſem Fach gehörigen Sadhfenutuiffe, weldye auf Verlangen vorgezeigt werden, 
haben außgeitellt: 

von Walther, Dr., geheimer Rat, Leibarzt und Profeffer in München, 

Dr. Siber, Profeſſor der Phyſik allda, 

Dr. Wilhelm, Profeſſor allda, 

Dr. Schlagentweit, praktiſcher Arzt und Arzt des Königl. Blinden ErziehungssInftituts 

in München, 

Dr. C. H. Weller, Augenarzt in Dresden, 
fo wie berühmte Herren Drofeiforen diefed Faches am den Univerfitäten Tübingen, Würzs 
burg, Erlangen, Freyburg, Heidelberg, Giefen, Marburg ımd Jena. 

Nicht minder glauben ſich diefelben auf das Zeugniß der verehrten hiefigen Herren 


Aerzte berufen zu dürfen. 
A. Waldstein & Sohn, 


Aönigl. Würtemberg, patentirte Optiker aus Dörzbach. 
Ihr Logis und Lager ift im Gafthof zum golduen Kreuz, parterre links, 


Ihr Aufenthalt ift nur mehr wenige Tage. 
Auf Verlangen madyen fie Beſuche. DOptifche Inſtrumente jeder Art können bei ihnen 





reparirt werben. Regensburg den 20. Auguſt 1837, 

Der Unterzeichnete hat feine bisherige Wohs Coͤllniſches Waffer. 
nung verlaffen und bem 2ten Stock im Dräu Die von Herrn J. Herrmanıin Calw, 
baufe des Herrn Pirzer Gormals Jefuitens bei ünterzeichnetem errichtete Niederlage von 
Brauhaus) bezogen. Cöfnifchem Wafjer, weldyes ſich nach den vors 


Dr. Hafelmanber. liegenden beglaubigten Zengniffen, in Augen⸗ 


und Kopfübeln vortrefflich erwiefen hat, und 
Durch feine böcyit angenehme Parfümerie dem 
Beten zur Seite geftellt werben kann, empfehle 
ich auf untenitebended Zeugniß berufend, dem 
verehrlichen Publifum wiederholt zur güti en 
Abnahme und. erlajje Davon dad ganze Fläſch— 
chen in grünem Glas A 26 fr., in weißem Glas 
a 28 fr. 
Regensburg den 8. Auguft 1837. 
Lederhändler Bald. | 
Zeuaniß. 

Das von G. Herrmann in Calw ver 
fertigte Gölnifche Waſſer iſt Außerft fein und 
gur bereitet, und hat allen Erfcheinungen nad) 
ganz diefelbe Qualität wie das von Farina 
in Göln bereitete, fogenannte ächte. 

Es kann denmady felbiges, abgefchen als 
angenehmſte und lieblicyite Darfümerie, überall 
da angewendet werden, wo letzteres in ‚Ges 
brand) gezogen wird, und empfiehlt ſich noch 
a bejonders durch feine bedentendere Wohls 

eilheit. 

Regensburg den 8. Auguft_1837. 

Doctor Heyſer, Negimentd-Arzt. 


—————ñN—— @ 


Unterzeichneted Handlungshaus it bes 
auftragt, nachitehende in Commiſſion lies 
gende gute reingehaltene Rheinbayerſche 
Weine entweder im Ganzen pder in Pars 
thien Eimerweis zu verfaufen, als: 
1 Kap eirca 9 Eimer Deidesheimer 18227 
1 do. ,„ 11 de. Dürfheimer 1825r. 
Preben können täglich gegeben, fo wie 
Preije mitgerheilt werden ven ö 
Georg Heinrich Drerel, 
» Lit. E. Nro. 100. 


‚Zugleich erlaubt ſich derſelbe jein wohl 
affertirtes Waarenlager in allen möglichen 
Specerei- und Condirerei-Artifein, fo wie 
dag Commiſſionslager des allein Ächten von 
Schütziſchen Geſundheitstaffent zur Abs 
nahme beitens zu empfehlen, und wirb 
ſich bemütben, bei anerfannter Vorzüglich— 
feit und Aechtheit feiner Waare feine vers 
ehrten Abuehmer durch die billigiten Preife 
H zufrieden zu ftellen. 


—— —— N0 
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Unterzeichneter * hiemit zur Kenntniß, 
daß er feine bisherige Wohnung zunachſt der 


St. Kafftand» Kirche verlaffen, und dagegen 
feine neue, ſammt eröffnetem Laden in Lit.B. 
Nro. 95. in der Schererftraße bezogen hat. 
Indem er für das bisher geſchenkte —— 
ergebenſt dankt, bittet er daſſelbe auch für 
bie Zufunft zu bewahren, und ihn mit recht 
vielen Aufträgen gütigft zu bechren. 
Hänſelmann, Goldfchmib. 





Der Unterzeichnete beehrt ſich hiemit, bei 
dem dießjährigen Volksfeſte mit allen Arten 
GConditoreimaaren in einer eigenen Bude am 
Volksfeſtplatze zu gefälliger Abnahme, fich beß— 
tens zu empfchlen. Beſonders wird er mit gus 
tem Punfche, Gtühwein, Mandelmilch, Limos 
stade, fo wie mit den feiniten Liqueuren feine 
verehrten Gäſte zu vollſter Zufriedenheit bebies 
nen. eine Bude ift die neunte, unweit ders 
jenigen ded Hrn. Gaftwirth8 Starf. . 

6. 8. Sei, Gonbitor. 





Anftiondanzeigen, Waaren u. andere 
Segenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen gefucht werden. 


Donnerftag den 24iten Auguft 1857 und fols 
gende Tage Nachmittags zwei Uhr, werden in 
. Nro. 16. am GBeikgürbergraben, verfchies 
dene Berlaffenfchafteeffeften, beftehend in Golds 
und Eilberjachen, Manns- und Frauenfleidern, 
Wäſche, Betten, a Atlas, Kattım, 
Barchet, Gilletzeugen, Tiſchen, Bettftätten, 
einem Speisfaiten, Kupfer, Meffing, eifernen 
PBratreinen, nebit andern brauchbaren Effekten 
an den Meitbietenden gegen gleich baare Bes 
zahlung öffentlich veriteigert. 
Auernheimer sen., Auftionator. 


Montag den 28. Auguft 1857 und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr werden in Lit. 
D. Nro. 78. in der Weingaffe die Berlaffens 
fchafts» Effekten des verftorbenen Herrn 

Georg Weiss.,. 
Bürfl, Thurn» und Taxiſchen Kammerdieners 
und Silbervertoalters, 
beftehend in einer Stoduhr, mit Nepetierwerf 
und Meder von Henfler in München, einem 
Augenglad mit filbernem Gefäß, ganz fei 
gemalten Figuren. von- Porzellain, Spiegeln, 
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Bildern, Spazierſtöcken, Landkarten, einem 
noch nicht gewendeten Billardtuch, einem Tas 
feltuch mit 6 Servietten, 12 Handtüchern von 
Damaft, feinen SHerrenfleidern, Xeibwäfche, 
Epiegeln, Kanapees und Seffeln, Schreibies 
fretärs, MWafchfälten,, Tiſchen, Kommod-⸗ und 
Kleiderfäften, Rauchtabad, mehreren Pfund 
©eifen, einem neuen, fehr 2 confervirten 
Gebährituhl, Koffers, Betten, Bettitellen, einem 
Stück feinem ſchwarzen Tuch, Zinn, Kupfer, 
Meifing, verjchiedenem Geſchirr, Krügen und 
Bonteillen, nebſt font noch allerlei Haudges 
räthichaften an den Meiftbietenden gegen f0s 
gleidh baare und unaufbaltjame Be 
zahlung öffentlic, verſteigert. 
Wozu höflichit einladet 
Huber, Auftionator. 


Montag den 23. Auguft 1837 und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr, werden in Lit. 
D.Nro. 138 hinter dem Nathhaufe verſchiedene 
BerlaffenichaftssEffeften,_beitehend in fübern. 
Saduhren, Herrens und Frauenfleidern, Leibs 
Tiſch⸗ und Bertwäfche, Betten, Kommods und 
Kleiderfäften, Speisfäften, Betrftätten, Tifchen, 
Seffeln, großen Epiegeln, mehreren Stücken 
Leinwand, einem großen £upfernen Wafferftans 
der, einem Schreibjefretär, großen und Fleinen 
Koffern, Zinn, Kupfer und Eifen, nebit noch ans 
bern bier nicht genannten Gegenftänden an 
den Meiitbietenden gegen’ fogleih baare Bes 
zahlung öffentlich veriteigert. 

Wozu höflichit einlader 

Haubner, Auftionator. 


Donnerftag ben 29ften Auguft 1837 Vormits 


mittag von 9 bie 12 Uhr wırd das ZinPfche 


—— auf dem Gries mit der realen 
fnergerechtigkeit und vielem gebrannten und 
ungebrannten Geſchirr, nebſt noch dazu gehös 
rigem Werkzeug, an den Meiſtbietenden gegen 
leich baare Bezahlung öffentlich verſteigert. 
Die Bedingniffe find bei Unterzeichnetem eins 
zuholen; fo mie dad Haus täglich in Augen» 
fchein genommen werben fann. 

u IR, Riedl, Auftionator. 


Montag den aten September Vormittags 
10 Uhr wird in der Gemeinde Deuerling 
dad Grummet von 19 Tagwerk Labermwiefen, 
in größern und kleijnern Abtheilungen aus freier 
Hand öffentlich verfteigert. — Schreinermei⸗ 


fler Rappel in Deuerling ertheilt darüber 
nähere Auskunft. 

Entfernt wohnenden Käufern Fönnen zum 
einftweiligen Unterbringen zwei Heuböden über: 
laffen werben, 


Montag den 4. September 1857 und fols 
gende Tage Nachmittags zwei Uhr, werden in 
der Saftwirthöbehanfung des Herrn Kappel 
meyer, Lit. G.Nro. 10, ohnweit dem Königl. 
Gymnaſiumsgebäude, über 1 Stiege, verjchies 
dene Derlafjenfchafts » Effeften der verftorbenen 


Frau Margaretha Wiesand,. 
Königl. Regierungs » Sekretär s Witttve, 
beftehend in einer goldenen Medaillen, filber: 


‚nen Borlege, Eß⸗ und Kaffeelöffeln, Zuders 


jaugen und einem Zuckeraufſatz, fübernen Tas 
atieren,Frauendyemifetts, Hauben, feidenen, 
tuchenen, merinoenen und anderen Frauenklei— 
dern, Ueberröden, Mänteln, Leib-, Tiſch— 
und Bettwäfche, Leinwanden, Cerviettens 
und Handtücherzeugen, Matragen, barcheten 
Betten, verjdyiedenen Büchern, Stunden der 
Andacht in 8 Bänden; Stoduhren, Spiegeln, 
Bildern, Rouleaurs und Wolfenvorhängen, 
Couvertdecken, Sefjeln und Kanapees, einem ° 
Scyreibjefretair, Kommoden, Tiſchen und Betts 
ftätten, theild von Kirfchbaums und Eichen— 
holz, Kleider- und Speiſekäſten,  Vorzellain, 
Steingut, Gläfern, fupfernen Waſſereymern, 
meifingenen Mörfern und Gewichtern, Eiſen, 
Küchen: und Wafchgeichirren, einer Badwanne, 
Ceifen, nebft noch andern brauchbaren und 
nüglichen Effeften an den Meiftbietenden gegen 
ſogleich baare Bezahlung öffentlich versteigert. 

Dad gedrucdte Verzeichniß bievon it bis 
Montag den 28. Auguft umjonft zu haben bei 

Auernheimer sen. 


Es wird ein Pferd, welches zum Reiten 
und Einfpännigfahren gebraucht werden fann, 
zu Faufen geſucht. Das Nähere im A. GE. 


Achtzehn bis 24 Eimer haltende Bierfäßer, 
welche ein oder zwei Jahre gebraucht wurden, 
aber noch in gutem Zuftande fich befinden, 
werben zu faufen geiucht. Das Nähere Lit. 
G. Nro.. 126, in der Schäfnerftraße über zwei 
Stiegen. 

Es find 8 fehr ſchöne Matrazen, dazu 4 
Korfrolfter und 8 Kopftüffen zu verkaufen, 


Zweiter Bogen iu Niro. 34. des Megensburger Wochenblatts. Jaht 1857. 


auch eine große 2jchläfrige Bettitelle von Mas 
hagonyholz zu fehen in Lit. B. Nro. 85. 


Ein Schreibſekretär in gothiichem Styl, 
ſehr gut und ſauber gearbeitet, iſt billig zu 
verfaufen im Laden neben Herrn Gugen⸗ 
heimer E. 154. 


Es find mehrere halbe Selterfrüge zu vers 
kaufen. Das Nähere im A. €. 





Duartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermietben find, oder zu 
miethen gefucht werden. 
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In Lit. C. 104. iſt täglich eine Wohnung, 
beſtehend aus 4 Zimmern, Kammer, Küche, 
Speiſe, und gemeinſchaftlicher Wajchgelegens 
heit, zu vermiethen. 


In Lit. D. 76 iſt im dritten Stock ein 
ſchönes gut meublirtes Monatzimmer, mit der 
Ausſicht auf den Haidplatz, nebſt daranſtoßen⸗ 

Kammer, monatlich ober vierteljährig zu 
vermiethen. 


In Lit. E. Nro. 68., neben der Haupt 
wache, ift ein Laden zu vermiethen. 
O 
Im Herrn v. Maffal'ſchen Haus auf 
dem Neuͤpfarrplatz Lit. B. Nro. 154 find 
3 zwei Quartiere und ein Laden zu verſtiften 
$ und können fogleid, bezogen werden. Das 
— 


md 











Nähere ift zu erfragen bei Joh. Taf. 
Högner, Knopfmacher in den 5 Helmen. H 


Bei Zinngießer Wiedamann, Lit. F.Nro. 
19. ift der zweite Stod, in 3 heizbaren und 
einem unheizbaren Zimmer, nebft Küche, Keller 
und allen jonftiger Gelegenheiten beftehend, zu 
verfiften. 


In ber filbernen Fifchgafle Lit. C. Nro. 80, 
it ein Quartier von 5 Zimmern, 1 Kabinet, 
Küche, Speid und übriger Bequemlichkeit zu 
vermiethen, und kanu fogleich bezogen werden. 
Dafelbft it auch ein Feines Quartier für eine 
oder zwei Perſonen zu verftiften, und kann 
aglich bezogen werben. 


Im Haufe Lit. F. Nro. 14., anf dem 
Krauterermarft, ift der dritte und vierte Stod 
zufammen, oder jeder einzeln zu vermiethen. 

Näheres im A. €. 


In der filbernen Fifchgaffe, Lit. C. Nr. 80 
ift ein Quartier von 2 Zimmern, einer Küche, 
Kayımer und Borfleg täglich zu verftiften. 


Am EA der Donauftrafe Lit. D. 34 bei 
St. Oswald find 2 ſchön menblirte Zimmer zu 
verftiften, und Fönnen fogleich bezogen werden. 


Die Hälfte des ersten Stocks in dem 
Hause Lit. B. 20, zum goldenen Arm, 
ist bis Allerheiligen zu vermiethen, und 
kann auch täglich bezogen werden. — 

Diese Wohnung besteht aus vier 

anz neu cemalten Zimmern, Aussicht 
theils in die goldene Armstrasse und 
theils in die Glockengasse, 1 Kochzim- 
mer, 1 hellen Küche, 1 Speise, gros- E 
ser Holzlege, Heller, gemeinschaftli- 
chem Boden und Si Yin Waschge- 
legenheit, nebst noch anderen erfor- 
derlichen Bequemlichkeiten. 
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In Lit. C. Nro. 80., ift im erften Stock 
ein — Monatzimmer täglich zu vers 
miethen. 


E In Lit. FE. Nro. 55, im 2ten Stod 
können täglich bezogen werden: 

* 6 Zimmer mit Der Aucficht auf den 
Domplag, den Kornmarft und die 
Refidenzitraße, 3 Zimmer in den 
Hof gehend, wobei ein Kochzimmer, 
Küche, Speijefammer, Holzlege, Kels 
ler und gemeinfchaftlihe Wafchgeles 
genheit. 

Hiezu kann auch eine fchöne Stals 
lung gegeben werben. 


Bertram. 
ES EIS ESS IE IE EEE SEE 
Im Haufe Lit. C. Nro. 150 am St. Ems 
meramer»Plaß ift der ganze zweite Stock zu 
verftiften, beitehend in 5 Zimmern, Küche, 
Holzlege, Wafchgelegenheit, Boden und Keller. 


— 43 — 


Das Nähere ift zu erfragen bei dem Bier- 
bräser Mühl im Bruderhaug, 


In Lit. C. Nro. 98. in der Gpiegelgaffe 
find zwei im beiten Bas beftehende und 
mit gefperrtem Borfleg verfehene Wohnungen, 
u 4, oder auch 6 Zimmern, Sabineten, 
Reiche ıc. , nebit übrigen Bequemlichfeiten gegen 
billige Miethe täglich zu beziehen. 

benfalls auch ein heizbares Zimmer zu 
ebener Erde, welches fih ſowohl zum bes 
wohnen, als auc zur Aufbewahrung von 
Waaren -und andern Gegenjländen eignen 
würde. 





€ 

$ Im Aeichinger'ſchen Haufe in ber 

untern Bachgaffe Lit. B. Nro. 77. ift 
der zweite ımd dritte Stock täglich oder 
bis Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 

Der zweite Stock vorneheraus, beſteht in 
23immern, nebit einem Alfoven und Garbdes 

$ robe; rückwärts in einem großen Zimmer, 
nebit 2 Fletzkammernz auf dem Gang, eine 

große Küche, nebit Speis; im Hinterges 
bäude, ı Zimmer und 2 Kammern. Im drit— 
ten Stod vorneheraus, 1 Zimmer und 1 
Kammer; rüchwärtd, 1 Zimmer und eine 

$ Kammer, 1 Küche, 1 Boden nebſt 2 Kams 
mern, Keller, gemeinfchaftliches Waſch⸗ 
haus nebit nody anderen “erforderlichen 
Bequemlichkeiten. 

NB. Die Zimmer find alle fchön audges 
malen, Thüren.und Fenfter frifch anges 
ftrichen und überhaupt alles im beften Zus 
ftande, : 

$ Das Nähere ift zu erfragen bei Ludwig 
Roſenhahn Kuopfmacher, Lit. 
3 nächſt dem jchwarzen Bären. 


Sin Lit. E. Nro. 157 in Mitte der Badıs 

fe ift bis Allerheiligen der ganze erfte Stod, 
eitchend in 6 heizbaren Zimmern, Küche, 
Seife und Garderobe, nebft einer up 
Holzlege,. Keller, einem gemeinfcaftlichen 
Boden wie⸗ auch ein - großer Läden,» nebſt 
Schreibitube, und zwei geräumige, trodtene Ges 
mwölbe zu vermiethen. Nähere Auskunft wird 
im 2ten Etod gegeben, 


In Lit. F. Nro. 17., im Biſchofshof iſt 
34 ** 







6. 72. 


bis Ziel Allerheiligen ein Quartier, beſtehend 

in 3 Zimmern, Kammer, Küche und Vorfletz, 

ans mit einer Thüre zu verfperren, zu vers 
iften. 


In Lit. B. Nro. 35., auf der Haid vis-a- 
vis dem goldenen Kreuz it der te Stot zu 
veritiften, beitehend in 3 Zimmern, 2 Kabis 
neten, Kiche, Speis, Keller und Holzlege, 
nebjt gemeinfchaftlihem Boden und Waſchge— 
legenheit. Auch it dafelbit ein ſchön trockner 
und gepflaiteter Keller, Sehr geeignet zu einem 
Weinlager billig zu verftiften. 5 

Näheres iſt daſelbſt zu ebener Erde zu ers 

agen 5 


In Lit. E. Nro. 85, nahe beim Peters⸗ 
thor, it ein Quartier mit 4 Zimmern, bis 
nächites Ziel zu verftiften. 


Im Friedleiu’fchen Haufe am Kohlen⸗ 
markt iſt ein Quartier für einen einzelnen Herru 
mit oder ohne Meubels täglich zu beziehen. 


Sin, Lit. F. Nro. 18. bei Pofamentier 
Fürnrohr ift der zweite Stock, beitehend im 
4 Zimmern, Kammer, Küche, Holzleg und 
Keller, mit der Ausſicht auf den Domplag 
und in bie Soltathitrage, an eine ruhige Familie 
bis Allerheiligen zu vermiethen. Auf Berlans 
gen könnte dieſes Quartier auch abgetheilt 
abgegeben werden. 


In Lit. A. Nro. 222, ohnweit dem Ja—⸗ 
kobsthor iſt der ganze zweite Stock täglich zu 
verftiften. 


Es ift in einer Behaufung, mitten in der 
Stadt gelegen, ein oder aud) zwei fchöne Zims 
mer, mit oder ohne Möbels, monatlich oder 
anf länger, für einen Herrn ober font ruhige 
Familie zu verftiften und im A. €. zu erfragen. 
OV mn. wma 


In der Malerftraße zunächft St. ‚ 
A 
H 

















Gäffian Lit. E. Nro. 123 ift bis 
Ziel Allerheiligen der zweite Stod 
beitehend in 4 aneinandergehenden 
Zimmern, Kochſtube, Garperobe, 
Kuͤchen, nebft nody andern erforders 
lichen Bequemlichkeiten zu vermietben. 
www 
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In ber Mölterichen Behaufung ift ein 
Laden nebit Zimmer und ein großer Keller 
bis Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 


Eine reale Wein» und Gaſtwirthſchaftsge⸗ 
rechtſarie ift täglich. zu verpachten. Näheres 
in Lit. B. Nro. 4, 


In Lit. E. Nro. 29. in der MWallerftraße 
ii eine Wohnung zu vermiethen. Das Nähere 
ei Apothefer Schmid. 


Im Haufe Lit. F. Nro. 144, ift der — 
Stock mit aller Bequemlichkeit zu verſtiften. 


& Sn dem Haufe, Lit. C. Nro. 142., 
nächit der Hilling, iſt der mittere Stock x 
DE a 7 


# zu verſtiften. 
ERTSESIEAREITAR Ai 

in der ne a Lit. D. 
Nro. 28., im eriten Stüd, vorne heraus, iſt 
ein 'menblirtes Monatzimmer nebit Kabi— 
nett und Bett um jehr billigen Preis zu vers 
miethen, und kann täglich bezugen werde. 


In Lit. C. Nro. 108 in der .obern Bach⸗ 
gaffe iſt der erſte Stock, rein und troden, 
nebit aller Bequemlichkeit täglidy ober bis 
Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 


In Lit. ©. Nro. 26, über eine Stiege, iſt 
ein Logis, beftchend ın ı Zimmer, 1 Kams 
wer, 1. Küche, gemeinfchaftlidyeın Boden und 

tafchgelegenheit, Garten mit Sommerhaus, 
bis Ziel Alerheiligen zu beziehen. Näheres bei 
Wagner, bürgerl. Fragner. 


In der untern Stadt wird bis Allerheilis 

n eine gefunde Wohnung mit Gtall und 
Futterboden für ein Pferd, mud eine Lokalität 
zur Unterbringung eines Wagens, zu miethen 
gefucht. _ Naheres im 4. E. 


— — — 


: In der Münz Lit. B. Nro. 28. ift ein 
Laden zu vermiethen, 


Sn Lit, B. Nro, 56 iſt täglid) ein ſchönes 
Zimmer zu vermierbhen. 

Sn Lit. A. Nro. 258 am obern Jafobsplag 
find im erſten Stod 5 Zimmer, 1 Küche, Gars 
derobe, Keller und gemeinfchaftlicher Boden 
bis Allerheiligen zu vermiethen. 

Diener. 
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Im Haufe Lit. E: Nro. 26, in ber ! 
Wallerſtraße üt der zweite Etod zu ver⸗ d 
! ftiften, beitehend in 4 ganz neu fchön 
{ ausgemalten Zimmern, friſch angeſtri⸗ 

chenen Thüren und Fenjtern, einer großen ! 
ausgemalten Garderobe, Kochſtube, Kü— 
che, Speife und 1 Kammer, fammt allen 
übrigen Bequemlichfeiten. 


nn 


⸗ F hi 


— ep pe > >> 
d Im Haus Lit. G. Nro. 22. ift bie $ 
d Ziel Allerheiligen für eine rubige Fami⸗ 
9 lie im erſten Stod ein Quartier zu vers 9 


ſtiften. 
— ze > >20 

Sn Lit. A. Nro. 179 in der Wollenwirfers 
gaffe ift ein ſchönes Quartier, beftehend in 4 
ausgemalten Zimmern, 2 Kammern, Küchen, 
Wafchgelegenheit, Boden, Keller und Gewolb 
bis Ziel Allerheiligen, oder auch etwas früher 
— mit — oder ohne hübſchen Garten, billig 
zu veritiften. 


In Lit. E. Nro. 75. nächſt St. Kaſſiau 
ift im Sten Stod ein Quartier; und zu ebener 
Erde ein Laden zu vermiethen. 


> Sn dem Haufe Lit. B. Nro. 92 iſt 
der erſte Stod mit allen Bequemlichkeiten 
zu vermictben. | 


Der Stabel Lit. F. Nro. 47 am Fiſch⸗ 
markt ift entweder im Ganzen oder theilweile 
zu verfüften. Näheres bei J. Dollmann, 
Gaftwirth zum weißen Ochfen. 

— — — — — — / 


t In Lit, D. Nro. 63 find 5 Zimmer 
mit oder ohne Möbeld an folide Herren, 

’ oder auch Studierende, fogleidy zu vers ! 
miethen, 


— u A A — — — 
In Lit. F. Nro. 166. nächſt der Karmeli⸗ 
tenfirche iſt Über zwei Stiegen eine kleine Woh⸗ 


mung von Zimmer und Kammer, taglich oder 
auf das Ziel Allerheiligen zu verſtiften. 
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Sn Lit. B. Nro.34 in der Elephans 
ten:Apotbefe, auf dem Haidplat, ift die 
vordere Hälfte des erſten Stocks, bes 
ſtehend aus 5 Zimmern, Garderobe, 
Kochzimmer, Kühe, Holzlege und an— 
dere Bequemlichkeiten bis Lichtmeß 1838 
zu vermiethen, 


Auf dem alten Kornmarft, Lit. F. Nro. 
129, üt zu ebener Erde für eine Fleine Familie 
ein Quartier zu verftiftenz; auch konnte die 
Roſoglio-Schenke mit übergeben werden. 


Ein meublirted Monatzimmer mit Augficht 
auf den Neupfarrplag ift mit ıften Septem⸗ 
ber, zu verftiften in Lit. E. Nro. 44. 


In Lit. E. 135 in der Pfarrergaffe ift bie 
nächites Monat ein meublirteds Monatzimmer 
zu vermiethen. 


In der untern Bachgaſſe Lit. B. Nro. 77., 
iſt der dritte Stock täglich zu_verfiiften, ſowie 
auch ein guter Keller und Stadel. Letzterer 


fann auch theilweife abgegeben werben, welcher - 


zu ebener Erde ald Wagenremife, und erite 
und zweite Abtheilung zum Getraidaufjchütten 
geeignet if. , 

täberes hierüber ift zu ebener Erde zu 
erfragen. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende. 


Eine finderlofe Beamten s Familie wünſcht 
fommended Studienjahr zwei geſittete Knaben 
wieder in Logis und Koft aufzunehmen. Das 
Nähere im A. E. 


Bei Herrenkleidermacher Friederich, in 
Lit. B. Nro. 57. wohnhaft, fann ein Lehr⸗ 
ling von ordentlichen Eltern täglich in die 
Lehre treten. 


Zu einem ledigen Kern oder Finderlofen 
MWittwer fucht eine Perfon ald Haushälterin 
einen Platz. Alles biezu Erforderlicdye wird 
nach Zufriedenheit entfprechen. 

Näheres im A. E. 


Eine Kindsmagd von mittfern Jahren, 
welche beſonders in der Pflege neugeborner 


Kinder ſehr gut erfahren iſt und darüber die 
beſten Zeugniſſe aufweiſen kann, wünſcht ſo— 
bald als möglich hier oder auf dem Lande 
einen Dienſt zu erhalten. Das Nähere im A. E. 





Gefunden, verloren oder vermißt. 
In der Bude ded Gonditord Seitz auf 
dem Feſtplatze üt ein, Geldbeutel Liegen ges 
blieben, der ſich legitimirende Egenthümer 
kann ihn dort abholen. 


Es wurde ein goldener Fingerring gefun⸗ 
den, der fich legitimirende Eigenthümer kann 
denjelben gegen die Inferationsgebühr in Lit. 
E. Nro. 119, in der Pfarrergaſſe, über einer 
Etiege, in Empfang nehmen. 


Vergangenen Samjtag wurde eine Rolle 
Geld gefunden, der rechtimäßige Eigenthümer 
fann felbe auf dem Frauenbergel Lit. G. 58, 
bei Todtengräber Moſer gegen die Einrüs 
dungs» Gebühr in Empfang nehmen, 


Sonntag Nachmittags it in der Stadt 
oder auf dem Wege zum Feſtplatz ein auf 
Stramin geſticktes Gigarren - Etui verloren 
worden. er Finder wird höflichit gebeten, 
dasielbe gegen Erfenntlichfeit im A. E. ges 
fälligt abzugeben. — 


Vom neuen Haus bis zum Domplaß, wurde 
ein Geldbeutel mit Etwas über 5 fl, in feche 
Kreuzer-Stüden verloren. Der redliche Finder 
wird höflichft erfudyt, denfelben im Gomptoir 
des Wochenblattes gegen. Erfenntlichkeit abs 
zugeben. 


Vergangenen Sonntag Mittags wurde. auf 
der Haide ein fchwarzer Shwal verloren. 
Der redliche Finder wird erſucht, denfelben 
ins A. ©. zu bringen. 


Vergangenen Eonntag wurde vom Feſtplatz 
6i8 zum Oſtenthor und von da durch die Stadt 
ein grünfeidener Sonnenfhirm verloren. Der 
redliche Finder wird gebeten, ihn gegen Er 
fenntlichkeit im A. E. abzugeben. 


Bergangenen Montag wurde vom Fürftens 
garten bis in die obere Bachgaſſe ein ſchwarz 
grundiger Atla8-Shawl verloren. Der Finder 
wird gebeten, gegen Erfenntlichfeit denſelben 
im A. €. abzugeben. 
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Capitalien. 
‚ „1000 fl. zu 4 Procent find täglich zu vers 
feihen und im A. E. zu erfragen. 

Dis Ziel Allerheiligen find auf erfte fichere 
Hypothek fl.-2400 zu verleihen und im A. €. 
zu erfragen. EEERD 

E8 werden 1500 fl. zu 4 Prozent auf erfte 
Hypothek gegen dreifache Berfiherung gefucht. 
Näheres im A. ©. 

300 fl. find auf erjte Hypothek zu verleihen. 
Näheres im A. E. 

700 fl. zu 4 pEt. find täglich auf fichere 
Hypothek im Stadtbezirk auezuleihen. 
me mn mn nn nn nen nn) 


DBevölferungsanzeige, 


— 


In der proteſtantiſchen Gemeinde: 


a) in der obern Pfarr: 
Getraut: Den 17. Auguſt. Herr Lebes 
recht Heinrich Linigke, Bürger und Tapezierer, 
l. St., mit Demoif. Johanne Caroline Meißner, 











Geboren: 2 Kinder, 1 männlihen und 1 
weiblihen Geſchlechts. 
Geftorben: Den 14. Auguſt. Chriftian 


Martin, 19 Wochen alt, am Steckfluß, Vater, 
Herr Gottfried Martin Eloftermeier Bürger und 
Bierbräuer. 

b) in der untern Pfarr: 


Geboren: 2 Kinder, ı männlihen und ı 
weiblihen Geſchlechts. 


Geſtorben: Den 11. Auguſt. Johann Leon⸗ 
hard, 11, Monate alt, au Darmgicht, Vater, 
Herr Adolph Albrecht Friedrich Schniglein, Bürs 
ger, Kunft:, Waid» und Schönfärber. 


In der Doms und 
St. Ulri 

Getraut: Den 13. Auguſt. Joſeph Gold, 
Beiſitzer, mit Annamarie Friedrich, Halldieners 
Tochter bier. — Georg Ignatz Bruner, Bei— 
figer und Salzbinder, mit Thereſe Fürft, Wirths— 
Tochter von Volfering. — Wolfgang Meidinger, 
Beifiger, mit Marie Therefe Eiberger, Küfs 
ners⸗Tochter, bier. 

Geboren: 2 Kinder weiblihen Geſchlects. 

Geftorben: Den 16. Auguſt. Georg Boͤh— 
merl, Bauersjohn von Niedergebrading, 19 
Jahre 6 Monatealt, an Verwundung im Unter: 
leibe. Den 17. Jakob, 2 Zabre 3 Monate alt, - 
an Zahnen, Vater, Johann Boftl, Bürger und 
Schuhmachermeiſter. — Johann, unehlich, 6 
Wochen alt, an Durchfall. 
In der obern Stadtpfarr zu St. 

Ruprecht: 

Getraut: Den 13. Auguſt. Auton Liendl⸗ 
mayr, Beiſitzer, bier, mit der verwittibten Mag» 
dalene Kernbeck, Träglerin. Den 16. Derr Job. 


Hauptpfarr zu 
ch: 


„Georg Roſenbauer, Bürger und Branmmeinbren; 


ner, mit Demoifelle Katharine Götz, K. Ports 
ftallmeifterö » Tochter, bier. 

Geboren: 3 Kinder, 2 männliden und ı 
meiblihen Geſchlechts. 

Geforben: Den ı7. Auguft. Georg, 
unehlich, 15 Tage alt, an Unterleibäbrand. 
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Woͤchentliche Anzeige der Regengburger Schranue. 
Den 19. Auguſt'1857. 


Verkaufs-Preiſe Segen den vori: 
Getraide⸗ — gen Mittelpreis 


r — eier — 
Gattung i Mist: | Min: | ne ge: 
lere deſte fallen | fiegen 


= Schfl. | Safl. | Scfl. NSchfl. | Sehfl. [fl. | fr. fl. | fr. If. |fe.|fl. |fr.IM. [fr. 


Waitzen 381 581 354. 27 1 0|22] 0| 2] 8|44)—122I— -| 
Korn - 301%] 40%] 4014] — |} 6150| 6l20| 5/58 |—|— J— 14 


Gerſte 171% 17 1a 14'/, 5 6 28 6 17 6 154 — — 
5 


Haber 1391 |139'/.|139. — 4| 452} 4135|—|15 


Total:Geldberrag des Verkaufes nach dem Mittelpreife 4337 fl. 3 fr. 





>» 
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Brodbtare: 
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Bittuauen-Taxe ım Peltzepbezirfe Kegensburg. Auguft 1837. 


fr.dl.biöfr.dl. 





Ein Paar Semmel zu SL. » Q. — S. 
Ein Kipfel zu 8 Loth 2 Dut. — Sit. 
Ein Roggenlaib zu 6 . A 
Ein Roggenlaib u 3. .. 
Ein Roggenlaib zu 12 W. i 
Ein Kipf oder Koppel zu ık ®. 
Ein Kipf zu 24 Loth . . .. 


een 





Biertare: 

ı Maß Sommerbier auf dem Ganter 
bei den Bräuern 
— bei den Wirthen 
Winterbier auf dem Ganter 
bei den Bräuern 
5 beiden Wirthen 

weißes Waitzenbier . . 


„ 


[23 


— — — —2 — 
Itllsas» 


eng; 7 
Viktualienpreiſe durch die freie Concurrenz regulirt. 
If. kr. dl. bisfl. kr. dl. 


Gerollte Gerſte, feine, die Maas 
ff} mittlere » 





BABBAB 
.EET TEN 
BEREUE 

















] — —A Maas 

















Mebltare: HAitr. jer.idl.IEr. dl. 
Mundmehl „ ,„ , "2 50 10, 2, 5j ı 
Semmelmehl , , 2 a 7 a| 313 
Mittelmefl . . . 1,9 5 2/2, 3 
Pollmehl .. 1-58; 3, 2) ıl 3 
Nahmehl . . . I-!wi ı) 1ll ; 
Roggenmehl . . J 7 4| 1) al— 
Römshmehl . 1,20, 5—| a]: 
Waizengried, feiner 450 ı8 —| g]- 

— ordinär | 3 ‚46/14, — 71- 

Fleifdtare: fr. di. 

Ein W. gutes Ochfenfleifh  Foftet] ıj— 

bei den Freibanfmeggern ,, fıol 3 
Durch die freie Concurreng beftimmt : 

Ein %. Kalbfleiſch foftetl 11) — 

Ein %. Schaffleiſch 73 9 er 

Ein &. Schweinefleiſch „ Iı3il- 


Dom ı3. did 19. Auguft 1837. 
= fl.fr.bisfl.Er. 
Baver. Rüben der gr. b. Metzen * 





Erdaͤpfel, 





grobe = 1-j—— Gedörrte Ziwerichten, di bie Maas —| 8-10. 
Erbfen, gerollte, die Maas —| 5j—I—| 6 WMilch, unabgerahmte, »  I—| 5 6 
"» ungerolte » » — 3l- — 4 abgerahmte, » — 31 —244 
Linſen, rothe — 5212Scqmau, das Pfund — is —- 20 
weiße —| 23 —-64 Butter, » —|18j—|20, 
I pirien, die Maas . -| 1j-1—| 8 Körbehen Buster, ie iedes i/a Dr.]— si—| 6 
u -1—-i 8 tet, 7 rü ..» Kuna — ar 
Daten * — Dans I ,10!-1—i1—j—] Spanfertel , das &ie'.. 1.36 215 
Bei dem K. Salsamee bäbier:, | —— — —— 
erlohu: 
Lochſalz, ı Faͤhel a 150 Pf. 2 fr. nd Ran Has u Na Son, Taube, "das She. . ru! ı — 
Biehfali, 1 „» ao. ar .—-— -I-i- | „gerutßzte . [1 20, 130 
» ein Zeurner 14 Fr. — — = j—] Enten, ande,» m. . [-,28j— 26 
D f ein f 3 D — — —— 1 di gepußfe,» » . zu konz kur — 
ung als, ı Bel ä cso PB. 6 er. 1161 -jJ—i— udiane, nom... —— 
ie ir. * entner 13 fr. — — 2 De lie ” ” .. u — 
n Kochlalz bei den n —— A ı I—i— . „ : I — 
—— das Pfund FR DR deanera ti re - * —** das Baar . s —— a 
Unfchlitt, ausgelaffenes , der ent. 130 —|—I3ı — — Tauben , . . 1110. — 16 
» * unausgelaffenes R ent 25 — -126,— —] Blade , feiner, das Yin . I-i30|- ‚36 
| Lichter, gegoſſ. m fein. FR d. Di. — 26 —I—i—,—I » mittlerer » ” — 17112 ı8 
2 gezog. » * » 1223 — —— — — ” ” * — 14— 16 
orbindr * ,⁊1 =]=17i> Scha afwoll 1321 34 
| Seife, ba J nd. — — 20 -]I-/— — —— die Kiafter .. 04810 — 
ifhe: Hecten , das Pfund . —'17 —— 20 —| Birken, »» .. mi - 
arpfen —* Pfund hear . — 11-1- 127] Mifhling, » m . 642 7- 
eu, der - v— Fichten, »n ... ⸗ 7 
—— —* Zentner elf -- — 
Stadt»: Magiſtrat 
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Polizei- Verfügungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


Den Kirchen» Befuch von Seite der Gewerbe - Lehrlinge betreffend. 

In untenfolgendem Abdrucke wird ein im rubrizirten Betreffe vom gten dieß erlaffene 
hohe ra ding an K. Regierung ded Regenfreifes, Kammer des Innern, zur allgemeinen 
Wiffenfchaft und Darnachachtüng befannt gemacht. 

Negensburg den 22. Auguſt 1857. ‚ — 

Staädte⸗Magiſſrat. 
Der rechtsk. Bürgermeiſter: v. Thon⸗Dittmer. Albrecht. 


Im Namen Seiner Majeftdät des Könige. 


Aus der berichtlichen Borlage vom äten pr. Tten März I. 38. geht hervor, daß ber 
Meifter N. ſich blos verpflichtet machte, feinen Yehrlingen den Kirchenbefuch an Sonns und 
Feiertagen bid 7 oder 38 Morgend, aber nicht mehr fpäter zu gejtatten. 

‚Da das Augfchreiben vom 11ten Juli 1835 Abi. M. hit. A. Nro. VII. den Lehrmeifter 
verpflichtet, den Lehrling zum regelmäßigen Erfcheinen ü m Gottesdienfte, in der Ne 
ligionslehre und in der Sonns und Feiertagichule afiihalten, kann eine Beſchränkung auf 
jene Morgenftunden in fo ferne nicht als ftatthaft gelten — nach der Kirchen-Ordnung des 
Ortes der ſonn- und — Gottesdienſt, zu welchem namentlich die Predigten jeder 
Konfeſſion weſentlich gehören, in ſpäteren Stunden des Vormittags gehalten wird, und es darf 
nicht geduldet werden, daß irgend ein Lehrmeiſter ſeine Lehrlinge von demſelben unter dem 
Vorwande ber Unentbehrlichkeit für gewerbliche oder häusliche Dienſte abhalte. 

Dem Meifter N. ift hievon mit dem Beifage in Kenntniß zu feten, daß im Rontravens 
tiondfalle demfelben nach Nro. II. 3. des obenallegirten Augfchreibend die fernere Annahme 
von Lehrlingen unterfagt werden müßte. 

Regensburg am gten Auguſt 1837. 

Königlihe Regierung ded Regenkreiſes, (Kammer bes Innern). 


v. Seutter. 
Kirnberger, Sefr. 


Wegen ber am 6ten eig fatthabenden DiözefansSynobe der evangelifchen Geift- 
lichkeit wird die auf diefen Tag anberaumte Preifevertheilung in den evangelifchen Schulen, 
damı die der israelifchen Schule bei gleicher Stundeneintheilung auf 
Donnerjtag den Tten September 
verlegt, was im Verfolg der Ausfchreibung vom 19ten dieß befannt gemacht wird. 
egensburg den 26iten * 1837. BE 
8. Stadt:Shulen:EGEommiffion 


Der Borftand: v. Thon-Dittmer. Albrecht. 


— 500 — 


Die dießiaͤhrige Preiſevertheilung an wuͤrdige Dienfibpten betreffend. 

‚Bei der, geitern den 25ften I. Mts. ald am allerhöchſten Namens und Geburtsfeſt Seis 
ner Majeftät des Königs, fattgehabten Preifevertheilung an würdige Dienftboten wurden 
durch Magiftratsbefchluß, vom 18. dieß die zwei ftiftungsmäßigen Preife jeder zu 25 fl. nadıs 
folgenden Dienftboten zuerfannt: 

1. Unter den männlichen Bewerbern erhielt denfelben: Johann Chriſtian Schid; 
meier, 66 Jahre alt, zu —— geboren, und ſeit 21 Jahren und-4-Monaten- bei dem 
Schiffmeifter Leonhard Naimer am obern Wörth, den beſchwerlichen Dieuft, eines Ueberfuhrs 
fnechtes treu und redlich verjehend. 

MI. Unter den weiblichen Dienftboten wurde ald die Würbdigfte mit dem Preife belohnt: 
Mariana Sceurer, von Niederhofen, welche feit 39 Jahren bei der Familie des nun 
veritorbenen Königl. Kämmererd und Malthefer» Ritterd Freiberrn von Ims land in ununters 
brochener Dienftleiftung mit ftetd bewährter Treue und Anhänglichfeit und bei ihrem hohen 
Alter von 8ı Jahren noch feltenem Fleiße ausharrte. 

II. Eine öffentlichen Belobung und Ehrenerwähnung verdienen noch: 

) N kochen Mike en A — —— 

a) Wilhelm iger, feit 21 Jahren im Dienfte des Herrn Hofrat und Fürftli 
Thurn und Tarifchen DomainensDireftord von Benda, welcher jedoch al * 
heirathet um den Preis nicht concurriren kann. 

b) Johann Böhringer aus Thalmannsfeld, Königl. Landgericht Greding, ſeit 16 
Jahren und 4 Monaten in der Gladbach'ſchen Aporhefe ald Hausknecht in Dienſt. 

ec) Michael Weigert, feit 16 Jahren und 3 Monaten ald Bräufnecht und Werks 
führer auf dem Bolland’fchen Bräuhaufe, der aber ebenfalls ald Handwerks 
gefelle Cwelde nad; dem Stiftungsbriefe ausgefchloffen find), nicht preisfähig iſt. 

2) Bon den weiblicdyen Dienſtboten: 

a) Jofepha Scotti von Aſchaffenburg, feit mehr ald 50 Jahren in Dienften der vers 
wittweten Freifrau v. ben, jedoch er Zeit nicht preisfähig, weil eine 18jäh⸗ 
rige Dienftzeit in biefige@tadt bedingt it, die Dienftherrfchaft der Scotti fi 
aber erit feit dem Jahre PB31ı dabier befindet. : 

b) Iſabella — ebenfalls feit 30 Jahren in Dienſten des Herrn Hofrathes und 

ürftlich Thurn und Taxis'ſchen Generalpoftdireftionsratbed Marr. 

0) Appellonia Billmaier feit 50 Jahren in Dienften ded Zeugmachers Gottlieb 
Schwarz bahier. j 

Diefer reihen fi noch 15 Bewerberinnen an, und es wirb hiebei noch befonders bes 
merkt, daß darunter nur 4 eine nur ı5jährige, Die übrigen aber 16, bie 2gjährige Dienitzeit 
nachgewiejen haben, und demnach gleich den hier namentlich hervorgehobenen durch Fleiß, 
Treue, Anhänglichfeit und mufterhaftes fittliched Betragen ſich auszeidmen. 

Regensburg den 26ften Auguft 1837. 

S t DE et 
bon» Dittmer. Albrecht. 











a 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. 


Montag den guten September 1857, Nachmittags zwei Uhr findet die Bers 
fieigerung der heurigen Obiternte vom proteftantifchen Waijengarten Lit. J. Nro. 29, vor dem 
Safobsthore, in diefem Garten ftatt; wozu Steigerungdluftige eingeladen werden. 

Regensburg den 25iten Auguſt 1857. 

Stadt» Ma itrat, 
als Adminiftration der proteft. Wohtthärigfeits« Stiftungen. 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v, Thon» Dittmer. Albredt. 


Ans der Verlaſſenſchaft der Bürgerd- Wittwe Frau Johanna Eliſabetha Schmaus 
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wurden zur gleichheitlichen Bertheilung in die Sofksüchten ber proteftant. Waifens und Erziehs 
Kinder zwanzigfünf Gulden anher übergeben, wofür hiemit geziemend dankt 
egensburg den 19. Auguft 1837. . 
i a En a a En 
als Adminiftration. der proteft. Wohlthätigfeitd-Stiftungen. 
v. Thon» Dittmer. Albrecht. 
Dankeserſtattung 
über 1 fl. 45 kr., welche won einem ungenannt ſeyn Wollenden für das proteſtantiſche Kranken⸗ 
haus bei Herrn Magiftrats-Rath Hofmeyer übergeben wurden. 
Regensburg den 18ten Auguft 1837. 
Stadt» Maygiftirat, 
ale Adminiftration der proteftantifhen Wohlthätigfeitd- Stiftungen. 


Der rechtöf, Bürgermeifter: v. ThonsDittmer, Albredt 
Durch den am Feſtplatz aufgeftellten Glüfshafen find der Armenpflege nach Abzug 


der Ausgaben für die Geminite —— Auslagen 502 
dann an Erlös für die in denſelben eingelegten Fabrifate ded Armenbefcäf- F x 
+ — — * * 150 —— 


tigungs · Inſtitutes . en, 
zufammen 552 fl. 5 ir. 


* 


zu gefloffen. . " , 
dem man biefed fchöne Reſultat zur Kenntniß bringt, fieht man fich wiederholt vers 


vflichtet, dem Gomite des landwirthichaftlichen Bereines für die wohlmollende Berüdfichtigung 
der Armen, dem Publikum für die freundliche Theilnahme an dem Unternehmen, insbefondere 
aber aud dem von Seite der —— Stelle für dasſelbe committirten Armenpflegſchafts⸗ 
Mitglied Herrn Stadtkämmerer Bösner ———— danken, der mit unermüdetem 
Eifer und ſeltener Umſicht ſich der Ordnung und Leitung des Ganzen iger unterzogen, 
diefe Aufgabe mit aufonfernder allgemein anerkannter Ausdauer aufs Beßte gelößt, und das 
durch einen neuen Beweis gegeben hat, wie fehr ihm jede gute Sache und deren Förderung 
am vn ar 
egensburg ben 26. Auguft 1837. 
Urmen»:Pflegihaftd-NRath, 
Der rechtöfundige Bürgermeifter ald Vorſtand: 
v. Thon» Ditrmer. 

Wendler, Magiftratds:Rath. Er ich. 


Bei dem, am 22ften dieſes Monats auf dem ge bei dem Gaftwirth Starf abge 
haltenen Diner wurden für die Armen zehn Gulden gejammelt und hieher übergeben. 
Wofür öffentlihen Danf darbringt i 
Negendburg den 25. Auguft 1837. 
der \Armenpf 


le aftsrat 
v. Thon⸗Dittmer. ee, Srasiitehterarh. 9 


j Erid. 


% 





Rentamtliche Bekanntmachungen. 


Zur —— der im kommenden Winter bei den Staatsgebäuden in 52 
nothwendig werdenden Schnee⸗ Bauſchutt⸗ und Eisfuhren, dann des Gaſſenkehrens und Sand⸗ 
aufireuend für das Etats⸗Jahr 1834 von nachitehenden Gebäuden, end: 

1) von dem Stadtwaag⸗ und Bibliorhef-Gebäude Lit. B. Nro. 61. 
2) rn fogenannten rothen Haufe fammt Anbau Lit. C. Nro. 53 et 65. 
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3) von dem Koͤnigl. Negierun 8. @Rbäude Lit. C. Nro. 149. 


) un 
urn 
6) vun 
du m 
1) 7 
vn 
10) vu 
1) v » 


Theaters und Gefellichaftöhaufe Lit. B. Nro. 4. 

fogenannten WBeinftabel Lit. A. Nro. 218. 

Getraidfpeicher am Weinthor Lit. D. Nro. 151. 

ehemaligen Finanz» Direftiond-Gebäube Lit. C. Nro. 6 et 7. 
Gebäude der alten Pfarr Lit. F. Nro. 1252. 
Getraidfpeicher beim ſchwarzen Bären Lit. G. Nro. 56, 
Getraidipeicher, der leere Beutel genannt, Lit. H. Nro. 109 
» ehemaligen Seminär-Gebäude, nun Lokal der Königl. Rettämter Regens⸗ 


et 110. 


burg und Stadtamhof, dann des Königl, Oberaufichlagamtes Lit. E. 


Nro. 77, endlich 
„ der fteinernen Brücke, 


12) 
hat man, da die frühere Pachtzeit mit Ende September laufenden Jahres abläuft auf kommenden 
Donnerftag den Tten September d. Is. Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
Termin anberaumt, wozu Pachtliebhaber eingeladen werden. 


Regensburg den 2oſten Auguſt 18537. 


Königlidhes Renztamt egensburg. 
— — ——— 8 





Land⸗ u. Herrſchaftsgerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Bekanntmachungen. 


Die 26fte Verlooſung der Aktien des hies 

figen Theaters und Gejellfichaftshanfes wird 

am Mittwoch den often L. Mid. 
im gelben Zimmer des neuen Haufes VBormits 
tags 11 Uhr vorgenommen werdeit. 

Die bier, wohnenden Herren Aktionäre wer⸗ 
den daher eingeladen, biefer Verhandlung ge: 
fälligft beizuwohnen. 

K. Regie KRommiffion des Theaters 
"and Gefellfhaftshaufes. 


Ifer, Brenner, 
K. Regierungs-Affeffor, 


ald Bevomächtigter 
als Regierungs-Kommiffär. der Aktionäre, 





Von einem Ungenannten wurde mit ber 
Unterzeichnung L. D. an das fatholifche Kran⸗ 
fenhaus dahier ein Geſchenk von 400 fl., als 
ein Beitrag zu "den Koften der bevoritehenden 
neuen Einrichtung übergeben. _ | 

Herzliher Danf_ im Namen ber armen 
Kranfen dem edler Geber. 

Möchten noch mehrere Wohlthäter nach—⸗ 
folgen, vorzüglich in jegiger Lage, wo die ges 
troffene, dem Stiftungszwecke mehr anpaffende 
Einrichtung ded neuen Kranfenhaufes bedeus 
tende Summen in Anfprıcch nimmt, 

Actum den 26iten Yuguft 1837. 
Domktapitel’ihe Kranfenhaud : Vers 

waltung Regensburg. 
Cam. Dberndorfer, Abminifirator. 


Oeffentliche Dankeserftattungen, Aufs 
forderungen, Warnungen ı.  - 


Mit tiefgerührtem Herzen dankt Unterzeich- 
nete ihren verehrteften Gönnern, Freunden 
und Verwandten auf dag verbindfichfte für Die 
tröftende Theilnahme an dem fie betroffenen 
fchweren Berluft ihres innigit geliebten Gatten; 
fo wie für die demfelben bei feinem Leben bes 
eigte und Durch eine zahlreiche Begleitung zu 
—* Ruheſtätte bethätigte Achtung -und Ges 
wogenheit, mit dem herzlichen Wunfche, der 
Allgütige wolle Ihre, nady feinem weifen Milz 
fen kurze oder längere Lebensdauer burd) 
ungeftörtes Wohl beglücen. 

Anna Maria Kappelmeyer, 
nebft ihren feh8 Kindern. 


Ich warne hiemit Jedermann, etwas auf 
meinen Namen zu borgen, indem ich für feine 
Zahlung hafte. 

Sofephba Amann, | 
Bräuerswittwe von Tegernheim. 





Bücheranzeigen, Unterricht- u. Kunfte 
Sachen ıc. x. betreffend. 

Immer mit schuldigster Dankbarkeit das 
mir bisher von den geehrten hiesigen Ho- 
noratioren und Bürgerschaft geschenkte gür 
tige Zutrauen erkennend, habe ich die Ehre 
hiermit anzuzeigen, dass ich auf künftigen 


1. September wieder über einige' Stunden 
zum Unterricht der französischen oder italie- 
nischen Sprache, wie auch zur Instruction 
merkantilischer Wissenschaften disponiren 
kann; die darauf Rücksicht Nehmenden sind 
höflichst ersucht, sich bald möglichst bei 
mir zu melden. 2 
Ferd. Renner, Sprachlebrer, 
im. Leitner'schen Hause, B 


Die vierte Abtien=- @inzahlung 
zur Bayerisch —— 
Donau-Damptft-Schilltahrt. 

Mit Bezug auf die Ausſchreibung vom Sten 
Juli 1837 machen wir den Herren Aktionairs 
der Bayeriſch⸗ Würtembergiſchen privilegirten 
Donau⸗-Dampf-Schifffahrts-Geſellſchaft Die 
nachſtehenden Mittheilungen. 
Auf dem proviſoriſchen Comptoir bed Ge⸗ 
ſellſchaftsausſchuſſes, in der Behauſung des 
Herrn Großhändlers Brauſer, Lit. B. Nro. 
05, im erſten Stock, wird von einer Kommiſ—⸗ 
fion des Ausſchuſſes in den Perfonen ber Hers 
ren Braufer, Braunold, Rofcher, bie 
vierte Einzahlung, von 20 Prozent in * 
ben Münzſorten im fl. 24 Fuß in Empfang 
genommen. 

‚Die Befcheinigung dafür gefchieht auf den 
mitzubringenden Gertifitaten, und die Befiger 
von mehr ald 5 Stück derfelben werden erjucht, 
ein nach der Nummernfolge genau geordneteg, 
mit Unterfchrift verfehened Verzeichniß beizus 
fügen, um das Geichäft der Quittirung nad) 
Möglichkeit befchleunigen zu fönnen. 

ur Grleichterung der Herren Aftionaird 
wird dieſe Kommiffion vom 28ften bis incl. 
zılten Auguſt in den NRachmittagdftunden von 
2 bis 5 Uhr zur Beforgung dieſes Gefchäfts 
verjammelt feyn. 
Regensburg ben 19. Auguft 1837. 


Der Gesellschafts Ausschuss. 
In Abmwefenheit des Borftandes 
deſſen Stellvertreter: 
Graf v. Guiot du Ponteil. 


Rofher, qua Protofollführer, 


.Tangunterrichd» Anzeige, 

Mit Genehmigung des hochlöblichen Stadt- 
Magiftrats iſt Unterzeichneter fo frei, hiermit 
ergebenft anzuzeigen, daß ihm wieder die Ers 
lanbniß zu Theil wurde, Unterricht in ber 


kums zu Theil wurde, fo foll mein Be 


Tarjkinft dahier ertheilen zu dürfen. Der 
‚Unterricht — hauptſächlich in einer guten 
Haltung und Bildung des Körpers, fo wie 
in den neueften bdeutfchen und franzöfifchen 
Tänzen. 

a mir fchon feit mehreren Jahren das 
Zutrauen und die Zufriedenheit eines hohen 
Adels, fo wie eincd.hochzuverehrenden —— 

eben 
dahin gerichtet ſeyn, mir Ihr geneigtes Wohl⸗ 
wollen auch für dieſes Mal zu erhalten. Zus 
gleich füge ich Die Bemerkung hinzu, daß ich 


‚mic nur einige Monate hier verweilen werde. 


Der Unterridyt wirb in meinem Logis „zum 
oldenen Ritter“ oder nach Wunſche der respec. 
eltern, in Ihrem eigenen Lokale ertheilt. 

Einer zahlreichen Theilnahme entgegen fehend, 
verharret mit audgezeidneter Hochachtung. 

Regensburg den 28ften Auguft 1837. 

Wilhelm Borkfmann, 
Lehrer der Tanzfunft aus Dresden. 


Es werden noch Mitlefer gefucht für die 
Wiener Zeitfchrift für Kunft, Luͤeratur, Theas 
ter und Mode. Näheres im A. E., 


— — — mn 
Etabliſſements, Rekommendationen ır, 
Miethe-Veraͤnderungen ıc, betreff. 


Ich zeige hiemit an, daß ich die mir dahier 
allergnädigſt verliehene Advokatenſtelle heute 
angetreten habe, und bei dem Schuhmacher—⸗ 
meifter Hrn. Franz Dorn in der Spiegelgaffe 
Lit. C. Nro. 103 wohne. 

Regensburg den 24. Auguſt 1837. 

Dr. Gehring, Königl. Advokat. 
Feinfte Kleberfreie Waigen > Glanz⸗ 

Staͤrke 
von der bekannten feinſten Sorte iſt ein 
neuer Transport angekommen, was hiemit 
ergebenjt anzeigt 
Joh. Georg Kimmel, 
im. Kramgäffel. 


Unterzeichneter macht hiemit die ergebenffe 
zinzeipe, daß fünftigen Sonntag die Kirchweih, 
und Montags darauf die Nachfirchmeihe ge- 
halten wird, und bittet, inden er gute und 
prompte Bedienung verfidyert, um zahlreicyen 


ruch. 
Zuſpruch J. M. Hofmeyer, 
Tafernwirth im Ziegetsdorf. 


Unterzeichneter macht einem vere 
würdigen Publitum die gehorſamſte Auzeige, 
daß bei ihm fommenden Sonntag und Mons 
tag den äten und ten September Kirch—⸗ 
weihe und das Erntefeit gefeyert wird. 

Wozu ergebenit einladet 

Georg Uhl, Gaftwirth zum Schlägt. 


Aufrionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftäude betreff., ‚welche verfanft, 
oder zu kaufen gefucht werden. 


Domnerftag den Sıften Auguft 1857 Vormit⸗ 
mittag von 9 bie 12 Uhr wırd das ZinPfche 
fnerhaud auf dem Gries mit der realen 
fnergerechtigkeit und vielem gebrammten und 
ungebramuten Gefdyirr, nebſt noch dazu gehös 
rigem ie an den Meiftbietenden gegen 
leich. baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
ie Bedingniffe find bei —— ein⸗ 
holen; fo wie dad Haus täglich in Augens 

ein genommen werden kann. 
W. Riedl, Auftionator. 


Montag den aten September Vormittags 
10 Uhr wird in der Gemeinde Deuerling 
bas Grummet von 19 Tagwerf Laberwiefen 
in größern und kleinern Abtheilungen aus freiet 
Hand öffentlich veriteigert. — Schreinermeis 
fter Rappel in Deuerling. ertheilt darüber 
nähere Audfunft. 

‚ Entfernt wohnenden Käufern fönnen zum 
einjtweiligen Unterbringen zwei Heuböden übers 
laſſen werben. 


Montag den 11. September 1837 und fols 
gende Tage Nachmittags zwei Uhr, werden in 


der Galtwirthöbehaufung des Herrn Kappel 


v 


meyer, Lit. G.Nro. 10, ohnweit dem Königl. 
Gymnaſiumsgebäude, über 1 Stiege, verſchie⸗ 
dene Berlaffenfchafte » Effekten der verftorbenen 


Grau Margaretha WWMiesand, 
* Königl. Negierungs- Sekretärd s Wittive, 
beftebend in einer goldenen Medaillon, filbers 
nen Vorleg⸗, EB+_ und Kaffeelöffeln, Zuders 
jangen und einem Zuderaufjag, filbernen Tas 
‘batieren, Frauendyemifettd, Hauben, feidenen, 
tuchenen, merinoenen und anderen Frauenklei⸗ 
dern, Ueberröcden, Mänteln, Leib-, Tifde 
‘und Bertwäfche, Leinwanden, Gerviettens 
und Handtücherzeugen, Matragen, bardjeten 
Betten, verjchiedenen Büchern, Stunden ber 


Aandacht in 8 Bänden ; Stockuhren, Spiegel, 
Bildern „ Rouleaurs md Iolfenvorhängen , 
Gouvertderten, Seſſeln und Kanapees einem 
Schreibſelkretair, Kommoden, Tiſchen und Bett⸗ 
ſtätten, theils von Kirſchbaum⸗ und Eichen⸗ 
holz, Kleider» amd Speiſekäſten, Porzellain, 
Steingut, Gläfern, kupfernen Wafjereymern, 
meifingenen Mörfern amd Gewichtern, Eifen, 
Küchen: und Waſchgeſchirren, einer Badwanne, 
Seifen, nebſt nody andern braudybaren . und 
nütlichen Effekten an den Meiftbietenden gegen 
ſogleich baare Bezahlung, öffentlicdy verſteigert. 

Das gedrudte Verzeichniß bievon ift bie 
Sonnabend den 2, Sept. umfonft zu haben bei 

Auernheimer sen. 


Dienftag den 12ten September 1857 und 
folgende Tage Nachmittags zwei Uhr werden 
in Lit. D. Nro. 78, in der MWeingaffe die 
BVerlafienichaftss Effekten des verftorbenen Herrn 


Dad. Philipps. Wiertheimer, 


beftehend in einer goldenen Cylinderuhr mit 
fee Kette und Walze, einem , Brilliant 
Solitaire, einent ſilbern und vergoldeten Be- 
cher, einem Perſpeltiv, verfchiedenen Augens 
läfern, einem Tabacksbentel mit Gold ver; 
chnürt, einem Terzerol, einer Spieldofe, einer 
— iolinen und einer Guitarre, 
einen Herrenkleidern, Tiſch- und Leibwäſche, 
Betten, Bettſtätten; einer Partie Bücher ver⸗ 
fchiedenen Inhalts; allerlei Geſchirren, Krü⸗ 
gen und Bouteillen, nebſt ſonſt noch allerlei 
nützlichen Gegenftänden an den Meiſtbietenden 
gegen fogleidy baare Bezahlung öffentlich vers 
eigert. 
Wozu höflich einladet 
Huber, Auftionator. 


Donnerftag den 14ten September 1857 und 
folgende Tage Nachmittags zwei Uhr werden 
der Behaufung des Herrn Bäckermeiſters 
Hieffinger C alde Knoll's Wittwe) 
Lit. E. Nro. GU. am St. Caſſians⸗Platze, 
verſchiedene Verlaſſenſchafts⸗Effekten, beſtehend 
in ſilbernen Sackuhren, ſilbernen Salzjäfleln, 
Ragouts⸗ —— Löffeln, feinen Herren⸗ 
und Frauenkleidern, Betten, Bettwäſche, Bils 
dern unter Glas und Rahmen, Spiegeln, Betts 
ätten, Tiichen, blauen u. weißen Strümpfen, 
ummolle (gefponner und ungefponner), 
mehreren Parthien Dochtgarn, dann Zin 
Kupfer-und Eifen, mebft noch mehreren bier 


— Wi 


nicht genannten Gegenftänden an ben Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung öffent⸗ 
* Dos höflich infadet 

ozu hoͤflichſt einlade 

a W. Riedl, Auftionator. 


Es wirb ein Pferd, welches zum Reiten 


und Einfpännigfahren gebraucht werden kann, 
zu faufen — Das Nähere im N. C. 


Adıtzehn bis 24 Eimer haltende Bierfüßer, 
welche ein oder zwei Jahre gebraucht wurden, 
aber noch in gutem Zuftande ſich befinden, 
werden zu -faufen geſucht. Das Nähere Lit. 
G. Nro. 126, in der Schäfnerftraße über zwei 
Stiegen. 

Es find 8 fehr fchöne Matrazen, dazu 4 
Kopfpolſter und 8 Kopffüflen zu verkaufen, 
andy eine große 2fchläfrige Bettſtelle von Mas 
hagonyholz zu fehen in Lit. B. Nro. 85. 


Ein Schreibfefretär in gothifchem Styl, 
fehr gut und fauber gearbeitet, ift billig zu 
verfaufen im Laden neben Herrn Gugens 
heimer E. 154. . 


Es find mehrere halbe Selterfrüge zu ver» 
faufen. ſ Das Nähere im A. E. * 


Es ſtehen circa 20 Eymer guter Malz 
branntwein zum Berfaufe. Ueber Qualität 


und Preife, dann weitere Bedingniffe kann, 


nähere Auskunft im Haufe Lit. E. 


Nro, 92, 
über 2 Stiegen eingeholt werden. 





Quartiere und andere Gegenftände, 
. welche zu vermiethen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 


In Lit. C. 104. ift täglich eine Wohnung, 
beftchend aus 4 Zimmern, Kammer, Küche, 
—— und gemeinſchaftlicher Waſchgelegen⸗ 
heit, zu vermiethen. 


‚Sn Lit. D. 76 it im britten Stod ein 
chönes gut meublirted Monatzimmer, mit der 

usficht auf den Haidplag, nebft daranftoßen- 
ber Kammer, monatlicy oder vierteljährig zu 
vermiethen. 


In Lit. E. Nro. 68., neben der Haupt 
wache, it ein Laden zu vermiethen. 9 








AA 





om munmmd 
| Im Herrn v. Maffavichen Haus auf 

$ 

H 





$ 
dem Neupfarrplag Lit. E. Nro. 154 find $ 
zwei Quartiere und ein Laden zu verjtiften $ 
und können fogleich bezogen werden. Das 
Nähere ift zu erfragen bei Joh. Jat, 
Högner, Knopfmacherin den 3 Helmen. $ 
¶ ——————ꝰï õsß—ïeïî——— ñ—— 
Bei Zinngießer Wiedamann, Lit. F. Nro, 
19. iſt der zweite Stock, in 5 heizbaren und 
einem unheizbaren Zimmer, nebit Küche, Keller 
und allen fonftiger Gelegenheiten befiehend, zw 
veritiften. 


. Sn der filbernen Fifchgaffe Lit. C. Nro. 80, 
ift ein Quartier von 3 Zimmern, 1 Kabinet, 
Küche, Speid und übriger Bequemlichkeit zu 
vermiethen, und kann fogleich bezogen werden. 
Dafelbft it and) ein Feines Quartier für eine 
oder zwei Perjonen zu veritiften, und kann 
täglich bezogen werden. 


Im Haufe Lit. F. Nro. 14., auf dem 
Krauterermarft, ift der dritte und vierte Stock 
zufammen, oder jeder einzeln zu vermiethen. 

Näheres im A. E. 


In der filbernen Fifchgaffe, Lit. C. Nr.80 
ift ein Quartier von 2 Zimmern, einer Küche, 
Kammer und Borfle täglich zu verftiften. 


Am Ef der Donauftraße Lit. D. 34 bei 
St. Oswald find 2 ſchön meublirte Zimmer zu 
verftiften, und können fogleich bezogen werben, 


Die Hälfte des ersten Stocks in dem 
Hause Lit. B. 20, zum goldenen Arm, 
ist bis Allerheiligen zu vermiethen, und 
kann auch täglich bezogen werden. — 

Diese Wohnung besteht aus vier 


— neu gemalten Zimmern, Aussicht 
theils in die 


oldene Armstrasse und 
theils in die Glockengasse, 1 Kochzim- 
mer, 1 hellen Küche, 1 Speise, gros- 
‚ser Holzlege, Keller, gemeinschaftli- % 
chem Boden und glsicher Waschge- 
4 legenheit, nebst noch anderen erfor- 
derlichen Bequemlichkeiten. 


In Lit. C. Nro. 80:, iſt im erften Stock 


ein meublirteds Monatzimmer täglich zu vers 
‚miethen, 


RER ER REES AS TE 
E In Lit. R. Nro. 55, im 2ten Stod 
5 können täglich bezogen werden; 
=: 6 Zimmer mit der Ausſicht auf den 
> Domplag, den Kornmarft und die 
Refidenzitraße, 5 Zimmer in den 
ei gehend, wobei ein Kochzimmer, 
üche, Speifefammer, Holzlege, Kels 
ler und gemeinſchaftliche Wafchgeles 
genheit. 
Hiezu kann auch eine ſchöne Stal—⸗ 
> lung gegeben werden. 





N: Bertram. 
Sm Haufe Lit. C. Nro. 150 am St. Ems 
meramer-Platz iſt der ganze zweite Etod zu 
verſtiften, beitehend in 5 Zimmern, Küche, 
goljlege, Wafchgelegenheit, Boden und Keller. 
as Nähere it zu erfragen bei dem Biers 
bräuer Mühl im Bruderhaus, 


In Lit. C. Nro. 98. in der Spiegelgaffe 
find zwei im beiten Zuftande beftehende und 
mit gefperrtem Borfleg verfehene Wohnungen, 
zu 4, oder auch 6 Zimmern, SKabineten, 
Küche ıc., nebft übrigen Bequemlichkeiten gegen 
billige Miethe täglidy zu beziehen. 

Ebenfalld aud ein heizbares Zimmer zu 
ebener Erde, welches fich fomwohl zum bes 
wohnen, als audy zur Aufbewahrung von 
Waaren und andern Gegenjtänden eignen 
würde. 


In Lit. B. Nro. 55., auf der Hatd_vis-A- 
vis dem goldenen Kreuz iſt der Ste Etod zu 
verftiften, beftehend in 5 Zimmern, 2 Kabis 
neten, Küche, Speid, Keller und Holzlege, 
nebſt gemeinfchaftlihem Boden und Macher 
legenheit. Auch ift dafelbft ein ſchön trodner 
und gepflaſteter Keller, ſehr geeignet.zu einem 
Weinlager billig zu verftiften. 

Näheres iſt dafelbft zu ebener Erde zu ers 
fragen. 

. Sn Lit. E. Nro. 85, nahe beim Peters 
thor, it ein Quartier mit 4 Zimmern, bie 
nächſtes Ziel zu veritiften. 

Sm Friedlein’shen Haufe am Kohfens 
marft it ein Quartier für einen einzelnen Herrn 
mit oder ohne Meubels täglicdy zu beziehen. 

In Lit. F. Nro. 18. bei Pofamentier 
Fürnrohr it der zweite Stod, beſtehend in 
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4 Zimmern, Kammer, Küche, Holzleg und 
Keller, mit ber Ausficht auf " he 
und in die Soliathitraße, an eine ruhige Familie 
bis Allerheiligen zu vermiethen. Auf Berlans 
gen Fönute dieſes Quartier auch abgetheilt 
abgegeben werden. 
drmamamamn » 
$ In der Malerftrage zunächft St. 
Cajfian Lit. E. Nro. 123 iſt bis 
g Ziel Allerheiligen der. zweite Stock 
$ beftehend in 4 aneinandergehenden 











Zimmern, Kochftube, Garverobe, 
Küchen, nebft noch andern erforder 
lichen Bequemlichkeiten zu vermiethen, 


WANN 





In der Möller'ſchen Behaufung it ein 
Laden nebit Zimmer und ein großer Keller 
bis Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 


se — — an nn? 


Sm Haufe Lit. E. Nro. 26, in der ! 
Wallerſtraße ift der zweite Etod zu vers 
ftiften, beftehend in 4 ganz neu ſchön 
ausgemalten Zimmern, friidy angejtri- 
chenen Thüren und Fenftern, einer großen 
ausgemalten Garderobe, Kochſtube, Kü— 
che, Speife und ı Kammer, fammt allen 
übrigen Bequemlichfeiten. 


— —— — 
m nn 


de —>— — 22-2. 2.2.2.2... 
‚_ Sm Lit. E. Nro. 75. nächſt Et. Kaſſian 
it im Zten Etof ein Oixartier; und zu cbener 
Erde ein Yadın zu vermierhen. 


In dem Haufe Lit. B. Nro, 92. ift 
ber erſte Etod mit allen Bequemlidjfeiten 
zu vermietben, 

Der Etadel Lit. F. Nro. 47 am Fifcy- 
markt ift entweder im Ganzen oder theilweiſe 
a verfiften. Nähere bei 5. Dollmann, 
Haſtwirth zum weißen Ochfen. 
ea — an — —— 2 aan? 


! Sn Lit. D. Nro. 65 find 5 Zimmer 

! mit oder chne Möbel! an jolide Herren, t 
oder auch Studierende, fogleic zu ver-4 
miethen. 


do>— 2. — — — — — 82 


Sn Lit. F. Nro. 166. nächſt der Karmeli— 


au „—— 


‚ fabinet, Küche, 


tenfirche ift über zwei Stiegen eine Heine Woh- 
nung von Zimmer und Kammer, täglidy oder 
auf das Ziel Allerheiligen zu verftiften. 

In Lit. B. Nro.34 in der Elephan- 
ten:Apothefe, auf dem Haidplaß, ift die 
vordere Hälfte des erften Stocks, be 
fiehend aus 5 Zimmern, Garderobe, 
Kochzimmer, Kühe, Holzlege und an: 
dere Bequemlichkeiten bis Lichtmeß 1838 
zu vermiethen, 


Auf dem alten Kornmarft, Lit. F. Nro. 
129, ift zu ebener Erde für eine kleine Familie 
ein Quartier zu verftiften; auch fönnte die 
Rofoglio» Schenfe mit übergeben werben. 


Ein meublirteds Monatzimmer. mit Augficht 
auf den Neupfarrplag ift mit ıften Septem⸗ 
ber zu veritiften in Lit. E. Nro. 44. 


‚ Sn Lit. E. 155 in der Pfarrergaffe ift bis 
nächſtes Monat, ein meublirted Monatzimmer 
zu vermiethen. 


In der untern Bachgaffe Lit. B. Nro. 77., 
ift der dritte Stock täglich zu verftiften, ſowie 
auch ein guter Keller und Stadel. Letzterer 
kann auch theilweife abgegeben werden, welcher 
zu ebener Erde als genremife, und erite 
und —— Abtheilung zum Getraidauffchütten 
geeignet iſt. 

aheres hierüber ift zu ebener Erde zu 
erfragen. 


In der Behaufung Lit. G. Nro. 78 nächſt 
dem Gtadtgerichtegebäude iſt eim Quartier, 
beitehend in 2 ausgemalten Zimmern, Schlafs 
olzlege, Wafchgelegenbeit, 
Boden, Keller und fonftiger Bequemlichkeit 
bis Ziel Allerheiligen zu veritiften. 


In der Marimiliandftraße Lit. G. Nr. 138 
zunächft am Thor find im zweiten Stod 2 
Zimmer, Remiſe und Stallung alltäglich zu 
beziehen. Ingleichen PR Zimmer und Küche 
mit der Ausficht auf die Allee bis auf das 
Ziel Allerheiligen zu verftiften. 


Sin Lit. E. Nro. 29. in ber Wallerftraße 
ift eine Wohnung zu vermiethen. Dad Nähere 
bei Apothefer Schmid. 


Sn Lit. C. Nro. 108 in ber obern Bad» 
gaffe ift der erſte Stock, rein und troden, 
nebit aller Bequemlichkeit täglich oder bie 
Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 


Sin Lit. A. Nro. 179 in ber Wollenwirfers 
gaffe ift ein ſchönes Quartier, bejtehend in 4 
auggemalten Zimmern, 2 Kammern, Küchen 
MWafchgelegenheit, Boden, Keller und Gewölb 
bis Ziel Allerheiligen, oder aud, etwas früher 
— mit — oder ohne hübfchen Garten, billig 
zu verftiften. 


Sn Lit. F. Nro. 37 ift der erfte Stod, 
und zu ebener Erde ein fleined Zimmer zu 
verftiften. Näheres hierüber ift bei Weber 
Bogl auf dem Auguftinerplag zu erfragen. 


‚ In Lit. A. 54 am Weißgärbergraben ift 
im eriten Stod eine fehr hübfche Wohnung 
bis Allerheiligen zu vermiethen. 


Sm Haufe B, 3. am untern Jakobsplatz, 
ift bis nächſtes Ziel der dritte Stod zu verftiften. 


In dem Haufe des Bereiterd Schäffer, 
Lit. H. Nro. 163., in ber Ditengaffe find bis 
fünftiged Ziel Allerheiligen 2 oder 3 Zimmer 
an einem einzelnen Herrn, oder eine Kleine 
ruhige Familie zu vermiethen. | 

Sn Lit. D. Nro. 59 in ber Engelburgers 
gafte ift täglich oder bis Ziel Allerheiligen ein 

eined Logis zu vermiethen. 


Sn Lit. B. Nro. 81 in ber untern Bachs 
Bir ift das ganze Haus zu veritiften; ed bes 

ht in 3 heisbaren und 2 unheizbaren Zims 
merh, 2 Kammern, Küchen, Boden, Waſch—⸗ 
gelegenheit, Holzfammern. Das Nähere it 
daneben Nr. 80 zu erfragen. Ebenfo Lit. B. 
Nro. 80 find 2 heizbare Zimmer zu verftiften. . 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende. 


Eine Kindsmagd von mittlern Sahren, 
weldye befonderd in ber Pflege neugeborner 
Kinder fehr gut erfahren ift und darüber die 
beiten Zeugniffe aufweifen kann, wünſcht fos 
bald als möglidy hier oder auf dem Lande 
einen Dienſt zu erhalten. Das Nähere im A. €. 


In ein biefiged Bürgerhaus wird ein or⸗ 
bentliches Kindemädchen evangelifcher Religion, 


Halber Bogen sum 35. Stüd des Regensburger Wochenblatts 1837. 
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welche ſchon gedient, und Zeugniſſe ihres Wohl⸗ 
verbaltens hat, bis nächited Ziel gefudht. 

Mäheres im A. G. 

Eine Perfon in mittleren Jahren, welche 
fchon längere Zeit ald Kindsfrau diente, und 
befonderd viele Liebe und Sorgfalt, für ein 
neugebornes Kind hegte, wünfchte in biefer 
Eigenfhaft wieder emen Pla zu erhalten, 
entweder hier oder auf dem Lande. Da felbe 
auch Kochen kann, und jegliche häusliche Ars 
beit verficht, ſo bietet fie ihre Dienfte einer 
ruhigen Kleinen Haushaltung an. Ueber Treue 
und Rechtfchaffenbeit kann fie ſich — 
ausweiſen. Näheres erfahrt man im Gaſthaus 
ur goldenen Hacke im iſten Stocke in der 

gelburgerſtraße. 

in der Apotheke eines Landſtädtchens ohns 
weit Regensburg wird ein qualifizirter Lehrs 
ling mit oder ohne Lehrgeld anzunehmen ges 
fucht. Näheres im A. ©. 


Ein Hausfnecht, der in allen Arbeiten geübt 
ift, und gute Zeugniffe aufzuweifen hat, wünſcht 
in gleicher Eigenſchaft unterzufommen. Nä— 
heres im A. 6. 

Wer Handlungsbücher zu liniren ver- 
steht , kann Beschäftigung finden. 

Das Nähere in der Expedition dieses 
Blattes.» 


Ein Mädchen von 17 bid 18 Jahren, yros 
teftantifcher Confeſſion, foll bei einer Familie 
oder bei einer Wittwe gleicher Gonfeffion das 
bier in Koſt und Logis treten, bei welcher fie 
zugleich unter Aufficht ſtehen, und für ibre 
weitere Ausbildung geforgt werden Fünnte. 

Wer Luſt hat, dieß Mädchen zu fich zu 
‚nehmen, wolle ſich im Saufe Lit. B. Nro, 95, 
im erjien Stocke melden, 








Gefunden, verloren oder vermißt. 


Am Volksfeſtplatze blieb in der Boutique 
des Glückshafens eine Kuabenhaube liegen, die 
"im Polizei-Bureau ro. 26. hinterlegt wurde, 
und von dem rechtmäßigen Eigenthümer das 
felbit in Empfang genommen werden kam, 

In demfelben Bureau befindet fich auch ein 
fchen vor längerer Zeit gefundener Sounen— 
ſchirm, der ebenfald der ſich legitimirenden 
Eigeuthümerin ausgeautwortet werten wird, 


Freitag Abends den 25. Auguft ift auf dem 
Feitplage ein weiß leinened Sadtuch, in wel 
diem der Name des —— eingenäht 
ift, verloren worden. an erbietet fid), dem 
Finder den Werth deffelben zu vergüten, wenn 
es. im A. C. abgegeben wird. 


Ein ſchwarzes halbfeidened Halstuch, auf 
einer Seite mit einer breiten Bordour it am 
22jten diefed auf dem Feſtplatze verloren wors 
den. Der redliche Finder wird gebeten, ges 

en ein angemeffenes Trinfgeld foldyes im %. 
5. abzugeben. 


Am 2uſten Auguft wurde auf dem Wege 
vom Dampfichiffe bis zur Maulbeers Plantage 
ein Geldbeutel mit 5 Kronenthalern und einis 
ger Scheidemünze verloren. Der redliche ‚Fine 
der wird erfucht, ihn gegen eine Erfenntlichs 
feit in der Echenfe Lit. E. Nro.8. abzugeben. 





Capitalien. 
Dis Ziel Allerheiligen find auf erfte Aha 
Hmmothef fl. 2400 zu verleihen uud im N, G. 
zu erfragen. 


Es werden 1500 fl. zu 4 Prozent auf erfie 
Hypothek gegen dreifacdye Verſicherung gefucht. 
Näheres im A. ©. 

300 fl. find auf erfte Hypothek zu verleihen. 
Näheres im A. G. 

700 fl. zu 4 pCt. find täglich auf fichere 
Hypothek im Stadtbezirk auszuleihen. ſich 

Der Unterzeichnete kann bis Allerheiligen 
ein Capital von 2400 fl. ouf 'erfte Hypothek 
zu 4 Prozent gegen einvierteljährige Auffüns 
dung im hiefigen K. Stadtgerichtsbezirke cres 
bitiren, Bewerbungen wollen mit Vorlage 
nöthiger Legitimation frühzeitig aefchehen, das 
mit die oberwormundichartliche Genehmigung 
mittel® Bericht erholet, und bis zum augedeu— 
teten Termine bewirft werden kann. 

Regensburg den 28. Augujt 1857. 

Dr. Werner, 8. Adv. 


2000 fl. werden auf erite und fichere Hy— 
pothet aufzunehmen gefucht. Näheres im A. €. 
800 fl. find auf erfte und ſichere Hypothek 
täglich zu verleihen. Näheres im A. G. 
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Bevoͤlkerungsanzeige. 





In der Doms Tr —— zu 
St. 


Geboren: 3 — 2 mannlichen und 1 
weiblihen Geſchlechts. 


Geſtorben: Den 18. Auguſt. Joſeph, 
unehlich, 14 Tage alt, an Atrophie. Den 21. 
Elara Schubert, vormalige Kürfchnere » Gattin 
von Kumpfmühl, 75 Zabre alt, an Waſſerſucht. 
— Marianne Shiesl, Taglühners » Gattin, 57 
Zahre alt, an Waſſerſucht. 


In der obern Gtadtipfarr zu St. 
Rupredt: 


Geboren: a Rinder, 2 mämlihen und 2 
weiblihen Geſchlechts. 


Geftorben: Den 20, Auguſt. Theres, 
16 Wochen alt, an Fraifen, Vater, Ders Alois 
de Haibe, vormaliger Hauptmann. Den 22. Jos 
hann Kiefl, biefiger Bürger und vormaliger Biers 
wirth, 71 Jahre alt, an Altersſchwäche. Den 23. 
Adolph Gerber, 14 Zabre alt, an Lungenſucht, 
Baier, der verftorbene Polizgeifoldat Gerber. 
Den 24. Gtepban Strebinger, ledig, Herr: 
fhaftsdiener, 32 Zahre alt, an Bruſtwaſſerſucht. 


In der Eongregation der Bers 

—— Mariä: 

Begraben: Den 24. Auguſt Herr Johann 

Evangelift Kiefel, ebemaliger Bürger und Gafts 
eber, bier. Den 26, Stephan Ötrebinger, 
edienter, bier. 


In der proteftantifhen Gemeinde: 
a)im der obern Pfarr: 
Getraut: Den 22. Auguft. Herr Doctor 
Georg Wolfgang — — praktiſcher Ar 
und Geburtsbelfer, I, St., mit Jungfrau Marie 
Eleonore Rudbart. 
b) in der untern Pfarr: 
Betraut: Den 20. Auguſt. Sebaſtlan 
Plößl, Bürger und Scireinermeifter, ledig, mit 
Katbarine Friederife Schmidt, biefigen Bürgers⸗ 
tochter. 
Geftordben: Den no. Auguſt. Michael 
Chriſtoph Kappelmeyer, Bürger und Farber⸗ 
meiſter, verbeiratbet, 32 Jahre 6 Monate alt, 
an knottiger Lungenſchwindſucht. Den 21. Marie 
Suſanne, 6 Monate alt, au Gedärmbrand 
Vater, Herr Johaun Jakob Schreyer, —X 
functienär bei der K. Regierung des Regenkrei— 
ſes und Bürger. Den 23. Georg Chriſtian 
Heinrih, 4 Jahre alt, an Abzebrung, Water, 
Chriſtian Friedrich Weichte, Bürger und Zinn⸗ 
giegermeifter, 
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Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schraune. 


Den W. 


Neue 
Zufuhr 


Boriger 
Net 


Getraide⸗ 
Gattung 


Waitzen 
Korn 

Gerſte 3 
Haber 


27 


2571.1284%, 
39Y.] 301%] 30%. 
50 55 53 
1861/, 12861/,| 186 '/. 


285'/. 


DEE 
San. | Safl.| Sa 


Total:Geldberrag des Berfaufes nach dem Mittelpreife 


Schfl. Schfl. If. |fr.[ fl. | er If. 





— 


Auguſt 1857. 


Gegen den voti⸗ 
genMittelprers 


Mitt: 
lere 


Min: nes [1% 

deite | fallen | fitegen 
fr. ffl. Verf fl. er. 
1 9128] 9| 81 833 I—I— I— 6| 
640 6leri 61 6I—I— I— 

6124| 6116] 5157 I— 
4/45] 419] 3/41 |)— 133) | — 


4044 fl ı fr 


— 1 — — 


— 510 — 


Yiktualtens Tare im im 





Brodtare: 
Ein Yan Semmelzu 38, 2 Q.— ©. 


1l—1—|— 


Ein Kipfelzu 8 Loth 2 Ont. — St.] 1) —|— 
Ein Roggenlaib u6&. . . Fıal—I—i— 
Ein Roggenlaib „3% .. I6—I—I— 
Ein Roggenlaib zu ı= |. - 13) —]—-|— 
Ein Kipt oder Koppel ju ı& z 18-1. 

2| 2]—|— 


Ein Kipf zu 24 Ct . . oo. 





Biertaxre: 
Maß Sommerbier auf dem Ganter 4 kr. ı 
* Pr beiden Bräuern 4 ,, 3 
” ” beiden Wirtbpen 4 ,, 3 ,„, 
„ BWinterbier auf dem Ganter — ,„, — 
bei den Bräuern — ,„, — 
Pr beiden Wirtpen — „— 
” weißes Belpenbir . — — 


[23 [24 ”„ 


— — ee 


Viktualienpreiſe durch die freie Eoncurrenz regulirt. 
fl. Er.dl. biofl. kr. dl. 


— 12 — - — 


Gerollte — „Pin, die Maas 
| ” ttlere » » 
2 ’ 


** 
Erbfen, gerötte die Maus . . 


















— 5 —— 
erollie » » «+. 17] 31-17] io 
£infen, vor ne —| 6i-1— 
ei Be .. 4 — 3 — 
itien, die Maab > 2 = 2... —-| 71-1—| si— 
ner, die Mans . -| 6|-I— 
fertern „ — 10/—|— 
Dei dem 8. Saljamte dabier:" 
Kochlalz, ı Faͤßel a 150 Bf. — 6 
[ a 4 a 0 27 — —— 
Vieh ſa Li »„ a 250. 2 fr. —— In — 
— Bentner 14 az SE „1 -l— 
Dunigalı, "zafeta. * Pf. 6 * 1 I. -i- 
Ein Pf. Koclalı "bel den agnern |—| 1 I—I—i— 
Leindi, das P a . ‚Bras m — is —j—|20 — 
Unfchlitt, ausgelaffenes, der Bent. ” == sıl-| 
” unausgelaffenes a 26 |—1— 
Lichter, gegoſſ. m. fein. Doch. d. Df. Ass —1-i—|— 
2 ge 108. » » * n» »I1” 233 —1-|1— — 
Aue dindr », » » Im,21 —-Ii— 16 
Seife, dad Diund 20 -1-i-— 
Dedtn. bas Yaund . .’ I-I19.— — 21 
N: bas Piud . .»» . —[11/—[- 12 
a. I N a Sa ah — 30 —]— 43! 
—* der Zentuer Iis J—1--i- 


Stadt— 


—— Regensburg. 
kr. dl. biskr. dl. 





Magi 


——————— 












Auguft 1837. 

| Mesu] Mist] Maas 
Mepltare:  IA.TEr. fkr.\di-jr.1Dl 

Mundmehl . . . 2 50:10, 2ı 5 
Semmelmehl . „ | ai! 7! a| 3] 3 

Mittelmepl vol 5' 

kb... 11295 ala 3 
Polmel . . . J-iößl 3} al ıl 3 
Rahme . . . Il) ıl 1l! a 
Roggenmefl . . Jılz Al ıl 2l— 
Römifhmehl . 1,20, 5—! 2)» 





Waizengried, feiner 4 50118 —| g)— 

» on ordinär | 3 ‚46]14. —| 71 
—  Bleifdtare: —2 
Ein W. gutes Ochſenfleiſch koſtet ul 


bei den Freibanfmeggern. ‚,, |ıo] 3 
durch die freie Eoncurrenz beftimmt : 
Ein ®. Kalbfleiſch foftet 1 ı | — 
Ein B. Shaffleifh en 
Ein &. Shweinefleife 24 


Vom 20. bis 26. Auguſt 1837, 


f.kr.bief. tr. 


Baver. Rüben der gr. b. M ——* 
Erdaͤpfel, er - ——— 


Gedörrte Zwetſchken. die Maas |— 3 16 

Wilch, —— — — sl 
abgerabmte, » » — 3|—| 4 

Scmali, u; Sons —— —'13 





But ”„ * . r} —— 
26 en utter, iebes 1/4 | 5'—| 6 
Eier 2% Fer a u a 


* — 





— das Stück 1161 158 
— 4 uni 
Sıule, "raube, das Sie . 1-85 1 — 
„  genußte » . [2,1 36 
Enten, —— * — 
„ gepußie,» ” ————— 
diane, * „ — — 7 
Iter Habn, ” ” —|15 — 184 
H huer, alte, ” — 46 — 18 
junge, das Paar . —i24|- |az 
Tauben, das Daar 10 —'13 
Flachs, feiner, das Yan . —3|-: + 
”„ ttl „ * .1—111 — 168 
arabe „ ”„ - Imi14j=|16 
hau bie siafte”. .. 719 er 12 
„ ”» . — — 
—A— — »» 6 36 > 
Fichten, — Fr “| Ai 


Era 





Regensburger Wochenblatt. 
= 30. | e Dienftag den 5. September | 1837. 





Gedruckt und zu haben bei Chrift. Ernft Brend's Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei Verfügungen und Meagiftratiiche Bekanntmachungen. 


Die im laufenden Jahre 1837 Rattfindende drilidhe Konkureprüfung betreffend. 

Durch nachfolgenden Abdruck wird. die von der Königl. Negierung des Regenkreiſes, 
Kammer ded Innern, ergangene Ausfchreibing vom 28ften vor. Monats Kreis s Zutelligenzs 
Blatt Stück 55. Seite 1155 im bemerften Betreffe zur Kenntniß und Darnadyachtung gebracht. 

Regensburg am iſten September 1837. 

Stadt: Magiſtrat. 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon-Dittmer, Albrecht. 


Am Namen Seiner Majeſtät des Koönigs. 


Nach höchſtem Miniſterial-Reſcripte vom ı15ten dieſes Monats beginnt die ärztliche 
Konkursprüfung bei den Medicinal-Comiteen zu Munchen und Bamberg am ı6ten Oktober d. 
Is. Die hiezu adſpirirenden Aerzte haben ſich rechtzeitig an eines der bezeichneten Comiteen 
zu wenden, und den Beſtimmungen der allerhöchſten Verordnung vom sten Dezember 1808 
(Regierungsblatt 1008, ©. 72. $. 2. lit. & 1. m.) genau nachzufommen. 

Segensbung den 2Bjten Auguit 1837. 

Königl. Regierung ded Negenfreifed, Kammer bes Jnnern. 
v. Seutter. 
° Kirnberger, Sekretär. 


Die Anftellungs : Prüfung der Schuldienf - Erfpektanten betreffend. 

Die im bemerften Betreff von der Königl. Negierung ded Regenkreiſes, Kammer bes 

Innern unterm 2gjten vor. Monats erlaffene Ausfchreibung (Kreis-Intellblt. Stüd 35. Seite 
1159) wird im nachftehenden Abdruce zur Kenntniß und Darnadyadytung gebracht. 

Nrgensburg den 1. September 1837. 

A⸗ Magiſtrat. 


ta 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer Albredit. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Am 16ten Dftober d. Is. und dem folgenden Tagen wird am Site der unterfertigten 
Stelle div durch höchſtes Miniiterial: Nefeript vom Zılten Jänner v. Is. (Hreids Intelligenzs 
blatt Nro. 11. pag. 549) angeordnete Anitellungs» Prüfung derjenigen Schuldienft» Erfpeftan« 
ten des Regenkreiſes vorgenommen, welche vor 3 Jahren oder fchon früher aus dem Schuls 
lehrer »s Seminar getreten find. 3.0 

Die Kandidaten haben daher am 16ten Oktober in Regensburg ſich zur Infeription 
zu ſtellen, fich über Alter und Heimath, Zeit und Ort der Geburt, über die Vorbereitungds 


⸗ 
—8 
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jahre, dann gegenwärtige Verwendung durch Zeugniſſe auszuweiſen, und ihre von ber vors 
gejegten Diftrifis- Schul» und Polizeibehörde erhaltenen Qualififationd » Zeugniffe verfchloffen 
zu überreichen. — 
Regensburg den 2aſten Auguſt 1837. - 
- Königlihe Regierung des Regenkreiſes, (Kammer bes Innern). 


v. Seutter, R 
Kirnberger, Ser. 


Das Verbot des Trageus jugefsigter Tafchenmefler betreffend. 
Die Ausfchreibung vom 15. Dezember 1836 wird nachftehend mit dem Beifage wiebers 
holt zur Kenntniß gebracht, daß man unter Einem a Ne , 
1) die gel Brugg neuerlich angewiejen habe, unnachſichtlich bie Confiskation 
dieſer Meſſer, wo fie getroffen werden, und eine Ausnahme nach Nro. 2. der 
Ausschreibung nicht Plaß greift, zu bewirken; 
2) die betreffenden Gemwerbsmeiiter fpeciell verwarnen ließ 5 , , 
5) I Age die benachbarten Behörden um Veröffentlichung diefer Ausfchreibung 
erfucht habe. 

„In dem Kreide Intelligenzblatte Stück 55. Seite 1879 ift von der Königl. Regierung des 
„Regenkreiſes, Kammer des Innern, unterm sten Dezember 1856 eine Ausfchreibung der Koͤnigl. 
„Regierung des Dbermainfreijes, im bemerften Betreff, mit dem Anhang befannt gemacht wors 
„den, daß diefelbe fortan auch in dem dieffeitigen Regierungds Bezirk zur allgemeinen Nadıad)s 
„tung und als Norm der polizeilichen Einfchreitung zu dienen habe.’ 

„Hienach wird biefe ——— auszugsweiſe zur genauen Darnachachtung mit dem 
„Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, Daß man die Polizeimannſchaft zur ſtrengen Bis 
„gilanz angewiefen habe: ‘ , 

„3) das Tragen von in dem Griffe feftfiehenden, ſpitzigen Meffern, mit längerer Klinge, 

„welche gewöhnlich als Beſteckmeſſer in einer offenen Seitentafche an den Beinkleidern 

„getragen werden, fo wie derjenigen Schnappmeffer, weldye mit einer Feder geöffnet 

„werben, wird, und zwar indbefondere bei dem Befuche von Wirthshäufern, Tanzmus 

„ſiken, öffentlichen Zufammenfünften und Beluftigungen x. hiemit firenge verboten 5’ 

„D Eine Ausnahme tritt nur bei denjenigen Perionen ein, welche folche Meffer zur Aus 

„übung ihrer Gewerbe, oder in Folge ihres Standes bedürfen, wie Mesger, Gerber, 

„Korbmacher, Fuhrleute, Jäger, aber auch nur in fo lange, als fie ihrem Gewerbe 

‚machgehen, dann bei Neifenden während ihrer Reifen; bei dem Befuche von Wirthshäu— 

„iern, bei den andern sub Nro. 1. am Ende bezeichneten öffentlichen Gelegenheiten findet 

„auc bei dieſen Perfonen obiged Verbot vollfommene Anwendung 5“ 

„5) das Zuwiberhandeln gegen dieſes Verbot zieht im erften Vetretungsfalle Konfiskation 

„des Meflers, im zweiten und dritten Falle mit diefer eine Gelditrafe von 1 — 5 Thas 

„tern zu Gunſten des Fofalarmenfonded, oder angemefjene Arrefifirafe nach fi. Bei 

„gewohnten Räufern merben diefe Strafen verdoppelt ;' : 

„a) die Wirthe find verantwortlich, dafür = wachen, daß bei dem Befuche der Wirthe- 
„hãuſer, bei ——— oder fonftigen öffentlichen Beluſtigungen dieſes Verbot gehands 
„habt und jeder Uebertreter ſogleich der vorgefegten Polizeibehörde angezeigt werde.” 

; irBrende find von ſolchen gleihfalld über das Beſtehen dieſes Verbotes gehörig 

„zu beichren. 

„5) Das Verfertigen und öffentliche Feilbieten diefer Beſteckmeſſer ift bei Vermeidung ber 

„Konfisfation verboten.” 

Regensburg den 18ten Auguft 1837. 

tadbt»-Magiftratt 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. ThonsDittmer. Albrecht. 
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Wartung vor dem Genufle nicht ausgereiften Obſtes betreffend; 
Obgleich gegen das Feilbieten nicht völlig audgereiften Obſtes die firengfte Polizeiaufficht 
befteht, fo geſchieht es doch häufig, daß theild aus Habfucht, theild aus Unkenniniß Obſt ab- 
genommen und zu verfaufen gefucht wird, welches bie erforderliche Reife noch nicht erlangt hat. 
Da der Genuß eines ſolchen Obſtes auf die Gefundheit einen fehr nachtheiligen Einfluß 
äußert, wie häufige Erfahrungen bewähren, jo warnt man das Publifum- vor demfelben, und 
empfiehlt überhaupt vorfichtige Auswahl nur folchen Objted, bad gehörig audgewachfen und 
vollfommen ausgereift ift. , 
’ — ormünder, Erzieher ꝛc. find aufgefordert, die Kinder hierüber geeignet 
elehren. 
® Regensburg ben 5. Auguft 1837. s 
Stadt ss May ifirart. 
Der rechtäf. rg verhindert: 
Rechtsrath Satzinger. Albrecht. 


Die biefige Sandbwirtbichafts- und Gewerbeſchule betreffend. 

‘ Man hat ſich gelegentlich der Schluß» Prüfungen an hiefiger Landwirthichaftss und Ge: 
werböfchufe, ſowohl von den entſprechenden Leitungen und Fortfchritten der Schüler, als auch 
der zmwecmäßigen Einrichtung der Anftalt, ihrer reichen Dotirung mit phyſikaliſchen Inftrus 
menten und mechanifchen Modellen, fo wie der Gediegeriheit des Unterrichts mehrfach zu über: 
zeugen Gelegenheit gehabt. 

Man hält fd verpflichtet, im Sntereffe bed gewerbetreibenden Publikums, Allen, denen 
das Kortfchreiten der Technik, und eine geregelte VBorbildung der für das Ges 
werbeleben beitimmten Jugend am Herzen liegt, auf biefed Inſtitut aufmerkſam zu machen, 
indbefondere aber die Erwartung auszufprechen, daß daffelbe in vemfelben Grabe erhöhte 
Theilnahme und allgemeinern Eingang finden möge, als feine hochwichtige Aufgabe von Jahr 
zu Jahr fchöner gelöft wird. 

Regensburg den 29. Auguft 1837. 
Stadbt- Mag ira 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. ThonsDittmer. Albrecht. 


Die Lohmrößler - Ordnung betreffend. 

Auf den Grund ber allerhöchften Verordnung vom 2ten Dezember 2 über das Lohn⸗ 
rößlerwefen werden die nachitehenden Beftimmungen zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung in 
Erinnerung gebracht. 

„J. Nur den berechtigten, oder beſonders Fonzeffionirten Lohnkutichern, fog. Lohnxöß⸗ 
„lern, ift es geſtattet, lohnweiſe zu fahren, was den übrigen Pferdebefigern nur für den Fall 
„unverwehrt bleibt, wenn feine Pferde der Kohnrößler des Orts mehr zu haben find.” 

„Jeder andere Pferdes Befiger, der Fremde oder hiefige Einwohner um Lohn führt, vers 
8* yerordnungsgemaß 10 Reichsthaler Strafe, oder bei Vermögensloſigkeit angemeſſenen 

„Arr 
‚. ol. Der Lohnrößler, welcher die Verbindlichkeit hat, das Publikum jederzeit zur Zu⸗ 
„friedenheit zu bedienen, und für feine Knechte zu haften, ift zum unumfchränften Betriebe 
„feines Gewerbes, fomit auch berechtiget, bei ſchon vermietheten eigenen Pferden fich andere 
‚zu weiter ausfommenden Fuhrwerfen zu miethen, wie auch i N 

„IM. zu den fog. Retour⸗-Fuhrwerken, naͤmlich von jedem Drte, wohin folcher Reis 
„sende fährt, wieder andere Reifende zurüczunehmen. Der Aufenthalt zu diefem Ende für 
„fermde Lohnkutfcher bleibt aber auf 24 Stunden befchränft, während welcher Zeit der 
„RetoursKuticher nur Fremde an ben Ort, wo bderfelbe hergefommen, zurüd, nie aber auf 
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„andere Routen behandeln darf, zum Abbruche und Beeinträchtigung ber Örtlichen Lohnrößler 
„bei Vermeidung einer Strafe bi zu fünf Gulden mit Aufhebung des Akkordes.“ 

„IV. Die biefigen Hausfnechte, jo wie dienft» und beſtimmungslos fih aufhaltende 
„Lohnkutſcher⸗Knechte ꝛc. werden gegen das, die Lohmrößler beeinträchtigende und fchon an 
ſich umerlaubte Fuhrwerkhandeln für fremde oder einheimiiche Lohnkutſcher, dann Wieder⸗ 
„verhandeln derjelben, mit dem Anhange alles Ernſtes verwarnt, daß gegen . eriigenannte 
Gausknechte) auf Anzeige oder Beichwerde jedesmal nadı dem Verhältniß des verbandelten 
„Fuhrwerkes angemefjene Geld» oder Arreftitrafe, gegen Letztere überdieß felbjt Die Stadtvers 
„weifung unnachſichtlich eintritt.’ t F , 

„V. Die Yohnfutfcyer oder Lohnrößler find nicht berechtigt, fich untereinander zur Bes 
„förderung der Reiſenden abzulöjen, daher können Reiſende nur nach vollbradytem Nachtlager 
„ihrer Reife ſch eines andern Lohnkutſchers, als desjenigen, mit welchem ſie angekommen 

ind, bedienen.“ 
„ſind, „Dieſelben dürfen auch nicht ihre Fahrten regelmäßig oder auf beſtimmte Wochen- oder 
„Monatstage einrichten, und eben ſo wenig leer oder ohne einen Reiſenden zu führen, nach 
„einem fremden Orte, blos in der Abſicht, fahren, dort auf Reiſende zu ftoßen, um ſolche 
„verführen zu fönnen. Außer dem Gepäde und den Effeften, welche der Neifende, den ber 
„Kobnrößler fährt, als fein Eigenthum bei ſich hat, it feinem Lobnrößfer geitattet, andere 
„Effekten, Packete, Briefe ıc. zu verführen, oder auf Beitellung anzunehmen.’ 

„VI. An Orten, wo eine Poſt bejieht, ift es den Tohnröplern erft dann geftattet, Reis 
„Sende, welche mit Ertrapoit angefommen find, weiter zu führen, wenn fich diefelben bereits 
„24 Stunden an denjelben Ort aufgehalten haben.‘ 

„vH. Eigens aufgenommene und beftellte Zuhrwerfe, wozu aber Retouren nicht vers 
„wendet werben dürfen, find von den Beltimmungen II]. und V. der Natur der Sache gemäß, 
„ausgenommen, aber nie befugt, in foldyen Fällen andere Reifende beizuhandeln.” 

Regensburg den 22ften Auguft 1837. 

Stadt: Ma IE rat. 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 





Vermiethung einer Wohnung im katholiſchen Bruderhauſe betreffend. 


Dom nächſtkommenden Ziele Allerheiligen anfangend, kann im katholiſchen Bruderhaus— 
Gebäude Lit. A. Nro. 155. allbier im erften Stode an der füdlichen Seite eine Wohnung von 
wei auch drei Zimmern, verfehen mit den fonft nöthigen Bequemlichkeiten, micthweife abges 
affen werden. 

ei Das Nähere hierüber ift fowohl bei dem aufgeitellten Verwalter, Herrn Magiftratsrathe 
Deere Lit. E. 123., als andy bei dem Hausmeilter Kedenberger im Bruderhaufe felbft 
zu verfahren. 

Regensburg den ur September 1837. 


PRINT 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon-Dittmer. Albredt. 


Bon einem gewerbtreibenden Bürger wurde wegen gehabten Abfates feiner Kabrifate 
bei dem Glüdshafen 5 fl. 24 fr.; von einem Ungenannten wegen ein daraus gewonnener ein —— 
Kuchenreuters Piltolen 1 fl. 45 fr.; von einem ungenannt jeyn Wolleuden eine beſondere Gabe 
über den bezahlten irmenpflichtbeitrag 2 fl. 42 fr.; dann wegen eines im Bräuhaus zum Bis 
ſchofshof abgebaltenen Kegeliceibens 3 fl. für die Armen hieher übergeben, weldyes unter 

Dantes⸗Erſtattung zur öffentlichen Kenntniß bringt 

Regensburg den 2ten September 1837. 

dberäirmenpflegf atıh 


hatter N 
v. ThonsDittmer. Wendler, Magiftratsrath, Erich. 


— 55 — 
Kreis» und Gtadtgerichtlihe Bekanntmachungen. 


Alle diejenigen, welche aus was immer für einen Rechtstitel an die Verlaffenfchafte 
maffe des zu Einning Königlichen Landgerichts Abensberg geftorbenen Herrn Pfarrers Jakob 
Raith, Anfprüche zu machen haben; werden hiemit aufgefordert, folche ‚binnen 30 Tagen 
hierorts um fo gewifjer geltend zu machen, ald außerdem. bei Auseinanderfegung der Berlafjens 
fchaft, auf fie feine Nückficht genommen werben würde. 

Regensburg den 18. Auguft 1837. FR , 

Fanigt. Bayer Kreid>: und Stabdbtgeridt. 
Hörl, Direktor. . Reitmapyer, 





Rentamtlihe Bekauntmachungen. 


Zur Verpachtung der im fommenden Winter. bei den Staatsgebäuden in Negensburg 
nothwendig werdenden Schnee» Baufchutt» und Eisfuhren, dann des Gaſſenkehrens und Sand— 
aufitreuens für das Etate-Jahr 1834 von nachſtehenden Gebäuden, nämlih: 

1) von dem Stadtwaag- und Bibliorhef-Gebäude Lit. B. Nro. 61. 
D m fogenannten rothen Haufe fammt Anbau Lit. C. Nro. 53 et 63. 
3) von dem Königl. Regierungs-Gebäude Lit. C. Nro. 149. 
4) „„Theater- und Gejellichaftshaufe Lit. B. Nro. 4. 
5) 9 9 Sogenaunten Weinjtadel Lit. A. Nro. 218. 
6) » + Getraidfpeicher am Weinthor Lit. D. Nro. 151. 
7) ehemaligen Finanz- Direftions-Gebäude Lit. Ü. Nro. 6 et 7. 
8) „ 9 Gebäude der alten Pfarr Lit. F. Nro. 125}. 
9) »  z Getraidfpeicher beim fchwarzen Bären Lit. G. Nro. 56. 
10) „„Getraidſpeicher, der leere Beutel genannt, Lit. H. Nro. 109 et 110. 
11) » ehemaligen SeminärsGebäude, nun Lofal der Königl. Rentämter Regend- 
burg und Stadtamhof, dann des Königl, Oberaufſchlagamtes Lit. E. 
Nro. 77, endlich 2 
12) ,„ der fleinernen Brüde, 
bat man, da die frühere Pachtzeit mit Ende September laufenden Jahres abläuft auf kommendeu 
Donnerftag den Zten September d. 8. Nachmittags von 2 bid 6 Uhr : 
Termin anberaumt, wozu Pachtliebhaber eingeladen werden. 

Regensburg den 2Bften Auguſt 1837. 

Königlihes Rentamt Regendburg. 
Wegmann, Rentbeamter. 


Mit dem Etatdjahre 1857 läuft die Pachtzeit 

1) des Wiesplaged an der gelben Mauer, melchen feither der Hammergutöbefiger Herr 
von Ehmauß zu Effing in Padıt hatte, j 

2) des Kellerd unter dem Stabtwag- Gebäude Lit. B Nro. 61, welchen feither Chris 
ftoph Naimer gepadıtet hatte; Be 

5) des Kellerd unter dem nämlichen Gebäude, welchen biöher Johann Jslinger, 
Bierbräner dahier, in Pacht hatte, und j 

4) des Ladens an der Blendmaner Lit. G. Nro, 46, welchen biöher der Fragner 
Peter Braun gepachtet hatte, aus. . 
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Zur neuerlichen Verpachtung dieſer Objekte anf unbeftimmte Zeit und gegen vierteljährige 
Auffündung hat man auf fommenden Dienftag den 12ten September laufenden Jahres Term 


in 


anbeyauınt, wozu Pachtliebhaber eingeladen werden. 


ee den 28ten Auguft 1837. 


öniglides Rentamt 


Regensburg. 


Wegmann, Rentbeamter. 


&- 


Lande u. Dert[üaftägerick [it fo wie 
auch andere amtl, Bekanntmachungen, 
Bei der heute Statt gefundenen ſechs und 
wanzigiten Berloofung der Aftien des neuen 
heaters und Gefellichaftöhaufes find folgende 
Nummern gezogen worden: 
auf den eriten Zug Nro. 9. bes I. Anleheng, 


„nn An u u 12 „II. " 
„ Ta 7: Te 1 Pa 7 " 
vn Aten 


! „on 4 ” 

‚ Die gezogenen Prämien können ſammt ben 

liquiden Zinfen bis letzten laufenden Monats 

bei der Regiekaffe des Theaters und Geſell⸗ 

ſchaftshauſes dahier fogleich erhoben werben, 

wobei noch bemerft wird, daß die Verzinfung 

vom iſten September I. 38. an eingeftellt fey. 
Regensburg den often Auguft 1837. 

K. Regie-Kommiffion des Theaters 

un Geſellſchaftshauſes. 


Welker, Brenner, 
K. Regierungs⸗Aſſeſſor, 


als Bevomächtigter 
als Regierunge: Kommiffär. der Aktionäre. 





An wohlthätigen Schanfungen für das 
fathol. Krankenhaus dahier find eingegangen: 
3) von den Mebern — Stadtamhof — fr. 
2) von der hiefigen Bräuer-Innung 5 fl. 30 fr. 
5) von der Bräuer » Innung zu 

Stadtambof . » 2... n1flı—Er 

Dieß wird unter Erftattung geziemenden 
Danfes hiemit zur öffentlichen Anzeige gebracht, 

Regensburg den 31ſten Auguft 1837. 
Der Verwaltungs» Senat der Dom 
Fapitel. Stiftungen zu Regensburg. 

Domfapitular I. B. Oberndorfer. 

Gareiß, Rechnungsführer. 


Unter dem Getraidkaſten im. Kaftenhof_bes 
findet fi ein ganz new hergerichteter mit Kels 


25’ Breite und 15° Höhe. 





heimer Steinen geyflafteter und mit den nöthis 
gen Gantern verſehener Steller von 61° Länge, 
Derfelbe eignet ſich 
wegen feiner vorzüglichen Befchaffenheit zur 
Einlage einer bedeutenden Quantität von Bier 
oder Wein. Zur Verpachtung dieſes Kellers 
vorbehaltlich höherer Genehmigung ift auf 
Donnerftag den 28ften September I. Se. 
Termin beftimmt, in welchem Pachtliebhaber 
zur Angabe ihrer Angebote vorgeladen werben. 
Regeneburg ben 27ften Auguſt 1857. 
Kaſtenamt des Königl. Kollegiats 
Stiftes zur alten Kapelle. 
Fr. 3. Sailer, Kaftner. 





Deffentlihe Danfeserftattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
tigungen X. 


Allen hohen Goͤnnern, Anverwandten, 
Freunden und Bekannten des jüngft verftorbes 
nen Kanonifus- Kuftos zu Et. Johann Herrn 
Michael Krieger, welche ihn zur Grabes— 
Ruhe zu begleiten und dem hierauf abgehaltes 
nen Trauergottesdienft beizumohnen die Güte 
hatten, eritattet hiemit den verbundenjten Dank 

Negendburg den 2ten September 1837. 
das Eollegiat- Stift bei St. Johann. 


Für die gütige Leichenbegleitung zur Gra- 
beöruhe ded dahin geſchiedenen Bürgers und 
Snftrumentenmadyers Joh. Adam Ellmer, fo 
wie auch dem löbf, Keichenverein für erhaltene 
50 fl. zur Keichenbeftattung, bringen den vers 
bindlichiten Danf und empfehlen fih Ihrer 
Freundfchaft und® Gewogenheit 

Negendburg den 27jten Auguſt 1837. 

bie Anverwandten. 


Bücheranzeigen, Unterrichtd- u. Kunſt⸗ 
Sadın x. x betreffend. 


Gehorsamst Unterzeichneter hat die Ehre 
hiermit anzuzeigen, dass die Tanzstunden 
wiederum ihren Anfang nehmen, wozu er 
seine hohen und verehrten Gönner ergebenst 


einladet 
Joh. Leonh. Schmidt, Tanzlehrer. 


' Gesellschaft des Frohsinns. 
Heute Dienstag den 5. Sept. im Prinzen- 
rten Harmonie - Musik, während welcher 
sich Herr Franz Hladik auf 3 Blas-Instru- 
menten, dann mit künstlichen Gesängen sammt 
Begleitung der Musik hören lässt. 
Anfang um 6 Uhr. 
Der Gesellschafts-Ausschuss. 


Tanzunterrichtö = Anzeige. 


Einem hohen Adel und hochzuverehrenden - 


Publifum mache ich die ergebenjte Anzeige, 
daß ich mit meinem Unterricht bereitd Anges 
fangen habe, auch mit einer abonmirten Ges 
fellichaft am vergangenen Donnerftäge im 
Saale zum goldenen Ritter eine Tanzunters 
haltung begonnen, wo außer Walzer und Gas 
loppaden, auch verfchiedene neue Touren des 
Gottillond und Eccofaifen gelehrt werden. 
Diefe Tanzunterhaltung finder wöchentlich 
zweimal, ald am Montag und Donners 
ftag Abends von 7 bis 10 Uhr ftatt, wofür 
der Herr in Begleitung einer Dame 24 kr., 
einzelne Herren und Damen aber ı8 fr. zu 
erlegen haben. — Zur gefälligen Theilnahme 
fowohl am gründlicdyen Unterricht, fo wie zur 
Subfeription der Tanzunterhaltung ladet erges 
benft ein, und ift die gefällige Anzeige in meis 
nem Logis „‚goldnen Ritter, eine Stiege hoch“ 
zu machen, wofür ftetd mit ausgezeichneter 
Hochachtung verbarret 
Regensburg den 5. September 1837. 
Wilhelm Borfmanın, 
Lehrer der Tanzfunft aus Dresden. 


Etablifjements, Refommendarionen_u, 
Mierhe- Veränderungen ꝛc. betreff. 


Coͤllniſches Waffer, 
Die von Herrn %. Herrmann in Calw, 
bei Unterzeichnetem errichtete Niederlage von 
Eoͤllniſchem Wafjer, welches fi) nad) den vors 


3. 
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liegenden beglaubigten Zeugniffen, in Augen⸗ 
und Kopfübeln vortrefflicd erwiefen hat, und 
durch feine höchſt —— Parfümerie dem 
Beſten zur Seite geſtellt werden kann, empfehle 
ich auf untenſtehendes Zeugniß berufend, dem 
verehrlichen Publikum wiederhoft zur gütigen 
Abnahme und erlaffe davon das ganze Far ⸗ 
chen * grünem Glas a 26 fr., in weißem Glas 
a 28 Ir. 
: Regensburg den 8. Auguſt 1837. 
Lederhändler Bald, 
Zeugniß. 

Das von G. Herrmann in Calw vers 
fertigte Cölnifche Waſſer iſt Außerft fein und 
gut bereitet, und hat allen Erfcjeinungen nach 
ganz diefelbe Qualität wie dad von Farina 
n Göln bereitete, fogenannte ächte. 

Es kann demnach felbiged, abgefehen als 
angenehmfte und lieblichfte Narfünıerie, überall 
da angewendet werben, wo letzteres in Ges 
brauch gezogen wird, und empfiehlt ſich noch 
an m onders durch feine bedeutendere Wohls 
eilbeit. 

Regensburg ben 8. Auguft 1837. 

Doctor Heyfer, Regiments⸗Arzt. 


Ich zeige hiemit an, daß ich die mir dahier 
alfergnädigit verliehene Advofatenitelle heute 
angetreten babe, und bei dem Schuhmacher- 
meter Hrn. Franz Dorn in der Spiegelgaffe 
Lit. C. Nro. 105 wohne. 

Regensburg den 24. Auguft 1837. 

Dr. Gehring, Königl. Advokat. 


Feinſte Kleberfreie Waigen + Glanz s 
Stärfe 


von der befannten feitfften Sorte ift ein 
neuer Transport angefommen, was hiemit 
ergebenjt anzeigt 
Soh. Georg Kimmel, 
im Rramgäffel. 


Wr Wollentuͤcher 
in feiner, mittelfeiner und ordinärer Qualität, 
n 


u 

Niederländer Damentüder, 
Gaftorined, Gafimir, feine nnd ordinäre Fla- 
nelle, franzöf. ſchweren Seidenfammt, engl. 
Baumwollſammte, Mandjefter, feine und mits 
telfeine engl. Schubzeuge, fhwarzen Camelot, 
baummollene und feidene Mützen, Gefundheits- 
Taffet, Taffet- Binden, Kauevas, farbige und 


weiße Hamand, Baumwolltuch m. f. w. ems 
pfehle ich unter Zuficherung der möglichſt billis 
en Preife zur fortgejekten geneigten Abnahme, 
ingleichen das in Commiſſion habende 
Achte Coͤlnerwaſſer 
des Herrn F. Maria Farina, älteften 
Deftilateur Nr. 4711. in Göln, 
wovon premiere qualite in ganzen und hal 
ben Flaſchen, 
alite double in edigen Flacons 
ſtets friſch vorräthig find bei 
M. Phil. Metzger, 
an der Hauptwache. 





Auftionsanzeigen, Waaren u, andere 
Gegenſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
‚oder zu faufen gefucht werden. 
Morgen Mittwoch den 6. Septbr. 
md folgende Tage Nachmittags 2 Uhr werden 
in Lit. D. Nro. 78. in der Weingaſſe die 
Verlaſſenſchafts⸗Effekten des verftorbenen Herrn 


Dad. Bhilipps. Wertheimer, 


beitehend in einer goldenen Gplinderuhr mit 
oldener Kette und Walze, einem Brilliants 

olitaire, einem fübern und vergoldeten Be: 
cher, einem Perfvektiv, verfehtedenen Augen 
glaſern, einem Tabacksbeutel mit Gold vers 
ſchnürt, einem Terzerol, einer Spieldofe, einer 
— wäre Violinen und einer Guitarre, 
einen Herrenkleidern, Tiſch- und Leibwäſche, 
Betten, Bettſtätten; einer Partie Bücher vers 
fchiedenen Inhalts; allerlei Gejchirren, Kru— 
Sfr und Bouteillen, nebſt fonft noch allerlei 
nüglichen Gegenſtändeü an den Meijtbietenden 


gegen ſogleich baare Bezahlung öffentlid, vers 


ſteigert. 
Huber, Auttionator. 


Montag den 11. September 1857 und fols 


gende Tage Nachmittags zwei Uhr, werden in 


der Gaftwirthöbehaufung Des Herrn Kappel—⸗ 
meyer, Lit. G.Nro. 10, ohnweit dem Ktönigl. 
Gymnaſiumsgebäude, über ı Stiege, veriches 
bene Berlafjfenichaftss Effekten der veritorbenen 
Frau Margaretha Wiesand, 
Koͤnigl. Regierungs » Sektetaͤrs⸗Wittwe, 
beſtehend in einer goldenen Medaillon, ſilber⸗ 
nen Vorleg⸗, Eß⸗ und Saffeelöffeln, Zuders 
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zangen und einem Zuderauffat, filbernen Tas 
batieren, Frauenchemiſetts, Hauben, feidenen, 
tuchenen, merinoenen und anderen Frauenkleis 
dern, Ueberröden, Mänteln, Leib», Tifche. 
und Bettwäfche, Peinwanden, Servietten: 
und Handtücherzeugen, Matrggen, barcheten 
Betten, verjchiedenen Bücher, Stumden ber 
Andacht in 8 Bänden; Stoduhren, Spiegeln,” 
Bildern, Rouleaux-⸗ und Wolkenvorhäugen, 
Gonvertdeden, Gefjeln und Kanapees, emem 
Schreibjefretair, Kommoden, Tiſchen und Bett: 
ftätten, theild von Kirihbaums und Eichens 
holz, Kleider- und Epeifefäften, fr 
Steingut, Gläfern, kupfernen Waffereymern, 
meijingenen Mörfern und Gewichtern, Eifen, 
Küchen: und Wafchgefchirren, einer Badwanne, 
Seifen, nebit noch andern brauchbaren und 
nüslichen Effekten an den Meiftbietenden gegen 
fogleich baare Bezahlung öffentlidy verfteigert. 
Das gedrudte Verzeichniß hievon iſt ums 
font zu haben bei 
Auernheimer sen. 


Donnerftag den 14ten September 1857 und 
folgende Tage Nachmittags zwei Uhr werden 
in der Behanfung des Herrn Bäcdermeijterd 
Hieffinger Cehemalds Knoll’s Wittwe) 
Lit. E. Nro. 91,, am St. Garfiands Plate, 
verjchiedene Berlaffenfchafte-Effekten, en 
in filbernen Saduhren, filbernen Salzfäfleln, 
Nagoutd: und Vorleg-Löffeln, feinen Herren: 
uud Frauenfleidern, Bette, Bettwäſche, Bil 
dern unter Glas und Rahmen, Spiegeln, ‚einem 
Flügel von Nußbaumholz mit 7 Dftaven, 
5 Regiſtern mir Oktavenzug, ganz nach der 
neuefien Art gebaut, "Bettitätten, Tiſchen, 
blauen und weißen Strümpfen, Baumwolle 
(geiponner und ungeſponner), mehreren Parz 
tInen Dochtgarn, dann Zinn, Kupfer und 
Eifen, nebit noch mehreren bier nicht genann- 
ten Gegenitänden an den Meitbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 

Wozu höflicyit_einlader 

W. Riedl, Auftiouator. 


Es wird ein Pferd, welches zum Reiten 
und. Einſpanuigfahren gebraucht werden kaun, 
zu kaufen geſucht. Das Nähere im A. E. 


Ein Schreibſekretär in gothiſchem Styl, 
ſehr gut und ſauber gearbeitet, iſt billig zu 
verkaufen im Laden neben Herrn Gugen— 
heimer E: 154. 

a 
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Es ſtehen circa 20 EHiter guter Mahz⸗ 
brammtwein zum Berfaufe. - Lieber "Qualitnt 
und Preife, dann weitere Bedingniffe. kann 
nähere Auskunft im Haufe Lit. E» Nro. 02, 
über 2 Stiegen eingeholt werden. 


Es gedenft Jemand fein befißendes lud⸗ 
en ganz neu aufgebauted zweiſtöckiges 
Mohnhaus zu Stadtamhof, welches 12 Zim⸗ 
mer, 2 Speiſen, 3 Küchen, 2 Holzfammern, 
s. v. Abtritt, Waſchhaus, geräumigen Hauss 
boden, Keller und Hofraum mit einem Brunnen 
enthält, aus freier Hand zu verkaufen. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber wollen ſich 
daher, des näheren Auffcyluffes wegen, wenden 
an das 
Gommiffiond- und Anfrags-Burean 

Regensburg. 

Gin Hutfchpferd, eine Parthie reinlic, 
gehaltener Steinflafhen und (eerer Blus 
mentöpfe, eine eiferne Kochheerdplatte 
und ein großer Glasſturz find zu verfaufen. 
Näheres im A. 6. 

Ein dunkelblau tuchener Herren-Ueberrock 
nebſt Beinkleid it um billigen Preis zu vers 
kaufen. Näheres im 9. E. 

Eine LandwehrfchügensUniform ſammt Ars 
matur, alles fehr gut erhalten, iftzu verfaufen 
und das Nähere im A. E. zu erfragen. 


Eine vollftändige FufeliersUniform mit allem 
dazu Gehörigen, nebſt weißer Hofe, iſt billig zu 
verfaufen, und das Nähere in der goldenen 
Glocke zu erfragen. 

Einige kleine Delftänder und ein großer 
Mörier werden je faufen gefucht. 

Näheres im A. E. 


Quartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermiethen find, oder zu 
mierheir gefucht werden. 


In Lit. C. 104. ift täglich eine Wohnung, 
Beitchend aus 4 Zimmern, Kammer, Küche, 
Epeife, und gemeinfchaftlicher Waſchgelegen⸗ 
beit, zu vermiethen. 

In Lit. D. 76 iſt im dritten Stof ein 
ſchönes gut meublirted Monatzimmer, mit der 
Ausjicht auf den Haidplatz, nebit daranitoßen- 


der Kammer, monatlich ober vierteljährig zu 
vermiethen. x 


In Lit. E. Nro. 68., neben ber Haupt 


wache, iſt ein Faden zu vermicthen. 





VO ——— nn wmnd 

Bei Zinngießer Wiedamann, Lit. F.Nro. 
19. ift der zweite Stod, in 5 heizbaren_ und 
einem unheizbaren Zimmer, nebit Küche, Keller 
und allen fonjtiger Gelegenheiten beitehend, zu 
verjtiften. 

In der filbernen Fifchgaffe Lit. C. Nro. 80. 
ift ein Quartier von 5 —— 1 Kabinet, 
Küche, Speis und übriger Bequemlichkeit zu 
vermiethen, und kann ſogleich bezogen werden. 
Daſelbſt iſt auch ein kleines Quartier für eine 
oder zwei Perſonen zu verſtiften, und kanu 
täglich bezogen werden. 

Sm Haufe Lit. FA Nro. 1%, auf dem 
Krauterermarft, ift der dritte und vierte Stod 
zufammen, oder jeder einzeln zu vermiethen. 

Näheres im A. C. 

In der filbernen Fifchgaffe, Lit. C. Nr. 80 
ift ein Quartier von 2 Zimmern, einer Küche, 
Kammer und Vorfletz täglich zu veritifren. 





Hause Lit. B. 20, zum goldenen Arın, je 
ist bis Allerheiligen zu vermiethen, und 
kann auch täglich bezogen werden. — 
Diese Wo — besteht aus vier F 
R Kan neu 
t 


emalten Zimmern, Aussicht | 
ıeils in die goldene Armstrasse und 
theils in die Glockengasse, 1 Kochzim- P 

= mer, 1 hellen Küche, 1 Speise, gros- 
ser Holzlege, Keller, gemeinschaftli- 
chem Boden und gleicher Waschge- 5 
legenheit, nebst noch anderen erlor- 





Pd derlichen Bequemlichkeiten. 





H , +3 . [} . i * —* 
Am Eck der Donauſtraße Lit. D. 34 bei 


Halber Bogen sum 56. Stuͤck des Negensburger Wochenblatts 1837. 
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Et. Oswald ſind 2 ſchön menblivig,Ziunmer, zu 
verfiften, und können fogleich bezogen werben. 


Sa Lit. G. Nro..30 it im erſten Stod ein 
meublirtes Monatzimmer täglich zu vermietheu. 
==. SiusLit. E. Nro, 55. im 2ten Stod # 
5 fünnen täglich bezogen werden: : 
7: 6 Zimmer mit. der Ausficht. auf den * 

Domplatz, den Kornmarkt und die 
Reſidenzſtraße, 3 Zimmer in den # 
Hof gehend, wober ein Koczimmer, 7 
Küche, Speifefammer, Holzlege, Kel- 3 
fer und gemeinfchaftlihe Waͤſchgele- M 
genheit. 45 

Hiezu fann auch eine fihöne Stal— = 
fung gegeben werden. 

a Bertram. 


a8 

Im Haufe Lit. C. Nro. 150 am Et. Em: 
meramer-Platz iſt der ganze zweite Stock zu 
verſtiften, beitehend in 5 Zunmern, Küche, 
Holzlege, Wafchgelegenheit, Boden und Keller. 


a 


SD SR 


Bi: 


Das Nähere iſt zu erfragen bei dem Biers 


bräuer Mühl im Bruderhäus. 


In Lit. C. Nro. 98. it eine fchöne Woh— 
nung mut aller Bequemlichkeit, mit geiverrtem 
Vorfletz, beitebend aus 5 Zimmern, Gabinet, 
Küche und Boderfammer, im- dritten Stodf 
täglich oder bis Ziel Allerheiligen für 60 * 
jährlich zu vermiethen. 

In Lit. E. Nro. 83, nahe beim Peters: 
thor, it ein Quartier mit 4 Zimmern, bie 
nächites Ziel zu verftirten. 


Sn Lit. F. Nro. 18. bei Pofamentier 
Fürurohr ift_der zweite Stod, beitehend in 
4 Zimmern, Kammer, Küce, Holzleg und 
Keller, mit der Augficht auf den Domplaß 
und in die Goliathitraße, an eine ruhige Kamilie 
bie Allerheiligen zu vermiethen. Auf Berlans 
. gen könnte dieſes Quartier auch abgetheilt 

abgegeben werden. 


In der Möller'ſchen Behaufung ift ein 
Laden nebit Zimmer und ein großer Keller 
bis Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 

Sn Lit. D. Nro. 150, neben den Freibäns 
fen, ift bie Allerheiligen der erſte Stock mit 
allen Bequemlichkeiten zu verjtiften, 





&n der Maleritraße zunaͤchſt St. 
Caſſian Lit. «BE; Nro. 125 ift bis⸗ 
; Ziel Allerheiligen der zweite Stock $ 
; beitebend in 4 ancinandergehenden : 

Zimmern, Koditube, Garperobe, f 
Küchen, nebft noch andern erforder: $ 
} lichen Bequemlichkeiten zuvermietben. 


— — — ——— ) 





In dem Haufe Lit. B. Nro. 92 iſt 
der erſte Stod mit allen Bequemlidfeiten 
zu vermietben, 
se > > 2 2 —> m an. 


f In Lit. .D. Nro. 65 find 5 Zimmer ! 
mit oder ohne Möbels an folide Herren, 
t oder auch Studierende, ſogleich zu. vers ’ 
/ miethen. ) 
de— —— — —— — — 
In Lit. B. Nro. 34 in der Elephan⸗ 
ten⸗Apotheke, auf dem Haidplatz, iſt Die 
vordere Hälfte des eriten Stocks, ber 
fiehend aus 5 Zinmern, Garderobe, 
Kochzimmer, Kühe, Holzlege und ans 
dern Bequemlichfeiten bis Lichtmeß 1838 
zu vermiethen, 


In der untern Badıgaffe Lit. B. Nro. 77., 
it der dritte Stod täglich zu verſtiften, fowie 
auch ein guter Keller und Stadel. Yesterer 
kann auch theilweife abgegeben werden, welcher 
zu ebener Erde ald Wagenremife, und erite 
und zweite Abiheilung zum Getraidauffchütten 
geeignet il. 

tähered hierüber it zu ebener Erde zu 
erfragen. 


In der Marimiliangitraße Lit. G. Nr. 158 
zunähit am Thor find im zweiten Etod 2 
Zimmer, Remije uud Stallung alltäglicy zu 
beziehen. Ingleichen find 2 Zimmer und Küche 
mit der Ausficht auf Die Allee bis auf das 
Ziel Allerheiligen zu veritiften. 


In Lit. E. Nro. 29. in der Malferftraße 
it eine Wohnung zu vermiethen, Das Naͤhere 
bei Apothefer Schmid. 


. Sp Lit C. Nro. 108 in ber obern Badı- 

gaffe iſt der erite Sted, rein und troden, 
nebit aller Bequemlichkeit täglidy oder bie 
Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 

Sn-Lit. A. Nro. 179 in der Mollenwirfers 
gaffe ift ein fchöned Quartier, bejtehend in 4 
auggemalten Zimmern, 2 Kammern, Küche, 
Wafchgelegenbeit, Boden, Keller und Gewoölb 
bis Ziel Allerheiligen, oder auch etwas früher 
— mit — oder ohne hübfchen Garten, biltig 
zu veritijten. 


In Lit. F. Nro. 37 ift der erfte Stod, 
und zu ebener Erde ein Fleined Zimmer zu 
rt Näheres hierüber it bei Weber 
Bogl auf dem Auguftinerplag zu erfragen. 


In Lit. A. 54 am Meißgärbergraben iſt 
im erften Stod eine fehr hübfche Wohnung 
bis Allerheiligen zu vermiethen. 


Im Haufe B. 3. am untern Jakobsvlatz, 
ift bis nächſtes Ziel der dritte Stod zu verjtiften. 


Sn dem Haufe des Bereiterd Schäffer, 
Lit. H. Nro. 163., in der Ditengaffe find bie 
künftiges Ziel Allerheiligen 2 oder 3 Zimmer 
an einem einzelnen Herrn, oder eine Fleine 
ruhige Familie zu vermiethen. 


Sn Lit. D. Nro. 59 in ber Engelburger- 
gehe ut täglich oder bis Ziel Allerheiligen ein 
feines Logis zu vermiethen. 


In Lit. B. Nro. 81 in der nntern Bachs 
gaffe ift das ganze Haus zu verftiften; es bes 
fteht in 3 heizbaren und 2 unbeizbaren Zims 
mern, 2 Kammern, Küchen, Boden, Waſch— 
‚gelegenheit, Holztammern. Das Nähere it 
daneben Nr. 20 zu erfragen. Ebenfo Lit. B. 
Nro. 80 find 2 heizbare Zimmer zu veritiften. 


N Di ER I 3 FR ER TE 
Sn dem Haufe, Lit. C. Nro. 142., & 

nächſt der Roßſchwemm, ift der mittere 
Stock zu veritiften. 2 


In der MalersStraße Lit. E. 127 find 2 
Quartiere zu veritiften und fönnen ſogleich 
bezogen werden. Das Nähere ift zu erfragen 
bei Andreas Seemann, Schuhmachermeiſter 
im Biſchofshof. 
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Das Hans Lit. B. Nro. 45 ber Dreieittigs 


. feitöfirche gegenüber ift im Ganzen oder auf 2 


Theile zu vermierben, und fann nöthigenfaälls 
noch vor Allerheiligen bezogen werden. Das 
Nähere ift zu erfragen bei 
Job. Andrea Fridl sen. 
wm mem 
In meinem Haufe Lit. E. 27 im Kram— 
gäffel it ein Laden täglich zu verftiften. 
$. £: Straßer. 
—— 
In der Behauſung Lit. F. Nro. 6. 
am Kohlenmarkt iſt in der erſten Etage 
3 fehr jchönes Quartier, mit allen nö: 
tbigen Bequemlichkeiten verfeben, zu ver 
miethen. 


Am Eingang vom grünen Marft in 
die Kramgaſſe ift bis Allerheiligen ein 
heizbarer Laden zu verififten, 

In Lit. C. Nro. 26., über eine Etiege, iſt 
ein Zimmer, Kabinet und Küche nebit allen 
Dequemiichkeiten, auch Garten mit Sommers 


Salet, bis Ziel Allerheiligen zu verſtiſten. 


In Lit. C. Nro. 23., bei Kaufmann Fis 
cher, it ein meublirted Monatzimmer nebjt 
Kabinet zu veritisten. 


‚Sm Lit. E. 16 find Monatzimmer und in 
Lit. B. 83 in der (Grub im zweiten Stock und 
zu ebener Erde Wohnungen, Stallung und 
Gewölbe zu vermierhen. 


Bei Friedr. Schniglein, Lit. H. 128,, 
ift kommendes Ziel Allerheiligen im 2ten Stod 
ein Logis zu verftiften, beitehend in einem 
heizbaren Zimmer und Nebenzimmer, zwei 
Kammern und fonitiger Bequemlichkeit, und 


- fönnte jelbit im benöthigten Fall täglich bezo— 


gen werden, 








Dienftanbietende, oder Dienſtſuchende. 


Zu einem ledigen Herrn oder finderlofen 
MWittwer fucht eine Werfen als Haushälterin 
einen Pat. Allem hiezu Erforderlidyen wird 
nad) Zufriedenheit eutſprochen. 

Naheres im A. C. 


j 5 
Ein ordentliches Dienftmäbchen fucht als 
Kindsmagd oder Hausmagd unterzufommen, 


und fann von ihrer jegigen Herrfchart empfohs ' 


fen werden. Näheres im A. C. 


Ein auswärtiged. Wadchen, welches fehr 
gut im Rechnen und Schreiben erfahren iſt, 
aucd im Kleidermachen, Wachen, Bügeln und 
im Hausweſen gut bewandert tft, wünfcht bie 
nächites Ziel ald Kadenjungfer- oder ald Stus 
benmädchen bier oder auf dem Lande unters 
zukommen. 


Eine Kindsmagd, die mit neugebornen 
Kindern ſowohl, als ſonſten noch der Pflege 
bedürfenden gut umzugehen verſteht, gute Zeugs 
niffe beibringen fann, fucht eine Stelle, und 
könnte auch täglich einſtehen. Näheres im A. €. 


Tin Junge, der Luſt bat, Buchbinder zu 
werden, kann unter annehmbaren Bedingniffen 
täglich in die Lehre treten. Näheres im 6. A. 


Ein Mädchen vom Yande, die bier fchon 
im Dienite ſteht, und im Nähen, Wafchen, 
Dügeln und Spinnen fehr gut erfahren iſt; 
auch die häuslichen Gefchäfte verfteht, wünfcht 
bei einer foliden Herrſchaft, hier oder auf dem 
Lande, bis Ziel Allerheiligen unterzufommen. 
Näheres im A. €. 


Eine Perſon mittleren Alters und gefegten 
Charakters, wunſcht dahier mit nächitem oder 
auch fernerem Ziel als Köchin oder Haushäl— 
terin in Dienſt zu treten. Entſprechende Zeug⸗ 
niſſe von verſchiedenen Herrſchaften über jedes— 
malige mehrjahrige Dienſtzeit und dabei bes 
wieſener Treue, Fleiß und Geſchicklichkeit in 
allen häuslichen Wiſſen ſchon erworben, be— 
muthen die Hoffnung und den Eifer, ſichere Ber 
weiſe bieruber auch ferner fräftigit an den Tag 
zu geben. Näheres it im A. E. zu erfragen. 
———— 


Gefunden, verloren oder vermißt. 


Auf dem Volksfeſtplatze wurde ein Shawl 
gefunden. Die ſich legitimirende Figentbümes 
rin kann das Nähere im A. C. erfragen. 


— — 


Auf dem Wege vom Jakobsplatz bis zum 
Stadtgerichtögebände wurde ein in Seide ge- 
ſticktes Viſitentäſchchen, mit Inhalt einiger 
Billets verloren. Der redliche Finder wird 
erfucht, daffelbe gegen augemeſſene Belohnung 
in Lit. E. Nro. 187 abzugeben. j 


Ceit einiger Zeit werden 2 Negenfchirme, 
ein braun feidener, und ein eben foldyer barches 
ter, gelb quadrilirt, vermißt, erfter hat ale Stod 
ein Pfefferrohr, und mehrere für den Eigen⸗ 
thümer genaue kennbare Zeichen; der zweite 
it am Glückshafen abhanden gefommen. Wer 
hierüber Auskunft ertheilen, oder folche übers 
bringen kann, erhält eine gute angemeffene 
Beloͤhuung, welche im A. G. deponirt iſt. 
—ñ—i — —— — —ñ — — 

Capitalien. 

Bis Ziel Allerheiligen ſind auf erſte ſichere 
Hypothek fl. 2400 zu verleihen und im A. C. 
zu erfragen. 


Der Unterzeichnete kann bis Allerheiligen 
ein Capital von 2400 fl. auf erite Hypothek 
zu 4 Prozent gegen einvierteljährige Aufkün— 
dung im biefigen K. Stadtgeridytsbezirfe cres 
ditiren. Bewerbungen wollen mit Vorlage 
nöthiger Pegitimation frühzeitig gefchehen, da— 
mit die obervormundfchattliche Genehmigung 
mitteld Bericht erholet, und bis zum angedeus 
teten Termine bewirft werden fanır. 

Regensburg den 28. Auguft 1837. 

Dr. Werner, 8. Adv. 


2000 fl. werben auf erite und fichere Hys 
pothek aufzunehmen gefucht. Näheres im A. 6. 


800 fl. find auf erite und fichere Hypothek 
täglich zu verleihen. Näheres im A. gF. 


500 fl. find auf erfte Hypothek gegen 4 
Prozent im Stadebezirf, jedoch ohne Unters 
händler, ſtündlich auszuleihen. Näberes im A. C. 


4000 fl. find auf erſte Hypothek zu vers 
leihen. Näaheres im N. E. 


600 fl. find auf erfie und fichere Hypothet 
täglich zu verleihen. Näheres im A. E. 


2500 fl. find auf erſte Hypothek gegen 4 
—— Verzinſung ſogleich oder bis zum näch— 
en Ziel zu verleihen. Näheres im A. E. 


Bis Ziel Allerheiligen find 1500 bis 2000 fl. 
auf erite fichere Hypothek im Ganzen oder theils 
weife zu vergeben und im U. E. zu erfragen. 

1500 und 2500 fl. werden auf erjte und 
fihhere Hypotheken aufzunehmen geſucht. 

Näheres im A. ©. 


— 523 — 


Bevoͤlkerungsanzeige. 


— | 


In der proteftantifchen Gemeinde: 
a) in der obern Pfarr: 


Geboren: 5 Kinder, 2 männlihen und 3 
weiblihen Gefhlehtd. 
Geſtorben: Den 25. Auguſt. Jobann 
Michael, 3 Monate alt, an Abzebrung, Vater, 
Johann Georg Neger, Beifiger und Pflafterer. 
Den 30. frau Marimiliane Eleonore Dorotbea, 
MWittwe des Herren Franz Wilhelm Holmer, Bürs 
ers, Porzelanhändlerd, fpäter Magiſtratsraths 
dabier, 64 Zabre alt, an Bruftwaflerfudt. 
Den 31. Chriftine Wilhelmine, 16 Tage alt, 
an Schwähe, Vater, Herr Georg Carl Fried— 


rich Wildelm Hoffmann, zweiter Königl. Pfarrer 


an der Dreieinigkeitskirche. 
b) in der untern Pfarr: 


Geboren: a Kinder, 1 männlihen und 5 


weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 24. Auguſt. Herr Johann 
Adam Ellmer, Bürger und Mufifs Inftrumens 
tenmacer, ledig, von bier, 52 Jahre alt, an 
Lungenſchwindſucht. Den 23. Ebarlotte Sophie 
Marie, 12 Tage alt, an Darmbrand, Vater, 
Johann Heinrich Emil Hagen, Bürger'und Geis 
fenfledermeifter. 


In der Dom⸗ unb Hauptpfar 
. * 7843: — 

eboren: a Kinder, 1 männlichen 
weiblichen Geſchlechts. nn 
Geſtorben: Den 25. Auguſt. Der Hods 
würbdige Wohlgeborne Herr Michael Krieger, Ras 
nonikus zu St. Johann dabier, 53 Jahre alt, 
an Lungenſchwindſucht. Den 26. Georg Käfer, 
lediger Schnbmacherdgefell aus Gelnftein, 40 
Jahre alt, am Lungentzündung. — Joſeph, uns 
eblich, bier. — Der Woblgeborne Herr Anton’ 
Diepenbrod, Fürſtlich Salm'ſcher Doffammers 
Direktor von Bocholt, 76 Jabre alt, an Alters— 
fhwäde. Den 27. Joſepha, 18 Tage alt, an 
Unterleibäbrand, Bater, Marimilian Karl, Bü 
ger und Niemermeifter. Den 28. Thereſe Dengs 
ler, Taglöhners-Gattin, 85 Jahre alt, an 
Waſſerſucht. Dem 29. Anna, uneblih, 16 
Wochen alt, an Abzebrung. Den 1. September, 
Nifolaus Lehner, Gerichtsſchreiber von Alteglofs— 
beim, 36 Jahre alt, an Lungenſucht. — Zofeph 

Fleiſchmann, 12 Zahre alt, an der Ruhr. 
Sn der obern Gtadıpfarr zu St. 

- Rupredt: 
Geboren: 7 Kinder, 3 männlichen und a 
a — 
eſtorben: en 30. Auquſt. Joſe 

Ott, lediger Fiſcherknecht, 38 Jahre Kopie 
Ubzehrung. — Maria, 6 Monate alt, an Abs 
zebrung, Vater Bartholomäus Meier, Maurer. 


— nn ——— —— —— — — — — — — — — — — — —— 


Berichtigung. n der Bekanntmachung im Wochenblatt vom 29ſten Auguft l. J. Stuͤck 35 Seit 
. Fe 25 iſt zu leſen ſtatt 502 fl. 5 Er, 402 fl.5e. Welches hiemit beridhtiget ——— 


— — — — — —— — — — — — — — — ——— — —— — — > — — 


Woͤchentliche Anzeige der Negensburger Schrauue. 


en 2. September 1837. 






































: is j Verkaufs-Preiſt Gegen den vori: 

Getraide- [Voriger] Neue Be = Bleibt 10: Preife eh gRikreipreis 
Sattung Net | Zufuhr Sr ı FG: im Reſt as Mitt: | Min: | ne: ge: 

nenftand |Verfauf Höchite lere dene K-fallen: | Riegen 

Schr. | Schr. | Schr. Schfl. | Schfl. [fl. | fr.] fl. | fr. fl. | Br. fl. | Er. I fl. kr 

Waigen - 1 155%? 1|533 |353 — 1 9/59] 9121] 8550|) —|— 1135| 

Korn — 1:42 42 42 — 6138 6125 6114|—| 2 — 

Gerſte — [215 1215 1216 — 6334 6126| 6 10 — —-I—-10 

Haber — 1166!/711661/,116601%| — | 416 335 310 —/461— — 

Total⸗Geldbetrag des Verkaufes nach dem Mittelpreife 5463 fl. 45 fr, 
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Vittualien⸗Taxe im Polizeybezirke Regensburg. September 1837. | 
* — ——— — — nn — 


Brodtare: fr.dl.biöfr.dl, 


Ein Paar Semmelzu 8, 2 Dn.— ©] ı 
Ein Kipfelzu 8 Loth 2 Ont. — Sit.| ı 
Ein Roggenlaib u6. .. I12j—j—-i— 
Ein Roggenlaib u3b. .. - —— 





Ein Roggenlaib zu ı4 Mb. .13 
Ein Kipf oder Koppel zu ı& '$. 5 
Ein Kipf zu 24 ot . . .. 2| 2J—|— 





Biertare: 


ı Maß Sommerbier aufdem Ganter 4 kr. ıdl. 
7 „ beidenBräuern 4 ,, 3 ,, 
I, „ beiden BWirtben 4 ,„, 3, 
ı ,, Dinterbier auf dem Ganter — „, — ,, 
1.» „ bei den Bräuern — „, — „, 
In ” beiden Wirthen — ,„, — „ 
I... weißes Baipendbir . . — „— ,„ 


— —ñ — — — — — e — —ñ — —ñ —ñ —ñ ç — 
Vilktualienpreiſe durch die freie Concurrenz regulirt. Dom 27. Aug. bid 2. Sept. 1837. 
nn ———— —— — — ._—_ 


Ifl. Er.di. bisfl.Er.dl. 
Gerste Gerſte, m; bie Maas 


* ** ” * 





grobe ”„ zum 63! bu ka er! De 

Erbfen, geroltte, 3 mas... 6— 

” ungerolite » » .e .: u] 3I-]-] 4 

Einion, vetde a ee... 4-1 si-l—| 6 — 

iße eu“... 1712-—— 

irfen, die Maas . ee Te 

Danitärner, die Maad . . . . >! s| -I—| si— 

Haſer — lo — —— 
Bei — 8. Saljamte dahier: 

Laderlohm: 

Fae Faͤßel a 150 Pf. 2 Fr. 6 ——i—i— 

©, 3 aà 2602kxr. a Kae Due — 

„ — ——a 14 — ——— —— 

EN —— me rad (ou ame: 

Dnugfalı,“ 1 "Gähelü 65 If. 6 # 1146| - -i—|- 

Ein Pf. Soc en — a sei —8 

in ochſalz bei den vagnera |— 128—— 

Leinoͤl, das Dfu m ‚ ‚se . 2 mL —I-i2'- 


” ungusgelaſſenes „ 25 _i- 1 1—|— 
Lichier, gegof. m. fein. Doc. d. Pf. 260 





608. » »» |-123,.—1-/-i—- 

„ord bindr » » jj21,—1— -/-]e 

Seife, das Pfund . .. Je —]-j—— 

iſche: Dein. das Mund . . |— 108-2⸗ 

atpfen, das Pfund a —— IL = j18|= 
eu, der Zeit. . cr ee 

oggenfirob, der Zentner +. 1-18 —l— — 





Stadt: Ma 


" N —— Maͤßl Waa 
Mebltare: jfu jEr.idi-Er.idl. 
Mundmehl... ne 10, 2ı 5j ı 
Semmelmefl .„ . ] 2 2 7! 2] 3] 3 
Mittelmehl . . . ıiug! 5 ala, 3 
Pollmehl .. 158] 3 al ı) 3 
Kahmehl . .. — m) | ıl—| 2 
Roggenmehl . . 1 741 2] 


Römishmehl . . 120 65—212 
Waizengried, feiner | 4 50) 18 —! gl— 





mn ordimar | 3 ‚46| 14) —| 71- 
Fleifdtare: fr. |dl, 


Ein B. gutes Ochfenfleifh  Foftetl u, — 
bei den Freibanfmeggern ,, Jıo] 3 

durch die freie — beſtimmt: 

Ein &. Kalbfleiſch foftet] 12] — 

Ein &. Schaffleifch ” gI— 

Ein &. Schweincfleifh „» 13l- 








Bayer. Rüben ber gr. b. Degen 


* abgerahmte ı » ” 
game, das Pfund u... * 
utter, * 
Körbeben : Yutter, iedes ı/a vᷣt. 
Eier, 7 Srüde — 
Spanfertel, das Stil... 


a ’ }) ”» .. 


gip r 
Se "raube, das Sie P 
»  gerußte » .. 
Enten, zaubtı, » 
„»  gepußle,» ” .. 
ndiane, ” * W 
lter Hahn, Er} » * . 
Hühner, alte, » .. 
FB junge, * vᷣaat 
Tauben, das Paa 
Flache , feiner, das Prand x 
7) mittlerer » ” 
” grober ” ” . 
Schaafwolle, W 
Buchenholz, die Klafter . . 
Birken, ” ” W 
Miihling, » ” .. 


— | Fichten, ” ” .. T7—|i 712 
) | ) 


acer ah 
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Regensburger Wochenblatt. 


N: 37. | Dienftag den 1. September 1837. 





Gedrudt und zu haben bei Chriſt. Ernft Breuck's Wittwe, Glodengafle, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei» Verfügungen und Magiftratiiche Bekanntmachungen. 


Die Fleiſchtaxe betreffend. 

Gemäß Königl. Regierungs - Entichliehung vom 7. September Tauf. Jahre ift die Tare 

des Maftochienfleiiches für die Stadt Kegeneburg auf Eilf Kreuzer Einen Pfenning 
für dad Pfund erhöht. Welches zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Regensburg den 9.’ September 1837. 
tadt-Maygifira t. 
Der rechtötundige Bürgermeifter: von Thon»Dittmer, Albredt: 





Den Verkauf eines eifernen Rammklotzes betreffend. 

Ein für die Commune entbehrlid geworbener eiferner Rammklotz von circa 5 Zentner, 
wird Donnerftag den 28. d. Mid. Vormittags 10 Uhr in dieffeitiger Stadtfäms 
merei an den Meıftbietenden öffentlich verfauft. Steigerungsluſtige werden hiezu eingeladen. 

Regensburg am zten September 1837. 

S adt Magiſtrat. 
Der rechtsk. Bürgermeiſter: v. Thon⸗Dittmer. Albrecht. 





Den Verkauf von Ziegelbtennerei · Requiſiten betreffend. 

Durch den Verkauf der hieſigen Ziegelbrennerei ſind — Utenſilien entbehrlich 
geworden, nämlich 23,000 Stück Taſchenbretter und eine — aſchenſtellagen, Lagerbretter, 
Echragen und Arbeitötafeln, welche Gegenſtände Dienſtag den 3. Oktober d. 56. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in dieffeitiger Stadtfämmerei vorbehaltlich magiftratifcher Genehmigung 


an den Meuftbietenden veräußert werden. — Kaufsluſtige werden biezu eingeladen. 
Kegensburg den Tten September 1837. 
Sta a 8 ira. 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht 





m Monate Auguft dieſes Jahres erhielten die proteſtantiſchen Waifenfinder folgende 
Geſchente: den 12ten Auguft, Brod zu Klöfen; den 18fen Auguft, 5 fl. 24 fr. zu einem lands 
lichen Bergnügen. — Wofür hiemit öffentlich danft 

Regensburg den 31. Auguft 1857. 

Stadt»: Mag iftra tt, , 
als Adminiftration ber proreftantifchen MWoblthätigfeits- Stiftungen. 
Der rechtöf, Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 
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Vermiethuug einer Wohnung im katholiſchen Bruderhauſe betreffend. 
Vom nächſtkommenden Ziele Allerheiligen anfangend, kann im katholiſchen Bruberhauss 
Gebäude Lit. A. Nro. 155. allhier im erſten Stocke an der füdlichen Seite eine Wohnung von 
pe auc; drei Zimmern, verfehen mit den font nöthigen Bequemlichkeiten, miethweiſe abges 


affen werden. 


Das Bat hierüber ift fowohl bei dem anfgeftellten Verwalter, Herrn Magiſtratsrathe 


Halenfe Lit. 
zu verfahren. 

Regensburg ben — September 1837. 

a t =» 





Land» u. Herrſchaftsgerichtliche, fo wie 
auch andere amtl, Bekanntmachungen. 


— en 


Unter dem Getraidfaften im Kaſtenhof bes 
bet ſich ein ganz neu hergerichteter mit Kels 
eimer Steinen gepflafteter und mit den nöthis 
gen Gantern verjehener Keller.von 61’ Länge, 
25’ Breite und 13’ Höhe. Derfelbe eignet ſich 
wegen feiner vorzüglichen Beſchaffenheit zur 
Einlage einer bedeutenden Quantität von Bier 
oder Wein. Zur Verpachtung biejed Kellers 
vorbehaltlich höherer Genehmigung ift auf 
Domnerftag den 28ften September I. Se. 
Termin beftimmt, in weldhem Pachtliebhaber 
zur Angabe ihrer Angebote ‚vorgeladen werben. 
Regensburg den 27iten Auguft 1837. 
Kafenamt des Königl. Kollegiat- 
Stiftes zur alten Kapelle. 
Fr. 3. Sailer, Kaftner. 





Zur innern Einrichtung des neu herzus 
ftellenden kathol. Kranfenhaufes find von drei 
ungenannten edlen Wohlthätern à 200 fl., 
50 fl. et 50fl. anher übergeben worden 300 fl. 
dann Ir gleichem Zwed für das ka⸗ 

tholiſche Waifenhaus von einem Uns 

genamten . » 2 2 2 50 fl. 
was unter Erftattung geziemenden Danfes 
hiemit zur Anzeige bringt 

Am 10ten September 1837. 
der Berwaltungss» Senat der Dom 
fapitel. Stiftungen zu Regensburg. 

Domfapitular 3. B. Oberndorfer. 

Wendelin Geiger. 
Gareiß, Redhmungsführer. 


t d Mag iſt 
Der rechtsk. Bürgermeiſter: 


123., ald auch bei dem Hausmeiſter Keckenberger im Bruderhauſe ſelbſt 


rat, 


v. ThonsDittmer, Albrrcht. 


Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen und Berid) 
tigungen. x. 
Aufforderung. 

Die Herren Aktionäre der Gefellihaft 
für Zuderfabrifation zu Regens— 
burg werden hiemit eingeladen, die dritte 
Einzahlungs:Rate des gezeichneten Capitals mit 

Fünfzehn pro Cent per Actie 
bis zum ten fünftigen Monats Dftober 
an den derzeitigen Gekellichafter Kaflier gegen 
Empfangnahme der Snterimd » Scheine zu 
entrichten. ; 

Regensburg den gten September 1837. 

Der Ausfhuß 
ber Gefellfhaft für Zuderfabris 
fation zu Regensburg. 
Roſcher. 


Bekanntmachung. 

Wir ſtellen hiemit an Alle Jene, welche 
Schutt außerhalb die Stadt zu ſchaffen haben, 
das Geſuch, ſolchen auf den Bauplatz 
der Zuckerfabrik (an der Straße nach 
Kumpfmühl, dem Schmidt'ſchen Bräuhanfe 
er) führen zu laffen. Der Bauauffeher 
ft angewiefen, die Abladeftelle zu bezeichnen. 

Negensburg den Oten September 1837. 

Der Ausſchuß 
der Gefellfhaft für Zuderfabri« 
fation zu Regensburg. 

Rofher Lehritter. Braufer. 


Tief gerührt durch das Hinfcheiden meines 
Gatten, Herrn Friedrich Reihl, bürgerl. 


Lehritter. Braufer. 


= 2 -— 


Metzgers, nach fait einem vollen Jahre anhals 
tender Krankheit, fpreche-ich allen Freunden, 
Verwandten und Bekannten, die dem Verblis 
chenen die legte Ehre erwiefen, meinen gerührs 
teften Danf, vorzüglich aber danke ich Seiner 
Hochwürden Herrn Pfarrer Engerer, für 
Fine raftlofe Bemühung und tröitenden Zus 
pruch, jo wie meiner guten Schwiegermutter 

ran Rofina Reihl, für Alles nur Erdenk— 
lihe, wad Cie dem Berblichenen und mir 
immer erwiejen hat, und Gott unfer Aller 
Bater erhalte Sie fernerbin im beften Wohl 
ergehen, wofür ihn ſtets bittet, die tief— 
trauernde Gattin 
Eibylla Reihl, geb. Lindner. 
Charlotte Reihl, Tochter. 


Herzlihen Danf für bewiefene Theilnahme 
amd Wohlwollen, wie auch für Begleitung zur 
Ruheſtätte unferer ung fo plößlich entriffenen 
Mutter und Schwiegermutter, Frau Sfabella 
Glifabetba Kraer, Wittwe des verftorbenen 
Hru. Johann Georg Kraer, Bürgers und 
Echreinermeifters. 

Um Ihre fernere Gewogenheit und Wohl 
wollen bitten 





- die Hinterbliebenen. 


Seit den 23ſten Juni in hiefigem Kranfen- 
haus, fage ich nun bei meiner Entlaffung aus 
demjelben, allen Denen, weldye mich während 
meinem Kranfenlager, fowohl in Donauitauf 
als bier mit Befuchen erfreuten, wie auch fo 
viel Gutes erwiefen haben, meinen berzlichiten 
innigiten Danf. Insbeſondere aber auch fage 
id) in meinem und im Namen aller am 22. Juni 
Berunglüdten, Herrn David Koch, welcher 
fich bemühte, durdy eine Sammlung die Vers 
unglüdten zu unterftügen, und welche großs 
wmüthigen Spenden und burch den hocdhlöblichen 


Magiſtkat zugingen, hiemit öffentlidy ben wärme 


ften und innigften Danf. 
Regensburg den 8. September 1837. 
Georg- Herrmann, 
Bürger und Handeldmann aus Fürth. 


Bücheranzeigen, Unterrichts- u. Kunſt⸗ 
Sachen ıc. x. betreffend. 


Gehorsamst Unterzeichneter hat die Ehre 
hiermit anzuzeigen, dass die Tanzstunden 
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wiederum ihren Anfang nehmen, wozu er 
seine hohen und verehrten Gönner ergebenst 
einladet a. 

Joh. Leonh. Schmidt, Tanzlehrer. 


Einladung. Der Unterzeidinete ift ges 

fonnen, einen j j 
Miffiond-Lefeverein 

zu begründen, um bie große geiftige Bewer 
gung in der Heidenwelt, welche gegenwärtig 
in allen Theilen der Erde vorgeht, und die 
außerordentlichen Segenswirfungen, welche die 
Predigt des Chriftenthums auf die religiöfe, 
fittliche und bürgerliche Umwandlung der heid⸗ 
nifchen Wölfer ausübt, zur Kenntniß eines 
größeren Theild des chriftlichen Publikums das 
hier zu bringen. Es follen zu dieſem Zwecke 
die vorzüglichften der in Teutfchland erjcheis 
nenden Miffiond + Zeitungen und Berichte gehals 
ten, und den Mitgliedern — Leſen hinaus⸗ 
gegeben werden, (Bafeler Miſſions-Magazin, 
die Biene auf dem Miffionsfeld, Barmer: und 
Galwer» Miffiond » Blatt ıc.) Der jährliche 
Leſebeitrag dafür wird, jedenfalls unbedeutend, 
fid) nadı der Zahl der Theilnehmenden bemefs 
fen. Wer gerne von den Wunder und gros 
fen Thaten Gottes hört, die er zur Ehre feis 
ned Namens und. zum Heile feiner Kinder auf 
diefem Gebiete thut, und deshalb dieſem Lefes 
vereine beizutreten beabfichtigt, beliebe fich zu 


wenden au * 
Pfarrer Hoffmann, 
Lit. A. Nro. 195, 


Ressource. 
Morgen Mittwoch. den 13ten September 
Generalversammlung (im Sommerlo- 
kale. Anfang 6"Uhr Abends. 


oo 2 2 — —— — — 


J. Gegen billige Bedingung werden zwei 
? aus Verſehen bejtellte Eremplare der 

fehr beliebten Blumen=-Zeitung von 
! Friedrich Häßler, Jahrgang 1837, 
P wovon die Nrn. 1— 28 erichienen find, 
! 


dazu Fommen, abgegeben. 

Gartens und Blumenliebhaber Föns 
nen das Nähere im N. C. erfahren, 
de—— ee oo... >...) 

essource. 


R 
Nächsten Donnerstag den 14ten Septem- 


und die noch folgenden Nru. 29 — 52 N 


— 58 — 


ber wird das Winterlokale bezoren. Indess 
bleibt der Garten, bis zum Kintritte der 
schlechten Jahreszeit, in den Nachmittags- 
stunden dem Besuche eröffnet. 

i Der Ausschuss. 


Etabliſſements, Nefommendationen u. 
Mrierhe- Veränderungen ıc, betreff. 


Ich zeige hiemit an, daß ich die mir dahier 
alfergnädigit verlichene Advofatenitelle heute 
angetreten habe, und bei dem Schuhmarher— 
meifter Hrn. Franz Dorn in ber Spiegelgaffe 
Lit. C. Nro. 105 wohne. 

Regensburg den 24. Auguft 1837. 

Dr. Gehring, König. Advofat, 


Colniſches Wafler. 

Die von Herrn I. Herrmannin Calw, 

bei Unterzeichnetem errichtete Niederlage von 
Goͤlniſchem Waffer, welches ſich nach den vors 
liegenden beglaubigten Zeugniſſen, in Augen⸗ 
und Kopfübeln vortrefflich erwieien hat, und 
Durch feine höchit angenehme Parfüngerie dem 
Beten zur Seite geitellt werden kann, empfehle 
ich anf untenitehendes Zeugniß berufend, dem 
verehrlihen Publifum wiederholt zur gütigen 
Abnahme und erlaffe Davon das ganze Fläſch⸗ 
chen in grünem Glas & 26 fr., in weißem Glas 


a 28 fr. 
Lederhändler Bald, 
Zeugniß. 

Das von J. Herrmann in Calw vers 
fertigte Göfnifhe Waſſer iſt äußerit fein und 
gut bereitet, und bat allen Erfcheinungen nad) 

anz diefelbe Qualität wie das von Farina 
in Göln bereitete, ſogenannte ächte. 

Es kann demnach felbiges, abgeiehen als 
angenehmite und lieblichite Jarfümerie, überall 
da angewendet werden, wo letzteres in Ge⸗ 
branch gezogen wird, und empftchlt ſich noch 
a bejonders durch feine bedeutendere Wohls 
eilheit. 

Regensburg ben 8. Auguft 1837. 

Doctor Heyfer, Negimentd-Arzt, 


Wollentuͤcher 
in feiner, mittelfeiner un orbinärer Qualität, 


un 
Niederländer Damentücder, 
Caſtorines, Gafimir, feine und ordinäre Fla— 


nelfe, franzoͤſ. ſchweren Eeidenfammt, engl. 
Baumwollfammte, Mancefter, feine und mit 
telfeine engl. Schubzeuge, ſchwarzen Camelot, 
baummollene und jeidene Mützen, Geſundheits⸗ 
Taffet, Taffet-Binden, Wachstuch, Fiſchbein, 
Kanevas, farbige und weiße Hamans, Baum⸗ 
wolltuch u. ſ. w. empfehle ic; unter Zuſiche⸗ 
rung der moͤglichſt billigen Preiſe zur fortge⸗ 
fegten geneigten Abnahme, ingleichen das in 
Commiſſion habende _ 
Achte Coͤlnerwaſſer 
Herrn F. Maria Farina, älteften 
” Deftilateurd Nr. 4711. in Cöln, 
wovon premiere qualit& in ganzen und hal 
ben Flaſchen, 
alit& double in edigen Flacons 
ftetö fric vorräthig find bei 
M. Ph. Mepger, 
an der Hauptwache. 
Künftigen Sonntag den ı17ten September 
wird bei Unterzeichnetem die 
Zanzmufif 
beginnen, wozu ergebenjt einladet 
Safob Fürnrobr, 
Gaftwirth zum goldenen Schiff. 
Um den vielen Fragen entgegen zu fommen, 
mache ich gehorfamit befannt, daß ich in der 
Glockengaſſe, Lit: B. Nro. 31 wohne, und 
— mich auch ferner zu geneigtem Wohl⸗ 
wollen. 


des 





Heinrich Linigke, 
Bürger und Tapezierer. 

Unterzeichneter hat die Ehre einem verchs 
rungswürdigen Publikum die ergebenfte Anzeige 
zu machen, daß er das Bräuhaus von Herm 
Scyeuerer in der Dftengaffe, käuflich au 
ſich gebracht hat. 

Auch macht er bekannt, daß der Sommer: 
feller auf bem Galgenberg täglich geöffnet ift, 
wo er die Herren Gaͤſte mit gutem gehaltvol 
len Bier bedienen wird. 

Es empfiehlt fich eines zahlreichen Beſuches 

Sohann Billmeyer, Bierbräuer. 


Unterzeichneter macht die ergebenite Inzeg 
daß er feine bisherige Wohnung im Biſchofs⸗ 
hof verlaffen, und dagegen feine eigene Bes’ 


haufung in der Malerftrage Lit. E. Nro. 127 
bezogen habe, 
Seemann, Schuhmacher. 


- Safiho fd: € mpfehlung. vielen Auftraͤgen zu beehren, wogegen ich ſolide 


Der Unierzeichnete gibt ſich die Ehre, Arbeit und die billigſten Preiſe ver ichere. 
allen hohen Herrſchaften, verehrlichen Johann Lorenz, 


j E bürgl. Herrenkleidermacher. 
Keifenden und Gefhäftdmännern Die erge⸗ Mit obrigfeitlicer Bewilligun 


benfte Anzeige zu widmen, daß derſelbe macht Unter ? 
I Dr i zeichneter die ergebenfte Anzeige 
bei dent Er loͤſchen der Gaſtwirthſchaft zum daß bei ihm kommenden Sonntag den — 
Winelsbacher hof dahier, nunmehr ſeinen September das Kirchweihfeſt gehalten wird. 
Gafthof unter ‚der Firmas um Sir falte und warme Spetjen, WIE auch guted 
e. a: arthäuferbier wird beſtens geforgt, und ladet 

zum König von Bayern hiezu ergebenit_ ein 

anz neu und elegant etablirt habe, und Friedrich Pickel, Gaſtgeher 
dis zum 17tem dieſes Monats Septem— zum rothen Roß unter den Linden. 
ber eroͤffnen werde. Indem Unterzeichneter biemit bekannt macht, 
indem die Außerft angenehme gefunde daß er die Wirihſchaftsgerechtigkeit von Hrnu. 


- Engelhart übernommen habe, zeigt er zus 
und vortheilbafte Tage deſſelben jeben »* gleich an, daß kommenden Sonntag den 17. 


ehrlichen Gaſt befriedigen ‚Wird, macht dieß das jährliche Kirchweihfeſt mit Tanzmuſik 
derſelbe es ſich zur vorzuͤglichen Aufgabe, gefeiert wird, wo man in bem Bränbaufe für 
durch prompte freundliche und billige guted Vier, falte und warme Speifen und 


: skei prompte Bedienung Seage tragen wird. 
Bedienung, dur) Reinlichkeit und el⸗ Den darauf folgenden Montag den 18. d. 


ante Ausſtattung der Zimmer, durch wird die Nachtirchweih und Sonntag Den 24 
Anſchaffung ganz neuer Betten, eine vor⸗ Geptember dad Erntefeſt gefeiert. j 
züglic) gute Küche, und aͤchte Weine ſich Zu zahfreichene Beſuch ladet ergebenit ein 
Die Zufriedenheit feiner hohen und ver: Midhael Shmd, Brauereis um 
ehrlichen Gäfte, welche ihn mit ihrem — — 
Beſuche beehren werden, zu erwerben, — —— — 
was feinen Gaſthof von ſelbſt zur erſten Auftiondanzeigen, Waaren u. andere 


Klaſſe erheben wird. Gegenftände betreff., welche verkauft, 
Indem derſelbe daher allen hoben oder zu kaufen gefucht werden. 

Herrihaften und verehrlihen Reiſenden — 

feinen neu errichteten Gafthof beſtens Donnerftag den ıaten September 1857 und 


; ; folgende Tage Nachmittags zwei Uhr werden 
empfiehlt, und ihr Bertrauen auf ihn in der Behaufung des Deren Bäcdermeifterd 
überzutragen bittet, verbindet er mit Die Si effinger ehemals "Rnoll’e Mittwe) 
fer * feine vorzuͤglichſte Hochachtung . erg gt. . Bu . a Date, 

ıbera den 1. i erfchiedene Verlaſſen ‚Effekten, bejtchen 
Amberg den 1 Septenkber 1857 in filbernen Sackuhren, flbernen Satz aſein, 
Kaver Brudmüller, Nagonts- und Vorleg⸗ Löffeln, feinen Herren⸗ 

Gaftwirth zum König von Bayern. und Krauenkleidern, Betten, Bettwäſche, Bil⸗ 

— * dern unter Glas und Rahmen, Spiegeln, einem 

Daß id) Untergeichnetet das Logis in C. 88 Stügel, von Nußbaumholz mit 7 Oftaven, 
verlafien und in U. 10 bei rüchtene 5 Negiftern mit Oftavenzug, ‚ganz nach ber 
hänbler Meiche, nächſt dem Gymnaſium, ein⸗ neueſten Art gebaut, Betritätten, Tiichen, 
gezogen bin, bringe ich meinen verehrten Göns blauen und weißen Strümpfen, Baumwolle 
nern, Freunden und Bekannten mut der Bitte (gefponner und ungefponner ), mehreren Par⸗ 
geziemend zur Anzeige, mic dafeldft mit recht thien Dochtgarn, dann Zinn, Kupfer und 
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Eiſen, nebſt noch mehreren hier nicht genam? 6. p. Abtritt, Waſchhaus eräumigen 
ten Degenftänden an den Meiftbietenden gegen boden, Keller und De Bet ar. Brunnen 
gleich —ã— öffentlich verſteigert. enthält, aus freier Hand zu verfaufen. Befitz 
Wozu hoͤflichſt ein adet = j und zahlungsfähige Kaufsliebhaber wollen — 
W. Riedl, Auktionator. —— näheren Aufſchluſſes wegen, wenden 
—— an da ! 
Donnerftag den 14. September 1857 Vor⸗ : 
mittag von — 12 Uhr wird das Zin k'ſche — pr Aufrags⸗Sure au 
Hafnerhaus auf dem Gries mit der realen —— 
Hafner-Gerechtigkeit und vielem gebrannten Ein Hutfchpferd, eine Parthie reinlich 
und ungebrannten Geſchirr, nebft nod) dazu  gehaltener Steinflafhen md leerer Blus 
gehörigem Werkzeug, an den Meiftbietenden mentöpfe, eine eiferne Kocheerdplatte 
egen gleich baare Bezahlung öffentlich vers und ein großer Glasfturz find zu verkaufen: 
Die — ig —— Näheres im A. C. 
netem einzuholen, fo wie das Haus täglich in —— — 
‚Augenschein — —— werden fan." Ein dunkelblau tuchener Herten s Ueberrod 
W. Niedt, Auktionator. nebſt Beinkleid it um ge Preis zu vers 


* — kaufen. Näheres im 4, 
ontag den 18. September 1857 und fo , n j 
gende „Tage Nachmittags zwei Uhr, werden. in Eine Sandiwehrfdügen-Uniform fammt Ars 
it. G. Nro. 74 in der fdywarzen Bärenftraße, matur, alle fehr gut erhalten, iſt zu verfaufen 
— dem goldenen Eugel, die — und das Nähere im A. G. zu erfragen. 
reiten Des verjtorbenen Herrn eorg Michae - Andi ſelier⸗Uni i 
berhauſer, Webermeiſters dahier, bes - en —— —— mi elem 
ffchend in Mannsfleidern, Bettziechen, Wolle, verfaufen und das Nähere in der Ben 
arn, Leinwand, Wäſche, Betten, Zifchen, Glode zu erfragen 8 
ea Uatten, — Pi —— — — 
amme Wertzeugen, nebit fon noch allerlei Einige Heine Delftänder und ein großer 
nüßlichen Gegenjtänden an den Meiftbietenden Mörfer 9 n zu un gefucht. wo 
gegen ſogleich baare Bezahlung öffentlich vers Näheres im GG 
eigert. —— 
Auernheimer sen. Das Hand Lit. G. Nro. 89, in ber ſchwar⸗ 
— .» zen Bärngafje, iſt Samilienverhältniffe wegen 
Montag den 25ften September 1837 und zu verfaufen, Näheres bei 
folgende Zage — — in Fragner Wagner. 
ne Bere 78. in der Meingaffe verſchie - Gamftag den 16ten September Bormittang 
dene Verlaffenfchafts, Effekten, beftchend im 10 Uhr * im Gajthofe zum Soldersn 


einer goldenen Damenuhr, verfchiedenen ſil⸗ Be 
—* Gegenftänden , feinen Herren» und Sr ngel —— a 
Srauenfleidern, Tifchmwäfche Betten, Bettftät- 19 zu gebrauchen, gegen ſogleich 

, zahlung verjteigert, wozu Kaufsliebhaber ein; 


wägel, Zinn, Kupfer, Meifing, und altem  Heladen werd 


Cifen, nebt mod andern brauchbaren und Negensbutg ben gten September * 
natzlichen Effekten an den Meiſthietenden gegen Es iſt eine reale Taͤndlergerechtigkeit gu 
fogleib baare Bezahlung öffentlich verſteigert. verkaufen und im 4. G zu erfragen. 


Wozu hoͤflichſt einadet Das Haus Lit. E. Nro. os., ohnweit dem 
__Puber, Auttionator. W. St. Petersthor, iſt aus freier Hand zu 
Es gedenkt Jemand fein beſitzendes Tuds verkaufen. Näheres im A, E. 
eigenes ganz neu aufgebautes zweiitscigeg Bei Fried. Kappelmeier Lit. G. 2 
Wohnhaus zu Stadtamhof, welches 12 Zum find decht gute Erdäpfeln zu verfaufen. 
mer, 2 Speifen, 5 Küchen, 2 Holzfammern, — — 
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Quartiere und andere Gegenſtaͤnde, 
welche zu vermiethen find, oder zu - 
miethen gefucht werben.» Ä 





Sn Lit. C. 102. ift täglich eine Wohnung, 
beftehend aus 4 Zimmern, Kammer, Küche, 
Speife, und — Waſchgelegen⸗ 
beit, zu vermiethen. 


In Lit. D. 76 ift im britten Stod em 
chöned gut meublirted Monatzimmer, mit der 
usficht auf den Haidplag, nebft daranitoßens 
ber Kammer, monatlid; oder vierteljährig zu 
vermiethen. 


In Lit. E. Nro. 68., neben ber Haupt 

wache, ift ein Laden zu vermiethen. 

© 

i Im Herenv. Maffai'ſchen Haus auf 
dem Neupfarrplaß Lit; E. Nro, 154 —— 
ein Quartiere und ein Laden zu verſtiften 
und können ſogleich bezogen werden. Das 
Nähere iſt zu erfragen bei Joh. Jak. 
Högner, —— in ben 3 Helmen. 
















Bei Zinngießer Wiedamann, Lit. F.Nro, 
19. ift der zweite Stod, in 3 heizbaren und 
einem unheizbaren Zimmer, nebft Küche, Keller 
und allen fonftiger Gelegenheiten beftehend, zu 
verſtiften. 

CHENLILHLILHIHLNTNENENTNTYT 


Die Hälfte des ersten Stocks in dem 
Hause Lit. B. 20, zum goldenen Arm, 
ist bis Allerheiligen zu vermiethen, und 
kann auch täglich bezogen werden. — 
Diese Wohnung besteht aus vier 
anz neu gemalten Zimmern, Aussicht 
theils in die goldene Armstrasse und 
theils in die Glocke e, 1 Kochzim- 
mer, 1 hellen Küche, 1 Speise, gros- 
ser Holzlege, Keller, gemeinschaftli- 
chem Boden und gleicher Waschge- 
legenheit, nebst noch anderen ertor- 
derlichen Bequemlichkeiten. 













ARALZEIENTICHEITNEN 






In der fübernen Fifchgaffe Lit. C. Nro. 80. 


iſt ein Quartier von 5 Zimmern, ı Kabinet, 


‚Küche, Speid und. übriger Bequemlichkeit zu 
‚vermiethen, und kann fogleich bezogen werden. 


Sm Haufe Lit. F. Nro. 14., auf dem 
Krauterermarft, ift der dritte und vierte Stock 
äufanımen, oder jeder einzeln zu vermiethen. 

Näheres im A. ©. 


Am Ef der Donauftrafe Lit. D. 34 bei 
St. Oswald find 2 ſchön meublirte Zimmer zu 
veritiften, und können fogleicy bezogen werden. 
ER REF RE RR AR e 
Es In Lit. E. Nro. 55. im 2ten Stod 

fünnen täglich bezogen werden: 

+ 6, Zimmer mit der Ausſicht auf ben 
Dompylag, den Kornmarft und die 
Nefidenzitraße, 3 Zimmer in den 

of gehend, wobei ein Kochzimmer, 

üche, Speifefammer, Holjlege, Kels 

ler und gemeinſchaftliche Wajchgeles 


genheit. 
Hiezu kann auch eine ſchöne Stal- $ 
Bertram. * 


lung gegeben werben. 

Sm Haufe Lit. C. Nro. 150 am St. Em⸗ 
meramersPlaß iſt der ganze zweite Stock zu 
verftiften, beitehend in 5 Zimmern, Küche, 
Holzlege, MWajchgelegenheit, Boden und Keller. 

as Nähere it zu erfragen bei dem DBiers 
bräuer Mühl im Bruderhaus, 


In Lit. E. Nro, 85, nahe beim Peters: 
thor, ift_ein Quartier mit 4 Zimmern, bie 
nächſtes Ziel zu veritiften. 


In Lit. F. Nro. 18. bei Pofamentier 
Fürnrohr iſt der zweite Stod, beitehend in 
4 Zimmern, Kammer, Küche, Holzleg und 
Keller, mit der Ausficht auf den Domplak 
uud in die Goliathitraße, an eine ruhige Kamilie 
bis Allerheiligen zu vermiethen. Auf Verlans 
gen Fönnte dieſes Quartier auch abgetheilt 
abgegeben werden. 


In der Möller'ſchen Behaufung ift ein 
Laden nebit Zimmer und ein großer Keller 
bis Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 


In Lit. D. Nro. 150, neben ben Freibäns 
fen, — bis Allerheiligen der erſte Stock mit 
allen Bequemlichkeiten zu verſtiften. 
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O — 
3In der Malerſtraße zunaͤchſt St. 
Gaffian Lit. E. Nro. 123 ift bis 
Ziel Allerheiligen der zweite Stock 
beftehend in 4 aneinandergehenden 
Zimmern, Kodftube, Garderobe, 
Kuͤchen, nebft noch andern erforder: 
lichen — ————— zu vermiethen. 


N 








® 

In dem Haufe Lit. B. Nro. 92 ift 
der erfte Stocd mit allen Bequemlidhfeiten 
zu vermiethen, 


In der untern Badıgaffe Lit. B. Nro. 77., 
iſt der dritte Stock täglich zu verftiften‘, fowie 
auch ein guter Keller und Stabel. Letzterer 
kann auch theilweije abgegeben werden, welcher 
zu ebener Erbe ald Wagenremife, und erfte 
und zweite Abrheilung zum Getraidaufjchütten 
geeig iſt. 

däheres hierüber iſt zu ebener Erde zu 
erfragen. 


Sn Lit. F. Nro. 37 iſt der erſte Stock 
und zu ebener Erde ein Fleined Zimmer zu 
verftiften. Näheres hierüber ift bei Weber 
Bogl auf dem Auguftinerplag zu erfragen. 

‚ Sn Lit_A. 54 am Weißgärbergraben iſt 
im erſten Stod eine fehr hübſche Wohnung 
bis Allerheiligen zu vermiethen. 


Im Haufe B. 3. am untern Jakobsplatz, 
iſt bis nächſtes Ziel der dritte Stock zu verſtiften. 


Sn Lit. D. Nro. 59 in der Engelburger⸗ 
geile ift täglich oder bis Ziel Allerheiligen ein 
feines Logis zu vermiethen. 


I ER IE 3 SR FR FE INT ART ER 
In dem Haufe, Lit. C. Nro. 142., & 
nächit der Roßſchwemm, it der mittere 
Stock zu veritiften. 


- Sn der Maler:Straße Lit. E. 127 find 2 
Quartiere zu verftiften und können fogleich 
bezogen werden. 


Das Haus Lit. B. Nro.45 ber Dreieinigs 
feitöfirche gegemüber ift im Ganzen oder auf 2 





heile zit vermiethen, umd kann noͤthigenfalls 
noch; vor Allerheiligen bezogen —— 
Nähere iſt zu erfragen bei 

Joh. Andreas $ridl sen. 
3 Sin meinem Haufe Lit. E. 27 im Kram 
gäffel it ein, Laden täglich zu verftiften. 
F. X. Straßer. 







In der Behaufung Lit. F. Nro. 6, 


am Kohlenmarkt ift in der erften Etage 


+ fehr ſchoͤnes Quartier, mit allen nos 
tbigen Bequemlichkeiten verfehen, zu ver: 
miethen. a. 


Am Eingang vom grünen Marft in 
die Kramgaſſe ift bis Allerheiligen ein 
beizbarer Laden u verftiften. 


‚ Sa Lit. C. Nro. 26., über eine Stiege, ift 
ein Zimmer, Kabinet und Küche nebft allen 
Bequemlicykeiten, auch Garten mit Sommers 
Salet, bis Ziel Allerheiligen zu verſtiften. 


Sn Lit, C. Nro. 25., bei Kaufmann Fi⸗ 
ſcher, iſt ein meublirted Monatzimmer nebſt 
Kabinet zu verftiften. 


In Lit.-E. 16 find Monatzimmer und in 
Lit. B. 85 in der Grüb im zweiten Stod und 
u ebener Erde Wohnungen, Stallung und 
ewölbe zu vermtethen. 


Bei Friedr. Schniglein, Lit. H. 128., 
ift kommendes Ziel AHlerheiligen im 2ten Stod 
ein Logis zu veritiften, beftehend in einem 
heizbaren Zimmer und Mebenzimmer, zwei 
Kammern und fonftiger Bequemlichkeit, und 
fönnte felbft im benöthigten Fall täglich bezo— 
gen werden. — 


In meinem Nebenhaus Lit. F. Nro. 148b 
iſt im erſten Stock eine Wohnung, beſtehend 
in Stube, Kammer, Holzlege bis nächſtes Ziel 
Allerheiligen zu vermiethen. 

G. Bauriedel, Kaufmann. 

In der weißen Roſe am Neupfarrplatz iſt 


im erſten Stock ein Monatzimmer bis kom— 
mendes Monat Oktober zw beziehen. 


In der Wallerfiraße Lit. E. Nro. 13 ift 
der erſte und zweite Stock zu verſtiften. 

In dem Haufe des Bereiterd Schäffer, 
Lit. H. Nro. 163, in der Oftengaffe, find bis 
fünftiges Ziel Allerheiligen 2 oder 3 Zimmer 
an einen einzelnen Herrn, oder eine Kleine rus 
hige Familie zu vermiethen. 

In Lit. B. Nro. 32., ift der ganze 2te 
Stock zu vermiethen. 

Bei Bäckermeiſter Hiefinger am St. Kaf 
ſians⸗Platz ift der zweite Stof bis Allerheilis 
gen zu verftiften. 

In Lit. E. 66 im ſchwarzen Abler ift ein 


Laden zu vermiethen, wie auch eine Weins, . 


und Bier» Gaftwirkhögerechtigfeit. 

Sa Lit. H. 127 naäͤchſt der Halleruhr ift 
ber zweite Stod mit 3 heizbaren Zimmern, 2 
Kammern, Küche, Vorfleg, Alles mit einer 
Thür zu verfperren, bis Ziel Allerheiligen zu 
vermiethen. 


Su Lit. E. Nro. 135 in der Pfarrergaffe 
iſt täglich ein meublirted Monatzimmer zu 
vermiethen. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 


Ein Hausknecht, der in allen Arbeiten geübt 
iſt, und gute Brote aufzuweifen hat, wünfcht 
in gleicher Eigenſchaft unterzukommen. Räs 
hered im 9. ©. 


‚ Ein ordentliches Dienftmäbchen fucht als 
Kindemagd oder Hausmagd unterzufommen, 
und fann von ihrer jegigen Gerrihalt empfohs 
Ien werden. Näheres im 4. C. 


Ein answärtiged Mädchen, welches fehr 
gut im Rechnen und Schreiben erfahren ift, 
auch im Kleidermachen, Wafchen, Bügeln und 
im Hauswefen gut bewandert iſt, wünfcht bie 
nächſtes Ziel äls Ladenjungfer oder ald Stus 
benmädchen hier oder auf dem Lande unters 


zufommen. 

Eine Kindemagd, die mit nengebornen 
Kindern fowohl, als fonften noch der Pflege 
bedürfenden gut umzugehen verftcht, gute Zeugs 
niffe beibringen fann, fucht eine Stelle, und 
könnte auch täglich einftehen. Näheres im A. E. 


Ein Junge, der Luft hat, Buchbinder zu 
werden, fann unter annehmbaren Bedingniffen 
täglich in die Lehre treten. Näheres im C. 4. 


Ein Mädchen vom Lande, bie hier ſchon 
im Dienfte fteht, und im Nähen, Wafchen, 
Bügeln und Spinnen fehr gut erfahren iſt; 
audy die häuslichen Geſchäfte verfteht, wimfcht 
bei einer foliden Herrfchaft, hier oder auf dem 
Lande, bid Ziel Allerheiligen unterzufommen. 
Näheres im 9. €. 


Ein gefitteter junger Menſch wirb bei einer 
Gaftwirthichaft als Kellner und Marqueur ges 
ſucht. Näheres im A. €. 


Ein Mädchen, welches im Kochen und in 
häuslichen Arbeiten erfahren ift, wünfcht bei 
einer foliden Herrſchaft bis zu dem nächſten 

—* in den Dienſt treten zu können. Näheres 
m + [2 = 


Bei einem hiefigen Schloffermeifter wird 
ein Lehrling von ordentlichen Eltern, mit guten 
Zeugniſſen verfehen, mit oder ohne a 
täglich in die Lehre zu nehmen geſucht. Näs 
heres im 4. G. 


Ein Junge, der Luft hat, die Spänglers 

ofeffion zu erlernen, kann täglid in die 
ehre treten bei dem 

Spängler-Meiſter Richter, 


Dei einem Herren» Kleidermadher fann ein 
ordentlicher —* in die Lehre treten. 
Näheres im A. ©. 


Sin Lit. A. Nro. 91. neben dem rothen 
Löwen werben Shawls fchön und billig ger 
wafchen. 


ö ————— 
Gefunden, verloren oder vermißt. 
In den Tagen des Volksfeſtes ſind 2 mit 
einer Schnur zıffammen gebundene große frans 
zöſiſche Schlüter verloren worden. Der Fine 
der wolle jelbe gegen Honorar im A. E. abgeben. 


Den sten September wurde auf dem We 
von Karthaus herein, ein einfacher weiß wols 
Iener gedrucdter Shawl verloren. Der Finder 
wird erfucht, denfelben gegen Erkeuntlichkeit 
in der Donauftraße Lit. D. Nro. 85 über 5 
Stiegen abzugeben. 


Halber Bogen sum 37. Stüd des Regensburger Wochenblatts 1837. 
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Capitalien. 
500 fl. ſind auf erſte Hypothek gegen 4 
Prozent im Stadtbezirk, jedoch ohne Unter⸗ 
händler, ftündlich auszuleihen. Näheres im. C. 


4000 fl. find auf erfte Hypothek zu vers 
leihen. Näheres im A. ©. Syvothel 3 


— — — 


600 fl. ſind auf erſte und ſichere — 
täglich zu verleihen. Näheres im A. 


2500 fl. find auf erſte Hypothek gegen 4 
— Verzinſung ſogleich oder bis zum näch⸗ 
en Ziel zu verleihen. Näheres im A. C. 


Bis Ziel Allerheiligen ſind 1500 bis 2000 fl. 
auf erfte fichere Hypothef im Ganzen oder theils 
weife zu vergeben und im A. C. zu erfragen. 


1500 und 2500 fl. werben auf erfte unb 
ſichere Hypotheken aufzunehmen gefucht. 
Näheres im 9. ©. 





Bevdlferungdanzeige 





in der Doms» und Hauptpfarr zu 
St. Ulrich: ' . 


Geſtorben: Den 2. Sept. Herr Joſeph 
Hartmann, Bürger und Rothgärber in Stadt⸗ 
ambof, 53 Jahre alt, an Bruftwaflerfuht. Den 
3. Marie, ein Findling, a Wochen alt, an 
angeborner Schwähe. — Elifabethe Mitterreus 
ter, Taglöhnerd» Wittwe, 78 Jahre alt, an 
Waferfaht. — Andreas Kerndl, Taglöhner, 
48 Jahre alt, an Nervenfieber. Den a. Joſeph 
Gebhart, bürgerl. Leichenbitter, 68 Jahre 6 
Monate alt, an Fehlern der Unterleiböorgane, 
In ber obern Stadtpfarr zu St. 

Rupredt: 

Beboren: 2 Kinder weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Dena. September, Friederife 
Regine, 17 Wochen alt, an Fraiſen, Vater, W. 


Köhler, PFähter und Pärbermeifter. Den 3. 
Sodann, unehlich, 10 Wochen alt, an Fraifen. 
Den 5. Jobann, uneblih, 5 Jahre alt, an 
| Una — Der Hodm. Herr Edmund Dorfner, 
reirefignirter Pfarrer und Beichtvater der Nons 
nen zum beiligen Kreuz, 76 Zahre alt, an Als 


teräfhwähe. Den 6. Sofepd, 10 Wochen alt, 


an Fraifen, Vater, Georg Dirnberger, Gärtner. 
Den 8. Die wohlgeborne Frau Kreszentia Wies 
land, geborne v. Fabris auf Maierhofen, Gattin 
des K. Landrichterd Deren Wieland, 64 Jahre 
6 Monate alt, am Zebrfieber, 


In der Gongregation der Ber, 
fündigung Mariä: 


Begraben: Den 24. Auguft Der Hochwür. 
Dige und Woblgeborne Herr Michael Krieger, Ka⸗ 
nonifus zu St. Johann, Den 29. Joſeph Stas 
delbauer, Pfründner im St. Katharinen» Spital, 
Den 31. Herr Johann Lehner, Scribent bier. 
Den 6. September. Herr Joſeph Gebhard, 
Domwächter, und Leichenbitter. Den 8. Der 
er und Wohlgeborne Herr Edmund. 
Dorfner, Klofterbeihtvater zum heiligen Kreuz. 


Sn der proteftantifhen Gemeinbe: 
a) in der obern Pfarr: 


Geboren: 1 Kind männlichen Geſchlechts. 
Geſtorben: Den 31. Auguſt. Johann 
Stephan Sauer, Beiſitzer und Maurergeſelle, 
50 Jahre 6 Monate alt, an Lungenſchwindſucht. 
Den 6 Sept. Anna Marie Zitzmann, Kupfer⸗ 
ſchmidmeiſterstochter, I. ©St., 78 Jahre 5 Mos 
nate alt, an Altersſchwäche. 
b) in der untern Pfarr: 
Geſtorben: “Den 2. September. Sfabelle 
Elifabetb, Wittme ded Jobann Georg Kraer, 
Bürgers und Gchreinermeifterd, 76 Sabre 7 
Monate alt, an Schlagfluß. Den 3. Thereſe, 
unehlich, 10 Monate alt, an Abzehrung. 
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, Die Reinigung ber Latrinnen in ben hiefigen Militairgebäuben wird Montag ben 18ten 

September im Verfteigerungswege öffentlich verpachtet. Pachtluftige haben ſich daher am ges 

nannten Tage Vormittags von 11 bis 12 Uhr im Bureau des Plas > Ingenieur in der Rede 

nungskanzlei Lit. H. Nro. 28 einzufinden, wo ihnen die nähern Bedingnijfe bekannt gemacht, 

umd ihre Angebote zu Protofoll genommen werben. 

Regensburg den Iıten September 1837. 

Die Königlide Militär » Lofal- Bau» Commiffion, 

. ...% Schellerer, Oberfilientenant. 





ul ul ul —— — —— 


‚Im Lit. D. Nro. 65 find 2 Zimmer mit oder ohne Meübled an folide Herren, oder auch 
Stubirende, ſogleich zu vermiethen. 


An dem Sonntag, an welchem das Volksfeſt begann, ift ein Shawl gefunden worben. 
Der rechtmäßige Eigenthümer fann das Nähere im 9. C. erfragen. 
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Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den9. September 1837. 


* VPrei Gegen den vori: 
Getraide: Voriger] Nene Heuti· | Bleibt Bere Dr gen Mittelpreis 
J Schran-| ger Zu : 
i itt: | Min: | se e⸗ 
Gattung Reh | Bufube euſtand Verkauf im RER | Hochſte defte | fallen (of 


Schfl. | Schfl. | Schfl. | Saft. | Schr. Ifl. |fr.[ fl. | Fr- | fl. | Fr. 


Waitzen — 135 1/. 155 !/, 133'/, az 10 44 10117 9 49 
Korn — | 24 24 24 — | 7] 9] 651 0154 


Serfte 1541, 11541, |1541,] — | Ti 6159 6/43 
Haber — 14 49 49 — | 3/40} 3j206| 3!14)— 
— — — — — — — 


— —————— 
Total⸗Geldbetrag des Verkaufes nach dem Mittelpreiſe 2909 fl. 49 fr. 





Viltualien⸗Taxe im Polizeybezirfe Hegensbürg. 


ee —— — — t 
Viftwalienpreife durch die freie Eoncurrenz regulirt. 


Gerollte Gerſte, —* die Maas 
itt 


”» * 


Erbfen, geronte er Maas II sI-]—| SI] Mil, unabgerabmte, »  » 
E72 ung erolite „ Fr} eo 6 — 3 u 4 7 * abgerahmte — 2 
Linſen, sarbe I ——— _. > H -1— . — a das Pfund-. . » 

ie, die Maas - » 2... | 7-11 si Körbchen» Butter, iedes ı/a Wr. 
anfförne .... el si-—| 8i—] Eier, 
Haferf ende - Mans — i10/—]—1—|—] Spanfertel, das Stick 
Bei dem R. Saljamte babier:, | —— nm... 
n: 
Tall. 1 gdßel a 150 Pf. 2 Fr. ss — ——— Sal "Taube," das Sie . 
Bi ebfali u1 * MM 250 „ 2 fr. —— 7 — — „  gepußte » ” d 
”„ * gentner ik — — — ——AEnten, tauhe,  » . . 
. —— — ——— * geputzte, ” 
Dungfali, 1 — 650 Pf. 6 ke 4 1 ——|- 1 Indiane, „nn .* 
entner it Bere Erd biH,. » ” 2... 
Ein Pf. Koch al; bei den Fragnern — #1 J—1—|—] Hühner, alte, * 
Leinoi, das Dud ..... — is —-20 — * junge, das Daar . 
Unichlitt, ausgelaffenes, der Bent. [30 —j—]31|— | — Samen, das Paar -» . 
„ unausgelaffenes FR 25! —|-|26 —|-1 81 ‚ feiner , das Pfand . 
Lichter, gegoſſ. m. fein. DB. d vf. 20 —-1I-i—-—] » mittlere » 
deſes. ” [123 —]- ur mo Siober a 
„ ff} — dinde „, ” „11 nm Schaafto . 
Si ife, das Pfund. - » - . . —i20 —I—j-,— Bucenpall, die Klafter . . 
Hechten , ng Pfund ... 19 — — 21 —* Birk 2 ” . 
— das vfund 11:—]—,12/— Mildling, »n 
eu,.der Bett... +». 2. + — 40 — — — GFichten, ” ” 
—— ber Bentner . 20 — — --|—| 






e » ” 


S t 
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September 1837. . 
Megu] Maͤßl RR 








Brodtare: fr.bl,biöfr.dl, Mepltare: A. |?r. ler. DI. 1er. |DI. 
Mundmehl . . . 56 111, 5 
Ein Paar Semmel zu 88.— O. &.| 1)—1—1— un at er ka De 
Ein Kipfelzu 8 Loth — Dont. — Sit] 11--I— | — —— — Ass m $- — 
Ein Roggenlaib u6h. .. I13——i— Pollmel . . . | 4 R 
Ein Roggenlaib u3E .. 2l—I— | Ram ... i * we 
Ein Roggenlaib zu zb. . 3 u—l— Roggenmehl ——— ——— ge 
Ein Kot oder Koppel zu am: | 5-1 | yemeramanı : : alas] sl] z 
n Kipf zu 24 Cot$ . » „ . 1 al 2a]—— Waizengried, feiner 4'56]18| 2] 9 
„ „» ordinär 3.52 14 2 71 1 
Biertare: — — —— 
1 Maß Sommerbier aufdenGanter fr, ıdl. Fleiſchtaxrxe: fr, dl, 
1,» „ bei den Bräuern —— Ein ®. guted Ochfenfleifch foftet nfı 1 
1, „ bei den Wirthen „» 3» bei den Freibanfmeggern ,, Jııl— 
ı ,, Binterbier au Ganter — „— „, durch die freie Eoncurreng beftimmt : 
1, „ * räuern — — „ Ein W. Kalbfleiſch BAR 12l— 
Ar. 9 Wirthen — „, — „ Ein 8. Schaffleiſch 4 
, weißes Woitenbler .. — „— Ein &. Schweinefleiſch ” GR m _ 


Dom 3. bis 9. Sept. 1837. 
fl. Er.di. bisfl.Er.dl. 
* ‚Rüben der gr. b. Mes 


Erdd 
—— Siwetichfen, die Dans 
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Regensburger Wohenblatt. 


Næ 38. Dienſtag den 19. September ' 137. 





Gedruckt und zu haben’ Bei Eh rief Brend'ee Wiltwe, Glockengaſſe, Lit. B. Nro. 26 





Polizei» Verfügungen und. Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 





Das Verbot gegen bie au große Belaſtung des Fubrwerkes in Oeſterreich betreffend. 
Das von der-Königl. Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern, unterm ten 
dieß im Kreisintelligenzblatte Stück 3*. "Seite 1197. im bemerkten Betreff ausgeſchtiebene Girs 
culare von der Kaiſerl. Koͤnigl. Landesregierung in dem Erzherzogthum Defterreich unter der 
Enns wird durch nachfolgenden Abdrutk zur Kenntniß und Darnachachtung gebracht. 
Regensburg den 14. September 1837. — 
Stadt» Ma itirat, \ 
Der rechtöf, Bürgermeifter v. ThonsDittmer. | Albrecht. 


Circülare 45 
der K. K. Landesregierung in dem Erzherzogthume Oeſterreich unter der Enns 
ddo. Wien den 12ten Junius 1837. 
Das Berbot gegen bie große Delafung des Fuhtwerkes mit ſchmalen, nicht ſechs Bolldreiten Nadfelgen beir. 
. Die 8. 8. vereinigte Hofkanzlei hat fich laut des hetabgelangten hohen Defretes 
vom 27. Mai d. 58. 3. 10110 veraulaft —— „das unterm 3iſten Mai 1853: 3. 29739. 
fundgemachte Verbot gegen die zu große Belaftung des Fuhrwerkes mit fhmalen, ſechs Zoll 
nicht erreichenden Radfeigen zu erneuern, und nad) gepflogenem Cinvernehmen mit der 8. $. 
‚allgemeinen Hoflammer folgende Beftimmungen bezüglich der Entdekung, Unterfuchung und 
—— dieſes Straßen » rg re zu erlaffen: TF 
1) Wägen mit ſchmalen, ſechs Zoll nicht meſſenden Radfelgen dürfen mit feiner größeren 
Ladung als von ſechszig zwei (62) Zentnern beſchwert Fe ‚und in Fällen, wo das 
Gewicht der Kabung nur mittelft Abwage erhoben werden fann, und zur Befeitigun 
bed Abladens der Wagen fammt der Ladung zugleich abgewogen 'wird, darf da 
—— „des Wagens mit der Ladung zuſammen neunzig fieben T97) Zentner nicht 
ericdhreiten. 2.0 
2) Die Ueberfchreitung diefed Normals Gewichtes wird in jedem Betretungs-Falle mit 
ehn Gulden (10 fl.) Convention» Münze beftraft, welche Strafe daher bei wieders 
olter Berretung auch wiederholt zu entrichten ift. EN, E. 
3) Zur Entdekung diefes Vergehens gegen die Straßen-Polizei find nicht nur die politis 
chen Obrigfeiten und die Straßenbeamten, dann die Pächter der Wegmauthen berus 
fen, welche demnach auch zu der Einficht der Fradjtbriefe und andefer der Waaren- 
Ladung zum Ausweife dienender Papiere berechtiget find, ſondern es werden auch die 
Zollämter, die Verzehrungsſteuer⸗Aemter, die in ärarifcher Regie ftehenden Wegmanths 
Ämter und die Gefällenwache, in Gemäßheit der ihnen von der K. 8. allgemeinen 


Y 


‘ 


Hoffammer ertheilten Weifu Bei ibren fonfti en Amtshand 
au ia A id des Kahingegewichtes Fichten. g Pen ve game 
x. 0. ho. 


Die Michaeli-DultsOrbnung betreffend. 
Die diegjährige Michgeli⸗Dult zu Negensburg nimmt ihren 
— ur. Sonntag den 24. Sept. 
nach beendigtem -vormittägigem Gotteddienfte; und“ —— =  — =, = ..- 
liegt Sonnabend ben 7.. Oktober, , , 
mit ber Abendglode. — we ee ———— | 

Den hiefigen Einwohnern fowohl, als jenen. Fremben, welche bie. Dult dahier beziehen 
wollen, — nachfolgende polizeiliche Vorſchriffen zur genaueſten Beachtung in i 
nerung gebracht. Er FO m * 

‚2 Es können nur ſolche Individuen zum Verkaufe zugelaſſen werben, welche die Legi⸗ 
timations⸗ Urkunden nach der allerhöchſten Verordnung vom 8. Mai 1811 und 27. Juli 1836 
(Regierungsblatt 1811. St. 33. und 18306 ©t. 29) a. en im Stande find. + ' 

2) Zur Prüfung Diefer a rforderniffe haben alle Meß 

fremde fih auf dem dießfeitigen Rathhauſe im u A Niro. 34 anzu⸗ 
melden, ihre Ausweife vorzulegen, und dagegen einen von dem Magiftrate gefertigten Kizenzs 
"schein zu erholen. Die vorgewieienen Urkunden bleiben bis zum Abgange des Mepftranten deponirt. 

3) Ausländifche Kaufleute müßen ſich rüdfichtlicy ihrer Verfonen und der bei ſich 
führenden Waarenund Thiere mit den vorgefchriebenen Geſundheitszeugniſſen Iegitimiren. 

4), Kein auswärtiger Handeldmann kann und darf am zwei verfchiedenen Plägen oder 
in zwei verfchiedenen Läden Waaren auslegen und verkaufen. 

5) Das Haufiren ift ohne Unterjchied verboten, und jeder Uebertreter wird nad) den 
beftehenden Berordnungen ftrenge. beftraft. 

- 6) Zuden bedurfen zum Bezug der Dult nebit dem Paſſe oder Handelspatente noch 
eined befondern Zeugniffes darüber, daß fie ald SHandelslente angefeffen, und eines 
guten Rufes find, ; i 

7) Keinem Kaufmann ift geftattet, früher ald drei Tage vor dem Anfange 
der Dult feine Waaren auszupaden; wer vor dem Anfange der Dult Waaren feil 
zu halten oder zu verkaufen ſich erlaubt, hat eine unnachſichtliche Geldſtrafe und 
die Zurücdmweifung von der Dult zu gewaͤrtigen, der Verkauf gefchehe in den Markt: 
buden oder in gemietheten Gemwölben, im Großen oder Kleinen. Entſchuldigungen 
mit früherer Beitellung der Waaren ꝛc. werden durchaus nicht berüdjichtiget. 

8) Es dürfen unter feinem Vorwande andere, ald bayerifhe Gewichte, Ellen 
und Maaße geführt werden, . 

" 2 = Waaren find fo auszulegen, baß fie ben Durchgang nicht hindern und die Aus—⸗ 
tm ren, 

10) Keine Gold» und Silberarbeit, ed mag biefelbe im Imlande gefertigt, oder 
von dem Auslande hereingebradyt worden ſeyn, darf in den Handel gebracht werden, wenn 
diefelbe nicht mit einem öffentlichen Zeichen ihres Feingebaltes bezeichnet iſt, und 
* nicht die Probe, bei Silberarbeiten dreizehn Loth, bei Goldarbeiten vierzehn 

arate zeigt. 

11) Ausnahmdweife nur dürfen ganz Fleine Silberarbeiten, wie 5. B. Ringe, 
Nofenkranzblättchen, Biſamknöpfe ıc., nady dem Striche zwölf, jedoch nicht weniger Loth 
zeigen, und müßen ebenfalld mit dem entfprechenden Probe eichen verfehen ſeyn. 

12) Bilder», Dofens und Liederhändler bürfen nichts feilhalten, was gegen 
die Sittlichfeit anftößt; alle Gegenftände, weldye Unfittlichkeiten enthalten, unterliegen ber 
Konfiskation, vorbehaltlidy der gegen den Berkänfer noch außerdem zu verhängenden Strafe. 
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15) Kunſtreiter, Muſikanten und alle jene Perſonen, welche Gegen 
ſtaͤnde zur Schau ausſtellen wollen, Kuren fi) vor dem Anfange der Dult meL 
den, ihre Anzeigen vorlegen und auf biefe Weiſe die nöthige Erlaubniß erwirfen, außerdem 
wird ihnen der Aufenthalt nicht geſtattet. Die Gafhwirthe werden wegen Auffpielens 
fremder Muſikanten ohne Eizenzfcheine verantwortlich gemacht. _ 

14) Der Verkauf ungeftempelter Karten und Kalender bleibt ag 

15) Diejenigen Individuen, welde inländifhen Mein hieher bringen, und fich ala 

obuzenten gehörig legitimiren fönnen, dürfen unter dem Neife bis zu einem Achteleimer vers 
aufen. Der Minutoverfauf ded Weines aber wird denfelben nicht geftattet. 

16) Für die nähtlihe Sicherheit der Marftboutiguen wird durch Aufftellung von 
Wachen volllommen geforgt werden. Es ift aber auch die Pflicht der Budeninhaber, daß fie 
alle Abend bei ihrem —— u. diefelben — verſchließen, und ſie mit guten, 
—— Fe au öffnenden Schlößern verjehen; die Unterlaffung deſſen wird jedesmal mit 
5 eahndet. 1 

Ferner wird noch bemerkt, daß den Dultfiranten Magiftratäfeitd für Entwendungen 

oder Beichädigungen von Marftwaaren auf weld immer für eine Weiſe feinerlei 
ee gewaͤhret werbe, jeder dießfallfige Schaden alfo — möge er durch Naturs 
ae durch Bosheit, Muthwillen oder Zufall entftanden jeyn, lediglich den 
betreffenden Dultfiranten allein zur Laft falle, — fofern nicht etwa nad) Umjtänden 
der oder die Thäter folche zu erfegen verhalten werden fönnen. 

17) Bon der Abendglode an bi 5 Uhr Morgens ift ed Jedermann außer ber aufs 
geftellten Wache, unterfagt, innerhalb den Reihen der Buben zu paffiren. 

18) Kein Handeldmann oder Marfthelfer darf in einer Bude übernachten oder 

r Nachtözeit diefelbe öffnen; die Straße zwiſchen ben Budenreihen darf auf feine Weife 
urch Aufitellung von Waarentiften oder andern Begenjtänden beengt werben. 

19) Wirthe und Bräuer, und allejene Einwohner, weldhe Fremde bes 
herbergen,.haben die vorgefchriebenen Anzeigen, pünktlich und fchleunig zu machen. 

20) In Gafthäufern hat jeder ge alle Rubrifen des ihm vorzulegenden Einfchreis 
bebuchd auszufüllen. Zu einem Aufenhalte über zwei Tage ift die Erholung einer Auf 
enthaltsftarte nothwendig. 

21) Die Fremden find zu warnen, ihre Thüren wohl zu verfchließen, wenn fie die 
Zimmer verlaffen. 

22) Alle Theile der Häufer, fo wie die Stallungen und Echeunen überhaupt, find zur 
Nachtözeit wohl zu verwahren. 

25) Leute von zweideutigem Rufe, die fich zur Nachtözeit auf der Straße betreten 
laffen, werden .fofort in Arreft gebracht, und nach Umftänden beftraft werben. 

24) Das Reiten und Fahren über ben Dultplas it möglichft zu vermeiden. 

25) Gold⸗ und Silberarbeiter, Tändler ıc., überhaupt alle rechtlichen 
Einwohner werden ermahnt, die ihnen von unbekannten oder verbächtigen Perfonen zum 
Verkaufe, an ERBEN Gegenftände bid auf weiters bei fich zu behalten, um ſich 
der anbietenden * is zur Ankunft der herbei zu holenden Polizeiwache moͤglichſt zu verfichern. 

26) Die hieher kommenden Fremden find von den Gaftwirthen oder fonftigen Cinwohs 
nern, bei welchen fie wohnen, von den allgemeinen polizeilichen Anordnungen in Kenntniß zu 
fegen: vorzüglich aber auf die beftehenden Verbote: ; 

gegen die Hazardfpiele, das fchnelle Fahren und Reiten; 
gegen dad Berengen der Straßen mit Wägen; 
gegen das herrenlofe Stehenlaffen des Spannviehes auf ber Straße; 
gegen Ueberſchreitung der Polizeiftunde in den Gafthänfern ; 
gegen die Fahrläßigfeiten mit Feuer und Licht; 
gegen das Beifichführen von Hunden ohne Zeichen j 
aufmerffam zu mahen. r 
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27) Sollte die öffentliche ober, Privatſicherheit ‚auf irgend eine Weiſe geſtört werden, 
fo ift ohne Verzug ale bei dem Magiſtrate Anzeige zu ua „ damit an 
Hülfe geleiftet, und mit Erfolg bewirkt werden fan, — a ee 

28) Mit dem Ende der Dult, Tien Dftober Abends, hat aller Verfauf von Seite der 
fremden Handel$leute ein Ende, fo, daß fpäter unter feinem Vorwande mehr aus dem. 
Buden, Gewölben oder Häufern Waaren hinmeggetragen werden Dürfen. Entgegenhandelnde 
werden mit einer ————— abgeſtraft, und zur nächſten Dult nicht zugelaſſen. — Auch die 
hieſigen Fabrifauten, Kauf- und Gewerbsleute, welche eine Bude auf dem Dultplatze beziehen, 
dit näch Beendigung der Dult allda nicht länger feilhalten. * 

29) Unverkaufte Waaren dürfen zwar bis zu der nädpiten Dulk bier. zurüdgelaffen wers 
den, jedoch jedesmal in Kiften verpadt, und it der Aufbewahrmigsort dem Stadt: Mas 
giftrate anzuzeigen. , i u 

Niederlagen in Wirthöhäufern, bei Boten, Schaffnern ıc. find durchaus verboten und 
wirb im Betretungsfalle der Sinterleger und Uebernehmer unnachſichtlich mit Strafe belegt. 

Die Polizeroffizianten, die Diitriftövorfteher, Polizeimannfchaft, Nachtwächter, übers 
haupt das ganze Auffichtöperfonale find angewiefen, auf ben genauen Vollzug obiger Xors 
ſchriften und na "ig zu wachen. Megensburg den ı6ten Sept. 1837. 

t a t-Magifltrar. 
Der rechtskundige Bürgermeifter: v. Thon-Ditrmer. Albrecht. 


Dile Handwerks- Conti für die Commune vom IV. Quartal betreffend. 

Diejenigen, weldye im Yaufe des IVten Quartald d. 58. für die Gommunes Arbeiten 
geliefert haben, werden hiemit aufgefordert, am Schluße dieſes Monats die auf normale 
mäßigem Stempelpapier gefchriebenen Rechnungen in dieffeitiger Stadtkämmerei einzureichen. 

Regensburg dem ı5ten September 1837. 

Stadt: M ag iftrar. 
« Der rechtöf,. Bürgermeifter von Thon» Dittmer. Albrecht. 


Eee Die Eimablung der —— pro Gepteinber betreffend. 

Die Armenpflichtbeiträge der Handlungs-Commis und Lehrlingen, Apothefers 
Gehülfen und Kehrlingen, BuhdrudereisGehäülfen, Eonditoren und der Hands 
werfögefellen werden pro September d. Is., j 

Donnerftag den 28ften September d. %., Vormittags von 8— 12 Uhr und 
Nachmittags von 2 — 6 Uhr in dieffeitiger Stadtkämmerei perzipirt. 

Diejenigen, welche diefer Aufforderung nicht Genüge leiften, haben unmittelbar nad 
abgefchloffenen Perzeptiond-Regiftern die Aborduung von Mahnboten zu gewärtigen. 

Regensburg den 14. September 1837. 

Stadt»-+ Ma iftrat 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 





Lothographiſche Preſſe betreffend. 
Man ſieht ſich veranlaßt, nachſtehende Beſtimmuig aus der allerhöchſten Königlichen 
Verordnung vom 22ften Juni 1815, lautend: 

; „Privatperfonen oder Korperationen, weldye bloß zu ihrem Privatgebraudhe, ober für 
„ihre fonftigen Privatgefchäfte eine Lithographie mit einer oder mehreren Preſſen errichten 
„wollen, find verflichtet, dieſes vorher ihrer vorgefegten Polizeis Behörde anzuzeigen, und durch 
‚Solche bei der treffenden Königlichen Kreis Regierung, welche nach Umftänden das Geeignete 
„u verfügen wiſſen wird, um die Bewilligung hiezu nachzuſuchen;“ zur allgemeinen Wiſſen⸗ 
haft und Darnachtung befannt zu machen. Negensburg den 16. September 1857. 

Stabt > agiftrat, 
Der vechtöf, Bürgermeifter: v. ThonsDittmer. Albrecht. 


— 541 — 


Den Verkauf eines eiſernen Rammklotzes betreffend. 

Ein für die Commune eutbehrlich gewordener eiſerner Rammklotz von circa 5 Zentner, 
wird Donnerftag den 28. d. Mts. Vormittags 10 Uhr in dieſſeitiger Stadtkäm— 
merei an den Meiftbietenden öffentlich verfauft. Steigerungslujtige werden hiezu eingeladen. 

Regensburg am Tten September 1837. 

Stadt» Mageiſtrat. 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 


Den Verkauf von Ziegelbrennerei-Requifiten betreffend. 

Durch den Verkauf der hiefigen Ziegelbrennerei find nachſtehende Utenfilien entbehrlich 
eworben, nämlich 25,000 Stück Tajchenbretter und eine Parthie Tafchenftellagen, Lagerbretter, 
chrägen und Arbeitstafeln, welche — Dienitag den 3. Oktober d. Is. Vors 

mittags 10 Uhr in dieffeitiger Stadtfämmerei vorbehaltlich magitratifcher Genehmigung 
an den Merfibietenden veräußert werden. — Kaufsluftige werden hiezu eingeladen. 

Regensburg den Tten September 1837. 

Stadt, Magifirat. 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon⸗Dittmer. Albrecht. 


Mittwoch den 27iten dieß Monats Vormittags 11 Uhr wird das Erträgniß des Pflas 
fterzolles am Marthor auf weitere 2 Jahre an den Meiftbieteuden in der Stadtfämmerei 
oͤffentlich verpachtet. — 
Steigerungsluſtige können rückſichtlich der Pachtbedingniſſe das Weitere ſchon vor ber 
Verpachtung in dem Lokale der Stadtfämmerei erfahren. 

Regensburg den 16. September 1837. 

Stadt» Maygifrar. 
Der rechtöfundige Bürgermeilter: von Thon» Dittmer. Albrecht. 





Bon einem Ungenannten wurden unter der Bezeichnung „für die Armen” 56 fr.; von 
einem Andern durd; Herrn Magiftratsrath Wendler unter der Auffchrift: „zum gütigen Bers 
theilen an bedürftige ſcheue franfe alte Arme, ein Klein Schärflein‘ 3 fl.; durd; den Stadt 
magiftrat eine cedirte Einquartierungs» Entfcdyädigung mit 10 Fr.; dann, von einem Gewerbe 
bürger die wegen Einpfufchen durch einen Gefellen enthaltene Entfchädigung zu 54 fr. hieher 
übergeben. — Welches unter öffentlichem Dank anzeigt 

Regensburg den 16. September 1837. 

dberArmenpyflegaidhafttsrarhh 
v. Thon» Dittmer. Wendler, Magiftratsrath. Eric. 





Kreis⸗ und tadtgerichtliche - Bekanntmachungen, 


Alle diejenigen, welche aus was immer für einem Nechtötitel an den Nachlaß des in 
Eichſtädt geitorbenen Herrn Domvifar und Sub-Custors Vinzenz; Kaftner, Anfprüce zu 
machen haben, werden biemit aufgefordert , - folche binnnen dreißig Tagen bierortd um fo ges 
wiffer geltend zu machen, ald außerdem bei Auseinanderfegung der Berlaffenichaft auf fie 
feine Nückficht genommen werden würde. 

Regensburg den 5ten September 1837. 
dönigl. Bayer Kreids und Stabtgeridt. 
Hörl, Direltor, Gebrath. 





— m — 
Rentamtliche Bekanntmachungen. 


Auf kommenden Sreitag ben 29ften September laufenden Jahres Vormittags von 8 bie 


12 Uhr werden in Lit. A. 


ro. 218, ober bem fogenannten Weinftabel, 


500 bis 600 Stüd 


alte unbrauchbare Getraidfäde gegen fogleih baare Bezahlung dem öffentlichen Berfaufe aus» 
gefegt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 


ii * am 2 September 1837. 
ömig 


liıhes Rentamt Regensburg. 


MWegmann, Rentbeamter. 





Land⸗ u. Herrichaftögerichtliche, fo wie 
auch andere amtl, Bekanntmachungen, 





Geſchenke für die Ludwigs⸗Anſtalt betreffend. 

Bon dem Armenpflegfchaftsrath der Kreids 
hauptitadt Regensburg erhielten die Mädchen 
ber Ludwigs⸗Anſtalt für das Wickeln der Looſe 
zum bießjährigen Glückshafen 15 fl.; ebenfo 
wurden von bem hiefigen Spänglermeifter 
Sohann Muff fieben neue Sparbüdyfen uns 
entgeldlich angefertigt; und ein ungenannter 
Mohlthäter Ehentte ben Zöglingen _einen 
Kronenthaler zur Fever des Ludwigs s Fefted. 

Für diefe Gaben wird hiemit öffentlich 
gebanft. 

Regensburg ben 11. September 1837. 
Der Ausſchuß der Ludwigs-Anſtalt. 
In Abweſenheit des Vorftandes. 
Bösner. Geiger, prov. Caſſier. 


Den Verkauf von gebleichter und ungebleichter 
Leinwand betreffend. 


In dem Lokale der Nähr- und Beſchäf— 
tigungs⸗Anſtalt dahier (ehemals Bruderhaus⸗ 
chenke in der obern Bachſtraße) wird von 
heute an der Vorrath von gebleichter und uns 
ebleichter Leinwand nach feftgefeßten Preifen 
owohl in Parthien, ald aud; im Detail⸗Ver⸗ 
aufe abgegeben. 
Regensburg den 12ten September 1837. 
Der Ausfhuß. für die Nähr- und 
DBefhäftigungs-Anftalt. 
Brenner. 


Ludbwig- Kanal, 
Samftag den 23. September nädt- 
hin bes —— um 10 Uhr wird im Land⸗ 
gerichtslokale zu Riedenburg vor der unterzeich⸗ 
neten Gommitflon bie Erbauung eines Mas 


gazined für die Schleufenbauten an der Alte 
mühle, veranfchlagt zu 1751 fl. 51 fr. an den 
MWenigitnehmenden begeben werben, wozu bie 
Steigerungsluftigen eingeladen find. 
Man und —— liegen auf dem 
Bureau der Section J. zu Ried 
ſicht offen. 
Riedenburg ben 15. September 1837. 
K. Landgeriht 8. Kanalbau⸗Sec⸗ 
Riedenburg. tion I. 
Liz. Eifenhofer, Dyd, 
K. Landrichter. K. Sectiond- Ingenienr. 


Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden 
5 ajährige Kühe und eine Bjährige dergleichen, 
4 Kälber, ein Mutterfchwein mit 5 Jungen, 
4 3jährige Schweine und 8 junge Schweine, 
dann 2 Pferde und einige MWägen am 
Montag den 25iten tember Vormittags 
10 Uhr im unterfertigten Gerichtslofale 
meiftbietend gegen gleich baare Zahlung vers 
fteigert, wozu Raufsliebhaber eingeladen werben. 
Köfering am rn September 1837. i 
Gräflid von Lerchenfeld'ſches Patris 
MERIDIEN ee LE allda. 
eb * 2 


enburg zur Eins 





Deffentliche Danfeserfiattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
tigungen 1. 





— — — 


Aufforderung. 

Die Herren Aktionäre der - Gefellfchaft 
für Zuderfabrifation zu Regens— 
burg werben hiemit eingeladen, bie Dritte 
Einzahlungs-Rate des gezeichneten Capitals mit 

Fuͤnfzehn pro Cent per Actie 
bis zum sten Fünftigen Monate Oftober 
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an ben derzeitigen Geſellſchafts⸗Kaſſier gegen 
— der re ind » Scheine zu 
entridyten. 
Regensburg ben an September 1837. 
Der usſchuß 
der Geſellſchaft für Zuderfabris 
fation zu Regensburg. 
Roſcher. 


Bekanntmachung. 

Wir ſtellen hiemit an Alle Jene, welche 
Schutt außerhalb die Stadt zu ſchaffen haben, 
das Geſuch, ſolchen auf den Bauplatz 
der Zuckerfabrik Can der Straße nad 
"Kumpfmühl, dem Schmidrt'ſchen Bräuhaufe 
gegenüber) führen zu laffen. Der Bauauffeher 
it angewiefen, die Abladeftelle zu bezeichnen. 

Regensburg den 9ten September 1837. 


Der Ausfhuß 
der Gefellfhaft für Zuderfabris 
fation zu Regensburg. 
Rofher Lehritter. Braufer. 


Der ı0te September 1857 war für mid) 
ein Tag der Freude, ein Tag der Ehre, ein 
für mich unvergeßlicdyer Tag ! 

‚Die ———— der Schüßzengeſellſchaft des 
Heinen Stahis, an deren eepide der würdige 
Herr Schügen » Direktor Zieglmayr, Rech— 
nungs-Commiffair bei der 8. Generals Lottos 
Adminiftration in München, hatten die befons 
ders gütige Aufmerffamfeit, mein 25jähriges 
Jubiläum (denn fo lange habe idy die Ehre, 
Mitglied dieſes Vereins zu feyn) durch ein 
ſchönes Feſt zu verherrlihen. — Wenn gleic) 
meine thränenden Augen bei ber gediegenen 
Rede meines theuern Freundes und Gollegen, 
Herrn Carl Hayes, untrügliche Zeugen meis 
ner Rührung und meined Danfed waren; fo 
kann ich doch nicht umhin, mich der fchönften 

flicht zu entledigen, Euch Allen! Ihr lieben 

reunde und Gönner! die zu dieſem Fefte mits 
— meinen innigen Dank hiemit zu ver⸗ 
ffentlichen. Möge es mir doch gegönnt ſeyn, 
Gelegenheit zu finden, Euch noch mehr zu bes 
weifen, wie herzlich mein Danf, wie innig 
meirte ndfchaft, wie ge? meine Achtung 
fey! Um die Fortdauer Euerer freundfchafts 
lichen Zuneigung bittet 

ber banfbare 


J. U. Huber 


Lehritter. Brauſer. 


Für die viele Theilnahme, welche unſerer 
innigſtgeliebten Mutter und Schwiegermutter, 
ber ſeelig verſtorbenen Margarethe Su— 
ſanne bauer Lederers⸗Wittwe, zu Theil 
wurde, jagen wir unſern Berwandten und Bes 
kannten. mit innigft gerührten Herzen Dank. 
Die Wohlgewogenheit und Achtung, die ſich 
bie Berftorbene zu erfreuen hatte, auch und 
ferner angedeihen zu laffen bitten 

die Hinterbliebenen. 


Unterzeichneter macht hiemit öffentlich bes 
fannt, daß er für dem bei ihm in Arbeit ftes 
ftenden Peter Kirchdorfer nicht für das 
Geringfte bürgt, und warnt zugleich Jedermann 


von ihm nichts in Verſatz zu nehmen, ba Alles 


vom Pfandnehmer unentgeldlic, zurüd gegeben 


werden muß. 
. Sobann Keil, 
Mefferichmid » Meifter. 


—————— — — 
Etabliſſements, Rekommendationen u. 
Miethe-Veraͤnderungen ıc, betreff. 
Wollentuͤcher 
in feiner, mittelfeiner und ordinärer Qualität, 
un 


Niederländer Damentücer, 
Gaftorined, Gafimir, feine und ordinäre Flas 
nelle, franzöf. fchweren Seidenfammt, engl. 
Baummwollfammte, Manchefter, feine und mits 
telfeine engl. Schubzeuge, fchwarzen Camelot, 
baumwollene und feidene Mügen, Gefundheites 
Taffet, Taffet» Binden, Wachstuch, Fiichbein, 
Kanevas, farbige und weiße Hamand, Baums 
wolltuch u. f. w. empfehle ich unter Zufiches 
rung der möglichft billigen Preife zur fortges 
feßten - geneigten Abnahme, ingleichen das in 
Gommifjion habende N 

r “ ——— 
des Herrn F. aria Farina, älteſten 
Deſtilateurs Nr. 4711. in Eöln, 
wovon premiere qualite in ganzen und hals 
: ben Flafchen, 
ſeets PR an Fe in 2* Flacons 
e iſch vorräthig ſind bei 
Sf M. Phil. Metzger, 
an der Hauptwache. 


Um den vielen Fragen entgegen zu fommen, 


‚mache ich gehorfamft befannt, daß ich in ber 
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Glockengaſſe, Lit. B. Nro. 51 wohne, und 
empfehle mid; auch ferner zu geneigtem Wohl 


wollen. j , 
Heinrich Linigke, 
Bürger und Tapezierer. 


Neue Holländer Bollhäringe find anges 


kommen bei ’ 
> Georg Heintke. 


Unterzeichneter hat: die Ehre einem verch- 
rungswürdigen Publitum die ergebenjte Anzeige 
u machen, daß er das Bräuhaus von Herrn 

heuerer in der Dftengaffe, fäuflich an 
ſich — hat. 

uch macht er bekannt, daß der Sommer⸗ 
feller auf dem — täglich geöffnet iſt, 
wo er die Herren Säfte mit gutem gehaltvols 
len Bier bedienen wird, 

Es empftehlt fich eines zahlreichen Befuches 

Sohann Billmeyer, Bierbräuer. 


— — — 


Unterzeichneter macht die ergebenſte Anzeige, 
daß er ſeine bisherige Wohnung im Biſchofs⸗ 
hof verlaffen, und dagegen feine eigene Bes 
—— in der Malerftraße Lit. E. Nro. 127 
ezogen habe. 
Seemann, Schuhmader. 


olländer Vollhäringe empfiehlt zur 
bnahme 
I ©. Kimmel im Kramgäffel, 


Neue 
geneigten 


66000000800 
0000000006060000 


8900000000000006 0 0 EH000000000000000 

© zeige, daß er die hiefige Michaeli Duft, 8 

o wegen Zufammentreffen der Amberger Dult, 
feinem mit allen Gattungen Kämmen eins 
gerichteten Laden im Kramgäßchen, Fi 

5 eines zahlreichen Zufpruche. 

* J. G. Brunner, 

© 

—EE 900 6 22900009000000009 
Dem hohen und verchrlichen Publikum mas 

menge Kegensburger und Stadtamhofer 
ult nicht beziehe, dagegen aber in meinem 

in neuefter und fchönfter Auswahl, auf das 

Vollkommenſte eingerichtet bin. 


8  LUnterzeichneter macht die ergebenfte An⸗ 8 
nicht bezieht, und empfiehlt fich Daher in 
geneigten Abnahme, und fchmeichelt 

Bürger und Kammmachermeifter. 
che ich die ergebenfte Anzeige, daß ich die ges 

Laden, mit meinen fchon befannten Artikeln, 
Da id) zugleid) für Das mir bisher gefchentte 


—————0 


Zutrauen ergebenſt danke, wird es ſtets mein 
Beſtreben ſeyn, das Wohlwollen, und die als 
feitige Zufriedenheit ferner zu erhalten. 

Um den vielen Jrrungen zu begeguen, mas 
che ich Juoleich öffenttich befannt, daß ich Feine 
Niederlage weiblicher Handarbeiten habe, fons 
bern meine eigene Handlung — 

— J 
im Kramgäſſel, Lit. P. 10. 
Empfehlung. 
Ich gebe mir die Ehre, die ergebenfte Ans 
eige zu machen, daß ich wieder die hiefige 
ichaelis Dult mit meinen ſchon befannten 
guten Lebfuchen befuche, welche in allen Sor: 
ten beftehen, wie auch gefüllte Kuchen, Efifens 
kuchen, Citronen und Kinderpläßlein. Zur ges 
fälligen Abnghme empfiehlt ſich ergebenit 
Mid. Funk, Lebfüchner aus Nürnberg, 
feine Bude ift bei der neuen Pfarr 
kirche 81. 





um —s' 0 
Da ich meinen nem Transport $ 
neuer ae Bollhäringe bereits ers 
halten habe, empfehle ich jolche zur ges 
neigten Abnahme, fo wie meint übriges 
wohl affortirtes Waarenlager; und ers 
laube mir noch zu bemerfen, daß von 
dem ächten durch ärztliche Zeugniffe bes 
kannten von Schüß’fdyen Geſundheits— 
Taffent nur allein bei mir fortwährend 
alle Arten Kleidungsftüde, als: Soden, 
Ermel, Hauben ıc., fo wie nad der 
Elle, ald auch in Fleinen Stüdchen zu 
haben ift. 
Georg Heinrich Drerel, 
Kaufmann u. Gonditor Lit. E. 100. 


60 








Auktionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 

—— den 21. September 1857 Nach⸗ 
ag zwei Uhr werden im Pfarrgebäude zu 
St. Emmeram die Berlaffenfchaftseffeften des 
veritorbenen Meßnerd Franz Buchſtetter, 
beſtehend in fülbernen Schuh⸗ und Hoſenſchnal⸗ 
len, filbernen Saduhren, Herrenkleidern, Bets 
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ten, Wäfche, Stoduhren, Bildern unter Glas 
und Rahmen, Delgemälden, verfchiedenen Glass 
käſteln mit Figuren, mehreren großen Figuren 
von Holz au einer Krippe, Tiſchen, Kommos 
ben, Seſſeln, Zinn, Kupfer und Eifen, einem 
großen Grucifir, nebit fonft noch mehreren hier 
nicht genannten Gegenftänden an den Meifts 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung öffents 


lidy verjteigert, 
W. Riedl, Auftionator. 


‚ Samftag ben 25ften Septbr. 1857_ Nadjs 
mittags von 1 bid 4 Uhr, werden in Stadt» 
amhof bei Herrit Bierbräuer Gerzer, meh— 
rere Kühe und Pferde, große Heus und Schangs 
wägen mit eifernen und hölzernen Achfen, Nies 
derwägeln, Pferdgefchirre und Reitfätteln;z 

dann Mittwoch den 27. September 
Vormittags von 9 bid 12 Uhr und Nachmits 
tags von 2 bis 5 Uhr werden in obengenanns 
ter Behaufung verjchiedene öfonomifche Gegens 
ftände, bejtehend in Pflügen, Eggen, Scneids 
ftühlen, Aufhalt» und andern eıfernen Ketten, 
mehreren Parthien eifernen Reifen, einem zweis 
fpännigen Schlitten, einer einfpännigen Chaife, 
nebit noch mehreren hier nicht genannten Ges 
gerkünten an den Meiftbietenden gegen gleich 

aare Bezahlung öffentlich verfteigert, j 

Wozu höflichit einladet 
W. Riedl, Aufktionator, 


Montag den 25ften September 1837 und 
folgende Tage Nachmittags 2 Uhr werden in 
Lit. D. Nro. 78. in ber Weingaffe- verfchies 
bene Berlaffenfhafts, Effekten, beftehend in 
‚einer goldenen Damenuhr, verfchiebenen fils 
bernen Gegenftänden, feinen Herren» und 
Frauenfleidern, Tiihwäfche, Betten, Bettftäts 
ten, Kommodfälten, Koffer, einem Schubs 
wägel, Zinn, Kupfer, Meffing, und altem 
Eifen, nebſt noch andern brauchbaren und 
nüslichen Effekten an den Meiftbietenden gegen 
fogleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 

Wozu höflichft einladet 

Huber, Auftionator. 


Dienftag ben 26iten September 1857 und 
folgende Tage Nachmittags zwei Uhr, werden 
in der Weißbräuhaus⸗Gaſſe Lit. G. Nro. 85., 
die Verlaffenichaftd» Effekten des verſtorbenen 
Titl. Herrn Michel Krieger Kanonikus zu 
St. Johann, beftehend in goldenen Sackuhren, 


einer Stoduhr, welche Viertel und Stunden 
fchlägt, einem Kugelitugen, einer Bolzbüchfe, 
einem Haldgehäng mit — Perlen, Leib⸗ 
Tiſch- und Bettwäfche, Herrenkleidern, Betten, 
Matragen von Roßhaaren, Seifeln und Kanas 
pers, Kommods und Kleiderkäſten, Epeids 
füften, einer Dreh- und Hobelbanf, verfchies 
benem englifchen Werkzeug, Bildern unter 
Glas und Rahmen, einem Schreibfeffel, einer 
Zündmafchine, einer Hausmang, verjchiedenem 
Küchengefchirr und ſonſt noch andern nützlichen 
Gegenftänden an den Meiftbietenden gegen for 
gleih baare Bezahlung öffentlid, verfteigert. 
Wozu höflidit einladet 
Haubner, Auftionator. 


Samftag ben 30. September 1857, Nadıe 
mittags von 1 bis 5 Uhr, werden in der Bes 
haufung des Hrn. Bädermeilterd Hieffinger, 
Lit. E. Nro. gı., am St. Caſſians⸗Platz vers 
fchiedene Defonomie » Gegenftände, beitehend in 
Wagenwinden, eifernen Ketten, Scneiditühs 
Ien, —* Eggen, Stoßeiſen, Pickeln, 
Schaufeln, pferdot chirren, nebſt andern ſehr 
brauchbaren Gegenitänden an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 


verfteigert, 
W. Riedl, Auftionator, 


—— ben 5. Oktober 1857 und fols 
gende Tage Nachmittags zwei Uhr werden in 
der Behaufung Lit. E. 91. am St. GCaffiands 
plage verfchiedene Verlaſſenſchafts⸗Effekten, bea 
ftehend in verfchiedenem Silber, filb. Saduhren, . 
Herren» und Frauenkleidern, Leib», Tifche 
und Bettwäfche, feinen Herrenhemden, Betten, 
Kanapees und Seffeln von Nupbaumholz, Rus 
hebetten, Spiegeln, runden und andern Ti⸗ 
fhen von Nusbaumholz, einer Doppelflinte 
mit Percufiongfeuer, einem Flügel von Rußs 
baumholz mit 7 Dftaven und 5 Negiftern mit 
Dftavenzug ganz nach der neueften Art gebaut, 
mehreren Dugenben zinnernen Tellern, mehs 
reren großen eichenen Tifchen, nebft mehr an⸗ 
bern bier micht genannten Gegenjtänden an 
den Meiftbietenden. gegen fogleih banre Ber 
zahlung öffentlich werfteigert. > ! 
Wozu höflichft einladet I 
W. Riedl, Auftionator, 


Es gedenkt Jemand fein beſitzendes lud⸗ 
eigenes * neu aufgebautes zweiſtöckiges 


Zweiter Bogen au Nro. 38. des Regencburger Wochenblatts. Jaht 1857. 


Wohnhaus zu Stabtamhof, welches 12 Zims 
mer, 2 Speifen, 3 Küchen, 2 Holzkammern, 
s. v. Abtritt, Wafchhaus, geräumigen Hauss 
boden, Keller und Hofraum mit einem Brunnen 
‚ enthält, aus freier Hand gu verfaufen. Befiß » 
und zablungsfähige Kaufsliebhaber wollen ſich 
daher, des näheren Aufichluffes wegen, wenden 
an das 
Commiffiond- und Anfragss- Bureau 
Regensburg. 


Das Haus Lit. G. Nro. 89, in ber ſchwar⸗ 
zen Bärngaffe, it Familienverhältniffe wegen 
zu verfaufen. Näheres bei 

Fragner Wagner. 


Es ift eine reale Tändfergerechtigfeit zu 
verkaufen und im A. E. zu erfragen. 

Das Haug Lit. E. Nro. 83., ohnweit dem 
W. St. Petersthor, iſt aus freier Hand zu 
verfaufen. Näheres im A. E. 

Bei Fried. Kappelmeier Lit. G. 22 
find recht gute Erdäpfeln zu verfaufen. 

Ein einfpänniged Chaischen ift billig zu 
verkaufen und im A. E. zu erfragen. 

Wegen Mangel am Winterlofal, find 5 
hochſtämmige Fergenbäume mit Früchten, er- 
denen Kübeln und Unterfägeln zu verkaufen. 

Das Nähere im A.C. 

Eine Heine ganz neue Obſt- und Wein⸗ 
preſſe ift für 15 fl zu verfaufen, ober für 
billigen Preis augzuleihen. Wo? fagt das 4. C. 

Ein großer fehr gut conditionirter Trodens 
oder Abdampfungs » Ofen mit Holz fparender 
Einrichtung ift zu verkaufen und im U. C. zu 
erfragen. 


Duartiere und andere Gegenftände, 
meldye zu vermiethen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 











In Lit. C. 104. ift täglich eine Wohnung, 
beftehend aus 4 Zimmern, Kammer, Küche, 
Speife, und gemeinfhaftlicher Wafchgelegens 
beit, zu vermiethen. 


In Lit. D. 76 if im dritten Stock ein 
ſchoͤnes gut meublirted Monatzinmer, mit ber 





op! 3:7 Ge I. 
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Ausſicht auf den Haidplatz, nebſt daranftoßens 
der Kammer, monatlich oder vierteljährig zu 
vermiethen. 


In Lit. E. Nro. 68., neben der Haupt—⸗ 
wache, iſt ein Laden zu vermiethen. 


O 





——— —û —— 


Im Herrn v. Maffai'ſchen Haus auf 
dem Neupfarrplatz Lit. E. Nro. 154 find 
ein Quartiere und ein Laden zu veritiften 
und fönnen fogleich bezogen werden. Das 

H Nähere ift zu erfragen bei Joh. Jak. 
5 Högner, Knopfmacher in den 3 Helmen. 


wenn 


[3 Te ne en 








} Hause Lit. B. 20, zum goldenen Arm, 
4% ist bis Allerheiligen zu vermiethen, und 
kann auch täglich bezogen werden. — 
Diese Wohnung besteht aus vier 
— neu gemalten Zimmern, Aussicht ® 
L 


ıeils in die goldene Armstrasse und 
4 theils in die Glockengasse, 1 Fochzim- 
“ mer, 1 hellen Küche, ,1 Speise, gros- 
pa ser Holzlege‘, Keller, Br . 
4 chem Boden und gleicher Waschge- 
lerenheit, nebst noch anderen erior- 
#4 derlichen Bequemlichkeiten. 
. 


“EIEIETEIKIKIEIETETETIEIKIEN: 
In der fülbernen Fiſchgaſſe Lit. C. Nro. 80, 
ift ein Quartier von 5 Zimmern, 1 Kabinet, 


- Küche, Speid und übriger Bequemlichkeit zu 


vermiethen, und faun fogleich bezogen werben. 


SEE RS ES ES EN ET RR IS RS ERSTE 
Sp Lit. E. Nro. 55. im 2ten Stod 
fönnen täglich bezogen werden: 
6 Zimmer mit der Ausficht auf den 


| Domplag, den Kornmarkt und die 
Reſidenzſtraße, 5 Zimmer in ben 

Hof gebend, wobei ein Kochzimmer, 
Küche, Speifefammer, Holzlege, Kels 

2 Ier-und gemeinfcaftliche Waſchgele⸗ 
Hiezu kann auch eine fchöne Stal- 

lung gegeben werden. 


genheit. 


Bertram. 


RE SEHE SE IR ER RER A OR 
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Sm Kaufe Lit. F. Nro. 14., auf dem 
Krauterermarft, ift der dritte und vierte Stod 
zufammen, oder jeder einzeln zu vermiethen. 

Näheres im A.E. . 


Sm Haufe Lit. C. Nro. 150 am St. Ems 
meramer= Pla it der ganze zweite Stock zu 
veritiften, beitehend in 5 Zimmern, Küche, 
Holzlege, Wafchgelegenheit, Boden und Keller. 
Das Nähere iſt zu erfragen bei dem Biers 
bräuer Mühl im Bruderhaus,. 


In Lit. E.. Nro. 85, nahe beim Veterds 
thor, iſt ein Quartier mit 4 Zimmern, bie 
nächſtes Ziel zu veritiften. 


"Sn Lit. F. Nro. 18. bei Pofamentier 
Fürnrohr ift der zweite Stock, beftehend in 
4 Zimmern, Kammer, Küche, Holzleg und 
Seller, mit der Ausficht auf den Domplas 
undin die Goliathitraße, an eine ruhige Familie 
bis Allerheiligen zu vermiethen.. Auf Verlans 
gen könnte dieſes Quartier auch abgetheilt 


“abgegeben werpen. 


In der Möller'ſchen Behaufung ift ein 
Laden nebit Zimmer und ein großer Keller 
bis Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 


OVO— 










In der Malerſtraße zunaͤchſt St. 
Caſſian Lit. E. Nro. 123 iſt bis 
Ziel Allerheiligen der zweite Stock 

beſtehend in 4 aneinandergehenden 
Zimmern, Kochſtube, Garderobe, 

Küchen, nebſt noch andern erforder: _ 

lichen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 


mann an 













nn 


Ju der untern Bachgaffe Lit. B. Nro. 77., 


iſt der dritte Stoc täglich zu veritiften, fowie 


auch ein guter Keller und Stadel. 


Letzterer 
kann auch kheilweiſe abgegeben werden, welcher 
zum ebener Erde ald Wagenremife, und erite 
und zweite Abtheilung zum Getraibauffchütten 
geeignet ill. j 

Näheres hierüber it zu cbener Erbe zu 
erfragen. 


Im Haufe B. 3. am untern Jakobsplatz, 


iſt bis nächſtes Ziel der dritte Stock zu verftiften. 


Sn der Maler:Straße Lit. E. 127 find 2 
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Quartiere zu verſtiften und können ſogleich 
bezogen werden. 


- Das Haus Lit. B. Nro. 45 ber Dreieinigs 
Feitöfirche gegemüber ift im Ganzen oder auf 2 
Theile zu vermiethen, und kann nöthigenfalls 
noch vor Allerheiligen bezogen werben. Das 
Nähere ift zu erfragen bei 

ob. Andrea® Fridl sen. 


ü—— — 


In meinem Hauſe Lit. E. 27 im Kram⸗ ? 
gäffel ift ein Laden täglich zu verftiften. 
5. X. Straßer.. $ 


Bei Friedr. Schnisglein, Lit. H. 128., 
ift fommendes Ziel Allerheiligen im 2ten Stod 
ein Logis ‚zu verfliften, beitehend in einem * 
heizbaren Zimmer und Mebenzimmer, zwei 
Kammern und fonftiger Bequemlichkeit, und 
könnte ſelbſt im benöthigten Fall täglich bezos 
gen werden. 


In meinem Nebenhbaus Lit. F. Nro. 148b 
ift im erjten Stod eine Wohnung, beitehend 
in Stube, Kammer, Holzlege bis nächſtes Ziel 
Allerheiligen zu vermiethen. 

i 8 G. Bauriedel, Kaufmann. 


In der weißen Roſe am Neupfarrplatz iſt 
im erſten Stock ein Monatzimmer bis kom⸗ 
mendes Monat Oktober zu beziehen. 


In der Wallerſtraße Lit. E. Nro. 13 iſt 
der erfte und zweite Stock zu verftiften. 

In dem Haufe ded Bereiterd Schäffer, 
Lit. H. Nro. 165, in ber Ditengaffe, find, bis 
fünftiged Ziel Allerheiligen 2 oder 3 Zimmer 
an einen einzelnen Herrn, oder eine Kleine ru⸗ 
hige Familie zu vermiethen. 

In Lit. B. Nro. 52,, ift der ganze 2te 
Stod zu vermiethen. . 

Bei Bäcermeifter Hiefinger am St. Kafs 
ſians⸗Platz ift der zweite Stock bis Allerheilis 
gen zu verftiften. 


In Lit. E. 66 im ſchwarzen Adler it ein 








an 





Laden zu vermiethen, wie auch eine Wein⸗, 
und Biers Gaftwirthögerechtigfeit. 
Se. Lit. H. 127 nädit der Hallerubr ift 


der zweite Stock mit 5 heizbaren Zimmern, 2 


Kammern, Küche, u Alles mit einer 
Thür zu verfperren, bis Ziel Allerheiligen zu 
vermicthen. 


In Lit. E. Nro. 155 in der Pfarrergaffe 
iſt täglicd ein meublirted Monatzimmer zu 
vermiethen. 


Sn Lit. A. Fro. 179 in der Wollwirker⸗ 
gaffe it ein fchönes Quartier, beftehend in 4 
auegemalten Zimmern, 2 Kammern, Küchen, 
Wajchgelegenheit, Boden, Seller und Gewolb 





bis Ziel Allerheiligen oder Lichtmeß mit oder- 


ohne hübfchen Garten billig zu verftiften, 

Am Cingange auf den Tändelmarft vom 
neuen Pfarrplage aus, it in Lit. E. 43 ein 
eräumiger Laden, bis Allerheiligen zu vers 
—* 

In Lit. A. 67 iſt ein Zimmer entweder 
an Etudirende, oder fonft an eine einzelne 
erjon, wo man alle Bequemlichkeit haben 
ann, zu verftiften. 


Im Mittelpunfte der Stadt iſt zu ebener 
Erde eine Wohnung mit aller Bequemlichkeit, 
beögleichen eine befonders freundliche im ıften 
und 2ten Stod bis 0 zu vermiethen, 

Das Nähere it im A. ©. zu erfragen. 


Bei Kaminfeger Hayes, in Lit. D. 55 
iſt ein geräumiger Keller, am beiten zum Eins 
lagern für einen Hrm. Brauer geeignet, zu 
veritiften. 


Bei Zinngießer Wiedamann, Lit. F. 
Nro. 19. ift täglich der zweite Stod, welcher 
in 5 Zimmern, Küche, Keller und allen fonftis 
gen Öelegenheiten befteht, wovon die Ausficht 
gegen den Wadmarkt und Goliathftraße geht, 
zu vermiethen. 

Deögleichen ift daſelbſt bis Ziel Allerheili⸗ 
gen der dritte Stock, mit ber Ausficht gegen 
die Goliathitraße, beftehend in 3 Zimmern, 
Küche, Keller und allen ſonſtigen Gelegenhei⸗ 
ten, zu verſtiften. 

In Lit. G. 109 in der Nähe des Stadt 
erattgchenden iſt eine Wohnung, beftehend 
n 5 Zimmern, 1 KRabinet, Küche umd Keller, 
mit oder ohne Garten bie Allerheiligen zu 
verftiften. 


Ein Verkaufsgewölbe nächſt ber weißen 
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Nofe ift für die Dauer der 
miethen. Näheres im A. G, 
=>. nn... 
d _ Im der Römlingsftrafe, Lit, D. Nro. ! 
| 65 find zwei fchön meublirte Momatzims N 

mer zu vermietben und Eönnen fogleih ! 

bezogen werden. e 

=> nn. 2. 22 

= Sn dem Saufe, Lit. C. Nro. 142, 
nächſt der Roßſchwemm, ift der mittere 
Stock zu verftiften, 

In Lit. G. Nro. 146., im 2ten Stod iſt 
bis Allerheiligen ein Quartier, beſtehend in; 
gemalten Zimmern, einem Kabinet, Küche und 
Kammer, mit der Ausſicht in die Marftraße, 
nebit den erforderlichen Bequemlichkeiten zu 
verftiften. 


In ber Reberergaffe Lit. A. Nro. 19. if 
im erften Stock eine Wohmung zu verfiften, 


Dienftanbietende, oder Dienfifuchende. 


Ein auswärtiged. Mädchen, welches ſehr 
gut im Rechnen und Edhreiben erfahren ift, 
auch im Kleidermachen, Wafchen, Bügeln und 
im Hauswefen gut bewandert ift, wünfcht bie 
nächſtes Ziel als Ladenjungfer oder ald Stus 
benmädchen hier oder auf dem Lande unters 
zukommen. 


Ein Mädchen vom Lande, die hier ſchon 
im Dienſte ſteht, und im Nähen, Wafchen, 
Bügeln und Spinnen fehr gut erfahren it; 
die häuslichen Gefchäfte verftehr, münfcht 
bei einer foliden Herrichaft, hier oder auf dem 
Lande, bis Ziel Allerheiligen unterzufommen. 
Näheres im A. 6. 


Ein Mädchen, 


Dultzeit zu ver; 





welches im Kochen und in 
häuslichen Arbeiten erfahren ift, wünfcht bei 
einer foliden Herrfchaft bie zu dem nächſten 
— in ben Dienſt treten zu koͤnnen. Näheres 
un 


+’ s 
— — — 


Su Lit. A. Nro. qi. neben dem rothen 
Löwen werben Shaw ſchön und billig ges 
waſchen. 


E3 wird eine folide Perſon, geſellſchafts⸗ 
weife gegen Fleinen Beitrag für Zins, Heigung 
und Licht unter vortheilhaften Berbättniffen 
aufs Zimmer gefucht. Näheres im 4. C. 


Man wünſcht einen Studirenden ber erften 
Klaſſe, in Koft und Logis zu befommen. 
Näheres im AD E. 


Gefunden, verloren oder vermißt. 
Ein Shwaltuch ift vor dem Marthore ges 
funden worden, und wird nach Ausweis beim 
‘ mittlern Ölodenzuge in dem alten DomsSirenzs 
gange wieder zurückgegeben. 


Eine Kutfchenlaterne ift gefunden worden, 
ber Eigenthümer kann felde gegen Vergütung 
der Inſerations-Gebühr in Lit. F. Nro. 129., 
auf dem alten Kornmarft zu ebener Erde in 
Empfang nehmen. 

Im Falle zwei Koffer, bezeichnet mit ber 
Adreffe: „Adele Schwab‘ in einem hiefigen 

Kaufmannshauſe oder Gafthof durch Fuhr⸗ 
leute abgegeben worden find, oder abgegeben 
werden, bittet man, davon — — zu machen 
bei Herrn Schauſpiel⸗Direktor Müller. 





Sapitalien 
4000 fl. find auf erfte othek zu ver. 
leihen. Näheres im 4. F orroehetz 
600 fl. find auf erſte und ſichere othek 
täglich ii verleihen. Näheres im Rh & 


2509 fl. find auf erfte Hypothek gegen 4 
* Verzinſung ſogleich oder bis zum näch⸗ 
en Ziel zu verleihen. Näheres im A. E. 


600 fl. ſind auf erſte ſichere Hypothek zu 4 
Prozent im hieſigen ——— täglich —* 
zuleihen. Das Nähere im A. C. 


— e — — 


Es find 1200 fl. auf erſte und ſichere Hy 
pothef im hieſigen Stadtbezirk täglicy oder bie 
Allerheiligen zu verleihen. Näheres im A. E. 

Auf ein Haus in hiefiger Stadt werben 
auf zweite, jedoch fichere Hypothek 400 fl. zu 
leihen gefucht, Näheres im 9. C. 


‚alt, am Lungenfuht, — Georg, unehlic 


Bevölferuggsanzeige, 


In der proteftantifhen Gemeinder 
a) in der obern Pfarr: 
Geftorben: Den 8. September. Elifabeth 
Margarete,a Monate alt, an Abzehrung, Vater, 
Michael Gabriel Fellner, Bürger und Langmefs 
ſerſchmidmeiſter. Den 1i. Anna Marie, uneblich, 
16 Wochen alt, an Abzebrung. Den 12. Frau 
Sufanne Margarete, Wittwe des Herrn Johann 
Earl Pauer, Bürgers und Cederermeifters, fpäter 
Amtsdieners bei dem biefigen Stadtmagiftrate, 
63 Jahre 1 Monat alt, an Entfräftung. 


b) in der untern Pfarr: 
Geboren: 1 Kind weiblichen Geſchlechts. 
‚Geftorben: Den 8. September. Zohan 

Friedrich Chriſtoph Reihl, Bürger und Garkoch, 
verheirathet, 29 Jahre alt, an Lungenſchwind— 
fuht, Den 10. Margarete, 23 Wochen alt, 
an Fraifen, in Folge erfchwerten Zahnens, Vater, 
Johann Kafpar Lehner, Bürger und Srauter, 


Inder Doms und Hauptpfarr zu 
t. Ulrich: 


Getraut: Den 10. September. Sofeph 
Ziegaus, Bürger und Schubmadermeifter, bier, 
Wittwer, mit Margarete Müller, Gärtners—⸗ 
Tochter von Weichs. 

Geboren: 3 Kinder, 2 mänulichen und 1 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: ‚Den 7. September. Joſepha 
Meidinger, Schuhmachers-Gattin, 67 * 
‚in 
Stadtambof, 15 Tage alt, an Gedärmbrand, 
Den 10. Michael Mirbett, Taglöhner von 
Demau, 60 Jabre alt, an Fußgelenfzerreißung, 
Den 11. Ebriftine, 19 Tage alt, au fFraifen, 
Bater, Leopold Verl, bürgerl, Kettenfhmid, 
— Ehriftopb Potthorn, Mühlfneht zu Stadts 
ambof, 36 Jahre alt, an Bruftfieber. Den 12. 
Anna Maria Kerudl, Taglöhners » Wittwe, 37 
Jahre alt, an Lungenfhwindfuht. Den 13. 
Mihael, 6 Monate alt, am Abzehrung, Vater 
Adam Bernhard, Zeugmacher. 


Sn der obern Stabtpfarr gu St, 
Rupredt: 


Betraut: Den 10, September, Jakob 
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Sattler, Beier und Salzträger bier, mit Staudinger, Fragrer in Kumpfmühl. Den ı3. 
der verwittibten hiefigen Hebamme Auna Marie Auguſt, uneblih 12 Wochen alt, an Fraifen. 
Aſchenbrenner. Den 15. Ein todtgeborner Knabe, umebhlich. 
Geboren: 2 Rinder, 1 männliden und 1 Den 16. Franz Georg Wegmann, Brigadier 
weiblihen Geſchlechts. bei der K. B. zweiten Gendarmerie» Compagnie, 

Geftorben: Den 9. September. Jobanı, 45 Jahre alt, an Leberverhärtung und allge: 
9 Wohen alt, am Abzehrung, Vater, Johann meiner Waſſerſucht. 


— 2-2. — 2 > > > > > > — — >. — — — > 2 — a a an —— 


Nachdem ſich bei dem am 14. vorigen Monats angefesten Kommifftonstage zum Ver— 
kaufe des Faver Nothhaas'ſchen Lederer-Anweſens zu Aufbaufen fein. Käufer gemeldet hat, 
fo wird dasfelbe neuerdings zum Verkaufe untergeftellt, und it Verkaufstermin auf 

Dienftag den 51. Oftober laufenden Jahrs Früh 9 bis 12 Uhr 
angeſetzt. 


Die nähere Beſchreibung des Anweſens findet ſich in der erſten Ausſchreibung ddo. 21. 
Suli 1837, Regensburger Wochenblatt Nro. 32, 


Stadtamhof den 9. September 1837. 


Könige Landbgeriht Stadtamhof. 
i iedemanı. 


— a — > no = 2 2 22 — —— — — 2.2... 2... u u pe nenn 


Eine Bekanntmachung des Armenpflegihaftsrathes, „Die Errichtung einer 
Klein» Kinder = Bewahr = Anftalt‘“ betreffend, fammt Statuten und Beilagen, 
fonnte für dießmal nicht mehr aufgenommen werden, und wird daher in einem 
außerordentlihen Wochenblatt kommenden Freitag den 22. Dieß ausgegeben, 

Regensburg, den 18. September 1857. 

Redaktion des Wochenblatts. 


— 


. * — — 
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Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schraune. 


Den 16. September 1857. 


Berfaufs:Preife [Segen den vori— 


Bleibt gen Mittelpreis 


Getraide: ger — —— 
Gattun ufu im Reſt Mitt: | Min: pe: ; 
9 Zufuhr Inenfand| Verkauf Höhfel Tere defte | fallen — 


.Schfl. Schfl. | Sch. Schfl. Ifl. kr.I fl. | Fr. Ifl. | Er. Il. | er. Ifl. ler. 
Waigen 4041/,1404'17,14047/,] — [1019] 9/54] 9115 |— |23I— | — 
Korn 481%] 4814| 481%] — | 7i28 2 61541 —1—1— 25 
Gerſte 3861/1380 1/,15801/. 6 2118 ziım 0157 — — j— 12 
Haber 10514 [10514 |105'%,]| — | 3/42] 5 301 3l18]—|—}—| 4 


Total-Geldberrag ded Verkaufes nach dem Mittelpreife 7596 fl. 40 fr, 





Biktualien-Taxe im 



















Brodtare: te.dL.biäte.dt, | Mepltare: 
Ein Paar Semmel zu 88. — D.— ©. ln [ Mundmett . . . 
Ein Kipfelzu 8 Loth — Ont. — Sıt.| ı|--] | — eh — 
Ein Roggenlaib zu ß hß...Ii3—— Bolmell >... 
Ein Roggenlaib zu 3 #. u 6 2J—I— ——— nee 
Ein Roggenlaib wızrl. .. 3] ıl—— Ro —— le 
—* —9— oder Koppel mis. ie Ts Röarfehmehl ; ; IE 1: : 
Rift... . dal al—— Waizengries, feiner — FeF alglı 
. : —— ordinär | 5, Bali 2, 7| ı 
ertaere: — — 
ı Maß Sommerbier auf dem Ganter 4 kr. ı dl. Sleifdtare: fr. Idl, 
j Pr „ had Ama F 5,5 Ein u ee foftetlrıj ı 
” ” ei den Wirthen ei den freibanfmeggern ,, Iıı 
2 ,, Binterbier auf dem Ganter — — durch die freie Concurrenz beftimmt : 
ar * bei den Bräuern — — 5 Ein W. Kalbfleiſch — 12) 
sn > beiden Wirtben — „, — „, | Ein 8. Schaffleifch 
I ,, weißes Baigenbir . . — ,,— ,, Ein W. Schweinefleifh 3 


— 
Viktualienpreiſe durch die freie Eoncurrenz regulirt. Vom ı0. bis 16. Gept, 1837. 


If. Er.dI. bisfl.Er.dl.  TRefr.biefl.Er. 


| 














Gerollte Serſte, feine, die Maas |=112]-1-1—)- gun.‘ Rüen I der gt. b. Degen —1— 
” „ lere » > — — —— Ya — 
| Ehe „ * — 1/1 —1—|1—|— Gedörrte” Zwetſchken, die Dans — — —\10, 
Erbfen, gerofiee ® die Mass . . I-| 5i-I—| SI Milch, unabgerapmte, » » 1-1 5i—| 61 
„ ngerollte » » . . I] 3; —I—| #— „  abgerabmte, » » —| 31 — — 
|tinfen, rohe “0. |] 5]>]=| 6|=] Schmals, das Piund . . . i8-21 
.. . 0.0... I 3) I] 1) Butter, * 18 120, 
Bi die Reis — . 12—— Ss! — Körbchen: Butter, iedes ıja SI. —| 5.—| 6 
anflörner, die Maas . . - . I 61 -]—| 8/—] Eier, 13 Srüde 11 
Daferfern » . -10|-]-]-|-| Spaufertel, das Sid... |ı 5a 2.12 
Bei dem K. Galjamte Dabier: linmar, m» mn... 
Laderlohn: Kitzeln, a ee 
Rochlals, 1 Säpel a 150 Pf, 2 fr. | 8 —1—|—|—] Bänie, raube, das Stil. . I— ‚sa 
Vichſal 1 * a 250 u» 2 kr. u en — 8— * geputzte 1— ”, ... ı 24 1,36) 
„ * Zeutner kr. — —7——Enten, rauhe, ⸗21 — 28 
1/2 dl. 117-1 I— »  gepußte,» ” *» . 1736 m 
Dunialı, ! ‚Bibelüsse Pf. 6 [2 41116 I —|-— re » on... ho ——— 
—-1411/-I—j— — ale Hahn, » ” .. -18j—'23 
Ein Pf. — —8 den Eraguem —| 1/ı J—-j—|—f Hühner, alte, » . 1/15) — 18 
Leindl, das Dund 0 0 u. —|18 —]—-|20/— junge, das Baar. . I— 30|— |36, 
Unſchlitt, ausgelaffeneh , der Bunt. 30 —1—1311—|—| Zauben,, das Paar . . . . I—,10,— 14 
|...» umausgelaffenes „, 251-126 —/—| Fiachs ‚feiner, das Pfand . —i30 [ss] 
ı Lichter, gesofl. m. fein. 0.5 pf. — sen --i-1 » a »'» . Hrl-lıs 
* gelog. » » 1133,11 ” toder * * +. 177,121— 16 
| »ordinden „1-1 — Schaafwolle, « I-!32|—i34 
Seife, Yedın Bas and J 20 —I— —* Duchenbol, die Klafter . . 42 10 12 
Fiſche: Hechten , ba n 28s —-230 Bitk — 2.4 12) 830 
Karpfen, das Pfund . (ln! — 12 —| Miihling, » » ... 1630| 7 12! 
Heu, der Belte eo one 35 15/—|—1 Bichten, »» .. 17 zı8 
oggenirob, der Bentner . . . I—I20 —[28'--I-- | | 
ö—— Le — 
Stadte⸗Magiſtrat. 
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Außerordentliches Wochenblatt. 


Vegensburg Freitag den 22, September 1837. 





Gedrudt und zu haben bei ChHrift. Ernfl Brend's Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





filein-Rinder-Bewahr-Anftalten, 


das find Snftitute, wo Kinder von ihrer erſten Entwidlung bis zum @intritt der Schulpflicht, 
unter freundliche Obforge genommen, und von Eltern, die ihrem Beruf und ihrer Tagsarbeit 
nachgehen müßen, den Tag über entjprechender Pflege eigens beftellter Wärterinnen anvertraut 
werben können; — ſolche Anftalten fahen wir zuerit in England und Frankreich entites 
ben; — wir fehen fie jest faſt in- allen größern und Ffleinern Städten Teutfchlands und 
Bayerns aufblühen. Ueberall aber bewähren ſie ſich feegenreich in jeder Degiehung, haben deu 
wohlthätigiten Einfluß für die körperliche Entwidlung und ganzen Erziehung der Jugend, und 
alle öffentliche Blätter find voll des Lobes und ehrender Anerkennung folcher Unternehmungen. 

Auch in unferer Vaterſtadt hat ſich dad Bedürfniß ähnlicher Anftalten längſt fühlbar 


emacht. 

Es zeigt ſich tagtäglich in unſern Schulen, wo die Kinder theils deshalb von fleißigem 
Schulbeſuch gehindert werden, weil ſie die jüngern Geſchwiſter warten müßen, theils aber in 
einem bedauernswerthen Zuſtand geiſtiger und koͤrperlicher Verkrüppelung in die Schule gebracht 
werden, der auf eine gänzlich vernachläßigte und verkümmerte Pflege der erſten Jugend noths 
wendig fchließen läßt. a, 

Es zeigt fidy nidyt minder in der immer wiederkehrenden Erfcheinung, daß Eltern ihre 
Kinder, deren Pflege fie ſelbſt nicht zu Haufe abwarten fünnen, entweder mit eigenen oft 
fchweren Opfern und Entbehrungen den Händen einer Magd anvertrauen, oder allen Einflüßen 
der Witterung und der Jahreszeit andgefegt, mit fih zur Tagsarbeit_fchleppen müsen, oder 
endlich wohl gar dieſe unglüclidyen Gefchöpfe forglos ihrem eigenen Thun und Treiben auf 
den Straßen und Plägen der Stadt überlaffen, und fo ſelbſt den erften Grund legen zu Müßig—⸗ 
gang und Unordnung, Berberbtheit und Te ie aller Art. 

Es zeigt ſich diefes Bedürfniß endlich hier wie überall in dem unumſtößlichen Erfahr 
rungsſatz, daß eine forgjame Pflege des Keimes es ift, von der das Gefunden und Erftars 
fen der ganzen Pflanze, dad Gedeihen der Blüthens und Reife-Zeit abhängt, und 
daß von den erften Eindrüden, bie dem für Alles gleich empfänglichen Kindesgemüth 
gu Theil werden, nur zu oft deifen Richtung für das ganze Leben bedingt iſt. . 

Bon diefen Wahrnehmungen des täglichen Lebens durchdrungen, befebt von ber Hoff 
nung, daß durdy Begründung einer folchen Anftalt fo manchen wadern Eitern die Erfüllung 
heiliger Vaters und Mutterpflichten erleichtert, ded Tages Sorgen und Mühe, eined anftrens 

enden Berufes faum zu tragende Laft gemindert wird, daß aber aud) fo manche Kinder ihren 

eſſeren Selbſt erhalten und zu nüglichen Gliedern der menfchlichen Geſellſchaft herangebildet 
werben, die jegt, ohne Obhut und Pflege, von erfter Jugend an einem ungeregelten und arbeitd- 
fcheuen Treiben verfallen, fpäter untergehen in dem Schlamme des Laſters; — gehoben endlich, 
von der Ueberzeugung, daß Negensburgs adıtbare Einwohnerfchaft in keiner Weife zurüds 
ftehen darf gegen andere Städte, und nig zurüdgeblieben ift, wo ed einen edlen Zwed galt; — 
—— — von ſolchen Erwägungen ſehen wir und veranlaßt nunmehr auch hier mit einer 
ſolchen Anftalt hervorzutreten, 
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Wir übergeben die Statuten wie fie nach dem Muſter ähnlicher Anſtalten entworfen, 
und aus reiflicher Berarhung des ArmenpflegichaftssNathes hervorgegangen find, hiemit öffents 
licher Beurtheilung und Würdigung. 

Die Anftalt ſelbſt fell 

Sr am ıften Oftober laufenden Jahrs 
in das Leben treten, und in Mitte der Stadt, in dem hiefür ganz geeignet befundenen 
Lit. B. Nro. 92 im eriten Stod eröffnet werden. — ſ Hauſe 

Anmeldungen werden auf dem Rathhauſe im Geſchäftszimmer bes unterzeichneten Bors 
ftanded angenommen, und dortjelbft auch. nähere Erläuterungen mit Vergnügen ertheilt werben. 

Die allverehrte Fran Fürftin von Thurn und Taxis Königliche Hoheit hat 
bereitd früherhin für Begründung einer ſolchen Anftalt mit lebhaftem Intereſſe Sic, ausge— 
fprochen , und Ihren erhabenen Echut derfelben huldreich zugefichert, um welchen Sie nunmehr 
unter Einem in einer eigenen Adreſſe ebrerbietig gebeten wirde. 

Achtbare Bürger und würdige Frauen unferer Etadt haben ebenfalls ihre thätige Mit— 
wirfung bereitwilligit zugefagt, und es hat fich, Danf dem nirgend ſich verfäugnenden Gemeins 
finn hiefiger Eimwohnerfchaft,. der Ausfchuß nach F. 14. der neuentworfenen Statuten bereits, 
außer den Königl. Stadt-Kommiſſär und Regiernngs-Rath Herrn Freiberrn von Godin, 
der wie überall jo auch hier bie danfenswertheite Theilnahmeran den Äntereffen der Armens 
pflege bekundet bat, Dann den unterzeichneten Vorſtand, in folgenden durch den Armenpflegs 
ſchafts⸗Rath gewählten Mitgliedern Fonftituirt: 


Aus dem Armenpflegfhafts:- Rath. 
1) Herr Legations-Rath Brenner. r 
2) Herr Prarrer Hofmanın 
3) Herr geitlicher Rath und Marrer Rothfifcher. 
4) Herr Magiftratd: Nath Weidner. 
Ausſchuß-Mitglieder aus der Bürgerfhaft. 
5) Herr Apotheker Leirl. 
6) Herr E. C. Pühler, Leberhändfer. 
Als Auffihts: Frauen. 
7) Bun Een Benda, Gattin bed Herrn Domainen» Direftord und Hofraths 
von Benda. 
8 Frau Gampert, Gattin des Herrn Kirchenraths und Defans Gampert. 
9) Fräulein von Ludwiger, Hofdame von Mecklenburg. 
10) Frau Neubauer, Gattin des Herrn Magiſtrats-Raths und Buchdruckerei⸗Be⸗ 
ſitzers Neubauer, 
11) Frau von Regnier, Gattin des Königl. Forſtkommiſſärs Herrn von Regnier. 
12) en —— Gattin des Herrn Fabrikanten und Wechſelgerichts⸗AÄſſeſſor 
werdtner. 


— 


** 


15) Herr Doktor Carl Herrich hat zur ärztlichen Beſorgung ber neuen Anſtalt mit gewohn⸗ 
ter Menfchenfreundfichfeit ſich bereit erklärt. 

Die Herren Pfarrer haben gleichfalld fchon im Armenpflegſchafts-Rath ihre gewichtige 
Unterſtützung diefed edlen Zweckes verbeißen. fegſcheſ h ⸗ > 
Die Herren — ——— ihrer Seits in ihrer Berufsſphäre oft Gelegenheit finden, 
die Familienhäupter auf dieſes Inſtitut aufmerkſam zu machen, und werden hierum angelegents 
lichjt hiemit angegangen. 
Ebenjo dürfte es dem Kehrerftande nicht an DVeranlaffung fehlen, unfere wohlgemeinte 
Abſicht durch Ermunterung zur Theilnabme daran fräftig zu fürdem. 

Die Herren Diſtrikts-Vorſteher insbefondere werden mit bewährtenr Eifer für alles Gute 
auch diefer Anſtalt in ihren Diftriften Eingang zu verfchaffen, und derfelben allen Vorſchub 
zu leiften bemüht jeyn. 


P 
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Alle aber, denen dad Wohl der Jugend am Herzen fiegt, wollen diefem von den beften 
Asfichten hervorgerufenen Unternehmen ihre freundliche Theilnahme und wohlwollende Unters 
ftügung nicht verjagen. = 

Und fo möge denn mit Gottes Hülfe auch diefe Anjtalt fi bald würdig aureihen den 
vielen fchönen Stiftungen wahrer Frönmmigfeit und ächter Menfchenliebe, die Regensburg aus 
allen Zeiten aufzuweifen hat, und die fprechende Zeugen ‚und ſtets ehrende Deufmale desjenigen 
Wohlthätigkeitsd - Sinnes find, den. unfere Väter durch alle Stürme der Zeit, durch alle Vers 
hangniſſe der ig an ſich treu und feſt erhalten haben, den aber auch wir bier wie überall 
wieder getreulich bewähren mögen, der Mitwelt zur Ehre, der Nachwelt zu wahren Frommen. 
Negensburg den ı5ten September 13357. 


Stadt:-Magiftrat und Armenpflegſchafts-Rath. 


Der rehtöf, Bürgermeifter: von Thon-Dittmer, 
Albredt, 


— 





AR Statuten 
der Klein: Kinder-Bewahr- Anftalt zu Regensburg, 


I. Deren Begrindung, Zweck und Umfang. 


$. 1. Die Anftalt tritt mit dem erſten Dftober 1857 in das Leben, ſteht unter der Leis 
tung des Armenpflegichaftörathes und wird dem Proteftorate der hochfinnigen Frau Fürftin 
von Thurn und Taxis Königl. Hoheit unterſtellt. 

$. 2. Der Zwed derjelben it, Kinder von 2 — 6 Jahren unter Tags in Verpflegung 
und Wartung zu nehmen, und dadurch den Yeltern, während fie felbit ihrer Tages-Arbeit nadız 
gehen, Gelegenheit zur Unterbringung ihrer Kleinen zu geben, und zwar gegen eine billige Vers 
gütung, oder, fo weit fie arm find, gan ing 
a $. 35. Die Anitalt foll auf 200 Kinder bemejjen und die Aufnahme in der Negel nur 
Kindern ehelicher Erzeugung, jedocd ohne Nückficht auf Glaubehd-Verhältniffe gewährt werden. 

$. 4. Bon jelbit veriteht fich, daß hienach_von einem fürmlidyen Unterricht feine Rede 
ſeyn, Sondern nur für die phyſiſche und geiftige Entwillung der Kleinen gejorgt werden joll. 
Das Nähere jagt die Stunden; Ordnung ($. 31). Ä 


1. Bedingungen der Aufnahme. 


S. 5. Die aufzuncehmenden Kinder müßen vorderfamft ohne Hülfe gehen können, gefund, 
geimpft und ohne Krätze ſeyn. en 
$. 6. Die Xeltern müßen folche reinlich angezogen, gewafchen und mit einem Nafens 
tuch verjehen, zur Anftalt bringen und wieder von derjelben abholen. 
$. 7. Sie müßen fich der Statuten und Haudordnungen ohne Widerrede fügen. Deds 
halb haben fich die Aeltern vorderfamft bei. einer der Aufſichtsfrauen zu melden, wornach ihnen 
die Statuten mitgetheilt und dadurch die Bedingungen der Aufnahme Fund gegeben werben. 
er $. 8. Gleichzeitig haben fie Taufs und ZmpfsZeugniffe, fo wie ein Geſundheits⸗Atteſt beis 
zubringen. ; 
$. 9. Eind die Acltern arm und wünfchen den Freitifch, fo haben fie nebftdem ein Ars 
muthszeuging vom Armenpflegichaftsrath vorzulegen. 
$. 10. Hienach beftimmt der Vorftand des Ausſchuſſes ($. 19.) die Aufnahme oder Zus 
ruckweifung des Kindes und fest hievon den Ausfchuß ($. 23.) bei feinem nächften Zufammen- 
tritt in Kenntniß. . , ; Rue A 
; $. 11. Das Kind wird hierauf in das Grundbuch eingetragen, mit einer nummerirten 
Bloufe verfehen, und der Aufnahmszettel ausgeftelt, — Das Grundbuch wird nad Beilage 
Formular I. geführt. 
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II. Bedingungen des Austritts. 


§. 12. Der Austritt iſt Niemand verwehrt, muß jedoch rechtzeitig der Vorſteherin oder 
wenigſtens der einfchlägigen Wärterin angezeigt werben. 
$. 13. Die Entlaffung tritt jedody in jedem Fall ein, 
a) nach erreichtem 6ten Jahre, 
b) bei Erfranfung des Kindes, 
c) bei gezeigter totaler Inforrigibilität, 
d) wenn die eltern das Kind nicht regelmäßig, oder öfter ungereinigt und nicht 
gehörig bekleidet bringen, 
e) wenn fie ald Zahlungspflichtige dad Feine Koftgeld nicht richtig bezahlen. j 
Sn allen biefen Fällen lit. b. ausgenommen, entfcheidet der Aupfchuß. Ad b. wird die 
Entlaffung nur für die Dauer der Krankheit verfügt. 


IV. Berwaltung der Anftalt. 


A.) Verwaltungs-Organe. 
1) Direftion, 

5. 14. Die Anftalt wird zunächt von dem Armen; Pflegfchaftsrath in das Leben van 
bildet einen Beftandtheil der denfelben unteritellten Pileg-Anftalten der Stadt und fteht deshalb 
unter der oberiten Leitung des Armenpflegichaftsrathes. 

2) Ausſchuß. 
Die unmittelbare Leitung wird jedoch einem Ausſchuß übertragen, beſtehend: 

1) aus dem jededsmaligen Vorſtand ded Armenpflegichaftsratheg, 

2) 4 Mitgliedern deſſelben; (darunter von jeder Gonfeffion ein Herr Pfarrer), 

5) FR ia —— zu wählenden Mitgliedern aus der Claſſe der 

nmwohner 

4) 6 von dem Armenpflegfchafte-Rath zu benennenden und zu biefem Zweck einzus 

ladenden Frauen hiefiger Stadt, weldye ebenfalld die Aufficht führen, j 


3) Lehrer. 
$. 16. Ebenfo werben benehmlich. mit der Stabtfchul» Sommiffion zwei Lehrer aufges 
ſtellt, durch welche täglich 2 Stunden in der Anftalt ausgefüllt werden ſollen. 
4) Würterinnen. 
$. 17. Nebſtdem werben aber für die Anftalt felbft 4 Wärterinnen aufgenommen und 
befoldet, deren Auswahl dem Ausſchuß überlaffen bleibt. 


B.) Berwaltungd-Orundfähße 
1) Eompetenz und Gefhäftsgang: 
a) des Armenyflegfhaftsrathe®. 


$. 18. Der Armenpflegſchafts-Rath begründet und botirt die Anftalt. 
Hieraus folgt, daß er derfelben die Statuten zu geben, den jährlichen Bedarfs: Vors 
Frl (Etat) zu bemeffen und bie Bildung ded Ausfchuffes fo wie deſſen Ergänzung auf 
ich hat. 


b) bes Ausſchuß-Vorſtands. 
$. 2. Der Ausfchuß verwaltet die Anftalt inner der durch die Statuten unb den 
Etat vom Armenpflegfhafts-Rath gezogenen Gränzen. Hieraus folgt, daß der Vorftand des 
erg ie ——— als Ausſchuß⸗ Vorftand gegen alle Gompetenzslleberfchreitung und 
Etats» Lebergriffe fidy zu verwahren, und wenn foldye nothwendig werden follten, dem Armens 
pflegſchafts⸗Rath vor Allem Vortrag zu erftatten hat, ; 
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. 20. Ebenſo hat der Vorſtand die Pflicht, den Armen⸗Pflegſchaftsrath rechtzeiti 
von Ale in Kenntniß zu fegen, was ben Stand und das Gebeihen der Anftalt und ai 
Erigenz betrifft. — 

$. 21. Der Vorſtand hat demnach auch die Ordonanzirung der Ausgaben und die fpes 
zielle Etats» Gontrolle zu führen. in 

$. 22. Der Ausſchuß-Vorſtand hat endlich die Aufnahme nad den im $. 10, enthal⸗ 
tenen Beitimmungen zu Defretiren. 

c) ded Ausſchuſſes. 

$. 23. Der Ausſchuß berathet alle Geſchäfte, welche: 
1) die Annahme und Entlaffung der Wärterinnen, 
2) die Lofalität der Anitalt, 5 
5) die Aufrechthaltung der BESTEN . 
4) die Einhaltung des Etats, 
5) die Zurüfweijung der Kinder, 
6) die Beltellung der Lehrer, j . 
7) die Würdigung der im Notatenbuch niedergelegten Bemerkungen, 
8) die öfonomifche Verwaltung, Koftabänderung und Eintheilung, 
9) die Rechnungss Ablage betreffen. j 

$. 24. Er wählt zu diefem Ende aus feiner Mitte einen Rechnungsführer, ber die 
Rechnungsſtellung und alle Ausgaben und Einnahmen nad der DOrdonanzirung des Vorſtandes 
($. 21.) beforgt, und die Sitzuugs-Protokolle redigirt; dieſe Funktion wird jeded männliche 
Ausfhußmitglied, wenn ed dazu gewählt wird, wenigſtens ı Jahr verfehen. 

$. 25. Der Ausſchuß erftattet dem Armenpflegichaftsrath jährlich einen Rechenfchaftes 
bericht, der von demfelben berathen, feftgeftellt, genehmigt und ſodann der Deffentlichkeit übers 
geben wird. 


d) der Auffihtsfrauen. 

$. 26. Dem Ausfhuß find 6 Frauen aus der Stadt nad Auswahl des Armen s Pflegs 
—— beigegeben, welche abwechſelnd die Anſtalt beſuchen, und an dem ſie treffenden 

ge dieſelbe regelmäßig viſitiren. 

Sie haben zunächſt die Aufgabe, die Aufrechthaltung der Hauss Stunden und Speifes 
Ordnung, fo wie das Betragen der Wärterinnen und der Kinder felbft zu überwachen und 
die entfprechenden Anordnungen inner der Grängen, der genehmigten Statuten zu treffen. 

$. 27. In dem Berathungss Zimmer it deshalb ein Buch aufgelegt, worin die Auf: 
eg ihre Wahrnehmungen und Bemerkungen eintragen, worauf folche fodann im Aus⸗ 
chuß ($. 23) zur Berathung kommen. 


e) ber Lehrer. 
$. 28. Die Lehrer follen nicht förmlichen Unterricht ertheilen, fondern nad) Maasgabe 
der geiftigen Entwiclung der Kinder folchen durch lehrreiche —— kleine Gedächtniß⸗ 
Uebungen, Denkſprüche, —— im Zählen ꝛc., Die Zeit vertreiben, gleich ferne von ſtrenger 

Schuldigzielin, wie geregelten Unterricht. j 

Die Leitung diefer Unterweifung muß dem eigenen Ermeffen der Lehrer überlaffen werben. 

$. 29. .Diefelben follen im Ganzen 2 Stunden jeder täglich geben, und-wird hiefür ein 
Gehalt von monatlicdy 3 fl. für Jedem ausgefegt. 

J f) der Wärterinnen. 

$. 50. Die Funktionen der Wärterinnen find aus der hiefür ausgearbeiteten Inftruftion 
Beilage 1. zu erfehen und es bedarf in diefer Beziehung Feiner weitern Erörterungen. 


2) Innere Einrichtung. 


$. 31. Die innere Einrichtung der Anftalt ift aus der Hausordnung erg III.) und 
aud ber Tages- und Stundens Ordnung (Beilage IV.) zu erfehen, und es bedarf auch 
dießfalls Feine weitere Erörterung. 
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$. 3%. Die Lofalität muß jederzeit fo ausgewählt werden, daß daſelbſt Küche e 
Speifefammer, Waſch- und VBadefammer, 2 Zimmer, für Die — ein — 5 
roͤßes Eßzimmer oder zwei, vier heile Zimmer für die Kinder, ein Sitzungszimmer und ein 
Zurnplag vorhanden iſt. 
Es iſt auch auf einen Garten Bedacht zu nehmen, außerbeffen auf andere Weife Bes 
wegung im freien zu bewirfen. 
$. 55. An den Wänden ber Zimmer laufen Fleine Bänken herum für die Kinder, im 
Speifezimmer ftehen Heine Tiiche vor den Bänken und find nebftdem in zweien der Zimmer ein 
Paar Stuhebetten mit Leder bezogen, zum Ausruhen der Kinder anzubringen. 
$. 34. Die finder werden nad) Verhältniß des Alters und der Zimmer abgetheilt. 
$. 35. Die Beköſtigung beftcht: 
1) um 8E Uhr in einem Stück Noggenbrod, * 
2) um ı2 Uhr Suppe oder Gemüſe, 
5) um 4 Uhr Vefperbrod, wobei durchfchnittlic 3 Pfund Brod und 5 Quart Ges 
müfe oder Suppe per Kopf gerechnet wird. 
Hiezu die Speife- Ordnung Beilage V. | k 
3) Geldmittel. / 
8. 56. Die Anftalt wird erhalten: 
1) Durch die Zahlungen der Beitragsfähigen Eltern melde, 
a) fo ferne fie gänzlich folvent find, ver Tag und Kopf 2 fr., 
b) in der 2ten Glaffe pr. Tag und Kopf ı fr. betragen. . 
2) duͤrch die Zufchüße des Armenpflegichaftsrathes, welcher das Defizit deckt. 
$. 37., Die Beiträge der Einzelnen werden, wochenweiſe erhoben, und jedesmal am 
Sonnabend auf den Grund des Grundbuches verzivirt. 
, Der Erat ber Anſtalt wird vom Armenpflegichaftsrath berathen und feitgeftellt, und 
fohin auch von ihm durch Zengniß-Ausſtellung die Aufnahme in den Freitifch beftimmt. 
4) Auflöfung der Anftalt. 
.$. 38. - Ueber Erweiterung oder Beſchraͤnkung, Fortbeftchen oder Auflöfen der Anitalt 
befchließt der Armenpflegichafts » Rath. 


Beilage 1. 





Num. 
Name 
; Präfenz- Nachweis Koftvers | _ 
* | gütung Conduite⸗Liſte Bemerkungen 
Winter | Sontmer — | 
Halbjahr ochen 
| 
1 Dftober: 
1. Woche 6mal 11 — | 12 | 12. Novbr. an der | Im Oftober 
2. Woche mal 2| —| 8 Ehrentafel | 5 Tage franf 
5. Woche 5mal 3) — | 10 | 14. Novbr. Verweis 
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Beilage II. , 
Snffruftion 
für die Wärterinnen in der Klein-Kinder-Bewahr- Anftalt. 
l. Allgemeine Borfhriften, 


$. 1. Die Wartung der Kinder foll von ältern, jedoch noch rüftigen Frauen unbefchol: 
teten Rufes umd tadeilofen Wandels beforgt, und bei deren Auswahl darauf gefehen werden, 
daß fie wo möglich Wirtwen, nicht zu alt, weder mürrifch noch zänfifch, religiös, reinlich, 
nüchtern und überhaupt zur Behandlung und Erziehung der Kinder geeignet ſeyen. 
$. 2. Die Aufnahme und Entlafjung derfelben (gegen vierteljährige Auffindung) fteht 
dem Ausſchuß zu. Bei erbetener Entlafjung finder gleiche Kündungsfriſt fintt. . 
$. 3. Behandlung der Kinder mit Liebe und Sanftmuth bildet die allererfte Regel 
für die Wärterinnen und deren Nichtbefolgung hat, die Entlafjung zur Folge. 
$.4. Die Wärterinnen haben übrigens, die Hauss, Tags- und Stunden: Ordnung 
enau zu handhaben, und die Kinder in unabläfıger Aufficht zu halten, ohne jedoch durch 
eted Meiftern und Corrigiren, dem jugendlichen Siun und Treiben feindelig entgegen zu treten. 


U. Ins-Beſondere. 


1) Gegen den Ausfhuß und deſſen Abgeordnete, 

-$5. Die Wärterinnen haben den gegenwärtigen Borfchriften zu entſprechen, und übers 
haupt in allen Stüden den Aufträgen und Anordnungen des Ausſchuſſes und der von ibm ers 
wählten Auffichtsfrauen Folge zu leiten. 5 EN 

$. 6. Sie haben jederzeit ber Auffichtöfrau, oder den infpigirenden Ausſchußmitgliedern 
die gewünfchten Aufſchlüße zu ertheifen und von allen unvorhergefehenen Vorfällen ohne Ver— 
zug der Auffichtsfrau des Tages Anzeige zu eritatten, 

$. 7. . Eie haben die Präfenzliiten zu führen, und dem Nechnungsführer zum Behuf der 
Rechnungsſtellung und Bezahlung wochenweije zu übergeben. 

2) Gegen die Kinder, 

$. 8. Jede MWärterin hat ein Zimmer mit der in daffelbe aufgenommenen Zahl Kinder 
zu verfehen und zu beforgen. 

$. 9. Wenn die Kinder gebracht werden, find fie bezüglich auf Neinlichfeit ıc. zu unters 
fuchen, und pünktlich nach der ————— zu behandeln. 

Es iſt insbeſondere darauf zu wachen, daß fie vom Ungeziefer frei und reinlich gehalten find. 

$. 10. Bleibt ein Kind ein oder mehrmal aus, fo A hievon Anzeige zu machen. 

$. 11. Erfranft ein folches, fo it ohne Verzug der Hausarzt herbei zu rufen und den 
Aeltern hievon Nachricht zu geben, ' 

$. 12. Die Kinder dürfen nur mit den F. 6. der Hausordnung benannten Strafen bes 
legt „und unter feinerlei Vorwand mit Schlägen ıc. mißhandelt werden. 

$. 15. Die Würterin bat dafür zu forgen, daß feines der Kinder bei der Brodaustheis 
lung oder Mahlzeit verfürzt und überhaupt die Tijcherdnung ꝛc. gehandhabt wird. 

$. 14. Sie hat die Kleinern, wenn fie müde find und fchlummern wollen auf die Mas 
tragen die hiezu beftimmt find (Muhebetten) zu bringe. 

$. 15. Sie hat aber auch fi dem Umgang ver Kleinen mit Liebe und Humanität, 
Freundlichkeit und Sanftmuth gu widmen, ihre Eriele zu leiten, und für angemefienen Zeit 
vertreib zu ſorgen, und deshalb ſowohl mit den Lehrern als Aufſichtsſrauen in entfprecyendes 
Benehmen zur treten. 

3) In Beziehung auf Verwaltung. — 
8. 16. Die Wärterinnen, welchen zur Beſorgung der Hausarbeiten und der Küche eine 
ausmagd beigegeben wird, haben dafür zu ſorgen und darauf zu halten, daß die Zimmer, 
reppen ꝛc. rein gehalten, und täglich die Aufſichtszimmer geſcheuert werden. 
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$. ı7. Sie wohnen in ber Anftalt und haben bortfelbft bie Verpflegung anzuſprechen. 

Die Beforgung ihrer Gänge und Aufträge nach Außen wird durch die Hausmagd bewirfr. 
‚5 18. Diefe hat eben fo die Küche und Wäfche zu beforgen und wird von den Wär⸗ 

terinnen dießfalld überwacht; Die aus der Mitte der Legteren beitellte Befchließerin haftet fir 
die von der Verwaltung angefauften Vorräthe; fle ftellt hierüber wöchentlich Rechnung, und 
u reg oder grobe Fahrläßigkeit in dieſer Beziehung hat unnachſichtlich die Entlaf: 
ung zur Folge. 

$. 19. Die MWärterinnen haften ebenfo für das Inventar, weldyes ihnen überwiefen 
und bei ihrem Austritt rücfgewährt werden muß. 

$. 20. Der Gehalt einer folhen Wärterin wird neben freier Wohnung und Verpflegung, 
auf 60 fl., ohne Verpflegung auf 100 fl. vorläufig feftgefegt und wird monatlich bezahlt. 


AUrmen:Pflegsfhaftd:-Rath. 





Beilage III. 

. Haus: Ordnung. 

Entwurf der Haud-Drdnung für die Klein Kinder» Bewahr - Anftalt. 
I. Im Allgemeinen, 


8. 1. Die Säle ber Anftalt werden jeden durch die Hausmagd gefcheuert und 
im Winter gwifchen 7 und 8 Uhr im Sommer um 6 Uhr den Kindern eröffnet. 
$. 2. Um diefe Stunden follen die Kinder ren werben; Verfpätung hat Rügen und 
wenn fie zur Gewohnheit wird, Zurückweiſung des Kindes zur Folge. 

Ebenfo werden bie Kinder Abends wieder, und zwar im Winter um 5 Uhr, im Som: 
mer um 7 Uhr abgehoft. , 

‚, 3 An Sonn» und Feiertagen ift die Anftalt gefcloffen. Im Uebrigen müßen bie 
Kinder den ganzen Tag in der Anftalt bleiben, und können nicht nur auf Stunden in dieſelbe 
gebracht werden. , 

...$4. Die Kinder haben fi an die Tagesordnung zu halten, welche ihnen vorgezeichnet 
wird, und in diefer, wie in jeder anderer Hinficht den Wärterinmen pünftlichen Gehorfam zu 
leiſten, und mit fchuldiger Achtung zu begegnen. : 

$. 5. So wenig dem jugendlichen Frohfinn und freiem Ausleben der Kinder Schranten 
Ken mn follen, fo fehr muß darauf gefehen werden, daß jeder Anflug von Rohheit, 
osheit und Ungefittung aller Art im Keime fchon erftidt und geahndet wird. . 
$.6. Wer fi) in diefer Beziehung verfehlt, ſich nicht reinlich hält, feine Kleider und 
Spielzeug abfichtlich verdirbt und überhaupt ungezogen und — iſt, oder der Haus⸗ 
und Tageds Ordnung ſich nicht pünktlich fügt, hat im erſten Fall: 
a) Abmahnung, im Wiederholungsfalle 
b) Berweis, dann 
c) Abfonderung in einem Winfel, endlich _ 
d) Zurückweiſung aus der Anftalt & gewärtigen, 
von welhen Strafen die Aeltern jederzeit in Kenntniß geſetzt werbert. , 
$. 7. Nebſtdem ift in jedem Zimmer eine Ehren» und Straf» Tafel aufgebängt, wo die 
Namen derjenigen aufgezeichnet werben, welche befonderd belobt oder beitraft wurden. 
Auf diefe Ehren⸗ unp StrafsTafeln wird bei Bemeflung der Weihnachtsgefchenfe befondere 
NRüdficht genommen und deshalb eine eigene Vormerkung gehalten. 
5.8 Der Befuc, der Anftalt fteht den eltern der Kinder und andern Gönnern und 
—— derſelben jederzeit frei, doch muß darauf geſehen werben, daß unter feiner Bedingung 
nzelnen der Pfleglinge, Speifen, ald Obſt, Backereien ıc. gebradyt werden, wodurd nur 
pr umb Unguriedenteit bei den Uebrigen geweckt und überhaupt die Hausordnung wefentlich 
eftört würde, 
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$. 9. Dagegen wird für bie Beſuchenden ein Einſchreibbuch gehalten. und am Eingang 
eine Scmmelbäche aufgeftellt, aus welcher vor Allem : 
a) Weihnachtögefchenfe für die Kinder, oder für felbe: 
b) ald Belohnung für befonders gutes Benchmen, Bilderbücher, warme Kleidung ıc. 
angefauft werben. 
$. 10. Allenfallfige Befchwerben gegen die Wärterinnen find an bie Auffichtöfrauen und 
von biefen, wenn fie nicht von kurzer Hand abgethan werden fünnen, an den Ausſchuß zu bringen. 


I. Befondere Beftimmungen, Ä 


$. 11. Die Kinder müßen reinlich gekleidet, gewafchen und gefämmt, in die Anftalt 
gebracht werben, außerdeffen erfolgt Zurüdweifung für diefen Tag, und wenn ſich diefer Fall 
wiederholt, für immer. j 

$. 12. Jedes Kind erhält eine leinene Bloufe ald Ueberwurf über feine Kleider, welche 
nummerirt ift, und Abends wieder —— wird. 

$. 15. Mit dieſer Nummer korreſpondirt die Nummer bed Grundbuchs und der Bänke, 
wo bad Kind feinen Plab hat. j 

‚$. 14. Die Bertheilung der Pläge in den Sälen richtet ſich nach dem Alteröverhältniffe 
der Kinder und der Größe der Zimmer. , i j 

$. 15. Auf das Zeichen der Glode hat jedes Kind feinen Plag zu fuchen, und barf 
ihn erft nach einem wiederholten Zeichen verlaffen. ’ 

$. 16. or dem Genuß des Früh- und Vefperbrodes, dann der Mittagöfuppe, wirb 
von einem der größeren Kinder laut ein allgemein verftändliches kurzes Tiſch- und nad jeder 
Mahlzeit ein gleiches Danfgebet verrichtet. Ehe dieß gefchehen, fol fein Kind die Mahlzeit 
berühren, beziehungsweife den Tiſch wieder verlaffen. ‚ 

$. 17. In dem Berathungszimmer liegt ein Notatenbuch auf, wo jeber Befuchende 
feine Bemerkungen eintragen kann. 

Regensburg den 3. Auguſt 1837. 


Armenpflegſchafts-⸗Rath. 





Beilage IV. 
Tags- und Stunden-DOrdnung. 
Vormittags: 


Bis fpäteftend 6 Uhr, im Winter 75 Uhr müßen alle Kinder verfammelt feyn, dann 
folgt deren Bekleidung, Reinigung ıc. _, 
Um 8; Uhr: Brodaustheilung an den Tiſchen nach einem kurzen Morgengebet. 
Um 9 Uhr: Erholung durch irgend ein Spiel, bei den Größern Charpie zupfen, ftriden. 
Um 10 Uhr: — das iſt unterhaltende Erzählungen und Belehrungen von Seite des 
Lehrers: Erklärung von Bilderbüchern ꝛc.; Gedächtniß⸗Uebungen bei den Größeren. 
Um 115 Uhr: Mittagsmahlzeit mit Tifch» und Dankgebet. 


Nachmittags: 
Um 12 Uhr: Erholung: ‚ 
Um ı Uhr: Gartenunterhaltung und Befchäftigung. Die Kleinen tummeln fich herum, bie 
Größern begießen, pflanzen ıc. 
Um 5 hie: Nachmittags s Lehritunde wie oben. 
Um 4 Uhr: Befperbrodvertheilung. 
Um5— 7 Uhr: Erholung durch allerlei Spiele, die Größern ſtricken und zupfen Charpie. 


Diertelds Bogen 4. außerordentl, Wochenblatt vom 22. Sept. 1837. 
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Diefe Ordnung wird alle Tage gleich beobachtet; bei großer Hitze mögen bie Abend- 
ſtunden 5 — 7 Uhr An Garten zugebracht, und die Nacmittagsftunden 1 — 3 Uhr fobam 
zum Stricen ıc. benüßt werben. 

Die Auswahl der Unterrichtögegenftände bleibt dem Lehrer überlafien, — wird jedoch 
vom Ausſchuß überwacht; — jedes fürmliche foftematifche Schulhalten bleibt verpönt. 


Beilage V. | 
Speiſen-Ordnung. 


Montag, Suppe und Mehlſpatzen. 

Dienftag, Erbſenſuppe und Kraut. 

Mittwoch, NRollgerftenfuppe und Rübenkraut. 

Donneritag, Mehlgerfte oder Grießbrei. 

———— „Kartoffelſüppe oder Mehlſpeis. 
onnabend, Gerſtengrießſuppe oder Hirſebrei. 

Sonntag, iſt die Anſtalt geſchloſſen. 


Regensburger Wohenblatt. 


Nee: 50. | Dienftag den 26, September 1837. 








Gedrudt und zu haben bei Chriſt. Ernft Brend’s Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei» Verfügungen und Magiftrarifche Bekanntmachungen, 


Konfeription der Alteröflaffe 1816 betreffend. 

Nah $. 21. des Heerederganzungsgefeßed vom 15ten Auguft 1828 werben 
biemit alle vom- ıften Jänner bis legten Dezember 1816 gebornen Jünglinge, 
weldye im biefigen Polizeibezirfe dermalen ihre Di a Heimath haben, fie mögen 
dahier oder in andern Orten geboren feyn, aufgefordert von Gamftag den dien 
November d. 38. Vormittagd von 8 bi 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 
Uhr binnen ſechs Tagen, fonad) bis Freitag den ı0ten November als legten Zer: 
minstag, auf dem hiefigen Rathhaufe im Bureau Nro. 58. vor der unterfertigten 
KRonferiptionsbehörde fi zur Eintragung in die Konſeriptionsliſte perfönlicy zu ftellen, 

— wird ausdruͤcklich bemerkt, daß auch diejenigen, im Jahre 1816 ge 
borne Individuen, welche bereit freiwillig unter das Königl. Militär getreten find, 
oder im Voraus Crfagmänner geftellt haben, fchon anfäfig oder zu Eivilftaatd- 
dienften gelangt feyn follten, geſetzlich verpflichtet find, fidy zur Einzeihnung in Die 
Konferiptionsliften zu melden. Legal Abmefende, oder durch legale Urfahen am pers 
ſoͤnlichen Erfheinen im Einzeihnungstermin Berbinderte, müßen durdy ihre Aeltern, 
Pflegeeltern, VBormünder, oder andere von ihren Berhältniffen unterrichtete Pers” 
fonen vertreten werden‘ 

Wer verabfaumt, perfönlicd oder durch Bevollmaͤchtigte 

1) ſich zur Einzeihnung.in die Conferiptionsliften zu melden, 

2) fid) bei den Verhandlungen ded Meſſens und Der Arztlihen LUnterfuchung, 
wozu die Termine noch befonderd anberaumt werden, zu erfiheinen,, oder 
5) der feiner Zeit ergebenden Aufforderung mit dem Contingente, zur Revifion 

der Conferiptionsliften, oder zur Aushebung vor dem Königl. Refrutirungs: 
rath fich einzufinden, wird nad dem $. 68. des Heerergänzungsgefeßes, als 
ungehorfam behandelt, macht ſich der in ven $$. 47, 48, 49 und 59 beflel: 
ben bezeichneten Vortheile in Beziehung auf Zurüdftellung oder Nummern: 
taufch verluftig, und verfällt außer der Tragung der durch feine Pflichtverz 
legung ſich ergebenden befondern Koften in eine Geloftrafe, von 

10 — 20 fl. für ven Fall zu ı, 

5 — 10 fl. für den zu 2 und von 

50 — 100 fl, für den zu 5. 


* 
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Da nad) $. 73. des mehrerwaͤhnten Geſetzes jeder. Konſcriptionsbezirk diejenigen 
ihm angehörigen zur Einreihung berufenen abweſenden Eonferibirten, weldye binnen 
30 Tagen vom Ausbebungstermin angerechnet, ſich micht ftellen, und vadurd ber 
Miderfpenftigfeit ſich ſchuldig machen, aus ſich ſelbſt zu erſetzen hat, fo werden nad) 
Maasgabe $. 103. Der Vorſchriften zur Anwendung und Bollziehung des Conſcrip⸗ 
tionsgeſetzes ſaͤmmtlich Betheiligte auf dieſen Umſtand andurch beſonders aufmerkſam 

emadıt und zugleich aufgefordert, zur Vorbeugung und Verhinderung der Wider: 
fpenftigfeit möglichft und pflihtmäßig mitzuwirfen. ’ 
Allenfalljige Geſuche um Zurücdftellung find. bei den Verhandlungen ded Mef: 
fend, welche eben ſo, wie die Eonferibirung, in dem magiftratifhen Geihäftszimmer 
Neo, 36 vorgenommen werten, anzumelden, Conferiptionspflidhtigen, welche zur 
Zeit der Eonfeription von ihrer Heimath entfernt find, ift nach $. 21. des ange 
führten Geſetzes geftattet, ſich bei der Gonferiptiondbehörde ihred temporären (Der 
zeitigen) Aufenthalts zur Erfüllung ihrer Gonfcriptionspflicht zu melden. 

Dem gemäß merden dem zur Eonferibirung der zur Altersflaffe 1816 gehörigen 
Bayern aus audwärtigen Bezirken, die fich gegenwärtig hier befinden, und es ihren 
Berhältnifien angemeflen finden, von dieſer Vergünftigung Gebraudy zu machen 

Samftag den 2ıften Oftober von 9 — 11 Uhr Vormittags und 
von 2 — 4 Uhr Nadymittags 
als Termine hiemit anberaumt, mit dem Bedeuten, daß nad) $. 16. der angefübr: 
ten Vorſchriften die auswärtigen Eonferiptionspflidtigen, welche zurüdbleiben und 
nicht ſpaͤteſtens innerhalb 14 Tagen vom erften zu ihrer Conferibirung angefeten 
Zermin ſich ftellen würden, ohne mweiterd an Die Eonferiptiondbehörden ihrer Hei⸗ 
math verwieſen werden müßten, 

Zum Schluß wird nod darauf aufmerffam gemadt, daß Zeugniffe in Eon: 
feriptionsfadhen , deren Betreff fen, welder er wolle, feines Stempeld bedürfen, 

“und daß im Fall dergleichen gleihwohl auf Stempelbogen ausgefertigt eingereicht 
werden follten, ſolche auf Kojten der Auöfteller an dieſe zur Umfhreibung zurüd: 
gegeben werden würden. 

Regensburg den 21. September 1837. 

Stadt-Maygiftra . 
Der rechtsk. Buͤrgermeiſter: von Thon⸗Dittmer. 
Albrecht. 
Die Michaeli- Dult⸗Ordnung betreffend. 
Die dießjährige Michaeli Dult zu Regensburg nimmt ihren 
Anfang, Sonntag ben 24. September 


nad; beendigtem vormittägigem Gottesdienfte, und 
{hliegt Sonnabend den zten Oktober 
mit der Abendglode. 


Den hiefigen Einwohnern fowohl, als jenen Fremden welde bie Dult dahier beziehen 
wollen, —— nachfolgende polizeiliche Borfchriften zur genaueſten Beachtung in i 
nerung gebracht. * 

N Es können nur folche Individuen zum Verkaufe zugelaffen werben, welche bie Legi⸗ 


timations⸗Urkunden nach der allerhöchiten Verorduuug vom 8. Mai 1811 und 27. Juli 1836 
(Regierungsblatt 1311 St. 55. und 1856 St. 29.) vorzulegen im Stande find. 
2) Zur Prüfung diefer gefeglichen Erforderniffe habe alle Meßfremde fih auf dem bieß- 
feitigen Rathhaufe im Polizeibureau Nro. 34 anzumelden, ihre Ausweife vorzulegen, und da- 
egen einen von dem Magiltrate gefertigten Lizenzfchein zu: erholen. Die vorgewiefenen Urs * 
unden bleiben bis zum Abgange des Mepftranten deponirt. 

3) Ausländische Kaufleute müpen ſich rücfichtlich ihrer Perſouen und der bei fich füh— 
renden Waaren und Thiere mit den vorgefchriebenen Gefundheitdzeugniffen legitimiren. 

4) Kein auswärtiger Handeldmann fann und darf an zwei verfchiedenen Plägen ober 
im zwei verjchiedenen Fäden Waaren auslegen und verkaufen. 

5) Das Haufiren it ohne Unterfchied verboten, umd jeber Uebertreter wird nach ben 
befiehenden Verordnungen ftrenge beitraft. 

6) Juden bedürfen zum Bezug der Duft nebit dem Paffe oder Handelspateute noch eines 
befonderun Zeugniffed darüber, daß fie ald Handelsleute angefejfen, und eines guten Rufes find. 

7) Keinem Kaufmann ift geftattet, früher ald Drei Tage vor dem Anfange 
der Dult feine Waaren audzupaden; wer vor dem Anfange der Dult Waaren feil 
zu halten oder zu verkaufen ſich „erlaubt, bat eine unnachſichtliche Geldſtrafe und 
die Zurüdweifung von der Dult zu gewärtigen, der Verkauf geſchehe in den Markt: 
buden, oder in gemietheten Gemwölben im Großen oder Kleinen. Entſchuldigungen 
mit früherer Beitellung der Waaren .ıc. werden durdaus nicht berüdiichtiget. 

fab 8) = dürfen unter feinem Borwande andere, ald bayerifche Gewichte, Ellen und Maafe - 
gerührt werben. i AR , 
At 2 or Waaren find fo auszulegen, daß fie den Durchgang nicht hindern unb die Aud- 
nicht ftören. 

10) Keine Gold» und Silberarbeit, ed mag diefelbe im Inlande gefertigt, oder von bem 
Audlande herein gebracht worden feyn, darf in den Handel gebracht werden, wenn -diefelbe 
nicht mit einem öffentlichen Zeichen ihres Feingehaltes bezeichnet ift, und wenn nicht die Probe, 
bei Silberarbeiten dreizehn Loth, bei Golbarbeiten vierzehn Karate zeigt. ” 

11) Ausnabmsweife nur dürfen ganz Heine Silberarbeiten, wie 5. B. Ringe, Rofenfranz- 
blättchen, Bifamfnöpfe ıc., nach dem Stridye zwölf, jedoch nicht weniger Loth zeigen, und 
müßen ebenfalld mit dem entiprechenden Probezeichen verfehen ſeyn. i 

12) Bilders, Dofens und Liederhäudler dürfen nichts feilhalten, was gegen bie Sittlich— 
feit anſtößt; alle Gegenftände, welche Unfittfichfeiten enthalten, unterliegen der Konfistation, 
vorbehaltlich der gegen den Verkäufer noch außerdem zu verhängenden Strafe. 

135) Kunftreiter, Mufifanten und alle jene Perfonen, weldye Gegenftände zur Schau aus— 
ftellen wollen, müßen fich vor dem Aufange der Dult melden, ihre Anzeigen vorlegen und auf 
diefe Weiſe die nöthige Erlaubnig erwirfen, außerdem wird ihnen der Aufenthat nicht geitattet. 
— — werden wegen Aufſpielens fremder Muſikanten ohne Lizenzſcheine verant⸗ 
wortlich gemacht. 

14) Der Verkauf ungeſtempelter Karten und Kalender bleibt unterſagt. 

15) Diejenigen Individuen, welche inländiichen Wein hieher bringen, und ſich ald Produ—⸗ 
enten gehörig legitimiren können, dürfen unter dem Reife bis zu einem Achteleimer verkaufen. 

er Dinutoverfauf ded Weines aber wird denfelben nicht geftattet. 

16) Für die nächtliche Sicherheit der Marktboutiquen wird durch Aufftelung von Wachen 
vollfommen geforgt werden. Es ift aber auch die Pflicht der Budeninhaber, daß fie alle 
Abend bei ihrem jebedmaligen Abgange diefelben genau verfchliefen, und fie mit guten, nicht 
leicht zu öffnenden Schlößern verfehen; die Unterlaffung deffen wird jedesmal mit 3 fl. beahndet. 

Serner wird noch bemerkt, daß den Dultfiranten Magiftratsfeits für Entwendungen 
oder Beichädigungen von Marktwaaren auf welch immer für eine Weiſe Feinerlei 
Haftung gewähret_ werde, jeder dieffallfige Schaden alfo — : er durch Natur: 
Ereigniffe, durch Bosheit, Muthwillen oder Zufall entftanden jeyn, lediglich den 
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betreffenden Dultfiranten allein zur Laft falle, — fofern nicht etwa nach Umftänden 
der oder die Thäter ſolche zu erjegen verhalten werben fönnen. 

17) Bon der Abendglode an bis 5 Uhr Morgens ift ed Jedermann aufer der aufges 
ftellten Wache, unterfagt, innerhalb den Reihen der Buben zu paſſiren. 

18) Kein Handeldömann oder Marfthelfer darf in einer Bude übernachten oder zur 
Nachtszeit diefelbe öffnen; die Straße zwiichen den Budenreihen darf auf feine Weiſe durch 
Aufitelung von Waarenfıiften oder andern Gegenſtänden beengt werden. 

19) Wirtbe und Bräuer, und alle jene Einwohner, welde Fremde beherbergen, haben 
die vorgefchriebenen Anzeigen pünktlich und ſchleunig zu machen. 

20) In Gafthäufern hat jeder Fremde alle Rubriken des ihm vorzulegenden Einfchreibes 
buchs auszufüllen. Zu einem Aufenthalte über zwei Tage ift die Erholung einer Aufenthaltds 
farte nothwendig. j j J RR 

21) Die Fremden find zu warnen, ihre Thüren wohl zu verichließen, wenn fie die Zims 


- ‚mer verlaffen. 


22) Alle Theile der Häufer, fo wie bie Stallungen und Scheunen überhaupt, find zur 
Rachtözeit wohl zu verwahren. j 

25) Leute von zweideutigem Rufe, die fich zur Nachtszeit auf der Straße betreten laffen, 
werben fofort in Arreft gebracht, und nach Umitänden beftraft werden. 

24) Das Reiten und Fahren über den Dultplag it möglichit zu vermeiden. 

25) Gold» und Silberarbeiter, Tändler ıc. überhaupt alle rechtlichen Einwohner werden 
ermahnt, die ihnen von unbekannten oder verdächtigen Perfonen zum Verkaufe angetragenen 
Gegenitände bis auf weitere bei fich zu behalten, um ſich der anbietenden Perſon bis zur Ans 
kunft der herbei zu holenden Polizeiwache möglichſt zu verfichern. 

26) Die hieher fommenden Fremden find von den Gaſtwirthen oder fonftigen Finmohs 
nern, bei welchen fie wohnen, von den allgemeinen polizeilichen Anordnungen in Kenntniß zu 
fegen, vorzüglich aber auf die beitenenden Verbote : 

gegen die Hazardſpiele, Das jchnelle Fahren und Reiten; 
gegen dad Berengen der Straßen mit Wägen; 

P gegen das herrenlofe Stehenlaffen des Spannviches auf ber Strafe; 
gegen Ueberfchreitung der Polizeiftunde ill den Gafthäufern; 
gegen die Kahrläßigfeit mit Feuer und Licht; 
gegen das Beifichführen von Hunden ohne Zeichen 

‚aufmerffam zu maden. j i j 

27) Sollte die öffentliche oder Privatficherheit auf irgend eine Weife geftört werben, fo 
ift ohne Verzug bierüber bei dem Magiftrate Anzeige zu mächen, damit die erforderliche Hülfe 
geleiftet, und mit Erfolg bewirft werten kann. 

28) Mit dem Ende der Dult, Tten Dftober Abende, hat aller Verkauf von Seite der 
fremden Handelsleute ein Ende, fo, daß fpäter unter feinem Vorwande mehr aus den Buden, 
Gewölben oder Häufern Waaren hinmeggetragen werden dürfen. Entgegenhandelnde werden 
mit einer Geldftrafe abgeftraft, und zur nächiten Duft nicht zugelaſſen. — Auch die biefigen 
Fabrikanten, Kaufs und Gewerbsleute, welche eine Bude auf dem Dultplate beziehen, dürfen 
nad) reine, der Dult allda nicht länger feilhalten. 

29) Unverfaufte Waaren dürfen zwar bis zur nächſten Duft hier zurücgelaffen werden, 
jedoch jedesmal in Kiften verpackt, und iſt der Aufbewahrungs- Ort dem Stadt» Magis 
firate anzuzeigen. , R 

Niederlagen in Wirthshäufern, bei Boten, Schafftern ꝛc. find durchaus verboten und 
wird im Betretungsfalle der Hinterleger und Uebernehmer unnachfichtlic mit Strafe belegt. 

Die Polizeroffizianten, die Diftriftsvorfteber, Polizeimannichaft, Nachtwächter, überhaupt 
das ganze Auffichtöperfonale find —— auf den genauen Vollzug obiger Vorſchriften und 
Anordnungen zu wachen. Negensburg den ı6ten September 1857. 

Stadt» Magiftrar. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: v. Thon» Ditrmer. Albrecht 
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Die Handwerks · Conti für die Commune vom TV. Quartal betreffend. 

Diejenigen, weldye im Laufe dee IVten Quartals d. Is. für die-Commumne- Arbeiten 
‚geliefert. haben, werden hiemit aufgefordert, am Schiuße dieſes Monats die auf normals 
mäßigem Stempelpapier gefchriebenen Rechnungen’ in dieffeitiger Stadtkämmerei einzureichen, 

Regensburg den 15ten September 1837. . 

Stadt-Magifra tt 
» Der rechtsk. Bürgermeifter von ThonsDittmer. Albrecht 





Die Einzahlung der Armenpflichtbeiträge pro September betreffend. 

Die Armenpflichtbeiträge der Handlungs-Commisrund Lehrlinge, Apotheker⸗ 
Gehülfen und Lehrlinge, BırhörudereisGehälfen, Eonditoren und ber Hand» 
werfögefellen werden pro September d. Is., 

Donnerftag den 28ften September d. Is. Vormittags von s — 12 Uhr und 
Nachmittags von 2 — 6 Uhr in dieffeitiger Sthdtfämmerei perzipirt. 

Diejenigen, welche diefer Aufforderung nicht u. leiften, haben unmittelbar nach 
-abgefchloffenen PerzeptiondsRegiftern die Aborbnung von ahnboten zu gewärtigen. 

Regensburg den 14. September 1837. ’ 

Stadt» Magiftrat. . 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. ThonsDittmer. Albrecht. 








Den Verkauf eines eiſernen Rammklotzes betreffend. 

Ein für die Commune entbehrlich gewordener eiſerner Rammklotz von circa 5 Zentner, 
wird Donnerſtag den 28. d. Mts. Vormittags 10 Uhr in dieſſeitiger Sta dtkam⸗ 
ierei am den Meutbietenden öffentlich verfauft. Steigerungsluſtige werden hiezu eingeladen. 

Regensburg am zten September 1837. j 

EEE a LH 
Der rechtsk. Bürgermeifter; v. Chon»Dittmer. . Albrecht. 





Den Verkauf von Ziegelbrennerei-Requifiten betreffend, 

Durch den Verkauf der hiefigen Ziegelbrennerei find nachltebende Utenfilien entbehrlich 
geworben, nämlich 23,000 Stück Tafchenbretter und eine — Taſchenſtellagen, Lagerbretter, 
Schrägen und Arbeitstafeln, welche Gegenſtände Dienitag den 5. Oktober d. Is Bors 
mittags 10 Uhr in dieffeitiger Stadtfämmerei vorbehaltlich magütratifcher Genehmigung 
an den Meuftbietenden veräußert werden. — Kaufdluftige werden hiezu eingeladen. 

Regensburg den Tten September 1837. 

— ee 

Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht 





Mittwoch den 27ften dieß Monatd Vormittags 11 Uhr wird das Erträgniß des Dflas 
fterzolles am Marthor auf weitere 2 Jahre an den Meiftbietenden in der. Stabtfämmerei 
öffentlich verpachtet.._ . Wan 

Steigerungsluftige koͤnnen rückſichtlich der Pachtbedingniffe das Weitere ſchon vor ber 
Verpachtung in dem Lofale der Stad ämmerei erfahren. 

Regensburg den = — 1837. 

a rat 


dt» Mag ii f . 
Der rechtskundige Bürgermeifter: von ThonsDittmer. Albrecht. 
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Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Gegen die Webermeiſter Johann und Eliſabetha Bauer'ſchen Eheleute zu Steinweg 
ift der Konkurs rechtskräftig erfaunt. ' 

Demgemäß werden die Ediktstage in folgender Weiſe beitimmt und feftgefegt, falg: 

1. zur Anmeldung der Forderungen und deren Nachweifung 
Donnerfiag den 26. Dftober 1837, 
. 1. zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
Samſtag ben 25. November 1837, 
IH. zur Schlußverhandlung und zwar; 
a) zur Replif: Donnerftag den 28. Dezember 1837 , 
b) zur Duplif: Freitag den 12. Januar 1838, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr. . es B : 
iezu werden fammtliche Gläubiger unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichtericheinen am eriten Ediktötage den Ausjchluß der Forderung von der gegenwärtigen Kons 
kursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen Ediftstagen aber die Ausfchliefung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur —* hat. 

Zugleich werden diejenigen, "welche irgend etwas von dem Vermögen ber Bauer'ſchen 
Eheleute in Händen haben, hierdurch aufgefordert, foldyed vorbehaltlich ihrer Rechte, bei Vers 
lee Dre en Erjages, vor Gericht zu übergeben. 

chließlich wird bemerkt, daß der Aftenlage gemäß der Aktivftand 748 fl., der Paffivftand 
aber 5581 fl. betrage, und daß darunter 2426 fl. hypothefmäßige Forderungen begriffen find. 

Regensburg am 12. September 1337. 

Königlih Bayerifhes Kreis- und Stadtgericht. 
Hörl, Direftor.. B. v. Schleid. 


Nachbeſchriebenes, zur Gautmaſſe der Webermeiſter Johann und Eliſabetha Bauer’ 
fchen Eheleute zu Steinweg gehöriges Anweſen wird dem öffentlichen Verkaufe an den Meiſt⸗ 
* bietenden, gegen baare Erlage des Kaufpreifes nach den Beltimmungen des $. 64. des Hypo; 
thefengefeged, untergeftellt, und biezu Termin auf 

Samftag den 28. Oktober 1837, Vormittags von 9 bie 12 Uhr 
hierorts anberaumt,, wozu befig- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit gelaben werben. 

Dad Bauer’iche Anweſen beftcht in einem Wohnhaufe, Num. 225 am Steinweg, ift 37 
Fuß lang, 19 uß breit, zwei Stockwerke hoch, gemauert, hat einen gefhärten Dachſtuhl, 
der mit Blog taſchen eingededt iſt. 

Zu ebener Erde ſind ein Vorfletz, zwei Stuben, eine Küche; eine Stiege hoch befindet 
ſich ein Vorfletz, zwei Stuben, ein Kochkamin. 

Bei dem Hauſe iſt ein mit dem Nachbar gemeinſchaftlicher Hofraum, und darin ein 
Brunnen und eine Holzlege, nebſt einem kleinen Garten, 

Dieſes Anweſen iſt unterm Öten Juli 1856 gerichtlich auf 600 fl. geſchätzt worden. 

Regensburg am 12. September 1837. 

Königl Bayer Kreis- und Stadtgericht. 


Der zur Verlaſſenſchaftsmaſſa der Schiffmeiſters-Wittwe Magdalena Artinger gehö— 
rige 75 Antheil an dem fogenannten Oberwafjer, namlich von Maria «Ort bi zum fogenanne 
ten weipen Stein, foll öffentlich verfauft werden, und wird hiezu Termin auf 
Montag den 2. Dftober diefes Jahre Vormittags von 11 — 12 Uhr 
anberaumt. 

Regensburg den 15ten September 1837. 
König Bayer Kreide und Stadtgericht. 
Hörl, Direktor. Reitmapyer. 


Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des veritorbenen Kanonikus Iofeph Krieger 
des hiefigen Kollegiatitifted zu Et. Johann, aus was immer für einen Rechtetitel Anfprüche 


machen wollen, werden himit aufgeforder 


t J 
binnen vier Wochen von heute an, 
ſich bei der unterzeichneten Königl. Behörde zu melden, indem nach Abfluß obigen Termines 


mit Auseinanderſetzung obigen Nachlaſſes ohne weitere Rückſichtnahme rechtlicher 


verfahren wird. 
Regensburg den 7 September 1837. 
Königl 


rdnung nad) 


des Kreid- und Stadtgericht. 
Hörl, Direftor. 


Krieger. 





Rentamtliche Bekanntmachungen. 


Auf kommenden Freitag den 29ften September laufenden Jahres Vormittags von 8 bie 
12 Uhr werden in Lit. A. Nro. 218, oder dem fogenannten Weinftadel, 500 bis 600. Stück 
alte unbrauchbare Getraidſäcke gegen ſogleich baare Bezahlung dem öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
gefegt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, 


— am 17. September 1837. 


öniglihes Rentamt Regensburg. 
Wegmann, Rentbeamter. 





Deffentlihe Dankeserftattungen, Auf 
forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
figungen x. 
Aufforderung. 

Die Herren Aktionäre der Gefellfchaft 
für Zuderfabrifation zu Regens— 
burg werden hiemit eingeladen, die dritte 


Einzahlungsd-Rate des gezeichneten Capitals mit 


Fünfzehn pro Cent per Actie 
bis zum Zten Fünftigen Monats Oktober 
an den derzeitigen Geſellſchafts⸗Kaſſier gegen 
" Empfangnahme der nterims » Scheine zu 
ehtrichten. 
‚ Regensburg ben N September 1837. 
Der uef 


dhuß 
der Gefellihaft für Zuderfabris 
fation zu Regensburg. 
Roſcher. Lehritter. Branfer. 


Bekanntmachung. 

Wir ſtellen hiemit an Alle Jene, welche 
Schutt außerhalb die Stadt zu ſchaffen haben, 
das Geſuch, ſolchen auf. den Bauplatz 
der Zuderfabrif Can der Straße nach 
Kumpfmühl, dem Schmidt'ſchen Bräuhaufe 


gegenüber) führen zu Taffen. Der Bauaufſeher 
it angewiefen, die Abladeftelle zu bezeichnen. 
Negensburg den Hten September 1837. 
Der Ausfhuß ‚ 
der Gefellihaft für Zuderfabris 
fation zu Regensburg. 
Roſcher. Lehritter. Braufer. 
Bei Beerdigung unſers unvergeßlichen Gat⸗ 
ten, Sohnes und Bruders Herrn Johann Georg 
Wendl, bürgerl. Lohnkutſchers, fühlen wir 
und verbunden den innigiten, herzlichiten Dank 
uniern Gönnern u. Freunden für die ehrenvolle 
Begleitung zur Grabesitätte abzuftatten; befons 
derd danfen wir der hiefigen Landwehr » Gas 
vallerie und dem Herrn Rittmeifter Schleis 
Binger, wie den Herren Unteroffiziers des 
Könıgl. Linien» Infanterie» Regiments Theos 
bald, jo auch dem Herrn Gooperator Rol⸗ 
linger, für feine vielen Tröftungen,, ferner 
feinen Freunden für die dargebrachte Grabs 
mufif. Wir bitten für den —— um 
Ihr frommes Andenken, für uns um Ihre fer⸗ 
nere Freundſchaft und Gewogenheit. 
Die Hinterbliebenen. 


— — 


Unterzeichneter macht hiemit oͤffentlich be⸗ 
kannt, daß er für den bei ihm im Arbeit ſte⸗ 


—: ⏑ — 
ſtenden Peter Kirchdorfer nicht für dad vom Pfandnehmer unentgeldlich zurlict gegeben 


Geringſte bürgt, und warnt zugleich Jedermann 
von ihm nichts in Verſatz zu nehmen, ba Alles 


werben muß. 
Johann Keil, Meſſerſchmid⸗Meiſter. 


Königl, Süchs. cont. Lebensversicherungs - Gesellschaft zu Leipzig, 





Ergebniffe des Gefchäftsganges bis Ende Auguft 1837. 


- Anmeldungen: Zahlung für Sterbefälle : gezahlte 
u 500 Perf. 748,500 The. 4 Perſ. 4,300 Che, Dividenden: 
1832 288 » 519,400 ⸗ 8 + 9,20 s» 
1833 314 ⸗ 431,400 » 12 » 18300 + 
1834 363 =» 425,500 s»_ 15 » 13,300 + 
"1835 8347 ⸗ 466,800 »_ 23 » 38,700 ⸗ F 
1836 460 ⸗ 574,500 s 26 s 33,600 » 25%, für 1830/31. 
bid Ende Auguft 1837 365 + 492,40 +» 20 » 21,500 » 25% für1832. 
2637 Verl. 3,658,500 Thlr. 108 Perf. 138,900 Thlr. 


Die Gefellfchaft fährt fort nach allen Theilen Deutjchlands Verfiherungen durch Ver; 
mittlung ihrer Agenten zu fchließen, und übernimmt die Gefahr der Cholera morbus ohne 


Prämien» Erhöhung. 


Indem ich mich beehre, dieß zur Kenntniß des verehrlichen Publikums zu bringen, 
bin ich gerne bereit nähere Auskunft über die Beitrittd- Bedingungen, fo wie bie Statuten 


‚ber Gefellichaft unentgeldlich zu ertheilen. 


&. H. Brauscer, Agent in Regensburg. 





Buͤcheranzeigen, Unterrichten. Kunſt⸗ 
Sachen ꝛxc. x. betreffend. 


Lokal-Bibel⸗Verein betreffend. 

Schon im Jahre 1825 hat ſich für die pro⸗ 
teftantifche Gemeinde Regensburgs ein — mit 
bem Gentrals Bibels Verein zu Nürnberg :in 
Berbind ftehender Kofal » Berein gebildet, 
ber ſich die Aufgabe geiest hat, und aud 
fortwährend verfolgt, | Bibel» Bebürfniffe 
in Schulen und Familien möglichft entgegen 

fommen, und das Grund» und Glaubens, 

uch unjerer Kirche unter den Gliedern derſel⸗ 
ben fo zu ‚verbreiten, daß ed auch in den Häns 
den des Aermften jey. Biele Bewohner unjerer 
Stadt haben ſich bisher dieſem ——— Un⸗ 
Bea eben fo —— — Ithätig 
angeſchloſſen; und’ die legte, im vorigen Jahre 
für diefen Ziwect veranftaltete Kollette hat aufs 
neue bewiefen, daß der noch nie erfaltete Wohls 
thätigfeitsfinn ber hieflgen Bemöhner fidy auch 
für dieſe edle Sache rege und warın erhalten 


hat. Die Sammlung ertrug 219 1. 5. — 
eine Gabe chriftlicher Liebe, für weldye wir 
unfern innigen Danf auch öffentlich auszufpres 
chen, ung verpflichtet fühlen. Mittels dieſes 
reichlihen Zufluffes bat fih nun wieder ein 
Bo gebildet, der und in den Stand febt, 
ereitd gebundene Bibeln und N. Teftamente 
an Bemittelte um den mäßigen Anfaufds, 
an Unbemittelte um einen herabgeiegten 
Preis, an ganz Arme aber ftatutengemäß 
unentgelblich abgeben zu können. 
Da das Beſtehen unferes Vereines vielleicht 
nicht fo allgemein befannt ift, als wir wüns 
ſchen müßen: fo halten wir es für Pflicht auf 
denfelben, fo wie auf deſſen chriftlich=mwohls 
thätigen Zweck wiederholt mit der Erklärung 
aufmerffam zu machen, daß wir jedem, bei 
dem Boritande des Vereins (Lit. E. Nro. 65) 
anzubringenden Gefuche freundlid und gerne 
entfprechen werden, fobald — bei Unbemittels 
ten — das wirfliche Bedürfniß — 


die Vermögens⸗Lage derſelben durch ein 
niß des treffenden Beichtunterd; Shul-Infpehe 


Su 


tors oder einer andern glaubwürbigen Per ſon 


und bejtätigt wird. 

Regensburg am 19. September 1837. 
Der Berwaltungs-Ausfhuß des Los 
kal⸗Bibel-Vereins daſelbſt. 

Pfarrer Engerer, Vorſtand. 
J. Gottl. Buchner. J. Mart. Wendler, 
Johann Vogel. Jobann Münſter. 


An die verehrlichen Mitglieder der Union. 
Sonnabend, den 30. Sept. 1837 
zur Gedächtniß » Feier der Stiftung unferer 

R Sefellichaft 
Concert nnd Ball 
im Heinen Saale des neuen Gefellfchaftshanfes, 
Anfang 3 Uhr. Wozu ergebenit einladet 
Der Ausſchuß 
Bei Unterzeichneter ift eine fchöne Samm— 
fung Dupleten von Büchern und Amanachen 
monatlic) zu 18 fr. zu leſen. 
W. Seboldt’fhe Leihbibliothef, 


Etabliſſements, NRefommendarionen u, 
Mierhe- Veränderungen ıc, betreff. 


— — — 


Neue Holländer Vollhäringe find ange— 


kommen bei 
Georg Heintke, 
Neue Holländer Vollhäringe empfiehlt zur, 
geneigten Abnahme 
J. ©. Kimmel im Kramgäffel. 
00029000029U0HUG 90 60000000000000008 


‚ Unterzeichneter macht die ergebenfte Uns 3— 
zeige, daß er die hieſige Michaeli Dult, 
° 
o 


wegen Zufammentreffen der Amberger Dult, 
nicht bezieht, und empftchle ſich daher in 
jeinem mit allen Gattungen Kammen eins @ 
gerichteten Yaden im Kramgäßchen, zur 
geneigten Abnahme, und ſchmeichelt ſich 
eines zahlreichen Zufpruche. 
J. G. Brunner, 
Bürger und Kammmachermeijter. 


GONOANR0600C000092 00 0000000900000009 


Dem hoben und verehrlichen Publifum mas 
che ich die —— Anzeige, daß ich die ges 
enwärtige Regensburger und Stadtamheter 

ult nicht beziehe, dagegen aber in meinem 
Laden, mit meinen fchon befannten Artikeln, 
in neueiter und fchönfter Auswahl, auf das 
Bollfommenfte eingerichtet bin. 


908.905206060200006 


Da ich zugleich für das mir bisher geſchenkte 
Zutrauen ergebenit danke, wirb es jletd mein 
Beſtreben feyn, das Wohlwollen, und die alls 
feitige Zufriedenheit ferner zu erhalten. 

Um ven vielen rrungen zu begegnen, mas 
che ich zugleich öffentlich befannt, daß ich feine 
Niederlage weiblicher Handarbeiten habe, fons 
dern meine eigene —— — 


Rö 
im Kramgäſſel, Lit. F. 10, 


Empfehlung 
Ich gebe mir die Ehre, die ergebenfte Ans 
geige zu machen, daß ich wieder die hiefige 
Michaelis Dult mit meinen fchon bekannten 
guten Lebkuchen befuche, weiche in allen Sors 
ten bejtehen, wie auch gefüllte Kuchen, Eliſen⸗ 
fuchen, Citronen und Kinderplätzlein. Zur ges 
fülligen Abnahme empftehlt ſich ergebenit 
Mich. Funk, Lebfüchner aus Nürnberg, 
feine Bude ift bei der neuen Pfarts 
firdye 81. ‘ 








Da ich meinen zweiten Transport i 
neuer Holländer Bollhäringe bereits ers 
halten habe, empfehle ich ſolche zur ges 
neigten Abnahme, fo wie mein übriged 
wohl afjortirtes Waarenlager; und ers 
laube mir noch zu bemerken, baß von 
dem ächten durch ärztliche Zeugniſſe bes 
fannten von Schüß’fchen Gejundheitds 
Taffent nur allein bei mir fortwährend 
alle Arten Kleidungsftüde, ald: Soden, 
Ermel, Hauben ꝛc., jo wie nad der 
Elle, ald auch in Eleinen Stüdchen zu 
haben iſt. 

Georg Heinrich Drerel, 
Kaufmann u, Gonditer Lit. E. 100. $ 


—N ) 


9 ———s —⸗ĩN5 
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Durch gegenwärtige Dult veranlaßt, ers 
laube ich mir mein wohl aſſortirtes Waarens 
lager beitend zu empfehlen, welches außer einer 
großen Auswahl von ächt mwollfärbigen Tü⸗ 
chern in den neueften Melangen, unter andern 
noch folgende Artifel in beiter Qualität dars 
bietet, als: Gaftorind, Biebers, Damentücher, 
erdinäre und feine Köpper » Klanelle und Mols 
tons, weiße und carirte Deden, Meubles und 
Scyuhzeuge, # breite Thibetd und Merinog, 
Seidens» und Baummwollen- Sammt, Manches 
ters, Wollen Aftrafan und Belpeld, wellene 


Zweiter Bogen iu Nro. 59. des Regensburger Wochenblatts. Jahr 1837, 
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oſenzeuge, Gefunbheitd s Taffet, Callicos ober 
De Weſtenzeuge, rauhe und glatte Piquecs, 
Zaffet» Binden, Gefundheitsiohlen, gedrudte 
leinene Sadtücher, Perfals und Hamans, 
wollene und daumwollene Strümpfe, weiß, 
grau und ſchwarzer vierfüdiger englischer Schaf 
wolle, 3 und $ breite Bettbardyetd und Zus 
fammenjchlag, Ginghams, Kleiders-und Auts 
terbarchets, feidene und baumwollene Mügen, 
Korfettzeugen, engl. vierfüdiger Stridbaums 
wolle, weiße und melirte Vigonias Wolle, 
Futterzeuge, und andere wollene, leinene und 
baummollene Waaren. 

Durch billigite Preife und reele Bedienung 
werde ich das Zutranen meiner verehrten Abs 
nehmer zu würdigen und zu erhalten ſuchen. 

Meine Boutique ift an der Ede der zweiten 
Reihe, in der Nähe der Hauptwache. 

Joh. Ludw. Neumüller. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich einem 


verehrlichen Publikum in allen Arten von 


Garngeſpinnſt, beſtehend in 

1) ungebleichten engliſchen Baummoll- 
garn oder Twist 
in Water von Nro.6 bis Nro. 40. 
„Mule „ 40. 
„Dochtgarn, 

2) gebleichten, blau und weiß melirt 
und grau afaͤdig gedrehten engli— 
liſchen Baumwoll: Stridgarn, 

3) Adıt feinen engliſchen afüdig gedreb: 
ten Schaafwoll-Stridgarn, weiß, 
ſchwarz und grau melirt, 

zur geneigten Abnahme. 
Pfund⸗ und Bünvdelweife werden diefe 
Gegenftände, zum Striden u. Weben ıc. 
geeignet, zu den billigften Preiſen abge: 
geben, und der Unterzeichnete ſchmeichelt 
ſich daher eined zahlreidyen Zuſpruches, 
den er durch die reelfte Bedienung zu 
verdienen bemüht feyn wird. 
Georg Friedr. Demmiler jun. 
Lti. F. Nro 24. am Koblenmarft. 


Johannes Sohmer, Steinguthändler von 
Schramberg im Würtembergifchen empftehlt 


„0 vs» » 


fi, zum Erftenmal mit feinem Waarenkager, 
befichend in allen Farben mit und ohne Kupfern 
verziertem, marmorirtem, ſchwarzem und voeifs 
fem Steingut, wie auch gelbem mit Silber 
platirt. Er bittet den hoben Adel und das 
verehrte Publikum um geneigten Zufpruch und 
verfihert, daß er im Stande gefege iſt um 
den Fabrifpreis zu verfaufen. 

Seine Boutique ift vis-A-vis dem Herrn 
Kaufmann Buchner. 


Sonntag den 1. Oktober ift die Kirchweih 
im goldnen famm am Prebrunn, Sonntags 
über 8 Tage die Nachfirdyweih, wozu erges 
benjt einladet 

F. Sad. 


go000000000000000 H O00C0080000000009 
o Der Unterzeichnete gibt fich hiemit die © 
8 Ehre ergebenit anzuzeigen, daß derſelbe 3 
o einen Laden von feinem eigenen Fabrifate 2 
in dem Haufe des Herrn Säcklermeiſters & 
Kellner amReuenpfarrplage eingerichtet 3 
hat, welches in allen Gattungen gebleichten, 
gefärbten und mellirten Stridgaruen, wie 
auch in allen Sorten Nähgarnen beitcht. 

Da berjelbe ſowohl en gros als im 
detail zu den möglichſt dilligſten Fabrik— 
— abgibt, empfiehlt felbe zur gütig- © 


en Abnahme h 
2 W. Streitel. 
00000060000000000 0 00006066090000900 

anz Wittmann, DOpticus aus Erbens 
dorf, bezieht die Negensburger Dult mit feis 
nem gut affortirten optifchen Waarenlager, 
beftehend in perofcopiichen fein gefchliffenen und 
felbit verfertigten Brillen mit Goncav» und 
Gonfergläfern, die re elmäßig gefchliffen find; 
großen und ffeinen Perfpektiven, Malerſpie— 
geln, Lupen, Lorgnetten, um geneigten Zur 
fpruch bittend, empfiehlt er ſich und verfpricht 
die billigften Preife, und fügt noch bei, daß 
er alle Reparaturen von Brillen und optifthen 
Inſtrumenten übernimmt. 

Auch führt er ganz gute Ächte engl. Nas 
bein, als: von allen Gattungen — und 
Mannsnadeln mit rundgebohrten Oehren, Karlds 
bader Stricknadeln mit vergoldeten Spitzen, 
meſſingenen Spicknadeln ꝛc. und verſichert bie 
billigſten Preiſe. 

Seine Bontique ſteht in der zweiten Haupt⸗ 
reihe gegen der Hauptwache gerade hinein 
Niro. 125. 


0200000000009900 
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Das gegenwärtig ganz neu affortirte 
unten verzeichnete 
u aaren-i ager 


e 
Jakobi Peifer 


Poſen 


aus 
befindet ſich auf hieſiger Dult in einer Dop⸗ 


pelbunde Nro. 25., vis-a-vis der 
Hauptwache. 

Indem ſich der Unterzeichnete ſofort bes 
ehrt, dieſes ſein Waarenlager einem hohen 
Adel und fehr verehrlichen Pubrium jur ges 
neigteften Abnahme zu empfehlen, glaubt er 
in Sinne der Golidität feiner Waaren nur 
im Allgemeinen auf das Vertrauen hinweifen 
zu dürfen, welches ihm bieher in allen Haupts 
und Refidenzitädten zu Theil wurde, was inds 
bejondere auch bei der legten in München 
——— Jakobidult der Fall war. 

erſelbe wird ſich nun bemühen, durch bie 
reelſte und billigſte Bedienung auch hier das 
beſondere Zutrauen um fo mehr ſich zu erwers 
ben, damit er auch im Stande it, feinen Kre⸗ 
bit für fünftighin beſtens zu wahren. 
Shawls und Tücher. 

Franzöfifche und Wiener-Shawls und Tü— 
der mit den auögezeichnetiten Deſins und 
Rondeaur, wie fie nur zu wünfchen, in beßter 
Qualität und e den neueften und wohlfeilften 
Dreifen von bis 50 fl. Dergleichen mit 
breiter Bordure von 4 bie 7 fl.; $, $umd * 
en: und Seidentücder von 1 fl. 50 

. bis 10 fl. Zwei Ellen große wollene 
Tartar⸗Shawls, eine ganz neue Erfcheinung, 
von 5 fl. 50 fr. bis 4 H Damadkirte feidene 
Schürzen A 2 fl.; eine große Auswahl Hars 
nady⸗, Ternanys, Palmd- und Thibettücher, 
auffallend billig; feidene Schling» und Gras 
vatentücher von 56 fr. bis ı fl.; fo belichte 
—— Shawls "und Morgemucher, 

erſt billig. 
Kattune und Kleiderzeuge. 

Eine Auswahl von £ breiten, ganz feinen 
Thibetd a la Donna Maria — aber feine ges 
mufterte Bombaſſins — welche fehr empfehs 
Ienswerth find, A 1 fl. 48 fr. ; eine Auswahl 
Nie ei und enalifcher Bart Thibets 
und Damentuch zu auffallend billigen Preifen, 
£ breit. Eine Auswahl farirten und breiten 
und ſchmalen Merino’d von 20 bis 46 fr. per 
Elle. Eine ganz neue Erfcheinung in Mans 
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telzeugen à la Viktoria, 13 Elle breit, yer 
Elle 1 fl. 24 fr. bis 48 fr.; die neueften engs 
lifchen und franzöſiſchen Perfe, ächtfärbig ; 
auch können auf Berlangen Proben abgegeben 
werden, von 12 bis 24 fr,, desgleichen ellens 
breite von 24 bie 48. fr. Die neueften frans 
zöſiſchen Möbelzeuge in Groiffee, Zi und 
Glanzzitz; die veueiten Brillontina’s zu Kleis 
dern und Mänteln, per Stüd 7 fl. 30 fr.; 
eine Auswahl in Bagdabdkleidern, per Stüd 
5 fl, 30 Er. * 
Weiße Waaren. 

Haman, feiner Linon und Organtin; Ja—⸗ 
conets, Percals, Dimities und Wally's, Pis 
queededen, Piquéeröcke mit Borduren, a 2fl. 
12 fr.; fogenannte feine Bredlauerskeinwand 
und Scirtings. 

Für Herren. 

Eine bedeutende Auswahl von ganz wolles 
nen Hofenzeugen, die neuelte Erfcheinung, 
welche für den Winter ganz geeignet find, 
ger Elle ı fl. 12 fr; desgleichen Leinens und 
Nangquingzeuge. ine bedeutende Auswahl 
Meitenzeuge in Atlad, Piquee, Caſimir und 

ewirften Stoffen, von 24 fr. bie 4 fl.; 

ammt» Weiten zu 56 bis 468 kr.; Chemiſeit's 
a9 fr.; ächtfürbige Dedgleichen aus ſchwarzem 
Safimir, fein, mit fehr berabgefegten Preiſen 
feidene Tafchentücher, eine Elle groß von 1 fl. 
12 fr. bis 2fl.; deögleichen ädyrfärbige baums 
wollene, 2ı bis 24 fr. Gange neumwollene 
englifhe Prinz» Wilhelms - Mügen, 24 fr, 
Eine Auswahl Mosfauer » Pelz: Schlafröde, 
a4 fl.; desgleihen Berliner « Schlafröde zu 
benfelben Preifen. Cine große Auswahl br. 
Seidenzeuge ift ebenfalls .bei mir eingetroffen, 


Tiichzeuge und Teppiche. 

Tifche und Kommodededen, Kaffeeferviets 
ten und Kaffeetücher, von 2 bid 4 fl.; weiße 
und färbige Bettdeden, 2 fl. 30 fr.; Hands 
tücherzug, per Elle 18 fr.; elenbreiten farbis 

en Sajliner, beiter Qualität, 9 fr.; Hands 
chuhe in allen Farben, 12 fr., und nod 
mehrere in diefes Fach einfchlagende Artikel, 
welche aufzuführen, der Raum nicht erlaubt, — 
NB. Um Srrungen zu vermeiden, wird ers 
gebenft gebeten, genau auf meine Firma zu 
refleftiren. — Wegen Zufammentreffen. der 
Münchner-Auer-Dult werde ich für dießmal 
die Stadtamhofer » Dult nicht beziehen. 
Jakobi Peifer aus Pofen. 
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Brand ei® 
and Waſſertrüdingen, 

hat die Ehre, ſich einem hohen Adel und vers 
ehrungsmwürdigen Publifum bei feiner Ankunft 
allhier mit feinem optifchen Waarenlager bes 
fteng zu empfehlen. Er verfauft nämlich vers 
ſchiedene Gonfervationdbrillen, welche nad) der 
Kunft —— geſchliffen und nach der Ver⸗ 
ſchiedenheit des Augenmaaßes eingerichtet find. 
Diejenige Brille, welche den Augen am Ange⸗ 
meſſenſten iſt, wird ſogleich nach den Regeln 
von ihm beſtimmt, fobald er die Augen ges 
fehen bat. Licht amd deutliche Unterfcheidung 
der Gegenitände wird jeden über das Gefühl 
—— hergeſtellten Sehkraft mit Freude erfüllen. 
Auch ſind bei ihm zu bekommen: verſchiedene 
kurze und lange chromatiſche — alle 
Sorten Theaterperſpektive, Brenn-, Hohl⸗, 
und Landſchaftsſpiegel, verſchiedene Laternae 
magicae, Loupen für Apotheker, Botaniker 
und Uhrmacher; Lorgnetten für Herren und 
Damen, auch (Stäfer für den Staaren von 
allen Sorten und noch mehrere andere optifche 
Gegenſtände. Ale an Augenichwäche jeder 
Art Leidende, die das wohlthätige Sehlicht zu 
erhalten wünjchen, find ergebenft eingeladen. 
Die GHediegenbeit feiner Gläfer ift durch vers 
ſchiedene Attefte von fompetenten Beurtbeilern, 
unter andern vom K. B. Medizinalrath, Hrn. 
Dr. Horlacher in Ansbach rühmlichſt aners 
kannt. Seine Bude befindet fich in der Haupts 
reihe neben Herrn Gugenheimer. 


Dem verehrten Publifum in Regensburg 
und defien LUmgegend zeigen wir hiemit ganz 
ergebenit au, Daß wir zur bereitd begonnenen 
Duft mit einem wohlaffortirten Lager von 
Tuch, Damentuch, Gafimir und Thibets eiges 
ner Fabrik dafelbit unfere Aufmwartung machen 
werden. Mir befuchen feit dem Zollverbande 
mehrere bayerische Meffen und Jahrmärkte 
und haben und durch eine reele Bedienung 
namentlic, in Hof und Bayreuth bereits eine 
ſichere Kundichaft gegründet, und geht unfere 
Abficht ebenfalld dahin, und in Hegensburg 
dasfelbe Vertrauen zu erwerben. Wir werben 
daher unfere Waaren in ganzen Stüden fos 
wohl, ald wie im Einzelnen (zu Mänteln, 
Röcken, Beinkleidern und Kleidern) fo billig 
verfaufen, als es gewiß billiger zu geben, 
Niemand im Stande ift, und werben uniere 
werthen Abkäufer ftetd mit einer Waare vers 


fehen, für beren Güte wir ein für allemal 
einitehen. Haben Sie, verehrte Bewohner 
Regensburgs, daber die Güte, und mit Ihrem 
Vertrauen zu beehren, und halten Sie ſich 
verfichert, daß Gefagtes nicht gewöhnliche Res 
dendarten find, fondern daß und daran geles 
gen ift, auch bei Ihnen durch die reclite Bes 
treibung unjerd Gefchäftd den beten Ruf und 
ein feited Vertrauen zu erlangen. Unſer Stand 
it im Verkaufsgewölbe der Madame Halluin 
im Haufe ded Herrn Dr. Ganitatt. 
Gebrüder Conrad, 
Kaufleute und ZTuchfabrifanten 
aus Plauen im Königreid) 
Sachſen. 


Den Herren Offizieren der Linie ſowohl, 
als auch den Herren Nationalgardiſten em— 
pfehlen wir eine beſonders ſchoͤne Auswahl 
bayeriſch blauer Tuche zu Uniformen. Die 
Tuche ſelbſt ſind von ausgezeichneter Güte, 
ſehr billig im Preiſe und hinſichtlich der Farbe 
ganz nach hoher Vorſchrift. 

Gebrüder Conrad aus Plauen. 


Mit ausgezeichnet ſchͤnem Billardtuche, 
richtige 24 bayrifche Ellen breit, empfehlen ſich 
Gebrüder Gonrad aus Plauen. 


Franz Angely aus Jtalien, befindet fich 
hier mit einer Auswahl von Galanteriewaaren, 
einer großen Auswahl von Stridmujtern und 
Kupferjtihen, NRetefuld und rothen Tajchen 
von den feinften Gattungen, fo wie auch föln’ 
ſchem Waffer. Seine Boutique ift Nro. 65. 
vis-A-vis der Auguftinerfirche. 


Franz ©. Linsmaier, Handeldmann 
aus Bilsbiburg 

bezieht dad Erftemal hiefige Meſſe und macht 
die ergebenfte Anzeige, daß er mit einem wohl 
affortirten Spezerei= und Frucht» Waarenlas 
ger, ald: Mellid fein, mittelfein und ordis 
naire, Kantidzucder weiß und braun; Kaffee 
fein Surinam, Kuba, Java und St. Dos 
mingo; ftaubfreiem engl. Pfeffer, Piement, 
Nelken, Musfatnüffe, Muskatblüthe, Zimmt, 
anzen und gemahlten Safran, Hauſenblaſen 
ein und ordinair. Erfurter Aueis, Wenichel, 
Koriander, veroner Neid, weiß und braunen 
ago, gerollte Gerfte, Magerenennudeln und 
Neapolitaner Weinbeere, Roſinen, Feigen, 
Datteln, Mandeln, Garobe, Kappern, !imos 
wien, italienische Hafelnüffe, Süßholziaft, Aran⸗ 
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zini, Gitronat, Chokkolade; Eigarren, Vari⸗ 
nad in Rollen. 

Sardelen, Stangen» Schwefel, Mandel- 
kaffee» Gejundheitdfaffee, und noch mehrere 
dergleichen Artifel. 

Er wird fich beitreben, jedem verehrlichen 
Abnehmer unter Zuficherung der billigiten Preife 
zu bedienen, und bittet um gütigen Beſuch. 

Seine Boutique iſt in der Zten Reihe vis-a- 
vis dem Hm. Gugenbeimer. 


Ranft und Schöne aus Königsbrück bei 
Dresden empfehlen fich zum zweitenmal der hies 
figen Dult mit einem ganz vollitändigen, Waas 
renlager von fein fchwarzglafirten "Steingut 
oder reines Gefundheitsgefchirr, aller Sorten 


Kaffees und Thergeichirre, Schüffeln, Teller, 


Terinnen, Bad» und Bratformen, überhaupt 
alle Sorten von Tiſch- und Kücengeichirr 
und befonders ſchönes Spielzeug für Kinder, 

Da wir und bereits in den bedeutendften 
Städten wegen der Dauerhaftigfeit und Feuers 
feitigfeiten des Produktes eines großen Abſatzes 
u erfreuen hatten, jo empfehlen wir und auch 
ier zu geneigter Abnahme. 

Unſer Waarenlager iſt an der St. Kaſſians⸗ 
Kirche. 





Auftionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände berreff., welche verkauft, 
oder zu fanfen geſucht werden. 

Mittwoch den 27. September Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bie 
5 Uhr werden in Stadtamhof bei Herrn 
Bierbräuer Gerzer verfchiedene öfonomifche 
GSegenitände, beitebend in Dferdgefchirren, Pflüs 
gen, Eggen, Scneidjtühlen, Aufhalts und ans 
dern eiſernen Ketten, mehreren Parthieen eis 
fernen Reifen, einem zweifpiunigen Schlitten, 
einer einfpännigen Chaife, einem Kindermägel 
mit eifernen federn, nebit nech mehreren bier 
nicht genannten Gegenjtänden an den Meijtbies 
tenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 
verfteigert. 

Wozu höflichit einladet 

W. Riedl, Auftionator, 


Heute Dienſtag den 26iten September und 
folgende Tage Nachmittags zwei Uhr, werden 
in der Weißbrauhaus-Gaſſe Lit. G. Nro. 85., 
die Verlaſſenſchafts-Effekten des verftorbenen 


Til. Herrn Michel Krieger Kanonikns zu 
St. Johann, beftehend in goldenen Saduhren, 
einer Stodfuhr, welche Viertel und Stunden 
fchlägt, einem Sugelftugen, einer Bolzbüchfe, 
einem Halsgehäng mit guten Perlen, Leib», 
Tiſch- und Bettwäfche, Herrenkleidern, Betten, 
Matragen von Roßhaaren, Seffeln und Kanas 
pees, Kommod- und Kleiderfälten, Speis— 
fälten, einer Dreh- und Hobelbank, verſchie⸗ 
denem engliſchen Werkzeng, Bildern unter 
Glas und Rahmen, einem Schreibſeſſel, einer 
Zündmaſchine, einer Hausmang, verſchiedenem 
Küchengeſchirr und ſonſt noch andern nützlichen 
Gegenftänden an den Meiſtbietenden gegen fos 
gleih baare Bezahlımg öffentlich veriteigert. 
Wozu höflich einladet 
Haubner, Auftionator. 


‚ Samftag ben 30. September 1837, Nadhs 
mittags von ı bie 5 Uhr, werden in der Bes 
haufung des Hrn. Bäckermeiſters Hieffinger, 
Lit. E. Nro. g91., am St. Caſſians⸗Platz ver⸗ 
fchiedene Defonomie» Gegenftände, beitehend in 
Wagenwinden, eifernen Ketten, Schneititühs 
Ion, Pflügen, Eggen, Stoßeiſen, Yideln, 
Schaufeln, Pferdgeichirren, nebft andern fehr 
brauchbaren Gegenftänden an den Meiitbietens 
den gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 


verjteigert. 
W. Riedl, Auftionator. 


Donnerftag den 5. Oftober 1837 und fols 
gende Tage Nachmittags zwei Uhr werden in 
der Behbaufung Lit. E. 91. am St. Gaffiands 
platze verfchiedene Berlaflenichafte-Effekten, bes 
ftehend in verfchiedenem Silber, filb. Saduhren, 
Herren» und Frauenfleidern, Leib⸗, Tifch- 
und Bettwäfche, feinen Herrenhemden, Betten, 
Kanapees und Seffeln von Nußbaumholz, Rus 
hebetten, Spiegeln, runden und andern Tis 
ſchen von Nugbaumbolz, einer Doprelflinte 
mit Percufionsfeuer, einem — von Nuß⸗ 
baumholz mit 7 Oktaven und 5 Regiſtern mit 
Dftavenzug ganz nach der neueften Art gebaut, 
mehreren Dutenden zinnernen Tellern, meh». 
reren großen eichenen Tifchen, nebit mehr ans 
dern hier nicht genannten Gegenſtänden an 
den Meiftbietenden gegen fogleid; banre Bes 


zahlung öffentlich verfteigert. 


Wozu höflichit einladet 
RE W. Riedl, Auftionater. 


Das Haus Lit. E. Nro. 83., ohnweit dem 
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W. St. Petersthor, iſt aus freier Hand zu 
verfaufen. Naäheres im A. E. 


Bei Fried. Kappelmeier Lit. G. 22 
find recht gute Erbäpfeln zu verkaufen. 


Ein einfpänniges Chaischen it billig zu 
verfaufen und im A. E. zu erfragen. 


Megen Mangel am Winterlofal, find 5 
hochſtämmige Feigenbaume mit Früchten, ers 
denen Kübeln und Unterjägeln zu verkaufen. 

Das Nähere im U. ©. 


Eine Heine ganz neue Obſt- und MWeins 
preffe it für 15 fl. zu verfaufen, oder für 
billigen Preis auszuleihen. Wo? fagt das“. E. 


Ein großer fehr gut condittonirter Trodens 
ober Abdampfungs-Ofen mit Holz fparender 
Einrichtung iſt zů verfaufen und im A. ©. zu 
erfragen. 


Es werden Käften mit Meinen Schub: 
laden zu kaufen gefucht, Näheres im A. C. 


Schon gebrauchte, jedoch noch gut erhals 
tene Wachsleimwand wird zu billigen Preifen 
u faufen gefucht. Näheres in der Seboldts 
Kom Leihbibliothef. 


Das Haus Lit. C. Nro. 81, welches in 
einer ſchoͤnen Lage befindlich, it aus freier 
Hand zu verkaufen. Kaufsliebhaber können 
ſich deshalb daſelbſt über einer Stiege hoch 
wegen näherer Ausfunft melden. 


Ein vollftändiger, ganz feiner Fufeliers 
Uniform mit filberner Decoration nebit Ars 
matur ift billig zu verfaufen und das Nähere 
in Lit. C. Nro. 51. zu erfragen. 


Das Anwefen Lit. C. Nro. 167., ift 
im ganzen oder theilweife aus freier Hand zu 
verfaufen, beitehend in einem gutgebauten Haus 
mit Branntweinbrennerei, fammt aller Zuges 
hör, nebit 20 Tagwerk Felder, 2 Stabtgräben 
und Etädel. 

Auch find 8 Bienenſtöcke zu verkaufen, 

Die Näheren Auffcylüße gibt Wolfgang 
©tegerer. 

Um fehr billige Preife werben verfauft: 
ein kleines Ranapee mit 6 Seffel von Mahas 
gonybolz mir Rohrgeflecht, ein ganz moderner 
ſehr leiht heizbarer eiferner Ofen mit großem 





Blechrohr, eine ganz gute Wafchmang, einige 
Scränfe, Kitten und Bretter, drei Wanduh⸗ 
ren, und 1 Gehänd dazu, einige Fenfter für 
Miiibeete, Keniterläden. - Näheres ım A. E. 





Duartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermierben find, oder zu 
miethen gejucht werden. 

In Lit. C. 104. ift täglich eine IWBohnung, 
befiehend aus 4 Zimmern, Kammer, Küche, 
Speiſe, und gemeinſchaftlicher Waſchgelegen⸗ 
heit, zu vermiethen. 


In Lit. D. 76 iſt im dritten Stock ein 
runs gut meublirted Monatzimmer, mit der 
usficht auf den Haidplag, nebit daranſtoßen⸗ 
der Kammer, monatlidy oder vierteljährig zu 
vermiethen. 


In Lit. E. Nro. 68., neben der Haupts 
wache, ift ein Laden zu vermiethen. 


O mm 


$ Im Herrnv. Maffai'ſchen Haus auf 
dem Neupfarrplag Lit. E. Nro. 154 find 
ein Quartiere und ein Laden zu veritiften 
und können fogleich bezogen werden. Das 
Nähere ift zu erfragen bei Joh. Jak. 
Högner, Kuopfmacher in den 3 Helmen. 


— 
* 








— LZ EZ EI EN LIT I EZ ET 
> Die Hälfte des erstenStocks in dem F 
Hause Lit. B. 20, zum goldenen Arm, 
ist bis Allerheiligen zu vermiethen, und 
kann auch täglich bezogen werden. — 

Diese Wehnung besteht aus vier 
— neu gemalten Zimmern, Aussicht 
theils in die goldene Armstrasse und 
theils in die Glockengasse, 1 Kochzim- 
mer, 1 hellen Küghe, 1 Speise, gros- 
ser Holzlege, Keller, gemeinschaftli- 
chem Boden und gleicher \Yaschge- 
legenheit, nebst noch anderen ertor- 
derlichen Bequemlichkeiten. 











° 













ENILIEI LIE 2 





TILIEIEIEIEIEZ 





In der filbernen Fiichgaffe Lit. C. Nro. 80. 


ift ein Quartier von 5 Zimmern, ı Kabinet, 
Küche, Speis und übriger Bequemlichkeit zu 
vermiethen, und kann fogleich bezogen werben. 
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* In Lit. E. Nro. 53. im 2ten Stock 
fönnen täglicdy bezogen werden: 
= 6 Zimmer mit der Ausfiht auf den 
Domplag, den Kornmarft und die u» 
Refidenzitraße, 5 Zimmer in ben 5 
* Hof gehend, wobei ein Kochzimmer, 
5 Küche, Speiſekammer, Holzlege, Kels 
ler und gemeinſchaftliche Waͤſchgele— 
genheit. 
Hiezu kann auch eine fchöne Stals 
lung gegeben werden. 


Bo 


* 
8 
13] 

— 


# Bertram. 

Im Haufe Lit. F. Nro. 14., auf dem 
Krauterermarft, ift der dritte und vierte Stock 
zufammen, oder jeder einzeln zu vermiethen. 

Näheres im N. E. 

Im Haufe Lit. C. Nro. 150 am St. Ems 
meramer » Pat if der ganze zweite Stock zu 
verftiften, beitehend in 5 Zimmern, Küche, 
Kolgtege, Wafchgelegenheit, Boden und Keller. 
Das Nähere üt zu erfragen bei dem Biers 
bräuer Mühl im Bruderhaus. 

In Lit. E. Nro. 85, nahe beim Peter» 
thor, iſt ein Quartier mit 4 Zimmern, bie 
nächſtes Ziel zu veritiften. 

In Lit. F. Nro. 16. bei Pofamentier 
Fürnrohr iſt der zweite Stod, beftehend in 


4 Zimmern, Kammer, Küche, Holjleg und " 


Keller , mit der Ausficht auf den Domplag 
und in die Goltathitraße, an eine ruhige Familie 
bis Allerheiligen zu vermiethen. Auf Verlarts 
gen könnte dieſes Quartier auch abgetheilt 
abgegeben werden. 
Sn der Möller'ſchen Behanfung ift ein 
Laden nebit Zimmer und ein großer Keller 
bis Ziel Lichtmeß zu vermiethen. f 
Bw mn 
Sn der Malerftraße zunädft St. 
Gaffian Lit. E. Nro. 1235 ift bis 
Ziel Allerheiligen der zweite Gtod 
beftehend in 4 aneinandergehenden 
Zimmern, Kochſtube, Garderobe, 
Küchen, nebft noch andern erforder: $ 


lichen Bequemlichfeiten zu vermiethen. 
OVO — — 


ö 


In der untern Bachgaſſe Lit. B. Nro. 77., 
iſt der dritte Stock täglich zu verſtiften, ſowie 
auch ein guter Keller und Stadel. Letzterer 
kaun auch theilweiſe abgegeben werden, welcher 
zu ebener Erde ald Wagenremiſe, und erſte 
und zweite Abtheilung zum Getraidaufſchütten 
geeignet iſt. 

Näheres hierüber it zu ebener Erde zu 
erfragen. 
Im Haufe B. 35. am untern Jafobsplag, 
ift bis nächſtes Ziel der dritte Stoc zu verſtiften. 
‚_ In meinem Nebenbaus Lit. F. Nro. 148b 
ift im erſten Stod eine Wohnung, beftehend 
in Stube, Kammer, Holzlege bis nächftes Ziel 
Allerheiligen zu vermiethen. 

. & G. Bauriedel, Kaufmanı. 

Sn der weißen Roſe am Neupfarrplak ift 
im erften Etof ein Monatzimmer bis kom— 
mendes Monat Dftober zu beziehen. 


In der Wallerfiraße Lit. E. Nro. 13 ift 
der erfte und zweite Etod zu verfüften. 


Sn Lit. B. Nro. 32., iſt der ganze 2te 
Stock zu vermiethen. 

Sin Lit. E. 66 im fchwarzen Adler ift ein 
gaben zu vermiethen, wie auc eine eins, 
und Bier» Gaftwirthögeredhtigfeit. 

Sin Lit. A. Nro. 179 in der Wollwirfers 
gaffe ift ein ſchönes Quartier, befichend in 4 
ausgemalten Zimmern, 2 Kammern, Küchen, 
Kajchgelegenheit, Boden, Keller und Gewoölb 
bis Ziel Allerheiligen oder Lichtmeß mit oder 
ohne hübfchen Garten billig zu verftiften, 


Am Cingange auf den Tändelmarft vom 
neuen Pfarrplage aus, ift in Lit. E. 44 ein 
eräumiger Laden, bid Allerheiligen zu vers 
jtiften, 

Su Lit. A. 67 it ein Zimmer entweder 
an Studirende, oder font an eine cinzelme 
erfon, wo man alle Bequemlichkeit haben 
ann, zu verjtiften. 


Im Mittelpumfte der Stadt iſt zu ebener 
Erde eine Wohnung mit aller Bequemlichkeit, 
desgleichen eine bejonderd freundliche im ıften 
und 2ten Stock bis Allerheiligen zu vermiethen, 

Das Nähere ift im A. G. zu erjragen. 


Bei Kaminfeger Hayes, in Lit. D. 55 
ift ein geräumiger Keller, am bejten zum Eins 
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lagern für einen Hrm. Brauer geeignet, zu 
verjtiften. 


Bei Zinngießer Wiedamann, Lit. F. 
Nro. 19. ijt täglidy der zweite Stod, welcher 
in 5 Zimmern, Küche, Keller und allen ſouſti⸗ 
gen Gelegenheiten beſteht, wovon die Ausſicht 
gegen den Wadmarkt und Goliathſtraße geht, 
zu vermiethen. - } . 

Desgleichen it daſelbſt bis Ziel Alferheili- 
gen der dritte Stod, mit der Ausficht gegen 

ie Goliathſtraße, beftehend ‚in 3, Zimmern, 
Küche, Keller und allen fonftigen Gelegenheis 
ten, zu verftiften. 


Sn Lit. G. 109 in der Nähe bed Stadt 
gerichtögebäudes ift eine Wohnung , beftehend 
in 5 Zimmern, 1 Kabinet, Küche und Keller, 
mit oder ohne Garten bis Allerheiligen zu 
verftiften. . 
se 2... 2 2 2. na —— 


4 __Im der Römlingsftrage, Lit. D. Nro. 

N 63 find zwei fchön meublirte Monatzim⸗ 
mer zu vermiethen und können ſogleich 

bezogen werden. 

— — — — — 


In dem Haufe, Lit. C. Nro. 142., 
nächſt der Roßſchwemm, ift der mittere 
Stock zu veritiften. R 
In Lit. G. Nro. 146., im 2ten Stod ift 

bis Allerheiligen ein Quartier, beitehend in 3 
emalten Zimmern, einem Kabinet, Küche und 
ammer, mit der Ausficht in die Maritrage, 


nebit den erforderlichen Bequemlichfeiten zu 
verſtiften. 


Ju der Lederergaſſe Lit. A. Nro. 19. iſt 
im erſten Stock eine Wohnung zu verſtiften. 


Sn der Maximiliansſtraße Lit. G. Nr. 158 
zunächſt am Thor find im zweiten Stof 2 
Zimmer, Remife und Stallung alltäglich zu 
beziehen. Ingleichen find 2 Zimmer und Küche 
mit der Ausſicht auf die Allee bid auf das 
Ziel Allerheiligen zu veritiften. 


In Lit A. 54 am MWeißgärbergraben it 
im erſten Stock eine 
bis Allerheiligen zu vermiethen. 


ſehr hübſche Wohnung . 


can. — — —⸗ 


Im Haufe Lit. E. Nro. 26, in der 
! Wallerſtraße ift der zweite Stoc zu ver: 
t ftiften, beftehend in 4 ganz neu fchön $ 
audgemalten Zimmern, — angeſtri⸗ 
chenen Thüren und Fenftern, einer großen ! 
5 ausgemalten Garderobe, Kocitube, Kis f 
che, Speife und ı Kammer, fammt allen 
übrigen Bequemlichkeiten. \ 


— m m mn — 


In ber ‚Behaufung bed Tifchlermeiiterg 
Koboth, Lit. F. 155, nächſt der Halleruhr, 
ift zu ebener Erde, cine Etube, Kammer, 
Küche nebit Waſchgelegenheit bie Allerheiligen 
zu verftiften. 

In Lit. H. Nro. 121 it bis Ziel Allerheis 
ligen an eine ruhige Familie ein fchönes Quars 
tier, bejtehend in zwei heisbaren Zimmern, 
Kammer, Küdye, eignem Boden, s. Y. eiguem 
Abtritt und alles mit einer Thür zu verſperren, 
zu vermiethen. 


In der Behauſung Lit. F. Nro. 6, 
am Kohlenmarkt in ver erfien Etage ift 
ein ſehr ſchoͤnes Quartier mit allen nöthis 
gen Bequemlichkeiten verſehen, zu Ders 
mietben. 


In der Behaufung Lit. E. Nro. 140, ohu— 
weit Dbermünfter it der zweite Stock mit 
aller Bequemlichkeit, und gegen die Mittags; 
feite liegend zu vermiethen. 


Auf dem Neupfarrpfag, Lit. E. Nro. 116 
iſt der zweite Stock zu verftiften bei 
5. G. Städelen, sen. 


In Lit. E. Nro. 186. bei Drechsler-Mei— 
ſters Graf iſt ein kleines Quartier zu ver 
miethen. 


In der Behaufung Lit. A. Nro. 24. nächft 
tem Militärs Spital ift im weiten Stod ein 
freundliches helles Zimmer mit einer weit auf: 
gedehnten Ausficht über die Donau zu ver: 
miethen. 

Sat Lit. F. Nro. ı7ı bei Niedermünfter iſt 
zur ebnen Erde ein Quartier, beftehend in 2 
Stüben, 1 Kammer, Borfleß und Waſchgele— 
genheit zu verſtiften, und das Nähere dafelbſt 
über zwei Stiegen zu erfragen, 


= 0 = 


Auf dem Haidplatz in Lit. D. Nro. 72 und 
25 ift bis naͤchſtes Ziel eine Wohnung zu ebes 
ner Erde in zwei Zimmern, über einer Stiege 
body in einem Zimmer, und den font ben 
thigten Bequemlichkeiten beftehend; zufammen, 
oder auch abgetheilt, zu vermiethen. 
: Im der untern Stadt wird bis Allerheiligen 
eine trockene Wohnung mit Stall und Futters 
boden für ein Pferd nebit Remife zu miethen 
geindk, Auch wird ein Haus unter annehms 
ren —— en e faufen gefucht. 
Räheres im U. ©. 





Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 


Ein Mädchen, weldyes im Kochen und in 
"häuslichen Arbeiten erfahren it, wünfcht bei 
einer foliden Herrichaft bie m dem nächſten 

- — Dienſt treten zu koͤnnen. Näheres 
m ® * 


Es wird eine ſolide Den geſellſchafts⸗ 
weiſe gegen Heinen Beitrag für Zins, Heitzung 
und Licht unter vortheilbaften Berhältnifjen 
aufs Zimmer gefücht. Näheres im A. E. 


Man wünfcht einen Studirenden der erften 
. Kaffe, in Koft und Logis zu befommen. 
Näheres im N. €. 





Eine Köchin, weldye im Kochen umb Bas 
den wohl erfahren ift, ſich dabei der Haus⸗ 
arbeit unterzieht; fo wie auch ein Stubenmäds 
chen, welches in allen weiblichen Arbeiten Kers 
tigfeit erlangt hat, werden nächſtes Ziel in 


Dienft zu nehmen gefucht. Näheres im A. C. 


Ein gefitteter Junge kann gegen annehms 
bare Bedingniffe bei einem Schreiner in bie 
Lehre treten. Näheres im A. C 


Ein Mann in gejegten Jahren, mit ben 
beiten gengniffen verfehen, der ſchon mehrere 
Jahre bei einer Herrfchaft gedient hat, wünfcht 
in gleicher Eigenichaft wieder einen Dienft zu 
- erhalten. Das Nähere im A. € 

Eine tinderfofe, folide Beamten s Familie, 
welcher fchon mehrere Jahre Söhne adıtbarer 
Eltern, anvertraut waren, und noch find, 
mwünfdt bis fommendes Schuljahr, einen oder 
zwei gutartige Knaben in Koft umd Logis zu 
nehmen, verbunden mit gewiffenhafter männlis 


.biefe Papiere im A. ©. gegen 


cher Aufſicht, als auch mit treuer, Mutter⸗ 
licher Pflege. Aäheres im 9. ©. 


Gefunden, verloren oder vermißt. 


Ein gefundenen Ohrring wurde im Polizeis 
Bureau Nro. 26 übergeben, wofelbft derfelbe 
von der ſich dießfalld zu legitimirenden Eigens 
thümerin in Empfang genommen werben fann. 


— ln 


Verfloffenen zn Abende wurde von 
ber Augujtiners Kirche über den neuen Pfaars 
plate ein ganz wollener bunter Shawl verlos 
ren; der redliche Finder wird gebeten, benfel 
ben gegen Dougeur bei Tanzlehrer Schmidt 
abzugeben. 


Sonntag den 17. September mwurbe vom 
Krenzgäffel bis dur Halleruhr ein Shawl vers 
loren. Der redliche Finder wird erjucht den⸗ 
felben gegen Erfenntlichkeit im A. C. abzugeben. 


Samſtag ben 9ten September I. J. find 
apiere, nämlih ein Taufſchein ıc. zum 
chreiberverein gehörig, verloren worden. 

Der redliche Finder wird höflichft erfncht, 





rkenntlichkeit 
abzugeben. 


Vergangenen Freitag wurde zwiſchen 4 und 

5 Uhr vom Lamm durch die Prebrunnerallee 

zum Jakobsthore herein, durch die Fiſchgaſſe 

bis in die obere Bachgaſſe, ein Theil einer 

ilbernen Stickkapſel verloren. Der redliche 

inder wird gebeten, denſelben gegen Erkennt⸗ 
lichfeit im A. C. abzugeben. 


Am dsften September h. S8., wurde ein 
ganz neuer abgenähter Etraminfhuh, auf 
em Wege vom Kohlenmarkte bis zum Juden⸗ 
ftein verloren. Der redliche Finder wird höfs 
lichſt erfucht, denfelben ‚gegen Erfenntlichkeit 
im 4. ©. abzugeben. 





Capitalien 
600 fl. find auf erite fichere Hypothek zu 4 
Prozent 34 — täglich aus⸗ 
juleihen. Das Nähere im A. CE. 
Es find 1200 fl. auf erfte und fichere Hy⸗ 
pothef „ hiefigen Stadtbezirk täglich oder bis 
Allerheiligen zu verleihen. Räheres im A. €. 


Halber Bogen zum 39. Std des Regensburger Wochenblatts 1837. 


% 


auf”erfte und 


800 fl. und 2500 fl. = 


werben 
fichere Hypotheken aufzunehmen gefndht. 
beres im U. €. 


Auf erſte und fichere Hypothek find 2000 fl. 
N a prGt. fogleidy zu verleihen, Näheres im 


— — — t — 


Bevoͤlkerungsanzeige. 





der Doms» und Hauptpfarr zu 
* St. ri: 

Getraut: Den 18. Sept. Herr Franz 
Fiſchl, Bürger und Schiffmeifter zu Stadtambof, 
mit Jungfer Franziska Süß, Fragnerstochter von 
-Stadtambof. 

* — n: 8 Kinder, 2 männlihen und 6 
iblihen Geſchlechts. 
* er n: Den 15. Sept. SKatbarine 
Neubauer, Dienftmagd, 64 Jabre alt, an Als 
teröfhwähe. Den 17. Joſeph Vilsmayer, Tag⸗ 
löhner, 74 Zabre alt, an Altersſchwäche. Den 
19. Tbereje Jaſelbeck, Baummollfpinnerin, 76 


Jahre alt, an Altersſchwäche. — Qungfer The⸗ 


Schuhmann, Schubmadermeifters » Tochter, 
= gabre alt, an gaſtriſch⸗nervöſem Fieber. 
Dra 20. Joſeph Johann, 2 Tage alt, an 





Schwaͤche, Vater, Anton Derigler , bürgerlicher 
Schneidermeiſter. Den 21. Herr Georg Wenbt, 
Bürger und Lohnkutſcher, 27 Jahre alt, an zw 
rüdgetretenen Blattern. 


Sn der obern Stadtpfarr zu St. 
Rupredt: 

Geboren: 7 Kinder, 3 männlihen und 4 

weiblichen Geſchlechts. 


In der proteſtantiſchen Gemeinde: 
a) in der obern Pfarr: 
Getraut: Den 17. September. Johann 
Jakob Häckel, Bürger und Nagelſchmidmeiſter, 
re mit Jungfrau Eibyla Elara Marie 
iller. 


Geboren: 1 Kind weiblichen Geſchlechts. 


b) in der untern Pfarr: 
Geftorben: Den 16. September. Marie 
Barbara Rummel, ledig, 35 Jahre alt, an alle 
emeiner Woflerfuht, Vater, Georg Michael 
Pummel, Bürger und vormal. Freibanfmegger. 


In der ifraelitifhen Cultus— 
’ Gemeinde: 


Geboren: ı Kind weiblihen Geſchlechts. 


au — —— ul — — — — — — — — — nn 


Die Lohnroͤßler - Ordnung betreffend. 
Auf den Grumd der allerhöchften Verorbnung vom 2ten Dezember 1819 über bad Lohn⸗ 


röoßlerwefen werden die nachſtehenden Beſtimmungen zur Wiſſenſchaft und 


Erinnerung ebracht. 
Rn 


y ur ben berechtigten, ober beſonders Fonzeffionirten Lohnkutſchern, 
eftattet, lohnweiſe d fahren, was den übrigen Pferdebefigern nur 


„Ten, iſt es I 

 unverwehrt bleibt, wenn feine 
„Seder andere Pferde» Beliger, ber 

„wirkt verordnungsgemäß 10 Reichsthaler 
“ 


BT‘ 


ein 
* weiter auskommenden Fuh 
nt etour s 


„sende "fährt, wieder andere Reiſende zurüdzunehmen. 


de Lohnkutſcher bleibt aber auf 24 
—— Sutter nur Fremde 


arnachachtung in 


*22 


erde ber Lohnrößler des Orts mehr zu haben find.” 
Fremde oder hiefige Einwohner um Lohn fährt, vers 
Strafe, oder bei Bermögenslofigkeit angemeffenen 


Der Lohnrößler, welcher die Verbindlichkeit hat, das Publikum jederzeit gu Zus 
. eg * zu bebienen, und für feine * 


etriebe 


„IV. D hiefigen Hausknechte, fo wie bienft» und beſtimmungslos ſich aufhaltenbe 


— BU — 


Eohnkutſcher⸗Knechte ıc. werden gegen das, die Lohnroöͤßler beeinträchtigende und ſchon am 
nfih unerlaubte Fuhrmerfhandeln für fremde oder einheimifche Lohnkutſcher, dann Wieder 
„verhandeln derjelben, mit dem Anhange alles Ernited verwarnt, daß gegen eritgenanmte 
Mausknechte) auf, . oder Beſchwerde jedesmal nach dem Berhältniß bes verhandelten 
nes angemefjene Geld» oder Arreftitrafe, gegen Letztere überdieß felbit die Stadtvers 
—û—— — eintritt.“ 

„V. Die Lohnkutſcher oder Lohnrößler find nicht berechtigt, ſich untereinander zur Bes 
— der Reiſenden abzulöfen, daher können Reiſende nur nach vollbrachtem Nachtlager 
ihrer —* fih, eined andern Lohnkutſchers, ald desjenigen, mit welchem fie angefommen 

„ bedienen.” , © Ye 7 
Klug „Diefelben dürfen auch nicht ihre Fahrten regelmäßig oder auf beftimmte Wochen s "ober 
„Monatstage einrichten, und eben fo wenig leer oder ohne einen Neifenden zu führen, nach 
„einem fremden Orte, blos in der Abficht, fahren, dort auf Reifende zu ftoßen, um foldhe 
„verführen zu fünnen. Anßer dem Gepäde und den Effekten, welche der Neifende, den ber 
„Lohnrößler fährt, als fein Eigenthum bei ſich hat, iſt feinem Kohnrößler geitattet, andere 
„Effekten, Packete, Briefe ꝛc. zu verführen, oder auf Beftellung anzunehmen.” 

„Vi. An Orten, wo eine por befteht, ift es den Lohnrößlern erit dann geftattet, Reis 
nfende, welche mit Ertrayoft angefommen find, weiter zu führen, wenn ſich diefelben bereitd 
„24 Stunden an denfelben Ort aufgehalten haben.’ 

„VIl. Eigens aufgenommene und beitellte F e, wozu aber Retouren nicht vers 
„wendet werben dürfen, find von den Beftimmungen Ul und V. der Natur der Sache gemäß, 

„ausgenommen, aber nie befugt, in, folhen Fällen andere Reifende beizuhandeln.“ 
Regensburg den 22ften Auguft 1837. 

De en / 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Chon- Dittmer. Albrecht. 


- 


— —— — — — 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 


Den 23. September 1837. 








B . Gegen den vori⸗ 
Setraide: FWoriger gen Mittelpreis 


Gattung Net : | Zufuhr € Mitt: | Mins 
lere | deſte 
Schfl. | Schfl. | Schfl. | Schfl. If. | Er. fl. Tr. I fl. | er] fl. 
dir! ld 71al417%] — fir) 3]10143 
93 95 86 7137] 7/25 


7 
2281412541412341%.]| — 748] 740 


147 1147 1147 35/44] 3134 
Total⸗Geldbetrag des Verkaufes nah dem Mittelpreife 7664 fl. 1 fr. 
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Bittualien⸗Taxe im Polizepbezirke Regensburg, 


Brodtare: 


Ein Paar Semmel zu7.20. 2 ©, 
Ein Kipfel gu 7 Loth a Out, 2 Sit. 
Ein Roggenlaib uch. .. 
Ein Roggenlaib u53% .. 
Ein Roggenlaib zu 1. . 

Ein Kipf oder Koppel. zu 17 %. 
Ein Kipf zu 24 Both . . .. 





Biertarxre: 


ı Maß Sommerbier aufdem Ganter 4 kr. ı dl. 


kr.di. biskr. dl. 








I» Pr beiden Bräuern 4 ,, * 
— beiden Wirthen 4 ,, 3, 
I» Win erbier auf dem Ganter — „, — ,, 
I 9% „ bei den Bräuern — „, — „, 
E. ” beiden Wirthen — ,, — „, 
1 » weißes Waitzenbier * — ⸗— — 


—— — — — 
Viktualienpreiſe durch die freie Concurrenz regulirt. 
If. Er:dl. biefl.Er.dt. 


Une Orte, at. * mn 


Erbfen, gerollte, rg Maas . . 
n 0 te ”» » * * 
finfen, —* ——— 
Hirien, die Maas. . . L Bere 
Sanftärner, In Dans . 
Haferkern . 


“0. 


N al L ‘ r- 


— 23 kr. 
"ein — 14 BE 
Dunafatı,"ı 4 Baker cs Df. 6 er. 


tner 13 Er. 
Ein mM. * b 
delt. Bee 4 bei den Fragnern 


achit, 


TH 


arofen, w 
eu, 
a 


— eg ende min 
—— "00. b. Di. 
* ” „, ordinde ” 5 
das fun J “ “ ” * 
en, ’ 


nd . u -# 
“er Zentner Ei 





September 1837. 
| Mesn| Mist] Man 








Mebltare: IA.IerIkr-1di-Ifr.jDl: 
Mundmel .-. „ 13 — rn 11 Di 9 
Semmelmehl . , älın 8 | 4l— 
Mittelmehl e 8 1 59 6 1 3 — 
Polmehl ..., J 8411212 
VNRachmeht . „ I—laal ıl ıl! 3 
Roggenmefll . . | 1lı3l 4 ala] ı 
Römifhmehl . . 12415 ıl 2) 2 
Baizengries, feiner | 5 —|ı8| 3 9| ı 

’ „H ordinär 3,56 14 3 71 ı 





Sleifdtare: 


Ein ®. gutes Ochſenfleiſch  Foftetl un 


bei den Freibanfmeggerm ,‚, lııl 
durch die freie — beſtimmt: 
Ein ®. Kalbfleiſch foftetl12]— 
br %. Schaffleiſch „» \gl- 
Ein W. Schweinefleifch „» h3l— 


Vom ı7. bis 23, Sept. 1837, 
ne 





Baver. Rüben ber gr. b. P 
Gedörrte Zwetſchten, die Dans 








8'—l10, 
Milch, unabgerabmte, » — 5|—| 6 
„ abgerabmte, » » | 3j—i- 
Samıı, das Dfund . 0.0 — —!71 
—(|18j—]20 
Karben Bunter, iedes ı/a Pf. —| 6/—| 6 
Eier, 12 . «+ Io] si 
Spanferfel , das Sie” .. Kısıl ale 
dem. - © 2 2b 
4 n Io en I ee Pan Fu 
Sänie, raube, das Ene | | | V 
pugt e » . 1,24 1136 
Enten, — „1472—420 
8geputzte, * «+ 1136| —|45 
udiane ’ » » * * — Du Ku 
Alter Dit: m» ns + —|18j—i24 
Hübner, Bir ”» —|15j—|18 
unge, 2 Paar —|241— |30, 
Tauben, das Daa —- 10|—!ı4+ 
Flachs, "feiner, das Pfani — 301 ⸗360 
mittlerer » ” —117]—|15 
’” —* » Er} * —111]— 16 
Scaafwoll 321—134 
Buchenbain, "die Kiaſter “ . lio i2io a⸗ 
Birken » » ” * s i212 Na, 
Milhling , a 5 .. [630 8]- 
BR, 5 045 "| e| > 
EEE Tu 





Kegensburger Wochenblatt. 


N; 40. Dieuftag den 3. Oftobr 1837. 








Gedrudt und zu haben bei Chriſt. Ernfl Brend’s Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei Verfügungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


Den Lokal Setraid = Aufichlag betreffend. 
 _ Das Königl, Staatsöminifterium des Inmern hat aus Anlaß der von den Bierbräuern 
der Stabt Regensburg obigen Betreffed erhobene Bejchwerde entjchieden, daß der bemwilligte 
Getraid» Auffchlag nur von den zur Der sehen beitimmten, auf die Mühle gegebenen 
Getraidehrten, ulht aber von dem außerdem zugeführten Getraide, oder von ber zur Bier: 
fabrifation beftimmten Gerfte erhoben werden ſolle. j 

Hienach mußte auf den Grnnd hoher — — vom 11ten praes. 12. 
Suli curr. ad Num. 3833% der Auffchlag von Gerften und Haber fofort ſiſtirt, — es mußte 
aber gleichzeitig zach dem Inhalt gedachten Refcripts darauf reflectirt werden, den dadurch 
der Gmmmal. Sof neuerlich zugehenden Ausfall auf andere Weife zu deden, um nicht 
der ohnehin fpärlich botirten Verwaltung neue Berlegenheiten zu bereiten. 

Einverftändlih mit dem Gremium der Herren Bevollmäghtigten wurde deshalb an die 
Königl. Kreisregierung gutachtlicher Bericht erftattet, und Mid hohem Erlaß vom 26ften 
praes. 2gften Died j 

1) der Getraid-Auffhlag vom Schäffel Waigen oder Kernen von 18 fr. auf 


50 fr., vom Schäffel Korn, Nollgerfte und Haberfern aber von 12 fr. 
auf 18 fr, erhöht, . 
2) die gleichzeitig vorgelegte Auffchlagd Ordnung genehmigt. 
Indem dieje letztere nachitehend zur Wiffenihaft und allgemeinen Darnachachtung 
nunmehr befannt gemacht, und bemerft wird, daß diefelbe 
z ee vom ıften Dftober laufenden Jahres an 
in — ſieht man ſich veranlaßt, zur Beruhigung des Publikums noch ferner 
an r - 
j 1% Diefe Maafregel eine abfolut nothwendige war, und felbft dadurch der Ausfall 
noch nicht vollftändig gededt erſcheint, daß ge Ay . 
2) ya sea l-ernfiähiag immer bier noch eringer ift, als in den reich fundirten Nach⸗ 
arädten München, Augsburg, Rürnberg, 
5) nicht eimmal fo hoch bemefien wurde, als er durd dad Dotationdrefeript vom 2ten. 
Juni 1819 ſchon bewilliget war, jedenfalld aber: 


4) diefer Zuſchlag pr. Scäffel auf den Brod» und Mehltarif nicht bedeutend 
influiren wird, 


Regendburg ben 29ften September 1837. 
Stadt» Maygifirar. 
“ Der rechtöl, Bürgermeifter v. Thon» Ditt mer. 
Albrecht. 


Ordnmung 5 
über den Getraid- Aufihlag_der Stadt Regensburg, — 
8. 1. Der Getraidauffchlag- von dem in der Stadt Reg ensburg confumirt mwerbens 


den Getraide beträgt: 
von dem Schäffel Waigen ober Kern . . 30 fr. 
von dem Schäffel Korn . 2 2 2 2 2.2. 8 fr 
dann von dem Scäffel Gerfte und Haber . 18 fr. - 2 
in fo ferne diefe beiden Getraidjorten zur Rollgerſte und Haberfern verwendet werben, unb 
zur Gonfumtion beftimmt find. 

$. 2. Jeder Einwohner hiefiger Stadr und bed Stadtgebietes ift zur Entrichtung dieſes 
Aufichlages verpflichtet, in jo ferne das Getraide bahier confumirt oder verwendet wird. 
Auch die Müller müßen den Auffchlag von dem Getreide bezahlen, weldes fie entweder zu 
ihrem Hausbedarf gebrauchen, oder welches fie. gemahlen wieder an andere hiefige Conſu— 
menten verfaufen. — 

$. 3. Gleiche Bewandniß hat dieß mit den hieſigen Stärkmachern, welche aus obis 

en Getraidforten Stärfe erzeugen ‚ und mit den hiefigen Delerern, welde auf ihrer eigenen 

Mähre am unteren Wörth Gerite und Haber bredien, und foldhe unter der Benennung ge» 
rollte Gerite oder Haberfern öffentlich verkaufen oder verbrauhen. Bon dieſen muß 
der vorgefchriebene Auffchlag bezahlt, und die vorſchriftsmäßige Pollete noch vor dem Eins 
bringen in die Mühle gelöfet werden. 

Diejenigen Delerer, weldye auswärts brechen laffen, oder Rollgerfte und Haberfern 
zur Stadt bringen, haben auch hievon den gefeglichen Auffchlag zu entrichten, weil außerdem 
die Einfuhr in die Stadt nicht erlaubt werden kann. 

d. 4. Die Müller der hiefigen Stadt dürfen daher vor gelöfter Auffchlagspollete weder 
für ſich noch für Andere mahlen, ja felbit ohne Vorzeigung diefer Pollete Das Gerraide nicht 
bei ihnen einftellen oder auffchütten laffen. 

Das Getraide, welches in die Mühle gebracht wird, barf nicht. geöffnet, benetzet noch 
weniger auf die Mühle gefchüttet werden, bevor ed nicht von dem Mühlviſitator beſich— 
tiget, und — derſelbe nicht von dem richtigen Maaße überzeugt iſt, von Neuem durch 
ihn gemeſſen iſt. 

— Der Mühlviſitator kontraſignirt die Aufſchlagspollete nach vollzogener Unterſuchung 
und übergibt dieſelbe dem Müller oder Aufſchlagspflichtigen, welcher dieſelbe bei der Einfuhr 
in die Stadt am Thore abgibt. 

$. 5. Jeder Mahlgaft ift hienach verbunden, ſich in der Stabtfämmerei biesmgrfcrifte- 
mäßige Aufichlagspollete gegen Entrihtung der Gebühr, unter Angabe der Serraliorte r 
Mäſſerei und der Säcke, zu erholen, und die Mühle zu bemerken, welche er gewähl t. 

8. 6 Kein Getraide darf, um der Aufſicht zu entgehen, zur Nachtgzeit in die Mühle 

ebradıt werden. Für die Monate November, Dezember, Januar und Februar ift daher die 
eit- von 7 Uhr früh bie Abends 5 Uhr, in den übrigen Monaten von Morgens 5 Uhr bis 
Abends 3 Uhr beitimmt, 

$.7. Die Säde der Mahlgäfte follen in der Mühle nicht unter einander gemenget 
werben, fondern find für einen jeden gefondert zufammen zu ftellen. Die Säde müßen daher 
entweber mit dem Namen oder mit dem gewöhnlichen Zeichen des Eigenthümers verfehen werben. 

$.8. Kein biefiger Müller darf von einem Mahlgafte eine zweite Getraidlieferun 
annehmen, bevor-nidht die erjte gemahlen und wieder abgeholt if. Das Getraide, welde 
einmal auf eine hiefige Mühle gebracht it, kann nicht ohne vorherige Anzeige von dort hin 
weggenommen, und auf eine Andere geführt werden, , 

.9. Wird von dem Mühlvifitator wegen bemerfter Unrichtigfeit Befchlag auf ein 
Getraide gelegt, fo darf es bis auf weitere Weiſung nicht gemahlen werden. Die Einwens 
dung des Müllers, daß das Getraide zur Confumtion außer dem Stadtbezirk beftimmt fey, 
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bt bie. deßfallſige Beſtimmung, daß nur verauf tes Getraid zur Mühle gebracht werbeu 
—— ee auf, da in Yaldıen Fälten der — der Stndrfämmierei dem Mahls 
gafte rüdvergüter wird ,° BIN ILDREREL LTR I». 

$. 10. -Sede Getraiblieferung zur Mühle und jebe Mehllieferung von der Mähle muß 
mit Einemmale geicheben. ° ale BETT 

$. 11. Der Müller hafter für alle Unrichtigfeiten, weldhe von feinem Perfonale oder 
auch von Anderen,herrühren und in feiner Mühle vorgehen. " 
* $. 12, "Tas Getraide, welches auf auswärtige Mühlen verſandt, ober das Mehl, 
welches dort gekauft und zur Stadt gebracht werden will, muß unter genauer "Angabe der 
‚Quantität nnd Qualität des Getraides oder Mebled und des Namens des Müller vorerft 
dahier veraufichlagt werden, weil ohne Abgabe der hiefür ausgeftellten Auffchlagspollete am 
Thor die Einfuhr des Mehles gänzlich verweigert werden muß. uch rücfichtlich der Eins 
fuhr des fremden Mehles finder die Beitimmung ftatt, daß Niemals zur Nachtäzeit, dagegen 
in den Monaten November, Dezember, Januar und Februar von Morgens 7 Uhr bie Abends 
5 Uhr, in den übrigen Monaten aber von Morgens 5 Uhr bis Abends 8 Uhr dafjelbe zur 
Stadt gebracht werden darf. er 
* F. 15. Alles fremde Brod und Mehl, welches in hieſige Stadt gebracht wird muß 
vor dem Einbringen in der Stadtfämmerei, nach dem. besfalld beſonders beftimmten: Tarife 
verauffchlagt werden, und fann der Vecturont nur unter Abgabe der Vollete an den Thors 
jchreiber das veraufichlagte Brod oder Mehl zur Stadt bringen, außerdeſſen das Cinbringen 
Dejjelben verboten bleibt. Der befferen Gontrole wegen wird beftimmt, das dad Einbringen 
von Brod und Mehl nur an dem jteinernen Brück-, Peterd- und Jakobsthore Statt finden dürfe, 
weil dortfelbft insbefondere Tie angegebene Quantität von Brod nachgewogen werden fann. 

$. 14. Was von dem Mahlen des Getraides beftimmt ift, findet auch auf das Bres 
chen deffelben Statt, mit Ausnahme der Bierbräuer und Branntweinbrenner hiefiger Stadt, 
welche von diefer Auflage befreit find, in fo ferne fie aus einer Getraidjorte Erzeugniffe bes 
zeiten, welche ohnedieß dem ftadtiichen Malzauffchlage unterliegen. 

.. 15 Wer die Zahlung des Mehlaufichlages auf diefe Weife zu entrichten unterläßt, 
wird nebft den Koften der Anzeige und Berhandlungen um ben zehnfachen Betrag bed -unters 
ſchlagenen Auffchlages, im zweiten Kal um den zwanzigfachen Betrag deffelben, und in jedem 
‚weiteren Hal um den ganzen Werth des nicht veraufichlagten Getraides bejtraft. Eben fo 
unterliegen die hiefigen Müller jedesmal einer Geldbuße von 10 Neichsthalern, wenn fie von 
irgend einem Mablgajte Getraide angenommen haben, über welche ihnen nicht die vorfchriftds 
mäßige Pollete eingehändiger worden ift, und welche fie dem Mühlvifitator zur Gegens 
zeichnung übergeben müßen. 

$. 16. Die Berrichtungen bed Mühlvifitatord beftehen in fleißiger Bifitation der ftädtis 
fhen Mühlen, um ſich von Zeit zw Zeit die Weberzeugung zu verfchaffen, daß fein Getraide 
dem el entzogen werde, und in eg er der von dem Auffchlagamte auds 
geitellten Polleten, die der Auffchlagepflichtige bei Abholung ded Getraides zu feiner Legitis 
mation am Thore abgeben muß. Derfelbe ift übrigens zur allgemeinen Bigilanz verpflichtet, 
bat auch bei der wöchentlicdyen Echranne anmefend zu feyn, die vorgehenden Käufe zu beob- 
achten, zu wachen, daß fie ordentlich und getreu angefagt werden, und die Unrichtigfeiten 
zur Kenntnig des Magiftrates zu bringen. ’ 
‚$. ı7. Für die richtige Befolgung biefer Orbnung hat bad gefammte Aufſchlagsperſo⸗ 
nale insbefondere die ganze Polizeimache jirengftens zu wachen, und wird dem Aufbringer vors 
kommender Defraudationen 'außer dem gefeglichen Antheil der Strafe, auch eine Anzeigäges 
bühr von ı fl., für jeden einzelnen Fall, als Belohnung zugefichert. 

.„ $. 18. Damit aber fowohl die Commune ald auch das Publifum vor’ jeber weiteren 
Gefährde gefihert bleibt, fo treten von nun an rücfichtlich des Einbringens von Getraide in 
die Stadt, insbefondere aber wegen der Schranne und des dabei verwendeten Perfonals fols 
gende Beftimmungen ein: 

1) Jeder Getraidezuführer, welcher Getraide zur Schranne oder auch außer ber Markt⸗ 
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zeit zur Stadt bringt, erhält am Stadt⸗Thore einen "Zettel über bie Gattung, Sä—⸗ 
dezahl und dad Quantum feiner Ladung, hat hierauf in der Schrannenfhreiberei das 
Mepzeihen zu löfen, und daffelbe dem Korumefier zur Wiederablieferung an die 
Scrannenfchreiberei einzuhändigen, welder, Falls das abgemelfene Getraid -fih mit 
ber veraufichlagten Quantität nicht gleich fielen folte, den Berfaufer zur Nachzahlung 
der betreffenden Meßgebühr anzuhalten hat. - j 

:  ,-MBenn Getraide, welches zum Hausfauf beftimmt if, in die Stadt gebracht 
werden will, hat der Empfänger den Namen des Käufers, ober in fo ferne ihm 
diefer noch nicht befannt ſeyn follte, den Ort der Einftellung am Thore zu benennen. 
Die Unterlaffung diefer Angabe oder eine falfche Angabe wird mit der Strafe ber 
Defraudation oder dem nächſten VBerfuche einer Soldyen beahndet. 

Wird Getraide auf hiefige Mühlen gefahren, und zur auswärtigen Eonfumtion 
wieder abgehoft, fo gemügt die Beftätigung des Schrannenjchreibere und Mühlvifitas 
tord auf die Einfuhrpollete, um die Ausfuhr an dem betreffenden Thore zu bewirken. 
Nicht minder wird für eingebracted Dienftgetraid nur in dem Falle der bezahlte 
Pflaſterzoll an den betreffenden Grunds und Zehentholden rückvergütet, wenn die 
richtige Ablieferung in geeigneter Weiſe beitätiget feyn wird. 


2) Dei allen vor ſich gehenden Verkäufen find nur die eigens aufgeftellten verpflichteten 
Kornmeifer zu verwenden. Käufe, welche nicht nach dem Maaße, fondern nach dem 
Gefichte gefchehen, unterliegen der befonderen Abfhägung, und wird hiefür die Meßs 
gebühr ebenfo erhoben, ald wenn das Getraide gemeſſen worden wäre. 


3) Jeder Verkauf im Haufe bleibt am Schrannentage ſtrengſtens unterfagt. Ebenſo⸗ 
wenig darf dad zu Marft gebrachte Getraid in Privarhäufern eingeftellt werben. 


Dagegen fönnen 
4) Getraideinfäufe_ außer dem Marfttage zu jeder Zeit, jedoch zur . Verhinderung 
der Auffäufe auf dem Wege zur Schranne und anderer Unterfchleife nur alſo geichehen, 
daß biefelben wenigitend 24 Stunden vor der Lieferung angezeigt werden. 


5) Die hiefigen Korumeffer find zur getrenen Abmeſſung der Getraidforten verpflichtet 
und angewiefen, außer dem einer Schranne zunächſt vorangehenden Nachmittag jederzeit 
die dieniftlichen Verrichtungen vorzunehmen, zugleich aber beauftragt, nur auf vorher 
gelöste Zeichen die Ahmefjung der Getraidforten vorzunehmen, 


Zur Verhinderung vorfommender Uebernehmungen ift daher verfügt, daß bei Löſu 
des Zeichens auch die Gebühr des Mefferlohnd erhoben werde, fo daß weder Käufer no 
Verkäufer außer berfelben irgend eine Abgabe weder auf der Schranne noch bei Haus—⸗ 
Käufen zu entrichten haben. e 


Diefe Zeichen werben in den Wocentagen von 8 bis 12 Uhr Vormittags und mit 
Ausnahme des Schrannen » Borabende von 2 bid 6 Uhr Nachmittags in der SchrannensSchreis 
berei gegen die Gebühr von 6 fr. abgegeben, und begreifen ſowöhl dad Meſſerlohn als auch 
an Scrannentagen den Schrannenknecht — oder Sädtragerlohn, wie nicht minder die der 
Kommune zufallende Gebühr in fich, welche Beträge nach einer befonderd der Schrannens 
Schreiberei zugehenden Inftruftion nad Abzug der dem Schrannen- und Mefferperjonale, 
‚gegen Cinlieferung der abgegebenen Zeichen, auszuzahlenden Gebühren, zur Stadtfämmerei 
verrechnet werden müßen. 

u Für Getraide, weldes an a: micht verfauft, und daher im dem hiezu_bes 
Rimmten Lokale aufbewahrt wird, muß ohne Unterfdhied der Sorte 5 fr. pr. Schäffel Eins 
ſtellgebühr bezahle werben. J 

Den ſämmtlichen Kornmeſſern wie auch dem übrigen Perſonale iſt bei —— 
ber augenblicklichen Dieuſtes⸗Entlaſſung unterſagt, die Gebühren des Meſſens oder des Sack⸗ 
tragens ſelbſt zu erheben. 
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W ef 5.18 Gegenwärtige Aufſchlags⸗Ordnung tritt mit dem heutigen Tage befinitiv in 
irffamfeit. 
Regensburg den ıften Oktober 1837. we 
Magiſtrat der 8. Kreishbauptftadbt Regensburg. 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. j Aloͤrecht. 


Die Regulitung der Wochenmarkts⸗Gebuͤhren betreffend. 

Das Mipverhäftniß in der feitherigen Erhebung der Wocenmarftd-Gebühren, wonach 
jeber Vefturant, dem amderen gleich geitellt wird, (gleihviel ob er z. B. einen Wagen mit 
Schweinen oder ein Körbchen mit Feuerfteinen zu Markt bringt) ift längſt ſowohl von dem 
Stadbt-Magiftrat, ald dem Gremium der Bevollmächtigten anerfannt worden. 

Es hatten deshalb beide’ Organe ber Gemeinde bei Berathung des Varianten » Etats 
pro 183? ſich für eine verbefjerte Tarifirung nad) Maßgabe, jedoch immer noch geringer, ald 
‚in anderen Nachbarſtädten, ausgefprodhen, und dem hieraus zu hoffenden Ertrag der Armens 
pflege in der Borausjegung zuzuwenden beantragt, daß dagegen die Einführung von Armens 
pilichtbeiträgen vermieden werden könne. 

Die 8. Regierung hat jedoch dieſe ee nicht — befunden, wohl aber die beans 
tragte Regulirung der Marftögebühren zu Gunften der Communal» Caffa einzuführen befohlen. 

Hienady erfolgte die Einführung von Pflicht » Beiträgen für die Armenpflege, die Regus 
lirung der Drarfte-Gebühren follte jedoch nadı Plenars Beihluß vom 2ıften Aprit I. Is. noch 
bis zum Fall unabweislichen Bedürfniſſes ausgeſetzt belaffen werden. 

Diefer Zeitpunkt ift nunmehr eingetreten, indem, wie unter Einem befannt gemacht wird, 
der Lokal⸗Getraid⸗Aufſchlag auf erhobene Beſchwerde reduzirt wurde, und ohne Beläftigung der 
ärmeren Einwohner Clafje auf die Brodfrudht, des Waitzens und de Korns nicht fo 
viel gelegt werden durfte, daß ber Ausfall von Gerfte und Hafer wäre gededt worden. 

Die K. Regierung bat demnach unter Zurüdweifung des von den Herren Gemeindes 
Bevollmächtigten nunmehr dagegen geftellten Antrages, unterm 26ften pras. 2aften dieß zu ges 
nehmigen geruht, daß die Marktgelder nadı Maßgabe des vorgelegten Tarifes Iwedmäß, ⸗ 
ger regulirt, und beziehungsweiſe erhöht werben. 

Es wird bemmad; hiemit die revidirte Wochenmarftds Ordnung mit dem Beifügen zu 
allgemeiner Kenntniß und. Darnachachtung gebradıt, daß der Vollzug derfelben mit 

Dem erften Oktober I. Is. beginnen wird, 

Dem unbefangenen Beobachter wird hiebei nicht entgehen, daß: 

1) bad neue Regulative von den Grundfägen — Billigkeit ausgehend, zunächſt 
nur eine angemeſſene Gleichftellung der Vecturanten und eine Abſtellung des bis— 
herigen grellen Mißverhältniſſes beabfichtiget, daß 

2) diefe Gebühren (welche z. B. is Nürnberg eine Rente von 32,000 fl. gewähren) immers. 
hin noch äußert gering bemeſſen find, daß indbefondere 

5) eine verhältnigmäßige Erhöhung zunädft nur auf Gegenflände des Luxus, nicht aber 
bed täglichen Bedarfes angewendet wurde, ſohin diefe Maßregel jedenfalls der Billigfeit 
mehr zu entiprechem jcheint, als eine weitere nur verhältnißmäßige Erhöhung des Getraid- 
Aufichlags, daß aber endlich: j KERN 

4) * ſo gering bemefjenen Gebühren ben Preis ber Bietualien auf feine Weife weſentlich 
alteriren können. 

Man überläßt ſich daher —— bag von dieſen Geſichtspunkten aus betrachtet, 

« biefe Maßregel im Vollzug überall den nöthigen —— ſo mehr finden werde, je mehr 
fie als eine unabweislich nothwendige ſich darſtellt. 

Regensburg am 29. September 1837. j 

er Slam Biken 
Der rechtöf, Bürgermeifter v. Thon-Dittmer. Albrecht. 
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Wochenmarkts- Ordnung r 
für die Kreis» Hauptfiadt Regensburg. . 


J. Allgemeine Beſtimmungen uͤber die Zeit und die Gegenſtaͤnde, ſo wie uͤber den 
Beſuch des Wochenmarktes. 


$. 1. Su der Stadt Regensburg haben, außer dem täglichen Krauterer- oder Gemüſe⸗ 
Markte, zum Berfaufe von Lebensmitteln und anderen Kandwirthtchaftlichen Gegenſtänden in jeder 
Woche zwei Hauptwocenmärfte flatt, und zwar jedesmal am Mittwoce und Sams 
ftage, füllt aber auf diefe Tage ein Fefttag, fo wird am Tage zuvor Marft gehalten. 

$. 2. Jeder, ber Lebensmitteln und andere landwirthichaftliche Gegenftände entweder 
felbft erzeugt, oder in entfernten Gegenden erhandelt, darf folde zum Verkaufe bringen, und 
es wird im Allgemeinen Niemand mit Abforderung fchriftlicher — belaäſtiget, wenn 
nicht beſondere Anzeigen und Verdachtsgründe, oder ausdrückliche Beſtimmungen vorliegen. 

Schulpflichtige Kinder können nicht als Verkäufer auf dem Markte zugelaffen werden. 

8.5. Alle Bebend- und Sandwirthichaftöprodufte, welche für den hierortigen Marft bes 
ftimmt, der Stadt useführt werden, dürfen weder vor den Thoren, noch überhaupt in einem 
Umfreife von drei Stunden auf dem Wege hieher aufgefauft werden. 

$. 4. Alle Gegenitände, welche nicht die natürliche Beſchaffenbeit und Güte haben, 
werben zurücgewiefen. Was offenbar unreif oder der Gefundheit nacıtheilig ift, wird ſogleich 
weggenenmen md die ſchädliche Waare felbit vernichtet. 

$. 5. Die Berfäufer dürfen ihre Waaren nicht in der Stadt von Haus zu Haus herum- 
bieten, oder an einem felbit beliebigen Ort zum Berfaufe audlegen, fondern müßen folche auf 
den dafür beſtimmten Pag bringen, und ſich dafelbit in doppelten, mit den Rücken gegen eins 
ander gefehrten Reiben, nach polizeilicher Anordnung, aufitellen. 

‚ Wer verfchiedene Viftualien hat, mag den einen oder ben andern für feine Waaren 
beitimmten Plat einnehmen, man darf aber während der Marftzeit feinen einmal gewählten 
Play nicht verändern, und hat in der Regel auf einen ftändigtn Ma feinen Anipruch. 

. 6. Die Waare, welche einmal auf den Marft geftellt üt, muß demjenigen, ber 
fie zu Faufen fucht, ohne Nückjicht der Perſon, freiſtehen, und darf Niemanden auf irgend eine 
Weiſe verjtecft werden. Die Ausrede, daß felbe fchen beftelle oder verfanft ſey, findet nicht 
ftatt, auch fein Vorzugs- oder Einſtands-Recht ded Käufers. . 

Während Jemand um PBiktualien handelt, darf fein Dritter in den Handel ftörend eins 
reden, oder ein höheres Angebot legen. 

j » 7. Diejenigen Lebensmittel, welche einer polizeilihen Tare unterliegen, dürfen 
nicht über diefelbe verkauf werden, und wo Viktnalien nach dem Maaße oder Gewichte aus: 
geboten werben, wird feine andere, ald mit obrigfeitlichen Aichzeichen verfebene Meſſerei und 
"dergleichen Waage nebit Gewichtern und Ellen zugelaffen. Zum Behufe des Abwägend der nadı . 
dem Gewichte verfauften Gegenftände it übrigens auch eine eigene amtliche Wage aufgeftellt. 

$. 8. Derfonen, welche aus bem Grunde eined fpeziellen Gewerbsrechtes Viklualien 
und andere Wochenmarftd + Gegenftände zum Miederverfaufe einzufaufen befugt- find, als: 
Meblhändler, Delerer, Fragner,- Debftler, Fiſch- und Geflügelhändler 
cKoppenichorper, Trägler) u. a., dürfen ſich ver 10 Uhr auf dem Piktualiens Markte zum 
faufen nicht einfinden, auch nicht durch andere Perſonen für fich einfaufen laffen. 


11. Beſondere Anordnungen über die Verkaufs-Pläge für die verfchiedenen Wochen: 
markts-Gegenſtaͤnde, und über den Handel mit denfelben. 
; $. 9. Für den Biftwaliens Markt it der Dom: und Neupfarr- Pas, und zwar 
in nachitchender Weife beftimmt. 
‚Eritene: Für grünes Zeng nnd Gemüfe aller Art der Plag, die fogenante Hebert 
und die Refidenzitrape hinan bis an den Nenpfarr- ag; den bierortigen bürgerlichen Stadt: 
gärtnern oder Krauterern bleibt befonders die Nefidenzitraße vorbehalten. 
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Zweitens: Für Eier, Schmalz, Hühner, Flachs, Hanf, Garn und Leinwand in 

=... und Mefteln der Domplag vor der Domprobftei (oder dem ehemaligen Refidenzs 
ebäube). \ 

Drittens: Für Milch und Butter, dann für bereits gepugte Gänfe, Enten und 
Hühner der Play an dem Vordertheile der Doms und an der Jahannis-Kirche hin. 

Biertend: Der fogenannte Stümpfelmarft für gedörrte Zwetfchen, Klözen, Erbfen, 
Linfen, Bohnen, on ꝛc. fängt am Ende der Domprobjtei an, und zieht fih hin bie 
an die Pfauenftraße. . > 

ünftens: Spanferfel und rauhe Gänfe werben auf dem Neuenpfarrplage, und 

während der zwei Dulten in der Wallerftraße verkauft. 

$. 10. Der Dbftmarft eritredt fih von dem Ede bed chemald Kaufmann Bifchers 
fchem Haufes bid über die Kuchenbäderläden hinab, ohne daß jedoch der Eingang in das 
Kramgäßchen bei der Schmid ’fchen Apotheke veritellt werden darf. 

Der Obithandel richtig fich übrigens nach den Beitimmungen, welche unterm 25. Jän⸗ 
ner 220 im Regensburger WBochenblatte defielben Jahrs, ©. 51 und 52, ausgefchrieben find. 

übrend der Dultzeit wird der Objtmarft in der Doms und Pfauenftraße gehalten. 

$. 11. Der Getraidmarft oder die Schranne, welde immer am Sanftage, 
oder wenn folcher ein beftehender Feiertag ift, am Tage zuvor gehalten wird, findet auf 
dem Plate am ehemaligen Wags Gebäude, die Haid — ſtatt, und richtet ſich nach den 
hiefür beſonders gegebeüen, ſowohl im Regensburger Wochenblatte vom Jahre 1811, als auch 
in der neueſten Getraid-Aufſchlags-Ordnung, ddo. 29ſten September 1837, ausgeſchriebenen 
Vorſchriften, wobei bemerkt wird, daß unter der nur in der Schrannenſchreiberei zu entrichten— 
den Gebühr von 6 fr. für jedes Schäffel auch der Lohn der Kornmeſſer und Schrannenknechte 


begriffen ift. ur , 

$. 12. Wildpret, rohed und geräuchertes Schweinfleifch und Würſte werben am Bis 
ſchofshof verfauft. 

Die Einbringung des Wildprets kann aber nur nad) ben unterm 17. Dftober 1828 
im Negensburger Wochenblatt, Seite 655, befannt gemachten Vorfchriften gefchehen, wonach 
insbefondere feitgefegt it, daß alle Individuen, weldye mit Wildpret —— ‚ und nicht als 
Jagdinhaber, angeftellte Jäger, oder Fonzeffionirte Wildpretbändler befannt find, ſich über 
den rechtmäßigen Befig des Wildprets durch einen Vorweis zu legitimiren haben. 

Der Verfauf von Reben und Hafen, welde in Schlingen gefangen find, ift Niemans 
den geftattet, und der treffende Einbringer fogleidy bei der Polizeibehörde zu ftellen. 

Außerdeffen dürfen vom iſten Dftober bis iſten Juni fein Hirſch, vom iſten Januar 
bis ıften Dftober fein Thier, dann von iſten Kebruar bid 2aſten Auguft feine Nehgeife, Reh— 
fige, Hirfchfälber, Hafen und Hühner eingebracht werden. 

$. 135. Zum Fifchmarft it der Platz in der Nähe des Fleifchhaufes -bei dem Fi⸗ 
fcherbrunnen beitimmt, und bie hiefür feitgejegte Ordnung im Regensburger Wochenblatt vom 
Jahre 1819, Stüd 50, Ertrabeilage, ausgefchrieben. 
Die Fifche müßen das in der Landess Pohzeis Ordnung vorgefchriebene Maaß haben, 


nämlidy: 
Karpfen 1 Schuh 1 Zoll, . Fördhen ı Schuh — Zell, ärbel 8 Zoll, 
Srahfen 1» En NörflinG — u» Wr ten 6 
echten 1 „ 1 Aſchen — u 1 Krebfe5 u 
drd 1 u En Suchen — u 10 \ 


Unzeitige und font das rechte Maaß nicht habende Fifche werden, nebit Beahndung 
des Befigerd, in das Waſſer geworfen, abgeftandene und faule Fifche aber vernichtet. 


$. 14. Der Krautmarft wird auf dem Kohlenmarft nächft dem Nathhaufe abgee 
haften, allwo auch Kohlen und Fegefand verkauft werden. Die hereinfommenden Kohlen 
in gut gelöfcht und gekühlt feyn, und fell hierauf vorzüglich Aufmerkfamkeit verwendet 
werben, i | 


$. 15. Bäder, Melber, Seifenfieber, Stärkmacher und andere Gewerböfeute, melde 
Lebensmittel und tägliche Hausbebürfniffe verkaufen, haben ihre tragbaren Buden und Bers 
Faufstiiche auf dem Neuen» Pfarrplag, der Hauptwache gegenüber, in gerader, und nöthigens 
falls in doppelter Reihe aufzuftellen. — 

Den Prichlern und anderen Gewerbäleuten ift der Verkaufsplatz am neuen Pfarrplage, 
‚ben Leinwandhändfern am Domplage angewiefen. 

...9 16. Der Heus und Strohmarft finden am obern Jakobsplatz ſtatt. Naſſes, ers 

ftifted und überhaupt ungefunded Heu darf nicht hereingebracht werden. 

$. 17. Zum Verkauf des Holzes auf Wägen wirb ber untere Jakobsplatz bes 
nützt; — das fogenannte Karren» oder Kreuzerholz aber auf dem Plage an der Borberfeite der 
Neupfarrfirche zum Verfaufe ausgeboten. Das auf den Schiffen herbeigeführte Holz wird auf 
der Holzlände verfauft, und die dießfällige Ordnung ift im Regensburger Wochenblatt „vom 
Jahre 1835, Stüd 47., ddo. 6ten November 1855 audgefchrieben. 

Das Holz kann Uebrigend nad dem Maaß oder auch ungemeffen verfauft werden; ed 
dürfen aber zum Meffen nur die verpflichteten Holzmeffer verwendet werden. _ 

$. 18. Die Marftd+ Gebühren, welche von den Verkäufern durch bie eigens beftellten 
Einfammler erhoben werden bürfen, find durch höchſte Entfchliefung, ddo. 26. praes. 28. dieß 
in nachitehender Weiſe feitgefegt worden: 


A GE ER 
über die Erhebung der Marftgelver bei Wohenmärften in der Koͤnigl. Kreis: 


Hauptftadt Regensburg. 
Allgemeine Beftimmugen. ' j 

1) Das Einbringen von Erd» — Broms — dann Scwarzbeeren und andern Früchten dieſer 
Art bleibt von jeder Abgabe frei. An diefe reiht ſich das Feilhalten von Milch, Ameis⸗ 
Eiern, Wochholderbeeren, Kienholz, Fenerfteinen, Schwämmen, Befen, Fröfchen, Schw els 
hölgern, BUT und Saud, für welche Gegenjtände ebenfalls feine Gebühr gefor- 

wird. . ; 

2) Dagegen muß von jedem — auch im hiefigen Stabtbezirf anweſenden Verkäufer der tarifs 
mäßige Sag aller hier unten verzeichneten zum öffentlichen Verkaufe zu Markt gebrachten 
Viktualien 2c. ꝛc. bei Konfisfation der Waare bezahlt werben. 

5) Das Hauffren derjelben, außer Milch und Rahm, bleibt bei Verluft der Waare, verboten. 

4) Für Venügung der Waagen, und Oewichter auf dem Viktwaliens, Fiſch⸗ und Heumarkt 
wird befonderd die herfömmliche Gebühr entrichtet. 


Markts⸗ 
Haupt⸗Abtheilung UntersAbthbeilung Ge 
buͤhr 
Beim täglichen Feilhalten: — 
Obſt fuͤr einen Wagen mit Obſt — 6— 
» großen Korb mit desgl.. — 2— 
» » kleinen » »» . . . — 1l— 
von jedem hiefigen Obſthaͤndler wöchentlich j —| 11 — 
von jedem auswärtigen Obſthaͤndler woͤchentlich . — 6i— 
Gemüs und Gärtner: | von jedem auswärtigeu Gemüs: und Gärtnerwaaren: 
Waaren: händler woͤche nlich —12/— 


von jedem auswärtigen Blumen: und Pflanzenhändler 
wöchentlich . . . 7 . . — 18— 








j { — Markts⸗ 
Haupt⸗Abtheilung Unter: Abtcheilung | Ge⸗ 
buͤhr 
a.tt. hI, 
von jedem +hiefigen Gemüfer, Blumen:, Saamen: und 
. Pflanzenhändler woͤchentlich . — 1 
Milch, Butter, von jedem Schubtarren mit Schmalz, Butter oder Eiern — 21— 
Schmalz und Eierse,; | von einem Korb oder Kübel dere: . — 1l— 
von einem Sad Hülfenfrüchte, als: Erbfen, Linſen ꝛc. 20.1—t — 
Fiſche: von einem Wagen mit Fiſchen a — — 12 — 
» Lagel » » — 3— 
» Wuaͤndel mit kleinen do, . R — = 
» jedem Schock Krebſen . . . . — 1] 
Kartoffel: Kraut, | von einem Wagen mit Kartoffeln ö } — 3l— 
Kohlen: ».» » »- Kraut, Rüben oder Dorſchen — 44 — 
» einem Wagen mit Kohlen y ‘ A —| 4 
Stroh, Heu, und F# für jede Fuhr Holz bis zu 1 after, . e — 2] — 
Holz: » von groͤßer Quantität — 3— 
von jedem Wagen Heu oder Stroh . . . 3 — 
Befondere Artifel: | von einer Steige mit Hühner . . ‘ . 3I— 
»»» » Enten“... . . — 4— 
>». » » Tauben . . . . 2 — 
von einem Pipphuhn —| 2— 
von einer Gans oder Ente Cauh oder geputzt) . — 1— 
von einem Hafen . N . . . . —| 1i— 
» 9» Felohuhn . . . . — — 4 
» 9» Bandeln Voͤgel. — — — 4 
» einer Schnepfe . . . . . — 1) 
» » Wildgans . + . . . — 21 — 
.” » Wildente ® ” * “ * — 1 — 
von einem Reh .. . . v . » —| 4— 
» ..»  Sirkh . . . . . 8 — 
» . Wildſchweine . . . —8 
» Spanferkel, Lamm oder fig . . — 11 
» Friſchling. . — 2/— 
von einem Schubtatren mit Flachs, Leinwand, Wolle * 
oder duͤrren Zweifhgen . . . — ji — 
von einer Parthie Krägen oder Kürden . — jr 


von jedem biefigen Priechler oder Trägler, und jenen 
Gewerböleuten, welche im $. 15. bezeichnet flehen, 


Zweiter Bogen iu Nro. 40. des Negensburger Wochenblatts. Jahr 1857. 


— ED — 


Markts⸗ 
Haupt⸗Abtheilung Unter-Abthbeilung Ge⸗ 
buͤhr 
fl.kr. hl. 
Beſondere Artikel: in ſo ferne dieſelben nicht beſonders Standgeld 


bezahlen woͤchentlichh.. 
von jedem hieſigen Wildpret: oder Geflügelhändler 
(Koppenfchopper) wöchentlich . .o . ji“ 6\— 


— 1 


$. 19. Wer ſich gegen diefe allgemeine Markt Ordnung oder gegen die für einzelne 
Biktwalien: Marftgegenftände beftchenden bejondern Vorſchriften verfehlt, wird zur Verantwor⸗ 
tung gezogen, und hat nad; Umſtänden Geld- oder Arrejtitrafe zu gewärtigen. 

Ui die genaue Beobachtung diefer Marl: Ordnung zu fihern, ift der ftädtifche Marfts 
meifter beftellt und verpflichtet worden, und hat derfelbe dafür zu forgen, daß folche jeden 
Markttag, beim Beginnen des Markts, au den Verkaufs-Plätzen zu Jedermanns Einſicht und 
Darnachãachachtung aufgehangen werde. z 


Negensburg ben 29ften September 1837. 


Stadt Magifrat. 
Der rechtsk. Bürgermeifter v. Thons Dittmer. Albrecht. 


Den proviſoriſchen Winterbierſatz betreffend. 

Gemäß Ausſchreibung hoher Kreisſtelle vom 22ften dieß (Intelligenzblatt für den Res 
genfreis Nro. 39. ©. 1279 u. f. f. iſt die Winterbiertare für das Jahr 1855 im Polizeibezivte 
der Stadt Regensburg einjchlüßig des Yofals Malz Anfichlages auf 

drei Kreuzer, drei Pfennige 
yr. Maaß vom Ganter beftimmt,.umd der Schenfpreis beträgt hienach 
4 Kreuzer ı Pfennig. 

Indem dieß zur allgemeinen Kenntniß gebradyt wird, macht man dad Publifum aufs 
merkffam, daß felbes um die feftgeiegte Tare ein vorzüglich gutes rein gegohrened Bier zu 
fordern berechtiget ſey. j 

Hiebei warnt man abermald vor dem fogenannten SKreifens oder gefpundetem Biere, 
indem diefed Bier mit Zuguß nicht ausgegohrenen Bieres bereitet wird, und daher gemäß vors 
liegendem ärztlidien Gutachten der Geſundheit ſchädlich ift. 

Regensburg den . September ur 

ts 


ad j a 3 iſt rat 
Der rechtsk. Bürgermeiſter: v. Thon⸗Dittme 


Albrecht. 
Die Tare des Maſtochſenfleiſches betreffend. 

In Folge K. Negierungs » Entichliefung vom 27. I. M. wurde in Grmägung der ges 
genmwärtig unverhältnißmäßig hohen Anfaufspreiie ded Maftviehes, jo wie in Verüdfihtigung 
der den Mesgern der Etadt Regensburg Durch die unter gleichen Berhältniffen höhere Taxe 
der Nachbarjtädte Etraubing und Landshut zugehenden Nachtheile, der Preis des Maftochfens 
fleifches bis auf Weiters auf zwölf Kreuzer pr. Mund erhöht. 

Regensburg den 2gften September 1837. 

S adbt-:-M a iftr 


t at. 
Der rechtsk. Bürgermeifter von Thon Dittmer. Albrecht. 
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" - Die Steigerung der Holipreife betreffend. . 

Die Holzpreiſe ſteigen täglicdy in einem Maaße, daß es dringend geboten fcheint, diefer 
Criſis mit Nachdruck und Energie entgegen zu treten. 

Ueberzeugt, daß, nachdem von einem Holzmangel in unferer Gegend auf Feine IBeife 
bie Rede fegn kann, zunächt durch Benügung wohlfeilerer Surrogate die Holzpreife auf 
das richtige Maaß zurückgeführt werden dürften, baben wir vorderfamit für die Communals und 
Armenanitalten, einen Verſuch, Torf zu benügen, gemacht, und bereits ift die erjte Lieferung dies 
ſes nach allen Urtheilen der Sachfenner preiswürdigen Brenn Materiald angefommen. Auch von 
Privaten find gleichzeitig Lieferungen accordirt, und ed fteht zu hoffen, daß wenn die Verfuche 
gelingen, ähnliche Unternehmungen mebrfältig begonnen, und fortgejegt werden. 

Deshalb fieht man fidy im Intereffe des Publikums veranlaßt, folgende, aus achtbarer 
Duelle gefchöpfte Notizen hierüber zur öffentlichen Kennmiß zu bringen und beziehungsweife 
entfprechende Darnachachtung zu empfehlen: 

1) Zur Erwärmung und Warmbaltung mittlerer Stuben follen täglich 24 bls 30 Stück 

orfziegel erfordert werden, wovon das Taufend zu Neuburg a. D. dermalen um 1 fl. 

24 fr. bis ı fl. 30 fr. gefauft wird. 

2) Die Hite it nachhaltig und kann nach dem Abheisen oder Abfochen durch Einlegung eines 
Stüds, das mit der glühenden Afche bededt und jo felbit glühend gemadjt wird, leicht 
wieder erneuert werden. 

5) Der Torf wird auch zum Kochen benüßt, ohne baß ſich der mindefte Geruch den Speis 
jen mittheilen ſoll. : 

4) Dir Torfafhe enthält unter allen vegetabilifhen Aſchen die Glut am laͤngſten 
und muß daher vor Allem in feuerfihern fleinernen, irdenen oder blechernen 
Gefäßen, und in mwindfreien Räumen aufbewahrt werden... 

5) Diefelbe it, weil die Gebundenheit der äßenden Theile mit den faferigen. Rückſtänden zu 
innig ift, zwar zur Yaugebereitung durchaus nicht zu gebrauchen, dagegen aber ein vors 
treffliches Düngermittel, denn fie enthält ein Gemenge von Schwefelkalk, ätzendem Kalf, 
Gyps, Küchenſalz, und falzfanrem Eifen. 

6) Zum Unterfeuern bedarf es nur Feiner Holz-Spreißel, ift die Flamme einmal angefacht, 
jo kann fie blos mit Torf erhalten werden. 

Wir werden nicht verfehlen, diefe Notizen von Zeit zu Zeit zu ergänzen, Wenn und eigene 
Erfahrungen zu Seite ftchen werden, — Regensburg den 29ften September 1837. 

stadbt- May ira 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: v. Thon-Dittmer. Albrecht. 


Bei Prlaiterung des Schulgäßchens nächſt der Lubwigsfirage haben, die anftoßenden 
Hausbeſitzer Bäckermeiſter Fried leim und M. M. Koch jeder einen freiwilligen Beitrag von 
25 fl. geleitet, ebenfo bei Antegung des Canals an der drei Kronenftraße 

1) der bürgl. Bierbräuer Niedermayer 15 Kronen oder 40 fl. 30 fr. 
2) der bürgl. Branntweinbrenner Egler 10 fl. 48 fr. und 
5) der Landfutfcher und Nürnberger Bothe Holzer 8 fl. 6 fe. 
freiwillig zugeichoffen und dadurch die gewiß wohlthätige Borsfegung diefes Kanals möglich gemacht. 

Indem man diefe mit ehrenwerthen Gemeinfinm gemachten Spenden hiemit zum. Beweis 
danfbarer Anerkennung zur öffentlichen Kenntniß bringt, überläßt man ſich der Hoffnung, daß 
ſolche Handlungen wohlverdiente Nahahmung finden werden, und dadurch die ſtädtiſche 
Berwaltung ungeachtet ihrer beengten Mittel in den Stand gefekt werden möge, nach und 
nach den vielfältigen Befchwerden und Klagen über Pflaſter und andere Gebrechen, ohne zu 
große Beläſtigung der Commune, wie der Einzelnen abzuhelfen. 

Regensburg den 29. Geptember 1837. 

Stadt» Magifra tt. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von ThonsDittmer. Albrecht. 
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Die am 25ften d. Mts. von ber Gefellichaft bed afrobatifchen Künftlerd Rudolf Knie 
zum Vortheil der Armenpflege gegebene Vorftellung gewährte, nach Abzug der Koften zu 14 fl. 
12 fr. einen reinen Ertrag von 0 f.af —- 

indem man dieſes zur öffentlichen Kenntniß bringt, wird allen Menfchenfreunden, welche 

iezu beigetragen haben, insbefondere aber dem Künjtler Knie, welcher neben feinen und feiner 
jellfchaft Leitungen die Bezahlung der Lichter übernahm, dem Wirthichaftspächter 
Engelhard für die uneritgeldliche Ablaffung des Saale, und dem bürgerl. Fragner Adels 
34 für gleiche Lieferung des Oels zur Beleuchtung hiemit der gebührende Dank dargebracht. 
Regensburg den 2öſten Sept. 1837. 
aArmenpyflegfhafttesrarh. 

Der Rene Bürgermeilter ald Borftand 

v. Thon» Dittmer. Erich. 





Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Gegen die Webermeiſter Johann und Eliſabetha Bauerfchen Eheleute zu Steinweg 
ift der Konkurs rechtöfräftig erkannt. 

Demgemäß werden die Eviftdtage in folgender Weife beftimmt und feſtgeſetzt, als: 

J. zur Anmeldung ber Forderungen und deren Nachweiſung 
Donneritag den 26. Oftober 1857, 
I. zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
Samftag den 25. November 1837, 
II. zur Schlußverhandlung und zwar: 
a) zur Replik: Donnerftag den 28. Dezember 1837, ' 
b) zur Duplif: Freitag den 12. Januar 1838, " 
jebedmal Vormittags 9 Uhr. 

Hiezu werden fänmtliche Gläubiger unter dem Redtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage den Ausfchluß der Forderung von der gegenwärtigen Kons 
fursmaffe, dad Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die Ausichließung mıt den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden biejenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen der Bauer’ichen 
Eheleute in Händen haben, hierdurch aufgefordert, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte, bei Vers 
meidung nodymaligen Erfaßes, vor Gericht zu übergeben. 

Schließlich wird bemerkt, daß der Aftenlage gemäß der Aftivftand 748 fl., ber Pafftoftand 
aber 5581 fl. betrage, und daß darunter 2426 ER hypothekmäßige Forderungen begriffen find. 

Regensburg am 12. September 1837. 

Königlih Bayerifhes Kreis- und Stabtgeridt. 
Hörl, Direktor. B. u: Schleid. 


Nachbefchriebened, zur Gantmaffe der Webermeifter Johann und Elifabetha Bauer’ 
fhen Eheleute zu Steinweg gehöriges Anwefen wird dem öffentlichen Verkaufe an den Meifts 
bietenden, gegen baare Erlage des Kaufpreifes nach den Beftimmungen des $. 64. des Hypo⸗ 
thefengefeged, untergeitellt, und hiezu Termin auf 

Samjtag den 28. Dftober 1857, Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
hierorts anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahblungsfähige Kaufsliebhaber hiemit geladen werben. 

Das Bauer'ſche Anweſen befteht in einem Wohnhaufe, Num. 225 am Steinweg, ift 37 
Fuß lang, 19 Buß breit, zwei Gtodwerfe hody, gemauert, hat einen gefchärten Dadyituhl, 
der mit Be eltafchen eingededt ift. 

‚Zu ebener Erde find ein Vorfletz, zwei Stuben, eine Küche; eine Stiege hoch befindet 
ſich ein Vorfleg, zwei Stuben, ein Kochkamin. 
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Bei dem Hauſe iſt ein mit dem Nachbar gemeinſchaftlicher Hofraum, und darin ein 
Brunnen und eine Holzlege, nebſt einem kleinen Garten. | 
Diefes Anwefen ift unterm Öten Juli 18356 gerichtlicd auf 600 fl. gefchäßt worden, - 
Regensburg am 12. September 1837. 
Königl Bayer Kreiis und Gtabtgeridt | 
Hörl. Bar. v. Schleich. 


Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des verſtorbenen Kanonikus Joſeph Krieger 
bed hieſigen Kollegiatſtiftes zu St. Johann, aus was immer für einen Rechtstitel Anfprüche 
machen wollen, werden himit aufgefordert, 

binnen vier Wochen von heute an, 
ſich bei der unterzeichneten Königl. Behörde zu melden, indem nad, Abflug obigen Termines 
u N obigen Nachlafles ohne weitere Rüdfichtnahme rechtlicher Ordnung nad) 
verfahren wird. 

Regensburg ben :9. September 1837. 

Königlidhes Kreids und GStadbtgeridt. 


Hörl, Direftor. Krieger, 





Rentamtliche Bekanntmachungen, 


Zur Perzeption der Herbftgefälle für das Rechnungsjahr 1834, nämlich ber Grundſtif⸗ 
ten, Grundzinfe ıc., wird für die hiefige Stadt, und zwar: 

“ für Lit. A. bis E. einfchliefig Donnerftag den ıgten Dftober und 
für Lit. F. bie I. und Kumpfmühl Freitag den 20ften Dftober 
ald Termin anberaumt. . 

Indem man diefes zur öffentlichen Kenntniß bringt, wird in folge hoher Regierungss 
Entfchließung vom 2aiten Juli vorigen Jahre noch bemerft, daß, wenn die öffentlich befannt 
gemachten Zahlungstage von den Pflichtigen nicht eingehalten werden ,,. für jede erfte Mah— 
nung eine Mahngebühr von vier Kreuzer, für jede zweite Mahnung eine Mahngebühr ven 
adıt Kreuzer, und für die dritte Mahnung eine Mahngebühr von 12 Kreuzer für den Rents 
boten bezahlt werden müße, und zwar von jedem zahlfähigen Debenten ohne alle Rüdficht 
feiner perfönlihen Verhältniffe. Nach fruchtlofer vierter Mahnung aber müßte mit dem firens 
gen Erecutionsverfahren eingefchritten werben. ; 

Regensburg am 9ten Dftober 1837. 

Königlihes Rentamt Regensburg. 
Wegmann, Rentbeamter. 





Land⸗ u. Herrfchaftögerichtliche, fo wie fowoht in Barthien, ald auch im Detail-Bers 


aufe abgegeben. 
auch andere amtl, Bekanntmachungen, Re * urg ben 12ten September 1837. 
Ar Der Ausfhuß für die Nährs und 
Den Verkauf von gebleichter und ungebleichter Beihäftigungs-Anitalt. 
Leinwand betreffend. Brenner. 





Sn dem Lofale der Nähr- und Befchäfs ä 
tigungs » Anftalt dahier (ehemals Bruderhaus⸗ Für ben Transport der zur Bedienung ber 
chente in der obern Bachſtraße) wird von Beiden großen Feuerfprigen in Wörth und 
heute an der Borrath won gebleichter und uns Donauftauf gehörigen Mannfchaft follen auf 
gebleichter: Leinwand nad) feitgefegten Preifen Rechnung des ganzen Gerichtäbezirfes zwei 


folid gebaute Wägen beigefchafft werben, auf 
welchen 6 bis 8 Perfonen fiten koͤnnen. 
Man wird die Herftellung derfelben an ben 
Wenigſtnehmenden überlaffen und beitimmt 
nv * der Lieferungs⸗Offerte, Tages 
ahrt au 
Samftag den 14. Oftober I. Ihe., 
an welhem Tage fodann die näheren Bedins 
ungen, denen fich die Affordanten unterwers 
en müßen, werden befannt gemacht werben. 
Wörth am 27. September 1837. 
Fürſtl. Thurn und Taxis'ſches Herr 
ſchaftsgericht Wörth. 
Herwig. 





Hoher Weifung der Fürftl. Domainerts 
Dberadminiftration Negensburg vom 22ften 
dieſes Monatd ad Num. 3065 zufolge, fol 
das diehherrichaftliche Bräuhaus zu Nieder, 
motzing vom iſten Oktober dieſes Jahre ans 
gefangen, auf die Dauer von 3 oder mehreren 
Sahren au den Meiſtbietenden durch öffentliche 
Verſteigerung verpachtet werden, 

Die Dachtobjefte beſtehen: 

a) in dem ıhafjiwgebauten Bräuhaufe mit den 
nötbigen Wohn- und Oekonomiegebäuden, 
welche zuſammen einen geichloffenen Hof— 
raum bilden und einen Flächeninhalt eins 
nehmen von 0,65 D., 

b) in dem im Dorfe Niedermosing gelegenen 
Sommerbierfeller , 

ec) in den auf diefen Gebäuden real ruhens 
ben Bierbrauereis, Schenk-, Krämerei- 
und Bäckerei-Gerechtſamen, 

.d) in zum Braus Aumwejen gehörigem Acer 
und Gemeindetheilen von 3,67 Desim. 

e) Ferner werden noch nad) Umitänden und 
anf Derlangen von ben zum Schloße Rain 
gehörigen, jedoch dem Bräubaufe ziemlich 
nahe liegenden Gründen dazu gegeben: 
die Waidenbreite, ein zufammenhängendes 
Feld von 36,46 Dezim.; — Die Anjchütt 
in der Obermoßinger Au — eine zweimis 
dige Wieſe von circa 5— 4 Tagwerf. 

Zur Verpachtung diefes Bräuhaufes wird auf 

Donneritag den 10. Oftober dieſes Sahre 
früh 9 Uhr in loco Niedermoging Tagsfahrt 
anberaumt, wozu Lefühigte umd der Brauerei 

Fundige Pachtliebbaber eingeladen werden. 


Zum Pacht und respect. zur Verfteigerung, 


fönnen nur Individuen 


jugelaffen werden 
welche fid) j 


1) über bie gehörige Erlernung ber Brauerei, 
2) über eine ſtets gepflogene gute Aufführung, 
5) über genügendes Vermögen zum Betrieb 
dieſes Sudweſens, fo wie zur Stellung 

‚einer Caution von wenigſtens 500 fl. 
gerichtlich auszumeifen im Stande find. 

Jedenfalls wird der hohen Fürftl. Domais 
nen» Sberadminiftration die Genehmigung der 
Pachtverhandlungen und die Annahme des 
Püchterd ausdrücklich vorbehalten. 

Rain am 2aften September 1837. 
Fürftlih Thurn» und Taxis'ſches 
Kameralamt Rain. 

Jäger, Kameralbeamter. 


Don den Schuhmachergefellen zu Stadtams- 

hof wurden . 2. 00.0. fl. — 
dann von einem ungenannten 
Wohlthäter .  .: oa 

und von den Steinhauern an 
der Walhalla . R R fl. — fr. 
für das. katholiſche Krankenhaus anher übers 
geben, was unter Danfeserftattung hiemit 
öffentlich anzeigt ; 
am 2ten Dftober 1837. 

ber Derwaltungs: Senat ber Dom 
Fapitel. Stiftungen zu Regensburg. 

Domfapitular J. B. Oberndorfer. 
Gareiß, Rechnungsführer. 


In Gemäßheit K. Regierungs-Befehls wird 
bei der Redaktion des Regenkreis-Blattes eine 
Parthie Makulatur an den Meiſtbietenden 
verſteigert. 

Dieſe Makulatur beſteht theils in Druck— 
theils in Schreibpapier. Das Drudparier, 
meiſtens groß Median, kann ſehr wohl zu Ro— 
geln, Düten, u. dgl. dann als Einſchlagpapier 
verwendet werden. j 

Das Schreibpapier bingegen kann nur un— 
ter der Bedingung verkauft werden, daß es 
vernichtet wird, und kann daher lediglich an 
befannte Papierfabrikanten oder ihre. Kommiſ⸗ 
fionaire abgelaffen werben. 

Die Verfteigerung ſelbſt geſchieht Diens 
ftagd den 17ten Oktober 1837 Bormittage von 
9 i8 10 Uhr und wird auf dem Ratbhaus 

ät. D. 125 im Geſchäftszimmer Nro. 34 vor⸗ 
genommen. 
eingeladen. 

Bemerkt wird zugleich, daß nur gegen 


Eteigerungeluftige werden hiezu 
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Baarbezahlung nach erfolgtem Zufchlage ges 
fauft werden fann. i 
Regensburg, den 2uften September 1837. 
Die Redaktion des Königl. Kreis 
Sntelligenz» Blattes. 
Herz 


————— —— — — — —— 


Deffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
tigungen 2 

Der Herr Chirurg Wille hat mid von 
dem, an meinen Jinfen Fuß erlittenen Beins 
Hruch, Gott fey Dank, wieder hergeitellt. Wah⸗ 
rend dieſer Leidenszeit bin ich von lieben Ans 
verwandten, guten Freunden, verchrten Freun⸗ 
dinnen und fehr ſchätzbaren Bekannten aus 
allen Ständen, mit vieler berzlicher Theilnahme 
erfreut und getröftet worden, wofür idy mit 
— Herzen meinen gehorſamſten Dank 
abſtatte. 

— edlen Männern, welche mich bei der 
Ankunft vor meiner Wohnung, von dem Was 
gen herunter gehoben und auf mein Schmer⸗ 
zenslager getragen haben, bringe ich hier wies 
derhoft meinen berzlichiien Danf dar. Auch 
meinem guten Hausherru und bewährten Freund 
Herrn Kaufmann Heintke, bin ich für feine 
mir erwiefene ausgezeichnet viele Gefälligfeiten, 
ebenfalld großen Danf fchuldig. 

Möge der Allgütige einen Jeden vor allem 
Unglück in Gnaden bewahren. 
oh. Martin Friederid. 


Meinen innigften wärmijten Danf, für die 
in den jüngftverfloffenen Tagen, fo vielfältig 
bewiefene ‘Cheilnahme und Aufmerkfamfeit. — 
Befonderd aber erlaube ich mir meinen Dank 
wiederholt augzufprechen: dem Herrn Obriſt⸗ 
lieutenant Rümmelein, Herrn Hauptmann 
Bertram, den Herren Offizieren, gleichwie 
allen jenen Herren Mitbürgern, die ſowohl 
durch ihre Befuche ald Erfundigungen die lebs 
haftefte Theilnahme mir bewieſen. 

Mir Shr Wohlwollen, Ihre Achtung auch 
—— zu erhalten, ſoll ſtets mein eifrigſtes 


treben ſeyn. 
Ignatz Fürſt, 
Bürger und Bäckermeiſter. 


Unterzeichneter macht hiemit öffentlich bes 
kannt, daß er für den bei ihm in Arbeit fies 


henden Peter Kirchdorfer nicht für das 
Geringfte bürgt, und warnt zugleidy Jedermann 
von ihm nichts in Verſatz zu nehmen, da Alles 
vom Pfandnehmer unentgeldlich zurück gegeben 
werden muß. DR 
Johann Keil, Meſſerſchmid-Meiſter. 





Buͤcheranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kunſt⸗ 
Sachen ıc. ı. betreffend. 


Bei Unterzeichneter ift eine fchöne Samm⸗ 
lung Dupleten von Büchern und Almanachen 
monatlich zu 18 fr. zu leſen. 

W. Seboldt'ſche Leihbibliothef. 


Künftigen Freitag den 6. und Sonnabend 
den 7. Oktober wird im Stahlzwinger des 
grossen 'Stahls das diessjährige Herbstschie:- 
sen feierlich abgehalten werden. 
Sonnabend Abends 8 Uhr beginnt der 
Ball. 

Wozu ergebenst einladen 

die Schützenmeister. 


Gesellschaft des Frohsinns. 
Morgen Dienstag den 3ten October 
Tanz-Unterhaltun 
im neuen Haus. Der Anfang Abends 5 Uhr. 
‚Der Gesellschafts-Ausschuss. 





Etabliffementd, Refommendationen u. 
Mierhe- Beränderungen ꝛc. betreff. 


Neue Holländer Vollhäringe empftehlt zur 
geneigten Abnahme 
5 ©. Kimmel im Kramgäffel. 


Johannes Sohmer, Steinguthändler von 
Schramberg im Würtembergifchen empfiehlt 
ich zum Erftenmal mit jeinem Waarenlager, 
eftehend in allen Karben mit und ohne Kupfern 
verziertem, marmorirtem, ſchwarzem und weils 
fem Steingut, wie gelbem mit Silber 
platirr. Er bittet den hohen Adel nnd das 
verehrte Publikum um geneigten Zufpruch und 
verfihert, daß er im Stande gejett iſt um 
den Fabrifpreid zu verfaufen. _ 

Seine Boutique ift yas-A-vis dem Herrn 
Kaufmann Buchner. 


Das gegenwärtig ganz neu affortirte 
unten verzeichnete 


m aaren-Zager 


e 
Jakobi Peifer 
aus Pofen 
befindet ſich auf Siefart Dult in einer Dops 
yelbunde Nro. 25., vis-a-vis der 
Hauptwache. 
indem ſich der Unterzeichnete fofort bes 
ehrt, diejed fein WWaarenlager einem hohen 
Adel und ſehr verehrlihen Publifum zur ges 
neigteiten Abnahme zu empfehlen, glaubt er, 
in Hıinficht der Solidität feiner Waaren nur 
im Allgemeinen auf das Vertrauen hinweifen 
zu bürfen, welches ihm bisher in allen Haupt» 
und Nefidenzitädten zu Theil wurde, was ind» 
bejondere auch bei der legten in München 

—— Jakobidult der Fall war. 

- Derjelbe wird fih nun bemühen, durch die 
reelite und billigite Bedienung auch hier dad 
befondere Zutrauen um fo mehr fich zu erwers 
ben, damit er auch im Stande it, feinen Kre⸗ 
dit für. fünftighin beftens zu wahren, 

Shawls und Tücher. 

Franzöfifche und Wiener⸗Shawls und Tüs 
der mit den ausgezeichneriten Deſins und 
Rondeaux, wie fie nur zu wünjchen, in beßter 


Qualität und e den neueiten und wohlfeilften 


Preifen ven 6 bis 50 fl. Dergleichen mit 
breiter Bordure von 4 bie 7 fl.; 2, Zund * 
toße Atlad» und Geidentüdher von ı fl. 50 
vr, bis 10 fl. Zwei Ellen große wollene 
Tartar⸗Shawls, eine ganz neue Erfcheinung, 
von 5 fl. 30 fr. bis 4 fl. Damascirte feidene 
Schürzen a 2 fl.; eine große Auswahl Hars 
nady=, Ternangs, Palmsd: und Thibettücher, 
auffallend billig; feidene Schling»« und Gras 
patenticher von 56 fr. bis 1 fl.; fo beliebte 
Beruhigungd » Shamid und orgentücher, 
aͤußerſt billig. 
Kattune und Kleiderzenge, 

Eine Auswahl von $ breiten, ganz feinen 
Thibers a la Donna Maria — aber feine ges 
mufterte Bombaffind — welche fehr empfehs 
lenswerth find, a ı fl. 48 fr.; eine Auswahl 
franzöfiicher und enalifcher glatter Thibets 
> Damentud; zu auffallend billigen Preifen, 
z breit. 
und jchmalen Merino’s von 20 bie 46 fr. per 
Elle. Eine ganz neue Erfcheinung in Mans 


Eine Auswahl farirten und breiten. 
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telgeugen & la Biftorla, 13 Elle breit, ver 
Elle 1 fl. 24 fr. bie 48 fr.; die neueften eng« 
lifhen und franzöflichen Perſe, ächtfärbig ; 
auch Fönnen auf Verlangen Proben abgegeben 
werden, von 12 bis 24 fr., desgleichen ellen⸗ 
breite von 24 bis 48 fr. Die neueften fran⸗ 
— Möbelzeuge in Groiffee, Zitz und 

lanzzig; die neueiten Brilontina’s zu Kleis 
dern und Mänteln, per Stüf 7 fl. 30 fr.; 
a — in Bagdadkleidern, per Stück 
5 fl. 50 Ir. 

Weiße Waaren. 

Haman, feiter Linon und Organtin; as 
conets, Percald, Dimitied und Wally’s, Pis 
queededen, Piquéeröcke mit Borduren, a 2fl. 
12 fr.; fogenannte feine Breslauer⸗-Leinwand 
und Scirtings. 

Für Herren. 

Eine bedeutende Auswahl von ganz wolle⸗ 
nen Hofenzeugen, die neueſte Erfheinun — 
welche für den Winter ganz geeignet find, 
per Elle ı fl. 12 fr; desgleichen Leinens und 
Nanquingzeuge. ine bedeutende Auswahl 
Weltenzeuge in Atlas, Piquée, Cafimir und 
—— Stoffen, von 24 fr. bis 4 fl.; 

ammts Weiten zu 56 bis g8fr.; Chemiſeit's 
ag fr. ; ächtfärbige desgleichen aus ſchwarzem 
Gafimir, fein, mit fehr herabgefegten Preiſen, 
feidene Tafchentücher, eine Elle groß von 1 fl. 
12 fr. bie 2fl.; desgleichen ächtfärbige baums 
wollene, 21 bis 24 fr. Ganze neumollene 
englifhe Prinz» Wilhelms» Mügen, 24 fr. 
Eine Auswahl Moskauer » Pelz» Schlafröde, 
à 4 fl.; desgleichen Berliner » Schlafröde zu 
benjelben Preiien. Cine große Auswahl br. 
Geidenzeuge iſt ebenfalls bei mir eingetroffen. 


Tiſchzeuge und Teppice. 

Tiſch- und Kommodedecken, Kaffeeferviets 
ten und Saffeetücher, von 2 bie 4 fl.; weiße: 
und färbige Bettdeden, 2 fl. 30 fr.; Hands 
tüchergug, per Eile 18 fr.; ellenbreiten farbis 

en Saſſinet, befter Qualität, 9 fr.; Hands 

Pnube in allen Farben, ı2 fr., und noch 
mehrere in dieſes Fach einfchlagende Artifel, 
welche aufzuführen, der Raum nicht erlaubt. — 
NB.. Um Irrungen zu vermeiden, wird ers 
gebenft- gebeten, genau auf meine Firma zu 
refleftiren. — egen Zufammentreffen ber 
Münchner-Auer-Dult werde ich für dießmal 
die Stadtamhofer s Dult nicht beziehen. . 
: Satobi Peifer aus Pofen. 
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Unterzeichneter empfiehlt fi einem 
verehrlichen Publikum in allen Arten von 
Sarngefpinnft, beftehend in 
1) ungebleihten engliihen Baummoll- 

garn oder Twist 

in Water von Nro.6 bis Nro. 40. 

„Mule ,, 40. 

„Dochtgarn, 

2) gebleichten, blau und weiß melirt 
und grau afaͤdig gedrehten engli- 
lifchen Baumwoll⸗Strickgarn, 

5) aͤcht feinen englifchen afaͤdig gedreh⸗ 
ten Schaafwoll-Stridgarn, weiß, 
ſchwarz und grau melirt, 

zur geneigten Abnahme. 

Pfund⸗ und Bündelweife werden dieſe 
Gegenftände, zum Striden u. Weben ıc. 
geeignet, zu den billigften Preiſen abges 
geben, und der Unterzeichnete ſchmeichelt 
fih daher eines zahlreichen Zuſpruches, 
den er durdy die reelite Bedienung zu 
verdienen bemüht feyn wird. 

Georg Friedr. Demmler jun. 

Lti. F. Nro 24. am Koblenmarft. 


Durd; gegenwärtige Dult veranlaßt, erlaube 
ich mir mein wohl alfortirteds Wäaarenlager bes 
ftend zu empfehlen, welches außer einer großen 
Auswahl von ädıt wollfärbigen Tüchern ın den 
neueften Farber und Melangen, unter audern 
noch folgende Artifel in beiter Qualität dars 
bietet, ald: Gaftoring, Bieberd, Damentücher, 
ordinäre und feine Köpper » Flanelle und Mols 
tond, weiße und carirte Deden, Meubled und 
—— breite Thibets und Merinos, 
Seiden» ımb Baumwollen⸗Sammt, Manche— 
ſters, Wollen-Aſtrakan und Velpels, wollene 

ofenzeuge, Gefundheits⸗-Taffet, Callicos oder 

ers, peujenge, rauhe und 

affet » Binden, fundheitöfohlen, gedruckte 
leinene Sadtücder, Perkals und Hamans, 
wollene und baummollene Strümpfe, weiß, 
grau und ſchwarzer vierfädiger englifcher Schafs 
wolle, $ und 2 breite Bettbarchets und Zus 
ſammenſchlag, Singhams, Kleiders und Fut⸗ 
terbarchets, jeidene und baumwollene Müßen, 
‚Korfettzeugen, engl. vierfäbiger Stridbaums 


„Vu n 


latte Piquees, 


utterzeuge, und andere wollene, leinene und 
aumwollene Waaren. 
Durch billigite Preife und reele Bedienung 
werde id) das Zutrauen meiner verehrten Abs 
nehmer zu würdigen und zu erhalten fuchen. 
Meine Boutique ift an der Ede der zweiten 
Reihe, in der Nähe der Hauptwache. 
Soh. Ludw. Neumüller. 
Bran deeis 
aus Waſſertrüdingen, 
hat die Ehre, ſich einem hohen Adel und vers 
ehrungswürdigen Publifum bei feiner Ankunft 
allhier mit feinem optifchen Waarenlager bes 
ftens zu empfehlen. Er verfauft nämlich vers 
fchiedene Gonfervationebrilfen, welche nach der- 
Kunft regelmäßig gefchliffen und nach der Vers 
fchiedenheit bes Augenmaaßes eingerichtet find. 
Diejenige Brille, welche den Augen am Anges 
meſſenſten it, wird fogleich nach den Regeln 
von ihm beftimmt, fobald er die Augen ges 
fehen hat. Licht und deutliche Unterfcheidung 
der Gegenftänbde wird jeden über das Gefühl 
— hergeſtellten Sehfraft mit Freude erfüllen. 
uch find bei ihm zu befommen: verfchiedene 
furze und lange chromatifche Fernröhre, alle 
Sorten Theaterperfpeftive, Brenn», Hohls, 
und Landſchaftsſpiegel, verfchiedene Laternae 
magicae, Loupen für Apothefer, Botaniker 
und Uhrmacher; Lorgnetten für Herren und 
Damen, auch Stäfer für den Staaren von 
allen Sorten und noch mehrere andere optifche 
Gegenitände. Alle an Augenſchwäche jeder 
Art Leidende, bie das wohlthätige Sehlicht zu 
erhalten wüuſchen, find ergebenit eingeladen. 
Die Gediegenheit feiner Gläfer it durch vers 
ſchiedene Atteſte von fompetenten Beurtheilern, 
unter andern vom K. B. Medizinalrath, Hrn. 
Dr. Horlader in Ansbach rühmlichit aners 
kannt. Seine Bude befindet ſich in der Haupt⸗ 
reihe neben Herrn Gugenheimer. 


Ranft und Schöne aus Königsbrüd bei 
Dresden empfehlen fich zum zweitenmal der hies 
figen Dult mit einem ganz vollftändigen Waa— 
renlager von fein ſchwarzglaſirten Steingut 
oder reineg Selundheitägefähirr, aller Sorten 
Kaffee» und Theegeichirre, Schüffeln, Teller, 
Terinnen, Back⸗ und Bratformen, überhaupt 
alle Sorten von Tiſch⸗ und Küchengeſchirr 
und befonders fchöned Spielzeug für Kinder. 

Da wir ımd bereitd in den bedentenditen 


Dritter Bogen zu Niro. 40. d. Regensb. Wochenbl. Jahr 1837. 
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Stäbdter wegen ber Danerhaftigfeit und Feuers 
feitigfeiten des Produfted eines großen Abſatzes 
u erfreuen hatten, fo empfehlen wir und aud) 
hier zu geneigter Abnahme. 
rg Waarenfager it an ber St. Kaſſians⸗ 
e. 
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8 Der Unterzeichnete gibt fich hiemit die 
9 Ehre ergebenit anzuzeigen, daß derſelbe 
© einen Faden von feinem eigenen Fabrifate 
in dem Haufe ded Herrn Sädlermeiiterd 
Kellner am Reuenpfarrplage eingeridytet 
hat, welches in allen Gattungen gebleichten, 
gefärbten und mellirten Stridgarnen, wie 
auch in allen Sorten Rähgarnen beftcht. 
Da derfelbe fowohl en gros ald im 
© detail zu deu möglichſt billigiten Fabrifs 
8 Yreifen abgibt, empfiehlt felbe zur gütig- 
8 ſten Abnahme . 
2 W. Streitel. 


5 
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Um vielfeitigen Wünſchen zu entiprechen 
und meinen hoben hochanfehnlichen und hoch⸗ 
zuverehrenden Kundfchaften die möglichite Bes 
auemlichkeit zu verfchaffen, gebe ich mir die 
Ehre, ergebenit anzuzeigen, daß ich mein ehes 
maliged Wohnhaus in Stabtamhor verlaffen 
und mit Bewilligung der K. B. hohen Kreids 
Negierung eine Werkftätte nebft Damen-Schuly 
Niederlage in meinem jegigen Haufe, 3 Molys 
renftraße Lit. B. 5 zunächit dem Theater⸗Ge⸗ 
bäude zu Regensburg eingerichtet habe, und 

. verfpredye aud; da meine hohen Kundichaften 
ebenfo prompt zu bedienen, wie ich mid) bis— 
ber des hoben und gütigen Beifalles derjelben 
au —— a 


hmidt, Schuhmachermeifter. 


Unterzeicynete beehrt fich, einem hohen Adel 
und verchrungswürbigen Publifum die erges 
benfte Anzeige zu machen, daß fie ihre bis— 
herige Wohnung Lit. B. Nro. 55 verlaffen, 
und dagegen eine im der untern Bachgaffe Lit. 
B. Nro. 77 bezogen hat. Indem fie für das 
ihr bisher geſchenkte Zutrauen dankt, empfiehlt 
fie fich zu ferner geneigtem Zufprich gehorſamſt 
5 Sufanna Bald 

‚ Hiermit zeigen- wir ganz ergebeuft an, daß 
wir wegen dringender Kabrifgejchäfte, welche 
unfre Gegenwart zu Haufe erfordern, mit 
unjerm Tuchlager nur noch bis nächſten Dons 
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nerftag den S5ten dieß Abends zum Verkaufe 
hier bleiben werden. Es ift und deßhalb nicht 
möglic;, die Dult in Stadtambof zu frequens 
tiren, und erjuchen daher die verehrten Bes 
wohner biefigen Orts ınd von Stadtamhof, 
welche gejonnen find, von unfern gewiß fchönen 
und preiswürdigen Tuchen ıc., nuc ben nös 
thigen Bedarf zu faufen, felbes gefülligit noch 
in diefen Tagen zu thun. Wir wiederholen bei 
diefer Gelegenheit nochmals die Verſicherung 
einer wahrhaft guten und billigen Bedienung 
nn und daher auf das Angelegents 
lichte. 
* Gebrüder Conrad, Kanffente und 
Zuchfabrifanten aus Pauen im 
Königreihe Sachſen. 


Sch erlaube mir, die neuen Moden und 
Stoffe zu Herbit- und Winterhüten, welche 
ich ingk von Frankfurt mitbrachte, ihrer Bil— 
ligfeit wegen, bejtens zu empfehlen, und vers 
ſpreche fchnelle und gute Beforgung der ger 
fälligen Aufträge, j 

Hiedurch iſt zugleich dad Gerücht wieders 
Iegt, als ob ich gefounen jey, mein Pubges 
ſchaft aufzugeben. 

Karoline Zimmermann, 
Putzmacherin. 





Auktionsanzeigen, Waaren u, andere 
Gegeuſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 

Ein einſpänniges Chaischen iſt billig zu 
verkaufen und im A. C. zu erfragen. 


Domnerftag den 5. Oktober 1857 und fol 
gende Tage Nachmittags zwei Uhr werden in 
der Behaufung Lit. E. 91. am St. Gaffiauss 
platze verfchiedene Verlaffenichafts-Effeften, bes 
fiehend in verfchiedenem Silber, jilb. Saduhren, 
Herrens und Frauenkleidern, Leib⸗, Tiſch—⸗ 
und Bettwäfche, feinen Herreuhemden, Betten, 
Kanapees und Seffeln von Nußbaumholz, Rus 
hebetten, Spiegeln, runden und andern ıTis 
ſchen von Nutzbaumholz, einer Doppelſlinte 
mit Percuſionsfeuer, einem Flügel von Nuß— 
baumholz mit 7 Oktaven und 5 Regiſtern mit 
Dftavenzug ganz nady der neuefien Art gebaut, 
mehreren Dugenden ziunernen Tellern, mehs 
reren großen eichenen Tiſchen, nebit mehr ans 
bern hier nicht genannten Gegenfländen an 


den Meiftbietenden gegen fogleih baare Bes 
zahlung öffentlich veriteigert. 
Wozu höflichit einladet 
W. Riedl, Auftionator, 


Montags den gten Dftober 1857 und fols 
ende Tage — zwei Uhr, werden in 
it. D. Nro. 16. am Weißgärbergraben, vers 

fchiedene Verlaſſenſchafts— Effeften, ——— 
in Manns⸗ und Frauenkleidern, Wäſche, Det 
ten, Zinn, einem großen kupfernen Waſchkeſſel 
mit Dreifuß, einem Schreibpult, Bettſtätten, 
Tiſchen, nebſt andern ſehr brauchbaren Gegen⸗ 
finden an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich veräußert. 
Auernheimer sen. 


Mittwoch den 11. Oftober 1857 und fol 
ende Tage Nachmittags zwei Uhr werden in 
Fir D. Nro. 78. in der Weingaffe verſchie— 
dene Berlaffenichaftseffeften, beſtehend in einer 
Reiſeuhr und anderen Uhren, zwei Paar Pis 
ſtolen und Doppelilinten von Jafob Kuchen⸗ 
ruiter, einer geſtickten Uniform, Herren» Mäns 
ten, und andern fchönen Herren s Kleidern, 
einem Stück croiſirten Flanell, Tiſchwäſche, 
Betten, ſchönen Kinderbettſtätten von Nuß⸗ 
baumhoͤlz, porzellainene Geſchirren, Sauer⸗ 
brunnfrügen, einem Schubwägel, Zinn, Kus 
pfer, Meifing, altem Eijen, nebſt noch mehres 
ren nüglichen Hausgeräthichaften an den Meift- 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung öffents 
lich veriteigert. 
Wozu höflichit einladet 
Huber, Auftionator. 
Mittwoch den 11. Dftober 1837 und fols 
gende Tage Nacmittags zei Uhr, werden 
int Lit. D. Nro. 158 hinter dem Rathhauſe vers 
ſchiedene Verlaſſenſchafts⸗Effekten, beitehehd in 
Gold⸗ und Silberſachen, Herren⸗ und Frauen⸗ 
kleidern, Leib⸗, Tiſch- und Bettwäſche, Bet 
ten, Seſſeln und Kanapees, Spiegeln, Koms 
mods und Kleiderfäften, Tiſchen, Bettitätten, 
Kofferd, einem eijernen Dfen mit Bratrohr, 
Zinn, Kupfer, Meffing, Eiſen, und fonft noch 
andern nüglichen Gegenſtaͤnden an den Meifts 
bietenden gegen ſogleich baare Bezahlung öffents 
lich veriteigert. : 
Wozu höflichit einladet , 
Haubner, Auftionator. 


Dennerftag den 12. Oftober 1857 und fols 
gende Tage Vormittags und Nachmittags wers 
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den im Erpofitushanfe zu Gmünd bei 
fatter, folgende Effeften, an den Meifts 
ietenden gegen gleich baare —— öffents 
lich veriteigert, beitehend in ühen, einem 
Kalbe, Friichlingen, Yämmern ꝛc.; Gtoduhs 
ren, Häng- und Kommodfäften, Giäfern, Pors 
zellain, Tifchen , Seffeln, Kanapees, Bildern 
in Rahmen, ausgezeichneten Gewehren, Gäs 
bein, niehreren Hunderten Bänden Büchern 
von verfchtedenem Inhalt, — dann Stroh und 
und Heu, nebit noch mehreren hier nicht ges 

nannten Ge enftänden. 
Wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

W. Riedl, Auftionator. 


Schon gebrauchte, jedoch noch gut erhals 
tene Wachsleinwand wird zu billigen Preifen 
u faufen gefucht. Näheres in der Seboldts 
chen Keihbibliothef. 


Ein volftändiger, ganz feiner Fufeliers 
Uniform mit filberner Decoration nebit Ars 
matur iſt billig zu verfaufen und das Nähere 
in Lit. C. Nro. 51. zu erfragen. 


Dad Anmwefen Lit. C. Nro. 167., ift 
im ganzen oder theilweife aus freier Hand zu 
verfaufen, beftehend in einem gutgebauten Haus 
mit Branntweinbrennerei, fammt aller Zuges 
hör, nebft 20 Tagwerk Felder, 2 Stadtgräben 
und Städel. 

Auch find 8 Bienenſtöcke zu ‚verkaufen. 

Die näheren Aufichlüße gibt Wolfgang 
Stegerer. 


Um fehr billige Preife werden verfauft: 
ein eiferner modern geformter, fehr leicht heizs 
barer Ofen mit großem Bledyrohre, ein großer 
Schrank mit 4 Flügelthüren, zu einer Büchers 
ftellage oder fonftigen Waarenlager geeignet, 
ein Gewehrfchranf, ein Kleider» und ein Weiß⸗ 
zeugfchranf, drei Wanduhren, ein Gehäus zu 
einer folchen Uhr, einige Fenfter, Feigenbäume 
und Blumenſtöcke in Töpfen ꝛc. Die Gegens 
fände können Nachmittags von 1 bis 2 Uhr 
befehen und behandelt werben, 

Bo? erfährt man im A. C. 


‚ Eine gute Bolzbüchfe, dann eine Winbbüchfe 
mit kupferner Flafche und Gumper ift billig 
zu verfaufen. Näheres im A. €. 

AnwefendsBerfauf.‘ 
In einer anmutbigen Gegend an ber Lud⸗ 
wigs:Ganals-Linie ſteht ein Wirthsanweſen mit 





a 


ben erforberlichen Gebäuden, dann Garten, 
eirca 40 Tagw. Feld» und 15 Tgw. Wied 
grund aus freier Hand zu verkaufen. 

Näheres im A. C. 

Es ift ein Gegenftand zu verkaufen, welchen 
jedes des Lefend und Schreibens Fundige 
dividuum bemügen kann, und welcher nach dem 
fehr billigen Kaufpreis jährlich wenigſtens 
50 pEt. einbringt. Das Nähere ift zu erfahe 
ren im 
Eommiffionds und Anfrags-Bureau. 


Eine Landwehr» Schüten » Uniform fammt 
Armatur, alles fehr gut erhalten, ift zu vers 


faufen und das Nähere im A. C. zu erfragen. 





Quartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermierhen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 

In Lit. D. 76 ift im dritten Stock ein 
fchöned gut meublirted Monatzimmer, mit der 
Ausſicht auf den Haidplag, nebit daranſtoßen— 
‚ber Kammer, monatlidy oder vierteljährig zu 
vermiethen. 


.. Sm Lit. E. Nro. 68., neben der Haupt 
wache, ift ein Laden zu vermiethen. 


Sm Haufe Lit. P. Nro. 14, auf.dem 
‘ ‘Krautererinarft, iſt der dritte und vierte Stod 
zuſammen, oder jeder einzeln zu vermiethen. 

Näheres im A. E. 


Im Haufe Lit. C. Nro. 150 am St. Ems 
meramer- Plag iſt der ganze zweite Stock zu 
verftiften, bejtehend in 5 Zimmern, Küche, 
Zegege Waſchgelegenheit, Boden und Keller. 
Das Nähere it zu erfragen bei dem Biers 
‚bräuer Mühl im Bruderhaus,. 


- Su Lit. E. Nro. 83, ‚nahe beim Peters⸗ 
‚thor, iſt ein Quartier mit 4 Zimmern, bie 
nächited Ziel zu verſtiften. 


Sn Lit. F. Nro. 18, bei Pofamentier 
Fürnurohr iſt der zweite Stod, beftehend in 
4 Zimmern, Kammer, Küche, Holzleg und 
Keller, mit. der Ausficht auf den Domplag 
und in die Soliathftraße, an eine ruhige Familie 
‚bie Mnteiligen zu vermiethen. Auf VBerlans 
gen Fönnte Diefes Quartier auch abgetheilt 
abgegeben werden, 


in5 


O— 


In der Malerſtraße zunaͤchſt St. 
Caſſian Lit. E. Nro. 123 ift bis 
Ziel Allerheiligen der zweite Stock 
beftehend in 4 aneinandergebenden 
Zimmern, Kochſtube, Garderobe, 
Küchen, nebft noch andern erforder: 
lichen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 
u mg 

In der Möllerfchen Behaufung ift ein 
Laden nebſt Zimmer und ein großer Keller 
bis Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 

In der untern Bachgaffe Lit. B. Nro. 77, 
ift der dritte Stock täglich zu verftiften, fowie 
auch ein guter Keller und Stadel. Letzterer 
kann auch theilweife abgegeben werden, welcher 
zu ebener Erde ald Wagenremiſe, und erfte 
und zweite Abtheilung zum Getraidauffchütten 
geeignet it. j 

Näheres hierüber ift zu ebener Erde zu 
erfragen. 

Im Haufe B. 3. am untern Jakobsplatz, 
ift bis nächftes Ziel der dritte Stock zu veritiften. 


In Lit. B. Nro. 32., ift der ganze 2te 
Stod zu vermiethen. 


Eine Weins, und — a 
keit iſt zu vermiethen, und in Lit. B. 66. im 
ſchwarzen Adler das Nähere zu erfragen. 


In Lit. A. 67 ift ein Zimmer entweder 
an Studirende, oder fonft an eine einzelne 
erfon, wo man alle Bequemlichkeit haben 
ann, zu veritiften. 


Bei Zinngießer Wiedamann, Lit. F. 
Nro. 19. iſt täglich der — Stock, welcher 
Zimmern, Küche, Keller und allen ſonſti⸗ 
gen Gelegenheiten befteht, wovon die Ausſicht 
gegen den Wadmarkt und Goliathitraße geht, 
zu vermiethen. .: 
Desgleichen ift daſelbſt bis Ziel Allerheilis 
gen der dritte Stock, mit der Ausſicht gegen 
ie Goliathftraße, beitehend in 5 Zimmern, 
Küche, Keller und ‚allen fonftigen Gelegenheis 
ten, zu verftiften. 


„ In Lit. A. 54 am. Weißgärbergraben ift 
im erſten Eto eine fehr hübfche Wohnung 











bis Allerheiligen zu vermiethen. : 


— 


nn — — — 
In der Römlingsftraße, Lit. D. Nro. 
> 63 find zwei fchön meublirte ——— 
mer zu vermiethen und können ſogleich 


bezogen werden. 

In der des Tiſchlermeiſters 
Koboth, Lit. F. 155, nächſt der Halleruhr, 
iſt zu ebener Erde, eine Stube, Kammer, 
Küche nebſt Wafchgelegenheit bis Allerheiligen 
zu verftiften. 

— — — — — 


Im Haufe Lit. E. Nro. 26, in der 
MWallerftraße tft der zweite Stod zu ver⸗ 5 
g Riften, beftehend in 4 ganz meu fchön / 
ausgemalten - Zimmern, früh angejtris N 
chenen Thüren und Fenftern, einer großen 
auggemalten Garderobe, Kochſtube, Küs 
che, Speife und 1 Kammer, fammt allen 
übrigen Bequemlichfeiten. 


u — — — — — CL HE UN ERDE wen 


Sn Lit. H. Nro. 121, ift bis Ziel Allerheis 
ligen an eine ruhige Familie ein ſchönes Quar⸗ 
tier, beftehend in zwei heizbaren Zimmern, 
Kammer, Küche, eignem Boden, s. v. eignem 
Abtritt und alles mit einer Thür zu verfperren, 


zu vermiethen. 

In der Behaufung Lit. E. Nro. 140, ohn⸗ 
weit Obermünfter it der zweite Stock mit 
aller Bequemlichkeit, und gegen die Mittags⸗ 
feite liegend zu vermiethen. 

In Lit. E. Nro. 186. bei Drediöler» Meis 
fterd Graf ift ein kleines Quartier zu vers 
miethen. 

In der Behaufung Lit. A. Nro. 24. nächft 
dem Militärs Spital ift im zweiten Stod ein 
freundliches helled Zimmer mit einer weit aus⸗ 
gebehnten Ausfiht über bie Donau zu vers 
miethen. 

Sn Lit. F. Nro. 17ı bei Niedermünfter iſt 
ur ebnen Erde ein Quartier, beſtehend ‘in 2 
Stüben, 1 Rammer , Vorfleg und Wafdigeles 

euheit zu verftiften, und dad Nähere daſelbſt 
Über zwei Stiegen zu erfragen. 

Auf dem Haidplag in Lit. D. Nro. 72 und 
25 it bis nächftes Ziel eine Wohnung zu ebes 
ner Erde in zwei Zimmern, über einer Stiege 


hoch in einem Zimmer, und den fonft benö— 


thigten Bequemlichkeiten beſtehend; zufammen, 


oder auch abgetheilt, zu vermicthen. 


In der untern Stadt wird bis Allerheiligen 
eine trodene Wohnung mit Stall und Futters 
boden für ein Pferd nebft Remiſe zu miethen 
gefucht: Auch wird ein Haus unter annehm⸗ 

aren Bedingungen u kaufen geſucht. 

Näheres im A. ©. 

BED SEr En nn 

In Lit. B. Nro.34 in der Ele $ 
— phanten⸗ Apotheke, auf dem Haid: 
 plaß, ift die vordere Hälfte des 
= eriten Stodd, beſtehend aus 5 
R Zimmern, Garderobe, Kocdhzimmer, $ 

» Küche, Holzlege und andern Be 

& quemlichfeiten bis Lichtmeß 1838 & 
32 zu vermiethen, 


Im Haufe Lit. B. Nro. 5. in der 5 Mobs 
renftraße ‚zunächft dem Theater- Gebäude ift im 
ıften Stocd ein bequem eingerichteteg Monats 
Zimmer täglich zu verftiften. Näheres bei dem 
Eigenthümer. 

Sn Lit. A. Nro. 179 in dev Wollwirker⸗ 
gaffe iſt ein fchöned Quartier, beftehend in 4 
ausgemalten Zimmern, 2 Kammern, Küchen 
Wafchgelegenheit, Boden, Seller. und Gewölh 
eutweder fogleich oder bis Lichtmeß mit oder 
ohne hübfchen Garten billig zu verftiften. 

Sn Lit. F. Nro. 88. nächſt dem weißen 
Hahn, it ein Laden zu verfliften. Er kann 
auch fogleich,.oder bis Allerheiligen bezogen 
werben. RI 

In Lit. B. 37 dee blauen Krebien, iſt zu 
ebener Erbe eine Wohnung, und ein zum Bier 
Einlagern geeigneter Sommerfeller zu verftiften. 


Sn Lit. C.Nro. 148 in der Marfchallgaffe 


REKEN 








ift über eine Stiege eine niedlihe Wohnung 
von 3 Zimmern nebft Schlaffabinet und allen 


u wünjchenden Bequemlichkeiten vom nächſten 
iele Allerheiligen an, und auch fogleich, gegen 
einen jährl. Miethzins von 64 fl., zu beziehen. 
Dem Biſchofshof gegemüber tft ein heizbarer 
Laden täglich oder bis Allerheiligen zu vers 
miethen, Näheres im 4. E. — 


— 604 — 


Su der Behaufung Lit. D. Nro. 91 ift im 
aten Stod eine Wohnung, beftehend in 3 heiz- 
baren Zimmern, einer fchönen Küche, Seller, 
nebſt Wafchgelegenheit und fonft noch andern 
Bequemlichkeiten täglich zu verftiften. 

Sa Lit. C. 148 in der Marfchallitraße_ ift 
im eriten Stod eine Wohnung an ruhige Eins 
wohner zu verftiften, 





Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 


Man wünfcht "einen Studirenden ber erften 
Klaſſe, in Kot und Logis zu befommen. 
Näheres im A. ©. 


Ein gefitteter Junge kann gegen annehms 
bare Bedingniffe bei einem Schreiner in die 
Lehre treten. Näheres im A. €. 


Ein Mann in gefegten Jahren, mit ben 
beiten Zeugniffen verjehen, der ſchon mehrere 
Jahre bei einer Herrfchaft gedient hat, wünſcht 
in gleicher Eigenſchaft wieder einen Dienft zu 
erhalten. Das Nähere im A. € 


Eine kinderlofe, folide Beamten» Ramilte, 
welcher fchon mehrere Jahre Söhne achtbarer 
Eltern, auvertraut waren, und noch find, 
wünjcht bis fommendes Schuljahr, einen oder 
zwei qutartige Knaben in Koft und Logis zu 
nehmen, verbunden mit gewilienhafter in 
cher Auffiht, ald auch mit treuer, mütters 
licher Pflege. Näheres im A. G. 


Ein gefitteter junger Menfch wird im eine 
Gaftwirthichaft als Kellerjunge geſucht. Nä— 





’ 


heres im N. € 





Gefunden, verloren oder vermißt. 
Verwichenen Mittwoch Abend it von dem 
Marktplatz bis zur Ludwigs⸗Straße ein Gelds 
täſchchen ſammt Haden verloren worden. Der 
redliche Finder wird erfucht, ſolches gegen ein 

angemefjenes Douceur im A. C. abzugeben. 


Ein zahmes Eichhörnchen verlief fih. Der 
Ueberbringer beflelben erhält eine Belohnung. 
Naheres im 9. ©. 


Capyitalien 


— — — 





800 fl. und 2500 fl. werden auf erſte und 


fihere Hpvothefen aufzunehmen geſucht. N 
heres im Y C. faunch geſuch % 
Auf erfte und fichere Hypothek find 2000 
u a, mü. fogleich zu verleihen. —X J 


Ein Kapital von 5000 fl. iſt im Ganzen 
ober theilweife gegen erite er Hypothek zu 


verleihen. Näheres im A. 


Königl. bayer. zu 45 verzinsliche Staats⸗ 
Obligationen au porteur bis zu 1500 fl. Nenns 
werth werben zu faufen gejudıt, 

Näheres im A. ©. 
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Bevoͤlkerungsanzeige. 


In der proteſtantiſchen Gemeinde: 
a) in der obern Pfarr: 

Geboren: 1 Kind mäunlichen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 22. September. Karl 
Anton Sorg, Waifenfnabe, 15 Jahre alt, au 
Lungenfhreindfuht. Den 24. Herr Johann 
Emanuel Gumpelzhaimer, Magiſtratsoffiziant, l. 
St., 57 Jahre alt, an Darmzerreißun. Den 
26. Frau Friederife, Gattin des Herrn Franz 
Eaver Brugger, Controleurd in Münden, 44 
Sabre alt, an Waflerfuht. Den 28. Georg 
Michael Lin, Bürger und vormald Bädermeis 
fter, 77 Jahre alt, am Schlagfluß. 

b) in der untern Pfarr: 

Geftorben: Den 22. September. Georg 
Jakob Hegenauer, vormaliger Schmidmeifter von 
Rainhauſen, biefiger Hausbeſitzer, verbeiratbet, 
46 Zahre 7 Monate alt, an Schlagfluß. Den 
26. Zungfer Katharine Barbara Kasbauer, 79 
Sabre alt, an Gedärmbrand, Mater der vers 
ftorbene Marimilian Käsbauer, Echußverwands 
ter und Bildhauer, 


Snder Doms» und Hauptpfarr zu 
| St. Ulrid: 


Geboren: 2 Kinder männlihen Gefhlehts. 

Geftorben: Den 22. September. Delena 
Hierl, bürgerlihe Schneidermeifters » Gattin zu 
Stadtamhof, 70 Zahre alt, an Altersſchwäche. 
Den 29. SKatbarine, 15 Tage alt, an Abzeb- 
rung, Vater, Joſeph Richter, Bürger und De: 
konomie⸗Beſitzer. — Johann, 11 Wohen alt, 


— —— — 


an Durchfall, Vater, Zofeph Schneider, bürgerl. 
Mufif » Inftrumentenmaher, Den 25. Thereſe 
Grübl, Aftuard» Gattin beim. K. Kreis- und 
Stadtgeriht, 53 Jahre olt, an Waflerfudt. 
Den 27. Franciska Rofenmeier, Brauerätochter 
in Stadtambof, 66 Jahre. alt, am Abzehrung. 


Sun der obern Stadtpfarr zu St. 
Rupredt: 
Getraut: Den aa. September. Georg 


Schmid, Bürger und Hausbefiger , mit Sabine 
Sirtl, Rothgarberds Tochter von Kallmünz. 


Geboren: 6 Rinder, 3 männlichen uud 5 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 23. September. Ni: 
kolaus Mayer, Bürger und Schneidermeifter, 
36 Jahre alt, an Lungenfuht. Den 25. Anna 
Schierl, Bedientend » Tochter, ledig, 57 Jahre 
alt, an Stickfluß. | 

Sa der Gongregation der Bers 

kündigung Mariä: 

Begraben: Den 25. September. Rifolaus 
Meier, bürgerl, Schneidermeifter dabier. 


— — — — — — — nn nn — En — —— —— — — 


Auf erfolgte höchſte Regierungs-Genehmigung ſoll bie Eindeckung bed im Jahre 1834 
durch einen Blitzſtrahl zerftörten Thurmes in Kiefenholz mit Schneidſchindeln und Oelan— 
ſtrich an den Wenigitnehmenden durch öffentlich abzufchließenden Afforb übertragen werden. 
Zur Aufnahme der Angebote hat man auf 
. Samjtag den 14. Oftober laufenden Jahres 
Zermin anberaumt, an welchem diejenigen, weldye zur Uebernahme bes Akkords geneigt und 
befähiget find, dahier fidy einzufinden haben. 
Wörth, den 29ften September 1837. 
Fürftlih Thurn und a ce Herrfhaftsgeriht Wörth. 
erwig. - 
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Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 50. September 1837. 


Gegen den vori: 


Berfau 8: Preife 
j Preifi gen Mitrelpreis 


Ganzer Heuti: Bleibt 


Voriger] Neue 
ger |. 
Re | Zufubr Inenfand|Bertauf| IM RR | Hanne] Witt | Min: 


| lere deite 
ne a TE Tr - 
Schfl. | Sch. ISchfl. JSchfl. | Saft. ul fl. | er.{fl. | er. 


Getraide⸗ 
Gattung 


ge: | ge: 
fallen | fliegen 


Waitzen — 1505°.4505. 14462 48 11-10 30110 6 
Korn 7 38098 2724 7) 4106/41 
Gerfte — 1[20991412991%12994.1: — 1 8i16] 8} 6| 7155 
Haber — 136 Jı36 |136 —:| 5/45] 3j34] 323 
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Viftualiens Tare im Polizeybezirke Kegeneburg. 


Brodtare: fe.dL.biete.dt | 


I Ein Baar Semmel zu 78.20, 2 ©, —— — 
Ein Kipfel zu 7 Loth 2 Qut. 2 Szt. 1]--] -1— 
Ein Roggenlaib u6E. . . Jıe—I-i— 
Ein Roggenlaib u3E. . . | zii 
Ein Roggenlaib zu ı4 W. Pa © | ie \ zn BER 
Ein Kipr oder Koppel zu 1b. I 5I Ji—— 
Ein Kipf zu 24 Loth . . 2| 3j—i— 


Biertare: 

ı Maß Sommerbier auf dem Ganter — fr. — dl. 
Z „ beiden Bräuern — — ,, 

” ” beiden Wirthen — — 
„„RWinterbier auf dem Ganter — —5 

2 bei den Bräuern 4,, ı „ 

beiden Wirthen 4 ı „ 

weißes Waigenbier . . — 


—— 

a) A. tr. ASTA: 

undmebl , _ 
Semmelmepl ErFER. sh al 
Wistelmehl 
Poflmehl . 
Nahmehl , 
Roggenmehl 
Roͤmiſchmehl 
Waizengries, feiner 

» nn ordinär 


Fleifhtare: 
Ein ®. gute Ochfenfleifch 
bei den Freibanfmeggern „,, 
durd) Die ei Eoncurreng beftimmt : |. 
Ein &. Kalbfleiſch koftet[ 12] —| 
Ein 8. Shaffleifh . 
Ein W. Schweinefleifh 


ee 
Viltwalienpreife durch die freie Eoncurrenz regulirt. Bom 24. bid 30, Sept. 1837. 


fl. Er.dI. biefl.Er.dI. 


” 


a 
Erbfen, gerolte, *8 Maas 
” um erollte ” 
’ “ .. »* 
33 we fe . * . . 
irſen, die Maas - . » 
anfförner, Die Maas . i 
Haferfern — 
Bei dem 8. Saljamte Bäbier:, 
derlobn ; 
Rochialg, 1 Faͤßel a 150.9, 2 Er. 
Biebfali, 1 » a. 250. 2 Er. 
* ein Tran ı fr. 


dutiaaln a 660 Pf. 6 # 


ntner fr. 
un VW. Rosie Ari de den EM. Bi 
Werchlien — — der gent. 

una usgelaffenes , 2 
Yichter, gesoil. =. fein. ob. d. Pf. 


ge og. 
od dinde „, ”» » 


Sei u. 
if, "dedien, das "Pfund ne 
ofen, das Pfund 

Deu, der Zent. 

ey der Zentner a 


Stadt 


Dauer. Rüben der gr. b. Metzen 
r ’ ’ ” » 
Gedoͤrrte Zwetſchken, die Maas 
Mild, unabgerabhnite, » » 


abgerabmte, » » 
* u He 


— das &cie i 
Laͤmmer, A 


Sdalen raue, das öne “ 


Daar . A 
rg feiner, das Yiend 
= „ a F . j 
Schaa | 
Bucenbolt, die Klafter" N 
irfe 





Kegensburger Wocenblatt. 


N: 41. — Dienſtag den 10. Oktober 1837. 








Gedruckt und zu haben bei Chriſt. Eruſt Brenck's Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei⸗ Verfügungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


Handwerks -Mißbraͤuche betreffend. 

Zur Kenntniß und genauen Darnachtung wird die im rubrizirten Betreffe ergangene 
hohe Ausſchreibung der Königl. Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern, vom 
20ften dieſes Monats (Kreis. Int. Blt. ©. 1285) durch nachſtehenden Abdrud gebracht. 

Regensburg den 29. September 1837. 

Stadt» Mag iffira tt 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer. Albrecht. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Vorliegende Anzeigen geben zu entnehmen, baß bie befiehenden Vorichriften über bie 
Daner der Lehrzeit und über die Freifpredhung der Lehrlinge nicht allenthalben in Vollzug 
treten. Zur Aufrechthaltung derfelben wird verfügt, was folgt: 

1) Kein Lehrmeiſter ift befugt, einem Lehrlinge, welcher nadı Ablauf der bedungenen 
oder in den Gewerbs-Vereins-Saätzungen feitgefegten Lehrzeit die vorgefchriebene 
Schlußprüfung mit genügendem Erfolge beftanden hat, die Enslafjung aus der Lehre 
u verweigern, 

2) Weder der Lehrvertrag, noch die Gewerbs-Vereins-⸗Satzungen jeglichen Gewerbes 
dürfen die Lehrzeit über drei Fahre ausdehnen. — 

5) Die Freiſprechung des Lehrlings geſchieht von der für die Schlußprüfung beſtimmten, 
nach Abſchn. III. lit. A. Nro. VII. des Ausſchreibens vom 1iten Juli 1855 (Kreis— 
Sntelligenz-Blatt 1835 Seite 1055) gebildeten Gommiffton; außer den Mitgliedern der 
Prüfungs « Eommijfion darf dieſer Freiſprechun 8» Verhandlung nur der Lehrmeifter 
und die Eltern oder Guratoren bed Lehrlings beiwohnen; von derfelben find insbe⸗ 
fondere die Gefellen des betreffenden Gewerbes ausgeichlojlen. 

4) Die erfolgte Freifprechung d. h. die Entlaffung aus der Lehre wird durch den nach erſtan⸗ 
dener Schlußprüfung dem Geprüften vorichriftsmäßig ausgeftellten Lehrbrief Fonftatirt. 

5) Für die Freifprediung dürfen feine andere Gebühren, als diejenigen, welcde die 

ewerbs⸗Vereins⸗Satzungen beftimmen, gefordert und erhoben werden. 

6) Der von der Lehre Freigefprochene tritt fofort in den Gefellenitard, und es ftcht 
baher dem Gejellen eined Gewerbes eine weitere Aufnahme des Freigefprochenen im 
ben ide ri Ari irgend eine Förmlichkeit, Mittheilung von Waidfprüchen u. fr 
w. durchaus nicht zu. 

7) Ggfellen, welche dieſer Beſtimmung entgegenhandeln , find polizeilich zu beftrafen, bei 
—— Ungehorſame aber in ihre Heimath zu weiſen. 
Regensburg den 20. September 1837. 

Königlihe Regierung bes Regenkreiſes, (Kammer bes Innern) 


v. Seutter, 
Kirnberger, Sefr. 
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Die Anmabıne beſchaͤdigter Banknoten, resp. —ã—S bei der Bayerifchen Horotbeken · und 
tUitidunt WEL .,. n ö 7 . 
Die im KreissInteligenzblatte Stück 39 Seite 1267 audgefchriebene Erflärung der 
Adminiftration der bayerischen Hypotheken: umd Wechfelbant, im demerften Betreff wird durch 
nachfolgenden Abdruf dem handelnden Publifum zur Kenntniß gebracht. ) 
Regensburg am 29ſten September 1837. R 
S 


RE Rh — 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon-Ditimer Albredt. . 


Die Adminiftration der Bayerifchen Hypotheken: und Wechſelbank. 
P. P. u 


Was das zu den Bayer. Banknoten verwendete Papier anbetrifft, iſt dasfelbe zwar 


dünn, im übrigen aber von feiter Konfiftenz;, und wenn ſich fchon jest häufig befchädigte. 


Banknoten zeigen, dürfte die Urſache davon ſich nicht fowohl in der Befchaffenheit des Papiers, 
als in dem Umftand finden, daß man diefes Taufchmittel im Verkehr noch nicht, wie in ans 
deren Rändern, wo es feit längerer Zeit üblich ift, zu behandeln’ und zu fehonen weiß. 

Anlangend die befchädigren Banfnoten felbit, wird die Bayer. Banf, nadı dem Beis 
fpiele der Deiterreich. Bank, fich nicht weigern, bejhädigte Banfnıten auszuwechſeln, foferne 
fich die Befchädigung nicht auf die urfprünglichen Nummern verfelben erftredt, und ſolche 
Banknoten mit vollitändig fennbaren und unverfehrten Nummern im Zufammenhang mit dem 
großern Theile der Banknoten vorgelegt werden. 

Dei Banfnoten, an denen nur fleine Theile fehlen, durdy beren Mangel die Num— 
mer unverjehrt bleibt, wird die Auswechslung gar feinem Anſtand unterliegen. 

° Kerner wird die Banf auch foldye Banknoten ausmwechleln, welche ganz durchriſſen und 
viele Riffe entweder unverändert, oder durch einen auf der Rückſeite —— Papierſtreif 
wieder zuſammen gefügt wurden. Die K. Kaſſen können daher ohne Bedenken die bisher 
befchriebenen beſchaͤdigten Banknoten annehmen und der Bank zur Auswechslung oder Auds 
zahlung einfenden. Nur ſolche befhädigte Banfnoten müßten an die Bank felbit verwieſen 
— auf denen die Nummer entweder fehlen, oder unkennbar und zweifelhaft erſcheinen 
würde. ıc. ıc. 

Münden den ıoten Auguft 1857. 


Konfeription der Alteröflaffe 1816 betreffend. 

Nach $. 21. des Heeredergänzungsgefeßed vom ı5ten Auguft 1828 werden 
hiemit alle vom ıften Jänner bis legten Dezember 1816 gebornen Juͤnglinge, 
welche im biefigen Polizeibezirfe dermalen ihre gefegliche Heimath haben, fie mögen 
dahier oder in andern Orten geboren jenn, aufgefordert von Samftag Den gien 
November d. Is. Vormittagd von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bid 6 
Uhr binnen ſechs Tagen, ſonach bid Freitag den 10ten November als lebten Terz: 
mindtag, auf dem biefigen Rathhauſe im Bureau Nro. 58. vor der unterfertigten 
Konferiptionsbehörde fid) zur Eintragung in die Konferiptionslifte perfönlich zu ſtellen. 

Hiebei wird ausdrüdlicy bemerft, daß aud) diejenigen, im Sabre 1816 ger 
borne Individuen, welche bereit freiwillig unter das Königl. Militär getreten find, 
oder im Voraus Erfagmänner geftellt haben, ſchon anfifig oder zu Eivilftaats- 
dienften gelangt feyn follten, geſetzlich verpflichtet find, fich zur Einzeihnung in die 
Konferiptionsliften zu melden. Legal Abwefende, oder durch legale Urſachen am perz 


— 609 — 


ſoͤnlichen Erſcheinen im Einzeichnungstermin Verhinderte, muͤßen durch ihre Aeltern, 
Pflegeeltern, Vormuͤnder, oder. andere von ihren Verhaͤltniſſen unterrichtete Pers 
fonen vertreten werden. 

Wer verabſaͤumt, perſoͤnlich oder durch Bevollmaͤchtigte 

1) ſich zur Einzeichnung in die Conſeriptionsliſten zu melden, 

2) ſich bei den Verhandlungen des Meſſens und der aͤrztlichen Unterſuchung, 
wozu die Termine noch beſonders anberaumt werden, zu erſcheinen, oder 
3) der ſeiner Zeit ergehenden Aufforderung mit dem Contingente, zur Reviſion 

der Conſcriptionsliſten, oder zur Aushebung vor dem Koͤnigl. Rekrutirungs⸗ 
rath ſich einzufinden, wird nad) dem $. 68. des Heerergaͤnzungsgeſetzes, als 
ungehorfam behandelt, macht ſich der in den $$. 47, 48, 49 und 59 deſſel⸗ 
ben bezeichneten Vortheile in Beziehung auf Zurüdftellung oder Nummern: 
tauſch verluftig, und verfällt außer der Tragung der durch feine Pflichtvers 
legung fidy ergebenden befondern Koften in eine Geloftrafe, von 

10 — 20 fl. für den Fall zu 1, 

5 — 10 fl. für den zu 2 und von 

50 — 100 fl. für den zu 3, 

Da nad) $. 73: des mehrerwähnten Gefeßed jeder Ronferiptiondbezirf diejenigen 
ihm angehörigen zur Einreihbung berufenen abmwefenden Eonferibirten, welche binnen 
40 Tagen vom Aushebungdtermin angerechnet, fich nicht ftellen, und dadurch der 
Widerſpenſtigkeit ſich fhuldig machen, aus ſich felbft zu erfeßen hat, fo werden nad) 
Maadgabe $. 105. der Vorfchriften zur Anwendung und Vollziehung des Conſcrip⸗ 
tionsgeſetzes ſammmtlich Betheiligte auf diefen Umftand andurch beſonders aufmerkſam 
gemacht und zugleich aufgefordert, zur Vorbeugung und Verhinderung der Wider⸗ 
fpenftigfeit moͤglichſt und pflihtmäßig mitzuwirken. 

—Allenfallſige Gefuhe um Zurüdftellung find bei den Verhandlungen des Mef: 
fens,| melde eben fo, mie die Bifitation, in dem magiftratifchen Gefhäftdzimmer 
Nro. 36 vorgenommen werten, anzumelden, Conſcriptionspflichtigen, welche zur 
Zeit der. Eonfeription. von ihrer Heimath entfernt find,, ift nach $. 21. ded ange 
führten Geſetzes geftattet, fi bei der Conſcriptionsbehoͤrde ihres temporären (ders 
zeitigen) Aufenthaltd zur Erfüllung ihrer Eonferiptionöpfliht zu melden. * 

Dem gemaͤß werden den zur Conſcribirung der zur Altersklaſſe 1816 gehoͤrigen 
Bayern aus auswaͤrtigen Bezirken, die ſich gegenwaͤrtig hier befinden, und es ihren 
Verhaͤltniſſen angemeſſen finden, von dieſer Verguͤnſtigung Gebrauch zu machen 

Samſtag den 2ıften Oktober von 9 — 11 Uhr Vormittags und 
von 2 — 4 Uhr Nachmittags 
ald Termine hiemit anberaumt, mit dem Bedeuten, daß nad) $. 16. der angeführ; 
ten Vorſchriften die auswärtigen Conferiptionspflichtigen, welche zurüdbleiben und 
nicht fpäteitend innerhalb 14 Tagen vor erften zu ihrer Conferibirung angefegten 
Termin fi ftellen würden, ohne weiters an die Conferiptionsbehörden ihrer Heis 
math verwiefen werden müßten. 


41° 
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- Zum Schluß wird noch darauf aufmerkſam gemacht, daß Zeigniffe in Cons 
feriptionsfachen, deren Betreff fey, welcher er wolle, feined Stempels bedürfen, 
und daß im Fall vergleihen gleihwohl auf Stempelbogen ausgefertigt eingereicht 
werden follten, folde auf Koften der Ausfteller an diefe zur Umſchreibung zuruͤck⸗ 
gegeben werden würden. . 

Regensburg den 21, September 1837. 
Stadt: May iferat 
Der rechtöf, Bürgermeifter: von Thon» Dittmer, 


Albredt, 


Pfandamtliche Verſteigerung. 
Bei bieffelfigem Pfandamte werben alle jene Pfänder von ber erftien Hälfte ded Jahres 
1856, oder den Monaten : : j , 

Januar, Februar, März, April, Mai und Juni 1836, 
von welchen die Intereſſen nicht bezahlt worden find, von heute an binnen ſechs Wochen, wie 


gewöhnlich veriteigert. — 
Wer alfo noc) zu rechter Zeit fein Pfand auszulöſen, oder umzuſetzen gedenket, hat 
obigen Termin, welcher mit dem 
2rften November 1837 


ſich ſchließt, nicht zu verſäumen, nach deſſen Ablauf gemäß $. 26. ber beftehenden Pfandord⸗ 
nung feine Austöfung oder Umſetzung mehr ftatt haben fan, 


Regensburg den ııten Dftober 1837. 
EEE EA: 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thons Dittmer. Albrecht. 


Die Königl. Regierung des Regenkreiſes hat und mit hohem Erlaſſe vom 20ften dieß 
ad Num. 11719 das Reglement der bayer’ihen Hypotheken- und Wechſelbank für die Dars 
lebend» Geichäfte gegen hypothekariſche Sicherheit zum Behuf geeigneter Verbreitung mitges 
theilt. — Die herabgefchloffenen Eremplare. liegen, diefemnah zu Jedermanns Einficht und 
Benügung in Gefchaftszimmer Nro. 31 auf, was hiemit befannt gemacht wird, 

Regensburg den Öten Oktober 1837. 

Stadt»-»Maygifirat 
Der rechtöf. Bürgermeifter von Thon⸗Dittmer. Albrecht 


Eröffnung der Schulen pro 1836/57 betreffend. 

Bei dem Herannahen des neuen Schuljahres wird bezüglich auf die hiefigen Werk: und 
Geiertngefchnlen Folgendes in Erinnerung gebracht: i hiens 
Das neue Schuljahr pro 1855 beginnt mit dem 12ten Oktober und am ı16ten 
Dftober ſpäteſtens follen die Schulen felbit eröffnet werden. 

11. Hiernady werden Eitern, VBormünder und Pflege Eltern erinnert, die Inſcription 
aller fchufpflichtigen Kinder-für das fommende Schuljahr bei den einfchlägigen Bezirks- Schuls 
Sinfpeftoren fo zeitig anzumelden, daß die Liften bis zum 14ten Dirober abgeſchloſſen 
werden fönnen. an, 

Spätere Anmeldungen flören eined Theild die Schulorbnung und haben andern Theilg 
für die Kinder den Nachtheil, daß fie von vorne herein ſchon Verſäumniſſe nachzuholen haben 
und fohin gleich den erjten Unterricht nicht in der erwünfchten fyftematifchen Ordnung genießen 


koͤnnen. 
IM. Daß ohne Vorwiſſen der Bezirksſchul⸗Inſpeltoren kein ſchulpflichtiges Kind im Pris 


" 


> 


vatımterricht ſich ausbilden, Fein Privatlehrer ohne Bewilligung ber Lokalſchul⸗Eommiſſion 
Unterricht ertheilen darf, wird in Hinblik auf die Ausfchreibung vom sten Oftober 1835 Res 
——— Wochenblatt‘ Seite 767 in Erinnerung gebracht. 

IV. Der Befuch der Sonn- und Feiertagsichulen wird unter Hinweifung auf die dießs 
falld beitehenden Verordnungen allen Pflichtigen wiederholt aufgetragen. 

. Der Uebertritt von einer Schule in die andere, dann der Austritt in den Privats 
unterricht, darf nicht willführlich gefchehen, ed muß jeder Auss oder Uebertretende den Ueber; 
weisfchein von feiner betreffenden "Jufpektion erholen, und ſich auch bei diefer 3 Tage nach 
defien Erholung darüber legal Ausweifen, auf welche Weife und wo er den Unterricht fortfegt. 
Gontraventionen müßen ftreng geahndet werben. 

VI. Das Alter, weldyes in der Regel Befreiung und Entlafung aus der Werks oder 
Feiertaggfchule nach fich zieht, kann niemals allein enticheiden. 

Saumfelige Schüler, welche den Schulbefucy ohne Grund vernachläßigen, und dadurch 
oder fonft wegen Unfleiß oder Unaufmerkfamfeit 2c. in ihrer Fortbildung fo_weit zurücbleiben, 
daß ihnen ein Schulentlaßfchein auf den Grund einer vorzunehmenden Drüfung, nicht ertheilt 
werden kann, haben es ſich ſelbſt zugufchreiben, wenn fie zur Nachholung des Berfäumten noch 
zurücbehalten und zur Wiederholung der Schulfurfe verwiefen werden müßen. 

Eltern, Vormünder, Lehr» und Dienftherren, wollen dich beberzigen und im eigenen 
Intereffe ihrer Kinder und Pflegbefohlenen durch pflichtmäßiges Aubalten derfelben zum geres 
gelten Schulbefuc, fie folhen Zwangsmaaßregeln zu entziehen tradıten. 

Ueberhaupt glaubt man erwarten zu dürfen, daß Alle, weldyen das Wohl der Ihrigen 
wahrhaft am Herzen liegt, audy bezüglich, auf den Schulbefudy und Beobachtung der Schuls 
gefeße ben Behörden bereitwilligft an die Hand gehen, und bei feiner Gelegenheit überfehen 
werden, mie diefe Periode — als die Grundlage der ganzen künftigen Entwicklung und 
Richtung der Kinder angeſehen werden muß, und hier nur mit Erfolg der Keim des Guten 
gepflegt, der Wucherfaat des Lafterd aber entgegen getreten werden kann. 

Regensburg den 7. Dftober 1837. 

Stadt-Magiftrat und Königl. Stadt-Shul-Commiffion. 
Der Vorftand: v. Thon-Dittmer, Albrecht. 


Im Monat September d. Js. erhielten die proteſtantiſchen Waiſenkinder folgende Ge⸗ 


ſchenke: 
den 9. September 1 fl. 20 fr.; — ben 11. September 1 fl. 20 fr.; — ben 12. September 
4 fl. 48 fr.; und 2 fl. 42 fr. — den 13. September 2 fl. 42 fr.; und ı fl. — ſämmtlich 
zur Vertheilung in die Sparbüchſen; — den 11. September Lebkuchen; — den 18. Seps 
tember 2 fl. 24 fr. zum Chriftgefchenfe; — den 29. September Meth und Mildhbrod, 
Wofür biemit geziemend danft ’ 
Regensburg den Zoiten September 1837. 
RR EEE ELLI EL, 

als Abminiftration der protef. Wohlthätigfeits8- Stiftungen. 

Der rechtöf. Bürgermeifter: vo. Thon» Dittmer. Albrecht. 


Die Gewerbs · Lehrlinge betreffend. 
Noch immer laſſen mehrere Gewerbs- und Handelsleute ihre Lehrlinge weder aufdingen 
noch freiſprechen, ſondern geben ihnen nach Umfluß der verabredeten Lehr» oder Dienſtjahre 
Privat-⸗Atteſte. Dieſe Atteſte vertreten aber keineswegs die Stelle förmlicher Lehrbriefe und 
werden bei Niederlaſſungs- oder Conzeſſionsgeſuchen durchaus nicht als gültig angenommen. Man 
Teht ſich daher wiederholt bemüßiget, die einſchlägigen Beſtimmungen zur allgemeinen Befolgung 
in — — zu bringen, nämlich: 
1) Die Lehre kann nur bei einem konzeſſionirten Gewerbsmeiſter ober Handelsmann ers 
ftanden werden. 
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2) Die Annahme eines Lehrlings muß nach Ablauf der höchſtens auf 6 Wochen erſtreckbaren 
Probezeit unter Vorlage des Geburts-Zeugniffes, des Nachweifes über den Eintritt in 
Die Feiertagsfchule und des Impf⸗-Ateſtes bei der Diftrifis» Polizei s Behörde angezeigt 
und der vorgefchriebene Lehrlings + VWorweis erholt werden. 

3) Die Dauer der Lehrzeit darf in feinem Falle weniger ald anderthalb Jahre betragen. 

4) Die eg und das Freifprechen Des —** hängt von dem Ergebniſſe einer 
förmlicyen Schlußprüfung ab, wird der Lehrling dabei für tüchtig befunden, fo erfolgt 
deſſen Freifprechung refp. Entlafjung aus der Lehre und die Ausftellung der vorgejchries 
benen Yehrbriefes. ! * 

5) Dieſelben Beſtimmungen gelten gleichmäßig für die Individuen, welche ſich einem ordent⸗ 
lichen Handlungs-Gewerbe widmen. 

Regensburg den 26. September 1837. 
Stadt» Ma iſt rat. 
Der rechtsk. Bürgermeiſter: v. Thon⸗Dittmer. Albrecht. 





Kreis- und Stadtgerichtliche Bekauntmachungen. 


Gegen die Webermeiſter Johann und Eliſabetha Baue r'ſchen Eheleute zu Steinweg 
iſt der Konkurs rechtskräftig erkannt. 

Demgemäß werden die Ediktstage in folgender Weiſe beſtimmt und feſtgeſetzt, als: 

J. zur Anmeldung der Forderungen und deren Nachweiſung 
Donnerſtag den 26. Oktober 1837, 
II. zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
Samſtag den 25. November 1837, 
II. zur Schlußverhandlung und zwar: : 
a) zur Neplif: Donnerjtag den 28. Dezember 1837 , ’ 
b) zur Duplif: Freitag den 12. Januar 1858, 
jebeömal Bormittags 9 Uhr. 
Hiezu werden jämmtliche —“ unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am eriten Ediktstage den Ausfchluß der Forderung von der gegenmwärfigen Kons 
kursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen Ediftstagen aber die Ausfcyliefung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleidy werden diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen ber Bauer’ichen 
Eheleute un Händen haben, hierdurdy aufgefordert, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte, bei Vers 
meidung nochmaligen Erſatzes, vor Gericht zu übergeben. 

Schließlich wird bemerkt, daß der Aftenlage gemäß der Aftivitand 748 fl., der Paſſivſtand 
aber 5581 fl. betrage, und daß darunter 2426 hypothefmäßige Forderungen begriffen find. 

„Regensburg am 12. September 1837. 
öniglich Bayerifhes Kreid» und Stadtgeridte. 
Hörl, Direktor. B. v. Schleid. 


Nachbefcriebenes, zur Gantmaffe der Webermeifter Johann und Elifabetha Bauer 
fhen Eheleute zu Steinweg gehöriged Anwefen wird dem öffentlichen Verkaufe an den Meiſt⸗ 
bietenden, gegen baare Erlage des Kaufpreifes nach den Beſtimmungen des $. 64. des Hypo⸗ 
thefengefeged, untergeftellt, und biezu Termin auf 

Samjtag den 28. Dftober 1857, Vormittags von 9 bie 12 Uhr 
hierorts anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit geladen werben. 
Das Bauer'ſche Anweſen befteht in einem Wohnhauſe, Num. 223 am Steinweg, iſt 37 


Fuß lang, 19 Fuß breit, zwei Stodwerfe hoch, gemauert, hat einen gefhärten Dachſtuhl, 
ber mit Ziegeltafchen eingedeckt iſt. 


E 
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Hu ebener Erde ſind ein Vorfletz, zwei Stuben, eine Küche; eine Stiege hoch befindet 
ſich ein Vorfleg, zwei Stuben, ein. Kochfamin. 

Bei dem Haufe if ein mit dem Nachbar gemeinfchaftlicher Hofraum, und darin ein 
Brunnen und eine Holzlege, nebſt einem Eleinen Garten. 

Diefed Anmejen ift unterm 6ten Juli 1836 gerichtlich auf 600 fl. geſchätzt worden, 

Regensburg am 12. September 1837. 

Könige Bayer Kreid- und Stadtgericht. 

Hörl. Bar. v. Schleich. 


Auf den Antrag der Vormünder und nächſten Verwandten der Bierbräuer Weinen» 
thaler'ſchen Relikten dahier, ſoll das von dem hieſigen Bierbräuer zum Bermer, Georg 
Weigenthaler, innegehabte Geſammtanweſen zum öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt werden. 

Gedachtes Anweſen beſteht: 

1) in dem Bräuer- und Tafern-Anweſen dahier, mit den Wohngebäuden in der 
Altftadt, 2 Stallungen, Braus und Sudhaus mit Sudpfanne, fammt  Maljtenne, 
Malzdörre und Kühle, Wagenremife und Faßſchupfe hinter dem Sudhaufe, einer 
weitern gemauerten Stallung, f. g. Pfiterftallung als Gommungebäude mit der Wein 
wirthin —— Sommerkeller nebft Faß⸗- und Schenkremis, in der Braus und 
Zaferngerechtfame, in 16 Tagwerf Wiefen im Burgfrieden der Stadt Landehut und 
10 Tagwerf im Gteuerbdiftrifte Ergolding, dann mit Dareingabe fämmtlicher Einrich⸗ 
kung er Bräuhaus» und Wirchfchaftsgeräthichaften, Getraid», Heur und fonftigen 

vrräthen. . 
.,. Die Mobiliarfchaft ift auf 9000 fl., und die Immobilien find auf 25,900 fl. 
taxirt; 


2) in dem Oekonomiegute zu Berg bei Landshut, beitehend aus dem MWohnhaufe, einem 
von Stein neuerbauten, mit Taſchen gededtem Getraidftadel mit Vieh» und Schwein⸗ 
ſtallung, Heu- und Träberſtadel mit aßſchupſe, untern Schupfe, Pflugſchupfe, Wa⸗ 

enfhupfe, Badhaus und Sommerhaus, 15 Tagwert Gartenafer am Haufe, 61 
Tagw. fonftigen Aeckern und 15 Taaw. Holz, dann Vieh und Mobiliarfchaft. 
‚Die Gebäude find auf 5718 fl., die Grundftüde auf 7057 fl., und die Mobiliarfchaft 
mit Vieh ift auf 1800 fl. tarirt. 
Der Mitteltand des Viches auf dem Dekonomiegut befteht gewöhnlich in 10 Ochſen, 
8 Kühen, 16 — 20 Stüd Schweinen, und auf dem Bräuanmwefen ın Landshut in 4 Pferden. 
Als Verſteigerungstag ift 
Montag der 25fte Oktober dieſes Jahrs Vormittags 9 — 12 Uhr 
beitimmt. 


Es werden fowohl Kaufsanbote für das geſammte Anwefen, nämlich dag Bränanmwefen 
in Landshut, und das Defonomiegut zu Berg zufammen, als auch gefonderte Angebote, näms 
Lich eigene für das Braueranweſen, und eigene für das Defonomiegut zu Berg aufgerrommen. 

: Mrs Genehmigung der Meiftbote bleibt der Dormundfchait und Dbervormundfchaft 
vorbehalten. 

Zahlungs» und Erwerbafähige Kaufsliebhaber, denen in der Zwifchenzeit die Einficht 
fämmtlicher Kaufsobjefte frei fteht, werden zur angejegten Berfteigerung eingeladen. 

Am 26iten September 1837. 

Königlihes Kreis und Stabtgeriht Landshut. 
Müller, Direktor. Heilmair, Acceff, 
— r —r — — D — 


Rentamtliche Bekauntmachungen. 


Zur Perzeption der Herbſtgefälle für das Rechnungs jahr 1854, nämlich der Grundftifs 
ten, Grundzinſe ıc., wird für die hiefige Stadt, und zwar: 
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für Lit. A. bis E. einfchließig Donnerftag den 19ten Dftober und 
für Lit. F. bie I. und Kumpfmühl Freitag den 2often Oktober 


ald Termin anberaumt. 


‘ 


Indem man diefed zur. Öffentlichen Kenntniß bringt, wird in Folge hoher Negierunges 


Entfchliefung vom 24ften Suli vorigen Jahre 
gemachten Zahlungstage von den Pflichtigen ni 


och bemerft, daß, wenn die öffentlich befannt _ 


dt eingehalten werden, für jede erfte Mahs 


nung eine — von vier Kreuzer, für jede zweite Mahnung eine Mahngebühr von 


acht Kreuzer, un 


für die dritte Mahnung‘ eine Mahngebühr von 12 Kreuzer für den Nents 


boten bezahlt werden müße, und zwar von jedem zahlfähigen Debenten ohne alle Rüdficht 


feiner perfönlichen Verhältniffe. 
—— am 9ten Oktober 1837. 


önigliches Rentamt 


Nach fruchtlofer vierter Mahnung aber müßte mit dem ftrens 
gen Erecutionsverfahren eingefchritten werden. 


Regensburg. 


Wegmann, Rentbeamter, 





Land- n. Herrfchaftögerichtliche, fo wie 
auch andere amtl, Bekanntmachungen, 


.—— — — 


Hoher Weiſung der Fürſtl. Domainen— 
Oberadminiſtration Regensburg vom 22jten 
dieſes Monats ad Num. 5063 zufolge, ſoll 
Das dießherrfchaftliche Bräubaus zu Nieder— 
motzing vom iſten Dftober dieſes Jahrs ans 

efangen, auf die Dauer von 5 oder mehreren 

Sahren an den Meiftbietenden durch öffentliche 

Verſteigerung vergachtet werden. ’ 
Die Padıtobjefte beitehen: 

a) in dem maſſivgebauten Bräuhaufe mit ben 
nöthigen Wohn- und Defonomiegebäuden, 
welche zufammen einen geichloffenen Hofs 
raum bilden und einen Flächeninhalt eins 
nehmen von 0,05 D., 

b) in dem im Dorfe Niedermoging gelegenen 
Eommerbierfeller , 

c) in den auf diefen Gebäuden real ruhens 
— Bierbrauereis, Schenk⸗, Krämereis 
und Bäckerei-Gerechtſamen, 

d) in zum Braus Anwefen gehörigem Acer 
und Gemeindetheilen von 3,67 Dezim. 

e) Ferner werden noch nadı Umjtänden und 
auf Verlangen von den zum Schloße Rain 
gehörigen, jeded dem Bräuhaufe ziemlich 
nahe liegenden Gründen dazu degeben: 
die Waidenbreite, ein zufammenhängendes 
Feld von 36,46 Dezim.; — die Anfchütt 
in der Obermoginger Au — eine zweimäs 
dige Wieſe von circa 5 — 4 Tagwerf. 

Zur Berpachtung dieſes Bräuhauſes wird auf 


Fürſtlich Thurn— 


Donnerſtag den 19. Oktober dieſes Jahrs 
früh 9 Uhr in loco Niedermotzing Tagsfahrt 
anberaumt, wozu befühigte und der Brauerei 
Fundige Pachtliebhaber eingeladen werden. 

Zum Pacht und respect. zur Verfteigerung 
Finnen nur Individuen zugelaffen werden, 
welche fich 

1) über die gehörige Erlernung ber Brauerei, 
2) über eine ſtets gepflogene gute Aufführung, 
5) über gemügendes Vermögen zum Betricb 
dieſes Sudweſens, fo wie zur Stellung 
einer Gaution von wenigitens 500 fl. 
gerichtlich auszumeifen im Stande find. 

Jedenfalls wird der hohen Fürftl. Domais 
tens Oberadminiftration die Genehmigung der 
ee one und die Amahme bes 

ächterd anddrücklich, vorbehalten. 

Rain am 2aften September 1837. 
und Taxis'ſches 

Kameralamt Rain. 

Jäger, Kameralbeamter. 





Die Anmeldungen zur Aufnabme in bie 
K. Kreis⸗-Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule 
werden am ı6ten und i7ten d. Mes. jedesmal 
von 9 — 12 Uhr Vormittags im Hanfe ‚des 
Herrn Hofapotheferd Popp, dem f. g. Jeſui⸗ 
tens» Bräubanfe gegenüber, angenommen. 

Mer die Aufnahme in den erften Kurs 


nachfucht, hat fich 


1) über ein tadelfreies ſittliches Betragen 
(durch Schulzeugniſſe), 

2) über das Zurückgelegthaben des 12ten 
Lebensjahres auszuweiſen, oder deshalb 
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Difpenfation von ber Königlichen Kreis⸗ 
Regierung in einer bei dem Reftorate 
vorzulegenden Bittfchrift nachzuſuchen; 

5) in einer am ı8ten d. Mts. abzuhaltens 

den Prüfung: darzuthun, daß er einen 
einfachen fprachrichtigen Aufſatz zu fers 
tigen wiffe,. und mindeftend die vier 
Mechnungsarken mit benannten ganzen 
Zahlen inne habe. _ 

Indem man dieß zur Anzeige bringt, glaubt 
man die Hoffnung ausfprechen zu dürfen, daß 
auch für das beginnende Schuljahr recht viele 
Eltern und Fürforger, die Wichtigkeit der 
technifchen Schulen bei den gefteigerten Ans 
forderungen der Zeit erfennend, ihre Söhne 
und Pflegbefohlenen, welche fich dereinft einem 
technifchen Berufe oder irgend einem bürgers 

erlichen Gewerbe wibmen follen, zur Ins 
eription bringen. 

„Regensburg den sten Dftober 1837. 
Königl. Reftorat der Kreis» Lands 
wirthfchafts» und Gewerbsſchule. 

R Dr. Wandner, Reltor. 


Kommenden Mittwoch ben 25ften Oftober 
laufenden Jahrs Bormittagd 10 Uhr werden 
auf dem Fürjtlichen Kandgute Paring mehs 
rere Bräuereislitenfllien, als: mehrere große 
und fleine Bierfälfer, Branntweins und Efs 

gfäßchen, Bierbottihe, Kübeln und fonftige 
eräthichaften; dann am folgenden Tage 
Donnerftag den 26ften Dftober 
Vormittags 10 Uhr 
auf dem Fürftl. —— Haus ebenfalls 
mehrere Bräuerei⸗ und 
worunter eine kupferne Nachbierpfaänne zu 6 
Eimern, ein kupferner Läuterboden, mehrere 
große und kleine meſſingene Wechſel und Pip⸗ 
pen, zwei kupferne Branntweinkeſſel mit Hüs 
ten und meffingenen Wechſeln, verjchiedene 
noch brauchbare Binderwerfzeuge, eine Schnelle 
wage, ein Schäffelmanß, eine Säemafchine, 
ein Kanonofen und ein Höhlhafen von Gußs 
eifen, an den Meiftbietenden vorbehaltlich der 
Senehmigung der Fürftl. Thurn und Tarie’s 
en Domainen» Oberadminiftration gegen 
aare Bezahlung öffentlich verfteigert. 

Eglofgheim den 29. September 1837. 

Fürklic Thurn und Taxis'ſches 
Kameralamt Alteglofsheim. 
Halm, Patrimonialrichter. 


efonomiegegenftände, _ 


Die Imferiptionen ber neneintretenben 
Schüler in die unterzeichnete Anſtalt werden 
den ıÖten und 17ten dieß Monats von 8 Uhr 
Morgens an ftattfinden, welches hiemit amts 
lich befannt gemacht wird. 

Regensburg den gten Dftober 1837. 
Aula Scholastieca des Königl. Kolle 
giatftiftes zur alten Kapelle, 
Brandmaähyr, Stiftsdechant. 
Prosfe, Scholasticus. 


In Gemäßheit K. Regierungs-Befehld wird 
bei der Redaktion des Regenkreis-Blattes eine 
Parthie Makulatur an den Meiſtbietenden 
verſteigert. 

Dieſe Makulatur beſteht theils in Druck⸗ 
theils in Schreibpapier. Das Druckpapier, 
meiftend groß Median, kann ſehr wohl zu Ro— 
geln, Düten, u. dgl. dann als Einfchlagpapier 
verwendet werben. - 

Dad Schreibpapier hingegen kann nur uns 
ter der Bedingung. verfauft werden, daß es 
vernichtet wird, und fann daher lediglich an 
befannte pierfabrifanten oder ihre Kommifs 
fionaire abgelafjen werben. 

Die Berfteigerung ſelbſt geichieht Diens 
ftagd den 17ten Dftober 1837 Vormittags von 
? 6e10 Uhr und wird auf dem Nathhaus 

it. D. 125 im Gefchäftgzimmer Nro. 34 vors 
Steigerungsluftige werden hiezu 








genommen. 
eingeladen. 

Bemerft wirb zugleich, daß nur . gegen 
Baarbezahlung nad; erfolgtem Zuſchlage ges 
fauft werden fann. 

Pegensburg, den 2uften September 1837. 
Die Redaktion des Königl. Kreide 
Intelligenz» Blattes. 

Herz. 


Deffentliche Dankeserſtattungen, Aufs 
forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
-tigungen x. 


Mir entledigen und hiemit ber fraurigen 
Pflicht, allen unfern Verwandten und Freunden, 





- den Tod unfers lieben Gatten, Baterd und Groß⸗ 


vaters Foren; Enzinger bürgerl. Melbers 
allhier, anzuzeigen und für Die vielfach während 
feiner Krankheit bewiefene Theilnahme innigft 
zu danfen. Ebenfo danfen wir dem hochwürdis 


Zweiter Bogen iu Nero. 41. des Regensburger Wochenblatts. Jahr 1837. 


— 6i6 — : 


gen Herrn Stabtfooperator Urban für bie 
religiöfen Zufprüche, und Herrn Domvifar 
Biringer für feine gütigen Befuche, derem 
ſich der Selige zu erfreuen hatte, ferner feinem 
würdigen Arzte und allen Denen, die feiner 
Einfegnung zur Grabesruhe beimohnten. 

Barbara Enzinger, ald Wittwe, 


Therefe Koriiner, Todter. 
WMichael Forftner, ald Schmwies 
- gerfchn. 


Drudfebler-Beridhtigung. 

In der aten Zeile der erften Danfeserftats 
tung im vorigen Wochenblatt Geite 597 ſoll es 
ftatt: „an meinen linfen Fuß““ — ‚‚an meinem 
linfen Fuß““ heißen. 


— — — — — — D— 6r— — —— 
Buͤcheranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kunſt⸗ 
Sachen ıc. ıc. betreffend. 
Gesellschaft des Frohsinns. 

Dienstag den 10ten October 1837 
armonie- usik 

im neuen Gesellschafishaus. Anfang Abends 

7 Uh 


T» 
Der Gesellschafts-Ausschuss. 
—— ——— * 


Ressource. 

Sams den 14ten Oktober zur Vor- 
feier des allerhöchsten Namensfestes Ihrer 
Majestät der Königin 

Ba l, 

Anfang 7 Uhr. 

Der Ausschuss. 


Es wird einem hohen Adel und dem geehrs 
ten Publikum ergebenft befannt gemacht, daß 
die gegenwärtige Panorama-Ausftellung 
noch bis Mittwoch zu fehen it, und Donners 
ftag verfchiedene neue Stücke aufgeftellt wer« 
den, nämlich: Neu-Orlean, Seebad Dobbe- 
ran, der Nordichein am Uralgebirge, ein Vers 


bannungsort der verwiefenen Polen, Schwyz, 


Genf, Yaufanne und Bern in der Schweiz, 
die Zerftörung bei Zinzinati durch die wilden 
Sudianer in Amerifa. 

Zugleich für den zeitherigen — Be⸗ 
me herzlich danfend, bitte ich einen hoben 
(del und geehrted Publifum mich mit noch 
recht zahlreichen Bejuche zu beehren, indem 


die Austellung bid Sonntag ben 15ten Okto⸗ 
ber zum Legtenmal zu jehen iſt. . 
E. Thieme. 


— —— — — —ñe —— 
Etabliſſements, Rekommendationen u. 
Mierhe- Veränderungen xc. betreff. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich einem 
verehrlichen Publikum in allen Arten von 
Garngeſpinnſt, beſtehend in 

1) ungebleichten engliſchen Baumwoll⸗ 
garn oder Twist 
in Water von Nro.6 bis Nro. 40. 
„Mule „ 40. 
„Dochtgarn, 

2) gebleichten, blau und weiß melirt 
und grau afaͤdig — engli⸗ 
liſchen Baumwoll⸗Strickgaan, 

3) Acht feinen engliſchen afaͤdig gedreh⸗ 
ten Schaafwoll⸗Strickgarn, weiß, 
fhwarz und grau melirt, 

zur geneigten Abnahme. 

Pfund: und Bündelweife werden diefe 
Gegenftände, zum Striden u. Weben ıc. 
geeignet, zu den billigften Preiſen abge— 
geben, und der Unterzeichnete ſchmeichelt 
ih daher eines zahlreichen Zuſpruches, 
den er durch die reelfte Bedienung zu 
verdienen bemüht feyn wird. 

Georg Frieor. Demmler jun. 

Lti. F. Nro 24. am Kohlenmarft. 


Brand e ig 
aus Waſſertrüdingen, 


„ 10 „ ”„ 


hat die Ehre, ſich einem hohen Adel und vers 


ehrungswürdigen Publikum während der Stadts 
ambofer Dult mit feinem optifchen Waarenlager, 
befteng zu empfehlen. Er verfauft nämlich vers 
fchiedene Gonfervationsbrillen, welche nady der 
Kunft regelmäßig gefchliffen und nach der Ders 
fhiedenheit des Augenmaafes eingerichtet find. 
Diejenige Brille, welche den Augen am Anges 
mefjenjten it, wird ſogleich nad; den Regeln 
von ihm beftimmt, fobald er die Augen ges 
fehen hat. Licht und deutliche Unterfcheidung 
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der Gegenſtände wird jeden fiber das Gefühl 
feiner bergeftellten Sehfraft mit Freude erfüllen. 
Auch find bei ihm zu befommen: verfchiedene 
kurze und lange chromatifche Fernröhre, alle 
Sorten Theaterperfpeftide, Brenn», Hohl», 
und Landichaftsfpiegel, verſchiedene Laternae 
magicae, Youpen für Apothefer, Botanifer 
und Uhrmacher; Lorgnetten für Herren und 
Damen, auch Gläfer für den Staaren von 
, allen Sorten und noch mehrere andere optifche 
Gegenitände. Alle an Augenſchwäche jeder 
Art Leidende, die das wohlthätige Sehlicht zu 
erhalten wünfchen, find eg eingeladen. 
Die Gediegenheit feiner Gläfer iſt durch ver> 
fchiedene Atteite von fompetenten Beurtheilern, 
unter andern vom K. B. Medizinalrath, Hrn. 
Dr. Horladher in Ansbach rühmlichjt aners 
fannt. 
029090000000900890 8 000000080000 00000 
Der rei gen gibt ſich hiemit die 
Ehre ergebenit anzuzeigen, daß derſelbe 
einen Laden von feinem eigenen Fabrifate 
im dem Haufe des Herrn Sädlermeifterd 
Kellner am Neuenpfarrplatze eingerichtet 
bat, welches in allen Gattungen gebleichten, 
gefärbten und mellirten Strifgarmen, wie 
auch in allen Sorten Nähgarnen beiteht. 
Da derfelbe ſowohl en gros ald ım 
detail zu den möglichit billigiten Fabrif- 
Preifen abgibt, empfiehlt felbe zur gütigs 


© item Abnahme 
2 W. Streitel. 


50600006060000008 0 00000000000600008 
Neue Holländer Bollhäringe find angefom- 


men bei : 
Joh. Math. Find, 


Unterzeichneter empfiehlt zur geneigten Abs 
nahme ünchener Schreibfalender das 
Jahr 1838, und noch mehrere Sorten Haus—⸗ 
kalender, Taſchenkalender in Atlas und Safftan 
——— mit Kupfern, Brieftaſchen, Gebet: 

ücher, Geſangbücher, Schreibbücher, und ein 
—— in Median⸗-Format von ächtem 
Holländer Papier ganz in Leder gebunden. 
Ludwig Niedermayer. ° 


Hieburch erlaube ich mir die Befannt« 
madhung, daß meine feit neun Jahren bier 
. beitehende TabafsNiederlage von heute 
em im Hauſe meines bisherigen Geſchäfts füh⸗ 


41** 


00000000808890908080808 
0000000000000000000000 


von Sahren 


rerdö, Herrn Kaufmann J. W. Nenmüller 


an ber obern Ede der Brüditraße, vis-a-vis 


vom Goliath, geführt wird. Derfelde wird 
fortfahren, meine Fabrifate zu den felben 
Preifen und in gleiher Güte wie ſeit— 
ber zu verfaufen, und indem ich meinen vers 
ehrten Abnehmern für das feit dieſer Reihe 
ihren gefchenfte ehrende Vertrauen 
danfe, bitte ich, mir es auch im neuen Xofale 
gu erhalten. 
Regensburg den 5. Oftober 1837. 
% 8. Groß. 


Mit Obigem verbinde ich hiemit die erges 
bene Anzeige, daß ich hier, im ehemals Weiß 
und Börer’ichen Haufe, nad erlangter hoher 
Bewilligung, eine i \ 
Material und Spezerei-Waaren⸗ 

andlung 
errichtete, welche ich unter Verficherung, promp⸗ 
ter und billiger Bedienung einer geneigten 
Abnahme ergebenft empfehle und noch bemerke, 
daß ich außer den Groß'ſchen Tabaken audy 
Diejenigen anderer rennomirter Fabriken fühs 
ren werde. 

Regensburg den 5. Dftober 1837. . 

% W. Neumüller, 
bei'm Goliath. 


Unterzeichnteter empfiehlt zur gefälligen Abs 
nahme geringe und feine Würzburger Weine 
von verjchiedenen Jahrgängen, die Bouteille 
à 9, 12, 18, 24, 30, 56 fr. bis zu 1 fl., dann 
feine 1822r Leiſten ı fl. 36 fr. Stein» und 
Greßwein ı fl. 24 fr., rothe Weine, Ofener, 
Affenthaler A 36 fr. und 40 fr. Rouſſillon a 
48 und 50fr., Ueberrheiner 1834r Forfter ı fl. 
Deitersheimer 48 fr., Riffling 48 fr. und % 
fteiner zu 36 fr., Malaga und Muskat ı fl. 
12 fr. und 1 fl. 24 fr., Arrak 1 fl. 18 fr. 
Auch find mehrere Dutzend Spiele noch brauch— 
bare Karten zu verfaufen. 

Joſeph Spörl, zur goldenen Glode. 


Bekanntmachung mit Zeuaniß, 

Der Kaufmann und Fabrifant Carl Gottf. 
Träger in Schweinfurt überfendete und ums 
terzeichneten Aerzten zwei Sorten vov den in 
feiner Fabrif gefertigten Gaffe-Surrogaten zur 
genauen —— 

Wir fanden bei he — 
daß dieſelbe außer ihrem Wohlgeſchmacke nicht 
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nur keine der Geſundheit nachtheiligen Sub⸗ 
ſtanzen enthalten, ſondern daß gerade im Ges 


entheil die Ingredienzen, aus denen bie Caffe-⸗ 


urrogate bejtehen, der Gefundheit fehr zus 
träglich find, indem bei ihrem angenehmen 
Geichmacde, felbft bei dem reichlichiten Genuße, 
durchaus Feine Ueberreigung, Blutwallungen 
oder Kongeftionen, Zittern 2c., welches eine Eis 
genfchaft eines ftarfen Kaffees iſt, bervorbrins 
gen. Es fünnen demnach auch alte und ſchwa⸗ 
che Perfonen, Frauenzimmer und felbit Kinder 
diefen GefundheitdsCaffe ohne Bedenken ges 
brauchen, weswegen derjelbe vor allen andern 
bisher befannten Gaffes Surrogaten den Vor⸗ 
zug verdient. 

Diefes beftätigen wir der Wahrheit gemäß 
mit Namens s Unterfchrift und beigebrudtem 
Inſiegel. 

München den 18. Auguſt 1835. 

(L. S.) Medizinalrath von Dumhof, K. 
Stadtgerichtds und Polizeiarzt. 

(L. S) GSenger, 8. Polizei: Chirurg und 
prafijcher Arzt. 

(L. 8.) Dr. Handſchuch, K. Regiments⸗ 
und praktiſcher Arzt. 

Diefen feinen Geſundheits-Caffee habe ich 
- Verkauf in Commiffion gegeben: Herrn 

entid & Eydbam in Regensburg. 

C. ©. Träger in Schweinfurt. 

Dei Unterzeihnetem im Fiichgäffel nächſt 
dem Rathhaus Lit. F. Nro. 41 find zu haben: 
verfchiedene Gattungen Lampen, Nadıtlichter, 
Lampendochte von beiter Qualität, womit ſich 
zu den billigiten Preifen empftehlt 

Lorenz Lauer. 


Auftionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu Fanfen gefucht werden. 


— Mittwoch den 11. Dftober und fols 
a 





ende x Nachmittags zwei Uhr werden in 
it. D. Nro. 78, in der Weingaſſe verfchie- 


bene Verlaffenfchaftseffeften, beftehend in einer 
Reifeuhr und anderen Uhren, zwei Paar Pis 
ſtolen und" Doppelflinten von Jakob Kuchens 
zeiter, einer geiticften Uniform, Herren» Mäns 
teln, und andern fchönen Herren» Kleidern, 
einem Stück croifirten Flanell, Tiſchwäſche, 
Betten, ſchönen Kinderbettſtätten von Nuß— 


baumholz, porzellainene Geſchirren, Sauer⸗ 
brunnkrügen, einem Schubwägel, Zinn, Ku⸗ 
pfer, Meſſing, altem Eiſen, nebſt noch mehres 
ren nüglichen Hausgerathſchaften an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleidy baare Bezahlung öffents 

lich verſteigert. 
Wozu höflichft einladet 
Huber, Auktionator. 


Donnerſtag den 12. Dftober 1857 und fols 
Tage Vormittags und Nachmittags wers 
en im Erpofitushaufe zu Gmünd bei 

fatter, folgende Effeften, an den Meifts 
ietenden gegen gleich baare ng one öffents 
lic veriteigert, bejtehend in Kühen, einem 
Kalbe, Frifchlingen, Lämmern ıc.; Stoduhs 
ren, Häng⸗ und Kommodfäften, Gläfern, Pors 
ellain, Tiſchen, Seffeln, Kanapees, Bildern 
n Rahmen, ausgezeichneten Gewehren, Säs 
bein, mehreren Hunderten Bänden Büchern 
von verſchiedenem Inhalt, — dann Stroh und 
und Heu, nebit noch mehreren bier nicht ges 
nannten Gegenitänden. . 

Wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

W. NiedI, Auftionator, 


Montag den 16. DOftober 1857 und fols 
ende Tage Nachmittags zwei Uhr, werben 
n Lit. D. Nro. 158 hinter dem Rathhauſe vers 
fchiedene Effekten aus ber Verlaſſenſchaft des 
verftorbenen 

Ziel, Herrn Bartmeier, 
Gutsbeſitzers von Vürkelgut, 

beftehend in großen Tafeltüchern und Serviet⸗ 
ten von Damaft und Fußarbeiten, Handtücern 
und Bettwäjche, Betten, einem großen Tres 
meaufpiegel, Nuhebetten, Kanapees und Eefs 
fen von Nußbaumbolz, runden und ander 
Ziihen, Kommodkäſten, Bettſtätten, einer 
Schatouille, Alles von Nußbaumholz, verſchie— 
denen Büchern, einer Doppelflinte mit Perku— 
ions⸗Feuer, Piſtollen und Terzerolen, mehreren 

utzenden Tellern und Schüſſeln von Zinn, 
porzellainenen Kaffeetaſſen mit Gold verziert, 
und ſonſt noch andern brauchbaren ie 
Händen an ben Meifibietenden gegen fogleich 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 

Wozu böflichft einladet j 

Haubner, ‚Auftionator. 


Donuerftag den 19. Dftober 1857 und fols 
gende Tage Nachmittags zwei Uhr werden in 
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Lit. A. Nro. 24 in-ber Leberergaffe die Vers 
laffenfchafts-Effekten der Frau Sufanna Mar; 
garetha Pauer, Wittwe des verftorbenen 
Herru Carl Pauer, Kederermeilters, beftehend 
in einer Schnur großer ädhter Perlen, einem 
Be gehüng von Bernftein, goldenen Ringen, 
soriterfnadeln, einem Slreuzel, einer Stoduhr, 
bie Biertel und Stunden ſchlaͤgt und repetirt, 
Spiegeln, einem Schreibfaften, Tiſche, Bett: 
ſtätten, Stleiderfäften, Koffern, Wälche, ver: 
fchiedenen feidenen, Fattunenen und barcheten 
Srauenkleidern und Mäntelır, Betten, Mas 
fragen, 20 Pfund Seife, Zinn, Kupfer, Mefs 
fing , altem Eiſen und fonft noch allerlei nuůtz⸗ 
lichen Hausgeräthfchaften an den Meiftbietens 
den gegen fogleich baare Bezahlung öffentlich 
verſteigert. 

Wozu hoͤflichſt einladet 

Huber, Auktionator. 
Dienſtag den 2aſten Oktober 1837 und fols 
ende Tage Nachmittags zwei Uhr, werden bei 
errn Sad im goldenen Lamm am Brenbrunn 
verfchiedene Effekten, beftehend in Porzellain, 
Betten, Zinn, Kupfer, mehreren Krügen und 
Bouteillen, Tiſchen, Tafeln, Bänfen und Seſ⸗ 
feln, mehreren Bottichen mit Viehfutter, Faͤſ⸗ 
fern mit eifernen Reifen, einer Parthie Dors 
fen, verfchiedenem Eifen, Ketten und fonft 
noch andern hier nicht genannten Gegenftäns 
ben an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlic; veräußert. 

Dann Montag den zoſten Dftober d. 8 
werben ebendafelbft mehrere Stüde Hornvieh 
verſt eigert. 

Wozu hoͤflichſt einladet 

Haubner, Auftionator, 


Ein volltändiger, ganz feiner Fufeliers 
Uniform mit filberner Decoration nebft Ars 
matur iſt billig zu verfaufen und das Nähere 
in Lit. C. Nro. 51. zu erfragen. 


‚Eine gute Bolzbüchfe, dann eine Windbüchfe 
mit fupferner Flafche und Gumper ift billig 
zu verkaufen. Näheres im A. E. 


Um fehr billige Preife. werden verfauft: 
ein eiferner modern geformter, fehr leicht heizs 
barer Ofen mit großem Blechrohre, ein großer 
Schrank mit 4 Flügelthüren, zu einer Bücher, 
— oder fonftigen Waarenlager geeignet, 
ein Öewehrfchranf, ein Kleider» und ein Weiß, 


zeugſchrank, drei Wanduhren, ein Gehäus zu 
einer folchen Uhr, einige Feniter, Feigenbäume 
und Blumenſtöcke in Töpfen x. Die Gegens 
fände können Nachmittags von ı bie 2 hr 
beſehen und behandelt werden, 

Wo? erfährt man im A. C. 


Eine Landwehr» Echüugen + Uniform fammt 
Armatur, alles fehr gut erhalten, ift zu vers 
faufen und das Nähere im A, G. zu erfragen, 


Ein Landwehr» Offizier» Degen mit gut 
erhaltenem Gehäng nebit Kuppel wird zu faus 
fen gefucht. Näheres im A, E. 


——— — 


Es ift ein Gegenitand zu verfaufen, wel 
hen jedes des Leſens und Schreibens fundige 
Individuum benügen kann, und welcher nad) 
dem jehr billigen Kaufspreig jährlich wenigs 
ſtens 50 Procent einbringt. Das Nähere iſt 
zu erfahren im 
Eommiffiond- und Anfrags⸗Bureau. 


Den 14. und 28. Dftober wird Scheiterhofz 
am untern Wörth nächſt dem Lazareıh audges 
laden; ebenjo fommen auch gegen 50 Maaß 
auf Wägen zu Land, die fodann den Abneh⸗ 
mern gleich vors Haus gefahren und daſelbſt 
abgemeſſen werden können. — Beſtellungen 
hierauf wollen bei Schreinermeiſter Grüner 
im fhwarzen Roß in der Ojtengaffe gemacht 
werben. 

Das zweiſtöckige Wohnhaus Lit. D. Nro. 
29, in der Engelburgergaffe, mit Stallung, 
Hofraum, 2 geräumigen Kellern, Holzlege, 
Wafchgelegenheit und allen übrigen Bequems 
lichkeiten, ift aus freier Hand zu verfaufen, 
und dad Nähere hierüber "bei dem Cigenthüs 
mer zu erfragen. 

Auch hat derfelbe 4 Beete Dorfchen billig 
zu verfaufen. 


Das Haus Nro. 169. mit Nebengebäuben 
Hofraum und Garten in Stadtambof iſt zu 
verfaufen oder zu vermiethen. Das Nähere 
hierüber iſt daſelbſt zu erfragen. 

- ZulpensZwiebel von allen Farben; Kaiſer⸗ 
fronen, weiße Lilien, und andere Gartens 
blumen, Rofens und Johannisbeer-Sträuche 

nd billig zu verfaufen, Das Nähere ift im 

. E. zu erfragen. ; 

Zwei vollständige Betten sind zu verkan- 
fen, und im A. C.’zu erfragen, 
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Quartiere und andere Gegenſtaͤnde, 
welche zu vermiethen ſind, oder zu 
miethen geſucht werden. 





In Lit. D. 76 iſt im dritten Stock ein 


—— gut meublirtes Monatzimmer, mit der 
usſicht auf den Haidplatz, nebit daranitoßens 
ber Kammer, monatlicdy oder vierteljährig zu 
vermiethen. 


. Im Lit. E. Nro. 68., neben ber Haupts 
wache, iſt ein Laden zu vermiethen. 
— 
Im Herrn v. Maffai'ſchen Haus auf 
dem Neupfarrplatz Lit. E. Nro. 154 find 
ein Quartiere und ein Laden zu veritiften 
und fönnen fogleid; bezogen werden. Das 
Kähere ift F erfragen bei Joh, Jaf. 
| Högner, Knopfmader in den 5 Helmen. 
—i 











Die Hälfte des ersten Stocks in dem 
| Hause Lit. B. 20, zum goldenen Arm, 5 
ist bis Allerheiligen zu vermiethen, und 
kann auch täglich bezogen werden. — & 
Diese Wo —— besteht aus vier F 
. anz neu gemalten Zimmern, Aussicht 
theils in die goldene Armstrasse und 


theils in die Glockengasse, 1 Kochzim- 
mer, 1 hellen Küche, 1 Speise, gros- 
ser Holzlege, Heller, — 
chem Boden und gleicher Waschge- F 
legenheit, nebst noch anderen ertor- 
derlichen Bequemlichkeiten. 


In der filbernen Fifchgaffe Lit. C. Nro. 80. 
iſt ein Quartier von 3 Zimmern, 1 Kabinet, 
Küche, Speid und übriger Bequemlichkeit zu 
permiethen, und kann fogleich bezogen werben, 


Sm Haufe Lit, F. Nro. 14., auf_bem 
Krauterermarft, ift der dritte und vierte Stock 
aufammen, oder jeber einzeln zu vermiethen, 

« Näheres im A. €. | 


Im Haufe Lit. C. Nro. 150 am St., Ems 
meramer» Pla iſt der ganze zweite Stock zu 
verfiften, beitehend in 5 Zimmern, Küche, 
SHolzlege, Wafchgelegenheit, Boden und Keller, 





Das Nähere it zu erfragen bei dem Bier: 
bräuer Mühl im Bruderhaus, 


BE ERS HE Be RSS ER EA As a Hi 


Sn Lit. E. Nro. 55. im 2ten Stod 
5 können täglich bezogen werden: 

+ 6 Zimmer mit der Augficht auf den 
gp Dompfag, den Kornmarkt und bie 


Ri Refidenzitraße, 5 Zimmer in den 
ap Hof gehend, wobei ein Kochzimmer, 
5 Küche, Speijefammer, Holzlege, Kels 
er ler w gemeinfchaftliche Wafchgeles 

B  genheit. - 

* Hiezu kann auch eine‘ fchöne Stal⸗ 
— lung gegeben werden. 2 

* ertram. 

Fa EHE BIS Ans SIE BUS SUR SH SC ca 


Su Lit. E. Nro. 85, nahe beim Peters 
thor, it_ein Quartier mit 4 Zimmern, bie 
nächited Ziel zu verſtiften. 


In Lit. F. Nro. 18. bei Pofamentier 


Fürnrohr ift der zweite Stock, beftehend in 


4 Zimmern, Kammer, Küche, Holzleg und 
Keller, mit der Ausſicht auf den Domplag 
und in die Goliathitraße, an eine ruhige —— 
bis Allerheiligen zu vermiethen. Auf Verlan⸗ 
gen könnte dieſes Quartier auch abgetheilt 
abgegeben werden. 









O—— — — 
In der Malerſtraße zunähft St. 
Gaffian Lit. E. Nro. 123 ift bis 
Ziel Allerheiligen der zweite Stock 
beftehend in 4 aneinandergehenden 
Zimmern, Kodftube, Garderobe, 
Küchen, nebft nody andern erforder: 
lichen Bequemlichkeiten zu vermiethen. $ 
wmv 





In der Möllerfchen Behaufung iſt ein 
Laden nebft Zimmer und ein großer Keller 
bis Ziel Lichtmreß zu vermiethen, 


In der untern Bachgaffe Lit. B. Nro. 77., 
{ft der dritte Stod täglich zu_verfliften, fowie 
auch ein guter Keller und Stadel. Letzterer 
fann auch theilweife abgegeben werden, welcher 
u ebener Erde als Wagenremije, und erite 
und zweite Abtheilung zum Getraidauffhätten 
geeignet if. 


\ 


— Gl — 


Näheres hierüber ift zu ebener Erbe zu 
erfragen. 

Im Haufe B. 3. am untern SJafobeplag, 
ift bis aches Ziel der dritte Stod zu verjtiften, 


Sn Lit. B. Nro. 32., ift der ganze 2te 
Stod zu vermiethen. 


Eine Wein, und Bier⸗Gaſtwirthsgerechtig⸗ 
feit ift zu vermiethen, und in Lit. E. 66. im 
fhwarzen Adler das Nähere zu erfragen. 


Sm Lit. A. 67 ift ein Zimmer entweder 
an Studirende, oder fonft an eine einzelne 
Pem, wo man alle Bequemlichkeit haben 
ann, zu verftiften. 


Bei Zinngießer Wiedamann, Lit. F- 
Nro. 19. ift täglic) der zweite Stod, weldyer 
in 5 Zimmern, Küche, Keller und allen fonftis 
gen Gelegenheiten beiteht, wovon die Augficht 
gegen den Wadmarkt und. Goliathjtraße geht, 
zu vermiethen. En J 

Desgleichen iſt daſelbſt bis Ziel Allerheili⸗ 
en der dritte Stock, mit der Ausſicht gegen 
die Goliathitraße, beftehend_ in 3_ Zimmern, 
Küche, Keller und allen fonjtigen 
ten, zu verftiften. 
se_ — — — — — — 


Sm Haufe Lit. E. Nro. 26, in der 
d Wallerftraße iſt ber zweite Stod zu vers | 
ftiften, beftehend in 4 gen neu fchön 
ausgemalten Zimmern, friſch angeitris 
chenen Thüren und Fenſtern, einer großen 
ausgemälten Garderobe, Kochitube, Kü— 

d. he, Speife und 1 Kammer, fammt allen 
übrigen Bequemlichfeiten. 


— — — — — > 2 oo 


Sn Lit. H. Nro. 121 ift bis Ziel Allerheis 
ligen an eine ruhige Familie ein ſchönes Quars 
tier, beftebend in zwei heizbaren Zimmern, 
Kammer, Küche, eignem Boden, s. v. eignem 
Abtritt und alles mit einer Thür zu verfperren, 
zu vermiethen. 


- Sm’der Behaufung‘Lit. A. Nro. 24. nächſt 
dem Militär» Spital ift im zweiten Stod ein 
freimdliches helles Zimmer mit einer weit aus⸗ 
— Ausſicht über die Donau zu vers 
miethen. 


elegenheis - 


In Lit. F. Nro. 171 bei Niedermünfter ift 
dur ebnen Erde ein Quartier, beftehend in 2 

tüben, 1 Kammer, Vorfleg und Wafchgeles 
geuheit zu verftiften, und das Nähere dajelbit 
über zwei Stiegen zu erfragen. 


Auf dem Haidplag in Lit. D. Nro. 72 und 


"75 it bie nachſtes Ziel eine Wohnung zu ebes 


ner Erde in zwei Zimmern, über einer Stiege 
hoch in einem Zimmer, und den font bende 
thigten Bequemlichfeiten beftehend; zufammeir, 
sder auch abgetheilt,, zu vermiethen, 

, In ber untern Stadt wird big Allerheiligen 
eine trodene Wohnung mit Stall und Futters 
boden für ein Pferd nebſt Remife zu miethen 
gem. Auch wird ein Haus unter annehms 

aren Bedingungen e kaufen gefucht. 

Näheres im U. ©. 


Br ee FE FRI I I σ 
In Lit. B. Nro.34 in der Ele: 
phanten: Apothefe, auf dem Haid: 
plaß, ift die vordere Hälfte des 
erſten Stocks, beſtehend aus 5 
Zimmern, Garderobe, Kochzimmer, 
Kühe, Holzlege und andern Bes 
# quemlichfeiten bis Lichtmeß 1858 
zu vermiethen, 


EEE RE SR ERS RS EIS SEE SE USE 
Im Haufe Lit. B. Nro. 5. in der 3 Mobs 
renftraße zunächit dem Theater»Gebäude ift im 
iften Stod .ein bequem eingerichteted Monate 
Zimmer täglich zu verjtiften. Näheres bei dem 
Eigenthümer. 
Sn Lit. F. Nro. 88. nädıft dem weißen 


Hahn, iſt ein Laden zu verftiften. Er fann 
auch fogleich, oder bis Allerheiligen bezogen 


SEHE ERS ERS 





‚werden. 


— — — — 


In Lit. B. 37 * blauen Krebſen, iſt zu 
ebener Erde eine Wohnung, und ein zum Bier 
Einlagern geeigneter Sommerkeller zu verſtiften. 


In Lit. C.Nro. 148 in der Marſchallgaſſe 
iſt über eine Stiege eine niedliche Wohnung 
von 3 Zimmern nebit Schlaffabinet und allen 
u wünfchenden Bequemlichfeiten vom nächiten 
Biete Allerheifigen an, und aud) fogleich, gegen 
einen jährl, Miethzins von 64 fl., zu beziehen: 


* 
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Dem Biſchofshof gegenüber iſt ein heizbarer 
Laden täglich oder bie Allerheiligen zu vers 
miethen. Näheres im A. E. 


In der Behaufung Lit. D. Nro. 91 ift im 
2ten Stock eine Wohnung, beftehend in 3 heizs 
baren Zimmern, einer fchönen Küche, Keller, 
nebit Wajchgelegenbeit und fonft nody andern 
Bequemlichkeiten täglich zu verftiften. 


In der Marimiliangitraße Lit. G. Nr. 138 
zunächſt am Thor find im zweiten Stof 2 
Zimmer, alltäglich zu beziehen. Ingleichen find 
2 pimmer ſammt Küche mit der Augficht 
auf die Allee, bid auf dag Ziel Allerheiligen 
zu verftiften. 


In der Behaufung des Tifchlermeiftere 
Koboth, Lit. F. 155, nächft der Halleruhr, 


iſt zu ebener Erde, eine Stube, Kammer, 
Küche nebit Wafchgelegenheit bis Allerheiligen 
zu verſtiften. 

In der Behaufung Lit. E. Nro. 140, ohn⸗ 
weit Obermüniter, I ber zweite Stock mit 
aller Bequemlichkeit, und gegen die Mittages 
feite liegend zu vermiethen. 


” * Fee 
Es iſt ein geſchmackvoll meublirtes, mit 
Bett verſehenes Zimmer, nebſt anftoßendem Ka— 
met um den Preis von 4 fl. 50 fr. zu vers 
miethen, und Fann ſtündlich oder auch bis 
Fünftigeg Monat bezogen werben, Näheres 
im 4. 6, 
\ ——— 
Sn Lit. B. Nro. 56. ift ein fchönes Zim- 
sner mit oder ohne Meubleg zu beritiften, auch 
kann ein Kabiner hinzu abgegeben werden, 


, In dem Haufe des teihbibliothefars Fried» 
De a 95., it ein Ar 
ofen täglich zu beziehen. 


In dem Haufe Lit. B. Nro. 45, ift b 
erfte Stock zu vermiethen. Derfelbe * for 
gleich bezogen werden. Das Nähere iſt zu 

r 


erfragen bei dem Gi enthüme 
oh. Andreas Fribl sen. 
in Lit. E. Nro. 106. 
‚ Bei dem Inftrumentenmacher Mich. Höns 
Ring, Lit. B. Nro. 32 in der ee 


iſt der ganze zweite Stod zu veritiften, 


Su Lit. I. Nro. 30 find gwei meublirte 
Monatzimmer täglich zu vermiethen, 


Zwei volftändige Betten nebft Strohfäden 
und Beitftätten, nd täglich recht billig zu 
verleihen. , Näheres im 9, 6. 


— — — 
Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 


Ein ordentlicher junger Menfdr Fann 
in der Brend’ichen Buͤchbruckerei ala Lehr⸗ 
ling Aufnahme finden. 


Ein gefitteter junger Menfch wird in eine 
Oafhoirthihaft als Kellerjunge gefucht. Raͤ— 
heres im A. ©. 


Eine bürgerliche Familie wünfht ein ors 
dentliches Frauenzimmer auf das Zimmer zu 
befommen, für Heizung und Ficht hat diefelbe 
nicht zu forgen, fo wie fie audı ein eignes Zims 
mer zum fchlafen erhält. Näheres im A, G. 


Für zwei Feine Studenten ift ein helles 
Zimmer zu verftiften. Auch wird für biefelben 
freundliche Behandlung, fo wie ummerwähs 


sende Aufficht verbürgt. Näheres im A. G, 


Man wünſcht einen Stubdirenden ber erſten 
Klaſſe in Koſt und Logis zu bekommen. 
Näheres im A. C. 


Ein ſolides fremdes Frauenzimmer, wel, 
ches in feiner Wäſche, dleidermachen, Frifis 
ren’und allen andern weiblichen Handarbeiten 
gut-unterrichtet ift, wünſcht in hiefiger Stadt 
einen Plag ald Jungfer. Näheres im A, G, 

Eine folide Perfon von ordentlichen Eltern 
und mit den beiten Zeugniffen verfehen, fucht 
bis nächites Ziel einen Platz als Stubenmäds 
het, oder auch ald Kindsjungfer zu befoms, 
men. Dad Nähere im Anzeige» Comptoir. 


Ein ordentlicher Zunge kann ung a 
shre 








einem hiefigen Schreinermeifter in die 
treten. Das Nähere im 9. 6, 


Es wird für ein Mädchen, welches Rebs 
lichfeit mit Treue und Fieiß verbinde, im 
einer Fleinen Familie ein Plag gefuht. Da 
dasſelbe ferßit ein fleined Vermögen befitt, fo 
bürfte der Lohn nur ganz unbedeutend jepn. 
Näheres im A. C. 
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Befunde, verloren "oder vermißt. 


Vergangenen Sonnabend Abends wurde 
von der Gejandtengaffe bis. zum großen Stahl 
zwinger ein klein geblümter Sommer ⸗Shawl 
verloren. Der Finder wird gegen Erfenntliche 
feit erfucht, denſelben ins A. E. zu bringen. 


Montag den 2ten September Abends wurden 
von Stadtamhof bis auf (die Kumpfmühlers 
jtraße- zwei Getreid⸗Säcke, ber eine Krana⸗ 
websbeere, der andere Sad Gtiefel, zwei 
Ketten ꝛc. enthaltend, verloren. 
Fiuder wird erſucht, ſelbe gegen angemeſſenes 
Trintgeid im Wirihshauſe zu Kumfmühl abs 
zugeben. 


Ein zugelaufener junger Hühnerhund iſt zu 
erfragen in Lit. H. Nro. 42. 
L—— — — — — — 


Capyitaliem 





— — — 


Ein Kapital vdn 2000 fle iſt im Gangen 


verleihen. Näheres im A, E. » 


oder theilweife gegen erite fichere Hypothek zu 


Königl. bayer. zu 43 verzinsliche Staats⸗ 
Obligationen au porteur bis zu 1500 fl. Nenn⸗ 
werth werden zu kaufen geſucht. ' 

Näheres im A. ©. — 7* 


500 Gulden find auf erſte und ſichere Hy⸗ 
pothek in dem hiefigen Stadtbezirk zu verleis 
hen und im A. E. zu erfragen. 


. 2000 fl. find auf erfte fichere Hyeothef bis 
Ziel Allerheiligen zu verleihen. Näheres im A. E. 





Auf erfte und fichere Hypothek find 1000 
bis 1200 fl. entweder im Ganzen oder abges 
theilt zu 4 vom Hundert fogleich zu verleihen, 
Näheres im A. ©. 


Der redliche ° 


Bevoͤlkerungsanzeige. 


In der Doms und DERDERIME su 
St. Ulrid: 

Getraut: Den a. Dftober, Here Auguft 
Emannel Reitmaier, K. Kreis- und Gtabdtges 
richtd « Protofollift, mit Fräulein Louiſe v. Wein⸗ 
rich, K. B. Kreisraths-Tochter. 

Geboren: 3 Kinder, ı männlichen und 2 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den ı. Dftober. Ein jads 
getaufter Knabe, einige Minuten alt, an regels 
widriger Geburt, Vater, Johann Littich, Metz⸗ 
ger von Karthaus. Den 2. Herr Jofeph Frans 
fel, Kadett beim K. B. Infanterie »Regimente 
Tpeobald, 19 Jahre alt, an Lungenſchwindſucht. 
— Herr Lorenz Entzinger Bürger und Melbler, 
58 Zahre alt, an gallicdt:nerndfem Fieber. Den 
3. Friedrich, 3 Wochen alt, an angeborner 
Schwähe, Bater, Johann Baptift Huber, Bürs 
ger und Zinngießer. Den 5, Anton Scheller, 
Schloſſerlehtjung, 17 Jahre alt, an Lungenent⸗ 
zündung. Den 6. Marie Littich, Metzgers⸗ 
Gattin von Karthaus, 36 Jahre alt, an Kind⸗ 


bettfieber ·⸗ 


In der obern Stadtpfarr zu St. 
MRuprecht: 

Geboren: 3 Kinder, 2 männlichen und 4 
weiblichen Geſchlechts. 


Sn der pgroteftantifchen Gemeinde: 
a) in der obern Pfarr: 
Geboren: 3 Kinder weiblihen Geſchlechts. 


Geftorben: Den 30. September. Kathas 
rine Juliane, a Jahre alt, an häutiger Bräune, 


Mater, Johann Georg Ebner, Bürger und Schnei⸗ 


dermeiſter. Den 2. Sktober. Jakob Utech, Kran: 
fenwärter im Bruderhauſe, I. St., 57 Jahre 
alt, an Luftröprenfhwindfucht. 
b) in der antern Pfarr: 
Geboren: 2 Kinder, 1 männlichen und 1 
weiblichen Geſchlechts. 





Halber Bogen zum 41. Stüd des Regemsburger Wochenblatts 1857. 
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Göðnigl. Sãchs. sonf, Cebensversicherungs · Gesellechait zu Keipjige nn 
Ergebniffe des Gefshüftsganges bis, Ende Auguſt 1837. : 


44 —Anmeldungen: Zahlung, für Sterbefälle: gezahlte 
2 ARE 500 Perf. 748,500 Chle 4 Perf. 4,300 Thlr. Dividenden: 
= 2 “1832 288 + 519,400: On 
N 1833 314 +» 431,400 s ‚12, »__ 18,300 ⸗ 

1834 363 » 425,500 » 15 ., 13,800 » | 

‚1835 347 ⸗ 466,800 + 23 = . 38,700 + 
’ 1836 460 + 574,500 ⸗ 26 > 33,600 = 25°, für 1830/31. 
bis Ende Auguft 1837 365 ⸗ 492,400 20 = . 21,500 = 25% für1832, 


s 
2637 Verf. 3,658,500 Ihlr. 108 Peri.. 138,900 Thle. 
Die Geſellſchaft fährt fort nadı allen Theilen Deutſchlands -Verficherungen durch Ver: 


mittlung ihrer Agenten zu fließen, und übernimmt die Gefahr der. Cholera morbus ohnt 
Prämien» Erhöhung. 


Indem ich mich beehre, dieß zur Kenntniß des verehrlichen Publikums zu bringen, 
bin ich gerne bereit nähere Auskunft über die Beitrittds Bedingungen, jo wie die Statuten 
der Geſellſchaft unentgeldlich zu ertheilen. 


©. $. Brauser, Agent in Negensburg. 


u LE U LU EL LEE LE U DE ZU N U U EEE — — u — u u u — 


newan — —— r - — rg —* er Sonntag feinen Eingang in das 
, irthshaus zum Hirſchen in Groß-Prüfening hält, und It t 

alten Bier zu zahlreichen Suferuc, KR: PIE HERE RR OR 
Mathias Heider, 


Mebgermeifter und nenangehender Wirth. 
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— Woͤchentliche Ameige der Regensburger Schranne. 


Den 7. Oktober 1337. 

















Gegen den vori- 


Verkaufs-Prei 
j Preife gen Mittelprete 







Ganzer | Heut 
Schran-] ger J 
nenftand | Verfauf im Ref Hoͤchſte Vene 












Deut 
Zufuhr 


Getraides 
Gattung Reſt 





fallen | — 













Saft. | Schfl. | Schr. Schfl. | Saft. If, | fr. | Er. | fl. Er. | fl. |Er. 
Waigen 43 14171/,]460'/,]43551/.] 25 ” jı 21— 1361 — un 
Korn 2 1] 61,| 63 63 — * 421—| 5I—|— 
Gerfte — [674 |674 1055 19 7148] 7127) —|18I)—|— 
Haber — 142 1/2 142 '/, 142 1/a — 3 35 3 25 ——— 1 





Toral:Geldberrag ded Verfaufes nach dem nn 10745 fl. 16 fr. 


— 626 — 








September 1837, 
— Megn] Mäßı] Dans 
Brodt ze: ſkr.dl. biskr. dl. | Mepltiere: — an 


Viktualien⸗Taxe im Polizeybezirke Regensburg. 























l 3,— ur 
Ein Paar Semmel zu 178. 20. 2 — Dunbmeil .. . + "5 27, 8 
Ein Kipfel zu 7 Loth 2 Dt, 2 Su. Semmelmebl — I 3 ı - — 
Ein — zu 6 8 — — —————— ‚59 6 = 
Ein Roggenlaib zit 3 E ar 2 — — 5 NE F —* 
Ein Roggenlaib zu. 15. W. an ( De 23 & Ir 
Ein Kipt oder Koppel” iu ıE R oggenmeh 2 u | ar 
Ein Kipf zu 24 Loth Römifhmehl . » ılad! 5i ıl 2) a 
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Polizei⸗Verfuͤgungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


Konſcription der Altersklaſſe 1816 betreffend. 

Nah $. 21. des Heeresergänzungsgeſetzes vom ı5ten Auguſt 1828 werden 
hiemit alle vom iſten Jänner bis legten Dezember 1816 gebornen Juͤnglinge, 
welche im hiefigen Polizeibezirfe dermalen ihre — Heimath haben, ſie moͤgen 
dahier oder in andern Orten geboren ſeyn, aufgefordert von Samſtag den alen 
November d. 38. Vormittagd von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 
Uhr binnen ſechs Tagen, fonad) bid Freitag ben 10ten November als legten Ter— 
mindtag, auf dem hiefigen Rathhaufe im Bureau Nro. 58. vor der unterfertigten 
Konferiptionsbehbrde ſich zur Eintragung in die Konferiptionslifte perfönlich zu ftellen, 

— wird ausdruͤcklich bemerkt, daß auch diejenigen, im Jahre 1816 ge 
borne Individuen, welche bereits freiwillig unter das Koͤnigl. Militaͤr getreten ſind, 
oder im Voraus Erſatzmaͤnner geſtellt haben, ſchon anſaͤßig oder zu Civilſtaats— 
dienſten gelangt ſeyn ſollten, geſetzlich verpflichtet ſind, ſich zur Einzeichnung in die 
Konſcriptionsliſten zu melden. Legal Abweſende, oder durch legale Urſachen am pers 
ſoͤnlichen Erſcheinen im Einzeichnungstermin Verhinderte, müßen durch ihre Xeltern, 
Pflegeeltern, Bormünder, oder andere von ihren Berhältniffen unterrichtete Per⸗ 
fonen vertreten werden. 

Wer verabfiumt, perfönlicd oder durch Bevollmaͤchtigte 

1) fih zur Einzeihnung in die Eonferiptionsliften zu melden, 

2) fid bei den Verhandlungen ded Meſſens und ver Arztlihen Unterfuchung, 
wozu die Termine noch befonderd anberaumt werden, zu erfcheinen,, oder 
3) der feiner Zeit ergehenden Aufforderung mit dem Contingente, zur Revifion 

der Eonferiptionsliften, oder zur Aushebung vor dem Königl. Rekrutirungs⸗ 
rath fi einzufinden, wird nad) dem $. 68, des Heerergänzungsgefeged, als 
ungehorſam behandelt, madıt ſich der in den $$. 47, 48, 49 und 59 deſſel⸗ 
ben bezeichneten Vortheile in Beziehung auf Zurüdftellung oder Nummern: 
tauſch verluftig, und verfällt außer der Tragung der durch feine Pflichtvers 
legung ſich ergebenden befondern Koſten in eine Geloftrafe, von 
10 — 20 fl, für den Fall zu ı, 
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5 — 10 fl. für den zu 2 und von 
50 — 100 fl. für den zu 3. | 

Da nad) $. 75. ded mehrerwähnten Geſetzes jeder Konferiptiondbezirf Diejenigen 
ihm angehörigen zur Einreihung berufenen abwejenden Eonferibirten, welche binnen 
40. Zagen vom Aushebungstermin angerechnet, ſich nicht ftellen, und dadurch der 
Widerſpenſtigkeit ſich ſchuldig machen, aus ſich felbft zu erfegen hat, fo werden nad) 
Maasgabe $. 103. der Borfchriften zur Anwendung und Bollziehung des Eonfcrips 
tionsgeſetzes ſaͤmmtlich Betheiligte auf dieſen Umftand andurch befonders aufmerkſam 
gemacht und zugleich aufgefordert, zur Vorbeugung und Verhinderung der Wider—⸗ 
fpenftigfeit möglihft und pflichtmaͤßig mitzuwirken. 

Allenfallfige Gefuhe um Zurüdftellung find bei den Verhandlungen des Mef: 
fend, welche eben fo, mie die Vifitation, in dem magiftratifhen Geſchaͤftszimmer 
Nro, 36 vorgenommen werten, anzumelden, Conferiptionspflidtigen, welche zur 
Zeit der Eonfeription von ihrer Heimath entfernt find, iſt nad) $. 21. des anges 
führten Gefeßes geftattet, fi bei der Conferiptionöbehörde ihres temporären (ders 
zeitigen) Aufenthalts zur Erfüllung ihrer Eonferiptionspfliht zu melden. 

Dem gemäß werden den zur Conjeribirung der zur Altersklaſſe 1816 gehörigen 
Bayern aud auswärtigen Bezirken, die fid) gegenwärtig bier befinden, und es ihren 
Berhältniffen angemeſſen finden, von Diefer Vergünftigung Gebraud zu machen 

Samftag den zıften Oftober von 9 — 11 Uhr Vormittags und 
; von 2 — 4 Uhr Nachmittags 
ald Termine hiemit anberaumt, mit dem Bedeuten, daß nad) $. 16. der angeführ: 
ten Borfchriften die auswärtigen Conferiptionspflitigen, welche zurüdbleiben und 
nicht fpäteitend innerhalb 14 Tagen vom erften zu ihrer Conſcribirung angefeßten 
Termin fi ftellen würden, ohne weiterd an die Eonferiptiondbehörden ihrer RS 
math verwiefen werden müßten. 

Zum Schluß wird nod Darauf aufmerffam gemacht, daß Zeugniffe in Eons 
feriptionsfachen,, deren Betreff fen, weldyer er wolle, keines Stempels bedürfen, 
und daß im Fall vergleichen aleihwohl auf Stempelbogen ausgefertigt eingereicht 
werden ſollten, folde auf Koſten der Ausfteller an diefe zur Umſchreibung zuruͤck⸗ 
gegeben werden würden. 

Regensburg den 21, September 1857. 

tadt: May ii fra t 
Der rechtöf, Bürgermeifter: von Thon» Dittmer, 
Albrecht. 


Die Erhebung der Armenpflichtbeiträge betreffend. 


Zur Entrichtung der Armenpflichtbeiträge pro Oktober werden nachſtehende 
Perzeptionstage befannt gemacht: 
a) für die Handlungscommis, Apotheker, Buchdruder und Konditoren: Montag den 
30: dieſes Monats, j 
b) für Gefellen der übrigen Gewerbövereinen: Dienſtag den 31. dieſes Monate. 
Eden fo werden die Beiträge für das erite Quartal 1835 und zwar 
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1) von männlihen und weibliden Dienftboten: von A., B., C. und D. 
Donnerfiag den 2. November dieſes Jahre, | 
von E., F., G., H. und 1. freitag den 5. November biefes Jahre, 
2) von Grund», Hauds,. Gewerbes und Familienftenerpflichtigen: von 
A., B. und C. Montag den 6. November heur. Sahre, 
von D., E. und F. Dienftag den 7. November heur. Jahre, 
von G., H. und I. Mittwoch ben 8. November heur. Fahre, . 
jebesmal Vormittags von 8 bid 12 Uhr und Nadmittage von 2 bis 6 Uhr in ber Stadt: 
fämmerei erhoben. j 
Diejenigen, welche an den bezeichneten Tagen nicht erfcheinen, haben fich es felbit 
zuzuſchreiben, werm nach Abflug des anberaumetn Termins gegen die Säumigen Erecutionds 
mittel in Anwendung gebracht werden. 
Negensburg den 13ten Dftober 1857. . 
LER IR BAT 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer, Albrecht. 


Eröffnung der Schulen pro 1836/57 betreffend. 

Bei dem Herannahen des neuen Schuljahres wird bezüglich auf die hiefigen Werk» und 
Feiertagsichulen Folgendes in Erinnerung gebraht: 

1. Das neue Schuljahr pro 1835 beginnt mit dem 12ten Oftober und am 1Öten 
Oktober ſpäteſtens follen die Schulen felbit eröffnet werben. je 

II. Hiernach werden Eltern, Bormünder und Pflege: Eltern erinnert, die Infeription 
aller fchulpflichtigen Kinder für dad fommende Schuljahr bei den ——6 Bezirks⸗ Schuls 
——— ſo zeitig anzumelden, daß die Liſten bis zum 14ten Oktober abgeſchloſſen 
werden konnen. 

Spätere Anmeldungen ſtören eines Theils die Schulordnung und haben andern Theils 
für die Kinder den Nacıtheil, daß fie von vorne herein ſchon Verfäumniffe nachzuholen haben 
—* ſohin gleich den erſten Unterricht nicht in der erwünſchten ſyſtematiſchen Ordnung genießen 

önnen. 

III. Daß ohne Vorwiſſen der Bezirksſchul⸗Inſpektoren kein ſchulpflichtiges Kind im * 
vatunterricht ſich ausbilden, fein Privatlehrer ohne Bewilligung der Lokalſchul⸗Commiſſion 
Unterricdyt ertheilen darf, wird in Hinbli auf die Ansfchreibung vom Sten Oktober 1835 Res 
geusburgee Wochenblatt Seite 767 in Erinnerung gebradht. 

IV. Der Befuch der Sonn» und Feiertagsichulen wird ımter Hinweifung auf die dieß— 
falls beitehenden Verordnungen allen Pflichtigen wiederholt aufgetragen. 2 

. Der Uebertritt von einer Schule in die andere, dann der Austritt in den Privats 
"unterricht, darf nicht willführfich gefchehen, ed muß jeder Aus- oder Uebertretende den Ueber— 
weisſchein von feiner betreffenden Jufpeftion erholen, und fich auch bei diefer 3 Tage nach 
defien Erholung darüber legal ausweiſen, auf weldye Weife und wo er den Unterricht fortfegt. 
Gontraventionen müßen fireng geahndet werden. 

VI. Das Alter, weldyes in der Negel Befreiung und Entlaffung aus der Werk» oder 
Beiertagefchule nach ſich zieht, fann niemals allein enticheiden. nn 

aumfelige Schüler, weldye den Schulbeſuch ohne Grund vernachläßigen, und dadurch 
ober fonft wegen Unfleiß oder Unaufmerffamfeit ıc. in ihrer Fortbildung fo weit zurücbleiben, 
baß ihnen ein Schulentlaßfchein anf den Grund einer vorzunehmenden Prüfung, nicht ertheilt 
werden faun, haben es fich felbft zuguichreiben, wenn fie zur Nachholung des erfäumten noch 
zurüctbehalten und zur Wiederholung der Schulfurfe vermwiefen werden müßen. , 

Eltern, Bormünder, Lehr» und Dienitherren,, wollen dieß beherzigen und im eigenen 
Intereſſe ihrer Kinder und Pflegbefohlenen durch pflichtmäßiges Anhalten berfelben zum geres 
gelten Schulbeſuch fie folhen Zwangdmaaßregelir zu entziehen trachten. 
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Ueberhaupt glaubt man erwarten in dürfen, daß Alle, welchen dad Wohl ber Shrigen 
wahrhaft am Herzen liegt, auch bezüglich auf den Schulbeſuch und Beobachtung der Schuls 
gefege den Behörden bereitwilligtt an die Hand gehen, und bei keiner Gelegenheit überfehen 
werden, wie diefe Periode zunächſt ald die Grundlage der ganzen fünftigen Entwidlung und 
Richtung der Kinder angefehen werden muß, und hier nur mit Erfolg ber Keim des Guten 
gepflegt, der Wucherfaat des Lajterd aber entgegen getreten werden kann. 
Regensburg den 7. Oftober 1837. ER 
Stadbt-Magiftrat und Königl._ Stadt -ShulsEommiffion. 
er Vorftand: v. ThonsDittmer. Albrecht. 





Danteserftattung für 9 fl., welde von den Steinhauern beim Walhalla» Bau zum 
proteftantifchen Kranfenhaus gefchenft wurden. 
Regensburg den 3ojten September 1837. 
Ce 
als Adminiftration der proteft. Wohlthätigfeitd- Stiftungen. 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon»Dittmer, Albrecht. 





Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen, 


In der Konkursſache des verlebten Bräuhauspächtere Ignatz Spitzer dahier, hat 
man das gefällte Prioritäts-Erkenntniß am 12ten Oktober 1857 loco publicationis ad valvas 
judicii afigirt,, was man hiedurch befannt madıt. 

— am 12ten Oktober 1837. 


önißgl. Bayer Kreis- und Stadtgericht. 
Hoͤrl. Gebrath. 


Auf den Antrag der Vormünder und nächſten Verwandten der Bierbräuer ar. 
thaler’icen Relikten bahier, foll bad von dem hiefigen Bierbräuer zum Bermer, Georg 
Weigenthaler, innegehabte Gefammtanwefen zum öffentlichen Verkaufe ausgefegt werden. 

Gedachtes Anweſen befteht: 

1) in dem Bräuer- und Tafern-Anweſen dahier, mit den Wohngebäuden in ber 
Alttadt, 2 Stallungen, Brau» und Sudhaus mir Subpfanne, ſammt Malztenne, 
Malzdörre und Kühle, Wagenremife und Faßfchupfe hinter dem Subhaufe, einer 
weitern gemauerten Stallung, f. g. Pfiterftallung als Gommungebäude mit’ der Weins 
wirchin Pfifter, Sommerfeller nebſt Faß⸗ und Schenfremis, in der Brau- und 
Taferngerechtfame, in 16 Tagwerk Wiefen im Burgfrieden der Stadt Landshut und 
10 Tagwerk im Steuerdiftrifte Ergolding, dann mit Dareingabe fämmtlicher Einrich⸗ 
hung * Dräuhaus- und Wirthſchaäftsgeräthſchaften, Getraid-⸗, Heu⸗ und ſonſtigen 

orräthen. 


Eu Die Mobiliarfchaft ift auf 9000 fl., und die Smmobilien find auf 25,900 fl. 
arirt; 


2) in dem Defonomiegute zu Berg bei Landshut, beftehend aus dem Wohnhauſe, einem 
von Stein neuerbauten, mit Taſchen gedeftem Getraidftadel mit Vieh» und Schweins 
fallung, Heus und Träberftadel mit Kapfchupfe, untern Schupfe, Pflugſchupfe, Was 
genihupfe, Badhaus und Sommerhaus, 15 Tagwerk Gartenader am Hauje, 61 

agw. fonftigen Aedern und 15 Tagw. Holz, dann Vieh und Mobiliarfchaft. 
Die Gebäude find auf 5718 fl,, die Grundftüde auf 7057 fl., und die Mobiliarfchaft 
mir Vieh ift auf 1800 fl. tarirt, , 
Der Mittelftiand des Viehes auf dem Defonomiegut beſteht gewöhnlich in 10 Ochſen, 





. 
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8 Kühen, 16 — 20 Stück Schweinen, und auf bem Bräuanwefen in: Bandehut in 4 Pferden. 


Ald Verfteigerungstag iſt 


Montag der 25fte Dftober dieſes Jahrs Vormittags 9 — 12 Uhr 


be fimmt.» 


Es werben fowohl Kaufsanbote für dad gefammte Anwefen, nämlich das Bräuanwefen 
in Landshut, und .dad Defonomiegut zu Berg zuſammen ald auch gefonderte Angebote, näms 
lid, eigene für das Braueranwefen, und eigene für das Defonomiequt zu Berg aufgenommen. 

Die Genehmigung der Meiitbote bleibt der Vormundſchaft und DObervormundfchaft 


vorbehalten. 


Zahlungs + und Erwerbsfähige Kaufsliebhaber, denen in der Zwifchenzeit die Einficht 
— Kaufsobjekte frei ſteht, werden zur angeſetzten Verſteigerung eingeladen. 


m 26iten September 1837. 
Königliches Kreid 


und Stabtgeridht Landshut. 
Müller, Direktor. 


Heilmair, Acceff 





Land⸗ u. Herrfchaftögerichtliche, fo wie 
aud) andere amtl, Befanntmadjungen, 


Den Ludtvigs» Kanal betreffend. 

Montag den 30. Dftober nächſthin bes 
———— um9 Uhr werden im Landgerichts⸗ 
lokale zu Kelheim vor der unterzeichneten Com⸗ 
miſſion, die Erdarbeiten für die Herſtellung 
bed Schleuſenkanals bei Schelleneck verans 
chlagt zu 51,435 fl. an die Wenigitnehmenden 
egeben werben, wozu bie Steigerungsluftis 
en andurch mit der Bemerfung eingeladen 
fm, daß die zu leiftende Caution 10 5 der 

nſchlagſumme beträgt. 

Der Koftenanfhlag und bie Fan liegen 
auf dem Büreau der Section I. Riedens 
„2 zur Einficht offen. 

elheim den 5. Oftober 1837. 
K. Landgeriht K. Kanalbau⸗Sec⸗ 

Kelheim. ANOBEHPEIEDEHNFG: 


Rie dh, y [4 
K. Landrichter. K. Ingenieur. 
Aus dem hiefigen Fürftlichen Stalle wers 
ben am 


— — den 26ften lauf. Monats 
ormittags 11 Uhr: ’ 
3 Stüd braune Wagenpferbe öffentlich gegen 
fogleih baare Bezahlung verfteigert, wozu 
Kaufdliebhaber eingeladen werben. 
— den 13. Oktober 1837. 
Fürſti. Thurn und Taxis'ſche Dekono—⸗ 


mie⸗Commiſſion. 
Seidel, v. Blocken, 
Kaſſier. Controleur. 


Dienſtag den 2aſten dieſes Monats wer⸗ 
ben im Revier Kreuth nachſtehende Holz—⸗ 
quantitäten öffentlich an den Meiſtbietenden 
verſteigert werden, und zwar: 

1) Im Diſtrikte J. Bermadhaͤnge Abthei⸗ 
lung 1. Spitzweg Lit. f. 
10 Klaftern Tannen⸗Scheitholz; 
2) im obigen Diſtrikte und Abtheilung, 
Lit. q. 
555 Klafter betto, und 
3) im Diftrift IV. Kaſten. Abtheil, 4. 
Brüdelihlag Lit. d. 
2355 Klafter detto; 
bann dad von obigen Klaftern abge 
fallene Ueberholz. 


Ebenfo werben im Schwarzweiherholz 
bie von 217 Klaftern vorhandenen noch unges 


grabenen Stöde dein Meiftbietenden zum Hers 


ausheben und bemügen, überlaffen werden. 
Die Zufammenfunft finder früh 9 Uhr am 
Bettelfreug ftatt, wo fogleich nach fiattgefuns 
bener Publizirung der Kaufsbedingniſſe zur 
Verfteigerung der oben bezeichneten Holzquans 
titäten gefchritten werben wird. 


Indem man die allenfallfigen Kaufslieb⸗ 
haber hiemit einladet, fich am gedachten Tage 
rechtzeitig auf dem bezeichneten Ort einzufins 
ben, bemerkt man nur, daß bie — 
lichen dem Forftamte nicht befannten Käufer, 
ſich mir dem von ihren betreffenden Rentäms 
tern ansgeftellten Zahlungs» Eertififaten zu 


verfehen, oder im Unterlaffungefalle bähre 
Zahlung vor der Abfuhr zu leiten haben. 
Wörth den 13. Dftober 1837. 
Fürftlih Thurn und Taris’fches 
: Fortamt Wörth, 
Hell, DOberförfter. 





Deffentliche Danfeserftattungen, Auf- 
forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
tigungen xX. 

Nach dem unerforſchlichen Rathſchluße des 
Höchſten wurde mir meine theuere Gattin und 
an 5 unmündigen Kindern die treuefte 

utter und forgfältigite Prlegerin ſchnell und 
unvermuthet entriffen. Nur im feften Ber: 
trauen auf Gott und feine Hülfe fuche ich 
Troft, und rübme mit gerührtem Danfe bie 
vieljeitig mir bewiefene herzliche Theilnahme 
edler Freunde, mit der ergebenen Bitte dieß 
Wohlwollen mir und meinen Kindern ferner 


zu ſchenken. 
— Nikodemus Hofmeier, 
bürgerl. Maurermeiſter und ſein Familie. 


Bei der mir am. ııten d. M. drohenden 
ee fordert mich das innigfte Ges 
hl des Danfed auf, dem K. B. Herrn Lands 
rihter Wiedemann, dem ganzen Königl. 
Landgerichtd » Perfonafe, dem hochlöblichen 
Magiitrate, den Herren Baumeiftern Nuis 
bifch und Ziegler, fo wie den in biefiger 
Kaferne liegenden Königl. Militär und meinen 
übrigen Herrn Mitbürgern die alle durch Ihre 
viele Mühe und Anftrengung mir den beuts 
lichten Beweis ihres Wohlwollens an den 
Tag legten, meinen fchuldigft tiefgerührteften 
Danf biemit zu erftatten. 

Möge der Allgütige, Sie, hohe Gönner 
und verehrungswürdige Mitbürger vor fol 
chen Gefahren ftetd bewahren, welches vom 
Grund des Herzens wünſcht 

Stadbtamhof den 14. Dft. 18537. 

Sofeph Golling, Rofoglios 
brenner in Stadtamhof. 


Tief gerührt über den Berluft meiner mir 
unvergeßlichen Gattin Frau Maria Therefia 
Bott, geborne Riedl, welche am 11ten dieß 
Monats von- dem Irrdifchen in das Ewige, 
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nach einem ſchmer haften omSnattichen Kranten⸗ 
lager zu are red Alters, feclig in 
beim Herrn entfchlief, fage ich Herrn Goopes 


rator Huber für die troftreichen Zufpriche 
meiner Fran Schwägerin Bei a ae 
moifelle Elife Karg, Herm Segrig und 
Frau, nebit allen Anverwandten und Freunden, 
die mir in fo trüben Stunden fo viele Theils 
nahme meiner feelig Entfchlafenen an ihrem 
Kranfenlager erwieſen habeu, meinett verbinds 
lichiten Dank. auch für die ehrenvolle 
Begleitung zu ihrer Muheftätte, Gott der All 
mächtige möchte Ihnen edfe Freunde vor folder 
traurigen Lage bejchügen. Und bitte zugleich 
meine hoben Gönner und Freunde, mir ferner 
Ihr Wohlwollen nicht zu verfagen. 

Der trauernde Gatte Johann Chris 
ſtian Bott, Schuhmachermeifter 
nebit Gefchmifterten- und Anvers 
wandten, a 


Die ben ııten d. M. in dem und angren» 
Age Haufe ausgebrochenen Feuersgefahr, 
at mir Beweife der Aufopferung und Näch— 
ftenliebe gegeben, und mich veranlaft, meinen 
innigften Danf allen jenen Menfdienfreunden 
öffentlich auszudrüden, welche mir hülfreiche 
Hand boten, und durch deren raftlofe Thätigs 
feit der Brand im Entfteben gelöfct wurde. 
Der Wunſch, daß der gütige Gott und alle 
von folchem Uebel bewahren möge, ber bei 
folchen, die den Schreden einer fo nahen 
Gefahr fühlten, zum Gebete wird, möge Ihr 
nen Danf genug feyn, fo wie er mid; an die 
Pflicht erinnern wird, im ähnlichen Falle alle 
mögliche Hilfe nadı Kräften zu leiften. 
Therefia Eppelein, 
Bäckermeiſters-Wittwe in Stadtamhof. 
Ich warne hiemit Jedermann, meinem 
Sohn erſter Ehe, Heinrich Deiſch, Etwas 
zu borgen. 
Regensburg ben 16. Oktober 1837. 








Bücheranzeigen, Unterrichtd- u. Kunffe 
Sachen ıc. x. betreffend. 
Gesellschaft des Frohsinns. 
Dienstag den 17ten diess findet keine 
Abend-Unterhaltung statt; dagegen Samstag 


o 


J 
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den 2isten zur Nachfeier des allerhöchsten Feiner Punſch⸗Arrak. 
Namensfestes unserer allerguäßigsten König'n Der Herr Medizinalrath Rüde macht in 
Ball feinen chemifch « pharmaceurifchen Werken bes 
Anfang 7 Uhr. kannt, daß zur jchnellen Fertigung, eined Des 


Dienstag ' den 24sten General- Versamm- f[ifaten der Gejundheit ganz zuträglichen Puns 
lung. Jahresberichts - Erstattung und neue ſches nichis mehr zu empfehlen ſey, als reis 
Ausschuss - Wahl, wozu die verehrlichen per PunfhrArrac; das heißt: die Citros 
Mitglieder zur Aufrechthaltung der Gesell- nen⸗ und Drangen » Säure ift, nachdem fie 
schaft und Beförderung, ihres Interesse zu von allen Schleimtheilen forgfältig befreit ift, 
recht zahlreichen Besuch einladet mit dem feiniten oftindifchen Arrac oder-Rum 

der Gesellschafts-Ausschuss. ohne Beimifchung von Zuder innigſt verbunden. 
Obwohl man ſchon längft aus Bund 

an nicht minder einen guten Punſch bes 
Etabliffements, Refommendationen u.  velen ann, fo ift diefelbe Doch nicht Jeder⸗ 


: anne Liebhaberei und unterliegt mandherlei 
Mierhe- Veränderungen ıc. betreff. Anfechtungen ; denn es iſt nicht abzufpreden, 


— daß durch die Zuſammenſetzung der_Citronens 
Wer Holländer Bolhäringe find angefoms Säure und Zuder bei längerem . Stehenbleis 
Joh. Math. Find. ben eine Gährung nicht zu vermeiden it, die 
_— — fi oft erit nach dem Genuße Fumd gibt und 
Unterzeichneter empfiehlt zur geneigten Abs . allerdings fchädlich wirken fann, — aber nod) 
nahme Münchener Scyreibfalender ür das nachtheiliger it es, wenn die Gitronen-Säure 
Sahr 1838, und nod) mehrere Sorten Haus⸗ von ihrem von Natur angehörigen Pflanzens 
Ealender, Tafchenfalender in Arlas und Safftan ſchleim nicht gehörig gereinigt iſt, Da ſich 
ebunden mit Kupfern, Brieftaſchen, Gebet: Weingeit und Pflanzenfchleim zerjegen und 
ücher,. Gefangbücher, Scyreipbücher, und ein fo den Magen infommodiren und Kopfweh 
Schreibbuch in Median Format von ächtem  verurjachen. Diefe Nachtbeile find bei vem 
Holländer Papier ganz, in Leder gebunden. unfdArraf nach den Erfahrungen und forgs 
Kudwig Niedermayer. ältigiten —— des ehe eg 
} üde gänzli efeitigt, und babei hat ber 
Unterzeichneter empfiehlt zur gefälligen Ab⸗ Punfch-Arrat noch die gute Cigenfchaft, daß 
nahme geringe und feine Würzburger Weine er durch das Alter immer feiner und bejjer 
bon verichiedenen Jahrgängen, die Bouteille yyird, fo dap man ihn lange aufbewahren fann. 
ag, 12, 18, 24, 50, 56 fr. hie zu 1 fl., dann Gebraud desſelben. 
feine 18227 Leiſten 1 fl. 56 fr. ‚Stein» und Zu einer Bulle Punfd. 
Greßwein 1 fl. 24 fr., rothe Weine, Ofen, Man läßt 4 bis 5 Bouteillen Waffer for 
 Affenthaler A 56 fr. und 40 fr. Rouffillon & "chend heiß werden, vermifcht dann ſolches mit 
a8 und 50fr., Ueberrheiner 1854 Foriter 1f.e 1 Pfd. Fein gefchlagenen feinen Melidr 
 Deitersheimer 48 fr., Riffling 48 tr. undUnge Zuder, (niemals geftoffenen Zuder) und 
fteiner zu 36 fr., Malaga und Mustat 1 läßt folhen unter Umrühren ganz ichmelzen, 
12 fr. und 1 fl. 24 ir, Arrak 1 fl. 18 fr. dann gießt man 1 Boureille Punſch⸗Arrak 
‚Auch find mehrere Dußend Spiele noch brauche hinein und mad; etwas Umrühren ift der 
bare Karten zu — Punfc fertig. 
Joſeph Spörl, zur goldenen Glocke. Zu einem Schoppen Punſch. 
* —— — n 2 Schoppen kochend Waſſer 2 ot 
Bei Unterjeichnetem im Fiſchgaͤſſel nachſt eis —* Ban — — 
dem Rathhaus Lit. F. Nro. 41 find zu haben: rraf hineingegoffen: 
verfchiedene Gattungen Lampen, Nachtlichter, So fan man welchen bis zu dem klein⸗ 
Lampendochte von beſter Qualität, womit ſich gen Verhältnig eines einzi en Giaſes in ſchuell⸗ 
ſt hältniß sig 
zu den billigiten Preifen empftehlt fter Zeit umd zwar durd ab⸗ und zugeben 
Lorenz Lauer. = Jach Wunfd und Geſchmack fertigen. 


—— — — — 


— — — 
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Von diefem Punſch⸗Arrak iſt von einem 
ber berühmteiten Deitillateurs in Deutfchland 
mir die Haupt s Niederlage -für ganz Süd⸗ 
deutſchland übertragen und ift foldyer auch in 
—— zu befommen bei Herrn Rentſch 
& Eidam. 

C. G. Träger in Schweinfurt. 


Unterzeichneter macht dem verehrlichen Pu⸗ 
blifum befannt, daß bei ihm gutes abgezos 
Be braunes Bier der Krug zu 7. Er, zu 


haben ift, 
Paul Ritterfpis, 
Gaftwirth zum goldenen Greifen. 


Meftphälifche Schinfen, neue holländiſche 
Vollhäringe, Salvelat » Würfte, frifche Salz 
gurfen, empfiehlt zu gefälliger Abnahme zu 
den billigften Preifen. 

Traugott Wilh. Schleicher. 


Hopfen-Verkauf. 

Wir zeigen hiermit an, daß wir eine Parthie 
ſehr ſchönen Spalter Fandgut- Hopfen erhalten 
—— den wir zu dem billigſten Preis ab⸗ 
geben. 

Die Qualität, welche vorzüglich ift, kann 
bei und befichtigt werden, 
Johannes Frey und Kaufmann. 


Künftigen Sonntag den 22ften Dftober 
beginnt bei Unterzeichnetem die erite Tam— 
mufif und wird an die übrigen Sonntage wie 
früher abgehalten; verfpricht billige und fos 
live Bedienung und bittet um zahlreichen 
Zufpruch. 

Johann Lehner, 
Gaftwirth zum ſchwarzen Roß. 


Auktionsanzeigen, Waaren u, andere 
Gegenſtaͤnde etreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen gefucht werden. 


Donnerfta dem 19. Dftober 1837 und fols 
* Tage 
it, A,. Nro. 


cachmittage zwei Uhr werden in 

24 ın der Lederergaffe die Vers 
laſſenſchafts⸗Effekten ber Frau Sufarma Mars 
aretha Pauer, Mittwe bes verftorbenen 
errn Carl Pauer, Lederermeiſters, beftehend 
in einer Schnur großer ächter Verlen, einem 


Halsgehäng von DBernftein, go denen Ringen, 
Vorſtecknadeln, einem Kreuzel, einer Stoduhr, 


bie Viertel und Stunden fchlägt' und repetirt 
Spiegeln, einem Schreibfaften, Tiſche F Bett: 
Hätten, Kleiderfäften, Koffern, Waͤſche, ver: 
fchiedenen feidenen, fattunenen und bardheten 
Frauenfleidern und Mänteln, Betten, Mas 
fragen, 20 Pfund Seife, Zinn, Kupfer, Meſ⸗ 
ſing, altem Eiſen und fonſt noch allerlei nütz⸗ 
lichen Hausgeräthfchaften am den Meiftbieten- 
ben gegen fogleich baare Bezahlung öffentlich 
verfteigert.. ; 
Wozu höflichft einlabet 
Huber, Yuftionator. 


Montag den 2ften Dftober 1857 und fols 
gende Tage nacmittan jue Uhr, werden 
in der Behaufung Lit. E. Nro. 91., am St. 
Cafliansplag verſchiedene Verlaſſenſchaftseffer⸗ 
ten, beſtehend in verſchiedenem Eilber, feinen 

errens und Frauenkleidern, feiner Bettwã⸗ 
che, neu barcheten Betten Herren⸗Maͤnteln, 
Seſſeln, Tiſchen, einer fehr ſchönen Ladenpudel, 
einer Hausmang, Bettſtaͤtten, Zinn, Kupfer, 
Meifing und Eijen, nebſt ſonſt noch mehreren 

genftänden an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlum öffentlich verfteigert, 

Wozu höflich einladet 

. Riedl, Auktionater, 


Dienſtag ben ꝛaſten Dftober 1837 und fols 
ende Tage Nachmittags zwei Uhr, werden bei 
ern Sad im goldenen Lamm am Prenbrunn 

verſchiedene Effekten, beftehend in orzellain, 
Betten, Zinn, Kupfer, mehreren Krügen und 
Bouteillen, Tifchen, Tafeln, Dänfen und Seſ— 
feln, mehreren Bottichen mit Viehfutter, Fäf- 
ern mit eifernen Reifen, einer Parthie Dor⸗ 
chen, verfchiedenem Eijen, Ketten und ſonſt 
noch andern hier nicht genannten Gegenitäns 
ben an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich veräußert. - 

Dann Montag den soften Oftober d, 38 
werben ebendafelbit mehrere Stüce Hornvich 
verſteigert. 

Wozu höflichſt einladet 

Haubner, Auktionator. 


Donnerftag den 26. Dftober 1857 und fol 
gende Tage Nachmittags präcig A Uhr wer» 
den in Lit. D. Nro. 16. am Meißgär ergras 
ben, verjchiedene Verlaffenfchafte-Effeften des 
verftorbenen Herm Johann Adam Elmer, 
Harfenmachers allhier,, beftehend in filbernen 
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röffeln und Sackuhren, neuen Billiardsqueues, 
einer ganz neuen und andern Harfen, Mannds 
fleidern, einem Mantel, einem jeidenen Mes 

nfchirm, Rrauenfleidern , Ueberröden von 

ros de Naple, Wäfche, Betten, Bettjtätten, 
Kleider» und Kommodfäften, Tiſchen, einem 
Schreibpult , Schreinerwerfzeugen und einer 
Hobelbanf, Fournieren und anderem Abfalls 
holze, nebit noch mehr andern fehr brauchbaren 

auggeräthichaften an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Auernheimer sen., Auftionator. 


Ein Landwehr, Offizierd» Degen mit gut 
erhaltenem Gehäng nebit Kuppel wird zu faus 
fen gefucht. Näheres im A. C. 


Den 2oſten Okiober wird Scheiter⸗-Holz 
am untern Woͤrth nächſt dem Lazareth ausges 
laden; ebenfo. fommen auch gegen 50 Maaf 
auf Wägen zu Land, die fodann den Abnehs 
mern gleich vors Haus gefahren und daſelbſt 
abgemeffen werden können. — Beitellungen 
hierauf wollen bei Schreinermeifter Grüner 
im ſchwarzen Roß in der Ditengaffe gemacht 


werden. 

Das zweiſtöckige Wohnhaus Lit. D. Nro. 
29, in der Engelburgergafle, mit Stallung, 
Hofraum, 2 geräumigen Kellern, Holzlege, 
Waſchgelegenheit und allen übrigen RBequems 
fichfeiten, it aus freier Hand zu verfaufent, 
und das Nähere hierüber bei dem Cigenthüs' 
mer zu erfragen. 

Auch hat derjelbe 4 Beete Dorfchen billig: 
zu verfaufen. — 

Das Haus Nro. 169. mit Nebengebäuden 
Hofraum und Garten in Stadtamhof it zu 
verfaufen oder zu vermiethen. Das Nühere 
hierüber iſt dafelbit zu erfragen. 

Zulpen-Zwiebel von allen Farben, Raifers. 
fronen, weiße Lilien, und andere Gartens 
bfumen, Rofen» und Sohannisbeer- Zträucdhe 
find billig zu verfaufen, Das Nähere iſt im 
A. C. zu erfragen. 

Zwei vollständige Betten sind zu verkau- 
fen, und im A. C. zu erfragen. 


Es ift ein Gegenftand zu verfaufen, wels 
hen jedes des Leſens und Schreibens kundige 
Individuum benützen fann, und weldyer nach 


dem jehr billigen Kaufspreis jährlich wenige. 


Halder Bogen zu Niro. 42. d. Regensb 


ſtens 50 Procent einbringt. Das Nähere iſt 
zu erfahren im 
Tommiſſions- und Anfrags-Burean. 
In dem fchönen Flefen Schwarzenfeld it 
ein im Jahre 1852 neu erbautes Haus, wels 
ched an den Haupt«Landftraßen der Nürn— 
bergers, Wiener, Regensburger⸗ und Hofer— 
firaße liegt, ans freier Hand zu, verkaufen. 
Es befteht nämlich in dem einſtöckigen Wohn— 
haufe mit der reelen Taferngerechtiame, einem 
um das Haus liegenden üver 9000 Quadrate 
{hub haltenden Grundeigentbume, worauf 
Stallungen nach Belieben angebradjt werden 
können, nebit 2 Tagw. Wicfen und zwei Tgm& 
Feld beiten Grundes. Die gerichtl. Schätzung 
beträgt 1255 fl. ımd es fünnen 500 fl Capi⸗ 
tal baranf liegen bleiben, Auch fann eine 
perfonelle Handels⸗Eonzeſſion an den Käufer 
abgegeben werben. 
Die Konrad Straffer’fchen 
Eheleute daſelbſt. 





‚ Um fehr billige Preife werben verkauft: 
Ein. on Schrank 'mit 4 Flügelthüren, zu 
einer Bücheritellage oder einem andern Waarens 
lager geeignet, eın Kleider» und ein Gewehr— 
Scranf, drei Wanduhren. Die Gegentände 
fönnen Nachmittags von ı bis 2 Uhr bejehen 
und behandelt werden. 

Ro? erfährt man im A. €. 





Duartiere und andere Gegenitinde, 
welche zu vermierhen ſind, oder zu 
miethen gefucht werden. 

In Lit. D. 76 it im dritten Stock ein 
chönes gut meublirted Monatzimmer, mit ‚der 
Sficht auf den Haidplatz, nebſt daranitoßens 
der Kammer, monatlich oder vierteljährig zu 
vermiethen. 
ùO ——— 2) 
Im Herrn v. Maffarichen Haus auf 
dem Neupfarrpfag Lit. E. Nro..154 ſind 
ein Quartiere und ein Laden zu verjtirten 
und koͤnnen ſogleich bezogen werden. Das 
„Mähere. it zu erfragen: bei Joh. Ja, 
Högner, Knopfmacher in den 5 Helmen. 


Own 


Bmw 
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In Lit. E. Nro. 68., neben ber Haupt 
wache, it ein Laden zu vermiethen. 


In der filbernen Fifchgaffe Lit. C. Nro. 80. 
ift ein Quartier von 3 Be. 1 Kabinet, 
Küche, Speid und übriger Bequemlichkeit zu 
vermiethen, und kann ſogleich bezogen werden. 


Sm Haufe Lit. F. Nro. 14., auf dem 
Krauterermarft, it der dritte und vierte Stod 
zufammen, oder jeder einzeln zu vermiethen, 

Näheres im A. E. 


Im Haufe Lit. C. Nro. 150 am St. Ems 
meramer⸗Platz iſt der ganze zweite Stock zu 
verftiften, bejtehend in 5 Zimmern, Küche, 
Holzlege, Wafchgelegenheit, Boden und Keller. 

as Nähere iſt zu erfragen bei dem Biers 
bräuer Mühl im Bruderhaus. 


SR SEE ES ES SHE SH SHE SH Si 
In Lit. E. Nro. 55. im 2ten Stod 

fönnen täglich bezogen werden: 

& 6 Zimmer mit der Ausficht auf ben 

R Domplag, den Kornmarft und die 

FE Nefidenzitraße, 3 Zimmer in den 
Hof gehend, wobei ein Kochzimmer, 
Küche, Speifefammer, Holzlege, Kel— 
ler und gemeinfchaftlihe Wäſchgele⸗ 

&  genheit. j 

& Hiezu kann auch eine ſchöne Stal- 

lung gegeben werden. 

5 Bertram. * 


BREHS SHSCHE SHE OR SHE ONE AI SS CHE FE 

Sa Lit: E. Nro. 85, nahe beim Peters 
thor, iſt ein Quartier mit 4 Zimmern, bie 
nächites Ziel zu verftiften. 





In Lit. F. Nro. 18, bei Pofamentier 
Fürnrohr it der zweite Stock, bejtehend in 
4 Zimmern, Kammer, Küche, Holzleg und 


Keller, mit der Ausfiht auf den Domplag 


und in die Goliathſtraße, an eine ruhige Kamilie 
bis Allerheiligen gu vermiethen. Auf Berlans 
gen könnte dieſes Quartier auch abgetheilt 
abgegeben werden. 


In der Möllerichen Behaufung ift ein 
Laden nebft Zimmer und - großer Keller 
bis Ziel Lichtmeß zu vermiethen, 


O 

In der Malerſtraße zunaͤchſt St. 
Caſſian Lit. E. Nro. 123 iſt bis 

Ziel Allerheiligen der zweite Stock 





beſtehend in 4 aneinandergehenden 
Zimmern, Kochſtube, Garderobe, 
Küchen, nebft noch andern erforder: 
lichen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 


—ñ N 


In der untern Bachgaſſe Lit. B. Nro. 7 
iſt der dritte Stock täglich zu verſtiften, fowie 
auch ein guter Keller und Stadel. Letzterer 
kann auch theilweife — werden, welcher 
zu ebener Erde als Wagenremiſe, uͤnd erſte 
und zweite Abtheilung zum Getraidauffchütten 
geeignet iſt. 

Nähered hierüber iſt zu ebener Erde zu 
erfragen. 


late B. 5. am untern Jakobsplatz, 
iſt bis nachſtes Ziel der dritte Stock zu verjliften. 


„Eine Wein, und Bier⸗Gaſtwirthsgerechtig⸗ 
keit iſt zu vermiethen, und in Lit. E. 66. im 
ſchwarzen Adler das Nähere zu erfragen. 


Bei Zinngießer Wiedrmann, Lit. F. 
Nro. 19. it täglich der zweite Stod, welcher 
in 5 Zimmern, Küche, Keller und allen fonftis 
gen Öelegenheiten befteht, wovon die Ausficht 
gegen den Wadmarkt und Goliathitraße geht, 
zu vermiethen. 

Deögleichen ift dafelbit bis Ziel Allerkeili- 
gen der dritte Stof, mit der Ausficht gegen 
die Goliathitraße, beftehend in 35 Zimmern, 
Küche, Keller und allen fonftigen Gelegenheis 
ten, zu veritiften. 


Sin Lit. F. Nro. 171 bei Niedermünfter iſt 
a ebnen Erde ein Quartier, beitehend in 2 
tüben, ı Kammer, Borfleg und Wafchgeles 
genheit zu verftiften, und das Nähere dajelbft 
über zwei Stiegen zu erfragen. 


Dem Bifchofshof gegenüber it ein heizbarer 
Laden täglich oder bis Allerheiligen zu vere 
miethen. Näheres im 9. C. 


In der Behaufung Lit. D. Nro. 91 ift im 
2ten Stod eine Wohnung, beftehend in 3 heiz⸗ 
baren Zimmern, einer fcyönen Küche, Keller, 


\ 
— — 
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nebft Mafchgelegenheit und fonft noch andern 
Bequemlichfeiten täglich zu verſtiften. 


I TR 
In Lit. B. Nro.34 in der Ele: 
# phantens Apothefe, auf dem Haid: 
plaß, ift die vordere Hälfte des 
erftien Stocks, beftehend aus 5 
Zimmern, Garderobe, Kochzimmer, 
Kühe, Holzlege und andern Be 
quemlichkeiten bis Lichtmef 1858 
zu vermiethen, 


RE RE ES RS ES RE ERS DR EIS 


In der Marimiliansftraße Lit. G. Nr. 138 
zunächit am Thor find im zweiten Stock 2 
Zimmer, alltäglich zu beziehen. Ingleichen find 
2 Zimmer jammt Küche mit der Ausficht 
auf die Allee, bis auf: das Ziel Allerheiligen 
zu verftiften. 


Es ift ein 
Bett verfehenes 
binet um den 
miethen, und 
kunftiges Monat bezogen werden. 
im A. €. 


Sn Lit. B. Nro. 56. ift ein fchöned Zim⸗ 
mer mit oder ohne Meubles zu verftiften, auch 
"ann ein Kabinet hinzu abgegeben werden. 


‚ In dem Haufe des Leihbibliothefard Frieds 
rich, Lit. C. Nro. 95., ift ein meublirtes 
Zimmer nebit Alkofen täglich zu beziehen. 


Sn dem Haufe Lit. B. Nro. 45. ift ber 
erfte Stod zu vermierhen. Derfelbe kann fos 
gleich, bezogen werden, Das Nähere ift zu 
erfragen bei dem Cigenthümer 

oh. Andreas Fridl sen. 
in Lit. E. Nro. 106. 


, Bei dem Iinftrumentenmacher Mich. Höns 
ing, Lit. B. Nro. 32 in der Glodengaffe, 
ft der ganze zweite Stod zu verftiften. 


In Lit. I. Nro. 30 find zwei menblirte 
Monatzimmer täglich zu vermiethen. 


Zwei vollftändige Betten nebft Strohfäden 


P 


efchmacvoll meublirted, mit 
immer, nebit anftoßendem Kas 
reis von 4 fl. 30 fr. zu vers 
ann ftündlic oder auch bie 
Näheres 


und Beitftätten, find täglich recht billig zu 
verleihen. im N. C. 


Nüberes im N. 

In Lit. E. 124 bei St. Caſſian find rück⸗ 
wärts zwei Quartiere, eritered im Aen Stock 
mit allen Bequemlichfeiten, das andere im Ste 
Stode bid Allerheiligen zu vermiethen. 


In Lit. E. Nro. 155 in der Pfarrergaffe 
iſt täglich ein, meublirten Monatzimmer zw 
vermiethen. : 


In Lit. E. Nro. 16. in der Wallerftraße 

d Monat» Zimmer, und in der Grüb Lit. 

. Nro, 835. Wohnungen und- Stallung zu 
vermiethen. 





Dienftanbietende, oder Dienftfirchende, 


Eine bürgerliche Familie wünſcht ein ors 
bentlicyed Frauenzimmer auf das Zimmer zu 
befommen, für Peine und Licht hat diefelbe 
nicht zu forgen, fo wie fie auch ein eigned Zims 
mer zum fchlafen erhält. Näheres im A. €. 

‚ Für zwei Fleine Studenten ift ein helles 
Zimmer zu verfliften- Auch wird für diefelben 
freundlidye Behandlung, fo wie immermwähs 
rende Aufficht verbürgt. Näheres im A. €. 


Man wünfcht einen Studirenden ber erften 
Klaſſe in Koft und Logis zu befommen. 

Näheres im A. E. 

Ein ſolides fremdes Frauenzimmer, wel 
ches in feiner Wäfche, Kleidermachen, Frifis 
ren und allen andern weiblichen Handarbeiten 
gut unterrichtet ift, wünfcht in hiefiger Stadt 
einen Plag ald Jungfer. Näheres im A. €. 


Eine folide Perfon von ordentlichen Eltern 
und mit ben beiten Zeugniſſen verfehen, fircht 
bis nädhfted Ziel einen Pag ald Stubenmäds 
hen, oder auch ald Kindsjungfer zu befoms 


men. Das Nähere im Anzeige s Komptoir. 


Es wird für ein Mädchen, welches Rebs 
lichkeit mit Treue und Fleiß verbindet, in 
einer fleinen Familie ein Plag geluht. Da 
basfelbe felbft ein kleines Vermögen befigt, fo 
bürfte der Lohn nur ganz uubebeutend ſeyn. 
Näheres im 4. €, s 
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Ein ordentlicher Junge, kann täglich bei 
einem biefigen Schreinermeifter in die Lehre 
treten. Das Nähere im A. €. 


Eine ordentliche reinliche fille Perfon in 
efegten Jahren und ganz unbeicheltenem Rus 
ed, die eine eigene Beichäftigung, als Schnei⸗ 
derin oder Näherin auf ihrem Zimmer treibt 
und fletd zu Haufe wäre, fönnte gegen Ber 
diemmg bei einem einzelnen Herrn dafür ein 

Zimmer, ein Bett, Licht, Feuerung und Mit 
tagstifch haben. Näheres im 4.6, 


Bei einem biefigen Schleffermeifter wird 
ein gut gefitteter Junge ald Lehrling aufge 
nommen, Näheres im A. E. 


Es wird ein treues und fleifiges Mädchen 
unter annehmbaren Bedingungen ald Zugeherin 
gefucht. Näheres im A. ©. 


Ein Mädchen, 17 Jahre alt, ftarf und groß 
gewachſen, katholiſcher Religion, ſolid und 
treu, wunſcht ſogleich oder bis Ziel Allerhei⸗ 
ligen ald Haus» oder Kindsmagd Dienft. 

Näheres im A. ©, 





Gefunden, verloren oder vermißt. 


— — — 


Vergangenen Mittwoch wurde vom obern 
Wörth bis in die Ludwigsſtraße ein neu ge— 
färbtes Stück Geidenzeug und verjciedene 
Stücke Band entweder im Ganzen oder theils 
weife verloren. Der Finder wird gegen Ers 
fenntlichfeit um deſſen Zurüdgabe im N. E. 
gebeten. 





Sapitalien. 


anna — ana 


500 Gulden find auf erfie und ſichere Hy⸗ 
gothef in dem biefigen Stadtbezirk zu verlers 


ben und im U. G. zu erfragen. 


‚ 2000 fl. find auf erite fichere Hypothek bis 
Ziel Allerheiligen zu verleiben. Näheres im A. E. 


Auf erite uud fichere Hypothek find 1000 
bid 1200 fl, entweder im Ganzen oder abges 
theilt zu 4 vom Hundert fogleich zu verleihen. 
Näheres im A. ©. 





\ 


6000 fl. find im Ganzen ober theilmeife 
auf erite und fichere Hypothek auszuleihen. 
Näheres im 9. 6. 


2500 Gulden find auf die erite Hypothek 
gegen 42 Verzinſung ſogleich oder bis zum 
nächiten Ziel zu verleihen, und im U. E. zu 
erfragen. 

Ein zu 4 pCt. verzindliches Pupillen » Kas 
rital im Betrag von 2500 fl. ift auf erite 
Hppothef im hiefigen Stadtbezirke bis Licht— 
meh 1358 zu verleihen. Das Nähere hierüber 
ift in Lit. E. 126 zu ebener Erde zu erfragen. 
LU 


Bevoͤlkerungsanzeige. 


In der proteſtantiſchen Gemeinde: 
a) in der obern Pfarr: 
Getraut: Den 10. Oftober, Herr Johann 
Adam Hüttemeyer, Bürger und Bierbräuer, I. 
St., mit Jungfrau Elifabethe Magdalene Nais 


mer. 
Geboren: 1 Kind männlichen Geſchlechts. 


b) in der untern Pfarr: 
Geboren: a Kinder, 2 männlihen und 2 


Geftorben: Den r. Dftober. Eberhard 
Friedrich, 2 Sehre 9 Monate alt, an Folge or> 
aniſcher Febler im Kopfe, Vater, Georg Michel 
Kunmel, Bürger und Screinermeifter. Den 8. 
Ein todtgeborner Sohn, Vater, Herr Jobann 
Heinrich Eloftermeier, Bürger und Bierbrauer. 
— Marie Sibylle, 7 Tage alt, an Mundfperre, 
Vater, Gottfried Friedrih Gottfhalf, Bürger 
und Drechölermeilter. Den 10. Eine Todter, 
54 Stunden alt, an Gelbfuht, Water, Herr 
Nifodemus Hofmeier, bürgerl, Maurermeiiter 
und Magiſtrats-Rath. — Maria Katharine, 2 
Sabre 6 Monate alt, an Convulſionen, Vater, 
Joſeph Fiiher, Bürger und Bädermeilter. Den 
11. Frau Marie Eprütine, Wittwe des Derrn 
Johann Georg Eßel, Bürgerd und Güterbeftät- 
ters, 60 Jahre alt, in Folge langwieriger Gicdt- 


weiblichen Geſchiehts 


Sn der Doms und Hauptpfarr zu 
St. Ulrich: 
Getraut: Deng.DOftober. Michael Min- 
mer, Bürger und Maurer, mit Katbarine Berg= 
hammer, Webers » Tochter von Helmprechting. 


—— — 


— 630 — 


Geboren: 7 Kinder, 3 männlihen und 4 
weiblichen Geſchlechts. 
Geſtorben: Den 6, Dftober. Anna, 14 
Tage alt, an allgemeiner Schwäche, Bater, 
Ferdinand Jahreis, Hautboiſt beim biejigen Res 
imente Theobald. Den 10. Johann Graf, 
hüler der lateinifhen Schule, 15 Jahre 6 Mos 
nate alt, an einem organischen Derzfehler. Den 
31. Georg Sager, Poligeifoldat von Amberg, 
54 Jahre alt, am Abzehrung. — Johann Pöts 
tinger, Bürger und Ölafermeifter zu Stadtams 
bof, 53 Jahre alt, an Lungenſucht. 
Sn der obern Gtadtpfarr zu St. 
Ruprecht: 
Getraut: Den s. Oltober. Georg Ebhris 


ſteph Kirchdorſer, Beiſitzer und Hausdiener bei 
Herrn Kaufmann Rehbach, Großhändler und 


Bleittiftrabrifanten bier, mit der ledigen Marie 
Anna Gromann, Beifigerötohter von bier. 


Geboren: 5 Kinder, ı männlihen und a 
weiblihen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 7. Oftober. Franziska 
Rab, binterlaffene Wittwe des Georg Rab, vors 
maligen Fürftl. Thurn und Taxis'ſchen Kucens 
dienerd, 34 Jahre alt, an Altersihwähe. Den 
8. Thereſe, 6 Monate alt, an Diarrhöe, Vater, 
Engelbert Bamanı, Maler, — Margaretbe, uns 
ehlih, $ Stunden alt, an Frübgeburt. Den 9. 
Thekla, uneblih, 16 Tage alt, am angeborner 
Schwäche. Den 12. Frau Marte Thereſe, Ehe— 
gattin des Herrn Johann Chriſtian Bott, Bürs 
gers und Schuhmachermeiſters, 39 Jahre alt, 
am Abzehrung. Den 12. Anton Zirzlmair, Gärt: 
ner, 77 Jahre alt, an Schlagfluß. 


— — —— —— — — — — ——— — LU NEE EU EEE ———— —— — 
Die Kleinfinderbewahranftalt iſt bereits ſeit dem 1. Oktober I, Is. eröfſnet, und erfreut 


ſich ſchon vielſeitiger Theilnahme. 


Eltern und Vormünder, welche ihre Kinder derſelben vertrauen wollen, ſo wie Alle, 


welche wohlwollenden Theil daran nehmen, ſind hiemit wiederholt eingeladen, ſolche zu be— 
ſuchen, und ſich ſelbſt von der Art und Weiſe der innern Einrichtung ſo wie der Behandlung 


der Kleinen theilnehmend e überzeugen. = 
Die Anftalt (Lit. B. Nro. 92 in der Bachgaffe 1 Treppe hoch) iſt, Sonn- und Feiers 


tage ausgenommen, täglich von 8 Uhr Morgens bis Abends 5 Uhr geöffnet. 


Regensburg am 14, Oftober 1837. 
Urmenyfleafdhattsrarth. 
v. Thon» Dittmer. ” Eric. 


.— — — — — — 2. 2 > co a a — — / — — 2 — —— a a 2 > —— 
Woͤchentliche Anzeige ter Negensburger Schrannue. 
Den 14. Oftober 1837. 



















Gegen den vori: 





Ganzer | Heutis Berfaufd Preife 














| Getraides Voriger] Neue Sch Bleibt gen Mittelpreis 
ı Gattung Net Zuſuhr were — im Reſt Hoͤchſte Mitt: | Min: | se ge: 
| lere | defie | fallen | ftiegen 













| Schfl. | Schfl. | Schfl. JSchfl. Schfl. If. | u. fl. tr. If. | fe. | fl. kr. | fl kr. 
| Waigen 25 1355 13560 1360 — 110158]10[55]10| 2]—|—]— 33 
| Korn —-1.65 1.65 | 65 — I 7123} 7]10] 6159)—|—j—|11 
Gerſte 19 1589 '/.140817, 1407 !/, ı | 8) al 7i5a] 7/52I—I—I—| 6 
Haber — 1451. [14514j145 | — | 347} 338] 324 1—I— | 3 





8020 fl. 56 fr. 


Total:Geldberrag des Verkaufes nach dem Mittelpreife 


Dierteld » Bogen in Pro. 42. des Regensburger Wochenblatts 1857, 





Brodtare: fr.dl,bisfe.di, 


Ein Paar Semmel zu7. 20.2 ©, 
Ein Kipfel zu 7 Loth — 2 Sit. 


J— 
Ein Roggenlaib zu 6 ib. .. [14 





BEBZEE 


Ein Roggenlaib u3b. .. 7 
Ein Roggenlaib zu ı4 ib. . I öl-a 
Ein Kipf oder Koppel ju ıı '®. 5| 2 
Ein Kipf zu ar both . . 2 al 3 
Biertare: 
ı Maß Sommerbier auf dem Ganter — fr. — dl. 
B. 055 Pr bei den Bräuern — „, — „, 
Er. „ beiden Wirtben — ‚„, — ,, 
ı ,, Binterbier auf dem Ganter — ,„, — ,, 
— Pr bei den Bräuen 4,, ı „ 
eu ” beiden Wirtpen 4 ,, ı „, 
2 ,, weißed Waigenbier „ . — „— „ 


Viftwalienpreife durd die freie Eonenrrenz regulirt, 
Ifl. Er.dl. bisfl.Er.di. 


Gerollte Gere, feine, die Maas 
” ” — „ * 


— gerollt , er Mad . 


” ie. ts» » . 
Linſen, rotbe ei 
| [2] weiße * “ * 
Zugh die Mais. . 
End die Maas 
Haferlern » r 
Bei dem K. Saljamte dabier: 
derlobn : 
Lochſalz, ı Faͤßel a 150 Pf. 2 Fr. 9 


.. 0. * 
’ 


Bieblali, 1 „ A250. 2 fr. rn a mn Du Fa | on 


» a denne u fr.i— 
Dunalı, h ‚Babe be Pf. 6 fr 4 


Ein vᷣf. Mi den Bragnem - 
Leinöl, das Prun a 
Unidlitt, tie: der Bent. |31— 

a unausgelaffenes „, „129 — 





Lichter, gegoſſ. m. fein. Dei. db. 9f.j— 128 » mitten». mjımlojı 

* gelog. m —2 ”„ — * „ 1- 14, 1 

” ordindr,, ” » » |,23,— Schaafwoll 38 — 34 

Seife, dad Pfund . .. bb et die Klafter . ho 30 10 4 
Kirche; Hedten, das Yfund sr =! Birken , »» ..7|895: 9 

Karpfen, das Dru nd... .. got N Miichling, „ 118 7% 

ae: der Bent... ... [m.36,—]—.18j— Fichten, „ .. 136 8 — 
 Roggenkroh , der Bentuer . . . 1-1 —I-- —I--1 | l 


Stadt»: M 


Biftualiens Tare im Polizeybezirke Hegensburg. 





a 





„ Oftober 1837. 


Metzu Mäßı] Maas 
Mehltare: IA. ier. ſtradi. ſteſdi. 


Mundmehl . , . 3— 11 1, 5, 2 
Semmelmefl , . 2112 8 | sl 
Mittelmefl ,. . . 1.89, 6) 1! 3,— 
Pollmehl on. 8 4 ı|l 2]- 
Kahmehl . . — | il 3 
Roggenmehl . . 1115| 4) 2] 2] ı 
KRömishmehl . . 1 | 5: ıl 2) 2 
Waizengried, feiner 5 18! 3 9) ı 
7) „ Drdinär 3,5614, 3 zyıı 
Fleiſchtare: — 


Ein ®. gutes Ochſenfleiſch toſtet 
bei den freibanfmeggern ,, Jıı] 2 
durch die freie Ceucurrenz beftimmt : 


Ein W. Kalbfleiſch koſtet — |— 
Ein 8. Chaffleifc „ 19- 
Ein W. Schweinefleiſch „IiM 


Vom 8. bis 14. Dftober 1837. 
IR.fr.bish.Fr 
Baver. Rüben der gr. b. Wegen ij i- 


Erdäpfel, — — 8 
Sedörrte "Awetfchten, die Mans — 8! - * 
Milch, unabgerahmte, » » — * 

ab gerahmte ı » nn — 
Schmalz, das Dun » . + + 20 _ a1 
Butter, » — 20 — 22 
Körbchen - Yutter, iedes ıja ir. -/l5—|G 
Eier, 5 Srüde .. »i ı—- 
Eranferkel, das She . . Jıas alı 
Laͤmmer, ” ” .. — — — 


Kitzeln : 17) — 
Sänle raube, das Stuck J1 a 


„»  gepußte » ) .. 1!20, ı 36 
Enten, raube, » ” . .»: Je 211— 2 


»  gepußfe,» ” . . I 10,— 35 
Indiane, vn. ei 
Alter Habt, » m. + I-[18:— 28 
Hübner, alte, » ‘> 





J junge, das vᷣaar .« I-i: 
Tauben, das Paar - . 
Flache, feiner, das PYiaud . — 30) 36 


gaiſtrat. 


Fe RIESEN —— 7 TEN. 


Regensburger Wochenblatt. 


N: 43. Dienftag den 24. Oftober 1837, 








Gedruckt und zu haben bei Chriſt. Eruſt Brend’6 Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro, 26. 





Polizei Verfügungen und Magiftratiiche Bekanntmachungen. 


Pfandamtlihe Berfeigerung. 
Bei dieffeitigem Pfandamte werben alle jene Pfänder von der erften Hälfte bed Jahres 
1856 , vder den Monaten : 
Sanuar, Februar, März, April, Mai und uni 1856, 

von welchen die Intereſſen nicht bezahlt worden find, von heute an binnen ſechs Wochen, wie 
gewöhnlich verfteigert. j 

Wer alfo noch zu rechter Zeit fein Pfand auszulöfen, oder umzuſetzen gebenfet, hat 
obigen Termin, welcher mit dem 
anften November 1837 
ſich fchließt, nicht zu verfäumen, nach deffen Ablauf gemäß $. 26. ber beftehenden Pfandord⸗ 
nung feine Auslöfung oder Umfegung mehr ftatt haben kann. 

Regensburg den ııten Oftober 1837. 

S M ifrar 


tadt⸗ J 
Der rechtöf. DBürgermeifter: v. Thon» Dittmer, Albrecht. 


ä Die Ergänzung der Hausnummern betreffend. 

Sene Handeigenthümer, an beren Gebäuden die vorgefchriebene Bezeichnung mit Lit. 
und Nro. entweder ganz fehlt, oder undeutlich vorhanden ift, werden beauftragt, foche unver» 
züglich herftellen zu lafjen. 

Die Säumigen haben zu erwarten, daß man nad; Umfluß von 4 Wochen die mangelnde 
ober unfenntliche Bezeichnung auf ihren Koften geeignet erfegen laffen, und überdieß die Bes 
firafung verfügen ‚werde. j 

ie Polizeimannjchaft ift_ deshalb zur befondern Anzeige derjenigen Hausbefiter anges 
wiefen worden, welche etwa biefem Auftrage im gegebenen Termine nicht Folge leiſten follten. 

Regensburg den 18ten Oftober 1837. 

t adt»M agifirat. _ 
Der rechtöf, Bürgermeifter von Thon» Dittmer. Albrecht. 


Die Erhebung der Armenpflihtbeiträge betreffend. 
Zur Entrichtung der Armenpflidhtbeiträge pro Dftober werden nachitehende 


Pergepfiondtage befannt gemacht : 
a) für die Handlungscommid, Apothefer, Buchdruder und Konditoren: Montag den 
30. dieſes Monats, i 
b) für Gefellen der übrigen Gewerbövereinen: Dienftag ben 31. biefed Monats. 
Eben fo werden die Beiträge für das erſte Quartal 18% und zwar 
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1) von männlichen und weibliden Dienftboten: von A., B., C. mb D. 
Donnerftag den 2. November dieſes Jahre, 


von E., F., G., A. und 1. 


Freitag den 3. November dieſes Jahrs, 


2) von Grund», Haus⸗, Gewerbds und Familienfteuerpflidtigen: von 
A., B. und C. Montag den 6. November heur. Jahre, 
von D., E. und F. Dienftag den 7. November heur. Jahre, 
' von G., H. und I. Mittwod den 8. November heur. Jahre, 
jedeömal Vormittags von 8 bid 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr in der Stadt⸗ 


fämmerei erhoben. 


Diejenigen, welche an den bezeidmeten Tagen nicht erfcheinen, haben ſich es ſelbſt 


zugufchreiben, wenn nadı Abflug des anberaumten 


mittel in Anwendung gebradıt werden. 
Regensburg den ı5ten Dftober 1837. 
S 


ermins gegen die Säumigen Erecutionds 


tadt»M a 


| $ itract. 
Der rechtst. Bürgermeiſter: v. Thon-Dittmer. 


Albrecht. 


Bon einem fröhlichen Eirfel wurden 1 fl. 5 fr.; von einigen Ungenannten 57 fr.; vom 


Stadt: Magiftrat an cedirten — 7 


einem fröhlichen Cirkel im goldenen Schiff 5 


eldern von 10 Quartierträgern 1 fl. 35 fr.; von 
21 kr.; von dem Gaftwirth Fürnrohr dafelbit 


den Ertrag, von einer, bei der Einweihung bed Dampfciffes errichteten Tribune, nach Abzug 
der Koſten mit 5 fl.; dann von dem, bei der Einweihung des Pürſchbüchſen-Schießhauſes abge« 


haltenem Eoupee 9 fl. 36 fr. für die Armen übergeben. — 


Negensburg den 2ılten Dftober 1837. 


ofür öffentlichen Danf darbringt 


der Armens-Pflegfihaft8-NRath 


v. Thon: Dittmer. 


h 
Wendler, MagitratdNath. 


Erid. 





Land» u. Herrfchaftögerichtliche, fo wie 


aud) andere amtl, Befauntmachuugen, 
Den Ludwigs s Kanal betreffend. 

Montag den 50. Dftober nächſthin bes 
Vormittags umg Ubr werden im Landgerichtes 
lokale zu Kelheim vor der unterzeichneten Com⸗ 
mijfion, die Erdarbeiten für die Herftellung 
des Schleufenfanald bei Schellenef verans 
ſchlagt ju 31,455 fl. an die Wenigfinehmenden 


begeben werten, wozu. die Steigerungeluftis- 


ind, daß die zu leiftende Kaution 10 3 der 
uſchlagſumme beträgt. 

Der Koſtenanſchlag und die Pläne liegen 
auf dem Büreau der - Section 1. Riedens 
burg zur: Cinficht offen. 

Kelheim den 5. Dftober 1837. 

JS. Sandgeriht. 8. Kanalbau⸗See⸗ 
elheim. tionl. Riedenburg. 
Rieſch, Dyck, 
K. Landrichter. K. Ingenieur. 


Im andurd; mit der Bemerfung eingeladen 


Aus dem hiefigen Fürftlihen Stalle wer» 
ben am 


— ben 26ften lauf. Monats 
ormittags 11 Uhr 
5 Stüdf braune Wagenpferbe oͤffentlich gegen 
ſogleich baare Bezahlung verfteigert, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
rat den 15. Oktober 1857. 
Fürftl. Thurn und Taxis'ſche Defonn 
mies&ommijfion. 
Seidel, v. Bloden, 
Kaffler, Gontroleur. 





Deffentlihe Danfeserftattungen, Auf 
forderungen, Warnungen und Beridy 
tigungen x. 

Der Tob hat mir die treue Lebensgefähr⸗ 
fin, die geliebte Mutter meiner Kinder in der 
Blüthe der Jahre entriffen. Wie herb mein 
Schmerz it, kann nur derjenige ermeffen, der 


‚freundfchaftlichen 
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die Groge meines Verluſtes kennt; und mein 
Schmerzgefühl würde noch größer, ſeyn, wenn 
nicht die rührende Theilnahme meiner theuern 
Verwandten und Freunde, die fie mir bei dies 
fem traurigen Anlaße bezeigten, daffelbe in 
etwas linderte. Ri diefe fihönen Beweiſe 
ohlwollens den herzlichiten 

ant ausſprechend, empfehle id; mid, mit 
meinen unmündigen Kindern zur ferneren Ges 


wogenheit. > 
Soh. Heinrid Cloſtermayr, 
Bierbräuer. 


Tief gebeugt durch das Hinfheiden unferd - 
unvergeßlichen Sohues, Bruders nnd Schwas . 


erd Carl Kriedrih Rieger, den ber 
err nach mehrfach überftandenem Leiden in 
ein befferes Jenfeitd rief, fagen wir unfern 
eehrten Verwandten und Freunden, ebenfo 
feinen Freunden, für die vielfach bewieſene 
eilnatme und Begleitung zw feiner Ruhe⸗ 
ftätte, insbefondere auch unjerm würdigen 
errn Arzt für fein thätiges Wirken und Sr. 
ochwürden Titi. Herrn Pfarrer Engerer 
für feinen troftreihen Zufpruch, unfern herz⸗ 
lichften Dank. Mit dem Wunfche, daß fie vor 


fo traurigem Geſchicke bewahrt bleiben mögen, _ 


bitten um ferneres Wohlwollen 
die Hinterbliebenen. 


Anzeige und Dank. 
Verhäftniffe und befonderd meine vorges 
rückten Jahre, welche mir nicht mehr geitatten, 


den Anforderungen der Zeit zu genügen, bes 


flimmen mid), mein Schuhmadyer + Gefchäft 


-- aufzugeben. Sch hatte mich einer auserlefenen 


KRundichaft in der Nähe und Ferne, ja fogar 


+ im Auslande zu erfreuen. 


- u" 


- ihnigiten Danf. 
ſchon Senfeite ! 


hnen, allen hohen und verehrten Gönnern, 
welche 36 Jahre lang durdy Ihr gütiged Zus 
trauen meinem Lebensunterhalt beitrugen, 
bringe ich mit tiefbewegtem Herzen meinen 
O, fehr viele davon find 


Biefe Reihe von Jahren. zurück. Ich habe mic) 
ſtets bemühet, Alles zur ufriedenheit zu thun, 
allein ich weiß es wohl, es war nicht ims 
mer der Fall, wofür ich Ste, alle Hohe und 
MWerthe, um Vergebung bitte; auch bitte ich, 
Sie wollen mid; in Dero gütigem Andenken 
erhalten. 


43* 


Mit-Rührung- blicke ich auf 


'31: Okt. bestimmt, wobei zur Aben 


Meint "Schullager richte ich über eine 
Stiege hinauf, und bitte meine hohen und vers 
ehrlichen Gönner, mich fehr zahlreich, wie bie- 
her, zu 5efuchen. Jene aber, welche, mir 
ganze Parthien, etwa zum Wiederverfauf, abs 
nehmen, fichere ich bedeutenden Rabatt zu, 
um bald aufräumen zu fönnen. 

Zugleich empfehle ich mich in meinem jetis 


gen Gefchäfte Allen, mit der Bitte, durch 


re Huld zur Erhaltung meiner noch wenis 
gen Lebensjahre gütigit beizutragen. ch wers 
de nach Kräften mich beftreben, alffeitige Zus 
friedenheit zu erlangen. 
Martın Kopp, Geräthhänbler. 





Bücheranzeigen, Unterrichtd- u. Kunſt⸗ 
Sadjen ıc. ıc. betreffend. 
Theater-Anzeige. 

Unterzeichneter beehrt ſich hiedurch ergebenſt 
anzugeigen, daß am Montag den 5ojten 
dieſes Monats zu feinem Benefize aufs 
geführt wird: 

Yrwed Hylinftierum, 

pder: 
die Söhne der Nacht, 

Schaufpiel in 4 Aufzügen, 

nebft einem Rorfpiel, genannt: 

Karl XII., vor Fredridöhall, 
Nah van der Welde für die Bühne bearbeitet 
von Neuftädt. (Verfaſſer des Ben-David.) 

Das verehrungswürdige Publitum zu dies 
fer Vorſtellung ergebenft einladend, empfiehlt 
ſich zugleich zu geneigtem Wohlwollen 

Wilhelm Dreves, 
Mitglied hiefiger Bühne, 
Gesellschaft des Frohsinns. 

Die auf Dienstag den 24sten Oktober 
anberaumte General - Versammlnng kann ein- 

—— Hindernisse wegen nicht statt- 


nden, sondern wird auf — — den 

unter- 

— Harmonie- Musik gegeben wird. 
ang 7 Uhr. " j 

Der Gesellschafts-Ausschuss. 


* 


— 644 — 


Anzeige für Blumenfreunde 

von Achten Harlemer⸗Blumenzwiebeln, welche 
beſonders zum Frühtreiben, und Winterflor 
geeignet find, als Hyacinthen in allen möglis 
chen Farben, Tulpen, befonderd die frühe 
Duc van Doll und Duc de Tournesoll, meh» 
reren Gattungen Narciffen und Tazetten, Iris 
Persica, und Iris Susiana, Crocus, Ama- 
ryllis, Jonsonia, vyittata und formossisima, 
aneratium maritimum , Antholyza aethiopica, 
und mehreren Gattungen Lilien zu den mögs 

lichten billigiten Preifen zu haben bei 

Joſeph Märkl, 

Gärtner in St. Jakob. 


Ein Converſationslexikon, 12 Bde. in Halb⸗ 
franzband gebunden, iſt zu verkaufen. 
Näheres im A. ©. 


Etabliffementd, Refommendationen u, 
Miethe- Veränderungen ıc, betreff. 


Unterzeichneter empftehlt zur geneigten Ab» 
nahme Münchener Schreibfalender dir das 
Sahr 1858, und noch mehrere Sorten Haus 
Falender, Tafchenfalender in Atlas und Safftan 
—— mit Kupfern, Brieftaſchen, Gebet⸗ 
ücher, Geſangbücher, Schreibbücher, und ein 
Schreibbuch in Median Format von ächtem 
Holländer Papier ganz in Leder gebunden. 
Ludwig Niedermapyer. 


Meftphälifhe Schinken, neue bolländifche 
Vollhäringe, Salvelat » Würfte, —— Salz⸗ 
urken, empfiehlt zu gefälliger Abnahme zu 

en billigften Preifen. f i 
Zraugott Wilh. Schleier. 


Hopfen-Berfauf. 

Wir zeigen hiermit an, daß wir eine Parthie 
fehr ſchönen Spalter Landgut-Hopfen erhalten 
—— den wir zu dem billigſten Preis ab⸗ 

eben. 

Die Qualität, welche vorzüglich iſt, kann 
bei und befichtigt werben. . 
Johannes Frey und Kaufmann. 


Der Unterzeichnete beehrt fich, hiemit erges 
benft anzuzeigen, daß er feinen bisher inneges 
habten Laden im vormals Schwerbtner’ichen 
Haufe am Marftplage- verlaffen und dagegen 
den im ehemaligen Leißner’jchen Haufe, nädıjt 
St, Caſſian, bezogen habe; erfucht daher feine 


werehrlichen Abnchmer, ihm das bi 
theilte Zutrauen —— —— 
Georg Guntſch, Poſamentier. 


Nachdem id; von einem hochhöblichen Stadt⸗ 
Magiftrat dahier die Eonzefjion zur förmlis 
en Ausübung der Schreiner» Profeffion ers 
‚halten habe, jo bringe ich dieß hiemit erges 
benſt zur Anzeige, Dante achorfamft für das 
mir gr al3 Galanterie⸗Schreiner gefchenfte 
gütige Zutrauen, und bitte zugleich ergebenft, 


mid nunmehr ferner mit Aufträgen aller Art 


geneigteft beehren zu wollen, wogegen id; 
reele, prompte und billige Bedienung zufichere, 
Joh. Sriedrih Blumröder, 
wohnhaft Lit. H. Nro. 16. 


In Lit. C. 98, Gaſthaus zum goldenen 
Spiegel, werden von heute an, fowohl Mits 
tags ald auch Abends, nicht allein in, fondern 
auch außer dem Haufe billige und geſchmack⸗ 
volle Epeifen, alted Regendorfer Bier, und 
jederzeit guter reiner Gaffee verabreicht. Die 
Weine find ebenfalls nach wie vor, befonberg 
mehrere rothe und weiße Sorten vom Jahre 
1854, fowohl unter dem Reif, ald auch in 
verfiegelten Bouteillen fortwährend zu äußerft 
billigen Preifen zu haben. 


Ich Unterzeichneter made die ergebenfte 
Anzeige, daß bei mir fünftigen Sonntag als 
ben 29ften Dftober Tanzmuſik gehalten wird, 
Zu recht zahlreichem Beſuch ladet ergebenft ein 

Chriftoph Hagen, 
Gaſtwirth zur goldenen Ente 
am obern Wörth, 


Der Unterzeichnete macht einem verehr⸗ 
lichen Publikum die ergebenfle Anzeige, daß 
fein Unterhaltungs s Theater im —— 

alken, neben dem blauen Hechten, Lit. D. 
ro. 104. im erften Stod, alle Sonns und 
Feiertage zu fehen ift, und ladet zw recht 

zahlreichen Beſuch ein. 
Kafpar Inzenhofer, Maler. 


—— 

Auktionsanzeigen, Waaren u. andere 

Gegenſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 


Heute Dienſtag den 2aften Oktober und fol⸗ 
gende Tage Nachmittags zwei Uhr, werden bei 


n Sad im goldenen Lamm am Preubrunn 
verfchiedene Effekten, beftehend in_Porzellain, 
* Betten, Zinn, Kupfer, mehreren Krügen und 

Bouteillen, Tiihen, Tafeln, Baͤnken und Sefs 
feln, mehreren Bottichen mit Viehfutter, Fäfr 
m mit eifernen Reifen, einer Parthie Dors 
chen, verfchiedenem Eifen, Ketten und fonft 
hier ‚nicht genannten Gegenſtän⸗ 


nocd andern 
baare 


den an den Meiftbierenden gegen glei 
Bezahlung öffentlich veräußert. 
Daun Montag den zoſten Oktober d. Is., 
werden ebendafelbjt mehrere Stücke Hornvieh 
ori — 
Wozu höflichſt einlade 
Haubner, Auktionator. 
Donnerſtag den 26. Oktober 1857 und fols 
gende Tage Nachmittags präctd zwei Uhr wers 
den in Lit. D. Nro. 16. am Weißgärbergras 
ben, verfchiedene Berlaffenjchafts-Erfeften des 
verjtorbenen Herrn Johann Adam Elmer, 
—5—— allhier, beſtehend in ſilbernen 
öffeln und Sackuhren, neuen Billardsqueues, 


einet ganz neuen und andern Harfen, Manns⸗ 
Heiderut, einem Mantel, einem feidenen Res 
genichiem , Frauenfleidern, UWeberröden von 
ros de Naple, Wäfche, Betten, Bettjtätten, 
Kleider» und Kommopfäften, Tiſchen, einem 
Screibpult, Schreinerwerfjeugen und einer 
Hobelbanf, Fournieren und_anderem Abfall 
holze, Winterjtrümpfen und Soden, nebft noch) 
mehreren andern fehr brauchbaren Hausgeräths 
fchaften an den Meitbietenden gegen fogleich 
baare Bezahlung öffentlic) veriteigert. 
Auernheimer sen., Auftionator. 

Das Haus Nro. 169. mit Nebengebäuden 
Hofraum und Garten in Stadtamhof ift zu 
verfaufen oder zu vermiethen. Das Nähere 
hierüber ift dafeibft zu erfragen. 

Das Wohnhaus Lit. B. Nro. 59 in ber 
Glockengaſſe it aus freier Hand zu verkaufen, 
und das Nähere bei dem Eigenthümer, Lit. E. 
Nro. 78, zu erfragen. 


Ein vollftändiger , ganz feiner Füfelier-Unis 


form nebſt Armatur it bilfig zu verfaufen, 
$ 


und das Nähere in Lit. C. 
fragen. 

Ein 22 bayer. Eimer haltendes Stüdfaß 
ift zu verfaufen, und in Lit. D. Nro. 62. 
in Augenfchein zu nehmen, 


ro. 51 zu ers 


Es tft ein Haus mit Feuergerechtigfeit Ä 
verfaufen, auf weldem der Dritte Theil veB 
Kauffhillingd zu 4 Procent Liegen bleiben 
fann. Näheres im 9. ©. 


Der, Krämer Brändl zu Sallern vers 
fauft die Klafter Holz mit Fuhrlohn um 8 fl, 
vermiſcht halb Birfen und halb Ziegen. 


Bei dem Schreinermeifter Joh. Fr. Blum 
röder, Lit. H. Nro. 16, find 2 ganz neue 
Arbeitds und zugleich ToilettessTifchchen neues 
fter Fagon von ſchönem Nußbaumholz zu 
verfaufen. 





Dnartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermiethen find, oder zu 
miethen geſucht werden. 


‚In Lit. D. 76 ift im dritten Stock ein 
—— gut meublirtes Monatzimmer, mit der 
usficht auf den Haidplatz, nebſt daranſtoßen⸗ 
ber Kammer, monatlich oder vierteljährig zu 
vermiethen. 
àOV————— ——————û—— 


Im Herrn v. Maffai'ſchen Haus auf 
dem Neupfarrplag Lit. E. Nro. 154 find 
ein Quartiere und ein Laden zu verjtiften 
und können fogleic) bezogen werden. Das 
Nähere it zu erfragen bei Joh. Jak. 
Högner, Knopfmacher in den 3 Helmen. 







Sn Lit. E. Nro. 68., neben der Haupts 
wache, ift ein Laden zu vermiethen. Du 


Sn der filbernen Fifchgaffe Lit. C. Nro. 80. 
ift ein Quartier von 5 Yimmern, 1 Kabinet, 
Küche, Speid und übriger Bequemlichkeit zu 
vermiethen, und kann ſogleich bezogen werben. 


Sm Haufe Lit. F. Nro. 14., auf dem 
Krauterermarft, ift der dritte und vierte Stock 
zufammen, oder jeder einzeln zu vermiethen. 

Näheres im A. ©. 


Im Haufe Lit. C. Nro. 150 am St. Ems 
meramer⸗Platz ift der ganze zweite Stod zu 
verftiften, beitehend in 5 Zimmern, Küche, . 
Kollege, Wafchgelegenheit, Boden und Keller, 

a ähere ift zu erfragen bei dem Biers 
bräuer Mühl im Bruderhaus. 


In Lit. E. Nro. 55. im 2ten Stod : 
genheit. 


; fünnen täglich bezogen werden; 

? 

Waſchgele⸗ 

—* Hiezu Farin auch eine ſchöͤne Stal- 

> lung gegeben werden. j 
& Bertram. * 
BRETT RE 
Sn Lit. E. Nro. 85, nahe beim Peters» 


thor, it ein Quartier mit 4 Zimmern, bie 
nächſtes Ziel zu verftiften. 


6 Zimmer mit der Ausficht auf den F 
Domplat, den Kornmarft und die 
Reſidenzſtraße, 5 Zimmer in ben 
Hof gehend, wobei ein Kochzimmer, 
Küche, Speifefammer, Holzlege, Kel⸗ 
ler und gemeinſchaftliche 


VE. 


Die Hälfte des ersten Stocks in dem F 
Hause Lit. B. 20, zum goldenen Arm, 
ist bis Allerheiligen zu vermiethen, und 
kann auch täglich bezogen werden. — 

Diese Wo nung besteht aus vier 


anz neu gemalten Zimmern, Aussicht 
theils in die —— Armstrasse und 


d theils in die Glockengasse, 1 Kochzim- 
mer, 1 hellen Küche, 1 Speise, gros- 
ser Holzlege, Keller, gemeinschaftli- 
chem Boden und gleicher Waschge- 

4 legenheit, nebst noch anderen erfor- 
derlichen Bequemlichkeiten. 


Sn Lit. F. Nro. 18. bei Pofamentier 
Fürnrohr ift_der zweite Stod, beftchend in 
4 Zimmern, Kammer, Küce, Holzleg und 
Keller, mit der Ausficht auf den Domplat 
und in die Goliathſtraße, an eine ruhige Familie 
bis Allerheiligen zu vermiethen. Auf Verlan⸗ 
gen Eönute Diefes Quartier auch abgetheilt 
abgegeben werden. 


In der Möller'ſchen Behaufung it ein 
Laden nebſt Zimmer und ein großer Keller 
bid Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 


In der untern Bachgaſſe Lit. B. Nro. 77., 
ift der dritte Stock täglich zu verftiften, ſowie 
auch ein guter Keller und Stabel. Letzterer 
kann auch theilweife abgegeben werden, weldjer 
zu ebener Erde als —— und erſte 


V——— —û— —— nA 





— 
4 
Kuͤche, Holzlege und andern Be— 
— 


646 — 


und zweite Abtheilung zum Getraidaufſchutten 
geeignet if ‘ 

tähered hierüber ift zu ebener Erbe zu 
erfragen. 


O— — û —— —û— 

In der Malerſtraße zunaͤchſt St. 
Caſſian Lit. E. Nro, 123 iſt bis 
Ziel Allerheiligen der zweite Stod 

i beftehend in 4 aneinandergehenden 
$ Zimmern, Kodftube, Garderobe, 
| Küchen, nebft nod) andern erforders 





lichen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 





Im Haufe B. 3. am untern Jakobsplatz, 
ift bis nächftes Ziel der dritte Stoc zu verjtiften. 


‚ Eine Wein, und u —— 
feit ift zu vermiethen, und,in Lit. E. 66. im 
ſchwarzen Adler das Nähere zu erfragen. 


Bei Zinngießer Wiedamann, Lit. P. 
Nro. 19. ijt täglich der zweite Stock, welcher 
in 5 Zimmern, Küche, Keller und allen fonjtis 
gen Gelegenheiten befteht, wovon die Ausficht 
gegen den Wadmarkt und Goliathftraße geht, 
zu vermiethen. : 

Desgleichen ift daſelbſt bis Ziel Allerbeili« 
gen der dritte Stock, mit der Ausficht gegen 
die Goliathſtraße, beftehend in 3 Zimmern, 
Küche, Keller und allen fonftigen Gelegenheis 
ten, zu verftiften. 

In Lit. F. Nro. 171 bei Niedermünfter ift 
aur ebnen Erde ein Quartier, beftehend in 2 

tüben, ı Kammer, Borfleg und Wafchgeles 
een zu verftiften, und das Nähere dajeldft 
iber zwei Stiegen zu erfragen. 


Sin Lit. B. Nro.34 in der Ele 
phanten⸗ Apothefe, auf dem Haid: 
plaß, ift Die vordere Hälfte des 

= erftien Stocks, beſtehend aus 5 


? Zimmern, Garderobe, Kochzimmer, & 


'quemlichfeiten bis Lichtmeß 1855 
zu vermiethen, 


— — — 
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In dem Haufe des Leihbibliothefard Frie d⸗ 
rich, Lit. V. Nro. 93., if ein meublirtes 
Zimmer nebſt Altofen täglich zu beziehen. 


Sn dem Haufe Lit. B. Nro. 45. ift ber 
erfte Stod zu vermiethen. ‚Derfelbe fann fos 
gleich bezogen werben. Das Nähere iſt zu 
erfragen bei dem Eigenthümerr 

Joh. Andread Fridl sen, 
in Lit. E. Nro. 100. | 


Bei dem Inftrumentenmaher Mich. Hön— 
ning, Lit. B. Nro. 52 in der Glodengaffe, 
iſt der ganze zweite Stod zu verftiften, 

Zwei vollftändige Betten nebft Strohſäcken 
and Beitftätten, find täglich recht billig zu 
verleihen. Näheres im A. E. 


Sin Lit. E. 124 bei St. Eafflan find rüd- 
wärtd zwei Quartiere, erjtered im 2ten Stock 
mit allen Bequemlichkeiten, das andere im sten 
Stode bis Allerheiligen zu vermiethen. 


In Lit. E. Nro. 135 in der Pfartergaffe 
ift täglich ein meublirten Monatzimmer zu 
vermierhen. 

‘Sn Lit. E. Nro. 16. in der Wallerftraße 

d Monat» Zimmer, und. in der Grüb Lit. 

. Nro. 85. Wohnungen und Stallung zu 
vermiethen. 

In Lit. G. Nro. 146 im zweiten Stod ift 
bid Allerheiligen ein Quartier, * in 3 

emalten Zimmern, einem Kabinet, Küche und 
——— mit der Ausſicht in die Maxſtraße, 
nebſt den erforderlichen Bequemlichkeiten zu 
verſtiften. 

Anananannnnnananannenan 
Es find in ber Ludwigsſtraße zwei 
fhöne Zimmer, mit oder ohne Meubles 
fogleich zu vermiethen. Näheres im A. C. 


2 KEIN 













I RERUR 


Am Ed der Donanftraße bei der St. Os 
wald» Kirche, Lit. D. Nro. 54, ift ein meus 
birted Zimmer zu verftiften, und fann ſogleich 
bezogen werben. 

In der Spiegelgaffe Lit. C. Nro. 103 ift 
der erfte Stock, beitehend aus 4 heilen, ſchoö⸗ 
nen Zimmern, einer Küche und Speiſe, eiges 
nem Keller und Boden, nebit jonjtigen Bequem; 
lichkeiten zu vermiethen und fogleich zu beziehen. 





Nahe bei St. Emmeram in dem Haufe Lit, 
C. Nro. 61 ift im zweiten Stock ein großes 
Kr Zimmer für 2 Stubirende billig zu ver 
miethen, 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 


Eine bürgerliche Familie wünfcht ein ots 
dentlicyed Frauenzimmer auf das Zimmer zu 
befommen, für Heizung und Licht hat diefelbe 
nicht zu forgen, jo wie fie auch ein eignes Zims 
Näheres im N. E. 


mer zum fchlafen erhält. 

Für zwei fleine Studenten ift ein helles 
Zimmer zu verftiften. Auch wird für diefelben 
freundliche Behandlung, fo wie immerwähs 
rende Aufficht verbürgt. Näheres im 9. E. 


Man wünfcht einen Studirenden der erften 
Klaffe in Koft md Logis zu befommen. 
Näheres im 9. ©. 


Ein folides fremdes Frauenzimmer, wels 
ches in feiner Wäſche, Kleidermachen, Frifle 
ren und allen andern weiblichen Handarbeiten 
gut unterrichtet ift, wünſcht in hiefiger Stadt 
einen Plag ald Jungfer. Näheres im 9. C. 


Bei einem hiefigen —— wird 
ein gut geſitteter Junge als Lehrling aufge⸗ 
nommen. Näheres im A. ©. 


Ein Mädchen, 17 Jahre alt, ftarf und groß 
gewachſen, fatholifcher Religion, folid und 
treu, wünfcht fogleich oder bis Ziel Allerheis 
ligen ald Haus» oder Kindsmagd Dienft. 

Käheres im A. E. 


Ein gut gefitteter Junge, von ordentlichen 
Eltern, wird bei einem Kleidermadjermeifter 
* ge — aufzunehmen geſucht. Näheres 


= 








Mit dem Geſchaftsfuhrer einer Handlung 
in der Mitte der dreißiger Jahre, proteftantis 
fher Religion, gefälligen nicht unangenehmen 
Aeußern, ſehr guter ordentlicher Aufführung 
und einigem Bermögen — fann eine Partie 
mit wenigft 5000 fl. Baarfchaft, eine fehr fres 
quente und einträgliche Handlung übernehmen, 
und fofort eine gute Verforgung erhalten, fo 
unter andern auch daraus zu entnehmen ift, 
daß derfelbe Gefhäftsführer eine auf 3000 fl. 


— 45 — 


Werth herabgefommene Handlung binnen weni⸗ 
gen Jahren fo verbeflerte, daß fie nun für 
16000 fl. verfauft wurde. Die größte Vers 
fchwiegenheit aufichernd, und auf felbe auch 
entgegenzählend, bittet man, fi) um dad Näs 
here an das A. €, zu wenden. 


— — —— — r — 
Gefunden, verloren oder vermißt. 


— [an 


Vergangenen Sonntag hat ſich ein junger, 
ſchwarzer Hund mit braunen Füßen und fchwar- 
en Halsband, auf dem Kohlenmarft verlaus 
en. Man bittet, ſolchen gegen Erfenntlich- 
keit zurüczuftellen. Näheres ım A. G. 2 


Capitalien 


6000 fl. find im Ganzen oder theilweiſe 
auf erite und fichere Hypothek auszuleihen. 
Näheres im 9. €. 


: 2500 Gulden find auf bie. erfte — 
gegen 43 Verzinfung, fogleih oder bis zum 
nüchiten Ziel zu verleihen, und im A. C. zu 
erfragen. 


Ein zu 4 pCt. verzinsliches Pupillen » Ras 
pital im Betrag von 2500 fl. ift auf erite 
Hypothek im hiefigen Stadtbezirfe bie Lichts 
'meß 1858 zu verleihen. Das Nähere hierüber 
iſt in Lit,E. 126 zu ebener Erde zu erfragen. 


Bevölferungsanzeige, 


In der Doms und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid: i 

Getraut: Den 15. Dftober, Johann Mars 
tin Faiſtenauer, Beiſitzer hier, mit Thereſia 
Kalb, Müblgehers: Tochter von bier. — Johann 
Danner, Salzträger und Beifiger, Wittwer, 
mit Jungfer Barbara Luri, Schuhmachers⸗Toch⸗ 
ter von Gebelkofen. Den 19. Herr Doktor 


vw. 


Georg Gruber, praftifher Arzt in Reisbach, 
mit Fräulein Joſephine Thereſe Dunzinger, K. 
Regierungsſekretaͤrs⸗ Tochter, 

Geboren: a Kinder, 3 maͤnnlichen und 1 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 14. Dftober. Katharine 
Bräu, I. ©t., 85 Jahre alt, an Altersfhmäche, 
Den 15. Johann Afchenbrenner, verbeiratbeter 
Beifiger und-Zimmermann. Den 19. Kathas 
rine Lehner, 58 Jahre alt, Beifigerin und Träg- 
lerin von bier, 

In der obern Stabtpfarr zu St 
' Rupredt: 
. Geboren: 6 Kinder, 1 männliden und 5 
weiblichen Geſchlechts. 

BSeſtorben: Den 15. Oktober. Magda—⸗ 
lene Herbſt, Beifigerds und Zimmermannd-Witts 
we, 85 Jahre alt, an Altersſchwäche. 


In der proteftantifhen Gemeinde: 
a) in der obern Pfarr: 

Getraut: Den 15. Dftober. Joh. Georg 
Reber, Pilafterer, Wittwer, mit Sufanna Kathas 
rine Ebert, I, St. 

Geſtorben: Den 14. Oktober Karl Fried⸗ 
rich Rieger, Schubmadergefelle, I. St., a2 
Jahr 9 Monate alt, am Abzehrung, Sohn des 
Johann Michael Rieger, Bürgers und Schuh— 
machermeiſters. Den 16, Marie Urfula Som: 
merauer, Dolzauswerferds und Zielerstochter, 
1. ©t., 57 Jahre alt, an Abzehrung. 


b) in der untern Pfarr: 
Geboren: 2 Kinder weiblihen Geſchlechts. 
Geftorben: Den 12. Dftober, Frau 

Maria Magdalene,; Gattin des Herrn Nicodes 
mud Hofmeier, Bürger, Maurermeifterd und 
Magiftratsratbd, 35 Jahre alt, an Kindbetts 
fieber. Den 15. Frau Sibylle Margarete, Gats 
tin des Herrn Johann Heinrich Eloftermeier, 
Bürgers und Bierbräuerd, 37 Jahre alt, an 
Kindbettfieber, 


a ——— 
CONCOR-DIA 


Donnerstag den 26 d. M.: 
Tanz-Unterhaltung. 


Anfang Abends 6 Uhr. 
— Der Gesellschafts- Ausschuss. 


In dem fchönen Fleden Schwarzenfelb ift ein im Jahre 18352 neu erbaute Haus, wel- 
ches an den Haupt» Kandftraßen der Nürnberger⸗, Wieners, Regensburger» und Hofer: 
firaße liegt, aus freier Hand zu verkaufen. Es befteht nämlich in dem einftöcigen Wohn: 
haufe mit. der reelen Taferngerechtfame, einem um dad Haus liegenden über 9000 Quadrat: 
fchuh haltenden Grund » Eigenthume, worauf Stallungen nad; Belieben angebradıt werden 
können, nebſt 2 Tagw. Wiefen und zwei Tgw. Feld beiten Grunded. Die gerichtl. Schägung 
beträgt 1255, fl. und es fönnen 500 fl. Bapital darauf liegen bleiben. Auch kann eine 
perfonelle Handels s Gonzeffion an den Käufer abgegeben werben. 

Die Konrad Straßer’ichen Eheleute daſelbſt. 


— So... >22 2 2a — — —— — — — — 


Entwendete Uhr. 


Eine ganz neue zweigehäuſige Uhr, das Zifferblatt. 20 Linien groß, mit großen römi— 
fchen Zahlen und Bezeichnung der Minuten, das Ueberfutter mit großen Nägeln verfeheu, 
das Werf mit Spiegelfedern, die beim Kronrad etwas los, daher das Werk ſchwer zugeht, 
ber Globen auf engliſche Art durchbrochen, ift entwendet worden. Da diefe Uhr wenig Ganz 
hat, dürfte fle bald zur Reparatur zu einem Uhrmacher gebracht werden, und man bittet dann 
. Anzeige hievon im U. ©. zu machen. 


.——o 2 — > — > a > > > > > > —— > nn > 


Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 21. Dftober 1837. 
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Mundmehl . 
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Polizei⸗Verfuͤgungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


Verkauf ausgeſcheiterten Holles betreffend, 

Um bei den geſteigerten Holzpreiſen den ärmeren Klaſſen hieſiger Einwohnerſchaft den 
Ankauf von bereits geſcheiterten Holz in kleineren Parthien zu erleichtern, bat man Ans 
ftalt getroffen, daß in dem Nathhauss Gewölbe Nro. 18. gefchnittenes und gefcheitertes Brenns 
holz in Varthien von 4 Klafter abwärts gegen Bezahlung des Anfaufspreifes und der übrigen 
* baaren Auslagen abgegeben wird. 

Die Herren Duſtriktsvorſteher werben leingeladen, mit gewohntem Eifer für jede gute 
Sache, bievon den Bewohnern ihres, Diftritts Kenntniß zu geben, Diefelben aber auch, fo 
weit fie hierauf refleftiren wollen, mit entfprechenden Zeugniffen an die unterfertigte Bes 
hörde zu verweifen. - 2 

Negensburg am 28. Oftober 1837. 

Stadt»: Maya tiftrat. 
Der rechtök. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 


Indem wir nachſtehende Einladung zur allgemeinen Kenntniß bringen, verbinden wir 
damit die Anzeige, daß die Herren: Kirchenraih und Dekan Magiſter Gampert, Kauf 
mann Bertram, Buchhändler Manz, mit danfenswerther Bereitwilligfeit die Annahme 
vor Beiträgen für diefen fchönen Zweck zugefichert haben. 

Ein Unternehmen, welches dem gefeierten Namen 
32-00 Dia 8 
S verherrlichen beabfichtigt, bebarf weiter feiner Empfehlung. Wir hoffen daher wohl mit 
echt, daß auch Negensburgs achtbare Einwohnerſchaft nicht zurücbleiben wird, wo es gilt, 
Öffentliches Zeugniß abzulegen, wie theuer und das Audenken des Mannes ijt, der fa ſelbſt 
in ſeinen Schriften das ſchoͤnſte Denkmal für alle Zeiten geſetzt hat! 
Regensburg den 28ften Oktober 1837. 


— ERTLH BA TA 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon-Dittmer, Albredt. 


‚ Für J 
Jean wur Den ft.m oa Il 
in feiner Vaterſtadt Wunſiedel. 
Unfere — durch die Feuertaufe wiedergeborne — Stadt zu ſchmücken mit einem Denks 
male für ihren edeliten Sohn Johann Paul Friedrich Richter, dahier gebören den 31. 
März 1765, berangebildet zu einem der größten deutſchen Dichter, weltbefannt unter dem 
Schhriftfteller » Namen 


Sean Paul, 
eftorben am 14. November 1825 zu Baireuth, geziert mit allgemeiner Liebe und danfbarer 
Berchrung für feine genialen Geiſtes-Werke! j , , 

Das war der innige Wunſch aller Bewohner hiefig freundlicher Fichtelgebirge » Stadt, 
ald deren Wiederaufbau begann — nach dem Brandunglude vom 20. Dftober 18354. Dieſer 
Wiederaufbau ift fo wefentlic gefördert worden durch wohlthärige Menfchenfreunde aus der 
"Nähe und aus der Ferne, daß unjer Danfbarfeitögefühl nothwendig die Pflicht danfbarer Aners 
‚Lennung nahe berühren mußte, weldye wir gegen unjern edlen Jean Paul tragen. 

Räumliche Straßen und öffentliche ’Pläge bildeten ſich in unſerer verjüngten Stadt, 
namentlih an Jean Paul's Vaterhauſe, weldes unfer würdig gebaute Gotteshaus zum 
Nachbarn hat; beide Häufer waren von den Flammen verjchont geblieben. Es geitaltete 
fih dort ein ſchöner freier Plag, der — geihügt vor dem Geräuſche bed Volksverkehrs an 
den Arbeitstagen der Woche — zu verfprechen ſchien: 2 

ſchneller werde man hier die Gefühle für Humanität fammeln und auf gute Ents 
fehlüffe wirfen laffen, wenn das Bild Jean Paul's, dieſes großen Lehrers der 
Humanität, dort werde aufgerichtet-ſeyn. 

Es befreundeten ſich Alle mit Sinn und Zwei dieſes Wunſches. Der hochfinnige Mos 
narch Bayern’s ſprach freundlichen Beifall aus. Aber die Sache erfchwerte fidy, als die Un— 
terzeichneten Form und entfprechende äußere WBürde in Berathung nahmen. Mandyerlei Raths 
fchläge, von Männern der Kunft ertbeilt, begehrten rücfichtevolle Würdigung. Einer der 
herrlichen Haine in unferm Gebirgs- Wunderland, Fouifenburg, font Lurburg genannt, 
trägt fchon feit’einem Jahrzehend ven Namen: „Jean Paul's Plag;’ es trat die Frage 
hervor: ob nicht-dort zu Jean Paul's Denfmal das Nähere zu beginnen? Tiefe ımıd 
andere Fragen befchäftigen die hiefigen Verchrer des großen Mannes, fo wie zu Rathe gezos 

enen Männer des höhern Wiffens; ingwifchen aber erneuerte ſich der Frühling zum zweiten 
ale, feit der Wunich für Jean Paul’d Denkmal zum Beichluß geworden war. Da er— 
mutbigte und Bewohner hiefiger Stadt die lebhafte Theilnahme, welde allenthalben bemerts 
bar ward, zum Bejchluß:, ko j s , 
ed möge fich diefed Denkmal für Jean Paul verwirflichen, in der nächſten Zeit, 
eftaltet ald Etandbild des Dichterd — von Erz genofien — vor deſſen Geburtes 
Enufe aufgeitellt, der Plag zur Aufitellung nehme den Namen . 
Richter's Plag 
at. 


Getragen werbe dieſes Stanbbild von einem Granitwürfel, umgeben von grün bewachfenem 
Raume, den ein Metallgeländer befriedigt. 

Nun gilt ed der edlen und entiprechenden Formung dieſes Standbildes, mit welchen in 

‚ bed Didhterd nahem Geburtshaufe und zwar in demfelben Gemache, worin Er geboren wor» 
ben, ein Mu feum verbunden werde, welches ben Befuchenden — Jean Paul’s Schriften 
Darbietet, fammt Reliquien, auf ded Dichters Perfönlichkeit zurüdweifend; ein Album fey 
ur Hand, um den Ausdrudf der Empfindungen der Gäfte aufzunehmen und die Namen ber 
eförderer ded Denfmalg zu bewahren. 

Anfehnlihe GelohülfesBeiträge find von Jean Paul's Freunden bed nahen und fers 
nen Landes bereitd geinendet worden, die Unterzeichneten haben folche dankbar entgegen ges 
nommen, ba hiefige Stadt aus eigenen Kräften dad Werf nicht zu vollenden vermag, wenn 
gleich ſolche darauf ſtolz ſeyn würde: ’ 

im Namen des ganzen Volks der Deutichen dad Danfopfer für fol’ audgezeich- 
neten Geiſt, wie Jean Paul, zu verrichten! 
Däher will man durch diefe Zeilen verkünden und bitten, ed möge Theilnahme unb Unter⸗ 
fügung der Sache verliehen werden! 
Ergießen fich die Beiträge reichlich genug, fo foll eine 
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Sean Pauls Stiftung 
aufgerichtet werben, aus welcher eingebornen braven Zöglingen für Wiſſenſchaft, Kunſt und 
Gewerbe die nöthige Unterftügung zu AusbildungesReifen gereicht würde. 

Aber auch Frauen, welche für Bildung und Veredlung der weiblichen Jugend wirkſam 
find, namentlich ald Lehrerinnen, fünnte daraus Hülfe werden; denn Jean Paul war es, 
ber in feiner geiftvollen ErziebungssLehrichrift, der Levana, das große Recht der Mütter fliege 
reich vertheidigte, ihren Kindern die erfte Erziehung zu geben; er hat Flar dargethan, wie 
nur der treue Mutterfinn ed vermag, die erjte Grundlage des Wahren und Edlen in, die 
Herzen der Kinder zu fenfen, und wie diefe große Beitimmung der Mutter durch gar Nichts 
zu erfegen jey! Darum ift Ihm der einftimmige Danf aller ‚pflichtgetreuen Frauen und Miüts 
ter längft gewidmet und ed wird der Schuß der leßtern - 

für diefes zu erridhtende Jean Paul's Denkmal 
niemals fehlen. —— 

Die ehrenwerthen Buchhandlungen, welche ſich geneigt ſühlen, zur guten Sache thätig 
mitzuwirken, werden gebeten, mit der Grau'ſchen Buchhandlung zu Hof in Benehmen zu 
- treten; folche hat alle und jede Vermittlung auf fi genommen; ‚namentlich wird folche die 
Geldbeiträge, welche in den geehrten Buchhandlungen freiwillig werden niedergelegt werden, 
empfangen und, einliefern; offentliche Nechnungs » Ablage über alle und jede Beiträge wird 
unter Aufficht hiefig Königlichen Landgerichts erfolgen. Angenehme Pflicht wird es den Uns 
terzeichneten feyn, die Forderungss Beftrebungen der gechrten Buchhandlungen in das Album 
‘ banfbar einzutragen. j a en j 

Wunfidel, im Obermainfreife des Königreihd Bayern, den 15. Mai 1837. 

9 Die Beauftragten: 
v. Wächter. Rubner. Dr. Fikentfcher. Groctſch. Meinel. Landgraf. Schmid. Vogel. 
Tuppert. Ritter. Pöhlmann. Braun. Dr. Schmid.  Serchenfeld, Förſter. 


Schulgeld und Schulbeſuch betreffend. 

„.. Me Diejenigen, weldye für das verflofiene Schuljahr 133% noch mit Schulgeld im 
Rückſtande und nicht mit Befreiungs⸗Decreten verſehen find, haben dieſe Reſte um fo ges 
wiſſer binnen 8 Tagen an die betreffenden Lehrer zu berichtigen, als fie außerdeffen der Polis 
zeibehörde zur Einheifchung überwiefen werden müßten. e 

Eben fo haben diejenigen Eltern und Vormünder, welche ihre Kinder und Pflegbefohs 
Ienen privatim wollen unterrichten laffen, die Befreiung von dem Schulbefuch bei der betrefs 
fenden Bezirfdinfveftion inner gleichen Fritt um jo mehr nachzuſuchen, als fie fonit ebenfalls 
als Säumige der Polizeibehörde benannt und deren weitern Einfchreitungen anheim fallen würs 
ben. Dieß zur Darnachachtung. : 
Regensburg am 28. Dftober 1837. 
Stadt-Shul-Commiffion 
Der Vorftand: v. Thon-Dittmer. Albrecht. 
Den Dienfibotpen- und Miethwechſel betreffend. 
Bei dem gegenwärtigen Ziel Allerheiligen werden die bezüglichen Polizeis Berordnungen 
in Erinnerung gebradıt: j 
1) Zeugniſſe für die Dienftboten find in die Dienftbücher vollftändig und treu einzu⸗ 
tragen und mit eigenhändiger Unterfchrift der Dienftherrfchaft zu verfehen, was dem 
Iegtern um fo mehr an das Herz geleat werden muß, je häufiger eines Theild Berfäls 
fhungen in jüngfter Zeit vorgefommen find, und je mehr andern Theild dad Ausitellen 
guter Zengnife gegen beffere Erfahrung und eigenes Wiffen eine ahndungs- 
würdige Gemifjenlofigfeit an den Tag legen würde, 
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Tagen im Fremden» und Paßbureau angezeigt, und deren Dienſtbücher, oder, mas Aus⸗ 
länder find, Legitimationen über Heimath, Impfung und Leumund vorgelegt werden. 

5) Seder neueintretende Dienftbote hat fih auch über Bezahlung des Armen s Pflicht » Beis 
trage für das laufende Quartal durch entfprechenden Schein der Stadtfämmerei auszu⸗ 
weiſen, und gleichen Nadıweis von nun an der Audtretende jederzeit beizubringen. 

4) Unter dem Vorwande bed Dienftes dienftlofenPerfonen Aufenthalt zu geben (Sceindienft) 
it längft verboten, wird unnachſichtlich beftraft werden, und nach Umjtänden die 
aldbaldige Heimlieferung der auf diefe Weiſe fich einfchleichenden Individuen zur Folge haben, 

5) Hinfihtlid der Mierhveränderung und ded Beherbergend Fremder wird auf Die Aus— 
chreibung vom 17ten März d. IE. (Wochenblatt Stück 14 und 15) Bezug genommen. 
Die DiftriftssVorfteher werben aufgefordert, die Beobachtung vorfiehender Vorſchriften 
in ihren Bezirken zu überwachen, und bie Polizeibehörde auch hier mit gewohnter Bereitwils - 
ligfeit S unterjtügen: 
egensburg den 2gften Dftober 1837. 
Stadt», Magiftrart 
Der rechtöfundige Bürgermeilter: v. Thon» Ditrmer. Albrecht. 


Der Umzug in bad neue Krankenhaus in dem fogenannten teutfchen Haufe ift nunmehr 
vollzogen, und die Anftalt beider Stiftungen dortfelbit ſeit dem iſten dieß eröffnet. . 

Um übrigens —— —— und Unordnungen zu vermeiden, die nothwendig aus 
dem täglich und zu jeder Stunde des Tages im Krankenhauſe vorfommenden Befuche von Vers 
wandten und Bekannten der dajelbit befindlichen Patienten hervorgehen; fo wird von nun an 
feitgefegt: daß nur jeden Dienftag und Freitag Nachmittags von 2 — 4 Uhr Befuche 
zugelaffen werden. 

Ausgenommen davon find Fremde nicht in Negendburg bomizilirende Perfonen und die 
nädften Anverwandten ſchwer und gefährlich barnieder liegender Patienten, bie auch zu ans 
dern Tagen und Stunden eingelaffen werden. {jeder Befuchende darf in der Regel nur eine 
Viertelftunde im Krankenſaale verweilen. Kinder unter 12 Jahren haben“teinen Zutritt, 

.. „Der Portier des Haufed hat den firengiten Befehl diefe Anordnung zu handhaben. Dieß 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß. gebracht. 

Regensburg den 3. November 1837. 

are : Stabtmagiftrat, 
Bifhöflihe Adminiftration ded dom als Berwaltungsbehörbe bed pro» 


y teſtant. Krankenhauſes. 
Der rechtsk. Bürgermeiſter: 
Can. Oberdorfer. v. ThonsDittmer. 
Albrecht. 





Die Nachttwache- Anſtalt unterer Stadt betreffend. 

Die von dem Rechnungsführer und Kaſſier der Nachtwache -Anftalt unterer Stabt, 
Bierbräuer Gottfried Löw dahier, vorgelegte Rechnung für das Etatsjahr 1857, fann von 
ben Betheiligten bis zum ı5ten November I. Is. auf dem Rathhauſe, im Amtszimmer 
Niro. 60 —— werden. 


Regensburg den 31. Oktober 1837. 
Stadbts agiftrat. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer. Albrecht. 





Sm Monate Oktober dieſes Jahrs erhielten. die proteftantifchen Waifenfinder folgende 
Geſchente: Den 1. Oftober: Gänfebraten, Vorefien, Salat und Brod; den 6. Brod zu 
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Klößen; den 11. mit dem Motto: „Gedenke der Waiſen, am Aıften Geburtstage“ Schaf—⸗ 
fleifch und 2 fl. 42 fr. zur Vertheilung in die Sparbüchſen. 
Was mit Dank zur Offentlichfeit bringt 
Regensburg den 51. Dftober 1837. 
derStabdt Ma 


⸗ 8 i ſter a t. 
Der rechtsk. Bürgermeiſter v. Th 


on⸗Dittmer. 
Albrecht. 


Bon der Bolzſchützen⸗Geſellſchaft im goldnen Ste rn wurden 2 fl. 24 fr.; von einer im 
oldenen Brunnen gefeierten Hochzeit ı fl. 21 fr.; von einem fröylichen Cirkel im rothen 
Hop unter den Linden 5 fl.; und von einer im goldenen Echiff gefeierten Hochzeit 2 fl. 18 Er. 
für die Armen hieher übergeben. Wofür öffentlichen Dank darbringt 
Regensburg den 35. November 1837. 
.- der Armens-Pflegfhaftd-NRath. 


v. Thon-Dittmer. Wendler, Magiftrats-Rath. Erich. 





Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Belanntmachungen, 


Am 2ten Juli 1837 ift der Pfarrer und Kapitellammerer, Cajetan Steiner, zu Brud, 
Landgerichts Roding, mit Tode abgegangen. j 

Alle diejenigen, weldye an den Ruͤcklaß des BVerlebten aus was immer für einen Rechts⸗ 
titel Aniprüche machen zu koͤnnen glauben, werden hiedurch aufgefordert, ſolche um fo gewiffer 
binnen dreißig Tagen a dato hierortd ‚anzumelden, und nachzuweiſen, ald außerdeſſen Feine 
Rückſicht mehr darauf genommen, fordern ohne weiterd in Auseinanderfegung der Verlaſſen⸗ 


fhaft, der Aftenlage gemäß, verfahren werben würde. 


Regensburg am 24. Dftober 1837. 


Königlich Bayerifhesd Kreis 
a ! Hörl, Direktor, 


unb Stabtgeridt. 
Reitmayer 





Land» u. Herrichaftögerichtliche, fo wie 


auch andere amtl, Befauntmacungen, - 


Freitag den ı0ten d. Mts. wird im Turn⸗ 


garten in ber Minoritens Kaferne mehreres . 
altes Bauholz im Ganzen oder Theilweife, - 


fo wie eine Quantität Zwetfchenbaum» und 
Birnbaum » Stämme, gegen ſogleich baare Bes 
ahlung, an ben Reiffbretenden öffentlich ver⸗ 
eigert. 
Steigerungsluſtige, haben ſich daher am 
—— Tage Morgens 9 Uhr, hiebei eins 
aufinden. 
Regensburg den 5ten November 1837. 
Königlihe Militär » Lofal» Baus 
Kommiffion 
von Schellerer, Oberft-Rieutenant, 


Da öfterd ber Fall vorgefommen ift, daß 
bie hieher eindienenden Grund s und Zehents 
holden, fo wie andere Schuldner ohne gehös 
rig unterjchriebene Dienfteinfchreibbücheln und 
respect. Quittungen ſich entfernen; fo wird 
hiermit befannt gemacht, daß Unterzeichneter 
nur ſolche Ginfchreibungen und Quittungen 
für ſich verbindlich erflärt, welche von ihm 
eigenhändig unterfchrieben worden find, 


Regensburg ben 1. November 1837. 


Kaftlenamt des Königl. Kollegiats 
Stiftes zur alten Kapelle. 


Fr. 3. Sailer, Kaſtner. 
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Deffentliche Dankeserſtattungen, Aufe 
forderungen, Warnungen und Berid)- 
tigungen X. 

. Meinem niederbeugenden Schmerze über 
ben fo frühen Verlujt drei lieber Kinder und 
zulegt noch der theuern Gattin felbit, haben 
höchverchrte Verwandte und Freunde eine ſolch 
herzliche Theilnahme gejchenft, daß ich mich 
dafür Ihnen Allen-zum innigften Danfe vers 
pflichter fühle, £ ; 

Wenn das theilnehmende Mitgefühl fo ganz 
geeigner ift, auch in den herbſten Unglücks— 


tagen lindernden Troſt dem Herzen zu bereis 


ten, fo verdanke ich eine reiche Quelle dieſes 
Troftes insbefondere der ebenſo ehrenvollen, 
ald zahlreichen Begleitung der Reiche meiner 
—— Gattin zu ihrer Ruheſtätte, und 
er am offenen Grabe ſelbſt ſo unverkennbar 
bewieſenen Liebe gegen die Selige. 

Nicht minder Fable ich mic, zum wärmften 
Danfe gegen die treuen Seelenhirten verbunden, 
die das Scheiden der Schwerleidenden durd) 
himmlischen Troft und Gebet erleichtert, ebenfo 


gegen jene würdigen Männer, die in uners 


mübdeter Thätigkeit mit ärztlicher Hülfe der 
vollendeten Dulderin labende Milderung, der 
Schmerzen zu bereiten fidy beftrebten. Mit 
dem aufrichtigen Wunſche, daß Gottes bes 
glückende Baterhuld Sie Alle. ftets umfcirmen 
möge, verbindet der einfam Trauernde noch 
bie innige Bitte. um.fernere Freundfchaft und 


Wohlgewogenheit. 
ECmauuel Schäffer, 
Bereiter und Nealitätenbefißer, 


| Sch Unterzeichneter mache hiemit bekannt, 


und warne Jedermann, auf meinen Namen 
Etwas zu borgen, indem ich für folche Heraus⸗ 
nahmen feine Zahlung leiſte. 


Sohann Jakob Nohrbed, 


Metzgermeiſter. 


Unterzeichnete warnen Jedermann ihrem 
Sohne Johann Krenn, Etwas zu borgen, 
indem fie gar nichts für ihn zahlen, 

Andr. Krenn und Frau, 
in ber Karthaus. 


Bücheranzeigen, Unterrichtö- u. Kunſt⸗ 
Sachen ꝛc. x. betreffend, 


Die beiden Denkmaͤler im Dom von 
Biſchof v. Sailer und Wittmann 
find lythographirt, groß Folio auf Ton— 
papier a 24 fr. bei Herrn. Lythograph 
Hendſchel, Liu G. Nro, 155,, nachſt 
dem Petersthor, zu haben, 


Jenen verehrlichen Eltern, welche 
für ihre Töchter die’ von dem Unter- 
zeichneten unter billigen Bedingungen 
schon. früher...gegründete Privat- Ge- 
sangschule zu benützen gedenken, sey 
hiedurch die Anzeige gewidmet, dass 
dieselbe — nacli einer Unterbrechung 
von einigen Monaten — mit dem No- 
vember wieder fortgesetzt werde, 

hantor Bühling. 


In der Montags und Weiß'ſchen Bud 
handlung in Regensburg find folgende vom 
Muſikmeiſter P. Stred herausgegebene Mus 
fifalien zu. haben : — 
Walburgie-Nacdt. Großes Potpourri aus 

der Oper die Hugenotten, von Meyrbeer, 
fir Pianoforte arrangirt. fl. 1. 24 fr; 
PhilbellenensMarfch zur Keier des Eins 
zuge Er: Majeftät- des Könige Otto J. 
von Griechenlaud in München am 29. Mai 

1856 für Pianoforte arrangirt. Mit dem 

wohlgetroffenen Portrait des Königs 
Otto. 36 fr. 

National» Potpourri für Pianoforte ars 
rangirt. Mit dem wohlgetroffenen Porz 
traite bed General: Lieutenant von Pa ps 
penheim flı. 30 fr. 


Gesellschaft des Frohsinns. 
Dienstag den Tten November 1857 
Tanz-Unterhaltung. 
Anfang 7 Uhr. 

Der Gesellschafts-Ausschuss. 


Bei Antiquar Auguftin sen., am Neu—⸗ 
pfarrplag find folgende Bücher zu haben: 

Kirsch Cornucopiae. 1.0. Geſchichte ber 
fändifchen Gerichtöbarfeit in Baiern. 2 Bde. 
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48-fr.. Dictionnaire universel. des Moeurs. 
.8. a Paris. 4 Frzbde. 2J. 42 fr. Pallhaus 
fen, von, Bojoariae topographia romano- 
sceltica, oder Baiern, wie ed ın älteften Zeis 
ten war. gr. 8. München 1816. 1 fl. 30 fr. 
Pallhauſen, zen zur Urgefchichte Baierns. 
ıfl.12Er. Krüll, D., Handbuch des. Königl. 
Baier. gemeinen bürgerlichen Rechts. gr. 8. 
Landshut 1807. 53 Bde. 5 fl. Montesquieu, 
vom Geiſt der Gelee. 8. Wien 1799. 4 Bde, 
2 fl. Mannerts Geographie der Griechen und 
Nömer. gr. 8. Nürnberg mit Karten. 5 Bde. 
2f. 24 fr. Höltys Gedichte, 12 fr. Bürs 
ers Gedichte. 15 fr. Leben der Heiligen. 36 
Hefte, neu. gr. 8. Düffeldorf 1851. 12 fl. 
In der Nähe von St. Emmeram und ber 
Fifchgaffe, in dem Haufe Lit. C. Nro. 61., 
werden Mitlefer zur Regensburger » Zeitung 
geſucht. 


Etabliſſements, Rekommendationen u, 
Miethe-Veraͤndernngen xc. betreff. 


Die Erben des Königl. Bataillons-Arzts 
Herrn Pindl in Straubing, haben mir eine 
Sendung, ded im vorigen Sabre fo allfeitig 
anerfannten und mit fo guten Erfolg bes 
währten 

Waſchpulvers, 
zugehen laſſen, bei deſſen Gebrauch nicht allein 
ale Unreinigkeit hinwegenommen, die Haut 
rein und weich erhalten, fondern fichert auch 
vor Hautgefchwüren und Puiteln. 
Dieſes zur Begegnung der häufigen Ans 
fragen. 
Regensburg im Dftober 1857. _ 

M. 3. Wolff, Lit. B. 95. 


Ketten beiten Limburger Käs empftchlt zur 
geneigten Abnahme. 
Joh. Georg Kimmel in Kramgäßel. 


Unterzeichneter wohnt von jet an in ber 
Rofe auf dem Nenpfarrplag. * 
Albrecht, Lehrer ber franzoſ. 
Sprache an dem Gymnaſium 

und der Gewerbsſchule. 


Nachdem mir die Erlaubniß zur Ausübung 
des Knopfmacher-Geſchäftes ertheilt worden 
iſt, ſo habe ich meinen Laden im Hauſe des 








— 


Herrn Kaufmann Gottfried zum ſchwarzen 
Adler, auf dem Neu⸗-Pfarrplatze eröffnet, 
und empfehle mich zu Aufträgen in allen Ges 
genftänden meines Geſchäftes. 

Mein gut afjortirted Yager von allen Sets 
den und Wollengattungen, jo wie auch bereit 
angefangene Stramins Arbeiten in neueſtem 
Gefchmarfe, empfehle ich gleichfalld zur geneigs 
ten Abnahme, und fichere.die billigiten Preife zu. 

Neggisburg den Zoften Dftober 1837. 

Georg Villfomm, 
bürgerlicher Rnopfinachermeifter. 


‚ Unterzeichnete macht die ergebenfte Ans 
zeige, daß fie ihr. bieheriged Quartier vers 
laſſen und dagegen ein anderes in Lit. C. Nro. 
108 bei Hrn. Stadler, Fragner, in der Bady 
gaffe bezogen habe. Mit Diejer Anzeige verbindet 
zugleich die Bitte um ferneres gütiges Zutrauen. 

Louiſe Fiſcher, Hebamme. 
Bei a in Lit. E. Nro. 135,, 
in der Pfarre® » Gaffe find friihe Maronens 
Kaftanien, FranfensZwerfchen und Prünellen 
angefommen. A 
Safod Schwenk, Füchtenhändler, 


Mit jo eben: erhaltenen neuen Holländer 
Bollhäringen, großen Schweizer » Gebirgds 





ſchnecken, reinkich; gewäflerten und trocdenem 


Stockfiſchen, ächten Hollaͤnder- fetten weißen 
Limburger, beſten Emmenthaler und allen 
anderen Gattungen guter Käſe, empfiehlt ſich 
zur gefälligen Abnahme beſtens 
Heinrich Stadler, bürgerl. Frag— 
ner, Lit. ©. Nro. 108. in der 
obern Bachgaſſe. — 
Daß ich meine bisherige Wohnung bei'm 
Herrn Knopfmachermeilter Högner am St, 
Kaſſians- Plag verlaffen, und die bei'm Herru 
Iblager Hafnermeiiter, in der Neuen-Straße 
bezogen habe, zeige idy meinen verehrten Spiels 
Bäjten ergebenft- an, und empfehle mich zus 
gleich Ihren feruern gegeigten Aufträgen. 
5 4. Gartner, + 
Königl. Lotto⸗Kollekteur. 


Sch habe die Ehre, anzuzeigen, daß ich 
ben Faden meines Vaters verlaffen, und das 
gegen jenen in der Behaufung des Herrn 
Magiftratsraths Weidner am Kohlenmarkt, 
dem Rathhand gegenüber bezogen habe, ems 
pfehle zugleih mein wohlaſſortirtes Spiels 





00 — 


waarenlager beſtens, und bitte bei Verſicherung 
ber billigiten Preife um gütigen Zufprud. 
Babette Dorn, Spielwaarens 
hänblerin: 





Auftiondanzeigen, Waaren u, andere 
Gegenftände_ betreff,, welche verkauft, 
- oder zu faufen gefucht werden. 


Morgen Mittwoch den 8. Novbr. und fol 
gie Zope Nachmittags zwei Uhr werden in 
it. D. Nro, 78. in der Weingaffe verfchies 
dene Berlaffenichaftseffeften, beftehend in allers 
lei Heinen Gold» und Silber + Gegenftänden, 
Spiegeln, einem Schreibfefretär von Nußs 
baumholz, einem Silberfaften mit Spiegel 





‚gläfern, Kommodfäften von Nußbaumbolz, - 


einem detto runden Tiſch, Betttätten, Pfeilers 
tiſchen, Glasfäften, Nähs und Nachttifcheln, 
‚Kleiderfäften, einer fehr guten noch neuen 
Hausmang, Bücherkäften und Stellagen, Kleis 
bern, Betten, Wäſche, Kupfer, Meffing und 
altem Eifen, nebit fonft noch mehreren andern 
Gegenftänden an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Wozu höflichft einladet 
Huber, Auftionator. 


Donnerftag den 9. November 1857 und fol 
ende Tage Nachmittags zwei Uhr werden in 
it. D. Nro. 16. am eißehrberuraben, vers 

—— Verlaſſenſchafts⸗Effekten, beſiehend 
Manns. und Frauenkleidern, Wäſche, Vet 
ten, Kattun, Giletzeugen, Winterjacken und 
Strümpfen, Bettſtätten, Tiſchen, Kommods 
und Kleiderkäſten, Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Eiſen, nebſt mehreren andern ſehr brauchbaren 
Gogenſtãnden an den Meiftbietenden gegen fos 
gleich baare Bezahlung öffentlich veriteigert. 
Anernheimer sen., Auftionator, 


Freitag den 10. November 1837, Nachmits 
tags halb zwei Uhr, werden in der Behaufung 
Lit. E. 91. am ©t. Gafflansplage verfchiedene 
Berlaffenichafts- Effekten, beftehend in. einem 
Meerſchaum⸗ Tabackskopf mit Silber befchlas 
gen, und BVerfchiedenem von Silber, Herrens 
und Frauenfleidern, Betten, Wäſche, mehre⸗ 
ren großen. zinnernen Waſchlavoirs mit Pips 
yen, Einftierfprigen von Zinn, gen eifern, 
Häfen, einem langen fupfernen Wafferpfännel, 


ſtänden an den Meiftbietenden 


einem eifernen Ofen fammt Bratrohr, verſchie⸗ 
denen Fenftern, ſchönen Spiegeln, Bildern 
unter Glas und Rahmen, eins und zweithüris 
gen Kleiderfäften, Tifchen von Eichen» und 
weichem pol, Mehrerem von Eifen,  nebft 
noch mehr andern hier nicht genannten Gegens 
Zeit n gegen gleich) 
baare Bezahlung öffentlich veräußert. 
W. Ri edl, Auftionator. 

Mittwoch den 15. November 1857 und fols 
gende Tage Nachmittags halb zwei Uhr, wers 
den in Lit. D. Nro. 138 hinter dem Rathhaufe 
verjchiedene Berlafienfchafts-Effekten, beſtehend 
in einer ſilbernen Haube, einem ſilbernen Ros 
fenfranz und anderen Silberfachen, einem fchös 
nen blauen Serrnmantel, Herrens und Frauen 
fleidern, Leib⸗, Tiſch⸗ und Bettwäſche, Bets 
ten, Kanapees und Seffeln, Bettftätten, Roms 
mod» und Kleiderfäften, Zinn, Kupfer, Meſ⸗ 
fing, Eiſen und noch andern brauchbaren Ges 
Arge an den Meiftbietenden gegen fogleich 
aare Bezahlung öffentlich verfteigert, 

Wozu höflichft einladet - 

; Haubner, Auftionator. 
"Ein volltändiger, ganz feiner Füfelier-Unis 
form nebft Armatur üt billig zu verfaufen, 
und das Nähere in Lit. C. Nro. 51 zu er⸗ 
fragen. 
Eine Eleftrifirmafchine wird zu faufen 
geſucht. Näheres im 9. C. 

Dad Wohnhaus Lit. B. Nro. 59 in der 
Glockengaſſe ift aus freier Hand zu verfaufen 
und das Nähere bei dem Eigenthümer, Lit. 
E. Nro. 78, zu erfragen. 
geeou0000u00000 0 060600006000000000, 
3 8 iftein gutes Violoncello um 10 fl. 3 
6 und eine Streich⸗Zither um 2 fl. zu ver- © 
9 faufen. Näheres im 4. €. 5 
00000060000000000 0 HOHEOOHEEHLDO0008 
.. Der neu angelegte Garten in der Pre 
brunn⸗Allee, vis-a-vis der Porzellain⸗Fa⸗ 
brife, ift zu verfaufen, und das Nähere 
hierüber beim Goldſchmid Hänselmann, 
in Lit. B: Nro. 95, zu erfragen, 


Eine gut erhaltene Krippe mit” ſchön ges 
Fleideten Siguren ift um billigen Preis zu 
verkaufen, Näheres im A. C. 
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Donnerftag den gtem dieß, iſt auf ber 
Meinlände Torf zu haben bei 
MWendlinger, Both aus Ingolftadt. 
Der Krämer Brändl gu Sallern vers 
fauft die Klafter Holz mit Futriehn um 7 fl., 
vermifcht halb Ziegen und halb Birken. 


— — — — — — —— 
Quartiere und andere Gegenſtaͤnde, 
welche zu vermietheun find, oder zu 
miethen gefucht werden. 


Sn Lit. D. 76 ift im dritten Stod ein 
fchönes gut meublirtes Monatzimmer, mit der 
Ausficht auf den Haidplag, nebſt daranſtoßen⸗ 


der Kammer, monatlidy oder viesteljährig zu 
vermiethen. 
ANA NANARARAAAANARANSAANSANANN 





Sm Herrn v. Maffarichen Haus auf 
dem Neupfarrplag Lit. E. Nro. 154 find 
ein Quartiere und ein Laden zu verftiften 
und Fönnen fogleich bezogen werben. Das 
Nähere ift zu erfragen bei Joh. Sat. 
Högner, ——— in den 5 Helmen. 


MAN 


In Lit. E. Nro. 68., neben ‚der Haupts 





mache, ift ein Laden zu vermiethen. 


In der filbernen Fifchgaffe Lit. C. Nro. 80. 
ift ein Quartier von 5 Zimmern, 1 Kabinet, 
Küche, Speis und übriger Bequemlichkeit zu 
vermiethen, und kann fogleich bezogen werden. 






Hause Lit. B. 20, zum goldenen Arm, 
ist bis Allerheiligen zu vermiethen, und 
kann auch täglich bezogen werden. — 
Diese \W\ ohnung besteht aus vier 
anz neu gemalten Zimmern, Aussicht 
theils in die goldene Armstrasse und 
theils in die Glockengasse, 1 Kochzim- 
:mer, 1 hellen Küche, 1 Speise, gros- 
ser Holzlege, Keller. gemeinschaftli- 
chem. Boden und- gleicher Waschge- | 
legenheit, nebst noch anderen erfor- fr 
derlichen Bequemlichkeiten. 



















PFTETITESIKIKIKIEILIEIEIKTIEI!: 
Im Haufe Lit. F. Nro. 14, auf dem 


EIESEN EZ ZEIGEN | 


Krauterermarkt,- ift der dritte ımd vierte Stock 
zufammen, oder jeder einzeln zu vermiethen. 
Näheres im A. E. 


Sm Haufe Lit. C. Nro. 150 am Et. Ems 
meramer» Platz iſt der ganze zweite Stock zu 
verftiften, beitehend in 5 Zimmern, Küche, 
gollene, Wafchgelegenheit, Boden und Keller. 

as Mähere it zu erfragen bei dem Bierz - 
bräuer Mühl im Bruderhaus. 
SCH SEHE —— 
Sn Lit. E. Nro. 53. im 2ten Stod = 
können täglich bezogen werden: SR 
6 Zimmer mit der Ausſicht auf den F 
Domplap, den Kornmarft und bie 
Mefidenzitraße, 3 Zimmer in den 
Hof gehend, wobei ein Kochzimmer, 
Küche, Speifefammer, Solgege, Kel⸗ 
ler = gemeinfchaftliche Waſchgele⸗ 2 
genheit. 2 

Hiezu fann auch eine ſchöne Stals SF 

lung gegeben werben. | 


EISEAR 





RER 


Bertram. 


Sr as SUISSE Es RE ER ER EEE ER 

In Lit. E. Nro. 85, ‚nahe beim Peterd- 
thor, ift_eit Quartier mit 4 Zimmern, bie 
nächites Zieh: zu verftiften: 


— —— 


Sn der Möller'ſchen Behauſung iſt ein 
Laden nebſt Zimmer und ein großer Keller 
bis Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 

Bei Poſamentier Fürnrohr in Lit. F. 
Nro. 18. iſt ein Quartier, beſtehend aus 2 Zim: 
mern, Kammer, Küche, fammt übriger Be: 
quemiichfeit, ſogleich oder bis nächſtes Ziel zu 
vermiethen. 


In der untern Bachgaffe Lit. B. Nro. 77., 
ift der dritte Stod, ſowie auch ein guter Kels 
fer täglich zu verfliften. Näheres hierüber iſt 
zu ebener Erde zu erfragen. 


Im Haufe _B. 5. am untern Jafoböylag, 
ift bis mächiteg Ziel der dritte Stock zu veritiften. 

Bei Zinugießer Wiedamann, Lit. F. 
Nro. 10. it täglich der zweite Stod, welder 
in 5 Zimmern, Küche, Keller und allen jonflie 
gen Gelegenheiten beſteht, wovon die Ausſicht 
gegen den Wadmarkt und Goliathſtraße geht, 
zu vermiethen. — 

Desgleichen iſt daſelbſt bis Ziel Allerheili⸗ 


Halter Bogen zu Niro. 45. d. Regeusb. Wochenbl. Jahr 1837. 
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gen ber dritte Stod, mit ber, Ausficht gegen 
die Goliathftraße, beftehend in 3_Zimmern, 
Küche, Keller und allen fonftigen Gelegenheis 
ten, zu verſtiften. 


Eine Weins, und — 7 — 
keit iſt zu vermiethen, und in Lit. E. 66. im 
fchwarzen Adler das Nähere zu erfragen. 


Am Ed der Donauftraße bei der St. Os⸗ 
wald» Kirche, Lit. D. Nro. 54, ift ein meus 
birtes. Zimmer zu verftiften, und kann fogleic) 
bezogen werben. 


In der Spiegelgaffe Lit. C. Nro. 103 ift 
der erſte Stock, beitchend aus 4 hellen, ſchö— 
nen Zimmern, einer Küche und Speiſe, eiges 
nem Keller und Boden, nebit fonftigen Bequems 
lichkeiten zu vermiethen und fogleich.zu beziehen, 


Sn der Behaufung Lit. F. 145 nächſt der 


hölzernen Brücke ift ein Quartier mit zwei 
heizbaren Zimmern, Garderobe, Küche, Holzs 
lege und gemeinichaftliher Waſchgelegenheit 
fogleich oder bie Kichtmeß zu veritiften: 
Q90000666900000600 006000006690006008 
> Im der Römlingftraße Lit. D. Nro. 63. © 
3 find zwei fchon meublirte Monatzimmer 3 
o zu vermiethen, und können ſogleich bezo- 8 
3 gen werben. . 
Goounnana00nO0C000 00000000000000008 

Bei dem Tafchnermeiiter Gehwolf nächſt 
dem Jakobsthor ift der zweite Stod bis Lichts 
meß zu verjtiften. 

Im Haufe Lit. B. Nro 3 iſt täglich ein 
fehr guter Bierfeller zu verftiften. 

In Lit. G. Nro. 109 ift ein Quartier, 
beftehend in fünf Zimmern und übriger Ber 
quemlichfeit täglich zu veritiften. 

Su Lit. D. Nro. 150 bei der Freibanf ift 
ein Zimmer, Kabinet, Küche und Holzlege 
täglich zu veritiften. 


In Lit. E. 44. am Eingang bes Tändel⸗ 
marftes ift täglich ein geräumiger Laden zu 
verftiften. 

In Lit. E. Nro. 109., fann ein meublirtes 
Monat» Zimmer für ein folides Frauenzims 
— oder deßgleichen Herrn täglidy abgegeben 
werben, 





Dienftanbietende, oder Dienftfuchende 


Ein mit den zur Erlerming der Handlun 
nöthigen Borfenntniffen begabter ann 
* vs BE RER: wird im 
eine hiefige Waarenhandlung aufgeno 
und ertbeilt das ‚Nähere u iaenoman 

Senfal Metzger. 


Gefunden, verloren oder vermißt. 





In der Nacht vom 2ten auf den Sten d. 
Mts. wurde ein —— an das Haus 
Lit. G. Nro. 35. gelehnt. Der ſich genau les 
gitimirende Eigenthümer kann felbes gegen Ers 
6 der Inſerationsgebühr daſelbſt in Emfang 
nehmen. 


Ein Schlüſſel und ein Flötenſtock wurde 
gefunden, und kann von dem Eigenthümer 
auf dem Rathhauſe, Zimmer Nro. 31., in 
Empfang genommen werden, 


Ein armer Dienitbote hat Mittwech, als 
am Feſte Allerheiligen in der Kirche zu Gt. 
Kaſſian einen rothbarcheten blau geftreiften 
Regenfhirm fichen gelaſſen. Man bittet, 
benjelben im A. E. abzugeben. 





Capitalien. 

350 fl. find auf erſte Hypothek im hiefls 
gen Stadtbezirf zu 4 pGt. täglich zu vers 
leihen, und im 9. C. zu erfragen. 

Es find 1200 fl. zu 4 Prozent, auf erfte 
und fichere Hypothef im hiefigen Stadtbezirk 
zu verleihen. Das Nähere ik im 9. ©. zu 
erfragen. 
nn —————— 1 


Bevdlferungsanzeige. 





In der proteftantifhen Gemeinbe: 
a) in der obern Pfarr: 

Geboren: 3 Kinder, 1 männliden und 2 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 27. Oktober. Regine 
Dorothea, 3 Jahre 5 Monate alt, an häufiger 
Bräune, Vater, Johann Michael Eifinger, Beis 
figer und Holzaudwerfer, : 
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d) in der untern Pfarr: 
Betraut! Den si. DOftober. Johann Ehris 
fan Reinhart, Schugverwandter und Polizeis 
foldat, mit Zungfrau Katharine Magdalene Keck, 


von bier, 
Geboren: 1 Kind weiblihen Geſchlechts. 
Geftorben: Den 27. Dftober. Jobann 


Georg Chriſtoph Krick, Kufnergeſelle, ledig, 
a7 Jahre alt, an Lähmung, Vater, der vers 
forbene Johann Anton Krid, Bürger und Metz⸗ 
germeiſter. 





Sn der Doms» und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid: 

Getraut: Den 30. DOftober. Herr Anton 
Schindler, Feldwaibl beim biefigen aten Liniens 
Regimente Theobald, Vakant, mit Jungfer Mag⸗ 
dalene Klee, Bedientend: Tochter aus Würzburg. 


J 


Geboren: & Kinder, 2 mannlichen und 6 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den2g.Dftober. Frau Amalie 
Shäffer, bürgerl. Realitätenbefigerd Gattin, 25 
Sabre alt, an Kindbettfieber. Den 31. Thereſe, 
uneblih, 1 Jahr 6 Monate alt, an Gtedfluß, 
Den 1. November. Joſeph, uneblih, ı Jahr 
alt, an Fraifen, 

Sn der obern Stabtpfarr zu St. 
Rupredt: 

Geboren:. 9 Rinder, a männlihen und 5 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 27. Dftober. Joſeph 
Heindmann, Bürger und Tuchfabrikant, 64 
Sabre alt, an Schleimſchlag. 

Sn der Stiftspfart zu St. Kaſſian: 

Geboren: ı Kind mweiblihen Geſchlechts. 


Unterzeichneter bringt biemit 
nung bei Bäcermeifter Pidel Lit. 


eruehuE zur Anzeige, daß er feine biäherige Wohs 
. Nr. 20 im Goliath verlaffen, dagegen jene bei, 


Herrn Eltele im Bifchofshofe bezogen babe, mit der Hoffnung, daß feine Gönner und Freunde 


ihn auch in feinem neuen Quartiere 


ferner das Zutranen fchenfen werden. 
Franz Fraundorfer, Scuhmachermeifter. 


— un — 





Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schramne, 
Den 4. November 1837. 





















——— — — — — — — — —— — — — 
GanzerHeuti⸗ 





Getraides Voriger gen Mittelpreis 
Gattung Reit Zufuhr —2* im Reſt Mitt: | Min: | ger | ge: 
nenftand | Verfauf Hoͤchſte defie fallen — 
Sch. Schft. Schfl. Schfl. JSchfl. [fl. kr.I fl. | kr.Ifl. Fr. [fl | Er. fl. kr. 
Waigen 50 1355 |365 13065 — 11) 8]10/45[10) 7I)—|—|— 12 
Korn 1 21 22 22 — 7132] 7/29] — ——2830 
Gerſte 4 3171, |32172]3211%. | —Isr a—— —28 
Haber — [145 Jj145 [145 — | 4| 4] 3]59]| 3)47)—1—1— | 4 


Total:Geldberrag ded Verkaufes nah dem Mittelpreife 


Berfaufs:Preife [Gegen den vori- 








7180 fl. 14 fr. 
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Tune 
Biltualiens Tare im Polizepbeziek: ‚Regensburg. November 1837. 
ee Bann, 


Brodtare: Mdbish.d 
Ein Paar Semmel uu7l.2Q. 2 ©. 
Ein Kipfel zu 7 Loth 2 Ont, 2 Sit. 


11 — — 





Ein Roggenlaib zu ß B. .. I14l—I-i— 
Ein Roggenlaib zu 3b. .. je 
Ein Roggenlaib u ıE . . 13] al—— 
Ein Kipt oder Koppel zu 136. ]5| 2l—— 
Ein Kipf zu 24 Both . 2. . Fall 3]—— 
Biertare: 
ı Maß Sommerbier auf dem Ganter — fr, — dl. 
5 „ bei den Bräuern — ‚„, — „, 
1, 7 bei den Wirthen — — 
1 ,, Winterbier auf dem Ganter — „, — ,, 
L» „ bei den Bräuen 4,, 1 „ 
En beiden Wirtyen 4 ,, 1 ,„ 
1.35 weißes Waitzenbier nen 


Viktualienpreiſe durch die freie Concurrenz regulirt, 





if. Er.dl. bisfl,Er.dl. 
Gerollte Gerfie, „feine, die Maas |, 2 —j-|-1- ir Rüben ber or. b. Metzen 
5 . — .„ 1-1 .-1-1-|- —8 Zwetſchken, die Maas 
Exbfen, gerole , de Ma . . 1-1 5/-]-| s|—] Milch, unabgerapmte, » 
* ugerollte * » Per — 3j—1-| 4]— * abg er rahm tt, » » 
Linſen, rotbe =. — —2* —i— = gas, as Pfund -» . » 
irfen, die Mais. 32:5: el rl-l-1 8l- Söräien‚Burer, iedes ı/a vt 
u... — 6/-1—| 8i— ier, 9 . 
id u Dias 5 ‚ iw—]I—-l—|— —— das Stil . . 
Bei dem K. Saljamte dabier: Ede »» 4 
Saderlobn ; Kipel — »" aa 
zedlalt, Faͤßel & 150 Pf, 2 er | 6 —F—-i—|—] Bänfe, raube, das Stid . . 
Biehfals, ı „» Aa 250 Tau ua here, Da „  gepußte „ ” .. 
„ * eyiner — —— — — Enten, rauhe,, .. 
ſal *— n pf. Pi u = ps u] —2417* ONE ” ” ... 
um; r ’ a 650 — 1 ——— * * — 
Benruer 2 La fr.I> ar jan Alter Hahn, * „ .. 
Ein ‘Wr. Kal, bei den Fcagnern —! 4/1 I—/—|—] Hühner, alte, » . 
Leinoͤl, das ud . .... —|1s'-]—-120|- 247 —ã das Paar. . 
uſchlitt, ausgelaffenee , 31J—|—]35}—|—] Tauben, das N F 
. * m auincafne er Bent. 29 )—/ 130 :—1—] Flache , feiner, das and . 
Lichter, gegoſſ. m. fein. Do. d. Bf. |-128:-I——-|—] » mittlerer » 
” gezog. » * » „1 25. — ge) Jr er ” araer * ” 
j ” ‚ordinde » ja) Z — — Schaaftvoll 
Seite, das Pfund ... $7j82'-1-jel- a die Klafter” 
iſche: Hechten, bas viund —BSirken⸗ „on 
arpfen , das Drau A Fe Fri ar fer Hi Milbling, » 
eu, der Zen  jela—]—]50)—1 Fichten, ” * 
— — Zentner . r pi I —1-- —i- . 
Stadt: May ı rar 









| — Mäs| Man 





= ein fl. \Er. ler. DI. Er. |DI. 
undmeb . . * 3 — 51 
Semmelmefl . , * —E 
Mittelmehl... 1159 6) ıl 3'_ 
Pollmehl .. 1 41 ı] 2j— 
Rahme „u. tan ıl ıll 3 
Roggenmefl . . Jıhı3l dl alalı 
Römishmehl . ıla4) 5i al ala 
Waizengries, feiner S—118| 3 
„on ordinär | 3156 14 3] 7} ı 
Flei [9 Htare:: fr. Bl. 
Ein —* gutes Ochſenfleiſch koſtet |] 
bei den Freibanfmeggern ,, 113 
durch die —* — beſtimmt: 
Ein W. Kalbfleiſch * —— 


Ein W. Schaffleiſch 
Ein W. Schweinefleiſch * Hs 


Bom 29. Oft. bis 4. Nov, 1837, 
ne SEE 


Regensburger Wochenblatt. 


Ne; 46. | Dienftag den 19. November 1837. 








Gedrudt und zu haben bei Chriſt. Ernft Brend’s Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 








Polizei» Verfügungen und Magiftratiihe Bekanntmachungen. 


‚Eonfeription der Altersklaſſe 1816 betreffend. » 

Nach — $. 26. des priäarnigir eg en bie angefertigten Conſerip⸗ 
tiondliften der Altersflaffa 1816 im magiftratifchen Geichäftgzimmer Nro. 58. zu Jedermanns 
Einſicht, und zu allenfallfigen Erinnerungen oder Reklamationen acht Tage hindurch aufgelegt, 
zugleich ift das Namensverzeichniß fämmtlicher Eonferibirten am Rathhauje angeheftet worden. 

Bei Vermeidung der Zurücweifung find allenfallfige Erinnerungen dagegen nad $. 27. 
des Gefeges innerhalb drei. Tagen nad) Ablauf des vorbemerkten achttägigen Termins im 
bezeichneten Geſchäftszimmer anzubringen. a , 

Der Termin zur Loofung, Meffung und gerihtsärgtlihen Unterfuhung 
wird noch beſonders öffentlich befannt gemacht werden. 

Kegensburg den 15ten November 1837. 

n ARMEE EN FA, 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer, Albrecht. 


Pfandamtliche Verſteigerung. 

Bei bieffeitigen? Pfandamte werden alle iene Pfänder von der erſten Hälfte bes Jahres 
1836, oder den Monaten : 

Januar, Februar, März, April, Mai und Yuni 1856, 
von welchen die Intereffen nicht bezahlt worden find, won heute an binnen ſechs Wochen, wie 
gewoͤhnlich verfteigert. IR: 

Wer alfo noch zu rechter Zeit fein Pfand auszulöfen, oder umzufegen gedenket, hat 
obigen Termin, welder mit dem 
arften Movember 1837 
chließt, nicht zu verfäumen, nach deffen Ablauf gemäß $. 26. der beftehenden Pfanbords 
rel Sustefung ober Umfegung mehr ftatt haben fann. * ” 
Regensburg dem 1iten Dftober 1837. 
En £ 
Der rechtöf, Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer, Albrecht. 


Die Gewerbs · Lehrlinge betreffend. 

Noch immer laffen mehrere Gewerbs- und Handelsleute ihre Lehrlinge weder aufdingen 
noch freifprechen, fondern geben ihnen nach Umfluß der verabredeten Lehr⸗ oder Dienftjahre 
Privat-⸗-Atteſte. Diefe Attefte vertreten aber keineswegs die Stelle förmlicher Lehrbriefe und. 
werben bei Niederlafungss oder Gonzeffionsgefuchen durchaus nicht ald giltig angenommen. Dean 
ſieht ſich daher wiederholt bemüßiget, die einſchlaͤgigen Beftimmungen zur allgemeinen Befolgung 
in Erinnerung zu bringen, nämlich: 


—— 616 — 
1) Die Lehre kann nur bei. einem konzeſſionirten Gewerbömeifter ober Handelsmann ers 


ftanden werden. 


2) Die Annahme eines Lehrlingd muß nach Ablauf der höchſtens auf 6 Wochen erſtreckba 


die 


Probezeit unter Vorlage des Geburtd-Zeugniffes, des Nachweiſes über den Eintritt 'e 
elertagsſchule und des Impf⸗Atteſtes bei der Diftriftös Pokizei» Behörde angezeigt 


und der vorgefchriebene Lehrlinge + Vorweis erholt, werben. 
5) Die Dauer der Lehrzeit darf in feinem Falle weniger ald anderthalb Jahre betra 


4) Die Beendigung und das Peaupergen ded Lehrlinge 
‚ wird der Lehrling dabei 
reifprechung reſp. Entlafjung aus der Lehre und die Ausftellung der vorgefchries 


defien 


fen Ai Sclußprüfung a 
benen 


ebrbricfes. 


Ks von dem Ergebnifje einer 
r tüchkig befunden, fo erfolge 


5) Diefelben Beſtimmungen gelten gleichmäßig für die Individuen, welche fidy einem ordent⸗ 


u Handlungs » Gewerbe widmen. 
egenöburg den 26. —— 1837. 
a ts» 


— 


t M 
Der rechtsk. Bürgermeiſter: v. Thon⸗ 


a itrat 


ittmer. Albredt. 





Land» u. Herrfchaftögerichtliche, fo wie 
auch andere amtl, Befanntmachungen. 


Im Wege ber Hülfsvollitrefung wirb bas 
Frofhermaierice Glaſeranweſen zu Pfats 
ter, beitehend 

a) aus dem gemanerten Wohnhaus, worauf 

die. Glaſergerechtſame ruht, 
b) aus einem Dbit- und Grasgarten per & 
Tagw., einem Wurzgärtchen zu „4 Tgw., 
6) folgenden Feldern, ald: - 
der Ader am Fuchsbühl per 5 Tgw., 
das Mühlacker! per + Tagwert, 
ein Weiteres per 4 Tagwerk, 
der Bäcdaffeladfer per 3 Tagwerf, 
d) Gemeindetheilen, als: 
der Moostheil per 13 Tagwerf Wied 


grund, E 

der weitere Moostheil per 15 Tagw. 
Wiesgrund, 

ber SKarfchlohtheil per 14 Tagwerk 
Feldgrund, +» - ; 

der Pechautheil per 1 Tagwerk, * 

ber Eichllohtheil per 1 detto, 

der Hutwiestheil per & Tagwerf, 

der obere Gibeltheil per 4 Tagwerk 
Wies⸗ und Solgrund, 

der Rothmoodtheil per 3 Tagw. Wies⸗ 


rund 
dem öffentlichen. Verkaufe unterftellt, und if 
hiezu Berkaufstermin auf 


Freitag den ı5ten Dezember I. Js. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 


eſetzt. 

Das Anweſen iſt gerichtlich auf 1 x 
45 fr., inclus. der Realität, gefhäßt: F 
Kaufſchilling iſt baar zu erlegen, und auswär⸗ 
tige Kaufsliebhaber haben ſich über ihre Zah⸗ 
lungefähigfeit audzumeifen. 

Stabtamhof den Soften Oftober 1837. 

Königl. Landgeriht Stadtamhot. 
Wiedemann. 





Da öfters der Fall vorgefommen ift, dag 
die hieher eindienenden Grund» und Zehents 
holden, fo wie andere Schuldner ohne gehös 
rig unterjchriebene Dienjteinfchreibbücheln und 
respect. Quittungen fidy entfernen; fo wird 
hiermit befannt gemacht, baß Unterzeichneter 
nur ſolche Einſchreibungen und QDuittungen 


für fich . verbindlich erklärt, weldye von ihm 


eigenhändig unterfchrieben worden find. 
Regensburg den 1. November 1857. - 
Kafenamt des König. Kollegiat— 
Stiftes zur alten Kapelle. 
Fr. 3. Sailer, Kaftner. 


Mittwoch den 22ften November laufenden 
Sahres werden in der Minoriten-Raferne Bots 
mittags 9 Uhr mehrere alte grautuchene Mäns 
tel umd andere Monturftüde, dann Bettfours 
nituren und fonftige ——— von der 
Dekonomie⸗-Commiſſion des Koͤnigl. Jufante⸗ 
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vier Regiments "vacant Theobald an bie 
Meiftbietenden verkauft. 
Regensburg den 10. November 1837. 


——————— — — — — — 
Bücheranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kuuſt⸗ 
Sachen x. x. betreffend. 


Jenen verehrlichen Eltern, welche 
für ihre Töchter die von dem Unter- 
zeichneten unter billigen Bedingungen 
schon früher gegründete Privat- Ge- 
sangschule zu benützen gedenken, sey 


hiedurch die Anzeige.gewidmet, dass. 


dieselbe — nach einer Unterbrechung 
von einigen Monaten — nunmehr wie- 
der fortgesetzt werde. 

Kantor Bühling. 


Gesellschaft des Frohsinns 
Dienstag den 14ten November 1837 


z “ musikalische 
Abend-Unterhaltung. 
Anf: 7 Uhr. 


In Hinsicht der besonderen Mitglieder 
der Gesellschaft sieht man sich zu der Be- 
merkung. veranlasst, dass nur diejenigen 

itglie er dieser Klasse, welche erneuerte 
Zintrittskarten empfangen haben, höflichst 
eingeladen werden, an den Unterhaltungen 
der Gesellschaft recht lebhaften Antheil zu 
ne en. 
Der Gesellschafts-Ausschuss. 


Bei J. M. Daifenberger, Buhhänds 
Ler nächft der Hauptwache find u. a. auch zu 
befommen: . s 
Vaterlandiſches Magazin für Belehrung; 

Nutzen und Unterhaltimg, insbeſondere 
x. Beförderung der Baterlandefunde, 
unft und Zuduitrie. I. Igs. Supplements 

quartal auf Belinpapier mit 12 fchönen 

Abbildungen. Nro. 55 bis 65. Pränumes 

ration ı fl. 21 fr. 

Diefed Magazin wurde mit fo viel Beifall 
aufgenommen, daß vor Jahresfrift ſchon eine 

weite Auflage gemacht werden muüßte, um auch 
ie neuen Liebhaber befriedigen zu können. 
Auch diefe Auflage ift wieder auf Belinpapier 
fchön gedrudt und mit 52 fchönen und febr 
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‚Sendung, des im vorigen 


treffenden Abbildungen anf Velinpapier vers 
feben, und der Preis nur 2 Kronenthaler, als 
beifpiellos wohlfeil, fo auf der Stelle zu ers 
fennen iſt. 


Abrahams, P., Schilderung von 100 auds 
bündigen Narren und Närrinnen, für uns 
fere Zeiten anwendbar u M. J. ©. 
iſtes Heft. Mit Kpfın. 8. München. 24 fr. 
brochirt. 

Das ganze 
Heften beitchen, 
erfcheint, und die nicht 
den, welcher nicht getro 
Blatt beigebunden, um 
ſchreiben zu fünnen. 


- Bei Buchbinder Fuchs find zu verfaus 
fen: Mehrere ältere lateiniſch⸗ beutjche und 
deutfchslateinifche Wörterbücher. Die beliebr 
ten neuen Sulzbacher großquart Kalender. — 
Wand» und genealogiiche Kalender. Mundhs 
ner Schreibfalender. Marftbreiter und andere 
wie auch verfchiedene Taichenfalender mit oder 
ohne illumin. Kupfern. 


Mitlefer der beliebteften Zeitungen, bes 
fonders aber der Allgemeinen, des Korreſpon⸗ 
denteit, ded Landboten und ber Landbötin, 
des vaterländifchen Magazins, des Katholiken⸗ 
und Religionsfreundes 2c. 2c., werden in Mitie 
der Stadt gejucht. Bon wen ift im 4. ©. 
zu erfragen. 


Merk wird and wenigft 12 
wovon jeden Monat eines 
etreunt werden. Für 
n ift, wird ein leere® 
ſich jelbit darauf eins 


— — — — — t—— 
Etabliſſements, Rekommendationen u. 
Miethe⸗Veraͤnderungen ıc, betreff. 


— — — 


Die: Erben des Königl. Bataillons⸗-Arzts 
Herrn Pindl in Straubing, haben ge! eine 
ahre fo allfeitig 
anerfannten und mit fo guten Erfolg bes 
währten 
Waſchpulvers, 
zugehen laſſen, bei deſſen Gebrauch nicht allein 
aile Unreinigfeit hinwegenommen, die Haut 
rein und ern — — ſichert auch 
vor Hautgeſchwüren und Puſteln.. 
— Dieiet zur Begegnung der häufigen An— 
tagen. 
Regensburg im Oftober 1857. 
* — M. 3. Wolff, Lit. B. 95 
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Fetten beten Limburger Käs empfiehlt zur 
geneigten Abnahme. 
oh. Georg Kimmel in Kramgäßel. 


Unterzeichnete macht die ergebenfte Ans 
zeige, daß fie ihr biöheriged Quartier vers 
lafjen und dagegen ein anderes in Lit. C. Nro. 
108 bei Hrn. Stadler, Fragner, in der Badıs 
gaffe bezogenhabe. Mit diefer Anzeige verbindet 


zugleich Die Bitte um fernered gütiged Zutrauen . 


Louiſe Fifcher, Hebamme. 


Bei Unterzeichnerem in Lit. E. Nro. 155., 
in der Pfarrer » Gaffe find frifhe Maronens 
Kaſtanien, Franken-Zwetſchen und Prünellen 
angefommen. 

Jakob Schwenk, Früchtenhändler. 


Mit ſo eben erhaltenen neuen Holländer⸗ 
Vollhäringen, großen Schweizer-Gebirgs—⸗ 
ſchnecken, reinlich gewäſſerten und trockenen 
Stockfiſchen, ächten Hollaͤnder⸗ fetten weißen 
Limburger, beſten Emmenthaler und allen 
anderen Gattungen guter Käſe, empfiehlt ſich 
zur gefälligen Abnahme beiten 

Heinrich Stadler, bürgerl. Frags 
ner, Lit. C. Nro. 108. in der 
obern Bachgaffe. 


Daß ich meine bicherige Wohnung bei'm 
Ze Knopfmachermeifter Högner am St. 
affland-Plag verlaffen, und die bei'm Herrn 
Iblager Hafnermeiiter, in der ReuenStraße 
bezogen habe, zeige ich meinen verehrten Spiels 
Gaͤſten ergebenft an, und empfehle mich zus 
gleich Ihren fernern geneigten Aufträgen. 
. . 4. Gartner, 
Königl, Lotto s Kollefteur. 


Ich habe die Ehre, anzuzeigen, daß ich 
ben Laden meines Vaters verlafien, umd das 
egen jenen in der Behaufung des Herrn 
agiſtratsraths Weidner am Kohlenmarft, 
dem Rathhaus gegemüber bezogen habe, ems 
pfehle zugleich mein wohlafjortirtes Spieß 
waarenlager befteng, und bitte bei Berficherung 
der billigiten Preife um gütigen Zuſpruch. 
Babette Dorn, Spielwaarens 
händlerin. 


Unterjeichneter bringt hiemit ergebenft zur 
nzeige, daß er feine bisherige Wohnun 
bei Bäcermeifter Piel Lit. F. Nr. 20 i 

Goliath verlaffen, dagegen jene bei Herrn 








Eltele im Bifhofshofe bezogen habe, mit ber 
Hoffnung, daß feine Gönner und Freunde ihn 
auch in feinem neuen Quartiere ferner dag 
Zutrauen fchenfen en s 
ran; Fraunborfer 
Schuhmadyermeiter. 7 


Ich fühle mic, verpflichtet öffentlich bekaunt 
u machen, daß ich dieſes Spätjahr meine 
ierfühle durch den Zimmermeifter Koch habe 
machen laffen, aber nicht wie die Rüge über 
ihn ausgebreitet hat: als hätte er mır feine 
gute Arbeit geliefert; fo bezeuge ich aber — 
Koch, daß ich mit der von ihm mir gefertigs 
ten Kühle vollfommen zufrieden bin, und ihm 
in jeder in dieſes Fadı einſchlagende Arbeit 

unpartheiifch empfehlen kann. 
Sohann Georg Deffner, 

Bräuhausbefiger. 


Einem geehrten Publifum zeigt gehorfamft 
Unterzeichneter fein gegenwärtiges Logis im 
goldenen Spiegel Lit. C. Nro. 98. an, und 
empfiehlt fich ergebenft. 

Soh. Leonh. Schmidt, Lehrer ber 
J Tanzkunſt. 

Ich mache einem verehrlichen Publikum die 
—— Anzeige, daß ich meine Wohnung 
bei der Frau Herzog in der Oſtengaſſe vers 
laffen und dagegen eine anbere bei Serrm 
Piel im Goliarh bezogen habe; woſelbſt ich 
mid) in allen Gattungen Siebmacher » Arbeiten, 
ee im Rohrjtühlen Flechten beſtens 
empfehle. 

Joſeph Schmid, Siebmacher-Meifter, 


Allen meinen werthen Abnchmern mady 
ich zu wiffen, daß ic; mein altes Quartier 
verlaffen, und bei Herrn Högner, Knopfma—⸗ 
der, auf dem St. Gaffiansplag, eingezo 
bin, und bitte ferner um geneigten Zujprudh. 

Ludwig Hetſch, Regenſchirmmacher. 
Unterzeichneter beeilet ſich, dem verehrli⸗ 
chen Publikum die Anzeige zu machen, daß er 
das Geheimniß beſitze, von allen Gattungen 
Leder waſſerdichte Stiefel und Schuhe zu ver⸗ 
fertigen. Wer feine Füße vor Näße bewah—⸗ 
ven will, * * — 

ichael Lohner uhmacher⸗ 
meiſter, wohnhaft in Lit. E. 
Nro. 48., bei ran Baumin, 
Gürtlermeifterin, 
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Da ich enwärtig, beſonders auch die 
Ehre habe Ta — ——— der hieſigen Ehrs 
wuͤrdigen Pin. Herren P. P. Carmeliten mit 

ifchen zu bedienen, fo bot ſich mir die Ger 
egenheit dar, Rundfiſche auf eine ganz bes 
fondere der Gefundheit ſehr dienliche Art wärlern 
u fernen. Solche gewäfferte Rundftfche find 
vwohl in meiner Wohnung zu Stadtamhof, 
fo wie auch auf dem Fiſchmarkt alle Faſttage 
pr. Pfund um 7 fr. zu haben. Indem id; hies 
mit alle andern Gattungen Fifche zu zahl 
reicher Abnahme beitend empfehle, verfichere 
ich zugleich, daß ich durch redliche und prompte 
Bedienung und Ablieferung der beften Fiſch— 
waare, das mir bisher gefchenfte Zutrauen, 
wofür ich hiemit zugleich meinen ergebeniten 
Danf abitatte, mich eirige befireben werde, 
Ihre fernere Gunft und Wohlwollen, zu, ers 
halten, und fehe daher zuverfichtlich recht vielen 
Aufträgen entgegen. 

Stadtamhof im November 1837. 

- Gobann Bauernfeind, 
bürgerl. Obft + und Tafelftfchhändler. 


— Ç — — —— — — 

Auktionsanzeigen, Waaren u. andere 

Gegenſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 





Heute Mittwoch den 15. November und fol⸗ 
gende Tage Nachmittags halb zwei Uhr, wers 
den in Lit. D. Nro. 138 hinter dem Rathhaufe 
verschiedene Verlaffenihafts-Effeften, beftehend 
in einer filbernen Haube, einem filbernen Io» 
fenfranz und anderen Sitberfachen, einem ſchö⸗ 
nen blauen Herrnmantel, Herren» und Frauens 
fleidern, Leibe, Tiſch- und Bettwäjche, Bet—⸗ 
tar, Kanapees und Seffeln, Bettftätten, Kom⸗ 
mod» und Kleiderfäften, Zinn, Kupfer, Mefs 
fing, Eifen und nody andern brauchbaren Ges 
gran an ben Meiftbietenden gegen fogleic) 

agre Bezahlung öffentlich verfteigert. 

Wozu höflichft einladet 

Haubner, Auftionator. 
. Donnerftag den 16. November 1857 und 
folgende Tage Nachmittags halb zwei Uhr wers 
den in Lit. A. Nro. 149 die Verlaſſenſchafts⸗ 
Effeften des verftorbenen Herrn Johann Mis 
drael Schübel, Bäckermeiſters allbier, beites 
hend in Manndfleidern, Ueberröcden, Frads 
und Mänteln, Kommods, Kleider: und Speis⸗ 


fäften, einem kupfernen Wafchfeffel, eifernen 
Reifen und mehreren Ketten, Eifenwerf, einem 
vierfigigen Schweizerwägel, einem Leitermagen, 
einem Pflug, einer Getraidmühle. und einem 
Strohftuhle fammt Zugehör, Roggen⸗, Waigens 
und Gerftenftroh, Fäßern und Brettern, mels 
reren Megen Erdäpfeln, nebft fonft noch meh⸗ 
reren andern Gegenjtänden an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 
veräußert. 
Auernheimer sem. 


Montag den 20. November 1837 und fols 
— Tage —— praecis halb zwei 
hr werden in Lit. D. Nro. 16 am Weißgar⸗ 
bergraben, verfchiedene Verlaſſenſchafts-Effek⸗ 
ten und Prätiofen des verftorbenen Titl. Herrn 
Hartmeyer,, Landrathd und Gutsbeſitzers, 
beftehend in einer goldenen Tabatiere, gold. 
Damens und derlei andern Uhren, fübernen 
Saduhren, goldenen Siegels und Reifringen, 
Büchern mit Silber beſchlagen, Medaillen, fils 
bernen Sporen, einem filbernen Zucerauffa 
und Zangen, filbernen Vorleg-⸗, Ehs und rl 
feelöffeln, mehreren Dugenden Meffern und 
Gabeln mit filbernen Heften, Herren» und 
Frauenkleidern, Wäſche, Betten, nebit noch 


. andern brauchbaren und nüslichen Effeften an 


den Meiftbietenden gegen ſogleich baare Bezahs 
lung in gangbaren Geldforten öffentlich vers 


äußert. j 
Anernheimer sen., Auktionator. 


Donneritag den 30. November 1837, und 
folgende Tage Nachmittags halb zwei Uhr, 
werden in der Behaufung Lit. E. qi. am Gt. 
Gaifiansplage verſchiedene Gegenftände , beites 
hend in Herren» u. Arauenkleidern, 2 mobers 
nen Stoduhren, feinem Porzellain, mehrerem 
von Kryfiallglas, mehreren fchönen Perſen, 
roßen und Fleinen Shawltüchern, Zephyrs, 
Hoſen- und Giletszeugen, Jacconet auf Kieis 
dern und Ballkleider, Schlafröden, einer 
Krippe, einem Pferdftall, einem großen Hutſch⸗ 
pferde, nebit fonit noch mehr andern hier nicht 
genannten Gegenjtänden an den Meiftbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich veräußert. 

Wozu höflichſt einladet 

W. Riedl, Auktionator. 


Der Krämer Braͤndl zu Sallern vers 
fauft die Klafter Holz mit An um Tl, 
vermiſcht halb Ziegen und halb Birken, 
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Ein vollftändiger, ganz feiner Füſelier⸗Uni⸗ 
form nebit Armatur it ailig au verfaufen, 
und bad Nähere in Lit. C. Nro. 51 zu ers 
fragen. | 

Das Wohnhaus Lit. B. Nro. 39 in ber 
Glockengaſſe ift aus freier Hand zu verfaufen 
und das Nähere bei dem Eigenthümer, Lit. 
E. Nro. 78, zu erfragen. 
®@0R00000000000060 9 600000006000@000008 
e 8 iftein gutes Violoncello um 10 fl. 8 
5 und eine Streich⸗Zither um 2 fl. zu ver 2 
s faufen. Näheres im A. 6. e 
906000000000000006 0 60000000000600000 


Der neu angelegte Garten in der Pres 
brunn-Allee, vis-A-vis der Porzellain: as 
brife, ift zu verfaufen, und das Näbere 
hierüber beim Goldſchmid Hänselmann, 
in Lit. B. Nro. 95, zu erfragen. 


‚Eine gut erhaltene Krippe mit fhön ges 
fleideten Figuren ift um billigen Preis zu 
verfaufen. Näheres im A, ©. 


„ine große Parthie von vorzüglichiter Quas 
lität, um einen Garten an ulegen, beftehend 
in Zwergbäumen, großen Stochelbeeren und 
aller Gatturg Blumenzwiebeln, ift um fehr 
gg Preis zu verkaufen. Das Nähere ift 
im 4. €. zu erfragen. 

Eine Wiener Buitarre mit Stahlfchrauben, 
nebft Kaiten, ein Scwarzblättchen und ein 


Kanarienvogel, beide nebit Kä ind zu vers 
kaufen. Näheres im 4.6. u 


Duartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermiethen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 


— 


—— —— 


Im Herrn v. Maffarfchen Haus auf ! 
bem Neupfarrplag Lit. E. Nro. 154 find 
ein Quartiere und ein Laden zu verftiften 
und Fönnen fogleich bezogen werden. Das 
Nähere ift zu erfragen bei Joh, Sat. 
Högner, Kopfmacher in den 3 Helmen. 

_ — — 

In Lit. D. 76 iſt im dritten Stock ein 
ſchoͤnes gut meublirtes Monatzimmer, mit der 















Ausſicht auf den Haidplatz, nebſt daranſtoßen⸗ 
der Kammer, monatlich oder vierteljahrig zu 
vermiethen. 


In Lit. E. Nro. 68., neben der Haupts 
wache, iſt ein Laden zu vermiethen, 

In ber filbernen Fifchgaffe Lit. C. Nro. 80. 
ift ein Quartier von 5 Zimmern, 1 Kabinet, 
Kühe, Speid und übriger. Bequemlichkeit zu 
vermiethen, und kann fonleich bezogen werben. 

Im Haufe Lit. F. Nro. 1%, auf dem 
Krauterermarft, ift der dritte und vierte Stod 
zuſammen, oder jeder einzeln zu vermiethen. 

Näheres im A 

Im Haufe Lit. C. Nro. 150 am &t. Ems 
ei ift der ganze zweite Stod zu 
veritiften, beitehend in 5 Zimmern, Küche, 
= tege, Wafchgelegenheit, Boden ımd Keller. 

a tähere iſt zu erfragen bei dem Biers 
bräuer Mühl im Bruderhaus, 


- Ws 






R. Nro. 55. im 2tem tod d 
können täglich bezogen werben: 5 
Zimmer mit der Ausfiht auf den 3 


Domplag, den Kornmarft und die 








Im Lit. 


Refidenzitraße, 3 Zimmer in den 
Hof gehend, wobei ein Kochzimmer, : 
Küche, Speifefammer, Holzlege, Kel- 
fer = gemeinfhaftlihe Wafchgele- 
enheit. 

* kann and; eine ſchöne Stal- 

lung gegeben werden. 
Bertram. 











9 Lit. E. Nro. 85, 
thor, iſt 
veritiften. 


In der Möllerfchen Behaufung ift ein 
Laden nebit Zimmer und ein großer Keller 
bis Ziel Lichtmeß zu vermiethen, 


Bei Pofamentier Fürnrohr in Lie ‚F. 
Nro. 18. ift ein Quartier, beitehend aus 2 Zims 
mern, Kammer, Küche, fammt übriger Bes 
quemlichkeit, fogleid, oder bis nächfied Ziel zu 


vermiethen. 


In der untern Bachgaſſe Lit. B. Nro. 77., 
ift der dritte Stod, fowie auch ein guter Kel⸗ 





BE ONE ERS EHE 
nahe beim Peters 
ein Quartier mit 4 Zimmern zu 
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ler ehglich zu verftiften: Näheres hierüber ift 
zu ebener Erde zu erfragen. 


Im Haufe B. 3. am untern Jakobsplatz 
iſt der dritte Stod zu verfliften. 


Bei Zinngießer Wiedamann, Lit. F. 
Nro. 19. it täglidy der zweite Stod, welcher 
in 5 Zimmern, Küche, Keller umd allen fonitis 
gen Gelegenheiten befteht, wovon die Ausficht 
gegen den Wadmarft und Goliathitraße geht, 
zu vermiethen. i 

Desgleichen iſt bafelbft der dritte Stod, 
mit der Ausficht gegen die Goliathitraße, bes 
ftehend in 3 Zimmern, Küche, Keller und 
allen fonftigen Gelegenheiten, zu verftiften. 





Eine Wein, und ea gg. 
. 66, im 


feit it zu vermiethen, und in Lat. 
ſchwarzen Adler das Nähere zu erfragen. 


Am Ed der Donauftraße bei der St. Os⸗ 
wald⸗ Kirche, Lit. D. Nro. 34, ift ein meus 
birted Zimmer zu verftiften, und kann fogleic) 
bezogen werben. 

Sm Haufe Lit. B. Nro 3 iſt täglich ein 
fehr guter Bierfeller zu veritiften. 

In Lit. G. Nro. 109 if ein Quartier, 
beftehend in fünf Zimmern und übriger Be- 
quemlichkeit täglich zu veritiften. 

In Lit. D. Nro. 150 bei der Freibanf ift 
ein Zimmer, Kabinet, Küche und Holzlege 
- täglich zu verftiften. 

Sn Lit. E. 44. am Eingang bed Tänbel- 
marfted iſt täglich ein geräumiger Laden zu 
veritiften. 


Sn Lit. E. Nro. 109., kann ein meublirtes 
Monats Zimmer für ein folides Frauenzims 
mer, oder deßgleichen Herrn täglich abgegeben 
werden. 


In der Marmilianftraße Lit. G. Nro. 138. 
zunaͤchſt am Thor, ift, Be Berjegung, im 
iſten Stode ein großes Logis bis Fi bad 
Ziel Lichtmeß zu veritiften. - r 

Sn Lit. C. Nro. 161., nahe an dem Frftl. 
Thurn und Taris’fchen neuen Gebäude, iſt 
für einen Herrn ein Monatzimmer zu vers 
miethen. 


Sn Lit. H. 127 nächſt der Halleruhr it 





“mit 


neuen 


ber zweite Stod mit 3 heizbaren Zimmern, 
2 Kammern und Küche — aller —— 
lichkeit und alles mit einer Thüre zu vers 
ſperren, täglich zu beziehen. 


In Lit. E. Nro. 50. im Kramgäſſel iſt 
für einen ordentlichen Herrn ein Zimmer zu 
verftiften. . 


Bei Knopfmaher Rofenhahn in der 
Bärenftraße ijt ein guter Sommerbierkeller zu 
vermiethen. 


Ein fchönes großes Zimmer mit oder ohme 
Meubeis fünnte recht billig an einen ält⸗ 
lichen Herrn oder an ein folides Frauenzimmer 
abgegeben werden. Näheres im A. GC. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 


* Ein —— ne en —— 
nnen bei einer Kleidermacherin äftigun 
finden. Näheres im 9. GC, — 





Gefunden, verloren oder vermißt. 


„Ein kleiner ſchwarz⸗ſtockhäriger Hühnerhund 
ſchwarzgrauen Flecken auf Bruſt und 
Pratzen, ı3Jahrig, ſchlecht behängt, ziemlich 
dicker, etwas federartiger Ruthe, gelben Augen, 
dabei ſehr flink und ſtets a, der auf 
ben Namen Pertri geht, hat fih am Zıften 
v. M. an der Regenbrüde verlaufen. Der 
dermalige Befiger wird erfucht, ihn in ber 

aubert’fchen Apotheke gegen hinreis 
chendes Futter» Erfag» oder Trinfgeld für 
den Berluft des Gefundenen oder Zugelaufes 
nen abzuliefern. 


Es ift ein rothfeidener Regenfchirm irgendwo 
ftehen geblieben, man bittet, bdenfelben gegen 
angemeflene Erfenntlichfeit bei Kürfchnermeiiter 
Hälenke in Lit. E. Nro. 125. abzugeben. 


Bor 10 Tagen it Jemanden ein Hund 
mittlerer Größe zugelanfen. Der fich legi⸗ 
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timirende Cigenthämer kann ihm gegen Erfaß 

ber —— zurückerhalten. 

Naäheres im A. C. 

— —— — —— — — — 
Capitalien. 

Es find 1200 fl. zu 4 Prozent, auf erſte 
und fihere Hypothef im biefigen Stadtbezirf 
au verleihen. Das Nähere it im 9. GC. zu 
erfragen. 

5000 fl. finb auf erite fichere Hypothek im 
hiefigen Stadtbezirke zu verleihen, und Imst. C. 
zu erfragen. 

Es find 2100 fl. auf erſie und fichere Hy 


pothek täglich zu verleihen. Näheres iſt im 
U. €. zu erfragen. 


Bevoͤlkerungsanzeige. 





In der Doms und Hauptpfarr- au 
&t. Ulrid: 

Getraut: Den 5. November Herr Georg 
Ahner, Bürger und Gaftwirth, mit Anna Schel⸗ 
lerin, bürgert. Tafernwirth8- Tochter von Regens 
flauf. Den 6. Georg Sigmund Knott, Beis 
ger und Wachsboſſirer, mit Urfula Zölinger, 

tadtſoldatens⸗ Tochter vom bier, 

Geboren: 8 Kinder, 3 männlichen und 5 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 4. November, Jo hann 
Müller, Bürger und Priedler, 62 Jahre alt, 
an Waflerfuht. — Die woblgeborne Frau Aloifta 
won Reihl, geborne von Bauer, 8. 8. Majords 
Gattin, 81 Fahre alt, an Lungenläbmung. Den 
6. Andreas Hädl, ledig, von Höfen, 22 Zahre 
alt, an Lungenfuht. Den 7. Ein todtgeborner 

mabe, Vater, Derr Mihael Urban, Bürger 


82 Jahre 6 Monate alt, 


und Schneidermeifter. Demg, Tperefe, unehlich, 
9 Wochen alt, an Atrophie. Den 9. Barbara 
Gertrud, 17 Tage alt, an Fraifen,, Vater, 
Herr Georg BWeidinger, Bürger und Hausbefiger, 
— Anna Diaria Biederer, Wattmahers: Wittwe, 
an Waſſerſucht. 

Sn der obern Stadtpfarr iu St 

= Rupredt: 

Getraut: Den 9. November, Chriſtian 
Halırz, Beifiger, Wittwer, mit der ledigen A, 
Marie Eins, Söldnerd-Tohter von Mallersdorf. 

Geboren: 4 Kinder, 2 männlihen und 2 
weiblihen Geſchlechts. 


BR» Geftorben: Den 3, November Anton 


- Brunner, Taglöhner, 335 Fahre alt, an Schlag. 


Den 9. Barbara Schmidt, Fürſti. Thurn und 
Tarxis ſche Krankenwärters⸗Wittwe, 90 Jahre 
alt, an Altersſchwäche. 


In der Conmgregation der Ver— 
fündigung Mariä: 
Begraben: Den 6. November Sohann 
Müller, Maurer und Priechler. 


In der proteftantifhen Gemeinde: 
a) in der obern Pfarr: 
Getraut: Dens. November. Johann Nes 
pomud. Mittermayr, Schugverwandter , I, St., 
mit Jungfrau Katharine Sophie Aldinger. 
Geboren: 3 Kinder weibliden Geſchlechts. 


b) in der untern Pfarr: 

Getraut: Den 6. November. Konrad 
Schobert, Bürger und Schroder, mit Jungfrau 
Anna Elifabetb Beferlein, von bier, 

Geſtorben: Den 3. November Katbharine 
Margarete, Wittwe ded Johann Andreas Rauch, 
vormaligen K. K. Deftereihifchen Proviantbäders, 
68 Jahre alt, an Lungenentzündung. , 
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Zur GErleichterumg für meine geehrte Abnehmer (da meine Lichter» und Seifenfabrik 
etwas entlegen it) und durch die allgemeine Zufriedenheit, derfelben, die mir allenthalben zu 
Theil wurde, fand ich mich veranlaßt, einen Laden zur erg meiner Fabrifation in kiche 
tern und Seife beftehend, & errichten, und zwar im Haufe ded Herrn Pofamentierd Erich, 
Lit. E. Nro. 114 in der ©t. GajfiandStraße; was einem hohen Adel und dem verehrungds 
würdigen Publikum zur gefälligen Darnachadytung dienen wolle. Gute und promte Bedienung 
vollends zuficernd, bittet um geneigten Befuch 

Regensburg den 14. November 1837. 

E M. B. eilienthal, 
Bürger, Geifens und Lichter» Fabrifant. 


m — — — a a an — — — — — Un — 
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Wöchentliche Anzeige der Negendburger Schranne. 


- Den 11. November 1837. 


Sanzer | Heutis | gjeipe j Berfaufs:Preife [Gegen den vori- 


Getraide: Voriger] Neue = gen Mittelpreis 


r En —⏑⏑—⏑ 
Gattung Net | Zufubr im Reft Mitt: | Min: | ne: e⸗ 
nenftand Verkauf Hoͤchſte lere defie | fallen len 


Schfl. | Schfl. JSchfl. Schfl. Schfl. If. | fr. Kal fi. tr. Ifl. tr. Ifl. ler. 


Waitzen — 12781, ]27814]j2781.] — frı] 1110/33] —— 
Korn — | 3514| 3314] 351] — | 7134] 7150) T14———1 
Gerſte — 3603060 344 16 —1656 420 72 6I—i— 
Haber — 1159160I156041 — 1410 4 41 353162 — —— 5 


Total:Geldberrag des Verkaufes nach dem Mittelpreiſe 6496 fl. 7 fr. 





Bierteld Bogen iu Niro. 40. des Negenöburger Wochenblatts 1837. 
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Viltualien⸗Taxe im Polizepbezirf: Regensburg. Ylovember 1837. 
Ba Ra er | Mesu] Mäpı] Dans 



























Brodtare: kr. dl. biskr. dl. Mebltaxe:  IA.Ier. ler.idI.IEr.idl. 
Ein Paar Semmel zu 7%.20.2 © | 1 I—ı— | Zundmehl . . . [3m 11 51 3 
Ein Fire zu7 me Dnt, 2 Sit, Fe — — — — —25 3| 1 —* 
Ein Roggenlaib zu ß B... I— — 1233— 6—38 
Ein Roggenlaib zu 3 #. — J — — ... 1 | 4; ıl 2 - 
Ein Roggenlaib zu ı% Tb, I all Ro —* st +: > | ı | 
Ein Kipf oder Koppel ju ı& x. 5 —— e — 3 2 
Ein Kipf zu 24 tb . . .. al 3i—— MWeizengrieb, — 3 Ad 





Biertare: nn prdinär 3, 56, 14. 3) 2; i 
r a 2 





ı Maß Sommerbier auf dem Ganter — fe — — dt. Fleifdtare: — —F 

I» r bei den Bräuern — — ,„ | Ein ©. gutes KA tenet F 

er bei den Wirtben — „, — ,, bei den Freibanfmeßgern „, En 
1. Winterbier auf dem Öanter — „, — ,, durch die freie Concurrenz beftimmt : 

—W Pr beitenBräuern 4, ı,, Ein %. Kolbfleiſch ie 

— ” beiden Wirthen ,, ı ,„, Ein &. Schaffleiſch 

I, weißes Baigenbir . . — ,„„— „ Ein W. Schweinefleiſch 1 - 


—__ — — — — — —ñ — —ñ — u —ñ— — e —— — — 
Viktualienpreiſe durch die freie Eoncurrenz regulirt. Vom 5. dis 11. November 1837. 
— — —— — r — 
Gerollte Gerſte, mil bie Mans | 121—1— == gnver. Rüben be ber gr. b. * * =1- 


” ” ee » 5 — Be 



































I —— Gedörrie Zwetſchten, die Maas |—| 8! — = 
Erbien, geroke die Mans . +. 1-1 5I-]—]| sI—] Mil, unabgerabmte, » » 1—| 5i—| 6 
erolite ae + + |>131-]I-] 1) — „ abgerabmtee, » » — 3! —|.4 
Cinfen, zrhe a te =] si-12] SI gott, 06 Piaab . . - Zieei—ist 
.0 8 0 0. u 9 el Im — — — 22 
isien. die Mast - 0 = 71-1-| s|— Körbchen Butter, iebes 1/4 Pr —|51—| 6 
anfförner, die a8 } —| 6|-—I— _— er, 9 . — 81— 
aferfern ....... $Pe—l——i— ten: das She . . | ıas 21 
Bei dem 8. Saljamte bei . En » » + ei 
erlo My Da RL 
IXM ı Zäßel a 150 Pf. 2 fr. —I——— Saale "raube, das Städ ! . I—las — 54 
VBi ehſal 11 „ a 250 u 2 £r. 4 — g8gerpußte * .. 1,12] 1,3 
» ein Zentner 14 ri, ji] Enten, raue,» » . —ı21—|2 
| u 3 81.111111» gepußten m =. -j20l—las 
' Dungfals, ı Fäßela 650 Pf. 6 fr 116 - JI—j—|— | Sndiane, » 0» 0. (ie, 
ei vᷣt. — He 13 Er.i— gn — — —— aus Den: ” * 14120 — 2 
Ein ocla er den Fragnern — 1 I—j—— er, alte, » 118—48 
(Bela, das Dfu nd * — 18|— —|20 — * unge Paar .. {ol —|24 
Unichlitt, ausgelaffenes , der Bent. 311—1—135j—)—| Laube « I ,10]—'ır 
» unausgelaffenes „, 29, — 130 —— Flache, — das PYiand . I—I30 —|3 
Lichter, gegofl. m. fein. Doc. d. Br. | 28! I], " mittlerer» » . -hal-lıs 
” —* 9. m» » 1125 —I— i— „ — * * 1214—1 
»orinen 3 A Schaaftvoll .7832 134 
Selfe, dad Vfunde . I-122'-1-1— Buchen, bie Kiafter” . .. 19 —!r0'2 
J iihe: Hecten , bas wand . 1-I13;-]-118)-1 Birt ge ; 
arpfen,, das Dfun . [= 10:-1-,11)— Mifeling , »» 
Deu, der Zen ... 77.45 —j— 525-1 Ficbien, » 
Roggemirob I“ Zentner . —— —— 
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Negensburger Wochenblatt. 


2 47. Dienftag den 21. November 1837. 





Gedruckt und zu haben bei Chriſt. Ernft Brend's Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 








Polizei» Verfügungen und Magiftratifche Befanntmachungen, 


Ausfubrartifel für Jenſeits der Meere betreffend, 
' Die von ber K. Negierung des Regenkreiſes im Kreis⸗Intelligenzblatte Stücd 46, Seite 
1457 ergangene hohe Ausfchreibung vom Aten d. M. wird im Snterefie des Handelsſtandes 
uud der Produzenten hiemit durch nachfolgenden Abdrutk zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Regensburg den 17. November 1837. 
t ad ft: Magiftrart. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer, Albrecht. 





Der Königl, Conful und Commerzienrath Bartels in Coln hat mit Bericht vom 
25ften September I. 36. dem Königl. Staats-Minifterium angezeigt, daB in zwei Monaten ein 
Schiff von Cöln direft nach der Inſel Cuba abfegele, wonit Probeſendungen verfchiedener 
Ausfuhr » Artifel, welche in der anrubenden Abjchrift fweziell genannt find, -fo wie die Art 
ihrer Verpadung für die Ueberfahrt näher bezeichnet ift, gemacht werden Fünnten. 

Gedachter Conful erflärt ſich recht gerne bereit, allen denjenigen, welche ſich bezüglich derlei 

robefendungen an ibn wenden wollen, alle nur möglichen Aufichlüße zu ertheilen, mit dem beiges 
ügten Bemerfen, daß er bei dem einen oder anderen Unternehmen felbjt ald Theilnehmer mit eine 
treten wolle, einzig nur zu dem Zwecke, diefe Ausfuhr nach Sud⸗ und Nordamerika um fo Schneller 
in Gang zu bringen, fofort Bayerns Naturs und landwirthichaftliche Erzeugniffe recht bald 
auch jenfeits der Meere einheimifch zu machen; da insbefondere Bier, Schweinfleifch, Butter 
und Schweinfchmalz in Bayern fchon jet in vorzüglicher Qualität erzeugt wird, die Produktion 
derfelben aber, wenn ihr Abfag nad; den überfeeischen Kändern einmal eröffnet ift, auch bezügs 
lich der Quantität noch ungleich höher gefteigert werden kann, 

Die unterzeichnete Stelle bringt num in Folge höchſten Minifterial-Referiutd vom 2iſten 
v. Mts. diefe Ausficht auf neue Abſatzwege für die erwähnten Erzeugnifje zur allgemeinen 
Kenntniß und ermuntert zugleich die Produzenten berfelben, jo wie die reſp. Handelsjtände zu 
Verſuchen von Probefendungen. 

‚Die Königl. Polizeis ehörden insbefondere werden hiebei angewiejen, ben Hanbelsftand 
und die Produzenten ihres Bezirkes von vorftehenden Verhältniffen in Keuntniß zu fegen, und 
felbe durch die Lokalblaͤtter ſchleunigſt zur Publizität zu bringen. 

Regensburg den 4. November 1837. 

Königliche Regierung des Regenfreifes, (Kammer des Innern. 


v. Seutter, j 
Kirnberger, Sefr, 





. Auszug 
aus dem Schreiben bed Koͤnigl. Bayer, Handels⸗Conſuls ꝛc. Bartels, 
ddo. Coln den 15ten September 1837. 


Die weiters beliebten und l b amaica, Newyork 
er oe e gangbarſten Artikel nah Cuba, Ir y 
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Bayeriſches Bier in Flaſchen, * 
Schweinefleiſch in Poͤkel, 
Segeltuch und. ordinaͤre Leinwand zu Kaffeeſaͤcken, 
Butter und Schweinſchmalz, 
was ich Näheres über die Verpackung der reſp. Gegenftände anzuführen im Stande bin, bes 
ehre ich mid), zur Senntnißnahme Euer ꝛc. zu bringen. z. ®. 
Bier muß in Kiften von 1 und 2 Dugend Klafcyen nad) einer eigenen Form, ungefähr 


wie nachſtehendes Model verpackt werben, und gleich bem Champagner-Wein mit Draht 
zugeflochten feyn. 


Das Bier muß heller Farbe, —— —— ſeyn, damit die Flaſchen auf dem 
weiten Transport nicht ſpringen, mouſſiren muß ed aber, wenn der Propfen losgeht, wie der 
Champagner. 
r "Froben von Flafchen erwarte ich täglich. 
chweinefleiſch, gepödelted - muß in Fäffern ober Tonnen von Eichenholz verpadt 
werden, jede circa 200 wer. j ‚ 
Die Stücen Fleifch * nicht. mehr wie 4 W. wiegen, excludirt werden Kopf und Füße, 

Auf 200 %. Fleiſch gehört: 

ı %. Salpeter, ’ 
1 %. Pieffer, 
1 %. Korbeerblätter. 

Bon Salz oder Pöckel muß bad Faß ganz gefüllt werben, fo daß das Fleifh in 
Pöcel bid oben anliegt.  . 

Je fetter das Fleisch, defto beffer, deun bad Fett wirb jenfeitd ber Meere abgefchnitter, 
um Scmalz daraus zu ziehen, nur das magere Fleiſch wird verzehrt. 

— a Eicyentonnen müßen gut. verfchloffen feyn, bamit Höcel nicht rinnen, ober 
aufen fann. 

Segeltud und ordinäre Leinwand follen in der Umgegend von Würzburg für 
jenfeitd der Meere paffend, nach Ausfage von Reifenden, befonderd um NRhönergebirge fabrigirt 
werben. Gaffe-Säde-Proben erwarte id; von Bremen, die ich ſodann vorzulegen mich beehren 
werde; baher dieſer Artifel in Bayern gemacht werden Fönnte. 

Butteret Schweinfhmalz müßen in fteinernen Töpfen verpackt werben, bie nicht 
mehr noch weniger ald 1 Aroba halten dürfen, welches 25 &. ſpaniſches Gewicht ausmacht 
gleichftebend mit 245, %. preuß. Gewicht. Butter und Schmalz in Fäffern zu_verfenden, ift 
nicht räthlich, weil die Wärme bed dortigen Climas das Schmelzen diefer Gegenftände während 
ded Transportes veranlaßt, fo daß in fteinernen Töpfen alsdann nichts verloren werden fann. 


Die Bleifchtare betreffend. 

Gemäß hoher hr nen | ber Königl. Regierung bed Regenkreifeg, Kammer bed In⸗ 
nern, vom ı15ten dieſes Monats, wurde die Tare des Maftocyfenfleifhes für die Stadt 
Regensburg auf 11 Kreuzer 2 Abi e für das Pfund feitgefegt: 

Melches zur allgemeinen enneniß gebracht wird, 

Regensburg ben — November 1837. 


tadbt»+M a iſt rat. 
Der rechtöf. Bürgermeiſter: v. Aon-Dittmer. 
Rechnung der Nachtwacheanftalt der mittleren Diftrifte allbier betreffend. 


Die von dem Kaſſier der vorbezeichneten polizeilichen Einrichtung , Sen Magiftrates 
vats und Buchbruder Friedrih Neubauer, anher übergebene Rechnung biefer Anftalt für 


Albrecht. 
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das Etatsjahr 1838 ſteht den Betheiligten zur Einſicht und etwaigen Erinnerungsabgabe auf 


dem Rathhauſe, 


eſchäftszimmer Nro. 60. bis zum 5ten Dezember lauf. Jahrs offen. 


Welches hiemit zur Kenntniß gebracht wird. 


Regensburg am 18. November 1837. 


Stadt»: M 
Der rechtöf. Bürgermeifter von ThonsDittmer. 


Die Nachtwacheanſtalt des oberen Stadtth eils dahier betreffend. 


ang iſtr 


at. | 
Albrecht. 


* 


Die von dem Kaſſier und Rechnungsführer des vorbezeichneten polizeilichen Inſtituts, 


Steinmetzmeiſter Johann Andreas Grünftäudl dahier 


floffene 


vorgelegte Rechnung für das abges 


tatsjahr 1257 kann von den Betheiligten auf dem Nathhaufe im Gefchäftszimmer 


Nro. 60. bis zum Öten — lauf. Jahrs eingeſehen werden. 


Indem ſolches zur 
dieſes Stadttheiles die Einladung, den 
nüglichen Einrichtung durch bereitwillige 


enntniß gebracht wird, ergeht an die Haus- und Realitätenbefiger 
ortbeftand dieſer in ficherheitöpolizeilicher KHinficht fo 
heilnahme auch für die Zufunft zu fichern. 
Negendburg den 18ten November 1837. 
Stadt» Ma 8 i ft 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon⸗Dittmer. 


r a t. ‘ 
Albrecht. 


Daß Herr Lachand de Loqueyssie von Perigueux bei Bordeaux unter Einem die erbes 
tene Erlaubniß, in der ng dee Sprache Unterricht zu geben, erhielt, macht hiemit befannt 


Regensburg den 18. November 1837. 


Königlihe Stadt⸗S 
’ Der Borftand: v. Thon-Dittmer. 


Hul-CGommiffiom - 
Albrecht. 





Land⸗ u. Herrfchaftögerichtliche, fo wie 
auch audere amtl. Bekauntmachungen. 


Mittwoch den 22ften November laufenden 
Jahres werden in der Minoriten⸗Kaſerne Vor⸗ 
mittags 9 Uhr mehrere alte grautuchene Mäns 
‚tel und andere Monturftücde, dann Bettfours 
nituren ‚und fonftige KRafernrequifiten von der 
Defonomies Commiffion des Königl. Infantes 
riesRegimient® vacant Theobald an die 
Meiſtbietenden verkauft. 

Negenöburg den 10. November 1837. 


Mer immer an den Nachlaß der, jüngit 
verftorbenen Fürftlich Thurn» und Tarie’ichen 
Gartenaufſehers⸗Wittwe, Barbara Schmid 
irgend einen Erbs⸗- oder fonftigen Anfpruch 
machen zu fönnen vermeint, hat ſolchen inner 
halb 30 Zagen bei dem unterfertigten Givilges 
richte anzubringen, und nachzumeifen, außers 
defien in Sachen rechtlicher Ordnung nad) 
verfahren werden wird. . 

Regensburg den ı4ten November 1837. 

Fürjtlib Thurn und Taxis'ſches 
Civilgericht 1. Inftanz 
Öruber. 

47* 


Nachdem ſich bei dem am Zıften vor. Mos 
nats angefegten Commiſſionstage zum zweits 
maligen Berfaufe des Faver Nothhaa sſchen 
Ledereranwefend zu Aufhauſen wieder fein 
Käufer gemeldet hat, fo wird baffelbe zum 
Drittenmale dem öffentlihen Verkaufe unters 
ftellt und ift hiezu Berfaufstermin auf 

— den 11. Dezember laufenden Jahre 
ormittage von 9 — 12 Uhr 

angefegt. 

Die nähere Befchreibung des Anweſens fins 

det fich in der eriten Ausſchreibung ddo. 21. 

Juli 1837 (Regensburger Wochenplatt Nro. 

32., Allgemeiner Anzeiger Nro. 62., Regen⸗ 


kreis⸗Intelligenzblatt Nro. 32.) 


Stadtamhof den Sten November 1837. 
Königl. Landgeriht Stadtamhof. 
Wiedemann. 

Nach bereitd abgelaufenem Termin zur Bes 
zahlung der zweiten Hälfte der Pachtſchillinge 
für das Erndtejahr 1857 von den Fürſtl. St. 
Emmeramer Bauhofgründen werden die betref⸗ 
fenden Pächter hiemit zur baldigen Entrichtung 
ihrer Schuldigkeiten mit der Bemmerkung * 
ferdert, daß ſich die Säumigen lediglich ſelbſt 


beizumeffen haben, wenn nad; Umfluß von 14 
Tagen die alsdann mod, ausjtändigen Beträge 
auf ihre Koſten durch einen Mahnbothen eins 
gehoben werden. — 

Regensburg den 15ten November 1837. 
Fürftl. Thurn und Tarisfhe Renten 
verwaltung St. Emmeram. 
Rothhammer. 





Am Tten September d. Se. ftarb Georg 
Fifcher gemwefener Hofmüller dabier. Alle 
diejenigen, welche feine Berlaffenfchaft mit 
was immer für einer Berberung in Anſpruch 
nehmen zu fönnen glauben, werden aufgefors 
bert, dieje Forderungen binnen 30 Tagen vom 
Tage gegemwärtiger Infertion an, um fo 
gewijfer bei dem unterfertigten Gerichte gel⸗ 
tend zu machen, als außerdem ohne weitere 
Rückſicht darauf zur Auseinanderfegung der 
Derlaffenichaft unter den Erben gejchritten 
werden würde, 

Den 2siten Oftober 1837. 
Das Gräflih von Seinsheimfhe Pas 
trimonials Gericht ıfter Klaffe 
Sünching. 

Paur. 
—r — — — — — — 
Deffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
tigungen x. 

Unfere am 14ten November zu Hersbruck 
vollzogene eheliche Verbindung bringen wir 
unſern verehrten Gönnern, theifnehmenben 
Freunden und Bekannten ergebenft zur Ans 
eige, indem wir und Ihrer ferneren Freunds 
—* und Gewogenheit achtungsvoll empfehlen. 

Regensburg den 15. November 1837. 

E. M. Holzmann, Apothefer 
8 Is ohren, 
atb. Holzman 
geb. Sördel, * 


Noch iſt im Herzen die Wunde nicht ver⸗ 
narbt, welche uns erſt vor Kurzem der 
Hintritt des unvergeßlichen Gatten und Va⸗ 
ters ſchlug, und — chon wieder forderten Gots 
tes unerforfcyliche Rathichlüße ein fchmerzliches 
Opfer von und! Unſere unvergeßliche geliebte 


Tochter und Schweiter Therefe olgte in 
er —— — ihrer Jahre am 1Öten dieß, 
da 105 Uhr, Dem vorangegangenen Bat 
in ein befieres Leben! — * 

Nur bie feſte Zuverſicht, die theuern Vers 
Härten vor Gottes Throne — zu finden, 
dann bie liebevolle allſeitige Theilnahme unferer 
hochverehrten Freunde- und Bekannten, beurs 
fundet durch vielfeitige Befuche der lieben Vers 
blichenen auf ihrem ( Amerzenfager, und durch 
die zahlreiche Begleitung ihrer irdifchen Hülle 
re Grabesruhe, wofür wir hier unfern erz⸗ 

ichſten Dank tiefgerührt ausfprehen, gewährt 
ung bei fo herben Schickſals⸗Schlagen einigen 
Troſt und Linderung. 

Insbeſondere aber gebührt unſer innigſter 
Dank dem Hochwürdigen obern Stadtpfarr⸗ 
Gooperator Herrn Hofmeier, weldyer der 
SR auf ihrem Schmerzenlager die fräftigen 
Tröftungen unferer heiligen Reiligion fo ei ig 
umd unermüdet fpendete, auch diejelbe biß zum 
legten Lebenshauche nicht verließ, fo wie auch 
dem verehrungswürdigen Herrn Arzte für Seine 
raftlofen Bemühungen, wenigftend die Leiden 
ber Unrettbaren möglichit zu lindern, 

Möge Gottes Segen Ihnen Alfen reichlich 
zu Theile werden, und folche Schickſals⸗Schlãge 
von Ihnen bis im die ſpäteſten Zeiten ents 
fernt halten! 

‘ Zugleich verbinde ich hiemit bie ergebenfte 
Anzeige der unverändert beftchenden Fortfühs 
rung unfered Gefchäftes, und bitte um fers 
nere geneigte Fortjegung des und bisher gütigft 
— Vertrauens durch recht zahlrei 
ufträge. 

Magdalena Speifer, Kleider⸗ 
macherd s und Wachtfchreiberds 
Wittwe, nebſt ihren fieben 
Kindern. E 





Die gehorfamft Unterzeichnete erftattet dem 
hiefigen hodhzuverehrenden Vereine zur Unter⸗ 
üßung bei Sterbfällen ihren her lichſten Dank 
r bie ih wegen dem Hintritt i eliebten 
ochter Therefe ald Mitglied dieſes Vers 
eines richtig —— Unterftügung- Summe 
don 50 fl. und wünfchet diefem edelmüthigen 
Dereine täglich mehr Aufblühen und Gedeihen, 
durch weldyen fchon fo manche KRummerthränen 
getrodnet , fo manche blutende Herzen doch. im 
etwas erleichtert. wurden. 
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Möge biefer Verein bis in die fpäteften 
Zeiten fortdauern! 
Magdalene Speifer, 
Kleidermadyerd s und Wachtfchreiberds 
Wittwe. 


Buͤcheranzeigen, Unterrichts- u, Kunſt⸗ 
Sachen ꝛc. x. betreffend. 


Den hiſtoriſchen Verein für den Regenkreis betr. 
Am 20ften dieſes Monats find bereits fies 
ben Jahre feit der Gründung des hiftorijchen 
Dereind für den Negenfreis verfloffen. Den 
Statuten gemäß foll an diefem Tage Generals 
‚Berfammlung und Beamtenwahl jtattfinden; 
da er aber dießmal auf einen Montag fällt, 


an welchem verfchiedene Hinderniffe im Wege 


fichen, jo. wird nach dem Beſchluße des Aus—⸗ 
fchuffes diefe Generals Berfammlung auf 
Mittwoch den 22. November dieſes Jahre 
feftgefegt, wozu die verehrten Mitglieder ans 
durch mit_der freundlichen Bitte eingeladen 
werden, fid) Vormittags um 10 Uhr in dem 
ewöhnlichen Bereing » Lofale, dem vormaligen 
omprobjtei=s Gebäude gefällig einzufinden. 
Regensburg den Gten November 1837. 
Der hiftorifche Verein für den 
Regenfreis, 
Gnmpelzhaimer, Brenne 


r 
d. 3. Torfand.  d.3. Seftetär d.h. V. 


Gesellschaft des Frohsinns. 
Dienstag den 21sten November 1837 
Tanz-Unterhaltung. 
Anfang 7 Uhr. 

Der Gesellschafts-Ausschuss. 


Bei Buchbinder Fuchs find zu verkaus 
fen: Mehrere ältere lateiniſch-deutſche und 
beutjchslateinifche Wörterbücher. Die beliebs 
ten neuen Sulzbacher großquart Kalender. — 
Wands und enealogifche alender. Münch⸗ 
ner. Schreibfalender. Marftbreiter und andere 
wie auch verfchiedene Tafchenfalender mit oder 
ohne illumin. Kupfern. 

Witleſer der beliebteften Zeitungen, bes 
fonterd aber der Allgemeinen, des Korchen 
denten, des Landboten und der Landboͤtin, 
bed vaterländifchen Magazins, des Katholifens 


und Religiondfreundes ic. tc., werden in Mitte 


der Stadt gefucht. 


Bon wen ift im A. €, 
au erfragen. 


. 


Etabliſſements, Rekommendationen ı, 


Miethe-Veraͤnderungen ıc, betreff. 


Einem geehrten Publikum zeigt gehorſamſt 
Unterzeichneter ſein ——— Logis im 
goldenen Spiegel Lit. C. Nro. 98, an, und 
empfiehlt fich ergebenft. 

Joh. Leonh. Schmidt, Lehrer der 
Tanzkuuſt. 


Ich mache einem verehrlichen Publikum die 
ergebenſte Anzeige, daß ich meine Wohnung 
bei der Frau Herzog in der Oſtengaſſe ver— 
laſſen und dagegen eine andere bei Herrn 
Pidel im Goliath bezogen babe; wofelbit ich 
mid; in allen Gattungen Siebmacher » Arbeiten, 
—— im Rohrſtühlen-Flechten beſtens 
empfehle. 

Joſeph Schmid, Siebmacher⸗Meiſter. 


‚, Wen meinen werthen Abnehmern mache 
ih zu wiffen, daß ich mein altes. Quartier 
verlaffen, und bei Herrn Högner, Knopfma⸗ 
cher, auf dem St. Gaffiansplag, eingezogen 
bin, und bitte ferner um geneigten Zu ne 
Ludwig Hetſch, Regenſchirmmacher. 


Unterzeichneter beeilet ſich, dem verehrli⸗ 
chen Publikum die Anzeige zu machen, daß er 
das Geheimniß befiße, von allen Gattungen 
Leder wafferdichte Stiefel und Schuhe ju vers 
fertigen. Wer feine Füße vor Näße bewahs 
ven will, wende ſich an j 

Michael Rohner, Schuhmachermeifter, 
wohnhaft in Lit. E. Nro. 48, bei 
Frau Baumin, Gürtlermeifterin. 


‚Danffagung. 

Unterzeichneter beehrt ſich hiemit zur öffent⸗ 
lichen Kunde zu bringen, daß er fein feit 26, 
Jahren hindurd; befeilenes Gafthaus zum gol⸗ 
denen Lamm, am Prenbrunn dahier, an de 
nem Neffen, Herm Friedrih Sad, Fäuflich 
abgetreten hat. Indem er für die vielen Bes 
weile von Wohlwollen feinen verbindlichen Dank 
ollt, bittet er zugleich, das ihm in fo reiche 
ihem Maaße geichenfte Zutrauen auch_auf 
feinen Nachfolger überzuträgen, und empfiehlt 

eines geneigten Andenfens. 
— DEU 6. 3. Sad. 


Empfehlung. 
Ich gebe mir die Ehre zur allgemeinen Ans 
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zeige zu bringen, daß ich das Gaſthaus zum 
goldenen Lamm am Prenubrunn babier, 
von meinem Onfel, Herm 3. ©. F. Sad, 
Fäuflic an mich gebracht habe, und das Ges 
fhäft für meine Rechnung am nädften 
Katharinen-Sonntag mit Tanmuiit 
eröffne. Indem ich ein geehrtes Publiftum um 
recht zahlreichen Beſuch gehorfamit bitte, ers 
Taube ich mir, zugleich die Berfiherung geben 
. zu bürfen, daß ich ed mir zur angelegentlichs 
fen Pflicht gemacht habe, meine verehrlichen 
"itl. Gäſte durch prompte, reinliche und bil 
de Bedienung, gewiß in jeder Beziehung zus 


eden zu ftellen. 
riebrih Sad, 
Gaftgeber zum goldenen Lamm 
am Drenbrunn. 


Zur geneigten Abnahme empfehle ich ers 
gebenft: 


feinften Barinas » Kanafter in 
Rollen und 

mehrere Sorten alte abgelagerte 
Rauchtabake in Paquets, 


fo wie auch meine Materialartifel, und ers 
laube mir, vorzüglich auf: 
Eopal, Bernftein, Sand’rac, ıc. ıc., Firs 
nifle ‚und feinen ‘Thee: Peco, Haysan & 
erle, 


aufmerffam zu machen, für deren treffli 
Qualität ic} bürgen kann. n wie 


‚I W. Neumüller, 
Materialit & Spezeimaarenhändler, 
beim Goliath. 

Bei Unterzeichnetem ift guter Traubenmoft 
fo wie auch guter 1834er, 1835er und 1830er 
Bayerwein, wie auch Würzburger » und Werth: 
heimer Weine zu dem billigiten Preifen zu 
"haben in der Maleritraße E. 107. 

Sriedrih Sommer, 
Weingaftgeber, 
Einem hoben Adel und verehrungs 
würdigen Publiftum empfichlt Enveds 
Unterzeichneter für das  bevorftehende 
Weihnachtsfeſt fein wohl affortirted Waa⸗ 
renlager, beftehend in: 

einer großen Auswahl englifhen und 

franzöfifchen Cattunen, glatten. Me- 


/ 


rinos, Thybets, Ternaux, Thy- 
bets a la Donna Maria und Donna 
Christina, wollenen und halbwolles 
nen Damask’s und farirten Meri- 
nos in allen möglichen Farben und 
Qualitäten.  Geidenftoffen, als: 
Gros d’Orleans, Gros lustre, Gros 
de Chine, Gros de Berlin, Gros 
de Naples, Atlaſſe, Marzline u, 
Florenze in den neueften verlang⸗ 
teften und gewöhnlichen Farben, 


Imperial- und Mazeppa - Mänteln 


für Damen, Cafimir » Mänteln mit 
Seidenftreifen und ganz mit Seide 
durchwirkt; einer fehr großen Aus: 
wahl wollenen, gemwirften und mit 
Bordure angefeßten Shawls, grof 
fen und Fleinen Plaidts und Beru— 
higungs⸗-Tuͤchern, ganz: und halb: 
feivenen und Baummoll- TZüdhern 
verfchiedener Größe, Zirkas-Shawls, 
Echarpes, Foulardts und Damen; 
Gravatten:- : Pluche, Geiden und 
Baumwollfammten in allen Karben. 


Ganz und halbwollenen Flanelld und 


Finnets, glatten und gerauten Pis 
ques, Piquedecken und Unterröden, 
Mousline laine, Bauntwollmuffe- 
line, Jaconetts, Perfald, feinen 
Holländer und Bielefelder Leinwans 
den, leinen Taſchentuͤchern, weißen 
und färbigen, fein brodirten und 
glatten Strümpfen, feidenen und 
halbſeidenen, baummollenen und 
glacd Hanpfhuhen, ganz feinen und 
mittelfeinen Niederländer Tuchen, 
Drap Zephyr, Drap royal, und 
Damentudhen, geftreiften Tuchen, 
Bukskens und allen andern Volk 
bofenzeugen; Casimir, Valenzias, 
feidenen und halbſeidenen Weftens 
zeugen, Damen: und Herreg-Schlafr 


— 691 — 


röden, nebft noch vielen andern ges 
wöhnlihen Artikeln, worauf, unter 
Zufiherung der beftmögliditen Bes 
Dienung, redyt häufig geehrten Aufs 
trägen entgegen fiehet 
Dero gang Ergebenfter 
Sigmund Weil, 





Künftigen Domnerftag den 24ften Novem⸗ 
ber wird bei Unterzeichnetem, fo wie gewöhns 
lich, der Katharinen-Ball abgehalten werden. 

Zu deſſen Beſuch ergebenft einladet 

Zofepb Jordan, Bierbrauer 
und Gaftgeber am Steinweg. 





Balthafar Danzer, Oladbalgmadıer, 
wohnt auf dem obern Wörth, Lit. D. Nro. 186, 
an Regensburg, j 
empfiehlt fich den biejigen und audwärtigen 
— Hufs, Hammer» und Waffenſchmiden, 
berhaupt allen Herren Feuerarbeitern mit feis 
nen Blasbälgen von allen Gattungen, vorzügs 
lich empfiehlt er feine großen Gebläfe, welche 
5, 6 und 7 Feuer oder einen Hochofen und 
wei Frifchfeuer treiben, und verſpricht bie 
Biltigften reife und gute Arbeit; auch werden 
alle ichabhaften, wie auch Küchenblasbälge 
von ihm reparirt. 
Auch find 2 alte, noch gut brauchbare Blas⸗ 
bälge um fehr billigen Preis zu haben und koͤn⸗ 
nen in feiner Wohnung eingejehen werben. 


Ein Mühlermeifter an der Laaber wünfcht 
noch einen ober zwei Bäder in oder außer ber 
Stadt das ganze Jahr hindurdy mit gutem 
Mehl zu ehen. 

- Räheres im 9. ©. 


Unterzeichneter, ein SKrantfchneiber, ber 
täglich 2500 Köpfe, auf Verlangen Hein, grob 
oder mittelmäßig ſchneidet, ift bier angefoms 
men und logirt im Zürfen. 

Joſeph Anton Rudigi. 





ten und Prätiofen des verſtorbenen Titl. 


Auftiondanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu Faufen gefucht werden. 


Heute Dienitag den 21. November und fols 
gr Tage Na .. praecis halb zwei 
hr werden in Lit. D. Nro. 16 am Meißgärs 
bergraben, verfchiedene Verlaſſenſchafts⸗-Effek⸗ 
erru 
Hartmeyer, Landraths und Gutsbeſitzers, 
beſtehend in einer goldenen Tabatiere, gold. 
Damens und derlei andern Uhren, filbernen 
Saduhren, goldenen Siegel» und Reifringen 
Büchern mit Silber befchlagen, Medaillen, fils 
bernen Sporen, einem fübernen Zuderauff, 
und Zangen, filbernen Vorleg⸗, Eß⸗ und Kaf⸗ 
feelöffeln, mehreren Dutenden Meffern und 
Gabeln mit filbernen Heften, einem feinen blaus 
tuchenen Herrnmantel, Herren⸗ und Frauens 
Heidern, Wäfche, Betten, Flachs, nebit noch 
andern braudjbaren und nützlichen Effekten an 
den Meiftbietenden gegen fogleich baare Bezahs 
Fer . gangbaren Geldforten öffentlich vers 
ußert. 





Auernheimer sen., Auftionator. 

Donnerftag den 30. November 1837, unb 
folgende Tage Nadhmittage halb zwei Uhr, 
werden in der Behaufung Lit. E. qi. am St. 


Caſſiansplatze verfchiedene Gegenſtaͤnde, beftes 


hend in Herren» u. Frauenkleidern, 2 moders 
nen Stoduhren, feinem Porzellain, mehrerem 
von Kryſtallglas, mehreren fchönen Perſen, 
roßen und Fleinen Shawltüchern, Zephyrs, 
Hoiens und Giletẽ zeugen, Jacconet auf Kleis 
dern und Ballkleider, Schlafröden, einer 
Krippe, einem Pferditall, einem großen Hutſch⸗ 
pferde, nebit fonft noch mehr andern hier nicht 
genannten Gegenftänden an den Meiftbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlic) veräußert. 
Wozu höflichit emladet 
W. Riedl, Auftionator. 

ben 11. Dezember 1837 und fol« 
Nachmittags zwei Uhr werden in 
ro, 78. in der Weingaſſe verjchies 


Montag 
ende Tage 
it. D. 


dene Verlaffenfchaftseffeften und Schnittwaas 


ren, beftehend in goldenen Uhren und goldenen 
Dein ten, Ohrens und Fingerringen, Vors 
ecfuadeln, verfciedenen Tabadepfeifen mit 
und ohne Gilber beſchlagen, einem meſſin⸗ 
genen Tubus, Bouillon⸗, Ehoffolades und Kafs 


— 


feetaſſen von Porzellain mit Deviſen, Gold 
und Gemälden verziert und derlei Tabackspfei⸗ 
fm; verfchiedene breite und ſchmale Perfe und 

erinod, Hoſen- und Giletszeugen, wollenen 
und — Shawiltüchern, Hals⸗ und 
Sadllihern, Tuchreften, Handſchuhen, Hers 
ren⸗- und Frauenkleidern, einem eifernen Ofen, 
einem Schreibfaften und Glagfaften, nebit 
font noch andern brauchbaren Gegenftänden 


an den Meiftbietenden gegen ſogleich baare Bes 


zahlung öffentlich verfteigert. 
R 14 Önder, Auftionator. 

Der neu angelegte Garten in der Pre 
brunn;Allee, vis-aA-vis der Porzellain⸗Fa⸗ 
brife, ift zu verfaufen, und das Nähere 
hierüber beim Goldſchmid Hänselmann, 
in Lit. B. Nro. 95, zu erfragen, 

Eine gut erhaltene Krippe mit fhön ges 
Feideten Figuren ift um billigen Preis zu 
verfaufen. Näheres im 4. €, 

Eine große Parthie von vorzüglichfter Quas 
Kität, um einen Garten anzulegen, beftehend 
in Zwergbäumen, großen Stadjelbeeren und 
aller Gattung Blumenzwicbeln, ift um fehr 
———— Preis zu verkaufen. Das Nähere iſt 
im A. C. zu erfragen. 

Eine Wiener Guitarre mit Stahlfchrauben, 
nebſt Kaften, ein Schwarzblättchen und ein 
Kanarienvogel, beide nebit Käfig, find zu vers 
kaufen. Näheres im 9.6. 

Ein Klavier für Anfänger ift zu verfanfen. 
Näheres im A. C. . . 





Duartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermierhen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 


In Lit. D. 76 ift im britten Stod ein 
chönes gut meublirtes Monatzimmer, mit ber 

Sficht auf den Haidplag, nebſt daranftoßens 
ber Kammer, monatlich oder vierteljährig zu 
vermiethen. 


Sn Lit. E. Nro. 68., neben ber Haupts 
wache, ift ein Laden zu vermiethen. 


-— 


In der filbernen Fifchgaffe Lit. C. Nro. 80. 
it ein Quartier, a. lumern, 1 Kabinet, 








Küche, Speid und übriger Bequemlichkeit zu 
vermiethen, und kann fogleich bezogen werben. 


Die Hälfte des ersten Stocks in dem 
Hause Lit. B.20, zum göldenen Arm, 
1 ist zu vermiethen, und kann täglich # 
bezogen werden. — : 
Diese Wohnung besteht aus vier 
— neu — 
t 


immern, Aussicht M 

4 theils in die goldene Armstrasse und 
theils in die G ockengasse, 1 Kochzim- F 
mer, 1 hellen Küche, 1 Speise; gros- 
ser Holzlege, Keller, gemeinschaftli- 
chem Boden und gleicher Waschge- f 
legenheit, nebst noch anderen ertor- 
derlichen Bequemlichkeiten. 





Sm Haufe Lit: C. Nro. 150 am St. Ems 
meramer» Plag ift der ganze zweite Stock zu 
verſtiften, beſtehend In 5 Zimmern, Küche, 
Holzlege, Wafchgelegenheit, Boden ımd Keller. 
Das Deähere iſt zu erfragen bei dem Bier 
brüäuer Mühl im Bruderhaus, j 
IT IT 

# _SI-Lit. E Nro. 55. im zweiten Stod 

> fönnen täglidy bezogen werden? 

2 6 Zimmer mit der Ausſicht auf den 

‘>  Domplag, den Kornmarft und die 

&5 Mefidenzitraße, 3 Zimmer in ben 

ap Hof gehend, wobei ein Kochzimmer, 

5 Süche, Speifefammer, Holzlege, Kels 

2 er und gemeinjchaftlihe Wafchgeles. 
genheit. 

2 Hiezu kann auch eine ſchöne Stal- 

0, fung gegeben werben, 
SEE Bertram. 

In Lat. E. Nro. 85, nahe beim Peterds 
thor, if ein Quartier mit 4 Zimmern. zu 
verſtiften. 

Sn der Möller'ſchen Behauſung iſt ein 
Laden nebſt Zimmer und ein großer — 
bis Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 

Bei Poſamentier Fürnrohr in Lit. F. 
Nro. 18. iſt ein Quartier, beſtehend aus 2 Zim⸗ 
mern, Kammer, Küche, ſammt übriger Be⸗ 
quemlichkeit, ſogleich oder bis nächſtes Ziel zu 
vermiethen. 
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In der untern Bachgaſſe Lit. B. Nro, 77., 
iſt der dritte Stod, fowie auch ein guter Kel⸗ 
der täglich zu verfiften. Näheres hierüber iſt 
au ebener Erde zu erfragen. 

Sm Hauſe B. 5. am untern Jakobsplatz, 
ift der dritte Sto zu verftiften. 

Bei Zinngießer Wiedamann, Lit. F, 
Nro. 19. iſt täglich ber — Stock, welcher 
in 5 Zimmern, Küche, Keller und allen fonjtis 
gen Gelegenheiten beftcht, wovon die Ausſicht 
gegen den Wadmarft und Goliathitraße geht, 
zu vermiethen. 

Desgleichen ift dafelbft der dritte Stod, 
mit der Augficht gegen die Goliathſtraße, bes 
ftehend in 3 Zimmern, Küche, Keller und 
allen fonftigen Gelegenheiten, zu veritiften. 

Eine Weins, und Bier-Baftwirthögerechtig, 
feit ift zu vermiethen, und in Lit. E. 66. im 
fchwarzen Adler das Nähere zu erfragen. 


Sm Haufe Lit: B. Nro 5 iſt täglid ein 
fehr guter Bierkeller zu veritiften, 

In der Marmilianftraße Lit. G. Nro. 138. 
zunächft am Thor, ift, wegen Berjegung, im 
iſten Stode ein großes Logis bis auf das 
Ziel Lichtmeß zu werftiften. 

In Lit. €. Nro. 161., nahe an dem Fritl. 
Thurn und Taris’fchen neuen Gebäude, ift 
für einen Herrn ein Monatzimmer zu vers 
miethen. BEE 

Sm Lit. H. 127 nächſt ber Halferuhr it 
ber zweite Stod mit 5 heizbaren Zimmern, 
2 Kammern und Kiche nebit aller Bequem⸗ 
lichkeit und alles mit einer Thüre zu ver 
fperren, täglidy zu beziehen. 

Bei Knopfmaher Rofenhbahn in der 
Bärenſtraße it ein guter Sommerbierfeller zu 
vermiethen. 

Ein fchönes großes Zimmer mit ober ohne 
Meubels könnte recht billig an einen ält— 
lichen Herrn oder an ein folides Frauenzimmer 
abgegeben werden. Näheres im A. G. 


Su Lit. F. Nro. 85., nächſt dem Goliath, 
it ein Monatzimmer für einen foliden Herrn 
zu verftiften. 

Beim Schloffermeifter Meg, nächſt ber 
Garmelitens Kirche, ift im zweiten Stode ein 


Quartier, beftehenb aus zwei Zimmern, einer 
Kammern und einer Küche, nebit eigener Holzs 
lege und eigenem Keller, fo wie gemeinfchafts 
licher MWafchgelegenheit und Boden, bie kom⸗ 
mendes Ziel Kichtmeß, zu vwerftiften, " 

In der filbernen Fiſchgaſſe Lit. C. 80 iſt 
ein fchöned helles Zimmer mit Gabinet, mit 
oder ohne Meubeld zu verfiiften. 

Auf dem Oberminjter- Pla E. 138 über 
eine- Stiege find auf das Ziel Lichtmeß vier 
Zimmer mit Speije, Küche und Keller zu vers 
Riften. — Auch it daſelbſt ein jchöner Bier⸗ 
oder Weinkeller zu vermiethen. 

Auf dem NeusPfarrplage, Lät. E. Nro. 
154., find 2 Läden, und am Obſtmarkte, Lit. 
E, Nro. 56., iſt auch ein Laden zu verjtiften, 
und können fogleich bezogen werden. 

Das Nähere zu erfragen bei J. J. Hög—⸗ 
ner, KRnopfmacher , in den 5 Helmen. 

Sn Lit. E. Nro. 191., und Lit. E. Nro. 
83., nächſt dem Petersthore find zwei Quars 
tiere ſogleich, oder bis nmächited Ziel zu vers 
miethen. Näheres hierüber iſt in der Kaps 
pelmeier’fchen Färberei zu erfragen. 

Sn Lit. B. 83 in der Grüb!, der Eingan 
neben Herrn Kempf it im zweiten Sto 
eine freundliche und bequeme Wohnung fogleich 
zu — nebſt großer Stallung, — 
und Remiſe. 


In Lit. F. Nro. 40. iſt im 2ten Stocke 
ein hübfch meublirted Monatzimmer nebit Ka— 
binet, mit der Ausſicht gegen den Zieroldsplag 
und den Kohlenmarft, zu vermiethen. 

In der filbernen Fifchgaffe Lit. C. 80 tft 
ein freundliches Quartier von 2 Zimmern einer 
Kammer, Küche und übrigen Bequemlichkeiten 
zu verjtiften. 


Dienftaubietende, oder Dienftfuchende, 


Ein folides Mädchen, welches Dgein. mn 
{hen und auch Kleider machen fan, w Ei 
hier ald Stubenmädchen oder zu größeren Ki 
dern unterzukommen. 

Nähere im N. E. 

Eine ruhige Familie wünſcht ein Kind, 
welches fchon gehen kann, in die Koft zu 











Halter Bogen sum 47. Etüd des Megensburger Wochenblatts 1857. 
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nehmen. Näheres iſt zu erfragen in Lit. D. 
Nro. 104. im crften Etod. 


Ein moralifch gebildetes Frauenzimmmer, 
welches in allen häuslichen, fo wie aud, ſchö— 
nen Handarbeiten fehr bewandert ift, eben jo 
gut kochen kann, fucht einen Platz bei einem 
Herrn oder einer Dame, bid Ziel Lichtmep. 
Selbe kann aud von ihrer gegenwärtigen 
Herrichaft empfohlen werben. 


—_ — — — — — — — 
Gefunden, verloren oder vermißt. 
Gene Perſon, melde Freitag am 17ten 
November in einem Laden am Ed der Refis 
denzitraße dahier, vielleicht aus Berfehen, 
“einen Coupon fchmalen ſchwarzblauen Gros 
de Naples mitgenommen hat, wird aus Scho⸗ 
nung hiemit anonym erfucht, ſolchen längſteus 
bis Ende diefer Woche zu retourniren, widris 
enfalls man fich gezwungen fieht, deren 
Namen zu veröffentlichen. 


— — — 


A — Brille wurde gefunden. Naͤheres im 


Capitalien. 

3000 fl. find auf erſte ſichere Hypothek im 
hiefigen Stadtbezirke zu verleihen, und im A. E. 
zu erfragen. 

Es find 2100 fl. auf erfte und fichere Hy⸗ 
pothek täglidy zu verleihen. Näheres ift im 
4. C. zu erfragen. 

Bis Lichtmeß 1858 find auf erfte fichere 
Hypothek im hiefigen_ Stadtgerichts-Bezirk 
4000 fl. entweder im Ganzen oder abgetheilt, 
zu verleihen. Näheres im A. C. 


Bevdlferungsanzeige. 





Sn der Doms und Hauptpfarr zu 
St. ride ' z 


Geboren: 2 Kinder, 1 männlihen und 1 
weiblihen Geſchlechts. 

Geſſtorben: Den 12. November Titl, Herr 
Kaver Hörmann, 8, B. Revifionsbeamter, 61 


Zehre alt, an Wafferfuht. Den 13. 


) | Albrecht 
pindler , Forſtmeiſters⸗ Sohn von Schönthai, 
Schüler an der Kreis-Landwirthſchafts- und Ges 
werböfhule,, 15 Jahre alt, an Gedärmentzüns 
dung. — Babette Therefe, 2 Jahre 7 Monate 
alt, an Gebirnwaflerfuht, Vater, Herr Kons 
rad Möftl, Bürger und Schneidermeifter, Den 
14. Janatz, 3 Jahre 6 Monate alt,:an Gteds 
fluß, Vater, Herr Franz Tbirion, Bürger und 
Schneidermeifter. Den 15. Elifabethe, unehlich, 
1 Zahr 9 Monate alt, an Waſſerſucht. 


Sn ber obern Stadtpfarr zu St. 
Rupredt: j 
Geboren: 3 Ninder, ı männlihen und 2 
weiblihen Geſchlechts. 
Geftorben: Den 11: November Joſeph, 
13 Tage alt, an Diarrböe, Vater, Sebaft. Habins 
er, bürgerl. Melber. Den25. Georg Pißinger, 
aglöhner, 83 Jahre olt, an Altersſchwäche. — 
Margarete Deinzihin, vormalige Gaſtwirth⸗ 
fhaftskifterim, 54 Jahre alt, an Fungenläbmung. 
Den 16. Zafob Meg, berrihaftliher Kutſcher, 
75 Jahre alt, an Gtedfluß. 


In der proteftantifhen Gemeinde: 

a) in der obern Pfarr: 
Geſtorben: Den 10, November. Mars 

—— Felicitas Simmerlein, Wageuſchmierers⸗ 
ochter 1. St., 34 Jahre 6 Monate alt, an 
organifhen Unterleibsleiden, 

b) in der untern Pfarr: 
Geboren: 1 Kind weiblihen Geſchlechts. 
Geſtorben: Deng. November Jungfrau 

Eve Marie Katbarine Birfert, 16 Jahre alt, 
an Rungenläpmung, Vater, Derr Chriſtoph Birs 
fert, Bürger und Weingaftgeber. Den 10. Hr. 
—— Georg Schreyer, Fürſtlich Thurn und 

axis'ſcher Silberdiener, ledig, 35 Jahre alt, 
an Bruftwaflerfuht. Den 15. Barbara Karo⸗ 
line Friederife, 22 Tage alt, an Fraifen, Vater, 
Johann Georg Brunner, Bürger und Kammmer 
chermeiſter. 


NB. Im vorigen Stücke des Wochenblattes Nro. 
46. ift Seite 682 in der fechöten Zeile zu 
lefen: ‚‚mit Jungfrau Urfula Islinger.“ 
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Joſeph Feldmeier empfiehlt Borftorfer , Robiner auen» und Leberäpfel, fo wie 
auch friſche Rüffe zur geueigten Abnahme; hat fein Schiff un Särber-ios am untern Mörth. 


ee — — —— —— — — — 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 18. November 1857. 


: | :Mrei Gegen den vori: 
Ganzer | Heutis gleibt Berkaufd:Preife — 


Setraide: Voriger] Neue — —— 
Gattung Reſt Mitt: | Min: | ne 7 
lere deite | fallen I ftiegen 

Schfl. | Schf. Schfl. Schfl. It. ſtr.I fl. trIfl. | fr. | FL tr. fl kr. 


Waipen Arzt Jazz 431 46 J10/47lıolız) 9,42I—|10I—|— 
Korn — Lıo2. lıöz 102 I — 1 7iırı 7| 8 6sel— ee 
Gerſte 573% 1589'4l3001% | 89 | Tiarf Ti2s} —— 
Haber amalaızızlazııl — | al sl al 2] 3lssl—| 2] 





— 696 — 
Diktualiens Zare im Polizeybezirke 
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Kegensburger Wohenblatt. 





. 48. | Dienftag den 28. November | 1837. 





Gedrudt und zu haben bei Eprift. Grnfl Brenckes Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro, 26. 








Polizei⸗ Verfügungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


Conſeription der Altersklaſſe 1816 betreffend. 

Die für die Altersflaffe 1816 nach $. 29 bie 32. des Heer» Ergänzungs» Gefees weis 
terd vorzunehmenden Verhandlungen werden in folgender Ordnung gepflogen : RER 
Samjtag ben 2ten Dezember Vormittags 8 Uhr beginnt im Gefchäftszims 
mer Nro. 56. die „Roofung‘ der Gonferibirten, wobei diefelben ohne Ausnahme pers 
fönlich oder für fie ihre Eltern, Borminder, oder Bevollmächtigte unausbleiblich zu ers 
— haben. Hierauf folgt: 

ontag den 4ten Dezember Morgens 3 Uhr ebenfalld in dem Gefchäftszims 
mer Nro. 36. die „Meffung” der Confcribirten. Bei diefer Verhandlung müßen ſich 
diefelben ſogleich erffären, ob fie fich für dienftfähig halten, und ob ſie Anipruch 

auf die Zurüdftellung maden. , , 

Die Erflärung der Dienftunfähigfeit muß mit Bezeichnung des Gebre— 
hen, der Anfpruch auf Zurückſtellung mit Aufzählung der —* ſprechenden Gründe 
verbunden werden. 

11. Diejenigen Conſeribirten, welche ſich für dienſtunfäͤhig erklären, werden ſogleich ber 
eg ae „Bifitation‘ unterzogen, und wird das Nefultat denfelben fodann 

efannt gemacht, hierauf von dieffeitiger Behörde mit Vorbehalt der Berufung und 

Revifton die Dienitfähigkeit oder Dienjtesunfähigfeit ausgefprochen. _ 

IV. Die eingebradıten Zurüdftellungsgefucde find mit den fie motivirenden — dur ds 
aus ftempels und tarfreien Zeugniffen zu belegen. ird weiterer Beweis für 
nothwendig erachtet, fo muß folcher bei Bermeidung der Präflufion binnen 14 
Tagen audgeführt werben. 

V. Wer bei obigen Verhandlungen ded Meſſens und ber Bifitation weber hier noch bei 
ber Conſcriptions⸗ Behörde ſeines temporären Aufenthalts- Orts ſich perfönlich geftellt 
hat, wirb nad, Art, 68. ded Gefeßed als ungehorfam des Anfpruches auf Zurück⸗ 
ftellung und Befreiung vom Abmarfche für verluftig erklärt und in eine Geldbuße von 
er 618 zehu Gulden verurtheilt, welche im Falle dee Vermögenslofigkeit in eine vers 

Itnißmäßige Freiheitsitrafe umgewandelt wird. 
Negensburg am 22. November 1837. 
Stadt-Magiftrat als Gonſecriptions-Behörde. 
Der vechtöf, Bürgermeifter: v. Thon»-Dittmer. Albrecht. 


Pandamtliche Verſteigerung. 
Kunftigen Montag den aten Dezember 1837, Nachmittägs um ı Uhr, wird in dem 
ftädtifchen fand + Ymts -Rofale die gewöhnliche PfändersBerfteigerung ihren Anfang nehmen, 
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Das Berzeichnig iſt im Pfandamte, und in ber Wohnung bed Amtsdieners Lit. D. 
Nro, 27. zu haben. - 
Megensburg ben 28. November 1857. 
KERER-SEREFRN: 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht 


Die Armenpflichts Beiträge ber Sanblunge-Esmmib, Apotheker» Gehilfen 
und Lehrlinge, BuchdrudereisGehilfen, Eonditoren und ber Handwerföger 
fellen werden pro Monat November 
Donnerftag den zoſten November d. Is., Vormittags von 8 — 12 Uhr, und 
Nachmittags von 2 — 6 Uhr 
in dießfeitiger Stabtfämmerei perzipirt. “ 
Diejengen, welche diefer Aufforderung nicht Genüge Ieiften, haben unmittelbar nad 
abgefchloffenen Perzeptiond»Regiftern die Abordnung von Mahnboten zu gewärtigen. 
Regensburg den 22. November 1837. " 
Stadt-Muagiffra tt. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon⸗Dittmer. 





Albrecht. 


sin —— — 
Die verſtorbene Gattin des Oekonomiebeſitzers ımd Reitlehrers Herrn Eman. Schäffer, 
hat in ihrem legten Willen beftimmr, daß dem, fatholifchen deutfchen Schulfond aus ihrem 
Nachlaß die Summe von zwanzig fünf Gulden zufallen folle. 
Die Uebergabe dieſes Legated wird hiemit danfbarft zur öffentlichen Kenntniß gebradıt. 
Negensburg den 24. November 1857. 
Stadt, Ma itrat 
als Adminiftration des katholifh deutſchen Schulfonds. 
Der rechtsk. Burgermeiſter ald Vorſtand: a 
v. Thon» Dittmer, Albrecht. 


— — — — — | —— 


Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekauntmachungen. 


Auf Andringen der ———— wird hiemit dad Wohnhaus des nunmehr verleb⸗ 
ten Hafnermeiiterd Johann Zint, Nro. 57 am Gries zu Stadtamhof, fammt Gärtdien, 
no Ye auf dem Anweſen ruhenden realen Hafnerögerechtigfeit zum gerichtlichen Verkaufe 
geboten. | 
Der gerichtliche Schäßungswerth dieſer Realitäten, welche mit 850 fl. ber Brandafles 
euranz einverfeibt find, beträgt die Summe von 1500 fl. 
Zur Aufnahme der Kaufsangebote ift auf 
Mittwoch den 20ften Dune 1857 Bormittags 10 Uhr 
Termin anberaumt, und der Zufchlag diejer Nealitäten gefchieht nad) $. 64. des Hypothekengeſetzes. 
Regensburg ben 17ten November 1837. ‚ 
Königlih Bayerifhes Kreißs undb Stabtgeridt. 
Hörl, Direktor. B. v. Schleid. 





— — — — — — — —— — 


Land⸗ —— erichtliche, ſo wie — — * r — ed in 
. rgenb einen Erbs⸗- oder fonftigen Anſpr 

— —— machen zu können vermeint, hat Folchen inner⸗ 

Mer immer an ben Nachlaß der jüngft halb 50 Tagen bei dem unterfertigten Civilges 

verftorbenen Fürftlich Thurn⸗ imd Taris’jchen richte anzubringen, und nachzuweiſen, außer⸗ 
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deſſen in Sachen rechtlicher Ordnung nach 
verfahren werden wird. 
Negensburg den 14ten November 1837. | 
Fürjtlih Thurn und Ta riefches 
. Givilgeriht 1. Inſtanz. 
. Gruber. 


u 

Nach bereits abgelaufenem Termin zur 
Bezahlung der zweiten Hälfte ber Pachtſchil⸗ 
finge für das Erndtejahr 1857 von den Fuͤrſtl. 
Er. Emmeramer Bauhofgründen werben bie 


betreffenden Pächter hiemit zur baldigen Ents 


richtung ihrer Scyuldigfeiten mit der. Bemer⸗ 


fung aufgefordert, daß fi die Säumigen 
lediglich felbit beizumeffen haben, wenn nadı 
Umfluß von 14 Tagen die alsdann noch aus⸗ 
ftändigen Beträge auf ihre Koſten durch einen 
Mahnboten eingehoben werden, 

Regensburg den 15ten November 1857. 
Fürfl. Thurn und Taxisſche Renten 
verwaltung St. Emmeram. 
Rothhammer. 

— — — — — — — 


Deffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
tigungen xX. 

Im Gefühle des bitterſten Schmerzes über 
den Berluft des treueiten Gatten, liebenden 
Baterd_ und Bruders, des Regierungsfunftios 
närd Joſeph Hums dahier, halten ſich die 
Unterzeichneten für verpflichtet, beim Titl. Herrn 

rediger Hemauer zu St. Emmeram für 
eine unermüdeten Beſuche und troſtreichen 
uſprüche während dem ſchmerzhaften Kran⸗ 
enlager des Verblichenen, fo wie feinen Titl. 
Herren Aerzten für die ärztliche Behandlung 
den innigſten Dank auszudrücken, und um ſtille 
Theilnahme zu bitten. 

Die Hinterbliebenen. 


Der ergebeuſt Unterzeichnete reiſet binnen 
14 Tagen nach feinem —— Venedig 
und bittet, daß, wer an denſelben etwas zu 
ordern, oder mit demfelden Etwas zu ordnen 
be, man in der Weingaffe Lit. D. Nro.95. 
im 2ten Stode bei ihm gefälligft melden möge. 
., Indem er Borftehendes zur Öffentlichen Ans 
eige bringt, fagt er allen feinen. geehrten 
reunden und Goͤnnern — deren Freundichaft 
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und Wohlgewogenheit er feit feinem eilfjähris 
gen Aufenthalte in Regensburg fich zu erfreuen 
gehabt — ein herzliches Lebe Wohl! 

A. Borreiter. 





Büceranzeigen, Unterrichts- u, Kunſt⸗ 
Sachen X. u betreffend, 

M. de Loqueyssie (francais) ayant, 
par decision de la commission de Tin- 
struction publique et de Magistrat de 
la ville de Ratisbonne, en date du 18 
courant, «te autorise 4 se livrer à Ven- 
seignement de la langue Frangaise, pre- 
vient les personnes qui voudraient Uho- 
norer de leur choir, qui'l donnera ses 
lecons au cachet ou au mois et qu'il rece- . 
vra chez lui les elöves & qui cela pour- 


ruit convenir. 


Il est loge place St. Jaques, Nro. 194. 


Fünfte Aktien: Einzahlung 
zur Bayeriſch⸗ —6 privilegir⸗ 
ten Donan : Dampf: ifffahrt. 

In Gemäßheit Sitzungs-Beſchluſſes vom 
geſtrigen fordert der unterzeichnete Ausſchuß 
Die Herren Aktionäre der Bayeriſch⸗Wurtem⸗ 
bergiſchen privilegirten Donau⸗Dampf⸗Schiff⸗ 
fahrts⸗Geſellſchaft auf, bie fünfte Aftiens 
Einzahlung mit 20, Prozent ben 15ten 
Februar des künftigen Jahres 1838 
zu erlegen, wozu bemerft wird, daß audı an 
den diejem Termine vorhergehenden 8 Tagen 
Zahlungen angenommen werben. 

Damit die Herren Aktionäre fih vor 
Schaden wahren mögen, ſo wird daran erins 
nert, daß die in der außerorbentlidhen Genes 
val-Verfammluhg vom 29ften Juni laufenden 
Jahres beſchloſſene Abänderung des $. 26. 
der Statuten, folgenden Inhalts: 

R „Bertreicht der Zahlungstag ohne 
„Zahlung; fo verliert der Säumige 
„fein Recht an der Gefellichaft, und 
„das früher Bezahlte fällt diefer ans 
„‚heim;. in außerorbentlichen Fällen 
„jedoch hat die General-Berfammlung 
„za entfcheiden, ob eine Reſtitution 


— 70 — 


„statt findet. Ausmärtige Aktionäre 

„haben in Negensburg bontilizirende 

Inſinuations⸗ Mandatare aufzuftel- 

„en, um won biefen die Mittheiluns 

„gen zu empfangen, die zur. Wah— 

„rung ihres Intereſſes erforderlich 

„ſind.“ 

nachdem ſolche die höͤchſte Beſtätigung des 

Königlichen Staats⸗Miniſteriums des Innern 

erhalten, nunmehr in Wirkſamkeit getreten 

ſey, und bei dieſer 5ten Einzahlung hiernach 
verfahren werden wird. 

Regensburg den 21jten November 1837. 

Der —— 
der Bayeriſch⸗Würtembergiſchen 
privilegirten Donau: Dampf: Schiff: 
fabrts : Gejellichaft. 
Beisler, Vorſtand. 
- Braufer, 
qua Protofollführer. 


Gesellschaft des Frohsinns. 
Dienstag den 28sten November 1837 
musikalische Abendunterhaltung. 

Anfang 7 Uhr. 
Der Gesellschafts- Ausschuss. 


Bei Buchbinder Fuchs find zu verfaus 
fen: Mehrere ältere Iateinifc) sdeutfche und 
 beutfch lateinische Wörterbücher. Die beliebs 
ten neuen Sulzbacher großquart Kalender. — 
Wands und —— kalender. Münch—⸗ 
ner Schreibkalender. Marktbreiter und andere 
wie auch verſchiedene Taſchenkalender mit oder 
ohne illumin. Kupfern. 


Auf den künftigen Monat Dezember Fönnte 
wieder eine Stunde zum Unterricht der frans 
zöſiſchen oder italienifchen Sprache, wie auch 
gur Erlernung Faufmännifcher „Wiffenfchaften 

ei mir bejegt werden, wer darauf Nückficht 
mimmt, ift gebeten, fich noch vor Ende dieſes 
Monats bei mir zu melden. 

Ferdinand Renner, Sprachlehrer, 
im Leitner’fchen Haufe Nro. 62. 


Etabliffementd, Nefommendationen u, 
Miethe - Veränderungen ꝛc. betreff. 


VUnterzeichneter beeilet ſich, dem verehrli⸗ 


chen Publikum die Anzeige zu ma daß e 
das Geheimniß befige, —— — 
Leder waſſexdichte Stiefel und Schuhe zu vers 
fertigen. Wer feine Füße vor Näße bewahe 
ren ge’ Kg) F an — 
ael Lohner, machermei 
wohnhaft in Lit. E. Nro. — 
Frau Baumin, Gürtlermeifterin. 


Einem hoben Adel und verchrungs- 
würdigen Publifum empfiehlt Endes 
Unterzeichneter für das bevorftehende 
Weihnachtöfeft fein wohl affortirtes Maas 
renlager, beftchend in: 

einer großen Auswahl englifhen und 
franzoͤſiſchen Cattunen, glatten Me- 

rinos, Thybets, Ternaux, Thy- 
bets à la Donna Maria und Donna 
Christina, wollenen und halbwolle⸗ 
nen Damask’s und farirten Meri- 
nos in allen möglichen Farben und 
Qualitäten. Geivenftoffen, als: 
Gros d’Orleans, Gros lustre, Gros 
de Chine,- Gros de Berlin, Gros 
de Naples, Xtlaffe, Marzline u, 
Florenze in den neueften verlang- 
teften und gewöhnlichen Farben, 
Imperial- und Mazeppa - Mänteln 
für Damen, Cafimir: Mänteln mit 
Seidenſtreifen und ganz mit Geide 
durchwirkt; einer fehr großen Auss 
wahl wollenen, gewirkten und mit 
Bordure angefeßten Shawls, grof- 
fen und fleinen Plaidts und Beru: 
bigungd + TZühern, ganz und halb: 
" feivdenen und Baumwoll : Tüchern 
verfchiedener Größe, Zirkas-Shawls, 
Echarpes, Foulardts und Damen: 
Eravatten. Pluche, Geivden und 
Baummollfammten in allen Farben. 
Ganz und halbwollenen Flanelld und 

Finnets, glatten und gerauten Pi— 

qued, Piquededen und Unterröden, 


Mousline, laine, Baumwollmuſſe⸗ 
line, Jaconetts, Perfald, feinen 
Holländer und Bielefelder Leinwan⸗ 
ven, leinen Taſchentuͤchern, weißen 
und färbigen, fein brodirten und 
glatten Strümpfen, feidenen und 
balbfeivenen, baummollenen und 
glacé Handfhuhen, ganz feinen und 
mittelfeinen Niederländer Tuchen, 
Drap Zephyr, Drap royal und 
Damentuden, geftreiften Tuchen, 
Bukskens und allen andern Woll 
hofenzeugen; Casimir, Valenzias, 
feivenen und halbfeidenen Weften 
zeugen, Damen: und Herren⸗Schlaf—⸗ 
röden, nebft .nod) vielen andern ger 
wöhnlihen Artifeln, worauf, unter 
Zufidyerung der beftmöglichfien Ber 
dienung, recht häufig: geehrten Auf: 
trägen entgegen fiehet 
Dero gang Ergebenfter 
Sigmund Beil, 


Balthafar Danzer, Olndbalgmader, 
wohnt auf dem obern Wörth, Lit. D. Nro. 186, 

an Regensburg, , 
empfiehlt fich den hiefigen und auswärtigen 
Herren Hufs, Hammer: und Waffenſchmiden, 
überhaupt allen Herren Feuerarbeitern mit feis 
nen Blasbälgen von allen Gattungen, vorzüg⸗ 
Jich empfiehlt er feine großen Gebläfe, welche 
5, 6 und 7 Feuer oder einen Hochofen und 
wei Frifchfener treiben, und verfpricht bie 
iligften Preiſe und gute Arbeit; auch werben 
alle fchabhaften, wie auch Küchenblasbälge 

von ihm reparirt. 

Auch find 2 alte, noch gut brauchbare Blas⸗ 
bäfge um fehr billigen Preis zu haben und kön⸗ 

nen in feiner Wohnung eingefehen werden. 


Einem hohen Adel und verehrlichen Publis 
fum zeige ich hiemit ergebenft an, daß ich mein 
bisherige Gefchäftslofal in der Teiffel’fchen 
Behaufung am SKohlenmarfte verlaffen, und 
dagegen daffelbe "im Haufe des Herrn Kaufs 
mann Gugenheimer, Lit. E. Nro. 153, ‚auf 
dem Neupfarrplage zu ebener Erde eingerichtet 
habe. indem ich für das mir biöher gefchenfte 
Zutrauen meinen gehorfamften Dank darbringe, 
verbifide ich zugleich, die Bitte, mich auch im 
meinem neuen Lofale mit vielen gütigen Aufs 
trägen zu beehren, und empfehle mid, zu fol 
hen hochachtungsvollit und ergebenft. 

C. E. Pfort, Eonditord - Wittwe. 


Neue Kaftanien und frifhe heurige 
Brünellen find fo eben angefommen, ich 
empfehle folche zur geneigten Abnahme, nebſt 
einer neuen Zufuhr, der jo allgemein beliebten 

Dampfchofolade 
mit Banille, a 50 fr., 55 fr., Ufl., 1fl. 15 fr, 

1 fl. 48 fr. 
„ Gewürz „ 28 fr., 50 fr., 55 fr., 40 fr. 
rn Reid, Gerfte, Salep, isländ, Mood à 
j 55 fr. per W., 
fo wie eine neue Sorte 
Racahout, 
welche nicht nur als ein höchſt angenehmes 
und liebliched Getränf, fondern aud) als ftärs 
kendes und heilfames Magens, und vorzüglich 
gefundes und billiged Nahrungsmittel für Kin⸗ 
der, fich überall beliebt macht. 
Georg Heintfe, 
Neue Kaftanien find angefommen bei 
Joh. Math. Find, in der obern 
Bachgaſſe. 


Neue Maroni⸗Kaſtanien empfliehlt zur ges 


neigten Abnahme 


Joh. Georg Kimmel, 


Ich erlaube mir fowohl mein gut affortirs 
ted Lager in Eigarren, ald_feinften Arrac de 
Batavıa, frifche Kaftanien, fo wie ächte Frans 
fenzwetfchgen unter Zuficherung der billigiten 
Preife zu geneigter Abnahme beftend zu em⸗ 


pfehlen. j 
Albert Böttiger’d Wittwe. 


‚ Neue Caftanien, neue Holländer = Bollhäs 
ringe, heuriges Suppenforn, neue Franfens 


Zwetichgen, franzoͤſiſcher Senf, feiniter Punſch⸗ 


— — — ô ⸗ 


— — — 
— — 
— — 


— 790 — 


Arrak, feinſter Arrac de Batavia, alter Rhum 
de Jamaica, , beiter Gefundheitd- Kaffee, Feis 
ens Kaffee, feinfte ſchwarze und grüne Thee, 
feinſtes Köllnifches Waſſer, . Kräuter » Haarol 
von Meyer, find, fo wie alle übrigen Syes 
ereisArtifeln, Rauch⸗ und Scnupftabade, 
befter Qualität und zu den billigften Preis 
fen zu befommen_ bei 
Rentſch & Eidam 
am Ed der Lubwigss und 3 Mohrens 
ftraße, Lit. B. Nro. 15. 


Bei uunmehr herannahender Weihnachts- 
‚zeit empfehlen wir sämmtliche Artikel unsers 
Specerey-Geschäfts, so wie auch nachstehend 
yerzeichnete zur gefülligen Abnahme auf das 
Beste, und werden bei den billigsten Preisen 
nur immer die verhältnissmässig vorzüglichste 
Qualität verabreichen lassen. 
Punsch-Essenz, ganz vorzüglich gute Qua- 
lität und sehr billig, in gros- 
sen, mittleren und kleinen 
Flaschen; 

Arrac, .... prima Qualität, ganz weiss, 


in 1/ Flaschen; feine Sorte 


elb, in Y/ı, "a. und ’/s 
laschen ; 

Chocolade, ... in verschiedenen Sorten, 

. nach dem Preis- Courant; 
Lebkuchen, . . . ächte Nürnberger, vorzüg- 
lich gute Waare in ver- 
schiedenen Preisen nach dem 
Preis-Courant; 
Liqueure,. ... . als feinen Anisset, Eau de 
Giroffle, Eau de Noyeaux, 
Eau de Vanille, Creme de 
Roses, Curacao, &e.; 
Eau de Cologne, ganz ächt von J. M. Farina 
am Jülichoplatz in Cöln, und 
. von A. Zanely daselbst in 
rima Qualität, ganze und 
albe Flaschen zu den bil- 
ligsten Preisen; 

.... alle Arten feine und ordi- 
‚näre Farben-Papiere, Glage, 
Holzmarmor, Cattunpapiere 
in grosser Auswahl und 
neuestem Geschmack, alle 


Papiere, 


Sorten Pappendeckel, Bil- 
derbögen und Farbenkästel 
für Kinder &e. 

Wir bemerken, dass von den Artikeln ,' 
wo die Mannigfaltigkeit nur aus den Preis- 
Couranten näher zu sehen ist, solche Preis- 
Verzeichnisse in unserm Detailgeschäft auf 
Verlangen unentgeldlich abgegeben werden. 

| Johannes Frey & Kaufmann. 


Neue Franken⸗Zwetſchgen empfiehlt zu billis 
gen Preis 
I W. Nenmüller, beim Goliath. 


Unterzeichneter empfiehlt zur gefälligen Abs 
nahme verjcyiedene Sorten feine franzöftjche 
Liqueurd in ganzen und halben Flaſchen: 

Vanilieee fl. 12 kr. 
Cröme de Vanille . ». » » „ 2A. 
Parfait amur . . . .. „ 50 
-Eau de Cannelle . . » „ 50 
Eau dor . . » 0% „148 
Plaisir de Dames . . . . „ 0 
Eau de fleur d’orange °. „ 54 
Huile de Girofle . . . „ 50 
Haile de Rose . . . . „ 50 
Cröme de Caffe Moka . . 
Eau Marasquin . . »..-. 
Eau de Noyeaux . . . .» 
Ratafıa de Cerises . ..» 
Cröme au vin de Cham e 
Huile de Venus . . A 
Creme de Barbade . . » 
Codras rouge 2 2 2 00. 
Curagad . „v2... 
Creme de Rose . . . 
Curagao d’Hollande : 
Annisette d’Hollande — 3,9. 
Dann aud) verfchiedene feine und ordinäre 
Weine befonderd ‚Burgunder Volnay -1834er 
bie Bonteille zu 1 fl. 24 fr. 
Sofepb Spörl, 
zur goldnen Glocke. 


Ich gebe mir die Ehre zur allgemeinen Ans 
zeige zu bringen, daß ich die Krenn’fche Bier 
und Kaffee» Schenfe zu Karthaus ald Ge: 
fhäftsführerin übernommen habe. 

Indem ich um recht zahlreichen Befuch ges 
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horfamft bitte, erlaube ich mir, zugleich die 

Berficherung geben zu dürfen, daß ich es mir 

zur augelegentlichſten Pflicht gemacht habe, 

meine verehtlichen Titl. Gäfte durd) prompte 

und billige Bedienung in jeder Beziehung zus 

frieden zu ftellen. 

Karthaus den 26. November 1837. 

Therefia Obermaier, 


Bei Johann Zehgruber in Stabtams 
of, nähft am Thor if Pape Würzburger 
raubenmoft angefommen, m gütige Abs 

nahme bittet 

3eharuber. 
Feiner Punfh» Arrac, ädte« 
, Marone und BeronefersSalami find friſch 
 angefommen, und empfiehlt. zur geneigten < 
, Abnahme beßtens. 
2 5. 4. Straffer, vormals ( 
J. Schweninger. 









Anftionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegeuftände betreff., welche verkauft, 
oder zu Faufen gefucht werden. 

Donnerftag den 30. November 1857, und 
folgende Tage Nachmittags halb zwei Uhr, 
werben in ber Behaufung Lit. E. 91. am St. 
Gaffiansplage verfchiedene Gegenftände, beites 
hend in Herren» u. Frauenkleidern, 2 moders 
nen Stocduhren, feinem Porzellain, mehrerem 
von —— mehreren ſchönen Perſen, 

roßen und kleinen Shawltüchern, Zytzte 
Hoſen⸗ und Giletszeugen, Jacconet auf Kleis 
dern und Ballkleider, Schlafroöcken, mehreren 
hundert Stüden baumwollenen und leinenen 
Bändern und detto Borben und Schnüren, einer 
Krippe, einem Pferditall, einem großen Hutſch⸗ 
pferde, nebft fonft noch mehr andern hier nicht 
Eee Bea an ben —— 
egen gleich baare Bezahlung öffentlich veräußert. 
8 Wozu höflichlt ehnlaber 

W. Riedl, Anftionator. 


Donnerftag ben 7. Dezember 1857 und fol⸗ 

de Tage Nachmittags halb zwei Uhr, wers 

n in Lat, D. Nro. 138 hinter dem Rathhaufe 
verichiebene Berlafienichafts-Effekten, befichend 


in Stoduhren, goldenen _Ohrens und Finger 
ringen, Herrens und Frauenfleidern, Leib 
Ziſch- und Bettwäfche, Betten, Bettitätten, 
Kommods» und Kleiderkaſten, Seffeln und Kanas 
Berd, einer Doppelflinte, mehreren Stüden 
einwand, verſchiedenem Gattler » Werkzeug, 
Spiegeln, Bildern unter Glas und Rahmen, 
Zinn, Kupfer, Eifen und noch andern brauch⸗ 
baren Gegenjtänden an den Meijtbietenden 
- fogleih baare Bezahlung öffentlich vers 
eigert. 
ozu hoͤflichſt einladet 
Haubner, Auktionator. 


—— — — 


Montag den 11. u een 1837 und fols 
gem: Zage Nachmittags zwei Uhr werden. in 
it. D. Nro, 78. in der Weingaffe verfchies 
dene Berlaffenichaftseffeften und Scyittwaas 
ren, betehend in goldenen Uhren und goldenen 
en, Ohren» und —— en, Vor⸗ 
ecknadeln, verſchiedenen Tabackspfeifen mit 
und ohne Silber beſchlagen, einem meſſin⸗ 
— Tubus, Bouillon⸗, Choffolades und Kaf⸗ 
eetaſſen von Porzellain mit Deviſen, Gold 
und Gemälden verziert und derlei Tabackspfei— 
fen; verfchiedene breite und jchmale Perſe und 
Merinos, Hofens und Giletszeugen, wollenen 
und baummollenen Shawltühern, Hals⸗ und 
Sacktüchern, Tucreften, Handſchuhen, Her⸗ 
ren⸗- und Frauenkleidern, einem eiſernen Ofen, 
einem Schreidkaften und Giaskaſten, nebft 
fonft noch andern brauchbaren Gegenftänden 
an dben-Meiftbietenden gegen fogleid; baare Bes 

zahlung öffentlich verfteigert. 
Huber, Auftionator. 


Montag den 11. Dezember 1837 und fols: 
enbe —— halb zwei Uhr werden 
h Lit. D.Nro. 74 u dem goldenen Kreuz 
über eine Stiege eine Sammlung Bücher vers 
fchiedenen Inhalts, worunter viele zu | 
nachtögefchenken geeignete Jugendfchriften mit 
fchönen illuminirken Kupfern, befindlih, an 
die Meiftbietenden öffentlic, losgeſchlagen. 

Das gebructe Verzeichniß hierüber it bis 
ben ten Dezember bei- Unterzeichnetem ums 


onjt zu haben. 
an sn na Serait Aetnln 

And wird nach dem Ende fteiges 
rung eine Sammlung alter franzöflfcher —* 
worüber das Verzeichniß bei obigem zur 
ſicht bereit liegt, veriteigert. > | 


Samftag den 16. Degember 1857 Nachmit⸗ 
tags zwei Uhr wird in Lit. I. Nro. 48. in 
dem Garten bed Herrn Fridl sen. ein noch: 
neues und gut conditionirtes Bienenhaus, wels 
ches circa 18 Fuß in ber Länge, 12 Fuß Höhe 
und 8 Fuß Tiefe hat, nebit 18 fchweren Dies 
nenftändern und allen nötbigen dazu — 
Requiſiten an den Meiftbietenden gegen ſogleich 
baare Bezahlung öffentlich veriteigert. 

Wozu hoͤflichſt einladet 

Huber, Auftionator. 


. Montag den ıgten Dezember 1857 und 
—— age Nachmittags zwei Uhr, werden 
der Behauſung Lit. E. Nro. 91., am St- 
Saffiansplag verjchiedene Gegenftände von E. 
N. Auernheimer jun., bejtehend in vers 
fchiedenen feinen Spielmaaren, Delgemälden, 
Kupferftichen, Bilderbögen, Neujahrswünſchen, 
Gebetbühhern, Siegellad, Federkielen, Pas 
pieren, Rechentafeln, Farbentrüherin, Tufchen, 
ebermeffern, Kleinen und großen Glasfälten, 
ücherftellen, Ladenbude!, einer lithographifchen 
anele, fammt mehreren Steinen,» nebſt noch 
ehrerem, weldyes im Katalog zu fehen üft, 
an den Meiftbietenden gegen ſogleich baare 
mens öffentlich verfteigert. 

NB. Der Katalog ift bis den 12ten Dezember 

bei Unterzeichnetem umfonft zu haben. 
W. Riedl, Auftionator. 


‚Montag den ısten Dezember 1857 und fols 
gerde Tage Nachmittags vor zwei Uhr wers 
en in Lit.D. Nro. 16 am Weipgärbergraben, 
verfchiedene Verlaſſenſchafts⸗Effekten, beftehend 
in goldenen Ohren » und Fingerringen, Tafchens 
uhren und Broncewaaren, Mannskleidern und 
Mänteln, Tuchreften, Frauenfleidern, Kattun, 
— — und Giletzeugen, Wäſche, Betten 
ettſtätten, Zinn, Kupfer Meſſing, Eiſen 
einem eiſernen Ofen mit mehreren Rohren, neb 
andern brauchbaren und —— Effekten an 
ben Meiſtbietenden gegen ſogleich baare Bezahs 
Eur m gangbaren Geldforten öffentlich vers 


Auernheimer sen., Anftionator. 
ae a erhalten —— mit ſchön ge⸗ 
eten Figuren um billigen Preis zu 
verkaufen. Släheres im U. F — 
Ein Klavier für Anfänger x verkaufen. 
Naheres im A. C. er A 


Der neu angelegte Garten in der Pre⸗ 
brunn-Allee, vis-a-vis der Porzellain⸗Fa⸗ 
brife, ift zu verfaufen, und das Nähere 
hierüber beim Goldſchmid Hänselmann, 
in Lit. B. Nro. 05, zu erfragen, 


- Man fucht eine gute eiferne Waage 
zu 3 bis 4 Centner Waͤgkraft. 

Wo? ſagt das N. C. 

Ein Haus, in gutem Zuſtand befindli 
mit 6 —— * eine —X * 


einen ——— iſt aus freier Hand zu 
verkaufen, das Nähere im Anzeigs-Comptoir. 


Habern oder fogenannte Lumpen für eine 


- auswärtige, Papiermühle werden zu kaufen 


gefucht. Näheres im 9. C. 


Ein gut fonfervirter Flügel mit 6 Oftaven 
und 53 Beränderungen it zu verfaufen, und 
fann in Lit. B. Nro. 50. im 3ten Gtod eins 
gefehen werben. . 





Duartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermierhen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 


In Lit. E. Nro, 68., neben der Haupts 
wache, ift ein Laden zu vermiethen. 


ES a I I RR eeeee 
E In Lit. E. Nro. 55. im zweiten Stod 3 
 Fönnen täglich bezogen werden: -- 
E 6 Zimmer mit- der Ausficht auf den F 
> Domplag, den Kornmarft und die F 
Mefidenzitraße, 5 Zimmer in ben F 
of gehend, wobei ein Kochzimmer, F 
Ga Speijefammer, —J — Kel⸗ 
ler Ben gemeinfchaftliche fchgeles 3 
enheit. —— 
— ie kann auch eine fchöne Stal- 
» [ung gegeben werben. d 


'b 












Bertram. % 
Im Haufe Lit. C. Nro. 150 am St. Em 
meramer⸗Platz ift der ganze zweite Stod zı 
verftiften, beitehend in 5 Zimmern, Küche 
Holzlege, Waſchgelegenheit, Boden und Kelle 


Das Nähere ift zu erfragen bei dem Biers 
bräuer Mühl im Bruderhaus,. 
PTLIEZEITILZLZ EN EZ ID | 2 
Die Hälfte des erstenStocks in dem 
Hause Lit. B.20, zum goldenen Arm, 
ist zu vermiethen, — kann täglich F 
bezogen werden. — 
Diese Wohnung besteht aus vier 
anz neu gemalten Zimmern, Aussicht 
theils in die goldene Armstrasse und 
theils in die —— 1 Kochzim- 
mer, 1 hellen Küche, 1 Speise, gros- 
ser Holzlege, Heller, emeinschaftli- 
chem Boden und gliicher Waschge- 
legenheit, nebst noch anderen erfor- 
derlichen Bequemlichkeiten. 


















EIER ENESEXEMEIEZENT! 


In der Möllerfchen Behaufung ift ein 
Laden nebft Zimmer und ein großer Keller 
bis Ziel Lichtmeß zu vermiethen. - 

Bei Pofamentier Fürnrohr in Lit. F. 
Nro. 18. ift ein Quartier, beftehend aus 2 Zims 
mern, zu ‚Küche, ſammt übriger Bes 

ei 


auemlic;feit, ſog 
vermiethen. 

In der untern Bachgaffe Lit. B. Nro. 77., 
ift der dritte Stocd, fowie auch ein guter Kels 
fer täglich zu verftiften. Näheres hierüber ift 
zu ebener Erde zu erfragen. 


Im Haufe B. 3. am untern Jakobspla 
ift der dritte Stock zu verftiften. via 


Bei Zinngiefer Wiedbamann, Lit. F. 


ch oder bis nächjted Ziel zu 


Nro. 19. iſt täglid; der =. Stock, weicher + 


in 5 Zimmern, Küche, Keller und allen fonttis 
gen Gelegenbeiten bejtcht, wovon die Ausficht 
gegen den Wadmarkt und Goliathſtraße geht, 
zu vermiethen. 

Desgleichen ift dafelbft ber dritte Stod, 
mit der Ausficht gegen die Goliathitraße, bes 
ftehend in 5 Zimmern, Küche, Keller und 
allen fonftigen Gelegenheiten, zu veritiften.. 


Eine Weins, und —— ——— 
keit iſt zu vermiethen, und in Lit. E. 66. im 
ſchwarzen Adler das Nähere zu erfragen. 


Sm Haufe Lit. B. Nro 3 ift täglich ein 
fehr guter Bierkeller zu verftiften. 


Bei Knopfmaher Roſenhahn in der 
Bärenftraße ift ein guter Sommerbierfeller zu 
vermiethen. 


In Lit. F. Nro. gs., nachſt dem Goliath, 
ift ein Monatzimmer für einen ſoliden Herrn 
zu verftiften. 
Beim Scloffermeifter Meg, nächſt der 
Carmeliten⸗Kirche, ift im zweiten Stode ein 
Quartier, beftehbend aus zwei Zimmern, einer 
Kammern und einer Küche, nebit eigener Holzs 
lege und eigenem Keller, fo wie gemeinichafts 
licher Wafchgelegenheit und Boden, bis kom⸗ 
mendes Ziel Lichtmeß, zu verftiften. 
‚ Im der filbernen Fiſchgaſſe Lit. C. eo iſt 
ein ſchönes helles Zimmer mit Gabinet, mit 
oder ohne Meubeld zu verftiften. 


‚ Auf dem Obermünfter- Plag E. 158 über 
eine Stiege find auf das Ziel Lichtmeß vier 
Zimmer mit Speife, Küche und Keller zu vers 
ftiften. — Auch ift dafelbit ein fchöner Burrz 
oder Weinkeller zu vermiethen, 


Auf dem NeusPfarrplage, Lit. E. Nro. 
154., find 2 Läden, und am Obftmarfte, Lit. 
E. Nro. 56., ift auch ein Laden zu verftiften, 
und Fönnen fegleich bezogen werden, 

Das Nähere zu ie bei J. J. Höge 
ner, Knopfmacher,, in den 5 Helmen. 

In Lit. E. Nro. 191., und Lit. E. Nro. 
85., nächft dem Peterdthore find zwei Quatz 
tiere foglei, oder bis nächſtes Ziel zu ver— 
miethen. Näheres hierüber ift in der Kap» 
pelmeier’fchen Färberei zu erfragen. 


In Lit. B. 85 in der Grüb, der Eingang 
neben Herrn Kempf it im zweiten Stock 
eine freundliche und bequeme Wohnung fogleich 
zu beziehen, nebſt großer Stallung, Heuboden 
und Remiſe. 


‚ In Lit. F. Nro. 40. ift im 2ten Stocke 
ein hübfch meublirted Monatzimmer nebit Kas 
binet, mit der Ausficht gegen den Zieroldsplas 
und ben Kohlenmarft, zu vermiethen. 

Im zweiten Kramgäffel Lit. E. Nro. 27. 
ift ein Laden täglich zu verftiften. 
In dem Haufe Lit. E. Nro. 186. a., nächſt 


der Kirche von Obermünfter, it eine freund: 
liche Wohnung über ı Stiege. für eine ruhige 


Halber Bogen zu Niro, 48. d. Regeneb. Wochenbl. Jahr 1837. 


flille Familie, am beften für e 


Diener oder 


Denfionär geeignet, 


1858 angefangen zu vermiethen, 
Diefelbe beſteht vorue herau 
obere Bachgaſſe in -einem heiz 


mit Nebenzimmer , 


heiss und 


ſchleſſenem 


Schuhmach 
nächſt dem 


In der 


it ein meublirtes 


miethen. 


Es wird in der obern Stadt eine Wohs 


nung von 
Hammern, 
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inen Staats⸗ 
von Lichtmeß 


s, gegen bie 
baren Wohns 


dann rückwärts in einem 


unheizbaren Zimmer, einer hellen 
Küche, einer Netraite, dann befin 
eine gefperrte Dadjfammer, ein 
licher Trockenboden, 2 Holzkam 


den ſich dabei 
gemeinſchaft⸗ 
mern mit ge⸗ 


gemeinſchaftlichem Hofraum, eine 
Keller⸗Abtheilung und Brunnen, 
Die Bedingungen find bei 


ermeifter Zar. Zolln 


bem bürgerl. 
er, wohnhaft 


Stadtgerichtsgebäude, zu erfragen, 


Marimiliang s Straße 


Lät. G. 30 


Monatzimmer täglich zu vers 


ohngefähr vier Zimmern, einigen 


Küche fammt "übri 


ger Bequem⸗ 


lichkeit ſogleich oder in einigen Wochen, zu 
miethen gejucht. Näheres im A. €. 


Dienftanbietende, oder Dienitfuchende, 


Ein folides Mädchen, 
dien und auch Kleider m 


bier als St 


Eine ruhige Familie 
welches ſchon gehen kann 
nehmen. Näheres if 3 


ro. 104, 


welches bügeln, was 
achen Faun, wünfcht 


ubenmädchen oder zu größeren Kin 
dern enterzufommen, 
Nähere im 4. G, 


im erften Et 


Für ein gut erzogened, noch 
ber in den weiblichen Arbeiten, 


Kleidermachen, 


wünſcht ein Kind, 
‚in die Koſt zu 
u erfragen in Lit. D. 
oc, 


fehr junges, 
als: Kochen, 


' Tichteted Mädchen, wird ale Jungfer oder in 
einer andern anmncehmbaren Eigenſchaft, bei 
einer katholiſchen Familie, oder auch einzelnen 


einzig darauf ſieht, dag das Mädchen in gute 
Hände, fommt. , 

„ Näheres, ift ‚su erfragen in 
Fifchgaffe Lit. C. Nro. 64. 


Bei eine 
rin geſucht. 


m Bäcermeifter wird 
Näheres im 9. ©. 


ber filbernen 


eine Ladne - 


Gefunden, verloren. oder vermißt. 


Von der obern Allee an Durch dag Prebrun⸗ 
nenthor zum Judenftein gegen das — 
Haus hin wurde Freitags ein Ridifüll mit 


in Lit. A. Nro. 198, der Frau 
des Profeſſors Kirſchner. 


Eapitalie n. 

Bis Lichtmeß 1838 fd auf erſte fichere 
Hypothek im hieffzen Stadtgerichta⸗ Bezirf 
4000 fl. entweder im Ganzen oder abgetheilt, 
zu verleihen. Näheres im 9, C. 


9536 fl. find auf erfte und ſichere Hypothek 
wo möglich m biefigem Bezirt täglich ‘oder 
his uachſtes Ziel dichtmeß zu 4 pCt. zu vers 
leihen. Näheres im 4. G. 


Auf erſte fichere Hpporbet ‚find 250 fl. zu 
4 p6&t. zu verleihen und dag Nähere im 9. & 
gu erfragen. 


| Devölferungsanzeige, 


In der proteftantifhen Gemeinde: 
a) in der obern Pfarr: 
Geboren: 1Kind männlihen Geſchlechts. 


In der Toms und Hauptpfarr iu 
St. Ulrid: 

Betraut: Den as. Kovember, Hr. If. 
Patterer, Bürger umd Küfnermeifter zu Stadte 
amkof, mit Maria Saller, Söldner » Tochter 
von Wiefent, 

Geboren: 3 Kinder, 1 männlichen und 2 
weiblihen Geſchlechts. 

Öeftorben: Den ız. November Titl, Herr 
Franz Benedift Egifeer, vormaliger Kaufmann 
in Etadtambef, s8 Jahre alt, am Meläna, 
Den 18. Ein tedtgebornes Mädchen, uneblich. 
— Fräulein Katharine v. Schedl, Landrihterds 
Tochter von Greiften, 46 Jahre alt, an Schlag⸗ 


- 0 - 


fluf, Den 20. Walburga Zeroni, Holzſchnei⸗ 


derdgattin, 36, Zabre alt, an Lungenſucht. Den 


21. Marie, uneblih, 3 Monate alt, an Apos 
plerie, — Sophie, uneblih, 13 Tage alt, an 
Fraifen, Den 25. Joſeph, 16 Tage alt, an 
Shwähe, Vater, Zofeph Straffer, Hausknecht. 
Sn der obern Stadtpfarr zu St. 
Rupredt: 

Geboren: 2 Kinder, 1 männlihen und 1 
weiblihen Gefhlehtd. 

Geftorben: Den 16. November Thered 
Speiſer, bürgerlihe Schneidermeifterd » Tochter, 
30 Jahre alt, an Lungenſchwindſucht. Den 17. 
Titl, Herr Friedrih Strohſchneider, quieszirter 


K. B. Rentbeamter, 53 Jahre alt, an Erſchö—⸗ 
pfung in Folge chroniſcher Dirmentzundung. Den 
19. Heinrih Better, lediger Taglöhner, 24 
Jahre alt, an Lungenſucht. — Leoubard Melt, 
Maurerds Sohn, 14 Jahre alt, an Lungenfucht. 
Den 21. Der hochwuͤrdige Herr Ehriftoph Ben 
jamin Wald, Konventwal des aufgelösten Klo— 
fterd Waldſaſſen und freirefignirter Pfarrer von 
Afenfofen , Landgerichts Pfaffenberg, 68 Jahre 
alt, an allgemeiner Lähmung. — Anton, unehlich, 
8 Monate alt, an Steckfluß. Den a2. Herr 
a Hums, K. B. Regierungsfunftionär, 32 

ahre alt, an Lungenſucht. Den 235. Theres 
Krempel, Stadtbauerd- Gattin, 63 Zabre alt, 
an Wafferfuht. 


— — — > > — >> > — — > — > —— — — — > > > > — — 


Die Mitglieder des Ortsſcholarchates und einige andere Gönner der K. Kreisland⸗ 
wirthſchafts⸗ und Gewerböfchule haben zur Unterffigung der armen Schüler derfelben 15 fl. 
51 fr. übergeben. Hiedurch, fo wie durch Unterftügung armer Schüler mit dargeliehenen 
Schulbüchern uud Befreiung derfelben vom Schulgelde it ed auch vermögensloſen Eltern Teiche 
ter gemadht, ihre Söhne an dem zur tüchtigen Erlermung eined Gewerbes, einer Kunſt ıc.. vors 
bereitenden techniſchen Unterrichte Theil nehmen zu laffen. Aus Rückſicht auf dieſe Anzeige 
glaubt man dem Zartfinne der edlen Geber nicht zu nahe zu treten, wenn man für ihre groß⸗ 
müthige Gabe hiemit öffentlich den innigſten Dank ausſpricht. 

Regensburg den 26jten November 1837. 


Königl: Rektorat der Kreis-Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule. 
Dr. Wandner, Reftor. 


— a: — nn — — nn —— ——— 


Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranye. 
u Sa November 18537. 












Gegen den vori: 































Getraide: | Boriger gen Mittelpreis 
Gattung | Ken | Bufupr mitte | min: |: 0er | se: 
q lere deite | fallen | Riegen 
SHA.,] Schfl. | Schfl. | Shn. | Son. —— 
Waitzen 46 135091/13551,1355%,.] — ho 20101201j 9150|—|—1—| 3| 
Korn — | 971%] 971%] 95%] 2 | 7aı > 6158]—1—1—| 2 
Gerſte 89 1120 1259 204 55 | 7,45| 7135| 7114| || 5 
Haber — [355 |355 336 — | 4| 3] 3j57| 3j45)—1 5] —— 





Toral:Geldberrag des Verkaufes nach dem Mittelpreife 7224 fl- 25 
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Viktualien⸗Taxe im 


- | M 
Brodtare: [Morbigte.dt, ‚Menliage: 1 Menu mäsı] Wa 


— ſl. r. fer.) d.IcM 
Ein Paar Semmel zu 78.20. 2 ©. 1] —I- 1 — re En ae 11.20 SP 

Ein Kipfel zu 7 — 2 Ont, 2 Sit. ı|- nn Sazlanı ——1 12, 8) 8]. | He: 
Ein Roggenlaib u6E. . 1 oe nn 2.89, 6, 2, 3.— 
Cin Roggenlaib u 3. 3— Fagmeaı "7. P 

Ein Roggenlaib zu ız %. 2l-i— | 3 enmehl a 7 J 

Ein Kipf oder oppel ju a8 8. 5) 2—i— 39 ARE J 


Waizengries, feiner ie ı 


f 
4 

Ein Kipf ut... Tal 3 Römifhmehl . . | ı!aa — 
on ordinär | 3 96 14 


Biertare: 








A 
ı Maß Sommerbier auf dem Ganter — fr, — dl. Fleifdtare: 
——— u beiden Bräuern — „„ — ,„ | Ein ®. gutes Ochfenfleifh foflet! ıı 
4 m beiden Wirtben — „, — „ bei den Freibanfmeggern „, 
1 ,, Binterbier auf dem Ganter — u », durch die freie Concurrenz beftimmt : 
I,» Pr beiden Bräuern 4 7 ı „ | Ein ©. Kalbileifch ‚oftet va 
ur r beiden Wirtben 4 ,, ı ,„,. | Ein B. 'Schaffleiſch * 
2 ,, weißes Waitzenbie. — —1Ein &. Schweinefleiſch * 
—2 ç —— — — — — — — — — — — — — — — 
Viktualienpreiſe durch die freie Concurrenz regulirt. Dom: ı9. bis 25, November 1837. 
If. — bisfl.Er.dl. 


Bayer. Rüben der ar. db. Megeni— , — ı—|— 
Erdapfel, — * 8 
Geddrrte Smerihten, die Maas —| 8!—|j0. 
Milch, unabgerahmte, » —|51—| 6 
„» abgerahnte, » » 
— das Pfund . . » 


Srheben: Butter, iedes Ja If 
Eier, 9 Stüde 
Saeutertel, das Stuͤck 


Herollte Gerſte, met bie Maas 
„ » te » 7 
| } robe »» 
Erbfen, gelte» die Dans 
£infen, re : EEE 
Hirien, die Mais ! er 
anftötner, die Mans — — 
Haferkern 
Bei dem K. Saljamte daͤhier: 
Laderlohn: 
asahlL ı Fäßel a 150 Pf. 2 Fr. 9 
Viehſal 3. 1 * a 250. 2 £r. — geputzte 1 ” 
» ein Zentuer 13 fr.i— Enten, raue,»  » 
2 * ein 5 — di. - ——— —6 
ungfa ' 5 6 ‚ „nn... 
8 u, 8* Pie o Pf. J fr. Iter Habn, ”» ”» [ 
Ein vᷣf. — a Ye den Fragnern 
Leindl, das Mud . . 2... * 


Hühner, alte, » 
Unfchlitt , ausgelafenes, der Bent. 





= —A un Dar . 
* unausgelaffenes „, 


Tauben, das . 

Flache , "reiner, nr Piund = 
eier, — m fein. Doch. d m. 
gel08. „nn 


„ mittlerer » ” . 
”„ rober ” ” . 

das ordin är, "»" 
Sei Pfun > er 


—2 bes Pad . . I-! 
— 33 vfund N re 
eu, der Bet... no... 
oggenſtroh, ver Bentner . . » 


Bucenhols, die Klafter 
irke 

Milhlin, » 

Fichten , »» 
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Regensburger Wochenblatt 


= 40. Dieuftag den 5. Dezember 1837. 








Gedruckt und zu haben bei Ehrift. Ernfl Brend’s Wittwe, Glodengaffe, Lit, B. Nro. 26. 





Polizei Verfügungen und Magiftratiihe Bekanntmachungen. 


Bei der Trandlofation der proteftantifhen Krankenanſtalt vom bisherigen Los 
fale Lit. H. Nro. 181 in das fogenannte deutfhe Haus hat der bürgerl., Lohn; 
rößler Beß dahier den Transport der Patienten, und die Defonomswittwe 
Mufhwed den Transport eines Theild der Effekten unentgeldlich geleiftet, was 
biemit danfbarft zur öffentliches Kenntniß gebracht wird, 

Bei der Befchränftheit. der Fonds des evangelifhen Krankenhauſes und bei 
dem mit der Translofation diefer Anftalt unabweislidh verbundenen Koftenaufwand 
glaubt man den fo oft ruͤhmlichſt bewährten Wohlthätigfeitsfinn hiefiger Einwohner; 
haft hierauf mit dem Bemerken aufmerkſam machen zu dürfen, daß mohlthätige 
Gaben für diefen Zweck fowohl von dem Refpicienten Magiftratdrathb Fabriziuß, 
ald dem Stiftungsfaflier Cramer in Empfang genommen und dankbarft zur Ber: 
rechnung und Berwendung gebraht werden würden, 


Regensburg den 28ſten November 1837. 


Stadt: MM aa iferatt, 
als Adminiftration der proteftant, Wohlthätigfeits-Stiftungen. 


Der rechtöf, Bürgermeifter: von Thon: Dittmer. 
: Albredt. 


* Dankes-⸗Erſtattung 
für drei Gulden, welche vom Vereine der Maurer dahier zum proteſtantiſchen Krankenhauſe 
geſchenkt wurden. 
Regensburg den er rg: 1837. 
t 


a tt» M a it vrat, 
als Adminiftration der proteft. Wohlthätigfeit3- Stiftungen. 
Der rechtäf. Bürgermeifter ald Boritand: 
v. Thon» Dittmer., Albrecht. 





Im Monate November dieſes Jahrs erhielten die proteſtantiſchen Waiſenkinder folgende 
Geſchenke: Den 5ten Scaffleifch; den 12ten Schweinbraten; den 15ten zum Chriftgefcyente 


— 710 — 


3 A. 24 fr. und ben 20ften Bänder, Hofenträger, Seide, Baumwollgarn ıc. riftges 
Ahlite- Wofür hiemit öffentlich danft zum Chriftg 
Pegendburg am 50. November 1857. F 
Stadt⸗—Magiiſt,erat, | 
als Adminiftration der proteftantifhen Wohlthätigfeits- Stiftungen. 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Ditimer. Albredt 


Bon einem fröhlichen Girfel im wilden Mann wurden 2 fl. 12 fr.; bann von einem fol: 
chen bei dem bürgerl. Biebräuer Löw 3 fl. für die Armen hieher übergeben. 
Mofür öffentlichen Dank erftattet 
Negensburg den 2, Dezember 1837. . 
der Amen-Pflegfhafts-NRath, 
v. Thon-Dittmer. Wendler, Magiftratd:Nath. Erich. 








Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanutmachungen. 


Auf Andringen der — wird hiemit das Wohnhaus des nunmehr verleb⸗ 
ten Hafnermeiſters Johann Zink, Nro. 57 am Gries zu Stadtamhof, ſammt Gärtchen, 
und * auf dem Anweſen ruhenden realen Hafnersgerechtigkeit zum gerichtlichen Verkaufe 
ausgeboten. a 
3 Der gerichtlihe Schätungswerth biefer Realitäten, welche mit 850 fl. der Brandaſſe⸗ 
curanz einverfeibt find, beträgt Die Summe von 1500 fl. | 
- Zur Yufnahme der Kaufsangebote ift auf 
Mittwocd den 2Ojten Dezember 1857 Vormittags 10 Uhr - 
Termin anberanmt, und der Zufchlag diefer Realitäten gefchieht nach $.64. des Hppothefengefeges. 
Regensburg den 17ten November 1837. >; 
Königlih Bayerifhes Kreids und Stadtgeridt.. 
Hörl, Direktor. B. v. Schleid. 


Auf den Antrag der Inteſtaterben des verlebten Webermeiſters Georg Michael Ober 
baufer, wird 37 Wohnhaus in der Weißbraͤuhgusſtraße Lit. G. Nro. 74 dahier, welches 
45 Fuß fang, 17 Fuß breit ift, zu ebener Erte ein Vorfleg, ı Stube, 2 Kammern; über eine 
Stiege, ı Stube, 2 Kammern, 1 Küche; Über zwei Stiegen unter einem mit Schindeln einges 
deckten Pultdadye, 1 Stube, 1 Küche, 2 Kanımern hat, und am iſten Junius 1837 gerichtlich 
auf 550 fl. gewerthet worden it, zum öffentlichen — ausgefeilt. 

Zahlungs s und erwerbsfähige Kaufsliebhaber haben ſich am ———— 

Samſtag den 3often Dezember 1857 Bormittage 9 bis 12 Uhr 
im ‚dießgerichtlichen Commiſſions zimmer Nro. 71 einzufinden, ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben, und den Hinfchlag vorbehaltlich der Natififation der Berheiligten, zu gewärtigen. 

Regensburg den 17. November 1837. 

Königlihes Kreid- und Stadbtgeridt. _ 
Hörl, Direktor. Reitmayer. 





Rentamtliche Bekanntmachungen. 


Zur Perzeption ded am 50iten laufenden Monats für das Rechnungsjahr 19334 verfallgs 
nen erſten Hauss Grunds und Dominifals Stenerziets hat man folgende Zage beitummt: — 


— — — — — — — —— 


— 
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Für die Wachen Lit. A. und B. Montag den 11. Dezember 1857 
nn n „» €. und D. Dienftag den 12. Dezember „, 
E. und F. Mittwoch den 13. Dezember ,„ 


” „ ” 


e- ten Zahluugstage von den 


„ mw nt... n ©,H. und I. Donnerftag den 14. Dezember ,, 
Indem man diefed andurch zur öffentlichen Kenntniß bringt, wird in Folge 
gierungs » Entfchließung vom 24ften Juli 1856 noch bemerft, dag wenn die oͤffentli 
ichtigen nicht eingehalten werden, für jede erfte Mahnung 


olge hoher Res 
befannt 


urch den Rentboten eine Mahngebühr von vier Kreuzer, für jede zweite Mahnung eine Dahus 
gebähr von adıt Kreuzer, und für die dritte Mahnung eine Mahngebühr von 12 Kreuzer für 
en Rentboten bezahlt werden müße, und zwar von jedem zahlfähigen Debenten ohne alle 


ia der perfönlichen Berhältniffe. 


ach fruchtlofer vierter Mahnung aber müßte mit dem ftrengften Erefutionsverfahren 


eingefchritten werden. 
—— den iſten Dezember 1837. 
önigliches 


Rentamt 


Regensburg. 


Wegmann, Rentbeamter. 





Deffentliche Dankeserſtattungen, Auf- 


forderungen, Warnungen und Berich⸗ 


tigungen xX. 


Tief gebeugt von dem ſchmerzlichen Bers 
luſt unſers innigft geliebten Gatten und Bas 
ters, Johann Paul Schneider, fühlen 
wir und verpflichtet, für die troftreichen Zus 
ſprüche des Titl. Herrn Stabipfarrer Keyfer, 
für die forgfame Behandlung des Herrn Arzs 
tes, fo wie auch für die öftern Befuche ſämmt⸗ 
licher Herren Schiffmeifter und unferer lieben 
Verwandten während deffen Krankheit unfern 
innigften Danf abzuftatten. Ingleichen danken 
wir für die zahlreiche Begleitung der vielen 
Freunde zu feiner Ruheftätte, mit der Bitte, 
und auch ferner Ihr gütiged Wohlwollen zu 


bewahren. _ 
Elifabethbe Schneider, Gattin. 
Gottlieb Schneider, Sohn. 





Bücheranzeigen, Unterrichtö- u. Kunft- 
Sachen x. x. betreffeud, 


. M. de Loqueyssie (francais) ayant, 
par decision de la commission de lin- 
struction publique et de MM. les Magi- 
strats de la ville de Ratisbonne, en date 
du 18 Novemb. et autorise à se liwwer 
ü Venseignement de la langue Frangaise, 
previent les personnes qui voudraient Pho- 
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norer de leur choir, qui’! donnera ses 
levons au cachet ou au mois et quil rece- 
tra chez lui les elöves d qui cela pour- 
ruit convenir. 

Il est loge place St. Jaques, Nro. 194. 


Sm der Montags und Weiß’fchen Buch— 
— in Regensburg iſt zu haben; 
Döhla, H., kurze, praktiſche Anleitung 
über Torf, deſſen Entſtehen, Gewinnen 
und Berbrauchen. geh. 12 fr. 
Eine fehr empfehlungswerthe Schrift! 
Gesellschaft des Frohsinns. 
Diens den 5ten December 1837 
musikalisch - declamatorische Abendunter- 
haltung. Anfang 7 Uhr. 
Ser Gesellschafts-Ausschuss. 


Bei Antiquar Augufin sen., am Neus 
yfarrplag find folgende Bücher zu haben: 
Theuß, Blumenlerifon. 8. Weimar, 811. 
2 Bde. m. Kpfrn. ı fl. 24 fr. Forſters Reis 
jen um bie Welt. gr. 8. Berl. 784. 5 Bde. 
m. Kpfrn. ı fl. 30 fr. Möferd patriotifche 
reger 8. Frkft. 780. 5 Bde. 1 fi 50 fr. 
nigge, über den Umgaug mit Menichen, 5 
Thie. 36 fr. Schwerdling praft. Anweifung 
der heil. Schrift ded_alten und neuen Teſta— 
ments. Linz. 816. 12 Thle. 5fl. Don Quirotte, 
3 Bbe. 48 fr. Kreitmayr, Codex  civilis 
fammt 1. 2. 4. Bd. Anmerk. judiciarit codi- 
cis fol. 7 Bde. 4 fl. Schaubühne 92 Bde. 
10 fl. Hufeland, Macrobiotif 54 fr. Mayıs 


he ı An 


Generalien» Sammlung fammt Regifter 9 Bde. 
8fl. Cronicon Benedicto buranum v. Meichl- 
beck. fol. ı fl. 24 fr. Smith von Nationals 
reichthum. 4 Bde. 2 fl. Dietionarium in Tas 
fchenformat, italieuiſch, fl. 30 fr. Mosham, 
Zehnrecht 56 fr. Höpfners Commentar über 
die Heineccifchen Inſtitutionen. 2 fl. Klops 
ſtocks Meiflad. 4 Bde. Rafs Naturgefchichte. 
Hufelands Lehrbuch des Givilredhte. 2 Bde. 
Marmontel Belisar. 15 kr. Marmontel con- 
tes Moraux 3 Bde. 42 kr. Oeuvres de Cre- 
billon. 12. 5 Bde. 36 kr. 


Donnerstag den 7. December 1837 im 
‚Stahlzwinger des grossen Stahls 
mufifalifch Deflamatorifche 
Unterhaltung. 
Anfang 7 Uhr. Wozu ergebenst ein- 
laden 


die Schützenmeister. 


Concerts Anzeige, 

Den resp. DBerehrern und Kennern 
der Zonfunjt erlaube ich mir die Ehre, 
biedurdy ergebenft anzuzeigen, daß ic) den 
ıgten d. M. im Eleinen Saale ded neuen 
Haufes ein Vocal- und Snftrumental: 


Eoncert geben. werde, wozu id) ergebenſt 


einlade, 
5 Kunert, 


Dei Antiquar Fr. Joſ. Auguftin jun., an 
ber Auguftinersfirche, find folgende Bücher 
zu haben: 

Macphersen, the poems of Osian in one 
volume r. 8. Leipz. 834. ı fl. 12 kr. Spor- 
schil and Boettger, englifch»deutfches und 
deutjchs englifches Wörterbuch. Leipz. 834. 2 fl. 
The vicar of Wakefield mit Anmerf. und 
Wörterbuch von Scaub.- Leipz. 836. 48 fr, 

ilippi italien. Sprachlehre. Wien 829. 54 fr. 
ournasarı, teatro scelto di vari autori mo- 
derni. Vienna 818. 30kr. Histoire de Charles 

XI. Cologne 832. 30 kr. Le Lycöe de la 

eunesse ou les etudes repardes par Mousta- 

on. Paris 810. 2 Bde. ı fl.e. Bonefont nou- 
veaux exercises de lecture frangaise. Cobourg. 

829. ı fl. 12 kr. Sanguin, Kaufmänniiches 

Leſebuch. Cob. 814. 54 fr, Anciens contes 


moraux par M. Marmontel, nouvelle edition 
Br —— Cob. 825. 30 kr. Fables de 

. de Florian. Cob. 850. 27. Hirzel franz. 
Grammatif nebft Ueberfepungöbuch. Aarau 
834. 2 Bde. 54 fr. Matthaei novum testa- 
mentum graece. 8. Wittenberg. 803. 2 Bde. 
neu. 2 fl. Sampe, die Entdeckung von Amer 
rifa. Reutlingen. 800. 5 Thle ı fl. Gemeiner’s 
Regensburgifche Chronif. 4. Regensburg 800 
bis 824. 4 Bde. complet. 9 fl. 30 fr, Res 
gensburger Maufoleum m. Kpfr. 1 fl. 12 fr. 
Stollberg's Gefchichte der Religion Jefu. 8. 
Solothurn 817 — 19. 15 Bde. 14 fl. Hufe 
land, Enchiridion medicum oder Anleitung 
zur medizinischen Prarie. ar. 8. Heriſau 837. 
neu. 5 fl. 24 fr. Journal des modes, mehs 
rere Jahrgänge a 30 fr. Paris im Jahre 1836, 
m. einem Plane von Paris. ı fl. 12 fr. 


Zuchbinder Fuchs hat die Ehre anzubies 
ten: Verſchiedene belehrende- und unterhal⸗ 
tende Jugendſchriften mit oder ohne Kupfer, 


‘ iluminirte Briefe und Kränze, Lottofpiele, 


Stammbücher und Stammbuchblätter, mehrere 
Gattungen Bilderbücher von neueren Arten, 
Bilderbogen,, verfdiedene Eurreib » Bücher, 
Schreibfalender in Quarto, Vifitbillets u. a. 
ferner auch mehrere Sorten Zafchenfalender 
mit_oder ohne illuminirte Kupfer. 





Etabliffements, Rekommendationen u. 
Miethe-Veraͤnderungen xx. betreff. 


Einem hohen Adel und verehrlichen Publis 
fum zeige ich hiemit ergebenjt an, daß ich mein 
bisherige Gejchäftslofal in der Teiffel’fchen 
Behauſung am Kohlenmarkte verlaffen, und 
dagegen bafjelbe im Haufe ded Herrn Kaufe 
mann Öugenheimer, Lit. E. Nro. 155, auf 
dem Neupfarrplage zu ebener Erde eingerichtet 
habe. Indem ich für das mir bisher geichentte 
Zutrauen meinen gehorfamiten Danf darbringe, 
verbinde ich zugleich Die Bitte, mich auch im 
meinem neuen Lokale mit vielen gütigen Aufs 
trägen zu beehren, und empfehle mich zu ſol⸗ 
hen hodyachtungsvollt und ergebenft. 

C. E. Pfort, Gonditorg - Wittwe. 


Neue Kaftanien find angefommen bei 
Joh. Math. Find, in der obern 
Badıgaffe. 
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Nene Kaſtanien und friſche heurige 
Brünellen find fo eben angekommen, ich 
empfehle folche zur geneigten Abnahme, nebſt 
einer neuen Zufuhr, der ſo allgemein beliebten 

Dampfchofolade 
mit Vanille, a 50 fr., 55 kr., 1fl., ıfl. 15 fr, 
ı fl. 48 fr 


Gewürz „ 28 fr., 50 fr., 35 fr., 40 fr. 
” Kreis, Gerfte, Salep, isländ, Mod & 
55 fr. per W., 
fo wie. eine neue Gorte 
Racahout, 

welche nicht nur ald ein höchit angenehmes 
und lieblihes Getränf, fondern aud) als ftärs 
fendes und heilſames Magens, und vorzüglic) 
gefunded und billiges Nahrungsmittel für Kins 


der, ſich überall beliebt macht. 
Fr. Georg Heintfe, 


Neue MaronisRaftanien empfliehlt zur ges 


neigten Abnahme 
—— Joh. Georg Kimmel. 


Ich erlaube mir ſowohl mein gut aſſortir⸗ 
tes Lager in Cigarren, als feinſten Arrac de 
Batavia, friſche Kaſtanien, fo wie ächte Frans 
kenzwetſchgen unter Zuſicherung der billigſten 
Preiſe zu geneigter Abnahme beßtens zu em⸗ 


ehlen. 
nn Albert Böttigers Wittwe. 
EOSPPSIP2P2? 
Feinfter Punfh-Arrac, ächte 
Marone und BeronefersSalami find friſch 
> angefommen, und empfiehlt zur geneigten ( 


> Abnahme befteng. 
5. 4. Straffer, vormals ( 


J. Schmweninger. 
») . 
ö 
Die Herren Jordan und Timaeus in 
Dresden haben auch dieses Jahr ihr La- 
er mit vorzüglich guten Sorten Chocco- 
aden versehen, wie demselben eine äusserst 
geschmackvolle Auswahl von Choccolade- 
Figuren , in Menschen - und Thiergestalten, 
nebst Domino, Dolch, Cigarren, Cigarren- 
Pfeiffen und Spitze, Nähkästchen, Büsten, 
Schlüssel, Clavier, Theeservice, und viele 
‚och andere sehr schöne Gegenstände, wie 
legante Bonbons beigefügt. 







Indem ich benamnte Artikel um so mehr 
einer gütigen Abnahme empfehle, da ich 
sie zu dem billigsten Kabrikpreis verkaufe,’ 
empfehle ich ingleiehen: mein: schon. be- 
kanntes Lager in Specereiwauren, Rauch- 
und Schnupftabak, — Arrac de Ba- 
tavia, eine schöne Auswahl von englischer 
Näh - und Strickwolle zur geneigten 
Abnahıne. 

Joh. Heinr. Postl jun. 

in der Ostengasse. 

0000008006060000000008 H000000060000908 
Aechte italienifche Caſtanien, franzöfifche 
Trüffeln und Senft in Töpfen, marinirte 
Yale oder Anquilotti, frifche holländifche 
Sardellen, marinirten Lachs oder Salm 
auf Hamburger Art, marinirte Häringe, 
div. feine franzöfifche uud italienische 
Liqueure, fo wie fein übriges wohlaffortirs 
tes Waarenlager empfiehlt zur geneigten 
Abnahme unter Derficherung der vorzüg- 
rg — * Waare und mög⸗ 

i illiger Preiſe 

Deore Heinrih Drerel. 

Kaufmann u. Gonditor, 

ı Lit. E. Nro. 100. 
600000009900090096 80200600060000000@ 


Die herannahende Weihnadytgzeit veranlaßt 
mich auch diefes Jahr, mein auf das vollftäns 
digfte affortirted Waarenlager zu gütigen Eins 
fäufen zu empfehlen, und ich glaube fo geforge 
zu haben, daß ſowohl für jeden Stand ale auch 
jedes Alter fich etwas finden wird, um ber 
Bac biefer fchönen Zeit vollfommen zu ents 
prechen. Vorzüglich glaube ich empfehlen zu 
dürfen: Pariſer Damen: Neceffaird mit- eles 
ganter Einrichtung, feine Kaaer Taſſen, Kins 
ders und Damentafchen, Fächer, Scjreibzeuge, 
elegante Schreibmappen, Albums, Lichtichirs 
me, Theaters Peripeftive; eine große Aus 
wahl der fchönften Brieftafchen, Notizehbücher, 
Stammbücher und —— ſehr ele⸗ 
re Lefepulte, Briefbefchwerer und Schlüffels 
äftchen mit reicher Stahlverzierung ; Nähſchrau⸗ 
ben, Reißzeuge, Tufch» und Mufchelfarben, 
Zeichnungs⸗ und Schreibhefte, Lampen, Leuch⸗ 
ter, Ghatoullen, Bilderrahmen , fehr viele Ges 

enftände von Parifer Kryitallglas, Teller und 
affer mit Kupferdruck, Solinger Kinberfäbel 


000000099609990900090008899 
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und Gewehre, eine Auswahl von Kinderſpielen, 
Storchſchnäbel, Zeichnungsmafchinen, Schach—⸗ 
piele, Bilderbögen, nebſt noch vielen andern 
Wer Mit der Verficherung der bils 
ligſt geftellten Preife und prompteiter Bebies 
nung, bittet um zahlreichen Befuch 

. Heinr Wilh. Sondermann. 


Ich gebe mir die Ehre, einem hohen Adel 
und verehrlichen Publifum die ergebenfte Ans 
— widmen, daß ich für das heran⸗ 
nahende Weihnachtöfeft eine große Auswahl 
— Pariſer Neceſſairs, Toiletten und Bon⸗ 
niers, fo wie viele ſehr geſchmackvolle Ges 
enftände von gepreßtem Feder und — er⸗ 
lten habe, weiche ich ſo wie meine ſchon 
bekannten Confituren und Chees Bädereien, 
nebſt Nürnberger braunen, Baſcler und weißen 
Lebfuchen, unter Zuficherung der billigiten 
Preife zur geneigten Abnahme beitend empfehle. 
Albert Böttiger's feel. Wittwe. 
BERATEN 
Unterzeichneter macht ergebenft befannt, < 
ph daß er eine Tändlers Gerechtigkeit übers | 
> nommen, und folche in der Pfangaffe, in © 
d der ‚Behaufung des Herm Kaufmann 3 
Gottfried audübe. . Da er mit vielen 3 
5 brauchbaren Gegenitänden wohl verfehen 














RER) 


iſt, fo bittet er um aa, Se Zufpruch, ‘ 
D wobei er bie billigften Verkaufspreiſe 
zuſichert. | 
J 


Nat hola 


Der Unterzeichnete macht biemit bekannt, 
baß von heute an dießjährigerr Moſt a 4 fr. 
pr, Maaß fo wie 18547, 55r und 36r Weine 
beiter Qualität abgegeben wird, und ladet zu 
zahlreichem Beſuch ergebenft ein 

. Raimer, am obern Mörth. 


Für das mir bisher gefchenfte Geſchäfts— 
— erſtatte ich dem verehrlichen Publis 
m in Regensburg meinen Dank, und indem 
ich daſſelbe in Kenntniß ſetze; daß ich meine 
bisherige Wohnung im Sachſengäßel Lit. U. 
Nro. 71 verlatfen habe, und in die Maler: 
ftraße Lit. F. Nro. 127 gezogen bin; bitte ich 
ugleich mid, auch in meiner gegenwärtigen 
ohnung mit geneigten Aufträgen zu beehren. 
Dabei erlaube ich mir zu bemerken, daß 
bei mir die mobdernften Arbeiten um billige 


Wolfgang Förtfd. ” 
BERNER. | 
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Preife vorräthig ſind, und daß ich auch bereit 
bin, alte Arbeiten gegen neue, gegen geringe 
Daraufgaben, umzufegen. 
Franz Zaver Fifcher, 
bürgerl. Tapezierer. 
RN NEL EN MINDEN ENAB 
Inder Zehgruber’fchen Wein-Mies | 
derlage in Stadtamhof it füger Würze | 
’ burger: Trauben Moit und zwar von den 4 
‘ beiten Trauben angekommen, zugleich ems | 
I pfehle ich meine ſchon befannten Sorten 
Weine, aldı Champagner, Burgunder, 
NRouifilon, Malaga, Muscat-Fünel 1834r, 
Affenthaler 1854r, Näresheımer 1854, 
, Eichendorfer 1054. Abtswinder von meinem ( 
> eigenen Gewäche; ferner dic Maag zu 10, 
» 12, 16, 20, 24, 28, 32, 56 und 48 fr., 
! worunter qute alte Weine ; Kirichen» und ( 
, Zweichgen » Waſſer, Rum ädıten, ganz | 
© weißen Arrac, die Bouteille 1 f. 6 Ir. < 
| Sollten ſich Liebhaber finden zu 1,4u. & 
‘ 












Eimer, fo werben foldher zu 72 fl. pr. 
Eimer abgegeben. 
Um giütige Abnahme bittet, 


Zehgruber in Stabtambof, 
zunächſt am Thore. 


Borzüglic ſchoöne Schinken und ganz friſche 
Braunſchweiger Würfte find in befter Oua- 
lität zu haben bei 

Albert Böittiger 8 Wittwe. 





Auftiondanzeigen, Waaren u, andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu faufen geficht werden. 
Donnerftag den 7. Dezember 1857 und fols 
gende Tage Nachmittags halb zwei Uhr, wers 
den int Lit. D. Nro. 158 hinter dem Rathhauſe 
verfchiebene Verlaffenfchaftss&ffekten, beitebend 
in Stoduhren, goldenen Ohren» und Fingers 
ringen, Herrens und Frauenkleidern, Leib⸗ 
Tiſch⸗ und Bettwäfche, Betten, Bettitätten, 
Kommods» und Kleiderfäften, Seſſeln und Kana⸗ 
pee's, einer Doppelflinte, mehreren Stücken 
Feinwand, verfchiedenem Sattler » Wertyeug, 
Spiegeln, Bildern unter Glas und Nabmen, 
Zinn, Kupfer, Eifen und noch andern braudı 
baren Gegenftänden an den Meiftbtetenben 


% 
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gegen fogleih baare Bezahlung öffentlich vers 
fteigert. 


Wozu höflichſt einlader 
ao betiqe Haubner, Yuftionator, 
Montag 


den 11. Dezember und folgende 
Tage Rachmittags halb zwei Uhr werden in 
Lit. D. Nro. 78. in der Weingaffe verſchie⸗ 
dene Verlaſſenſchaftseffekten und Schnittwaa⸗ 
ren, beſtehend in goldenen Uhren und geidenen 
etfchaften, Ohren» und Kin erringen, Bors 
Beten verschiedenen Tabacksp eifen mit 
d ohne Silber befchla en, cinem meffins 
enen Tubus, Bouillon⸗ Ehoffolade- und Kafs 
—— von Porzellain mit Deviſen, Gold 
und Gemälden verziert und derlei Tabackspfei⸗ 
en; ‚verfcjiedene breite und fchmale Perfe und 
erinos, Hofen» und Giletszeugen, wollenen 
und baumwollenen Shawltüchern, Hals⸗ und 
Sacktüchern, Tuchreſten Handſchuhen, Her⸗ 
ren» und Frauenkleidern, einem eiferuen Ofen, 
einem Echreibfaften und Glaskaſien, mehre⸗ 
ren Bouteillen Eſchendorfer Wein, mehreren 
gofunden Erife, nebft fonft noch andern brauche 
aren Gegenſtaͤnden an den Meiftbietenden ges 
gen baare Bezahlung öffentlich verjteigert. 
Wozu höflichft einlabet — 
Huber, Auktionator. 


Montag den 11. Dezember 1837 und fols 
gende Te Nachmittags halb zwei Uhr werben 

i ro. 74. nächft dem goldenen Kreuz 
über eine Stiege eine Sammlıun Bücher vers 
fchiedenen Inhalte, worunter viele zu Weih⸗ 
nachtsgeſchenken geeignete Jugendſchriften mit 
ſchönen illuminirten Kupfern, be ndlich, an 
die Meiſtbietenden öffentlich lösge chlagen. 

Das gedruckte Ver eichniß hierüber ift bei 
Unterzeichnetem umfonft u haben — 

Seboldt, Auttionator. 

Auch wird nach dem Ende der Verſteige⸗ 
rung eine Sammlung alter KE auıiche Bücher, 
worüber das Verzeichniß bei obigem zur Ei 
ſicht bereit liegt, verſteigert. 


Samſtag den 16. Dezember 1837 
tags zwei Uhr wird in Lit. I. N 
dem Garten er 

neued und gut conditionirtes Bienenhaus, wels 
ches ‚circa 19 Fuß 


Requifiten an den Meiſtbietenden gegen ſogleich 
are Bezahlun Öffentlich ver t, 
Wozu höfli —2 


Samſtag den 16fen 
mittag von ı bie 3 Up 
bof bei Herrn R 9 bürgl. Bierbräuer, ver, 
fchiedene roße und Fleine 
Wägen, 


einladet 
-M. Riedl, Auftionator, ° 


Montag den ı18ten Dezemb 
olgende Tage Nachmittags zwei Uhr, werden 
ber Serge, Lit. E. Nro, 91,, am St. 
Caſſiansplaß ver chiedene Gegenſtaͤnde von E. 
eernheimer jun., beftehend in vers 
fchiedenen feinen Spielwaaren, Delgemälden, 
Kupferftichen, Biülderbögen, Reujahrswünfcen, 
sebetbüchern, Federkielen, "Par 
pieren, Rechentafeln —— Tuſchen, 
derm adfa 
ücherftellen, tadenbudel, einer lithographijchen 


reſſe, 
welches im Katalo u fehen i 

an den Meiftbietenden gegen ae iR, 

Nablung Öffentlich; verſtei ert, 

NB. Der Katalog ift bis den 12ten Dezember 

i Unterzeichnetem umſonſt zu haben, R 
W. Riedt, Auftionator, 


Montag ben 18ten Dezember ı A 
ende Tage N —— 
en in Lit. D. Nro. 16 am Weipgärbergraben 


annskleidern uud 
anteln, einem Herrnpelzrof mit braunen 

Zuchreften, Srauenfleidern, Kattun, 
Öiletzeugen, Mäfche, Betten 


andern braudjbaren und nuͤtzlichen Effekten an 
den Meiftbietenden gegen fogleich baare Bezah⸗ 
ee gangbaren (Seidferten Öffentlich ver; 


Anuernheimer sen., Auktionator. 
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Der neu angelegte Garten in der Pre 
brunn:Allee, vis-a-vis der Porzellain-Fa: 
brife, ift zu verfaufen, und das Nähere 
hierüber. beim Golofhmid Hänselmanı, 
in Lit. B. Nro. 05, zu erfragen. 


Man fuht eine gute eiferne Wange 
zu 3 bis 4 Eertner Wägfraft. 
Wo? fagt dad A. €, 


Ein Haus, in gutem Zuftand befindlich, 
mit 6 Wohnungen, und eine Werfitatt, für 
einen Fenerarbeiter, iſt aus freier Hand zu 
verfaufen, das Nähere im Anzeige» Eomptoir. 


Habern oder fogenannte Lumpen für eine 
auswärtige Papiermühle werden zu kaufen 
geſucht. Näheres im 4. €. 


Ein gut Fonferpirter Flügel mit 6 Dftaven 
und 5 Veränderungen it zu verfaufen, und 
kann in Lit. B. Nro. 50, im ten Stod eins 
gefehen werden. 


In der herrfchaftlichen Defonomie zu Nies 
bertraubling, find von den, vor Kurzem ans 
gekommenen Driginal » Algaier» Kühen bereits 
mehrere Kälber gefallen, welche aus Mangel 
an Raum verfauft werden. er von den—⸗ 
felben welche aufzuftellen wünſcht, wolle fie 
in Augenfchein nehmen. 


Montag den ı1ten Dezember wird eine 


gane olzziele auf der Bruderwörthers Holzs 
ände Fleine Parthieenweife (Stocdholz) gegen 
—858* baare Bezahlung öffentlich an den 
eiſtbietenden verſteigert. 
Kaufsliebhaber können das Holz Tags vor⸗ 
her in Augenſchein nehmen. 


Montag den 18ten dieſes Monats wird 
eine Sölde in dem Pfarrdorfe Riekofen, 
welches zwiſchen Sünching und Pfatter in dem 
beſten Getreidboden Bayerns liegt, in dem 
dortigen Hofwirthshauſe von Mittags 12—4 
Uhr aus freier Hand öffentlich verfteigert. 

Diele Sölde befteht aus einem wohl erhals 
tenen Wohnhaufe mit daran gefegenem Wurzs 
gärtchen, und einiger Hanseinrichtung , einem 
geräumigen Stabel mit einiger Fahrniß, Heus 
und Strohvorrath, dann einem fehr gerämmis 
gen Hofraum mit Badofen, 274 Pifang bes 


kaufen. 


beſten Feldgrundes, 7 Tagw. Wieſen und 4 
Tagw. 96 Dezim. Holzgrund. 
Kaufsluſtige werden mit dem Bemerken zu 


dieſer Verſteigerung eingeladen, daß am 17ten 


und ı18ten Dezember Jedermann Einficht von 
den beichriebenen Beſtandtheilen nehmen könne, 
und zur Vorzeigung ein eigenes Individuum 
aufgeitellt it, weldyes die Kaufsliebhaber an 
diefem Tage im Gafthaufe zu Riekofen ers 
wartet; dann, daß ſich der Käufer über hins 
reichended Vermögen und guten Leumund muß 
ausweifen Fönnen, und endlich, daß wenigitens 
ein Drittheil des Kaufjchillings gegen Auffüns 
dung oder Friftenzahlung auf ‚dem Anwefen 
liegen bleiben Fann. 


Drei gegoffene runde Kanonenöfen mit 
Rohren, und eine große blecherne recht gute 
Bratröhre find wegen — an Platz billig 
zu verkaufen. Näheres im A. C. 


Eine gut erhaltene Krippe mit fchön 
Fleideten Figuren ift um billigen Preis zu un 
Näheres im A. ©. 


Eine fchöne, ganz eingerichtete Dockenküche 
mit einem Mägdezimmer, fo wie ein einges 
richtetes Dodenzimmer und eine große Glies 
derpuppe, zu Weihnachtögefchenfen fchr geei 
net, werden billig verkauft. Näheres im. E 


Das Wohnhaus B. 39. in der Glocken⸗ 
gafl ift aus freier Hand zu verfaufen, und 
as Nähere bei dem Eigenthümer E. 78. gu 
erfragen. 





Duartiere und andere Gegenftände, 
weldye zu vermierhen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 


Si Lit. E. Nro. 68., neben der Haupts 
wache, ift ein Laden zu vermiethen. 


Sm Haufe Lit. C. Nro. 150 am St. Ems 
meramer⸗Platz ift der ganze zweite Stock zu 
verftiften, beitehbend in 5 Zimmern, Küche, 
Holzlege, Wafchgelegenheit, Boden und Keller. 

as Mähere it zu erfragen bei dem Biers 
bräuer Mühl im Bruderhaus, . 

In der Möllericen Behauſung iſt ein- 
Laden nebft Zimmer und ein großer Keller 
bis Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 





ERSTE 
* In Lit, E::Nro. 55, Im zweiten Stock * 
koͤmen täglich bezogen werben: | 
= 6. Zimmer mit. ber Ausficht auf ben F 
Zomplatz den. Kornmarft und bie 
Mefidenzitraße, 3 Zimmer in den F 
Hof gehend, wobei ein Kochzimmer, R 
Küche, Speifefanmer, Holzlege, Kel- Eis 
fer und gemeinfchaftliche. Wäãſchgele⸗ h 
& 


en 


RER EHE 


genheit. ; N 
. Hiezu kann andy ‚eine ſchöne Stal- 
> lung gegeben werben, 


Eh 


* Bertram. 
ER he Bis ER ER ER 


Bei Pofamentier Fürnrohr in Lit. F. 
Nro. 18. it ein Quartier, beitehend aus 2 Zims 
mern, Kammer, Küche, ſammt übriger Bes 
quemlichfeit, fogleich oder bis nächites Ziel zu 
germiethen. 
EILSESLITNIREIENEITIEIT 


Die Hälfte des ersten Stocks in dem 
Hause Lit. B. 20, zum goldenen Arm, 
ist zu vermiethen, und kann täglich 
bezogen werden. — 

Diese Wohnung besteht aus vier 
53 neu — Ammern, Aussicht 
theils in die goldene Armstrasse und 
theils in die Glockengasse, 1 Kochzim- 
mer,”1 hellen Küche, 1 Speise, gros- 
ser Hoizlege, Keller, emeinschaftli- 
chem Boden .und gleicher Waschge- 
legenheit, nebst noch anderen ertor- 
derlichen Bequemlichkeiten. 


RR 


























AEALZE SEAL IE ZEN ZT EZ GE) 
ZIEIEIEIEITEIKIEIEIEN. 


In der untern Bachgaffe Lit. B. Nro, 77., 
ift der dritte Stod, fowie auch ein guter Kels 
Ier täglich zu verftiften. Näheres hierüber ift 
zu ebener Erde zu erfragen, 


‚_ Im Haufe B. 3. am untern Jakobsplatz, 
iſt der dritte Stock zu verſtiften. 


Bei Zinngießer Wiedamann, Lit. F. 
Nro. 19. iſt täglid} der zweite Stock, welcher 
in 5 Zimmern, Küche, Keller und allen fonitis 
gen Gelegenheiten beiteht, wovon die Ausficht 
gegen den Wadmarkt und Goliathftraße geht, 
zu vermiethen. 


Halber Bogen iu Niro. 49. d. Negensb, Wochenbl. Jahr 1837. 


Desgleichen ift daſelbſt der dritte Stock, 
mit der Ausficht gegen die Goliathſtraße, bes 
ftehend in 3 Zimmern, Küche, Keller und 
allen fonftigen Gelegenheiten, zu veritiften. 

Im Haufe Lit. B. Nro 3 iſt täglich ein 
fehr guter Bierkeller zu verftiften. 


Bei Knopfmacher Roſenhahn im ber 


° Bärenitraße iſt ein’ guter Sommerbierfefler zu 


vermiethen. 


In Lit. F. Nro. 85., nähft dem Goliath, 
ift ein Monatziımmer für einen’ foliden Herrn 
zu verftiften. 


Beim Schloffermeifter Met, nächſt ber 
Garmeliten= Kirche, ift im zweiten Gtode ein 
Quartier, bejtehend aus zwei Zimmern, einer 
Kammern und einer Küche, nebit eigener Holzs 
lege und eigenem Keller, jo wie gemeinfchafts 
licher Wafchgelegenheit und Boden, bis foms 
mendes Ziel Lichtmeß, zu verftiften. 


‚ Im der filbernen Fiſchgaſſe Lit. C. 80 iſt 
ein fchönes helles Zimmer mit Gabinet, mit 
oder ohne Meubeld zu verftiften. 


Auf dem Neu: Pfarrplage, Lit. E. Nro. 
154., find 2 Fäden,-und am Obftmarfte, Lit. 
E. Nro. 56., ift auch ein Laden zu verjtiften, 
und können fogleich bezogen werden. 

Das Nähere zu erfragen bei J. J. Hög— 
ner, Knopfmacher, in den 5 Helmen. 


In Lit. F. Nro. 40. iſt im 2ten Stode 
ein hübfch meublirtes Monatzimmer nebit Ka⸗ 
binet, mit der Ausficht gegen den Zieroldsplag 
und den Kohlenmarft, zu vermiethen. 


‚_ Im zweiten Kramgäffel_Lit. E. Nro, 27. 
ift ein Laden täglich, zu verftiften. 


In dem Haufe Lit. E. Nro. 186.a., nächſt 
ber Kirche yon Dbermünfter, ift eine freund 
liche Wohnung über ı Stiege für eine ruhige 
ftile Familie, am beten für einen Staats— 
diener oder Penfionär geeignet, von Lichtmeß 
1838 angefangen zu vermiethen. 

Diefelbe beiteht vorne heraus, gegen bie 
obere Bacıgafle , in einem heizbaren Wohn⸗ 
mit Nebenzimmer, dann rückwaͤrts in einem 
heiz⸗ und unbeizbaren Zimmer, einer hellen 
Küche, einer Retraite, dann befinden ſich dabei 
eine gefperrte Dachkammer, ein gemeinfchafts 





- mn — 


Uicher Trockenboden, 2 Holgkammern mit ges 
chloffenent gemeinfchaftlichem Hofraum, = 
Keller-Abtheilung und Brunnen. 
Die Bedingungen find bei dem — 
Schuhmachermeiſter Zar. Zollner, wohuhait 
nädyft dem Stadtgerichtsgebäude, zu erfragen. 


In der Marimiliands Straße Lit. G. 50., 
iſt ein menblirted Monatzimmer täglich zu vers 
miethen. 


Sn Lit. E. 124 bei St. Eafflan find zwei 
Quartiere zu vermiethen; erſteres im 2tem 
Stod vorneheraus, in 2 heizbaren Zimmern 
und allen fonitigen Bequemlichfeiten beftehend, 
Das andere im Zıen Stode rückwärts mit Zims 
mer und Kammer. 


In der Behaufung A. 224 beim Jakobs 
thor, gegen die Jakobiner s Kirche, if ein Duars 
tier zu vermiethen, beftehend in 2 Zimmern, 
Speis und Küche, Holzlege, nebſt allen Bes 
quemlichfeiten. 

In meinem —— am Kohlenmarlt iſt im 
sten Stock ein Quartier für einzelnen Herrn 


u vermiethen. 
s Friedlein. 


In G. 38, in der neuen Straße, iſt ein Quar⸗ 
tier bis Lichtmeß zu vermiethen. 


In der Maximiliansſtraße, G.158, zunaͤchſt 
am Thor, iſt, wegen Verſetzung, im erſten 
Stock ein großes Logis täglich zu vermietheu. 

Ohnweit der neuen Straße Lit. H. Nro, 
107 ift ein Logis zu ebener Erbe verftiften, 
beftehend in 1 Zimmer, Küche, Borztege uud 
Wafchgelegenheit. 

Sn der Schäferftraße Lit. G. Nro. at, bem 
Königl. Kreis» und Stabtgerichtögeoäude ger 

enüber it der erfte Stock, beitehend in fünf 

immern , Schlaffabinet, Kochzimmer, Küche, 

peis, Holzlege, Keller, Boden, Waſchgele⸗ 
genheit und andern Bequemlichkeiten bis Georgi 
1858 zu - vermiethen. 


In der Behaufung Lit. F. Nro. 145 im 
erften Stod, vorneheraus auf den Niedermüns 
erplag, ift ein fchöned Logis, beftehend in 3 
immern, Küche, Holzlege, gemeinfchaftlichem 
ſchhaus und fonftiger Bequemlichkeit, leer 
geworben, und kann täglich bezogen werben. 


Es iſt ein beinahe ganz neues Mouatbett 
täglich auszuleihen, und im Lat. D. Nro. 51 
rückwaͤrts über 2 Stiegen, nähft der Nöms 
lingsſtraße zu erfragen. 





Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 


Ein Mädchen von guter Erziehung, wel 
die iu allen weiblichen Handarbeiten, fun 
Nähen, Striden, Bügeln und Kleidermachen 
wohl erfahren, and im Reden und Schreis 
ben nicht ungeübt it, wünſcht als Ladnerin 
oder Zimmermädchen bis künftiges Ziel Lichts 
meß unterzufommen. Dieſelbe kann auch jos 
gleich eintreten. Näheres im A. C. 


In eine auswärtige Mobe- und Pubwaas 
ren - Handlung wird ein folided Frauenzimmer 
gefucht, weiches in allen Putzarbeiten erfahren, 
und ge Fertigung bderfelben vollfommen tüch⸗ 
tig Näheres im A. C. 





Capitaolien 
fl. ind auf erſte und fichere Hypot 
wo —2 in hieſigem Bezirk täglich end 
bis nächited Ziel Lichtmeß zu 4 pCt. gu Ders 
Jeihen. Näheres im A. €. 


Auf erſte fihere Hypothek find 250 4 £ 
4 pẽt. zu verleihen und das Nähere im 
zu erfragen. 


Auf erite fihere Hypothek find a25 fL zu 
a Procent zu verleihen und im 4. E. zu ex 
fragen. — 
— ää aufgunehmen gefücht 
ere Hypotheken au men 
Naheres in 4. E. * 
Dem Unterzeichneten iſt als Vormund ein 
Kapital von 2400 fl. in der Art zur Verfü— 
gung geftellt, daß ber" Betrag entweder im 
nzen oder zu zwei Theilen nad, vier pEt. 
en breimonatlice Auffündung und halb⸗ 
rige Zinfenzahlungspflicht auf erite Hypes 
thef im K. Kreis» und Stadt —— 
Regensburg ſogleich darlehensweiſe hingegeben 


werden 
Dr. Werner, Königl. Advolat. 


| 


Bevdlferungdanzeige, 
Sn ber Dom» und DARBSPIATE su 
&t. Ulrid: | 


Getraut: Den 26. November. Joſeph 
Huber, bürgerl, DHaußbefiger und Zimmermann 
Stadtambof, Wittwer, mit Zungfer Thereſe 
Bleier von Deuerling. Den 29. Derr Kafpar 
Ada, Bürger und Seifenfieder zu Stadtambpf, 
nit Inugfer Anna Dögner, Kaufmanns» Tochter 
von Friesheim. — Joſeph Dreßely, Hallamts⸗ 
diener und Beiſitzer, mit Jungfer Magdalene 
Stubenhofer, Webermeiſters⸗Tochter von Pets 
tenreuth. 
Geboren: 1 Kind weiblichen Geſchlechts. 
Geſtorben: Den 24. November, Friedrich, 
11 Monate alt, an Fraifen, Vater, Mathias 
Straſſer, Bürger und Rofogliobrenner. Den 25. 
Beorg Mofer, Bürger und Todtengräber bei 
der Dompfarre dabier, 73 Fahre alt, an Schlag» 
uf. Den 29. Jakob, unehlich, 4 Monate 
eilt, am Abzebrung. 
Su der sbern Stadtpfarr gu St. 
Rupredt: 
Geboren:? 2 Rinder, ı männlihen und 4 
weiblihen Geſchlechts. 


-— >. 





Wöchentliche Anzeige der 


Altereſchwaͤche. Den a7. 


Geftorben: Den 23. November Barbara, 
1 Zahr 5 Monate alt, au LUnterleibö » Entzüns 
dung, Vater, der verftorbene Blafius Maier, 
Zoglöhner. , 


In der proteflantifhen Gemeinde: 
a) in.der obern Pfarr: 

Geboren: 1 Kind männlihen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 24. November Jungfer 
Margarete Epriftine Pfeiffer, 73 Jahre alt, an 
Johanne Katharine, 
Wittwe des Wolfgang Heinrich Reiniih, Bür— 
gers und Geilermeifters, 37. Jahre alt, an Lun⸗ 
genfucht, 


b) in der untern Pfarr: 

Getraut: Den 23. November, Hr. Joh. 
Georg Felir Haminger, Bürger, Bräuereis umd 
Gutsbefiger von Einhaufen, ledig, mit Jungs 
frau Euife Katharine Poihwig von DOrtenburg. 

Geftorben: Den 25. November Johann 
Paul Schneider, Bürger und Schiffknecht, vers 
beiratbet, 67 Jahre alt, an Lungenfuht, Den 
35. Annag Elifabety Wild, Soldatend: Wittwe, 
von bier, 82 Jahre alt, an Altersſchwäche. 


=. oo. 2... > >. 2 a a — —— 


Regensburger Schranue. 


Den 2. Dezember 1837.: 


Boriger Ganzer | Heutis 














— vo De Sötl. u — — geh Mittelpreis 
r 1 kin: €: ⸗ 

"DE ſuennand Verkauf im Höhe N dene 1 rauen —2 

Schfl. Schfl. Schfl. JSchfl. | Schr. Ifi. kr. fl. Fer. | fl. | FIIITEI. fl. tr. 

Waitzen — 15181.1518%,4292'1/] 26 Ha ⏑ J— —— 16 

Korn LAM 49%] 40Yr 5 | 7ie2] zlıs] 658I—/—I—| 5° 

Gerfte 55 1225 4278 [248 50 1 7424 729] 71101] 4I—1— 

Haber — j195 Jj195 4195 — 14451 4) 6] 3591-11 9% 


Total:Geldberrag des Verkaufes nach dem. Mittelpreife 
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‚ Ein Roggenlaib zu 3 $. 


Brodtare: kr. dl. biskr. dl. 
Ein Paar Semmel gu 78.1.3 ©. 
Ein Kipfel zu 7 Loth ı Dnt, 3 Sit. 
Ein Roggenlaib zu 6 8. 


Ein Roggenlaib zu ı2 BE. 
Ein Kipt oder Koppel a 1* B: 
Ein Kipf zu 24 Loth . —— 


Diertarxre: 
ı Maß Sommerbier auf dem Ganter — fr. — bl. 
„ bei den Bräuern 
” beiden Wirthen 
Winterbier auf dem Ganter 
Pr bei den Bräuern 
„ beiden Wirthen - 
weißes Waigenbier .-. 


’” »„ 


[24 
24 


Be 0 ee 
Biftwalienpreife durch Die freie Eoncurrenz requlirt. 


Ifl. kr. di. bisft,Er.dl. 
Serolite Gere, feine, die Maas I—|12])—]-]—- 
„ 2* 2. —* er » » 


E23 
| Erbfen, —— * Dans 
ungerollte » » 
£inien, rothe . _. . 

weißer... + P 
Hirten, die Maas » . 2 ham 
Hanfkörner, * waas 
el 

Dei dem 


Lader 
—— Br a 1509. 2 * 
„ & 250, 28 
» ein Bentner 1 in 


Dust, — * Pf. 6 


kr. 

Ein Vf. Ko alı Er deu ra nern 
Leindi, das Pfu nd 8 s 

Unſchlitt, — der Bent. 

unausgela affenes r. 

ice, gegoſſ. fein. Doch. d. Df. 

— »» 

„Binde » — 


ehe 


IT 18811 


Seife, d 

ai: ad Drum ‚das Pfund . : 
— — us Pan x 

eu, der .. r 


* “ » 


— a40 — 


Sale 


Ma 


6% 


er Benin m 
e: #8 Br 


—2* 
2 


28 \--} 


Mepltare: 


Mundmebl . 
Semmelmehl 
Mittelmehl . 
PBolmehl . 
Nahmehl . 
Roggenmehl 
Römifshmehl . 

MWaizengried, feiner 
prdinär 


. ee rt + 


btare: 

Ein © a de nfleifc) 
bei den Freibanfmeggern „, 
durch die freie Coucurrenz beftimmt : 
Ein &. Kalbfleiſch fofterl—i— 
Ein 5. Schaffleifh „ | “8 
1 — 


Ein W. Schweinefleiſch 
Vom 26, Nov, bis 2. Dez. 1837. 
— TEEN. ee 


foftetl u 
11 


Baner. Rüben der at. b. meten 
Erdaͤpfel, 

Gedoͤrrte Zwetſchten, die Maas — 8 
Milch, unabgerahmte, » 

„» abgerabhmte, » 
Schmal;, das Pfund - . » 
Butter, 

Körbchen : Butter, iedes Ja M. 
Eier, 9 Etüde ° 
Spanferkel, das Stuͤck 
tr ” 


Saale, Kaube, das Stüd 


”» 
» 


* 
” 


’ 


une“ ”» 


Schaafwoll >. 
Des, die Klafter . 
Birken, » ” . 
Niihling, » 
Fichten, „ 


7,54 
ie ie 


EEE 
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— 
Regensburget Wochenblatt. 


Ne 50. - Dienftag den 12. Dezember 1837. 








Gedruckt und zu haben bei EHrift. Ernft Brend’s Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro, 26. 





: Polizei» Verfügungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen, 


a Torfaſche betreffend. 
Bei dem zunehmenden Verbrauch von Torf fieht man ſich veranlaßt, wieberholt baranf 
hinzuweifen, bad An ß % ‚ 
Korfaſche unter allen vegetabilifhen Afchen die Gluth am laͤngſten, ja 
‚oft Wochen lang erhält, und daher vor Allem in feuerfihern, ſteiner⸗ 
‚men, erbenen oder blechernen Gefäßen und in windfreien Räumen, 
„aufbewahrt werden muß,” nn 
Die Herren Diftriftsvorfteher werden hiemit aufgeforbert‘, im Intereſſe ded Geſammt⸗ 
publikums überall darauf aufmerffam zu machen, wo Torf gebrannt wird. 
Die Einwohnerſchaft wolle hierauf genau Acht haben. Kontravenienten müßten ftreng 
geahndet werden. \ 
Regensburg den sten Dezember 1837. 
t>:M a ira. 


t ad 
Der rechtöf. Bürgermeifter: ». Thon-Dittmer. Albrecht. 


Die Tape des Maftochfenfleifches betreffend. 
Durch Entfchließung der Königl. a: des PRegenfreifed, Kammer ded Immer, 
"vom sten laufenden Monats ift die Tare des Majtochienfleiiches auf 
sehn Kreuzer drei Pfennige 
für das Pfund feſtgeſetzt; was zur allgemeinen Kenntniß gebradjt wird. 
Regensburg den 9. Dezember 1837. 
Stadt»: M ag ifira rt 
Der rechtöf. Bürgermeifter von Thon=-Dittmer. Albrecht. 





Die Getverbs- Lehrlinge betreffend. - 

Noch immer laſſen mehrere Gewerbs- und Handelsleute ihre Lehrlinge weder aufdingen 
noch freifprechen, fondern geben ihnen nach Umfluß ber verabredeten Lehr- oder Dienftjahre 
Privat-Attefte. Diefe Attejte vertreten aber keineswegs die Stelle förmlicher Lehrbriefe und 
werden bei Niederlaſſungs- oder Conzeſſionsgeſuchen durchaus nicht als giltig angenommen. Dan 
fieht fich daher wiederholt bemüßiget, Die einfchligigen Beftimmmngen zur allgemeinen Befolgung 
in Erinnerung zu bringen, nämlid: — 

1) Die Lehre kann nur- bei einem konzeſſionirten Gewerboͤmeiſter oder Handelsmann ers 

ſtanden werden. 9 
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2) Die Anmnahme eines Lehrlings muß nach Ablauf der höchftens auf 6 Wochen erftre 
robezeit unter Borlage ded Gebur — — des es über den —— 
ie Feiertagsſchule und des Impf⸗Atteſtes bei ber Diftriktg Polizei » Behörde angezeigt 

und ber vorgejchriebene Lehrlinge » Vorweis erholt werden. 

3) Die Dauer der Lehrzeit darf in feinem Falle weniger ald anderthalb Jahre betragen. 

4) Die —— und das — des —— hängt von dem Ergebuiſſe einer 
förmlichen Schlußprüfung ab, wird der Fehrling dabei für tüchtig befunden, fo erfolgt 
4 en h ee reſp· Entlafjung aus der Lehre und die Ausſtellung der vorgefchries 
enen Xehrbriefee. 

5) Dieſelben Beſtimmungen gelten gleichmäßig für die Individuen, welche ſich einem ordent⸗ 

lichen Handlungs » Gewerbe widmen. 
egendburg den 26. September 1837. 
tadts» Ma iſt rat. 
Der rechtsk. Burgermeiſter: v. Thon⸗Dittmer. Albrecht 


Bon einem ungenannt ſeyn wollenden Wohlthäter der Armen wurden 8 fl. zur Verwen⸗ 
dung hieher 534 Wofür hiemit öffentfich dankt * ſx 
Regensburg den 8. Dezember :1837. 
U AT TIRN, t8-Rath 
v. Thon-Dittmer. endler, Magiſtrats⸗Rath. Erid. 





Kreid- und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen, 


Diejenigen Gerichtsangehörigen, weldye nadı $. 4. im Gefege vom 11. September 18265 
über Einführung des Wechſelrechts und ber Wechfelgerichtöbarfeit auch ohne Eintragung in 
der Wechfelmatrifel —— und bisher die Immatrikulation ihrer Handlungsſirinen 
nad; Borjchrift des $. 4 der bayerifchen Wechfelordnung vom Jahre 1785, oder die Anzeige 
der deshalb vorgegangenen Beränderungen unterlaffen babeh, werden zur vorichriftmäßigen 
Immatrifulation bei dem unterfertigten Wedfelgerichte mit dem Anhange aufgefordert, daß 
diefe Unterlaffung bei Ausüb: der abfoluten Wechfelfähigfeit in vorkommenden Fällen mit 
der gefeglichen Strafe von 50 Thalern werde geahndet werben. 

Regensburg den 28. November 1837. z 
8. Bayer. Wechfel- und Merfantilgericht in I. Inſt anz für ben Regenfreis. 

Hörl, Direktor. Reitmayer. 





Band» u. Herrfchaftögerichtliche, fo wie ‚Für das Fatholifche Krankenhaus wurden 

als Legat der Bereiters » Battin Frau Amalie 

auch andere amtl, Be kanntmachungen. Saalı er am zalen Snenbr — 
— ann von dem Verein der hieſigen Maurer 

—— Stiftskapitel fühlt ſich auf⸗ aunher übergeben, was unter ——— rn 


ür bie. zahlreiche Begleitung der ; ; 
ochwürd. Herrn Kanonicus Dr. a Danfes hiemit zur öffentlichen Auzeige 


Mihael Köberlein au feiner Ruheftätte m 8. Dezember 1837. 


den innigften Dank öffentlich, auszufprechen. der Verwaltungs» Senat ber Dom« 


Königlihes Kollegiatſtifts-Kapitel Fapitel. Stiftungen zu Regensburg. 
zur alten Kapelle in Regensburg. Domkapitular I. B. Oberndorfer. 
Brandmayr, Stiftsdechant. Gareiß, Rechnungsführer. 


A — 


Deffentliche Dankeserſtattungen, Auf- 
forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
tigungen x. 

Bei dem am 7ten dieß meinem Hauſe 
drohenden Unfall erhielt ich Die überzeus 


gendften Beweiſe theilnehmender Hülfe 


und freundnachbarlicher Gefinnungen, in: 
dem beim erften Feuerruf fo viele edle Maͤn⸗ 
ner und würdige Mitbürger zur Rettung 
berbeieilten, fo daß dieſer wahre Ausdruck 
menfchenfreundliher Gefinnungen mein 
Herz mit innigfter Rührung erfüllte. 

Ich bin zu bewegt um meinen Danf 
auszufpredyen und kann daher nur bitten, 
mir und den Meinigen nod). fernerhin 
Ihr gütiged Wohlmwollen zu erhalten und 
bie Berfidyerung meiner unbegrängten Ber: 
ehrung zu — 

Regensburg den 8. Dezember 1837. 

Friedrich Neubauer, 
Buchdruckereybeſitzer. 


Der Verluſt meiner einzigen innigſtgeliebten 
Tochter, die manche ſchwere ** des 
Schickſals mir tragen half und meines Alters 
Stüge ſeyn follte, hat mic, tief erjchüttert 
und bie Erinnerung an fie wird mit jedem 
Tage meined Lebend neu erwachen. Troͤſtend 
und beruhigend war die Theilnahme werthges 
fchäster Anverwandten, Freunde und Freuns 
dinen der Derblichenen, die fie am Kranken⸗ 
lager erheiterten und mit Thänen um ihr früs 
hes Grab ftanden. „ Genehmigen Sie meinen 
tiefgefühlten Danf und den herzlichen Wunſch 
für Ihr Wohlergehen. 

Katharina Winter, 
geb. Schleiſinger. 


Es hat dem Herrn über Leben und Tob 
gefallen, Louiſe Magdalena Ziegler 
—— welche in den Willen Gottes ers 

eben, und ımter Tröftungen ihres würdigen 
Berrn Beicdhtvaterd feelig verſchied. Innigſter 

anf allen Denen, die an ihrem Schmerzens 
lager fo innigſten Beiftand leifteten, fo wie 
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Allen, bie ihre irbifche Hülle zu Grabe bes 
gleiteten. 
Die Hinterbliebenen. 


— — — — G — — — Û — 
Buͤcheranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kunſt⸗ 


Sachen x. x. betreffend. 


Gesellschaft des Frohsinns. 
Dienstag den 12ten December 1837 
musikalische Abendunterhalt ung. 

Anfang 7 Uhr. 
Der Gesellschafts-Ausschuss. 


Fünfte Aktien: Einzahlung 
zur Bayerijch: Würtembergifchen privilegir: 
ten Donau» Dampf: tabrt. 

In Gemäßheit Sigungs + Befchluffed vom 
geftrigen fordert ber unterzeichnete Ausfchuß 
die Herren Aftionäre der Bayeriſch-Würtem⸗ 
bergifchen privifegirten Donau Dampf-Schiffs 
fahrts » Gejelfchaft auf, die fünfte Aftiens 
Einzahlung mit 20 Prozent den 15ten 
Februar des fünftigen Jahres 1838 
zu erlegen, wozu bemerft wird, daß auch an 
ben biefem Termine vorhergehenden 8 Tagen 
Zahlungen angenommen werben. 

Damit die Herren Aftionäre ſich vor 
Schaden wahren mögen, fo wird daran erinz 
nert, daß die in der außerordentlichen Genes 
ral-Berfammlung vom 29ften Juni laufenden 
Jahres beichlöflene Abänderung bed $. 26. 
der Statuten, folgenden Inhalts: 

„Berftreiht der Zahlungstag ohne 
„Zahlung, fo verliert der Säumige 
„fein Recht an der Gefellichaft, und 
„das früher Bezahlte fällt diefer ans 
„heim; in außerordentlichen Fällen 
„edoch an die GeneralBerfammlung 
„u enticheiden, ob eine Reſtitution 
„ſtatt findet. Auswärtige Aftionäre 
— in Regensburg domilizirende 
„Inſinuations⸗ Mandatare aufzujtels 
‚en, um von diefen die Mittheiluns 
„gen zu empfangen, bie zur Wahs 
„rung ihres Intereſſes erforderlich 
„ſind.“ — 
nachdem ſolche die hochſte Beſtätigung bed 
Königlihen Staats⸗Miniſteriums — 
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erhalten, nunmehr in Wirkſamkeit getreten 
ſey, und bei dieſer bten Einzahlung hiernach 
verfahren werden wird. 
Regensburg den 2iſten November 1837. 
Der Ausſchu 
der Bayeriſch⸗Würtembergiſchen 
privilegirten Donau: Dampf: Schiff: 
fabhrts : Gejellichaft. 
Beisler, Borjtand. 
Braufer, 
qua Protokollführer. 


Bei E. F. Fürft in Nordhauſen if fo 
eben erfchienen und in allen Buchhandlungen 
Cin Regensburg bei Fr. Puftet) zu bes 
fommen: ‚ j 

Noth- und Hülfsbüdhlein 
für alle Frauen, weldye auch ber größten Wirth⸗ 
ſchaft mit Nugen und Segen voritehen wol⸗ 

(en, oder: Voͤllſtändige und deutliche Beleh— 

rung über die allgemeinen Pflichten der Wirth⸗ 
fchafterin, ihre täglichen Gefchäfte in Haus, 

Hof, Keller und Küche, und die bejondern 

Verrichtungen in ben verfchiedenen Jahres⸗ 

zeiten; nebit einer großen Anzahl von gemeins 
nügigen Wirthfchaftövortheilen und Hausmits 
rein. Ein unentbehrliches Handbuch für alle 
Wirthſchafterinnen und Hausfrauen auf bem 
Lande. Herausgegeben von Nataliela 

Grande 8. 1836. brojd. 15 gGr. — 

182 Sgr. 

G Dich wahrhaft ——— Buch verdankt 

ein Entſtehen einer Wirxthſchafterin, die viele 
Kalhre anf großen und Heinern Gütern condis 
tionirte. Weit vollem Recht darf ed nicht allein 
jeder Wirthihafterin empfohlen werden, fons 
dern jeder Oekonom kann auch damit feiner 
jungen Gattin’ ein Geſchenk machen, woraus 
fie viel Rüglicyed erlernen fann. 


Montag den ı5ten Januar 1858 und ler 
gende Tage Nachmittags von 2 bie 5 Uhr, 
wird in des Herrn Hafnermeifterd Iblager s 
Mebenbehaufung, Lit. G. 115, über 2 Stiegen 
hoch, eine Sammlung von gebundenen Büchern 
aus verfchiedenen wiſſenſchaftlichen at 
an den Meiftbietenden gegen ſogleich baare 
Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Täglich werden 180 Nummern verfteigert. 
* " Auguftin sen., Bücher: Auftionator. 


Geſellſchaft 


fuͤr 
Zuckerfabrikation zu Megensburg. 

Die Herren Aktionäre der Geſellſchaft für 

Zuderfabrifation werden hiemit eingeladen, 
ebn pro Cent 

ber resp. gezeichneten Beträge als vierte Ras 
—— innerhalb des, dürch den F. 7. der 
Statuten fefigejegten Termined, gegen Empfang 
der Interimdquittungen an den Sejeliihafte, 
Gaffier zu entrichten. 

Regensburg ben 8. Dezember 1837. 


Der Gefellichafts : Ausfchuß. 





Noſcher. Lebritter. Braujer. 
Ressource. 
Samstag den 25. Dezember: General- 


Versammlung. Anfang 7 Uhr Abends. 
Sanıstag den. 30. Dezember: Beamten- 
wahl und Aktienverloosung. Anfang 
6 Ulır Abends. 
Sonntag den 31. Dezember: Ball. An- 
fang 8: Uhr. 


Der Gesellschafts-Aussoh uss. 


Die Abreise eines meiner Schüler setzt 
mich in Stand neuerdings über eine Stunde 
im Unterricht der französischen oder italieni- 
schen Sprache, wie auch in merkantilischer 
Instruction disponiren zu können. 

Wer hierauf Rücksicht nimmt, beliebe 
sich baldmöglichst bei mir zu melden. 

Obgleich sich die Zahl der neu an- 
—— Lehrer und Lehrerinnen der 
ranzösischen Sprache seit meinem hiesigen 
Aufenthalt so sehr ausgedehnt hat, dass es 
einem jeden der früher anwesenden Lehrer 
bedeutend fühlbar werden muss, so habe 
ich dessen ungeathtet bis dahin noch keinen 

esentlichen Nachtheil erlitten und daher 

rsache meinen schätzbaren Gönnern für 
das mir bisher —— Zutrauen und 
—— Zuspruch meinen erkenntlichsten 

ank abzustatten, und darf mir schmeicheln, 
dass, da meine gründliche Lehrmethode 
schon hinlänglich bekannt ist und bei fleissi- 
gen Schülern auch die erspreisslichsten Fort- 
schritte erzeugte, sie mich nicht nur im 
künftigen Jahr, sondern auch fernerlin noch 


üt ihrer — Gewogenheit und einem 
eissigen Zuspruch würdigen werden. 
Ferdinand Renner, Sprachlehrer, 
im Leitner’schen Hause, Lit. B. 
Nro. 62. 


Concert: Anzeige, 

Den resp. Berehrern und Kennern 
er Zonfunjt erlaube ih mir die Ehre, 
ſiedurch ergebenft anzuzeigen, daß ich ven 
ıgten d. M. im Fleinen Saale des neuen 
Daufes ein. Vocal- und Inſtrumental⸗ 
Soncert geben werde, wozu id) ergebenft 
inlade. 

Der Anfang iſt um 7 Uhr. 

F. Kunert. 





Stabliffements, Rekommendationen u. 
Miethe-Veraͤuderungen ıc, betreff. 


— ' 


Einem hohen Adel und verehrlichen Publis 
um zeige ich hiemit ergebenft an, daß ich mein 
isheriged Gefchäftslofal in der Teiffel’fchen 
Behauſung am Kohlenmarfte verlaffen, und 
yagegen daffelbe im Haufe ded Herrn Kauf 
nanı Gugenheimer, Lit. E. Nro. 153, auf 
yem Neupfarrplaße zu ebener Erde eingerichtet 
abe. Indem ich für das mir bisher gefchenfte 
Zutrauen meinen gehorfamften Danf darbringe, 
serbinde ich zugleich die Bitte, mich auch in 
neinem neuen Fofale mit vielen gütigen Aufs 
rägen zu beehren, und empfehle mich zu fol 
hen hochachtimgsvollit und ergebenft. 

C. €. Pfort, Eonditord » Wittwe. 


Neue Kaftanien find angefommen bei 
Joh. Math. Find, in der obern 
’ Bachgaſſe. 


Neue Maroni⸗Kaſtanien empfiehlt zur ge⸗ 


teigten Abnahme 
Joh. Georg Kimmel. 


Buchbinder Fuchs hat die Ehre anzubies 
en: Verſchiedene belehrende und unterhals 
ende Sugendichriften mit_oder ohne Kupfer, 
lluminirte Briefe und a Kottofpiele, 
Stammbücher und Stammbuchblätter, mehrere 
Sattungen Bilderbücher von_neueren Arten, 
Bilderbogen , verjchiedene Schreib s Bücher, 
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Schreibkalender in Quarto, Viſitbillets u. a. 
ferner auch mehrere Sorten Tafchenfalender 
mit ober ohne illuminirte Kupfer. 


Ich erlaube mir ſowohl mein gut affortirs 
tes Lager in Cigarren, ald_feinften Arrac de 
Batavia, frifche Kaftanien, fo wie ächte Frans 
kenzwetſchgen unter Zufiherung ber billigften 
Preife zu geneigter Abnahme beßtens zu ems 


fehlen. - 
Albert Böttiger’d Wittwe. 


Balthafar Danzer, Bladbalgmader, 
wohnt auf dem obern Wörth, Lit. D. Nro. 186, 
an Regensburg, 
empfiehlt fich den Inefigen und auswärtigen 
Herren Hufr, Hammers und Waffenichmiden, 
überhanpt allen Herren Feuerarbeitern mit feis 

nen Blasbälgen von allen Gattungen, vorzü 
lich empfichlt er feine großen Gebläfe, welche 
5, 6 und 7 Feuer oder einen Hochofen und 
jivei Frifchfeuer treiben, und verfpricht- die 
illigſten IFie und gute Arbeit; auch werden 
alle ſchadhaften, wie auch Küchenblasbälge 
von ihm reparirt. 
Auch find 2 alte, noch gut brauchbare Blas⸗ 

bälge um fehr billigen Preis zu haben und köns 
nen in feiner Wohnung eingefehen werben. 


Bei uunmehr herannahender Weihnachts- 
zeit empfehlen wir sämmtliche Artikel unsers 
Specerey-Geschäfts, so wie auch nachstehend 
verzeichnete zur gefälligen Abnahme auf das 
Beste, und werden bei den billigsten Preisen 
nor immer die verhältnissmässig vorzüglichste 
Qualität verabreichen lassen. 
Punsch-Essenz, ganz vorzüglich gute Qua- 
lität und sehr billig, in gros- 
sen, mittleren und kleinen 
Flaschen; 
prima Qualität, ganz weiss. 
in !/, Flaschen; feine Sort« 

elb, in Yı, Ya und ", 
F laschen; 


Arruc, ..... 
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Chocolade, ... . in verschiedenen Sorten, 
nach dem Preis - Courant; 
Lebkuchen, . . . ächte Nürnberger, vorzüg- 
lich gute Waare in ver- 
—— Preisen nach dem 
Preis-Courant; 
als feinen Anisset, Eau de 
Giroffle, Eau de Noyeaur, 
Eau de Vanille, Creme de 
Roses, Curacao, &e.; 
Eau de Cologne, ganz ächt von J. M. Farina 
am Jülichoplatz in Cöln, und 
von A. Zanoly daselbst in 
rima Qualität, ganze und 
halbe Flaschen zu den bil- 
ligsten Preisen; 
alle Arten feine und ordi- 
näre Farben-Papiere, Glage, 
Hoizmarmor, Cattunpapiere 
in grosser Auswahl und 
neuestem Geschmack , alle 
Sorten Pappendeckel, Bil- 
derbögen und Farbenkästel 
für Kinder &e. 

Wir bemerken, dass von den Artikeln, 
wo die Mannigfaltigkeit nur aus den Preis- 
Couranten näher zu sehen ist, solche Preis- 
Verzeichnisse in unserm Detailgeschäft auf 
Verlangen unentgeldlich abgegeben werden. 

Johannes Frey & Kaufmann. 
NENNEN —50 * * J— 
Feinſter Punfh» Arrac, ächte 9 
Maxrone und Veroneſer⸗Salami find frifch 9 
p angefommen, und empfiehlt zur geneigten 

Abnahme beftens. 
F. A. Straffer, vormals 9 
J. Schweninger. 


Liqueure,. .. - 


Papiere, .... 
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Die Herren Jordan und Timaeus in 
Dresden haben auch dieses Jahr ihr La- 
ger mit vorzüglich guten Sorten Chocco- 
aden versehen, wie demselben eine äusserst 
geschmackvolle Auswahl von Choccolade- 
Figuren, in Menschen - und Thiergestalten, 
nebst Domino, Dolch, Cigarren, Cigarren- 
Pfeiffen und Spitze, Nähkästchen, Büsten, 
Schlüssel, Clavier, Tiheeservice , und viele 


noch andere sehr schöne Gegenstände, wie 
elegante Bonbons beigefügt. 

Indem ich benannte Artikel um so mehr 
eincr gütigen Abnahme empfehle, da ich 
sie zu dem billigsten Fabrikpreis —— 
empfehle ich ingleichen mein schon 
kanntes Lager in Specereiwaaren, Rauch- 
und Schnupftabak, feinsten Arrac de Ba- 
tavia, eine schöne Auswahl von englischer 
Näh - und Strickwolle zur geneigten 
Abnahme. 


Joh. Heinr. Postl jun. 
in der Ostengusse. 


Ich gebe mir die Ehre, einem hohen Adel 
und verehrlichen Publitum die ergebenfte Ans 
zeige zu widmen, daß ich für Das heran 
nahende Weihnachtöfeit eine große Auswahl 


- von Parifer Neceſſairs, Toiletten und Bons 


bonierd, fo wie viele fehr_gefchmadvolle Ges 
—— von gepreßtem Leder und Holz er⸗ 
alten habe, welche ich ſo wie meine ſchon 
bekannten Confituren und Thee⸗Bäckereien, 
nebſt Nürnberger braunen, Bafeler und weißen 
Lebkuchen, umter Zuficherung der billigſten 
Preife zur geneigten Abnahme beftens empfehle. 

Albert Böttiger’s feel, Wittwe. 


F° Die herannahende Weihnachtszeit veranlaßt 
mic auch diefes Jahr, mein auf das voltäns 
digite affortirtes Waarenlager zu gütigen Eins 
kaufen zu empfehlen, und ich glaube jo geforgt 
u haben, daß fowohl für jeden Stand ald auch 
—* Alter ſich etwas finden wird, um der 
eyer dieſer ſchönen Zeit vollkommen zu ents 
prechen. Vorzüglich glaube ich empfehlen zu 
dürfen: Yariter Damen sNeceffaird_ mit eles 
ganter Einrichtung, feine —5 Taſſen, Kin⸗ 
ders und Damentafchen, Fächer, Schreibzeuge, 
elegante Schreibmappen, Albums, Lichtſchir⸗ 
me, Theaters Perfpeftive; eine große Aus 
wahl der fchönften Brieftal ‚, Notizenbücher, 
Stammbüdyer und Gigarren» Etuis; fehr eles 
ante Lefepulte, Briefbefchwerer und Schlüffels 
äftchen mit reicher Stahlverzierung ; Näbfhraus 
ben, Reißzeuge, Tuſch- und Mufchelfarben, 
Zeichnungs⸗ und Schreibbefte, Lampen, Leuch⸗ 
ter, Chatoullen, — — ſehr viele Ge⸗ 
enſtaͤnde von Pariſer Kryſtallglas, Teller und 
ſſen mit Kupferdruck, Solinger Kinderſäbel 
und Gewehre, eine Auswahl von Kinderſpielen, 


Stordyfchnäbel, —— Schach⸗ 
fpiefe, Bilderbögen, nebſt noch vielen andern 
Gegenftänden. Mit der Verfiherung der bil 
ligt geitellten Preife und promptefter Bedie⸗ 
nung, bittet um zahlreichen Beſuch 

Heinr. Wilh. Sondermann. 


Unterzeichneter empfiehlt zur gefälligen Ab⸗ 
nahme verſchiedene Sorten * franzöſiſche 
Liqueurs in ganzen und halben Flaſchen: 
Vanille Er fl. 12 kr 
- Cröme de Vanille 
Parfait amour . - 


. „24. 
Eau de Cannelle . . j 
x 


” 50 EL 
” 50 ” 
” 18 „ 
” 50 ” 
E£) 54 Er) 
„» 0 » 
” 50 ” 
* 50 * 
” 50 ” 


Eau dor . . ». » 

Plaisir de Dames . 

Eau de fleur d’orange 
Huile de Girole . - 
Huile de Rose . 
Cröme de Caff& Mo 
Eau Marasquin . » 


[ ” * 2 
* 
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Eau de Noyeaux . » ‘ 50 „ 
Ratafia de Cerises - . 50 
Creme au vin de Champagne „» 30 u 
Huile de Venus . . . »* „ 0 » 
Cröme de Barbade . . » „50 „ 
Codras rouge - re „ Mi. 

ad „ 0 m 
Creme de Rse . . .- Pan 7 
Curacao d’Hallande . . » „30 „ 
Annisette d’Hollaude — - * * 30 PR) 


Daun auch verfchiedene feine und orbinäre 
reine befonderd Burgunder Volnay 1834er 
die Bonteille zu 1 fl. 24 fr, 
: Aofepb. Spörl, 
zur goldnen Glocke. 





Vorzüglich fchöne Schinken und ganz frift 
Braunfchweiger Würfte find in ice Er 
lität zu haben bei 

Albert Böttiger’d Wittwe. 


Unterzeichneter hat fein bisherige® Logis 
beim Färber Kappelmeier verlaffen, und ein 
anderes auf dem St. Gaffiansplag Lit. E. 
Nro. 91, beim Bädermeifter Hieſſinger, in 
der zweiten Etage bezogen. Zugleich empfehle 
ic; allen Augenfranfen , meinen weitberuhms 
ten Augenbaljam und ftärfendes Augenwajler. 

Die Wirkungen ded Augenbalfamd find: 
berfeibe heilt kranke u auf denen fich 
Fleden oder Häutchen befinden, die erhigt, 
roth und triefend find, bed Nachts zufleben, 
fo daß fie des Morgens nur befchwerlich geöffs 
net werden fünnen; an denen man Brennen, 
Stechen oder Drüden empfindet, fo daß man 
nicht gegen das Licht fehen kann; deren Aus 
genlieder vom fcharfen Thränenwafler anges 

Diefer Augenbalfam befindet ſich, in einem 
— Büchschen, auf deſſen Deckel ein 

. H. geſtochen, und auf deſſen Umfchlag "ein 
Siegel mit einem Auge, die Buchftaben J. P. H. 
die Umfchrift: „Augenbalfgm“ gedrudt it. 
Das große Büchschen Foftet 1 fl., das kleinere 


45 fr. 
- Das ftärfende Augenwaffer iſt für ſch wa⸗ 
he Augen, denen oft Heine ſchwarze auch feue⸗ 
rige ——— oder fliegende Tüpfchen vor⸗ 
—* en; ja ſelbſt bei anfangendem grauen 
Staar hat ſich dieſes — als ein ſehr 
heilſames Mittel bewieſen. 8 Fläfchchen 
diefes Augenwafferd Foftet 1 fl., und Ar 
—* eu und den Buchſtaben J. P. H. 
efiegelt. 
Deide Augenheilmittel werben abgegeben: 
Bei Hrn. Gr. Lesmüller, Apotheker in Müns 
; bei Hrn. 8. Biechele, Apotheker in 
ichftädt ; bei Hrn. Simmerding, zu Neus 
ſtadt bei Weiden, und bei mir felbjt wer⸗ 
den diefe Augenheilmittel immer in ganz fris 
ſcher Qualität abgegeben. 
Joh. Pet. Hette, 


Sch gebe mir hiemit die Ehre, einem hohen 
Adel und hochzuverehrenden Publitum ergebenft 
anzuzeigen, daß mein ſchon befannted Spiels 
waarenlager zur gefäligen Auswahl beitens 
affortirt it; zugleich empfehle ich mich zur 
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gütigen Abnahme meiner Gonbitorei » Ghgens 
ftande, feinfter Banilles und Drange » Punfch- 
Effenz, Biichoff= Effenz , feiner Liqueure, feins 
fien Mrrac de Batavta, fo wie auch mein 
Lager in Manufactur⸗Waaren wobei ich die reels 
fte und möglichit billige Bedienung verfichere. 

Fried. Eugen Leers, Kauf— 

mann und Gonditor. 


 Bebkuchen-Nieverlage, 
bed Herrn Ferdinand Ammon in 
Nürnberg. 

Für die beworfichenden Feiertage üt fo 
eben ein frifcher Transport weißer und branns 
—— Lebkuchen von 4 Kreuzer bis 4 fl. 

ad Dutzend in fchönfter Auswahl bei Unters 
zeichnetem angefommen. Diefe und friiche 
Zuderbägl und Schiffel werben zu ben äußerft 
billigiten Preifen zur gef. Abnahme per Dutend 
und einzelne Stüde empfohlen. 

Mit. ganz ächten weißen Arac und beiten 
Samaica Rum, feiniten alten RollensBarinag, 
frifhen grünen Hayfans und Berl s Thee, 
neuen Kaſtanien, neuen Franken » Zweticdgen 
und meinen fonftigen führenden Spezereiwans 
ren halte mich zur geneigten achtung 


empfohlen. 
. &. Kimmel, im Kramgäßel. 


Ich mache einem hohen Adel: und verehr⸗ 
ten Publitum befannt, daß ich neben meinem 
Modelager , auch die neueiten Herren» Gravas 
ten und Rediküls mir beigelegt habe, und die 

billigften Preife dabei beobachten werde. 
Janette Michaut. 


Unterzeichneter macht hiemit befannt, daß 
bei ihm fortwährend heuriger Baiermwein —— 
Maß 4 kr. und ſüßer Traubenmoft zu 6 fr., 
fo wie 1834r, 35r und 56r weiße und rothe 
Weine befter Qualität abgegeben werden, und 
ladet zu zahlreichem Beſuch ein 

Chriſtoph Naimer, am obern Wörth, 


In der Zehgruber’ichen WWeins Nieders 
lage in Stadtamhof it füßer Würzburs 
ers Trauben» Moft und zwar von ben beiten 
Frauben angefommen; zugleich empfehle ic} 
meine fchon befannten Sorten Meine, als: 
Champagner, Burgunder, Roffillon, Malaga, 
Muscat » Lüncl 18547, Affenthaler 18547, Nies 
, xenfteiner 18347, Eichendorfer 18547, Abts⸗ 
winder von meitem eigenen Gewächs; ferner 





bie Maas zu 10, 12, 16, 20, 24, 238, 32, 
56 und 48 fr., worunfer gute alte Weine; 
Kirfchen» und Zwetichgen: Waffer, Rum ädıs 
ten, ganz weißen Arrac, die Bouteille 1 fl. 6 fr. 
Sollten ſich Liebhaber finden zu 1, # und £ 
Eimer, fo werben ſolche zu 72 fl. per Eimer 
— 
m gütige Abnahme bittet 
Zehgruber, in Stabtamhof, 
zunächſt am Thore. 





ù nn 
$ Ich erlaube mir, den H. Civil- und 
Militär-Behörden, einem hochrerehrten 
Adel und meinen sonst geehrten Hrn. 

unden zur Henntviss zu bringen, 
dass ich mein bisher bewohntes Logis, 


$ 

$ 

$ 

A. 58. in der Holzländgasse, verlassen , 
und im Hausc, D. 150., vis-a-vis dem 
Weinstadel und der goldenen Krone, 
zogen bin. Verbinde zugleich meinen 
schuldigsten Dank für die mir bisher 
geschenkten Aufträge und bitte, mich 

‘$ selber- ferner erfreuen zu dürfen, ich 

$ mich (im Fach von Kupfer und Stein) 
mit güter, billiger und schneller Be- 
dienung nochmalg bestens zu empfehlen 
erlaube. . . . .. N 

Friedrich Mayr, Kupfersteher. 

© , ———e— — 7 


Unterzeichneter empfiehlt zur gefälligen Abs 
nahme feine Taſchenkalender mıt ober ohne 
iluminirte Kupfer, mehrere Eorten Haus; 
und Schreibfalendeny elegant gebundene Meß⸗ 
und Gebetbücher, verſchiedene Jugendfchriften 
mit oder ohne Kupfer, Geſang⸗ und Stamm: 
bücher, Brieftaſchen, Cigarren- und Rauch—⸗ 
tabacks⸗Ettui, Schreib⸗ und Zeichenhefte, Bis 
ſittenkarten, Neujahrs-Wünſche, Bilderbögen, 
A. B. C.⸗ und Bilderbücher, nebſt noch verſchie⸗ 
dene andere zu Weihnachtd- und Nenjahre 
gejchenfen geeignete Artikel. 

J. Degener, 
Buchbinder in der alten Münz. 


} 
$ 
| 
H 
| 

ohnweit dem blauen eve einge- h 
$ 





Durch bie weitere Entfernung meiner vers 
ehrten Kunden mache idy hiermit die erges 
benfte Anzeige, daß and; in meiner Mutter 
Behauſung im Straußen-Gäßchen E. 121 alle 
Tage zu haben find, die von mir verfertigten 
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tungen guter frifcher Würfte und Schwein⸗ 
ae * Ei Abnahme empfehle ich 
mid) — 
eorg Chriſtoph Hagen, 
Gaftgeber zur goldenen Ente am obern 
ä Wörth 


* 


Wollentücher 
in den neueſten Karben und Melangen, feine 
6% Viertel breite Gajtorind, Biebers, orbinäre 
und feine Köpperflanelle und Moltond, ganz 
wollene Hofenzeuge, Boföfind genannt, wols 
lene und leinene Damajte zu Meubles, Dons 
na Maria, Thibets und Merinod, eine bes 
beutende Auswahl gefertigter Hersens Hems 
ben von Holländifcher Leinwand in größter 


Güte von fl. 48 bis fl. 124 per Dugend, wos . 


von auch einzelne Stüde abgegeben werben, 
MWeftenzeuge in Atlas und Wolle, Kattune in 
ben neueſten Muftern, Piqueeröde mit Bors 
buren, Wollen⸗Aſtrakan und Belpeld, Gefunds 
heits⸗Taffet, Tiſchdecken, gedrudte feinene 
Sadtücher, rauhe und gu Piqueed, Tafs 
et, Binden, Gejundheitsjohlen, 4 und £ breite 
Bettbarchets, Zufammenfchlag und Gradi, Kleis 
ders und Rutterbarchetd, wollene carirte 
Unterröde, Bett⸗ und Pferbededen, feidene 
und baumwollene Mügen, Korfettzeuge, weiße, 
melirte- und graue vierfädige engl. Stridbaums 
wolle, weiße, ſchwarz und grau melirte viers 
fädige engl. Schafwollen» Stridgarne, und ans 
‚dere wollene, leinene und baummwollene Waa⸗ 
zen, empfehle ich unter Zuficherung der billig» 

ſten Preife zw. genieigter Abnahme, 
Zoh. Ludw. Neumüller. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich dieſe Weih—⸗ 
nachten mit Conditorei⸗-Waaren, Punſch⸗Es⸗ 
fenz, Liqueuren, und ächten Nürnberger⸗ und 
—— Lebkuchen zu gl Pi 
und bittet um ‚geneigten ru 

a G. 4. Töpfer, 


en Preifen, 2 


Auktionsanzeigen, Waaren u, andere 
Gegenſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
oder zu Faufen gefucht werden. 


Hente Dienfta’g den 11. Dezbr. und fols 
ende Tage Nachmittags halb zwei Uhr werden 
n Lit. D. Nro. 78. in der Weingaffe verfchies 
dene Berlaffenfcdyaftseffeften und Schnittwaas 
ren, beftehend in goldenen Uhren und goldenen 
rg ‚, Ohren» und Fingerringen, Bors 
ednadeln, verjchiedenen Tabackspfeifen mit 
md ohne Silber: befchlagen , einem meſſin⸗ 
enen Tubus, Bonillon-, Ghoffolade- und Kaf⸗ 
eetaffen von Porzellain mit Devifen, Gold 
u. Gemälden verziert m. berlei Tabadspfeifen; 
verfchiedenen breiten und fchmalen Perjen und 
Merinos, Hofen- und Giletszeugen, wollenen 
und baummollenen Shawltüchern, Hals⸗ und 





Sacktüchern, QTuchreften, Handſchuhen, Hers 


\ 


Eonditor in der Gefanbtenftraße, _ 


Kinder- Gefdirr 
von Öteingut 
empfiehlt bei ‚herannahenden Weihnachten zur 
geneigten Abnahme 
53.8 Kimmel im Kramgaͤßl. 
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Caſſiansplatz v 


ren» und Frauenkleidern, einem eiſernen Ofen, 
einem Schreibkaſten und Glaskaſten, mehre⸗ 
ren Bouteillen Eſchendorfer Wein, mehreren 
funden Seife, nebſt ſonſt noch andern brauch⸗ 
aren Gegenftänden an den Meiſtbietenden ges 

gen -baare hlung öffentlich verfteigert. 

Wozu höflichſt einladet 

Huber, Auktionator. 


Samſtag den 16. Dezember 1837 Nachmits 
tags zwei Uhr wirb in Lit. I. Nro. 48. in 
dem Garten ded Herrn Fridl sen. ein noch 
neues und gut conditionirtes Bienenhaus, wels 
che circa 18 Fuß in der Fänge, 12 Fuß Höhe 
und 8 Fuß Tiefe hat, nebit 18 fchweren Bies 
nenftändern und allen nöthigen dazu Een 
Requifiten an den Meiftbietenden gegen fogleich 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 

Wozu höflichit einladet 

Huber, Auftionator. 


Montag den ı8ten Dezember 1857 und 
ige Tage Nachmittags zwei Uhr, werden 
der Behaufung Lit. E. Nro. 9ı., am ©t. 
chiedene Gegenftände von. €. 
9. Auernheimer jun., bejtehend in vers 
fchiedenen feinen Spielmaaren,, Delgemälden, 
Kupferftichen, Bilderbögen, Neujahrewünfchen, 
Sebetbüchern, Siegellad, Federkielen, Pas 
pieren, Rechentafeln, Farbentrüherln, Tufchen, 
ebermefigrn, Heinen apD groben Glaskaͤſten, 
ücherſtellen, Ladenbudel, einer lithographiſchen 


Zweiter Bogen iu Nro. 50. des Megensburger Wochenblatts. Jahr 1837. 


- 
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reſſe, ſammt mehreren Steinen, nebſt noch 
ehrerem, welches im Katalog zu ſehen iſt, 
an den Meiſtbietenden gegen Peltid baare 
ey öffentlich verfteigert. j 
as Berzeichniß hierüber iſt bei Unterzeichs 
netem umfonjt zu haben, —— 
W. Riedl, Auktionator. 
. Montag den i8ten Dezember 1857 und fols 
gende Tage Nadymittags vor zwei Uhr wers 
den in Lit. D. Nro. 16 am Weigärbergraben, 
verfchiedene Verlaffenichaftd-Effeften, beitehend 
in goldenen Ohren» und Fingerringen, Taſchen⸗ 
uhren und Broncewaaren, Mannskleidern und 
Mänteln, einem Herrupelzrod mit braunem 
Tuch, Quchreiten, Frauenkleidern, Kattun, 
— und Giletzeugen, Waͤſche, Betten 
ttſtätten, Zinn, Kupfer Meſſing, Eiſen 
einem eifernen Ofen mit mehreren Rohren, neb 
andern brauchbaren und nüsßlichen Effeften an 
den Meiftbietenden gegen fogleidy baare Bezahs 
lung in gangbaren Geldforten öffentlich vers 
äußert. 
ß Auernheimer sen., Auktionator. 


Samſtag den 23. Dezember 1837 
Nachmittags von 1 — 3 Uhr 
werben in Stabtamhof bei 
ern Rimg, bürgerl, Bierbräuer, 
chiedene große u. Heine Nicders und Leiters 
MWägen, Schubwägeln, ein fchöned Schweizers 
wägel, ı Pferd, Dferdegefchirre, Schellenfrang, 
Schlitten, verfchiedene eiferne Ketten, nebſt 
fonft noch mehr audern bier nicht genannten 
Gegenftänden an den ‚Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich veräußert. 
Wozu höflichit_einladet , 
W. Riedl, Auftionator. 


Ein Haus, in gufem Zuftand befinblich 
mit 6 Wohnungen, und eine ee für 
einen Feuerarbeiter, ift aus freier Hand zu 
verkaufen, bad Nähere im Anzeige» Eomptoir. 


Montag ben 1Bten diefed Monats wird 


eine Söl de in bem Pfarrdorfe Riefofen, 
welches Rute Sünding und Pfatter in dem 
beften Getreidboden Bayerns liegt, in dem 
bortigen —— 
Uhr aus freier Hand öffentlich veriteigert. 
Diefe Sölde_beftöht aus einem wohl erhals 
tenen Wohnhaufe mit daran gefegenem Wurz⸗ 


beiten 


von Mirtage 12 —4 


gärtchen,- und einiger Hauseinrichtung, ei 
geräumigen Stadel mit einiger ah: —F 
und Strohvorrath, dann einem ſehr geräumis- 

274 Pifang des 


gen Hofraum mit Badofen + 
i — Wieſen —9 4 


eld rundes , 7 
Tagw. 96 Dezim. Holzgrumd, 


Kaufsluftige werden mit dem Bemer 
biefer Verfteigerung eingeladen, daß eg 
und 18ten Dezember Jedermann Einfiht von 
den befchriebenen Beftandtheilen nehmen Fünne, 
und ‚zur Vorzeigung ein eigenes Individınm 
aufgeftellt ift, welches die Kaufslichhaber an 
biefem Tage im Gaſthauſe zu Niekofen er, 
wartet; dann, daß ſich der Käufer über hin 
reichended Bermögen und guten Leumund muf 
ausweiſen Fönnen, ımd endlich, daß wenigiter$ 
ein Drittheil ded Kaufichillings gegen Aufkürs 
dung oder Friftemzahlung auf dem Anwefen 
liegen bleiben fann, 


Drei gegoſſene runde Kanonenöfen mit 
Rohren, und eine große bledyerne recht ‚gute 
Bratröhre find wegen Mangel an Play billig 
zu verkaufen. Näheres im g. C. 


* * ge Krivpe mit 

eideten Figuren ift um billigen Preis v 

taufen. Näheres im m. C. 0 preis zu Ders 
— 8w)ꝰ — 


Eine ſchöne, ganz eingerichtete Dodenküche 
mit einem Magdezimmer, fo wie ein einde- 
richteted Docdenzimmer und eine große Gfte- 
berpuppe, zu Weihnachtögefchenfen fehr geeig- 
net, werden billig verkauft. Näheres md. 


Das Wohnhaus B. 39. in der Glocken: 


fhön ges 


gaſſe it aus freier Hand zu verfaufen, d 
das Nähere bei —— E. *3— zu 
erfragen. 


Eine reale Schneidergerechtigfeit in Stadt; 
amhof it zu verfaufen. Pftäheres im 4. ©. 

Sn C. 151 find 5 Flügelfenfter zu verfaufen. 

Ein noch gut erhaltenes einfpänmiges Chais 

hen wird zu kaufen — Wer * ſolches 

abzulaſſen geneigt iſt, beliebe ſich bei Wagner- 

meiſter Fe ſ m aunn am Obermuͤnſter⸗ Plag des 
wegen zu erkundigen. 55 


Es wird ein noch gut erhaltener einfpärhi- 


ger Schlikten zu kaufen t. 
EEE näheres im ©. sein 


m 


Dnartiere und andere- Gegenftände‘ 
welche zu vermiethen find, oder zu 
miethen gefudht werden. 
Sn Lit. E. Nro. 69.5 neben der Haupt⸗ 
wache, tft ein Laden zu vermiethen. m = 
"m Haufe Lit. C. Nro. 150 am St. Ems 
eramer» Plag ift der ganze zweite Stock zu 
Deraiften ‚.beitehend in 5 Zimmern, Küche, 
zeigten, Wafchgelegenheit, Boden und Keller. 
a äbere it zu erfragen bei dem DBiers 
bräner Mühl im Bruderhaus. | 


In der Möller'ſchen Behaufung it ein 
Laden nebit Zimmer und ein großer Keller 
bi8 Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 

ER SENSE DE Sie SE Ed 
= Ar Lit. E.Nro. 55. im jweiten Stock F 

können täglich bezogen werben: x 
6 Zimmer mit der Ausficht auf den * 


Domplag, den Kornmarkt und bie 
R 
Bertram. & 
3 


Pefidenzitraße, 5 Zimmer in den 
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Hof gehend, wobei ein Kochzimmer, 
Küche, Speiſekammer, Holzlege, Kels 
fer und gemeinfchaftliche Wafchgeles 
genheit. 
Hiezu kann auch eine ſchöne Stal- 
lung gegeben werben. 
2,3 SCEHLZLALILILNDIIZ ES 
Die Hälfte desiersten Stocks in. dem 
Hause Lit. B. 20, zum goldenen Arm, 
ist zu vermicethen, und kann täglich 
bezogen werden. — 
Diese Wohnung besteht aus vier 
; ganz neu gemalten Zimmern, Aussicht 
theils in die goldene Armstrasse und 
theils in die Glockengasse, 1 Kochzim- F 
mer, 1 hellen Küche, 1 Speise, gros- 
ser Holzlege , Reller, emeinschaftli- 
chem Boden und aleicher Waschge- 


4 legenheit, nebst noch anderen erför- 
derlichen Bequemlichkeiten. 


dt 


In der untern Bachgaffe Lit. B. Neo. 77., 
iſt der dritte Stock, ſowie auch ein guter Kel⸗ 


50 ** 


u... 


ler täglich zu verſtiften. Näheres hierüber iſt 
zu ebener Erde zu erfragen. 


J 


fe B. 3. am untern Jakobsplatz, 


Im Hau 
iſt der dritte Stock zu verſtiften. 
Bei Zinngießer Wiedamann, Lit. F. 
Nro. 19. ijt täglich ber britte Stock, mit der 
Ausficht gegen Die Goliathſtraße, beitehend in 
5 Zimmern, Küche, Keller und allen fonflis 
gen Gelegenheiten, zu veritiften. je 

in Haufe Lit. B. Nro 5 ift täglich ein 

fehr guter Bierkeller zu verjtiften. 

Bei Kuopfmaher Rofenhahn in ber 
Bärenftraße it ein guter Sommerbierfeller zu 


vermiethen. | 

In der filbernen Fiſchgaſſe Lit. C. 80 ift 
ein fchönes helles Zimmer mit Gabinet, mit 
oder ohne Meubeld zu verftiften. | 
Auf dem Neus Pfarrplaße, Lät. E: Nro. 
154., find 2 Läden, und am Obftmarfte, Lit. 
®E. Nro. 56., iſt 
und können fogleich bezogen werben. 

Das Nähere zu erfragen bei 3. J. Hög⸗ 
ner, Knopfmacher , in den 5 Helmen. 


In Lit. E. 124 bei ©t. Caſſian find zwei 
Duartiere zu vermiethen; erjtered im 2ten 
Stot vorneheraus, in 2 heizbaren Zimmern 
amd allen fonftigen Bequemlichkeiten beftchend, 
das andere im 2ten Stode rückwärts mit Zim⸗ 


mer und Kammer, 

Sm der Bchaufung A. 224 beim SJafober 
thor, gegen die Jafobiner » Kirche, ift ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen, 2 Zimmern, 


beitehenb in 
Speis und Küche, Holzlege, nebit allen Bes 


quemlichkeiten. 
In meinem De am Kohlenmarkt ift im 
sten Stod ein Quartier für einzelnen Herrn 


zu vermiethen. Friedleim. 


‚In G. 33, in der neuen Straße, ift ein Quar⸗ 
tier bis Lichtmeß au vermiethent. 5 
In der Marimiliansftraße, G.158, zunãchſt 
am Thor, iſt, wegen Rt im erſten 
"Stod ein großes Logis täglich zu vermiethen. 


m 


Ohnweit der neuen Straße Lit. H. Nro. 
107 ift ein Logis zu ebener Erbe verftiften, 
beftehend in ı Zimmer, Küche, Holzlege und 


Wafchgelegenheit. 


auch ein Laden zu verjtiften, - 


* 


ñ 


ber Schäferfira 
PH Kreids und adtgerichtsgebaͤude ges 
enüber iſt der erfte Stock / beitehend in fünf 
Simmern, Schlafkabinet, Kochzimmer, Küche, 
peis, Holzlege, Keller, Boden, Wafchgeles 
genheit und andern Bequemlichteiten big Georgi 
1858 zu vermiethen. 


In der Behaufung Lit. F. Nro. 145 im 
erften Stof, vorneheraug auf den Riebermürts 
Rerplag, iſt ein fchönes Logis, bejtehend in 5 

immern, Küche, Holzlege, gemeinjchafttichem 
afchhaus und fonitiger Bequemlichkeit, Iger 
geworden, und kann taglic bezogen werben. 


Es iſt ein beinahe ganz neues Monatbett 
täglich auszuleihen, und in Lit. Nro. 51 
rückwarts über 2 Stiegen, nächft der Röms 
lingsſtraße zu erfragen. 

In Lit. C. Nro. 23 bei Kaufmann Fi⸗ 
her im erſten Stock ift ein Monatzimmer zu 
vermiethen, und kann fogleich bezogen werben. 


Es ift ein Zimmer mit Einrichtung, jedoch 
ohne Bett, das Monat für 2 fl. zu verftiften, 
Näheres im U. C. 


Die Wirthſchaft im goldenen Brunnen if 
auf Fichtmeßziel zu verfti ten,und das Nähere 


bei dem Maurermeifter Hammeier zu vor 


nehmen, 

In E. 85, nahe am Petersthor, ift ein 
Qugrtier mit 4 Zimmern zu verftiften, 

In dem ſtattlich gebauten Hauſe A. 68 auf 

Sonnenfeite des untern Jakobsplatzes macht 
fidy zu ebener Erde eine ſehr menfchenfreumds 
lihe Wohnung mit vorzüglicher Ausficht, bis 
tommendes Lichtmeßziel leer, und wird folche 
hierdurch zur gefäligen Mierhe an. eine * 

o 


und für beſchauliches Leben geei te Einw 
nerſchaft ausgeboten, — 


Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende. 


Ein Mädchen von guter Erziehung, web 
ur -allen weiblichen Handarbeiten, im 
Nähen, Striden, Bügeln und Kleidermachen 
wohl erfahren, auch m Rechnen und Schrei 
ben nicht ungelibt ift, wün ht ald Ladnerin 
oder Zimmermädchen bis fü ed Ziel Lichts 
meß unterzufonmen. Diejelbe kann auch fos 
gleich eintreten. Näheres im 4. E. 


e Lit. G. Nro. 41, dem 


Es wünſcht eine folide rechtliche Perſon 
ton 50 Jahren, evangelifcher Peligion, bei 
einer chriſtlichen Frau, oder einem alten Ehe⸗ 
paar. auf dem Zimmer zu wohnen, oder auch 
einen Pag in einem Bäder, oder Seifenſie⸗ 
derladen zu befommen. Näheres im’ 4.8, 


Gefunden, verloren oder vermißt, 


Dienftag ben 5. d. M. Abends wurde von 
der Walleritraße bie im Prinzengarten ein lan 
ger Geldbeutel, mit Bas ganzen Kronenthaler 
und einiger Fleiner tinnze verloren, Der gi 
der erhält eine angemefjene Belohnung. Ra⸗ 
heres im A. C. 


DVergangenen Donneritag ift ein Gebetbuch 
mit grünledernem Ginbande verloren worden. 
Man erfudyt den Finder, folches beitm Bäder 
meifter Kautenfchlager über zwei Stiegen 
abzugeben, 


Sonntag den 10ten D. wurde ein Bracelet 
auf dem Wege vom neuen Pfarrplag über 


ben Kräutermarft, die fteinerne Brüde, bie 
er Spital verloren. Es wird — ſel⸗ 

s gegen Erkenntlichfeit im 4. &. abzugeben. 

Vergangenen Freitag den sten dieß wurde 
vom —* —— über den Platz beim 
Bruderhaufe bis im die Domfircye ein ofen 
Franz von blauen Perlen mit filbernen Pater 
noster's und dergleichen Kreuz verloren. Der 
redliche Finder wird erfucht, jolchen in ver 
Süichgafle C. 79. im zweiten Sto abzugeben 
und kann dagegen eine verhältnißmäßige Bes 
lohnung m Empfang nehmen. 


- Im Sahre 1850 wurden über 700 fl. Gelb 
entwendet, berüchtigten Gründen su Folge, 
wurde dad Geld, am Obern- Wörth, unter den 
Brettern verſteckt. Der redliche Finder wird 

ebeten, ſolches an dag Königliche Pfarramt 
Sale gegen Honorar zu übergeben. 

Ein junger Pinfcherhund hat fich verlaufe 
wer ihn pa wird erficcht, benjelben 
ern Maler Walter am Yudenftein gegen 
Belohnung abzugeben. 


Eapitalien 


—— — — 


956 fl. ſind auf erſte und fichere Hypothek 


200 möglich in ‚biefigem Betirt täglich oder 
bis u Ziel —— 4 pEt. zu ver⸗ 
leihen. Näheres im A. 

Auf erfte fichere Hypothek, find 425 fl. zu 
4 Procent zu verleihen und im 9. E. zu ers 


2,200, 1,400 und 900 fl.-wexben auf erfie 
und ſichere Hypotheken aufzunehmen gejucht. 

Näheres im A. ©. 

Dem Unterzeichneten iſt ald Vormund ein 
Kapital von 2400 fl. in der Art zur Verfü— 
ang geſtellt, daß ber - Betrag entweder im 

anzen oder zu zwei Theilen nach vier p6t. 
egen dreimonatliche Aufkündung und halbs 
$ rige Sinjengahlungepfücht auf erſte Hypo⸗ 
thek im K. Kreis⸗ und Stadtgerichtsbezirk 
Regensburg ſogleich darlehensweiſe hingegeben 
werden kann. 
Dr, Werner, Königl. Advokat. 


Ein zu 4 Procent verzinsliches Pupillen⸗ 
Kapital im Betrag von 2300 fl. iſt auf erſte 
Hypothek im hiefigen Stadtbezirk bis Lichtmeß 
1858 zu verleihen. Dad Nähere iſt in E. 126 
‚gu ebener Erbe zuverfrägen. 


Es fönnen auf erite Hypothek 1000 fl. aus⸗ 
gelichen werden. Näheres im 9. G. 





Bevslferungsanzeige, 


In ber proteftantifhen Gemeinde: 

| a) in der obern Pfarr: 

Getraut: Den 5. Dezember. Hr. Georg 
Gottlieb Chriſtoph Behner, Bürger und Biers 
bräuer, I. St., mit Jungfrau Jakobine Mag⸗ 
dalene Kappelmeier. 

Bettorben: Den 30. Noveniber Konrad 
Dollmann, Bürger und Pflaftermeßger, 63 Jahre 
alt, an Magenfhwärung. Den 6. Frau Mage 
dalene Katharine, 82 Zabre alt, an Altersfchwäche, 
MWittwe des Herrn Ernit Wilhelm Richter, Kam⸗ 
‚merdienerd bei Sr. Ercellenz Deren. Grafen von 
Hobentbal. — Demoifelle Luife Magdalene gie ⸗ 
ler, l. St, 64 Jahre alt, an Leberleiden, Toch⸗ 
ter des verſtorbenen Gotthard Ziegler, Bürgers 
und. Todtengräbers, 


b) in der untern Pfarr: 


Getraut: Den 5. Dezember. Johann 


Michael Gerber, Bürger und Gaſtgeb, ledig, 
mit Frau Marie Elifabetb Schweiger, Wittwe, 
» Geftorben: Den 5. Dezember. Adam 
Friedrih, 8 Zahre 6 Monate alt, an häytiger 


Bräune, Bater, der verftorbene Herr Johann 


Jakob Stadler, Bürger und Bierbräuer. Den 7, 
Jungfrau Sibylle Klara Katharine Winter, 34 
Sabre alt, an Lungenjhwindfuht, Water, der 
verftorbene Herr Georg Paul Winter, Bürger 
und Pofamentirermeifter. 


In der Doms und aupt arr 
St. trier t # * 


Getraut: Den 3. Dezember. Johann 
Blau, Bürger und Kiefner zu Stadtambof, mit 
Zungfer Magdalene Zofepb Gradl, von Wons 
treb. Den 14. Johann Huber, Bürger und 
Schubmadyermeifter, mit Zungfer Epriftine Giſti, 
Förfterss Tochter von Lambach. 

Geboren: 3 Kinder, 2 männlidhen und 4 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 1. Dezember, Georg, 
uneblih, in Stadtambof, 4a Wochen alt, aa 
Atrophie. — Der bodhmürdige und wohlgeborne 
Herr Gallus Schwab, geiftliher Rath und Dis 
reftor des biſchöflichen Klerifalfeminard dabhier, 
68 Jahre 11 Monate alt, am Zebrfieber. — 
Andreas Sculler, Beifiger und Maurer, 85 
Jadre alt, an Lungenſucht. — Franzisfa, uns 
eblih, 18 Monate alt, an Keuchbuften. Den 
4. Sobenn, uneblih, ı Zahr 4 Monate alt, 
an Abzebrung. Den 5. Johann Brunner, vors 
maliger Bräumeifter, 75 Jahre alt, an allges 
meiner Wafferfuht. Den 6. Katbarine, 5 Wos- 
hen alt, au Darmgiht, Dater, Michael Buche 
ner, Bürger und Schubmachermeifter. 


Su der obern GStadtipfarr zu St. 
j Rupredt: 
Geboren: 1 Kind männlihen Geſchlechts. 
Geſtorben: Den 3. Dezember Marie, 
Hilmer, Taglöhners⸗Wittwe, 69 Jahre alt, an 
Waſſerſucht. 
In der Stiftspfarr zu St. Kaſſian: 
Geſtorben: Den z. Dezember Der hoch⸗ 
würdige und mohlgeborne Herr Michael Köbers 
lein, der Philofophie Doktor, Kanonifus und 
Senior bei dem Kollegiatftifte zur alten Kapelle, 
wie auch Pfarrer an der Stiftöpfarrfirche zu 
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St. Kaſſian, 69 Jahre alt, an allgemeiner Waſ⸗ geltete und bohmwürdige Herr Gallus Schwab, 

ſerſucht. egens des biefigen Klerikalſeminars, und bifhöfl. 

In der Congregation der Ver— geiſtlicher Rath dabier. Den 7. Sodann Bruns 
fündigung Mariä: ner, vormaliger Bräumeifter zu ©t, Klarxa bier. 
Begraben: Den 3. Dezember. Der body» — 

— 2... — — — >. (>. — — 

Die Anftalt für die Bewahrung kleiner Kinder betreffend. 

Ihre Königl. Hoheit die verwittibte Grau Fürſtin von 
Thurn und Taxis haben dem unterzeichneten Amtsvorftand nachſtehenden Auf: 
ruf an Regensburgs Frauen und Jungfrauen zuftellen zu laffen gerubt, biebei deſſen 
baldigſte Bekanntmachung gaewünfht, und als erſten Beitrag zu dem zu fliftenden 
Frauen:Berein die Summe von 12 fl. — übergeben. 

Der Armen-Pflegſchafts-Rath beeilt fih), Diefem Auftrag zu entfprehen, und 
nimmt bieraus Beranlaffung, vor Allem der erlauchten Beſchützerin unfered neu bes 
gründeten Inſtitus für Diefen wiederholten Beweis warmer Theilnahme und gnädiger 
Berückſichtigung feinen chrerbietigen Danf darzubringen. . | 

Unter ſolchen Aufpizien, unter jo erhabenem Schuß und Beiſtand kann das 
faum in das Leben getretene Unternehmen nur fräftig erftarfen, und feegenbringend 
aufblüben; es wird aber aud eben deßhalb dem wohlwollenden Yufruf gewiß nicht 
an alljeitiger Theilnabme und freundlichem. Anklang fehlen. 

Indem wir dieß mit frober Zuverſicht ausfprechen, bemerfen wir, daß die 
verehrten Aufiichts = Frauen des Ausichuffes der Anftalt gewiß mit Freuden Den 
Wünfhen Ihrer Königl. Hoheit nadyfommen, und Die Annahme milder Beiträge 
für Diefen ſchönen Zweck gerne übernehmen werden, 

Negenöburg den 10ten Dezember 1837. 

Armen : Pflegichafts : Rath. 
Der rechtskundige Bürgermeifter als Vorftand: 
v. Thon-Dittmer, 


Aufruf | Ä 
an die wohlthätigen Frauen und Jungfrauen Negensburgs 
4 Die Anftalt zur Bewahrung. Fleiner Kinder ift, Dank fey ed der Fürforge. 
des Armen: Pflegichafts -Rathes, ind Leben getreten. 

Der an mid gebrachten Bitte nachgebend, habe ich gerne dad Proteftorat 
über dieſe Anftalt übernommen, und mid) bereitd perfünlich von Den mwohlthätigen 
Folgen überzeugt, melde diefelbe ſchon jet nad) fo Furzer Zeit auf Die ihr anver; 
frauten Kinder äußert. 
) Bald naht nunmehr aber Die ſchöne Zeit, der die Kleinen überall mit freu⸗ 
Diger Erwartung entgegenbarren, die Zeit weldye zum Andenfen an die Geburt des 
größten göttlichen Kinderfreunded von uns gläubig gefeiert wirt. | j 

" Bielen der Zöglinge unferer neuen Anftalt, ſchon jet nur nothdürftig gefleider, 
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umd Kinder unbemittelter Aeltern, wird ed nicht fo gut werden, ohne Fremde Bei: 
fteuer ſich Diefes hohen Feſtes nach Kindes» Weife erfreuen zu können. 

Nad dem ſchönen Beifpiele unferer Nahbarftädte fchlage ich Daher den wohl- 
thätigen Frauen und Jungfrauen Negensburgs vor, fih an mid) anzuſchließen, Durch 
Heine Handarbeiten, Dann milde Beiträge an geftridter warmer Kleidung oder Lin: 
nen diefer neu begründeten Anftalt beizufteuern, und nicht allein den Kindern zum 
heiligen Chriſt einen froben Abend zu bereiten, fondern überhaupt nacdhhaltend für 
diefe Fleinen Bedürfniffe zu forgen, die zwar nicht in das unmittelbare Bereich dieſes 
Inſtitutes gehören, doch aber mit feinem Gedeihen und Erftarfen innigft verſchwi⸗ 
fiert find. Findet mein Vorſchlag Anklang und Eingang, fo würde ich Durch die 
vom Armen: Pflesihafts-Rathe ermählten Auffichtöfrauen die Beiträge fammeln und 
nah Mafgabe der Verbältniffe der Kinder felbft als Chriſtgeſchenk und fonft im 
Fall Bedürfend auötheilen, Die feineren Arbeiten aber zu feiner Zeit verloofen laffen. 

Ich hoffe, Daß Die guten Negensburger in dieſem Vorſchlage Die Theilnahme 
erfennen werden, melde ic an dem Wohle und Wehe auch der Aermften unter 
ihnen nehme, und ich empfehle Sie Alle Gottes gnädigem Schub. 

berefe, DB 
. verwittibte Fürftin von Churn und Taxis, geborne Herzogin von Mecklenburg - Strelitz. 


Die unterfertigte Verwaltung ladet hiemit fümmtliche verehrlihe Mitglieder der Ges 
fellfchaft zu der Sonntag den ı7ten I. Mts. Vormittags 10 Uhr im Königl. Regierungsgebäube 
‚anberaumten ordentlichen Generals Berfammlung mit dem Erfuchen, zahlreidy zu ericheinen, 
ein, indem Gegenftände von befonderer Wichtigkeit zur Eröffnung, Berathung und Bejchlußs 
nahme hiebei vorfommen werben. 

Pegensburg den 3. Dezember 1857. 

Die Gefellihaft zur Beförberung ber Seidenzcht in Bayern. 
a v. Schent, PVorftand, 
Ziegler, Direftor. Müller, Ser. 


— — —— —— —— — WELEHE EEE —— ——— —— ——  — 


Woͤcheuntliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 9. Dezember 1837. 
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Schfl. Schfl. | Schfl. JSchfl. JSchfl. Mi. kr.fl. Er. fl. | fr. fl. | er. Ifl. kr. 
Waitzen 20 369386538244 3 111j14J10|51]10.24| —-I-i6 
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Vittualien⸗Taxe ım Polizeybezirke Negensburg. Dezember. 1837. 
| Megu] Waßl Maas 
Brodtare: kr. dl. biokr. dl. Mehltare;: IAt 
Ein Paar Semmel zu 7 k. 1Q. 2 ©. F un Ka ——— —0 | ; 5 
Ein Kipfel gu 7 Corh ı Dnt. 2 Sat. 11--I—|— | Mittelmehl , s . 1laal ol 
Ein Roggenlaib u 6b . . 13] | Bolmel 1164 ı| al 3 
Ein Roggenlaib zu 3 ®. KR 6) 2]—|— Rahme . . . ia dam 
Ein Roggenlaib zu 15 Ab. . 1231 21-1 Roggenmhfl . . ılıa! 4) al al ı 
Ein Kipf oder Koppel zu ı% ® 5 21 | Hömishmehlt . . ı aal 5! ıl a) oa 
Ein Kipf zu 24 Loth . » » a] 3—1— Waizengries, feiner 2 2 3 3| g| a 
‚ ”» prdinär 3. 58 14 72 





Biertase: — — nn nn 
ı Mad Sommerbier auf dem Ganter — fr. — dl. Fleifdtare: (fr, /di. 
foftet'10| 3 


I» Pr bei den Bräuern — „ — „ | Ein ®. guteß Dehſenfleiſch 

I» „ bei den Wirthen — „„ — » bei den Freibanfmeggern ,, |ıo] 2; 
ur Binterbier auf dem Ganter — „— » durch die * —— beſtimmt: 

—— * beiden Bräuern 4 ,, 12 „ | Ein B. Kalbfleiſch — F 
U» beiden Wirthen 4 ,, 1, | Ein &. Schaffleiſch 

B 5 weißes BWaigendier .. — — [Ein Schweinefleifh ® —— — 











Diftwalienpreife durd; die freie Eonenrrenz regulirt,. Vom 3. bis 9. Dezember 1837. 
Ifl. er. di. bisfl,Er.dl. 
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Regensburger Wohenblatt. 





N: 51. Dienftag den 19. Dezember 18357. 





Gedrudt und zu haben bei Eprift. Ernfl Brend's Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro, 20. 





Polizei Verfügungen und Magiftratiiche Bekanntmachungen. 


Vorſichtsmaaßregeln im Winter betreffend. 
Bei dermaliger Jahreszeit und Witterung werden folgende Polizeivorfchriften zur. ges 
nauen Darnachachtung in Erinnerung gebracht. 


1. 

Was zunãchſt Straßenreinlichfeit und Erhaltung der Fahrbahn ꝛc. ıc. betrifft, fo wird 
unter Hinweifung auf die beftehenden Verfügungen und insbejondere die Ausfchreibung vom 2. 
Dezember v. 3. Folgendes angeordnet: on = 

1) Alles Auslaffen von Waffer und andern. Flüßigkeiten z. B. Miftjauche ꝛc. ıc. dann 
Ausgießen von ... Waſch⸗ und Fegewafler, Speifes Blut» und andern Abfällen 
bleibt, ald mit der nothwendigen Steaßenreinlichkeit und Salubrität unvereinbar, in der Regel 
verboten uud a unnachfichtlich zur Strafe gegen werden. 

2) Wo das Beitehen Yon Bruunen und andern örtlichen VBerhältniffen einen Wafferabs. 
lauf zur Zeit noch unerlaͤßlich gebietet, muß auf Koften des Hausbefigers die Rime 
immer in der Art offen gehalten werden, daß 

a) die Ninne nicht zu gerade gehauen, für bie Paffage nicht gefährlich angelegt, 
b) bis zur näch ſten Rinne fortgefest, 
ec) die durch dad Aufhauen und Dffenhalten der Rinnen entjtehenden Eismaſſen nicht in 
aufen gelagert, jondern täglich alsbald weggeichafft, und ſo 
d) Anhäufungen von Eismaſſen und Eisflächen möglichit vermieden werben. 
Man hat — — getroffen, daß, wo dieſem Auftrag nicht entſprechend Folge 
»geleiftet wird, ohne weitere Anmahnung durch die ftädtifchen Arbeiter auf Koiten der Siumis 
gen dad Hauen der Rinnen, deren Offenhalten, Fortfegung und Wegfchaffung des Eifes erfolgt. 

Man it übrigens gerne“ beteit, auf Anmelden durch diefelben Arbeiter gegen ratenmeije 
Vergütung diefes Gejchäft beforgen zu Taffen, wenn mehrere Hausbefiger einer Straße zuſam⸗ 
menjtehen wollen, und die Bebeutenheit der Fläche eine folche Abordnung austrägt. 

3) Gleiches gilt von Bräuern, Branntweinbrennern und Färbern, welche ihte Rinnen 
jedenfalls bis zur naͤchſten öffentlichen Rinne, (Bach) offen zu halten haben. 

4) So weit bei Speifes und andern Abfällen ıc. Mangel eined Hofraumes und ents 
forechender Senfgruben, dann obwaltende Unzuläßigkeit des Abguffes in die Kloaken conſtatirt 
it, it man ebeumäßig bereit, auf Anmelden mehrerer Haugbefiger einer Etraße oder Gaffe 
die Abfuhr diefer Ceigens zu fammelnden) Abgüge gegen möglichit billige Bezahlung täglich 
bewirken zu laſſen und hat hiezu bereitd zwei fogenannte Wippfarren anfertigen laſſen, deren 
Gebrauch ſich hier gewiß ebenfo, wie anderwärts bewähren würde. .*) 


Rai f B, werden diefe Abfälle Fahr aus und ein durch die fogenannten Eduften 
ammler auf Wägen mit großen Fäffern zu jeder Tagszeit weggefhafft. (Berg. Ang. Zeitun 
a rag: 1000 Gesine Dar) 7 DAUER I IDEE Ragiaolk mpg : 





5) Im dem nach neuer Art gepflafterten, zum Theil mit unterirbifchen/Ranälen vwerfehenen 
Straßen (Mars, obere und untere Quers Speicher, drei Kronens und Nikclais, ihwarze 
Bärens, Pfauen⸗, Jakobs⸗, Heuwaags und Scherer» Straße) müßen 

a) die Trottoird und Fußwege vor deu Häufern, fo wie bie Rinnen und Kanals 
Gitter fortwährend vou Eid und Schnee frei, ebeufo i 
b) die Rinnen offen erhalten werden. F 

Contravenienten müßten um ſo ſtrenger beſtraft werden, je mehr es in unſerer icht 

tiegt A Der mis großen Koften neuhergeftellten Straßenftreden in ihrem dermaligen Ei 


I. 
Wenn Glatteis entiteht, hat jeder Hausbefiger vor 8 Uhr Morgens ohne befendere Auf⸗ 
forberung zu erwarten, den Gehmeg vor feinem Haufe mit Sand beitreuen zu laſſen. — Wo 
es unterlaffen wird, erfolgt ohne weitere Rang die Beftreuung auf Koſten ded Säumigen. 


Kelleröffuungen dürfen nicht durch offened Borlegen von Dünger verwahrt werben. 


Ä Befiser von Equipagen und Fuhrwerken haben während des Winters ihre Pferde mit 
Rollen oder Schellengehängen zu verfehen, und ſich beſonders um die Eden und im 
engen Straßen des ſchnellen Fahrens und Neitend um fo gewiffer zu enthalten, als Gontras 
ventionen, wegen der hierdurch erwachjenden Gefahr für das Publikum undadyfichlie und 
firengftend geahndet werden müßten. 


V. 
Das Schleifen, Schlittſchuhlaufen, Schlittern und Schneeballenwerfen in ben Straßen 
bleibt verboten. Aeltern, Lehrer, Erzieher und Vormünder wollen ihre Pflegbefohlenen darauf 
aufmerkſam machen, und um fo ernflicher warnen, da man gegen bie Unfolgfamen unnach⸗ 
ſichtlich polizeilih nach Umftänden mir Arreftitrafe einfchreiten müßte. 
Die Hausbefiger haben übrigens die Pflicht, die Schleifen, die ohnehin nur in Folge 
vernachläßigten Rinnenhaitens entftehen können, nicht zu dulden, fondern fogleich zu zerſtoͤreũ. 
Man verfieht fich zu dem Gemeinfinn hiefiger Einwohnerfhaft, daß dieie Vorfchriften, welche 
nur im Interefje des Publifums erlaffen werden, und bie Erhaltung der Gefundheit, Reine 
kichfeit der Straßen und Vermeidung von Gefahren bezwecken, pünftlichit befolgt werben, 
Die Herren Diftriftövorfteher werden fidy deren möglichſte Bekanntmachung und Bers 
—— elegen ſeyn laſſen und den Vollzug mit gewohntem Pflichteifer überwachen. 
i— —— it gleichmäßig angewiefen worden hierauf beſonderes Augem- 
merf zu haben. i 
DRegeneburg den > Dezember 1837. ; 
rat 


tadt» agtf 
Der rechtöf. Bürgermeifter: m» Thon» Dittmer. Albrecht. 


Die Eimablung der Armenpflichtbeiträge pro Desember betreffend. 

Zur Perzeption der Armenpflicts-Beiträge der Handlungs-Eommid und Tehrlime 
ge, Apotheker: Gehilfen und Lehrlinge, Buchdruckerei⸗Gehilfen, Conditoren 
und ber Handwerktögefellen pro Monat Dezember gern Jahre wurde 

Donnerftag der zäfte Dezember d. Is. Vormittags von 8 — 12 Uhr, und 
Nachmittags von 2— 6 Uhr 
Termin anberaumt. 
Die Säumigen haben es fich felbft zugufchreiben, wenn nach gefchleffener Perzeptiom 
ahne Berzug executive gegen fie verfahren wird. - 
Regensburg den 16. Dezember 1837. 
Stadt-Magifira tt. 
Der rechtskundige Bürgermeifter: von ThonsDittmer. - Albrecht. 


nn — —— — — — — — — — u u 
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- , Die biöher von dem Drechölermeifter Gottfchalf inne gehabte Meine Kammer am 
Tandlermarkt wird, vom fünftigen Ziel Lichtmeß 19338 angefangen, an den Meijtbietenden vers 
pachtet und hiezu auf Freitag den 22ften d. Mts. Vormittags 10 Uhr Termin angefegt, wozu 
Pachtluſtige hiemit eingeladen werben. 


Regensburg den gten Dezember 1837. 
’ a 8* tädte⸗M at 


a 8 Rh r 
Der rechtsk. Bürgermeifter : v. honsDittmer. Albrecht. 


Durch den Reſpizienten Magiſtratsrath 8° bricius wurden breißig Gulden für das 
proteftantifche Krankenhaus von Herm Mar Andreas Sörgel, Privatier aus Hersbruck, 
—2 — — übergeben, was, mit dem innigſten Dank für den menſchenfreundlichen Geber, 
ver tlicht 
Regensburg den 8. Dezember 1837. 
Stadt» Maygifrat, , 

als Adminiftration der proreftantifhen Wohlthätigfeitd- Stiftungen. 

Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thons Dittimer. Albrecht. 


Von einem im Schießhaus unter den Linden Statt gefundenen Freundſchaftsmahle wurden 
5 fl. 2 fr., dann von einer im neuen Geſellſchaftshauſe gefeyerten Hochzeit 4 fl. für die 
Armen hieher übergeben. Wofür öffentlichen Dank darbringt 
Negendburg den 16. Dezember 1837. 
der Armens-Pflegihaftd3-Nath. 
v. Thon»Dittmer. Wendler, Magiftratd-Rath. Erid. 





Kreid- und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen, 


Auf — ber. @iänkiger des verftorbenen Zimmermeiftere Red fol deſſen Wo 8 
Lit. A. Nro. 63 dahier nach Vorfchrift des $. 64 des Hypothelengefeged dem öffentlichen ⸗ 
kaufe an den Meiſtbietenden unterworfen werden. 

Zu dieſem Zwecke hat man demnach auf 

Montag den 5ten Februar 1858 von 9 — 12 Uhr 
Tagdfahrt anberaumt, und ladet zahlungefähige Kaufsliebhaber hiezu ein. 

Diefe Realität ift Hypothe gr geihäßt auf 5800 fl. und ver Branbverficherung 
einverleibt mit einem Kapitale von 2000 fl.; die darauf ruhenden Laften beſtehen außer bem 
— —— in einem Grundzinſe zum: St. Katharinen⸗Spitale entrichtbar von 
1 3— 2 * 5 [3 

Es befteht diefelbe in einem am unten Salobsplage gelegenen e fammt Hofftatt 
und folgt hier deffen nähere Befchreibung. — m 

ad Haus ift 107’ lang, 254° breit, hat 4 Stockwerke, einen 5* mit Taf 
gededten Dachſtuhl und innen folgendes Gelaß, zu ebener Erde: fleg, Brunnen, Wa 
gelegenket, 5 Zimmer, ı Laden, 3 Holzlegen, 1 gerftätte nebſt Abtritt. Leber eine Stiege: 
orfleg, 4 Zimmer, 2 Küchen, ı Abtritt. Ueber 2 und 5 Stiegen: wie unten, jedoch mur 2 
Küche. Unter dem Gebäude befindet fich ein Keller und unter dem Dache ein Boden 
* ai we 1. Ar — ri — er riht. 
n ayer e reids un t sgert 
. Hörl. Pflüger, Rathöakzeffik. 


Nachdem das Kaufsangebot, welches das von dem verftorbenen Bierbräuer Georg 
—— genannt zum erbräuer, interlagene Brauamprfen mit Grundftäden im 


51* 
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Lands hut, und für das dazu gehörige Oekonomiegut zu Hofberg bei Landshut bei der Verſtei⸗ 
gerung vom 25ſten Oktober dieſes Jahres geſchlagen worden iſt, die vormundſchaftliche Genech⸗ 
migung nicht erhalten hat, fo wird gedachtes Anwefen auf weitern Antrag der Vormünder der 


Weigenthaler'ſchen Kinder hiemit nochmal zum 


Verkaufe ausgeſetzt. 


Sinfichtlicdh der Beſtandtheile des geſammten Anweſens wird ſich auf die öffentliche Nuss 
ſchreibung vom 26jten September des laufenden Jahres bezogen, und lediglich beigeſetzt, dag 
iiber Vieh und Fahrniffe, Bräugeräthſchafteun und die zur Zafernwirthichaft vorhandene voll 
frandige häusliche Einrichtung, jo wie über die Defonomiegeräthidhaften zu Hofberg, welche 


dem Käufer zum Anmefen gegeben werden follen, genaue Inventarien hergeftellt find. 
Der Schätzungswerth dieſer Gegenitände beträgt 6995 fl. 47 fr., die Echätung ber Im⸗ 
mobilien beim Bräuanween 25,950 fl. und des Detonomeguted 12,775 fl., folglich die Schä⸗ 


45,700 jl. 47 fr. 
Ferner wirb dem Käufer auch der vorhandene Bier» Borrath nach dem Sate, jebo 
einen Kreuzer pr. Maaß unter bemfelben, und mit dem gewöhnlichen Aufmaaß von 6 — 
pr. Eimer, käuflich überlaſſen, und zur Kaufs bedingung gemacht, daß derſelbe das gehaltvolle 


gung aller Kaufs— Objekte 


Bier auch um hie Preis übernehmen müße. 
Al Verfteigerungstag ift 
Donnerftag ter 28lte I. Mts. 
bejtimmt. 


vorbehalten. 


Dezember Vormittags von 9 — 12 Uhr 
Die Genehmigung des Meiftanbots bleibt ber Vormundſchaft und Obervormundſchaft 


Die Inventarien über die Realitäten ſowohl, als über die Wobiliarſchaft, fönnen in ber 
Bwihennei, oder am Berfteigerungstage felbft bei tieffeltigen Gerichte eingefehen werden. 


ahlungss. und erwerbsfählge 
eingeladen. ; 
Laudshut am Öten Dezember 1837. 
Königl Bayer 


Kreide 
Müller. 


Kaufsliebhaber werben zu diefer Berjteigerung hiemit 


und Stadtgeridt. 
Reindl. 





Land⸗ u. Herrſchaftsgerichtliche, ſo wie 
auch andere amtl. Bekanutmachungen. 


— — — 


Der dahier verlebte Kaufmann und ehma⸗ 

lipe Magiftratsrath , Herr Franz Benedikt 

Eglfeer,. hat in.feiner legtwilligen 

tion dem biefigen Waifenhaufe ein Hundert 

Gulden, und dem Armens und Kranfenhaufe 

— Gulden vermacht, welche beide 
8 


äge von den Erben auch bereits baar 


entrichtet wurden. 3— 

Dieſes wird, unter Erſtattung innigften 
de — — 
as Andenken an den edlen Dahingef 
denen wird nie erlöfchen. _ h qh 
Stadtamhof den 16ten Dezember 1837. 
Magiftrat der Königlihen Stadt 

Stabtamhof,. 
Der Bürgermeijter Efer. 


Dispofls 


— 


Aus der Verlaſſenſchaft des Herrn Kauf— 
manns Eglfeerzu Stadtamhof wurden durch 
deſſen Reliften 

ür das katholiſche Krankenhaus 50 

und für das katholiſche Waiſenhaus 50 
hieher uͤbergeben, was unter Danfeserjtattung 
hiemit anzeigt 

Megeneburg den 15. Dezember 1837. 
der Verwaltungs» Genat der Dom« 
Faptel. Stiftungen zu Regensburg. 

Domfapitular 9. B. Oberndorfer. 
Gareiß, Rechnungsführer. 


— — — — —— — — — 


Dienftag den 2ten Januar Fünftigen Jahre 


"wird das im zZehentftabel zu Rainhaufen 


vorhandene Roggen», Waitzen⸗ und Gerjtens 
Stroh vorbehaltlich höherer Genehmigung m 


Weg der Fieitation ausgeboten. aufsliebbas 


‘ber werben eingeladen am befagten Tag im 


MEERE | 
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Haufe G. 39 zu erfcheinen, und ihre Angebote 
zu Protofoll zu geben. _ 
egensburg den 13. Dezember 1837. , 
Käftenamt des Königl. Kollegiats 
Stiftes zur alten Kapelle. 
Fr. 3. Sailer, Kaſtner. 


Nach Tegtwilliger Beſtimmung der Bereis 
terd» und DefonomiesBefigers- Gattınn, ag 
Amalie Schäffer, wurden am 25. Nov. 
v. 3. 25 fl. ald Legai übergeben, wofür hie⸗ 
mit innigen Dank erſtattet EINE, 
die Königl. Domkapitel. Adminiftras 

tion des fathol. Waifenhanjes. 

Geiger. 


—— — — — — — 

Deffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 

forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
tigungen X. 


— — — 


Im Schmerzgefühl den Verluſt unſers 
innigſtgeliebten Gatten und Vaters, Johann 
Weigl anzeigend, fühlen wir und verpflich⸗ 
tet, für die troſtreichen Zuſprüche Sr. Hod)s 
würden Titl. Herrn Ebner, fo wie ber äufs 
ferft thätigen und uneigennügigen Behandlung 
der beiden Herren Aerzte unfern innigiten 
Dank abzuftatten. 

ve Die Hinterbliebenen. 


Für die gitige Theilnahme bei dem am 
135ten Dezember d. 5. in ber Stadtpfarrs 
Eiche zu St. Rupert abgehaltenen Traners 
gottesdienſt für unfere liebe Mutter, der Land⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſors-Wittwe Zaveria Nief, 
welche am Samftag den gten Dezember h. J 
Nachts 113 Uhr unvermuthet ftarb, eritatten 
wir. allen hohen Gönnern , Freunden und Bes 
kannten unfern innigſten Danf, und bitten, 

uns fernerd Dero gütiged Wohlwohlen ges 
neigteſt zu fchenfen. 
Regeusburg den 14. Degember 1837. 

Albert Nieß, andgerichtd » Obers 
fchreiber in Abensberg für ſich und 
im Namen feiner drei Geſchwiſterte. 


Unerſetzlich iſt der Berluft, den ich durch 
Tod meines fo theuren und unvergeßlichen 
Batten, Johann Ettl, weldhen Gott nad) 
feinem unerforfchlidien Rathichluffe am gten 
Dezember in eine beffere Welt abrief, erlitt. 


Ich kann nicht umhin; ohne der fümmtlichen 
Seiftlichkeit,, welche dem Verſtorbenen durd) 
die erhabenten Troligründe unierer heil. Nelts 
gion jo große Erleichterungen in. feinem langs 
wierigen und fchweren Feiden gewährte, jo wie 
allen Freunden und. Befannten, die ihn wäh— 
rend feines Kranfenlagerd befuchten, meinen 
herzlichen Dank abjuftatten, Auch den Titl. 
Herren Aerzten ſey für, Ihren unermübeten 
Eifer, fo wie ber zweiten Fandwehr » Com» 
pagnie für die chrenvolle Begleitung, den beis 
den hochlöbfichen Leichenvereinen für die richtig 
erhaftene Summe und den übrigen Freunden 
des Verblichenren für die zahlreiche Begleitung 
zu feiner Nuheftätte der gerührteite Dank dars 
ebreicht. Mit der gezienrenden Bitte, das 
ertrauen, das mein feel. Mann genoß, aud) 
mir gu ſchenken und fernerhin mit Aufträgen 
in meinem Gefchäfte zu beehren empfiehlt fich 
dem fernern Wohlwollen 
Nannette Ettl, 
bürgerl. Bindermeifterüt. 
———————————— 
Büdjeranzeigen, Unterrichtd- u. Kunfte 
Sachen x. a. betreffeud. 


Gefellihaft 


für 

Zueerfabrifation zu Megensburg. 

Die Herren Aktionäre ber Geſellſchaft für 
Bucerfabrifation werden hiemit eingeladen, 

Zehn pro Cent 

der resp. gezeichneten Beträge als vierte Ras 
tenzahlung innerhalb des, durch den $. 7. ber 
Statuten feſtgeſetzten Termines, gegen Empfang 
der Interimsquittungen au den Gefellichaftds 
Caſſier zu entrichten. 

Negensburg den 8. Dezember 1837. 


ee ee — —— —— 


Ressource 
Samstag den 25. Dezember: General- 
Versammlung. Anfang 7 Uhr Abends. 
Sams den 50. Dezember: Beamten- 
wahl und Aktienverloosung. Anfang 
6 Uhr Abends. 
Sonntag den 31. Dezember : Ball. An- 
fang 8 Uhr, 
Der Gesellschafts-Ausschuss. 


— m — 


Montag den 15ten Januar 1858 nud. fols 
gende Tage Nadymittage von 2 bis 5 
wird in des Herrn Hafnermeifterd Ibla gers 
Nebenbehaufung, Lit. G. 115, über 2 Stiegen 
hoch, eine Sammlung von gebundenen Büchern 
aus verfchiedenen wiſſenſchaftlichen Fächern, 
an ben Meiftbietenden gegen fogleich baare 
Bezahlung öffentlich verfteigert, 

Zäglic; werden 180 Nummern verfteigert. 

Das gedruckte Verzeichniß hierüber ift bei 
Unterzeichnetem umfonit zu haben. 
YAuguftin sen., Bücher » Auftionator. 


Die Abreise eines meiner Schüler setzt 
mich in Stand neuerdings über eine Stunde 
im Unterricht der französischen oder italieni- 
schen Sprache, wie auch in merkantilischer 
Instruction disponiren zu können. 

Wer hierauf Rücksicht nimmt, beliebe 
sich baldmöglichst bei mir zu melden. 

Obgleich sich die Zahl der neu an- 

enommenen Lehrer und Lehrerinnen der 
ranzösischen Sprache seit meinem hiesigen 
Aufenthalt so sehr ausgedehnt hat, dass es 
einem jeden der früher anwesenden Lehrer 
bedeutend fühlbar werden muss, so habe 
ich dessen ungeachtet bis dahin noch keinen 
wesentlichen . Nachtheil erlitten und daher 
Ursache meinen schätzbaren Gönnern für 
das mir bisher geschenkte Zutrauen und 
neigten — meinen erkenntlichsten 
Dank abzustatten, und darf mir schmeicheln, 
dass, da meine gründliche Lehrmethode 
schon hinlänglich bekannt ist und bei fleissi- 
gen Schülern auch die erspreisslichsten Fort- 
schritte erzeugte, sie mich nicht nur im 
künftigen Jahr, sondern auch fernerbin noch 
mit ihrer Fügen Gewogenheit und einem 
tleissigen uspruch würdigen werden. 
Ferdinand Renner, Sprachlehrer, 
im Leitner'schen Hause, Lit. B. 
Nro. 62. ® 


Anerkannt nuͤtzliches Feſtgeſchenk. 
In der J. H. Funcke'ſchen Buchhandlung 
in Crefeld it erſchienen und bei $. Puftet 
in Regensburg vorräthig zu haben: 
Neued geograrhifhes Rottofpiel, 
wodurd Knaben und Mädchen ſich fpies 
lend mit den Hauptpunften der Geogras 
phie befannt machen, und ſich die Einwohs 
nerzahl aller. beutfchen und enropäifchen 





hr, , 


Länder, bie Namen der Haupts und Ru 
MWenzitäbte, die Lage derfelben, an web 
dem Fluße 3. B., die Namen fänmtlis 
. her hohen Regenten, ihre Geburtstage x, 
— a — 
as Ganze, welches aus 20 Kärtchen 
Ausrufnummern, Glasſtückchen und —* du 
ruftabelle befteht, iſt in einer eleganten Schadhs 
tel enthalten, und foftet mır 1 fl. 12 Fr. U 
ben großen Werth desſelben it in der Darm 
ſtaͤdter Schulzeitung (1855, Mai, Rro. 239) 
anfmerkfam gemacht worden. 
Gesellschaft der Harmonie. 
Im Laufe des gegenwärtigen Winters 
werden in der Harmonie - Gesellschaft drei 
Tanzunterhaltungen gegeben werden, und 


zwar: 
Die Iste Sonnabends den 6. Januar 1858, 
die llteSonnabends den 27. Januar 1853; und 
die IIIte Sonnabends den 17. Februar 1838. 
Der Anfang ist jedesmal um 7 Uhr, das 
Ende um 12 Uhr. j 
Der unterzeichnete Ausschuss gibt sich 
daher die Ehre, die sämmtlichen sehr ver- 
ehrlichen Gesellschaftsmitglieder mit ihren 
Familien, so wie diejenigen Personen, welche 
Einladungskarten erhalten haben, zur zahl. 
reichen Theilnahme ergebenst einzuladen. 
Regensburg den 15len’ Dezember 1837. 
Der Ausschuss der Harmonis- 
Gesellschaft, 


Gesellschaft des Frohsinns. 
ienst den "en December 1837 
Theatralische Scenen und lebende 


1 
Bilder. 
Anfang 7 Uhr. 
Der Gesellschafts-Ausschuss. 


In unterfertigter Runfthandlung find nach⸗ 


ftehende Artifel um billige Preife zu haben, ale: 
Eine Auswahl neuer geihmadvoller Neu⸗ 
jahrswünſche mit beweglichen und unbewegli- 
dien Figuren, Bifittens Billerd, Kränze und 
Briefe zum Einfchreiben, Gefchäfte- und Damene 
kalender, lehrreiche Bilderbücher mit und ohme 
Zert, Brieftafhen, Schreibinappen, Notige 
bücher, Cigarrens und Tabaf: Etui von ges 
preßtem Leder und Holz mit fchönen Berzierums 
gen, Geduld» und Unterhaltungs-Spiele, 
nungss Vorlagen, Borfchriften in Heften. fos 
wohl als einzelnen Blättern, alle Sorte 
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Schreib > und Zeichnungs⸗Materialien, Stamm⸗ 
Bücher und Stammbucy- Blätter, cin ſchoͤnes 
Sortiment von Stick- und Strifmuitern, Bil⸗ 
derbögen collorirt und ſchwarz von verſchie⸗ 
dener Gattung, Neufzeuge, Tuſch⸗ und Mu⸗ 
fchelfarbeu, uebſt viele andere ſich zu Weihnachts, 
und Nenjahre s Gefchenfen eignende Artikel, 
So eben ift auch angefommen, ächte rothe 
(Carmin) Dinte, die an Güte jede andere 
übertrifft; ferner die Anficht von Conſtau⸗ 
tinopel, welche bejonders durch die Einfühs 
zung der Dampficifffahrt nicht ohne Intereffe 
63 wird. In artiſtiſcher Beziehung wird die 
eichnung auch den Kenner befriedigen, eine 
neue Karte von Bayern nad jetziger 


Kreis » — Zu — geneigten Abs 
empfie 
ne nn © hmal’iche Kunfthandlung. 


—,— 


Ulm. So eben ift erſchienen und bei Fr. 
Puſtet in Regensburg zu haben: 

Der Sänger an der Donau, 
neueſtes Liederbuch für fröhliche Zirkel. Allen 
Freunden eines harmlofen, heiteren Gefanges 

ewidmet. 16 Nr. eleg. geh. 21 fr. 

an findet in diefem Büchlein die bekann⸗ 
ten alten und. neuen Lieder, welche fi aus 
der ünmaſſe von Dichtungen zu wahren Volks⸗ 
fiedern emporgehoben haben, und welche mit 
ihren lieblichen Melodieen auch auf die Fünftis 
gen Generationen übergehen werden. 

Drud, Papier und Format find äufs 
ferft gefällig. Br 

Bei Buchbinder Fuchs find zu verfaufen: 

oteftantifche, fehr dünne Geſangbücher. — 

as rothe Buch von Glag, 4 Bnoͤchn. 36 Er. 
ABCbuh mit 50 Kupfern, 16 r. Gampe’s 
Mobinfon, 21 fr. Dolz, Anftandelehre, 20 fr. 
Verzeichniß des Weinmwachfes, wie derfelbe von 
108 bid 1835 gerathen, Gr. 20 Feen-Mährs 
chen, 30 fr. 12 Geiſter⸗Mährchen, 20 fr. 
und Anderes. 

Ordentliche Mitlefer ber allgemeiuen 
nnd der Würzburger neuen Zeitungen, des 
Korrefponvdenten v. u. f. D., bed Landboten 
und der Lanbbötin ꝛc. ıc. werden, in jedem 
heile ber Stadt, geluht. Von wen, fagt 
das 4. C. 

Es werben in Cr 98. einige Mitleſer zum 
Nurberger Korreſpondenten geſucht. 


Etabliſſements, Rekommendatiouen u. 
Miethe⸗-Veraͤuderungen 2c, betreff. 


Ich gebe mir die Ehre, einem hohen Adel 
und verehrlichen Publikum die ergebenſte An⸗ 
zeige zu widmen, daß td für das herans 
nahende Weihnachtsfeſt eine große Auswahl 
von Pariſer Neceſſairs, Toiletten und Bons 
boniers, fo wie viele fehr_gefchmadvolle Ges 

enftände von gepreßtem Leder und Holz ers 
Ballen habe, welche ich fo wie meine ſchon 
befannten Gonftturen und Thees Badereien, 
nebft Nürnberger braunen, Bafeler und weißen 
Lebkuchen, unter Zuficherung der billigften 
Preije zur geneigten Abuahme beitend empfehle. 

Albert Böttiger's feel. Wirtwe, 


Bei uunmehr herannahender Weihnachts- 
zeit empfehlen wir sämmtliche Artikel unsers 
Specerey-Geschäfts, so wie auch nachstehend 
verzeichnete zur gefülligen Abnahme auf das 
Beste, und werden bei den billigsten Preisen 
nur immer die verhältnissmässig vorzüglichste 
Qualität verabreichen lassen. 
Punsch-Essenz, ganz vorzüglich gute Qua- 

lität und sehr billig, in gros- 
sen, mittleren und kleinen 
Flaschen ; 
Arrac, ..ee++ prima Qualität, ganz weiss, 
in '/, Flaschen; feine Sorte 
gelb, in %/,, % und 3/4 
Flaschen; 

Chocolade, ... in verschiedenen Sorten, 
nach dem Preis - Courant; 
Lebkuchen, . . . ächte Nürnberger, vorzüg- 

lich gute Waare in ver- 
schiedenen Preisen nach dem 
Preis-Couraut; Eau de 
Lig UEUFE,» » » + als feinen Anisset, uU 
Giroffle, Eau de Noyeau«, 
Eau de Vanille, Creme 
Roses, Curagao, &e.; 
Eau de Cologne, ganz ücht von J. M. Kurina 
am Jülichopkatz in Cöln, und 
von A. Zanoly daselbst in 
prima Qualität, ganze und 
halbe Flaschen zu den bil- 


ligsten Preisen; 


* 
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. alle Arten feine und ordi- 
näre Farben-Papiere, Glage, 
Holzmarmor, Cattunpapiere 
in grosser Auswahl und 
neuestem Geschmack , alle 
Sorten Pappendeckel, Bil- 
derbögen und Farbenkästel 
für Kinder &e. 

Wir bemerken, dass von den Artikeln, 
wo die Mannigfaltigkeit nur aus den Preis- 
Courauten näher zu sehen ist, solche Preis- 
Verzeichnisse in unserm Detailgeschäft auf 
Verlangen unentgeldlich abgegeben werden. 

Johannes Frey & Kaufmann. 


Buchbinder Fuchs hat die Ehre anzubies 
ten: Berfchiedene belehrende und unterhals 
tende Jugendichriften mit oder ohne Kupfer, 
iluminirte Briefe und Kraͤnze, Yottofpiele, 
Stammbücer und Stammbuchblätter, mehrere 
Gattungen Bilderbücher von neueren Arten, 
Bilderbogen , verſchiedene Schreib » Bücher, 
Schreibfalender in Quarto, Bifitbilletd u. a. 
ferner auch mehrere Sorten Taſchenkalender 
mit oder ohne illuminirte Kupfer. 


‚ Die hberannahende Weihnachtszeit veranlaßt 
» mid) auch .diefes Jahr, mein auf das vollitäns 
digfte affortirted Waarenlager au gütigen Eins 
fäufen zu empfehlen, und ich glaube fo geforgt 
zu haben, daß fowohl für jeden Stand als auch 
jedes Alter ſich etwas finden wird, um der 
Feyer diefer ſchönen Zeit vollfommen zu ents 
fprechen. Vorzüglich glaube ich empfehlen zu 
bürfen: Yarier DamensMeceffaird mit eles 
ganter Einrichtung, feine dasler Taffen, Kins 
‚ ders und Damentafchen, Fächer, Schreibzeuge, 
elegante Schreibmappen, Albums, Lichtidhirs 
me, ———— eine große Aus⸗ 
wahl der fchönjten Brieftafchen, Notizenbücher, 
Stammbücher und Gigarren» Etuis; fehr eles 
Be Leſepulte, Briefbefchwerer und Schlüffels 
äftchen mit reicher Stahlverzierung ; Nähichraus 
ben, Neißzeuge, Tuſch- und Mufchelfarben, 
Zeichnungs: und Schreibhefte, Lampen, Leuch— 
ter, Chatoullen, Bilderrahmen , fehr viele Ges 
—— von Pariſer Kryſtallglas, Teller und 

aſſen mit Kupferdruck, Solinger Kinderſäbel 
und Gewehre, eine Auswahl von Kinderſpielen, 
Storchſchnaͤbel, Zeichnungsmaſchinen, Schach⸗ 
ſpiele, Bilderboͤgen, nebſt noch vielen andern 


Papiere, .. « 


Gegenftänden. Mit ber Berficherung ber bil⸗ 
ligit geftellten Preife und prompteſter Bedie⸗ 
nung, bittet um zahlreichen Beſuch 

Heinr. Wilh. Sondermann. 

Die Herren Jordan und Timaeus in 
Dresden haben auch dieses Jahr ihr La- 
* mit vorzüglich guten Sorten Chocce- 
aden versehen, wie demselben eine äusserst 
geschmackvolle Auswahl von Choccolade- 
Figuren, in Menschen - und Thiergestalten, 
nebst Domino, Dolch, Cigarren, Cigarren- 
Pfeiffen und Spitze, Nähkästchen, Büsten, 
Schlüssel, Clavier, T’heeservice, und viele 
noch andere sehr schöne Gegenstände; wie 
elegante Bonbons beigefügt. 

Indem ich benannte Artikel um so ınehr 
einer gütigen Abnahme empfehle, da ich 
sie zu dem billigsten Kabrikpreis verkaufe, 
empfehle ich ingleichen mein schon ; 
kanntes Lager in Specerewcaaren, Rauch- 
und Schnupftabak, feinsten Arrac de Ba- 
tavia, eine schöne Auswahl von englischer 
Näh - und Strickwolle zur geneigten 
Abnahme. 

Joh. Heinr. Post! jun. 
in der Ostengasse. 

Borzüglich fchöne Schinken und ganz frifche 
— — Würſte find in beßter Qu⸗ 
lität zu haben bei 

Albert Böttiger's Wittwe. 

Unterzeichneter hat ſein bisheriges Logis 
beim Färber Kappelmeier verlaſſen, und ein 
anderes auf dem St. Caſſiansplatz Lit. E. 


Nro. 91, beim Bäckermeiſter Hieſſinger, in 


der zweiten Etage bezogen. Zugleich empfehle 


ich allen Augenkranken, meinen weitberü 


ten Augenbaljam und ftärfendes Augenwaffer. 

Die Wirkungen des Augenbalfamd find: 
berfelbe heilt Eranfe Stugen, auf denen ſich 
Flecken oder Häutchen befinden, die erhikt, 
roth und triefend find, des Nachts zuffeben, 
fo daß fie des Morgens nur befchwerlich geöffs 
net werben fönnen; an denen man Brermen, 
Stechen oder Drüden empfindet, fo daß man 


nicht gegen das Licht fehen fann; deren Aus 


genlieder vom fcharfen Thränenwafler anges 


griffen find, u. 


f. w. 
Diefer Augenbalfam befindet ſich, in einem 
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—— Büchschen, aufı deſſen Deckel ein 
H. geſtochen, und auf deſſen * ein 
Siegel mit einem Auge, die Buchſtaben J. P. H. 
die Umfchrift: „Augenbalfam’ gedrudt.ift. 
* große Büchschen koſtet 1 fl., das kleinere 


45 tr. 

Das ftärfende Augenwaſſer ift für fhmwas 
che Augen, denen oft Fleine jhwarze auch feues 
rige Punftchen oder fliegende Tüpfchen vors 
fhmweben; ja felbit bei anfangendem grauen 
Etaar hat ſich dieſes Augenwaſſer als ein fehr 
heilfames Mittel bewiefen. Das Fläfchchen 
dieſes Augenwaſſers koſtet ı fl., und it mit 
einem Auge und den Buchftaben J. P. H. 
— 

Beide Augenheilmittel werden abgegeben: 
Bei Hrn. Gr. Yesmüller, Apotheker in Müns 
hen; bei Hrn. K. Biechele, Apotheker in 
Eichſtädt; bei Hrn. Simmerding, zu Neus 
ftadt bei Weiden, uud bei mir felbit wers 
den dieſe Augenbeilmittef immer in ganz fris 
ſcher Dualität abgegeben. 

- Joh. Pet, Hette. 


Ich gebe mir hiemit die Ehre, einem hohen 
Adel und hochzuverehrenden Publikum ergebenft 
anzuzeigen, daß mein fchon befannted Spiels 
waarenlager zur gefälligen. Auswahl beitend 
affortirt ut; zugleich empfehle ich wich zur 
—— Abnahme meiner CGonditorei-Gegen⸗ 

inde, feinfter Vanille» und Orange» Punfchs 
Eſſenz, Biichoff- Effenz , feiner Liqueure, feins 
ften Arrac de Batavia, To mie auch mein 
Lager in Manufactur⸗Waaren wobei ic) Die reels 
fte und möglichit billige Bedienung verfichere. 
Tried. Eugen Leers, Kauf 

mann und Gonditor. 


Mebkuchben= Ntederlage 
ded Herrn Ferdinand Ammon in 
Zu Nürnberg. 
Für die bevorftehenden Feiertage iſt fo 
eben ein frifcher Transport weißer und braun 
emandelter Lebkuchen von 4 Kreuzer bis 4 fl. 
is Dußend in fchöniter Auswahl bei Unter: 
eichnetem angefommen. Diefe und frifche 
ucerpläsl und Schiffel werden zu den äußerit 
billigſten reifen zur gef Abnahme per Dugend 
und einzelne Stüde empfohlen. 
Mit ganz ächten weißen Arac und beiten 
Jamaica Rum, feintten alten Rollen-Barinag, 


empfohlen. 


frifchen grünen Hayfans und Perl + Thee, 
nenen Kaſtanien, neuen Franken» Zwetichgen 
und meinen fonftigem führenden Spezereiwaas 
ren halte midy zur geneigten Beachtung 


% ©. Kimmel, im Sramgäßel. 


Ich mache einem hohen Adel und verehrs 
ten Publikum befannt, daß ich neben meinem 
Modelager , audy die neueiten Herren» Eravas 
ten und Rediküls mir beigelegt Habe, und. bie 
billigften Preife dabei beobachten werde, 

Janette Michaut. 


Unterzeichneter macht hiemit befannt, daß 
bei ihm fortwährend heuriger Baierwein per 
Maß 4 fr. und füßer Traubenmoft zu 6 fr., 
fo wie 1834r, 35r und 56r weiße und rothe 
Weine beiter Qualität abgegeben werden, und 
ladet zu zahlreihem Beſuch ein 

Chriſtoph Naimer, am obern Wörth. 
— 

Ich erlaube mir, den H. Civil- und 
Militär-Behörden, einem hochverehrten 
Adel und meinen sonst geehrten Hrn. 
Kunden zur HKenntniss zu bringen, 
dass ich mein bisher bewohntes Lögis, 
A.38. in der Holzländgasse, verlassen, 
und im Hause, D. 150., vis-aA-vis dem 
Weinstadel und der goldenen Krone, 
ohnweit dem blauen Hechten , einge- 


$ 
zogen bin. Verbinde zugleich meinen | 


er} 





schuldiesten Dank für die mir bisher 
geschenkten Aufträge und bitte, mich 
selber ferner erfreuen zu dürfen, ich 
mich (im Fach von.Kupfer und Stein) 
mit guter, billiger un schneller Be- 
dienung nochmals. bestens zu empfehlen 
erlaube. 

Friedrich Mayr, Kupferstecher. 


——0 





vmmAaanemanaaansaaamı 





Unterzeichneter empfiehlt zur gefälligen Abs 
nahme feine QTafchenfalender. mit oder ohne 
illuminirte Rupfer, mehrere Sorten Hauss 
und Schreibfalender, elegant gebundene Meps 
und Giebetbücher, verfchtedene Zugendfchriften 
mit oder ohne Kupfer, Gefang- und Stamms 
bücher, PBrieftaichen, Gigarrens und Raudy 
tabads- Etui, Schreib» und Zeichenhefte, Bis 
fittenfarten, Neujahre» Wünsche, Bilderbögen, 
41.8. G.s und Bilderbücher, nebft noch verſchie⸗ 


Zweiter Bogen iu Niro. 51. des Negensburger Wochenblatts. Jaht 1857. 
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dene andere zu Weihnachts⸗ und Neujahrs⸗ 
geſchenken geeignete Artikel. 

‚I Degener, 
Buchbinder in der alten Münz. 


Wollentücher 
in ben neueften Farben und Melangen, feine 
6 + Viertel breite Caſtorins, Biebers, orbinäre 
und feine Köpperflanelle und Moltond, ganz 
wollene Hoſenzeuge, Bokskins genannt, wols 
fene und leinene Damajte zu Meubles, Dons 
na Maria, Thibets und Merinos, cine bes 
deutende Auswahl gefertigter Herren» Sans 
den von Holländifcher Leinwand in größter 
(Site von fl. 48 bis fl. 124 per Dußend, wos 
von auch einzelne Stüde abgegeben werden, 
Weftenzeuge in Atlas und Wole, Kattune in 
den neueiten Muftern, Piqueeröcke mit Bors 
duren, Wollen⸗Aſtrakan und Velpels, Geſund⸗ 
heits-Taffet, Tiſchdecken, gedruckte leinene 
Sacktücher, raube und glatte Piquees, Tafs 
fet, Binden, Gefundheitöfohlen, + und £ breite 
Bettbarchetd, Zufammenfchlag und Gradi, Kieis 
ders und Autterbardyetd, wollene carirte 
Unterröde, Bett⸗ und Pferbededen, feidene 
und baummollene Mügen, Korfettzeuge, weiße, 
melirte und graue vierfädige engl. Strickbaum⸗ 
wolle, weiße, ſchwarz und grau melirte viers 
fädige engl. Schafwollen, Stridgarnie, und ans 
dere wollene, leinene und baummollene Waa⸗ 
ren, empfehle ich unter Zuficdyerung ber billigs 
ſten Preije zu geneigter Abnahme. 
Joh. Ludw. Neumüller. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich dieſe W 
nacıten wit Conditorei⸗ —2 Punſch⸗ * 


fenz, Liqueuren, und ächten Nürnberger » und 


Basler⸗VLebkuchen zu den billigften Preiſen, 
und bittet um geneigten ee 
. U. Töpfer, 
Conditor in ber Gejandtenftraße, 
Unterzeicdineter empfiehlt ſich einem 
verehrlichen Publifum in allen Arten von 
Garngefpinnft, beftehend in 
1) ungebleihtem englifhen Baumwoll⸗ 
garn oder Twist 
in Water von Nro. 6 bis Nro. 40. 
„ Mule 77 40. 
„Dochtgarn, 


„ 10 ” ” 


2) gebleihtem, blau: und weiß. melixt 
und grau afaͤdig gedrehten engli⸗ 
ſcchen Baumwoll⸗Strickgarn, 
3) aͤcht feinem engliſchen afaͤdig gedreh⸗ 
tem. Schaafwoll⸗Strickgarn, weiß, 
ſchwarz und grau melirt, 
zur geneigten Abnahme. * 
Pfund⸗ und Buͤndelweiſe werden dieſ 
Gegenſtaͤnde, zum Stricken u. Weben ꝛc. 
geeignet, zu den billigſten Preiſen abge⸗ 
geben, und der Unterzeichnete ſchmeichelt 
fi) Daher eines zahlreichen Zufprudes, 
den er durch die reelfte Bedienung zu 
verdienen bemüht feyn wird. 
Georg Friedr. Demmler jun. 
Lti. F. Nro 24. am Kohleninarkt. 


Kinder- Gefdirr 
von Gteingut 
empfiehlt bei herannahendem Weihnachten zu 
geneigten Abnahme 
I ©. Simmel im Kramgäßl. 


Neue groBe Kaſtanien 


u 
feinten weißen Arrat 
in —** halben und Quart⸗Flaſchen, 
empfiehlt zur 


eneigten Abnahme, 
— Georg Heintke. 
Durch die weitere Entfernung meiner ver⸗ 
ehrten Kunden mache ich hiemit die ergebenfte 
Anzeige, daß auch im meiner Mutter Behaus 
fung im Straußen-Gäßchen E. 121. alle Tage 
su haben find, die von mir verfertigten Gats 
tungen guter, friiher Würfte und Schweins 
ich; zu recht vieler Abnahme empfehle ich 
mid) achtun ui Gheiße 8 
r ph Hagen, s 
Gaſtgeber * — — am obern 
Wörth. 


Mit fo eben erhaltenen friſchen neuen Pa 
perdan, neuen füßen Franken» Zwetichfen und 
niederrheinifchen Haufkoͤrnern empfichlt ſich zur 
gefälligen Abnahme beſtens , 

ur Heinr. Gottl. Stadler, C. 108., 
in der oben Bachgaſſe. 
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a RER RUR 
# - Unterzeichnete beehrt fich, hiemit ans 

zuzeigen, daß fie ihr in ber Kramgaffe 

& elegened Haus nebſt Geſchäft an Herrn 

Ich, Adam Münjter, junior, Glaſer⸗ 

meiiter, fänflich abgetreten hat. 2 # 
Indem fie für die vielen Beweiſe 

& des Mohlwollens ihrer verehrten Kun⸗ & 

& den verbindlichft danft, bittet fie zus x 

';& gleich, das ihr gefchenfte Zutrauen auch H 


auf ihren Nachfolger überzutragen. 
| * Charlotte Dietrich, 
© 


ige 


Ölafermeifterswittwe. 
. Mit Obigem verbinde ic; die erges 
benfte Anzeige, daß ich von Einem löb- 
lichen Stadt» Magiftrate eine Glaſer⸗ = 
Goncefjion erhalten habe, und empfehle 
mic; daher fowohl in Verfertigung als 
® [ey Arten Feniter, Kronenleuchtern, (neu 
:$= zu faflen oder zu pußen), als auch 
> mein Waarenlager, beitchend in einer 
= Auswahl von feinen böhmiſchen ges 
fchliffenen und franzöſiſch gepreßten 
GSläjern, Spiegeln, Stoduhrs und Tas 
Scſchenuhr⸗Glaſern, Bouteillen, nebſt ver⸗ 
ſchiedenen Serten ordinären Glaſes. 
Unter Verſicherung prompter und 
billiger Bedienung empfiehlt ſich noch⸗ 
mals ergebenſt 
Ion. Adam Münfter, junior, 
Sflafermeifter, Kramgaffe E.50. € 
E23 RETTET 
Beiſpiellos wohlfeile!! 
Weihnachts⸗, Neujahrs⸗, auch Oſter⸗ 
Geſchenke; 
Bilderboͤgen, Farben, Dinte und Federn ꝛc., 
Heiligenbilder, Mineraltaig und Schärfriemen 
für Herren, die ſich ſelbſt rafiren, Federn ſchnei⸗ 
den !c., Kefebücher und Stictmufter, täglich und 
monatlid; ausgeliehen, für alle Geldfors 
ten, empfiehlt 
‚ „® 4. Auernheimer, jun. 
im Hintergebäube bed Goliath F. 20. 


Friſch gewäflerte Stodfifche und neue Hol⸗ 
Länder Pouhärin e —— zur ie 
— a eh er 
at feinen Laden bei Herm Hauer, Hutmas 
hermeifter nächft dem Peteröthor. e 


51** 


Bragner, 


Auktiondanzeigen, Waareu u. andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu Faufen gefucht werden, 


Menges Mittwoch den 20. Dezember 1857 
werden bei Unterzeichnetem verſchiedene Effek— 
ten, beftehend in einer gut goldenen Mevetirs 
uhr, einer detto filbernen Saduhr, mehreren 
Reften gedruckten Merino, detto Kattun und 
Giletözeugen, Zephyr, roth barcheten Betten, 
rothen Matragen von Roßhaaren, verfchiedenen 
Waſch-⸗ und Kleidungsſtücken, Eirfhbaumenen 
Bertladen, nebft noch andern Gegenftänden 
an dem Meiftbietenden gegen fogleich baare 
Bezahlung öffentlich verfteigert. 

W. Riedl, Auftionator. 


Samftag den 23. Dezember 1837 
Nachmittags von 1 — 3 Uhr 
werden in Stadtamhof bei 
Herrn Ring, bürgerl, Bierbräuer, 
verfchiedene große u. Fleine Nieder und Leiter: 
Wägen, Schubwägeln, ein ſchönes Schweizer⸗ 
wägel, eine einſpannige Chaiſe, ein Pferd, 
ferdegeichirre, Schellenfranz, Schlitten, vers 
chiedene eiferne Ketten, 04 Klafter gemachtes 
Dürr-Hol;, 7 bie 9 Klafter Buchenholz, nebſt 
fonft noch mehr andere bier nicht genamte 
Gegenſtände an den Meijtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich veräußert. 
Wozu höflichit_einfadet 
IB, Riedl, Auftionator. 


‚Eine qut erhaltene Krivpe mit, jchön ges 
kleideten Figuren ift um billigen Preis zu ‚vers 
faufen. Näheres im A. E. 


Eine reale Schneidergerechtigfeit in Stadt: 
amhof ift zu verkaufen. Näheres im 4. €. 


In C. 151 find 3 Flügelfeniter zu verkaufen. 

Ein noch gut erhaltenes einfpänniges Chais- 
chen wird zu faufen gefucht. Wer ein folches 
abzulaffen geneigt ift, beliebe fich bei Wagners 
meilter Feßmann am Obermünjter » Plag des 
Näheren wegen zu erfundigen. 

Es wird ein noch gut erhaltener einfpännis 

ger Schlitten zu — geſucht. 

Naheres im A. E. 
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Megen häuslichen Berhältniffen bin ich ges 
onnen, mein Haus zu verfaufen, ober den 
aden in der ſchwarzen Bärenftraße, Lit. G. 
Nro. 89 zu verftiften. Nebft dem vollitändig 
‚eingerichteten Laden befindet ſich dabei ein eins 
erichteted Zimmer, eine Kammer mit einem 
ett, Haberboden, Korbfammer und eine Holzs 
waareufammer; fernerd zur ebenen Erde eine 
Holzkanımer und ein Keller, welches alled ges 
en zuverläßige Entrichtung des Miethbetrages 

ogleich bezogen werden fann, 
Johaun Wagner, Fragner. 


Eine große Krippe mit 62 Figuren, im 
beften ande, ift billig zu verfaufen bei 


G. M. Niedermepyer, 
in der ſchwarzen Bären: Straße. 
Bei Unterzeichnetem ift Buchen» Ziegens 
Fichten» und Tannenholz, dann auch -fehr gus 
.ter Bayerwein zu verkaufen. ' 
Peter Niebler, Gaſtwirth zum 
goldenen Hirfchen in Rainhauſen. 
Ein noch guter Zimmerteppich, 18 Schuh 
lang und breit, üt billig. zu verfaufen in C. 98. 
ber Spiegelgaffe C. 103. zu ebeiter 
ER ift eine — eingerichtete Dodensflüche, 
welche zum verfperren ift, zu verkaufen, 
Naͤchſt der hölzernen Brücke, in dem Haufe 
F. 147., beim 9. Scubmachermeifter Se ms 
fer, find ale Sorten Nepfel guter Qualität 
um fehr billige Preife zu befommen, 
Bei Metgermeifter Ulz F. 151 an der 
hölzernen Bruͤcke find alle Gattungen Aepfel 
Angefommen, und um: billige Preife zu haben, 
oh. Bogner it mit ſchönen Aepfeln hier 
— und wohnt bei Hrn. Walls 
- ner Meſſerſchmid, nächit der hölzernen 
rüde. 


nn — 
Quartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermierhen find, oder zu 
miethen geſucht werden. 


In Lit. E. Nro. 68.,- neben der Haupt⸗ 
wache, ift ein Laden zu dermiethen. daur 
Vm Hauſe Lit. C. Nro. 150 am St. Em⸗ 
meramer⸗ FR iſt der ‚ganze zweite Stock zu 
verfliften, beitehend in 5 Zimmern, Küche, 





Holzlege, Wafchgelegenheit, Boden und Keller. 
Das ähere it zu erfragen bei dem Bier 
bräuer Mühl im Bruderbaus,. 


In der Möllerfchen Behauſung ift ein 
Laden nebit Zimmer und ein großer Keller 
bis Ziel Lichtmeß zu vermiethen, 


In Lit. E. Nro. 53, im zweiten Stod 
> fonnen täglich bezogen werben: 
# 6 Zimmer mit der Aueficht auf ben 
Domplag, den Kornmarkt und die 
Nefldenzitraße, 3 Zimmer in den 
Sof gehend, wobei ein Kochzimmer, 
Küche, Speifefammer, Holzlege, Kel⸗ 
* ler und gemeinſchaftliche Waſchgeie— 
genheit. 
& Hiezu fann auch eine fchöne Stak 
& lung gegeben werden. 


Bertram. 


33 6 ERS AS AS SE Ay as pc ac Fr 






Die Hälfte des erstenStocks in dem 
Hause Lit. B. 20, zum goldenen Arm, 
4 ist zu vermiethen, und kann täglich 
bezogen werden. — 

Diese Wohnmm 
“ ganz neu gemalten Ziminern, Aussicht P 
theils in die goldene Armstrasse und 
theils in die Glöchengasse, 1 Kochzim- # 
mer, 1 hellen Küche, 1 Speise, gros- E 
ser Holzlege, Keller, ‚gemeinschaftli- 
chem Boden und gleicher Waschge- 
legenheit, nebst noch anderen erfor-f 
derlichen Bequemlichkeiten. 







besteht aus vier — 












Ju der untern Badhgaffe Lit. B. Nro. 77., 


ift der dritte Stod, ſowie auch ein guter Kels 


ler täglich zu verftiften. ‚Näheres 
zu ebener Erde zu erfragen. 


Im Haufe B. 3. am untern Jakobsplatz, 
iſt der ham Stock zu verftiften, 


Bei Zinmgießer Wiedamann, Lät. F. 
Nro. 19. it täglic, der dritte Stod, mit der 
Aursficht gegen die Goliathſtraße, beitehend in 
3 Zimmern, Küche, Keller und allen ſonſti⸗ 
gen Gelegenheiten, zu verſtiften. 


hierüber iſt 
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Im Haufe Lit. B. Nro 3 ift täglidy ein 
fehr guter Bierfeller zu verftiften. 


‚Bei Enopfmacher Rofenhahn in ‚ber 
Bärenftraße it ein guter"Sommerbierfeller zu 
vermiethen. 


In der filbernen Fiſchgaſſe Lit. C. 80 ift 
ein Schönes helles Zimmer mit Gabinet, mit 
‚oder sohme Meubeld zu verftiften, 


Auf dem NeusPfarrplage, Lit. E. Nro. 
‚154,, find 2 Fäden, und am Obftmarfte, Lit. 
“E. Nro. 56., it auch ein Laden zu verjtiften, 
und können ſogleich bezogen werden. 

” Das Nähere. zu erfragen bei J. J. Hög⸗ 
ner, Knopfmacher , in den 5 Helmen. 


In meinem Haufe am Kehlenmarft ift im 
Sten Stof ein Quartier ‚für einen eingehen 
Herm zu vermierben. Frieblein. 


In G.38, in der neuen Straße, ift ein Quars 
tier bis Lichtmeß zu vermiethen, 


In Lat. ©. Nro. 23: bei Kanufmann Fi⸗ 
ſcher im erſten Stod iſt ein Monatzimmer zu 
vermiethen, und kann ſogleich bezogen werden. 


Es ift ein Zimmer mit Einrichtung, jedoch 
‚ohne Bett, dad Monat für 2 fl. zu verhiften, 
.»  Müheres im A. ©. 


Die Wirthihaft im goldenen Brunnen ift 
auf Fichtmeßziel zu verftiften, und das Nähere 
bei dem Maurermeilter Hammeier zu vers 
nehmen. 


Quartier mit 4 Zimmern zu verftiften. 


In 0. 98. ift eine. Wohnung ebener Erde 
zu vermiethen. 


» In B. 44. iſt der erfte Stock fogleich oder 
bis Biel Lichtmeß zu verftiften, 


“nF. 155 nächſt der 

Tiſchlermeiſter Koboth‘ zu ebener Erbe "ein 
"Quartier bis Lichtmeſſen zu verftiften. 

In der Spiegelgaffe C. 103. ift der erfte 
Stock, beftchend in 4 Zimmern, Garderobe, 
"Küche, Speife, Keller, Holzlege, Bodenkams 
«mer und übriger Bequemlichkeit zu verftiften, 
und täglich zu beziehen. = 


‚Geldeintreiben, der wenigſtens 100 fl. Cautich 


In E. 835, nahe am Petersthor, Ift ein . 


eruhr iſt bei Pr dem 


In dem Haufe C. 142 nächſt der Hülling 
ift der mittlere Stod zu verftiften und kann 
fogleich bezogen werden. 

Sn Lit. E. 224 bei St. Caffian find zwei 
Quartiere zu vermiethen; eritered im 2tem 
Stof vorneheraus, in 2.heizbaren Zimmern 





‚und allen ſonſtigen Bequemlichkeiten beftehend, 


dad andere im 2ten Stode. rückwärts mit Zim⸗ 
mer und Kammer. 





"Dienftanbietende, oder Dienſtſuchende. 


Ein gefprächiger Fußreiſende, zum 
leiſten kann, wird gefuct. 
Näheres im ein ©. 


r ‚Eine junge Perfon von 17 Jahren, welche 
mit Nähen, Stricken, Spinnen, und -auch-mit 
der Hausarbeit umgehen kann, wünfcht bei 
ordentlichen Feuten einen Dien zu befommen, 
diefe fieht nicht ſowohl auf den Lohn, als auf 
eine ‘gute Behandlung. Bis Ziel Lichtmeß 
fönmte -fie-einitehen, und verfpricht durch Fleiß, 
Ehrlichkeit und guten Willen, Jedermanı zu 
entiprechen. Naheres faun man in der Mars 
Ihall-Straße C. 48 im eriten Stock erfahren. 


Eine betagte Perjon ‚wünfcht zu einer ein⸗ 


.gelnen ‚Frau: oder zu einem Kind fogleich oder 


is auf dad nächite Ziel, einen Pag zu erhals 
ten, Näheres in Lit. C. Nro. 82, j 


Ein im Rechnungs⸗ ‚und ‚Adminiftrativfach 
‚wohl bewandertes Individuen, welches mehr 
‚jährige Landgerichtspraxis nachzuweiſen ver⸗ 
mag, ſucht bei einer Adminiſtration oder hei 
einem Herrin Anwald dahier, Beſchäftigung. 
Näheres im A. ©. 


a, 
Gefunden, verloren oder vermißt. 
Sonntag den 10ten d. wurde ein Pracelet 
ege vom nenen Pfarrplas über 
ben Kräutermarft,..die Steinerne Brüde, bie 


vr Spital verloren. Es wird gebeten, fels 


es gegen Erfenntlichfeit im A. ©. abzugeben, 
Im Jahre 1850. wurden über‘ 700 fl. "Geld 
entwendet, berüchtigten Gründen zu Folge, 
wurbe das Geld, am Obern⸗Wörth, unter den 


"Brettern verſteckt. Der redliche Finder wirb 
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ge ſolches an das Königliche Pfarramt 
affern gegen Honorar zu übergeben. 


Es find Augengläfer mit werthvoller Eins 
afjung gefunden worden. Der Eigenthümer 
ann felbe im Bifchöfl. Klerifal » Sceminär 
abholen. 


Vergangenen Donneritag den 14: Dezems 
ber wurde vom Kunftreiter» Circus über den 
Neupfarrplag bid zum Jakobsthor ein grünes 

ibet-Schürzchen verloren. Der Finder wird 

ucht, dasſelbe gegen Erfenntlichfeit im A. C. 
abzugeben. a 

Ein meffingened Hundehalsband mit Zeis 
den und Schlößchen wurde verloren. 
redliche Finder beliebe dafjelbe gegen angemefs 
ſenes Dougeur in unterzeichneter Handlung 


abzugeben. 
Rentfdh & Eidam. 





TCapitalien. 
Auf erfte fichere Hypothek find 425 fl. zu 
4 Procent zu verleihen und im A. ©. zu ers 
fragen. 


Ein zu 4 Procent verzinsliches Pupillens 
Kapital im Betrag von 2500 fl. ift auf erfte 
Hypothek im hiefigen Stadtbezirk bis. Lichtmeß 
1858 zu verleihen. Das Nähere ift in E. 126 
zu ebener Erde zu erfragen. 

Es können auf erfte Hypothek 1000 fl. aus⸗ 
geliehen werden. Näheres im A. €. 

Bis Lichtmeß 1838 find auf erite fichere 
Hypothek im hiefigen Stadtgerichtöbezirf 4000 fl. 
entweder ganz oder abgetheilt zu verleihen. 

Näheres im A. ©. 

450 fl. zu 4 pEt. ſiud täglich auf, erite 

und fichere Hypothek zu verleihen und im 4. 
C. zu erfragen. 
—— ———— ————— ———— — — 


Bevoͤlkerungsanzeige. 


In der Doms und Hauptpfarr zum 
St. Ulrid: 
Geboren: 3 Kinder männlihen Gefhledhts. 
Geftorben: Den 9. Dezember Lorenz, 
uneblih, 7 Tage alt, — Margareta Jölinger, 


Sabre 6 Monate alt. 


.. . Betraut: 
Sobanı Adam Münfter , 


Hausbeſitzerögattin dabier, 26 Jahre alt. Den 


11. Georg Hofmeilter, bürgerl. Sartenmaler 
u Stadtambof, a2 Jabre alt. Den 14. Peter 
eisberger, Polizeifoldat zu Gtabamhof , 29 


Sn der obere Stabtpfarr zu St. 


upredt: 
Getraut: Den 10. Dezember. Hr. Georg 
vw; bürgerl. Birth, mit der ledigen Wal⸗ 


urga Paul, Schullebrerd» Tochter von Klaufens 


dorf, Landgerihts Voheunſtrauß. 


Geboren: 2 Kinder männlihen Geſchlechts. 
Geftorben: Den 8. Dezember. Tberes 
Mendl, Taglöhnerd » Tochter von Wiefenfelden, 
aa Sabre alt, anKopfverlegung. Den 9. ob. 
Evangelift Ettl, bürgerl, Es en ee 30 Jahre 
alt, an Lungenfhwindfuht. — Die wohlgebrrne 


' Frau Zaveria Nieß, K. Landgerichtsaſſeſſors⸗ 


Wittwe, 65 Jahre alt, an Unterleibs » Entzüus 
dung. Den 11. Joſeph Baumgartner, Mufis 
kant von Rainhaufen, 53 Zabre alt, an Waſſer⸗ 
ſucht. Den ı2. Johann Weigl, Glanz Wachs⸗ 
—— 51 Jahre alt, am Unterleibs⸗Entzüu⸗ 
ung. 

Sn ber Gongregation ber Bers 

fündigung Mariä: 
Begraben: Den 12. Degember. Herr Jos 


haunn Ettel, Bürger und Küfnermeifter dabier. 


Bartholomãus Aman, Beifiger bier. 


— — — 


Den 17. 


Su ber proteſtantiſchen Gemeinde. 
a) in der obern Pfarr: 
Geboren: "ı Kind männlihen Geſchlechts. 
Geftorben: Den 135. Degember Zung⸗ 
frau Marie Barbara Müller, 84 Jahre 10 Mor 
nate alt, an Entfräftung. 


b) in der untern Pfarr: 
Den 11. Dezember, Derr 
Bürger und Glaſer⸗ 
meifter, ledig, mit Jungfrau Anna Ratharine 
BWilpelmine Fuchs von bier. 

Beboren; 2 Rinder weiblihen Geſchlechts. 


Geſtorben: Den 12. Dezember. Johaus 
Maul, 3 Zahre 11 Monate alt, an Lungenent- 
zündung, Bater Johann Michael Pidel, er. 
— Herr Georg Heintih Theurer, Privatier, 
72 Zahre 6 Monate alt, an Eungenläfmung. 


= — 


Nöthige Bemerkungen. 
Dieſes Blatt erſcheint regelmäßig jeden Dienſtag, und iſt in der Glockengaſſe 
Lit. B. Nro. 26. das Stück für 4 kr. zu haben. Der ganze Jahrgang aber wird für drei 


Gulden abgelaſſen. 
Alle Artikel unter 6 Zeilen koſten 12 fr. zu inferiren, welchen Betrag man 


fogleich mitzufenden bittet; bei größeren Aufjägen aber wird die gebrudte Spaltzeile 


mit 2 fr. bezahlt. 
Uebrigend wirb wiederholt gebeten, die zur Einrädung beftimmten Gegenftände 


möglichit Sonnabends, fpäteftens aber Sonntags Vormittags in die Druckerei 
zu fenden. 
| — — 
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Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 16. Dezember 1837. e 





Gamer | Heutis gleibt Berfaufs:Preife Gegen den vori- 


ide: Voriger] Neue sen Mittelpreig 
Getraide Säran-|-- ser —— ia ten 


deite fallen — 
JJ —— 


lere 


Waitzen 4921/,140951/,]454%.] 41 110/535]10133]10) 8J—|18]—|— 
Korn 55 59 59 — | 7120] 7Jı4] 7) 6— 31—|— 
Gerſte 167 4162 1167 — 1 7159| 7150] 40 —-——- 
Haber 157 1I157 [157 — | 428] 416] 4 3|—1—|- 


Total:Geldbesrag ded Verkaufes nach dem Mittelpreife 7202 fl. 16 fr. 








Viktualien-Taxe im Polizenbezirfe Megensdurg. 














De,ember 1837. 
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Kegensburger Wohenblatt. 


N:: 52. Dienftag den 26. Dezember 1837. 








Gedruckt und zu Haben bei Chriſt. Ernfl Brend's Wittwe, ©lodengaffe, Lit. B. Nro, 26. 





Polizei» Verfügungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen, 


Die Errichtung einer Walsmühle bei Tivoli naͤchſt München durch eine Aktiengeſellſchaft betreffend» 
Die Statuten einer Aktiengefellihaft zum umfaffenden Betriebe der Königl. Bayer. pris 

dilegirten Walzmühle zu München liegen Behufs der etwaigen Betheiligung auf dem 

Rathhaufe, Gefchäftszimmer Nro. 60, zur Einficht offen, 
Regensburg den 19. Dezember 1837. 


EEE LT 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. SChonsDittmer. Albrecht. 


Dankes-⸗Erſtattung. 
Der bürgerl. Kaufmann Herr Ernſt Pummerer zu Stadtamhof hat aus ber Ber 
haft des vormaligen Kaufmanns Herrn F. B. Eglfeer zu Stabtamhof folgende Legate, 
als für das evangeliſche Waifenhaus 50 fl.; für dad evangelifche Krankenhaus 50 fl.; für Das 
Fatholifhe Bruderhaus 100 fl. hieher übergeben, was hiemit dankbar zur öffentlichen Kenntniß 


ringt 
‘ Regensburg den 15. Dezember 1837. 
dverStadbtrt,»: May ifirart 


Danted » Erftattung 
für eine große wollene Bettbede, und ein leinened Betttuch, welche von Mabame Schwaiger 
zum proteftantifchen Krankenhaus gefchenft wurden. 
Regensburg den 16. Dezember 1837. 
Stadt» Mag ifirat, 
als Adminiftration der proreftantifhen Wohlthätigkeits- Stiftungen. 
Der rechtöf, Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 





Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Auf Andringen des Hypothekarglänbigers wird im Wege der Hilfsvollſtreckung, gemäß 
Beſchluß vom 22ften Auguft d. Is., nach erfolgter gerichtlicher Abſchätzung vom 26iten Dftober 
d. Is., md erneuertem Anrufen vom 25ften November d. Js., die öffentliche Verkaufs⸗Aus—⸗ 
ſchreibung der Behaufung der Joſeph und Anna Siller, Schmid, Eheleute, anmit im Bolls 

au1ge gebracht, und zu deren Berfteigerung in dießfeitigem Gerichtslofale Tagsfahrt auf 
PEREIUn ki ben 17ten Januar 1858, Formittage von 11 — 12 Uhr 
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‚. Diefe Iubeigene, wohlgelegene Behaufüng in ber Schäfnerftraße, mit Lit. G. Nro. 104a. 
bezeichnet, beitebt aus s , j 
1) einem Wohnhaufe, 75 Fuß lang, 17% Fuß breit, ein Stockwerk hoch, mit einem 
geſchaͤrrten mit Taſchen eingedeftem Dadyftuhl, worunter ein Boden. 
Im eſchoße find zwei Stuben, ein Vorfletz und ein Keller. 
Ebener Erde befinden fi zwei Zimmer, eine Küche, umd ein Vorfleg. 
Der Eingang in das Haus ift in der Mitte deffelben drei Stufen hoch. 
ent * der nad) Morgen liegenden Fronte des Gebäudes befinder ſich ein Ein— 
ahrt⸗Thor. 

2) einer Remiſe und Stallung, 65 Fuß lang, 165 Fuß breit, ein Stockwerk hoch, 

* gemauert, theils von Holz, mit einem mit Ziegeln eingedeckten Pultdach 
verſehen; 

5) einer Schmidwerkſtätte mit Fenereffe und Kohlenkammer, 46 Fuß lang, 24 Fuß 
breit, ein Stockwerk body, theild gemauert, theild von Holz, mit einem mit Tas 
fchen eingededtem Pultdache. 

„ Dazu gehört , 
4) ein Hausgarten von 31 Dezimalen, ber mit mehreren Obſtbäumen befeßt it, und 
worin ein Brunnen, Dungftätte und s. v. Abtritt ſich befinden. 

Außer den gewöhnlichen Abgaben ruben Feine auf diefer Realität. 

Kaufsluftigen ift_überlaffen davon Einficht zu nehmen, und werden zu ber zur Berfteis 
gerung angefegten Tagsfahrt mit dem Bemerfen eingeladen, daß mit dem Glockenſchlag 12 Uhr 
der Zufchlag an den Meiftbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung, jedoch unter Vorbehalt 
der Ratififation von dem Eigenthümer und Hypothefgläubiger, gefchehen foll. 

Regensburg den 12ten Dezember 1857. 

Königl Bayer Kreis- und Stadtgericht. 
Hörl, Direktor. Reitmapr. 


Nachdem bad Kaufdangebot, weldyes für dad von dem veritorbenen Bierbräuer Georg 
Miegenthaler, genannt zum Bermerbräuer, hinterlaffene ‚Brauanwejen mit Grunditüden im 
Landshut, und für das Dazu gehörige Defonomiegut zu Hofberg bei Landshut bei der Beriteis 
gerung vom 25ften Dftober diejed Jahres gefchlagen worden ift, die vormundichaftlihe Geneh⸗ 
migung nicht erhalten hat, fo wird gedachtes Anmwefen auf weitern Antrag der VBormünder Der 
Weigenthaler'ſchen Kinder hiemit nodymal zum Verkaufe ausgeſetzt. j 

Hinfichtlich_der Beltandtheile des gefammten Anwefens wird ſich auf die öffentliche Aus- 
fchreibung vom 26ften September des laufenden Jahres bezogen, und lediglich beigefest, daß 
über Vieh und Fahrniſſe, Brängeräthichaften und die zur Tafernwirthſchaft vor ne voll 

** ausliche Einrichtung, fo wie über die Oekonomiegeräthſchaften zu Ho welche 
dem Käufer zum Anweſen gegeben werden ſollen, genaue Inventarien hergeſtellt fin 
„. Der Schägungswerth; diefer Gegenftände beträgt 6995 fl. 47 kr., die Sch ber Im⸗ 
mobilien beim Bräuanmwefen 25,950 fl. und des Oekonomiegutes 12,775 fl., folg e Schä 
gung aller Kaufds Objefte 
45,700 fl. 47 fr. 


Ferner wird dem Käufer auch der vorhandene Bier» Borrath nach dem Satze, jedoch 
einen Kreuzer pr. Maaß unter demfelben, und mit dem gewöhnlichen Aufmaaß von 6 Maaß 
pr. Eimer, fäuflich überlaſſen, und zur Kaufsbedingung gemacht, daß derfelbe das gehaltvolle 
° Bier auch um dieſen Preis übernehmen müße. 

Als Verfleigerungstag iſt , 

Donnerftag ter 28fte l. Mts. Dezember Vormittags von 9 — 12 Uhr 
beftinmt. 

; ar Genehmigung ded Meiftanbots bleibt der Bormundfchaft und Obervormundſchaft 
vorbehalten. 
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‚Die Inwentarien über die Realitäten fowehl, als über die Mobiliarfchaft, können in ber 
Zwifchenzeit, oder am Beriteigerungstage felbft bei dieſſeitigen Gerichte eingefehen werden. 
Zahlungs» und erwerbsfähige Kaufsliebhaber werden zu biefer Verfteigerung hiemit 


eingeladen. 
Landshut am Öten Dezember 1837. 
d Königl Bayer 


Kreide 
Müller. 


und Stadtgeridt. 
Reindl. 


— 


Nach dem bei der am ı7ten laufenden Monats abgehaltenen Generalverſammlung bie 
Wahl des neuen Ausichufles wegen Mangels an Zeit nicht mehr vorgenommen werden fonute, 


fo ladet die unterfertigte Verwaltung ſämmtliche verchrliche 


Mitglieder der Geſellſchaft ein, 


pur Vornahme diefes Akte am Zıften laufenden Monats Bormittagd 10 Uhr im Königlichen 


egierungsgebäube zahlreic zu erfcheinen. 
Regensbur 


den 18ten Dezember 1837. 
Die Gesell 


v. Sch 


haft zurBeförderungber Seidenzuchtin Bayern. 
ent, Vorſtand. 
Ziegler, Direktor. 


Müller, Sekr. 





Land⸗ u. Herrſchaftsgerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Bekanutmachungen. 
Dienſtag ben 2ten Januar künftigen Jahrs 
wird das im Zehentſtadel zu Rainhaufen 
vorhandene Roggen⸗, Waigens und Gerſten⸗ 
Stroh vorbehaltlich höherer Genehmigung im 
Weg der Ficitation ausgeboten. Kaufsliebhas 
ber werden eingeladen am befagten Tag im 
Haufe G. p zu erſcheinen, und ıhre Angebote 
zu Protofoll zu geben. 

egensburg den 13. Dezember 1837. 
Kaftenamt des Königl. Kollegiats 

Stiftes zur alten Kapelle. 

- Fr. 5. Sailer, Kaſtner. 





Den in Regensburg, Stabtamhof, Stein⸗ 
weg „Rainhauſen und Umgegend wohnenden 
Damen, welche im Jahre 1857 aus Fürfil. 
dungen Holz erfauften, uud hiefür die 
—— zu dem Fürſtl. Rentamte Wörth 
in Wieſent zu entrichten haben, wird bekannt 
gemacht, daß | 
Mittwoch ben äten, 
Donnerfiag den gten, und 
Freitag ben 5ten Januar 
fommenden Sahres, von früh 9 bis 
12 Uhr, und Nahmittags von 


- 2 bis 4 Uhr : 
in dem Lokale der. hochfürjtlichen Domainen 
52 * 


Ober »Adminiftration in Regensburg Bureau 
Zimmer Nro. '21., bei der eigends abgeorbs 
neten Rentamtds Kommiffion die Bezahlung 
der treffenden Geldbeträge zu geicheben hat. 
Wer an diefen benannten Perzeptiondtagen 
nicht Zahlung leiftet, bat binnen 14 Tagen 
auf eigene Koſten die Sendung des Holzgeldes 
nach Wiefent zu beforgen, widrigenfald man 
bei längerer Zahlungszögerung ſich bemüfiget 
fände, gerichtliche Einfchreitung zu veranlaffen. 
Miejent den 17ten Dezember 1837. 
Fürflih Thurns und Taxis'ſches 
Rentamt Wörth. 
Lang, Fürftl. Rentbeamter. 


a — — — — — — 

Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 

forderungen, Warnungen und Berich⸗ 
tigungen x. 

Seinen Gönnern, Verwandten und Freun- 
den wünscht zum nächst eintretenden neuen 
Jahre von ganzem Herzen Glück 

der K. q. Landes-Direktions-Rath 
J. Müller. 


Wir wünschen unsern Verwandten und 
Freunden einen. gesegneten Jahreswechsel, 
und empfehlen uns zu fernerer Wohlge- - 


wogenheit. 
Fabricius und Frau. 


— 175% — 


Zum berorstehenden Jahreswechsel wün- 
schen wir unsern verehrten Gönngre , lieben 
Freunden und Bekannten den Segen des Him- 
mels, um stetes Wohlwollen und Freund- 
schaft bittend 

Regensburg am 25. December 1837. 

die sämmtlichen hiesigen Apotheker. 


Hochverehrten Gönnern und Freunden 
widmen wir zum Jahreswechsel die aufrich- 
tigsten Glückwünsche , indem wir uns fer- 
nerer Gewogenheit 'ergebenst anempfehlen, 

Kantor Bühling und Fumilie. 


— — — 


Friedr. Weiss, Lehrer der französischen, 
englischen und italienischen Sprache, 80 
wie der italienischen doppelten . Buchhaltung, 
wünscht zum bevorstehenden Jabreswechsel 
allen seinen ihm wohlwollenden Gönnern, 
Freunden und Bekannten, welche ihn bis 
jetzt mit Ihrem schätzbaren Vertrauen beehr- 
ten, das beste, und ununterbrochenste W ohl- 
ergehen, und des Allerhöchsten Segen zu 


jeglicher ihrer Unternehmungen, und empfiehlt. 


sich bei dieser Gelegenheit aufs Beste zu 
fernerem Vertrauen und freundlichem Wohl- 
wollen, dessen sich stets würdig ‚zu erhal- 
ten er durch unermüdlichen, von ihm bekann- 
ten Eifer, in gewissenhafter Erfüllung sei- 


ner Lehrer-Pflichten, aus allen Kräften be- e 


müht seyn wird. 
Marschallstrasse, €. 148, 3ten Stock. 


Allen Verwandten und Bekannten dauer- 
haftes Wohlseyn, und viel Glück zum neuen 
Jahre. 

Karoline Flanz. 


Allen unsern schätzbaren Anverwandten, 
Freunden und Gönnern, wünschen wir herz- 
lich vieles Glück und Segen zum neuen 
Jahr, mit der Bitte, um andauernde Freund: 
schaft und geneigtes W ohlwollen. 

Kaufmann J. Gg. Fischer & Frau. 


Allen ihren werthen Gönnern und Freun- 
den wünschen Glück und Segen zu. dem be- 
vorstehenden Jahreswechsel und empfehlen 
sich zur ferneren Gewogenheit 

K Brenck, und Familie. 





Bon einer feit mehreren Wochen anhal⸗ 
tenden fchmerzhaften Krankheit — 
dankt unterzeichneter nebſt Gott dem Zur 
Doktor für die große Bemühung und feinen 
hohen Gönnerw und Freunden, für die gütige 
Theiluahme, mit der Bitte ihn ferner zu Dieu⸗ 
fien empfohlen ſeyn zu laſſen — 

— Joſeph Galliſt, 
bürgerl. Kleidermacher. 


Buͤcheranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kunſt⸗ 
Sachen ꝛc. ⁊x. betreffend. 


Fünfte Aktien-Einzahlung 
ur Bayeriſch⸗ Würtembergifchen ir⸗ 
teu — eig Sr ru 
Ir Gemäßheit Sigungs » Beichluffed vom 
geftrigen fordert ber unterzeichnete Ausihuß 
‚die Herren Aktionäre der Bayerijc-Würtems 
bergiſchen privilegirten Donau Dampf-Schiff- 
fahrts⸗Geſellſchaft auf, die fünfte Aftiens 
Einzahlung mit 20 Prozent den 18ten 
Februar des fünftigen Jahres 1838 
zu erlögen, wozu bemerft wird, daß auch an 
dem biejem Termine vorhergehenden 8 Tagen 
Zahlungen angenommen werden. 

Damit die Herren Aktionäre ſich vo 
Schaden wahren mögen, fo wird daran eriu⸗ 
nert, daß bie in ber außerordentlichen Genes- 
ralBerfammlung vom 29ten Juni laufenden 
Zahres beſchloſſene Abänderung des $. 26. 
der Statuten, folgenden Inhalte: 
Verſtreicht der Zahlungstag ohne 
„Zahlung, fo verliert ber Säumige 
„fein Recht an der Gefelfchaft, und 
„pas früher Bezahlte fällt diejer arts 
„heim; im außerorbentlichen Fällen 
„jedoch hat die SeneralBerfammlung 
‚zu. enticheiben, ob eine Reſtitution 
fatt findet. Auswärtige Altionäre 
* in Regensburg domiliziren de 
Inſinuations⸗ Mandatare aufzuſtel⸗ 
„len, um von dieſen die Mittheilums 
„gen zu empfangen, die zur Wahr 
„rung ihres Intereſſes erforderlich 

“4 


find. 
nachdem "folche die höchfte Veftätigung des 
Königlichen Staats⸗ inifteriumsd des Junern 


— 
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halten, nunmehr in Wirkfamteit getreten 
9, und bei diefer Iten Einzahlung hiernach 


erfahren werden wird. 
Regensburg den 21jten November 1837. 


Der — u. e ifebe 
Bayeriſch⸗Wuürtem n 
rivilegirten Donau: —— ie 
fabrts : Gefellichaft. 
Beisler, Vorſtand. 
Braufer, 


qua Protofollführen, 


Geſellſchaft 


fi 
Zuekerfabrikation zu Negensbutg. 


Die Herren Aktionäre der Geſellſchaft für 
ucerfabrifation werben hiemit eingeladen, 
Sebn pro Cent 


er resp. gezeichneten Beträge ald vierte Ra⸗ 


mzahlung innerhalb des, durd; den $. 7. ber 
Statuten feitgefegten Termineg, gegen Empfaug 
er Interimsquittungen an den Geſellſchafts— 
saffier zu entrichten. 

Regensburg den 8. Dezember 1837. 


Der Gefellichafts : Ausichuf. 
Mofcher. Xebritter. Braufer. 


Montag den ı5ten Januar 1838 und fol⸗ 
ende Tage Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 
vird in des Herrn Hafnermeifterd Iblagers 
Rebeubehaufung, Lit. G. 115, über 2 Stiegen 
‚och, eine Sammlung von gebundenen Büchern 
us verfchiedenen. wiffenichaftlichen Fächern, 
in den Meiftbietenden gegen fogleih baare 
Bezahlung öffentlich verfteigert. j 

Täglich werden 180 Nummern verfteigert. 

Das gedruckte Verzeichniß hierüber ift bei 
Interzeichnetem umfonjt zu haben. 

Auguſtin sen., Bücher-Auktionator. 
Gesellschaft der Harmonie. 

“Im Laufe des gegenwärtigen Winters 
werden in der Harmonie-Gesellschaft drei 
Tanzunterhaltungen gegeben: werden, und 
war: 

Die Iste Sonnabends den 6. Januar 1838, 
die Ilte Sonnabends den 27. Januar 1838; und 
die UHte Sonnabends den 17. Februar 1838. 

Der Anfan 
Ende um 12 Uhr. 

Der unterzeichnete Ausschuss gibt sich 





ist jedesmal um 7 Uhr, das- 


daher die Ehre, die sämmtlichen sehr ver- 
ehrlichen Gesellschaftsmitglieder mit ihren 
Familien, so wie diejenigen Personen, welche 
Einladungskarten: erbalten. haben, zur zahl« 
reichen Theilnahme ergebenst einzuladen. 
Regensburg den 15ten Dezember 1837. 
Der Ausschuss der Harmonie- 
Gesellschaft. 


In unterfertigter Kunſthandlung find nach« 
ftehende Artifel um billige Preife zu haben, als: 
Eine Auswahl neuer. geichmadvoller Neu⸗ 
jahrswünfche mit, beweglichen und unbeweglis 
deu Figuren, Bifittens Billets,. Kränze und 
Briefe zum Einfchreiben, Gejchäftd- und Damen⸗ 
falender, lehrreiche Bilderbücher mit und ohne 
Tert, Brieftafhen, Screibmappen, Notizs 
bücher, Gigarrens und Zabaf- Etui von ges 
preßtem Leder und Holz mit ſchönen Verzieruns 
gen, Geduld s’ und Unterhaltunge-Spiele, Zeichs 
nungsds Vorlagen, Borfchriften in Heften fos 
wohl ald einzelnen Blättern, alle Sorten 
Schreib» und Zeichnungd: Materialien, Stamms 
Bücher und Stammbudy= Blätter, ein ſchönes 
Sortiment von Stick- und Stridmuftern, Bil 
derbögen collorirt und jchwarz. von verfchies 
dener Gattung, Reußzeuge, Tufch> und Mus 
fchelfarben, nebit viele andere fich zu Weihnachts⸗ 
und Neujahre » Gefchenfen eiguende. Artifel. 

So eben ift auch angefommen, ächte rothe 
(Garmin) Diute, die an Güte jede audere 
übertrifft; ferner die Anfiht von Conſtan— 
tinopel, welche befonderd durch die Einfühs 
rung der Dampfichifffahrt nicht. ohne Intereffe 
ſeyn wird. In artütifcher ie wirb die 
Zeichnung auch. den Kenner befriedigen, eine 
neue Karte von Bayern na Fegt 
Kreis⸗Eintheilung. Zu deren geneigten Abs 
nahme fich ergebenft empflehlt 

die A. Schmal’fcye Kunfthandlung. 

& I obiger Handlung it zu haben: 
Abbildung von Sechs: Kreuzer: Stüden, 
welde in Bayern, Württemberg, Bas 
. den, Heffendarmftadt, Naffau und 
Frankfurt devaloirt oder abgefhägt 


find, 
Anton Schmal, 


Bei Buchbinder Fuchs find zw verfaufen: 
oteftantifche, fehr dünne Gefangbücher. — 
as rothe Buch von Glatz, 4 Bnoͤchn. 56 fr. 
AvEbuch mit 50 Kupfern, 16 fr. Campe's 


‚Robinson, 21 fr. Dolz, Anftandölehre, 20 fr. 
Verzeichniß des Weinwachfes, wie derielbe von 
1756 bis 1835 gerathen, 6 kr. 20 Feen Mährs 
dien, 30 fr. 12 Geilter-Mährchen, 20 fr. 
und Anderes, 


Drdentlihe Mitlefer ber allgemeinen 
und der Würzburger neuen Zeitungen, des 
Korrefpondenten v. u. f. D., bes Landboten 
und der Landbötin ıc. 2c. werben, in jebem 
Theile der Stadt, gefuht. Bon wen, fagt 
das 4. €. 


Es werben in C. 98. einige Mitlefer zum 
Nürberger Korrefpondenten gefucht. 
Gesellschaft des Frohsinns. 
Heute Dienstag den 26. December findet 
keine Abendunter ıaltung statt. 
Sonntag den 31. Dezember: 
Neujahrsball. 
Anfang 8 Uhr. 
Regensburg am 19. Dezember 1837. 
Der Gesellschafts- Ausschuss. 


Die Abbildung der gangbarften, auf 
4 Kreuzer herabgefegten , wie ber noch voll 
geltenden Sedjer, iſt in Lit. E. Nro. 72, 
ebener Erde, nächft der Hauptwache, für 3 fr. 
zu haben. 
Gesellschaft-Hilaritas, 

Sonntag den 31 — 1837 

a 


Anfang 8 Ehr. " 
Der Gesellschafts-Ausschuss. 


In der Nähe vom untern Jakobsplatz wers 
den ein oder zwei Mitlefer des Eorrefpons 
benten von und für Deutfhland ge 
ſucht. Näheres im A. C. 





Etabliffements, Refommendationen u, 
Miethe-» Veränderungen ıc. betreff. 
Beiſpiellos wohlfeife !! 
Neujahrds, auch Dfter- Geſchenke; 
Bilderbögen, Farben, Dinte und Federn x., 

eiligenbilder, Mineraltaig und Schärfriemen 
r Herren, bie fich felbit rafiren, Federn ſchnei⸗ 
ic., Refebücher und Stickmuſter, täglich und 
monatlich audgeliehen, für alle Geldfors 
ten, empfiehlt , 
€. 4. Auernheimer, jun. 
im Hintergebäude bed Goliath F. 20, 
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Ich erläube mir, den H. Civil- und 
Militär-Behörden, einem hochverehrten 
Adel und meinen sonst geehrten Hrn. 
Kunden zur HKenntniss zu. bringen, 
dass ich mein bisher bewohntes Logis, 
A. 38. in der Holzländgasse, verlassen, 
und im Hause, D. 150., vis-a-vis dem 
Weinstadel und der goldenen Krone, 
ohnweit dem blauen echten, einge- 
zogen bin. Verbinde zugleich meinen 
sc —— Dank für die mir bisher 
geschenkten Aufträge und bitte, mich 
selber ferner erfreuen zu dürfen, ich 
‚mich (im Fach von Kupfer und Stein) 
mit guter, billiger und schneller Be- 
dienung nochmals bestens zu empfehlen 
erlaube. 
Friedrich Mayr, Kupferstecher. 
O—— 


Sriſch gewäſſerte Stockfiſche und neue Hol⸗ 
länder Vollhäringe empftehlt zur gefälligen 
Abnahme ob. Into Dorner, rasen, 
hat feinen Yaden bei Here Hauer, Hutmas 
chermzifter nächſt dem Petersthor. 


Mit fo eben erhaltenen frifchen neuen Las 
perdan, neuen ſüßen Franken⸗Zwetſchken und 
ntiederrheiniichen Hanftörnern empfiehlt ſich zur 
gefälligen Abnahme beitens 

Heine. Gottl. Stadler, C. 108., 
in der obern Bachgaffe, 


Unterzeichnete Handlung beehrt ſich Achten - 
Arrac de Batavia und Rum de Jamaica in 
anzen, halben und Biertelds Bouteillen unter 
Sufcherun billigiter Preiſe höflichft anzubieten. 
rıedr, Heine. Theod. Fabricius. 


Befondere vorübergehend gegen mich ers 
hobene Anftände unterbrechen die Abnahme meis 
ner fänmtlichen präparirten Filchgattungen an 
dem öffentlichen Fiichmarkte zu Regensb 
und ich bin vorläufig veranlaft, meine W 
nung im ältern Haufe des Herrn Baumeifter 
Ruidifch zu Stadbtamhof gebührend zu bes 
eichnen, wo meine verehrten Gönner und 

reunde einitweilen Beftellungen und Einfäufe 
gütig machen wollen, indem ich jederzeit bes 
reitet bleibe, alle Gattungen von ZTafelfifchen, 
Waller, Vogoſch, Rothfiſch, Rund » oder Stock⸗ 
fiſch ıc. ꝛc. im beßten —1 darzubieten, 
namentlich den Verkauf lebender gefunder 













J 
en a A ne J 





* 


iſche am Fiſchmarkte in Regensburg fortzus 
tzen, und die wahrſcheinliche Hebung bishe⸗ 
gen Hinderniſſes in Anfehung der präparir⸗ 
1 Rundfiſche feiner Zeit anzuzeigen. 
Stadtamhof den 25. Dezember 1837. 
Johann Bauernfeind, 
bürgerl. Tafel » Fiihhändler. 


Ene SE SEE En 
E Unterzeichnete beehrt fich, hiemit ans 
anzeigen daß fie ihr in der Kramgaſſe 
ge egenes Haus nebit Geihäft an Herrn : 
> Gob. Adam Münfter, jumor, Glaſer⸗ 
mieiſter, kauflich abgetreten hat. 
* Indem fie für die vielen Beweiſe 
des Wohlwollens ihrer verehrten Kun— 


* 
127 
3 den verbindlicyit dankt, bittet fie zus & 
5 gleich, das ihr gefchenfte Zutrauen aud) 
E auf ihren Nachfolger überzutragen. 
Charlotte. Dietrich, 
E Glafermeifteröwittwe, 
Mit Dbigem verbinde ich die erges 
E benfte Anzeige, daß ich von Einem löb- 
& lichen Stadt» Magiitrate eine Glafers 
Gonceffion erhalten habe, nnd empfehle 
mich daher fowohl in Verfertigung als 
fer Arten Feniter, Kronenleuchtern, (neu 
zu faffen oder zu pußen), als auch 
mein Waarenlager, beitehend in einer 
Auswahl von feinen böhmifchen ges 
fchliffenen und franzöflich gepreften 
Gläfern, Spiegeln, Stoduhrs und Tas 
£ ſchenuhr⸗Glaͤſern, Bonteillen, nebit vers 
* 


* Unter Verſicherung prompter und 
billiger Bedienung empfiehlt ſich noch—⸗ 
= mals ergebenft 
ip Soh. Adam Münfter, jwmior, 
BE - Glafermeilter, Kramgaſſe E. 50. 
Bei Nic, Weiß in Stadtamhof ift ſchön 
‚ehächelter Flachs um billigen Preis zu haben; 
ch werben dafelbit Runfelrüben der Gentner 
u 15 fr. abgegeben.“ 


Auktiousanzeigen, Waaren u. andere 
Begeuſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen gefucht werden. 


Wegen häusfichen VBerhäftniffen bin ich ges 
fonnen, mein Haus zu verkaufen, ober ben 
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Laden in ber. fchwarzen Bärenftraße, Lit. G. 
Nro. 89 zu verftiften._ Nebſt dem vollitändig 
eingerichteten Laden befindet ſich dabei ein eins 
erichteted Zimmer, eine Kammer mit einem 
ett, Haberboden, Korbfammer und eine Holzs 
waarenfammer; fernerd zur ebenen Erde eine 
Holzkammer und ein Keller, weldyed alled ges 
en zuverläßige Entrichtung des Miethbetrages 

ogleid; bezogen werden kann. 
’ Johann Wagner, Fragner. 


Eine große Krippe mit 62 Figuren, im 
beiten Zuftande, ift billig gi verfaufen bei 
= ‚ GM. Niedermeyer, 
in der fchwarzen Bären: Straße. 


Bei Kaver Höher in Nainhaufen ift 
fchönes VBuchenholz die Klafter um 11 fl. mit 
dem Fuhrlohn, zu haben. 


‚ Bei Unterzeichnetem ift Buchen», Ziegens, 
Fichten» und Tannenholz, dann auch jehr gus 
ter Bayerwein zu verfaufen. 

Peter Niebler, Gaftwirth 
zum goldenen Hirfchen in Rainhaufen. 


Sn E. 87 über zwei Stiegen. find gut ers 
haltene Kiften zu verkaufen; aüch wünſcht man 
Buchners Werke, ald: Pharmazie, Phofif 
ıc. 9 Bände, zu Faufen. 

Bei Unterzeichneter ift gutes trocknes Bu⸗ 
chenholz, die Klafter für das Haus gefahren, 
um 10 fl. 24 fr. zu haben. 

Lauerer, tin Stabtamhof. 





Duartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermiethen find, oder zu, 
mierhen geſucht werden. 


# In Lit. E. Nro. 55. im zweiten Stod * 
> können täglich bezogen werden: 
* 6 Zimmer mit der Ausſicht auf den # 
> Domplag, ben Kornmarft und Die 
Refidenzitraße, 3 Zimmer in ben 
Hof gehend, wobei ein Kochzimmer, 
Küche, Speifefammer, Holzlege, Kels 
6 


ler und gemeinſchaftliche gele⸗ 





genheit. 

& Hiezu form auch eine fchöne Stal- 
una gegeben werden. 

5 3, Bertram. * 
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In Lit. E. Nro. 68., neben ber Haupt⸗ 
wache, it ein Laden zu vermiethen. 


Sm Haufe Lit. C. Nro. 150 am St. Ems 
meramer⸗Platz ift der ganze zweite Stock zu 
verftiften, beitehend -in 5 Zimmern, Küche, 
Kolzlege, MWafchgelegenheit, Boden und Keller, 

a ähere iſt zu erfragen bei dem Biers 
bräuer Mühl im Bruderhaus. 


In der Möllerfchen Behauſung ift ein 
Laden nebit Zimmer und ein großer Keller 
bis Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 


PEEZIEZEZEZ TI EN LZELZELZL ZEHN DZ I 2 


Die Hälfte des ersten Stocks in dem F 
} Hause Lit. B. 20, zum goldenen Arm, 
ist zu vermiethen, und kann täglich 
] bezozeon werden. — 

Diese Wohnung besteht aus vier 
ern neu — Zimmern, Aussicht 
theils in die goldene Armstrasse und 
4 theils in die Glockengasse, 1 Kochzim- 
} mer, ı hellen Küche, 1 Speise, gros- 
ser Holzlege, Keller, gemeinschaftli- 
chem Boden und — Waschge- E 
legenheit, nebst noch anderen ertor- 


| derlichen Bequemlichkeiten. 













In der untern Bachgaffe Lit. B. Nro. 77., 
iſt der dritte Stod, fowie auch ein guter Kels 
ler täglich zu verftiften. Näheres hierüber ift 
zu ebener Erde zu erfragen, 


Im Haufe B. 3. am untern Jakobspla 
iſt der dritte Stock zu verftiften. aa 


Bei Zinngieferr Wiedamann, Lit. F. 
Nro. 19. iſt * der dritte Stock, mit der 
Ausſicht gegen die Goliathſtraße, beſtehend in 
5 Zimmern, Küche, Keller und allen fonftis 
gen Gelegenheiten, zu verftiften. 

Sm Haufe Lit. B. Nro 3 ift täglid ein 


fehr guter Bierfeller zu verftiften. 


Bei Knopfmacher Rofenhahn ‘in ber 
Bärenftraße ift ein guter Sommerbierfeller zu 
vermiethen. 


In der ſilbernen Fifchgaffe Lit. C. so ift 


ein ſchönes helles Zimmer mit Gabinet, mit 
oder ohne Meubels zu verftiften. 


Auf dem Neu» Pfarrplage, Lit. E. Nro. 
154., find 2 Läden, und am Obftmarfte, Lit. 
E. Nro. 56., iſt auch ein Laden zu veritiften, 
und können fogleich bezogen werden. 

Das Nähere zu erfragen bei I. J. Möge 
ner, Kuopfmadyer , in den 3 Helmen. 


In meinem Haufe am Kohlenmarft iſt im 
sten Stod ein Quartier für einen "einzelnen 
Herrn zu vermierhen. Friedlein. 


Es iſt ein Zimmer mit Einrichtung, jedoch 


ohne Bett, dad Monat für 2 fl. zu verftiften. 


Näheres im 9. C. 


Die Wirthfchaft im goldenen Brunnen iſt 
auf Lichtmeßziel zu verftiften, und das Nähere 
bei dem Maurermeifter Hammeier zu vers 
nehmen. 


Sn E. 85, nahe am Petersthor, ift ein 
Quartier mit>4 Zimmern zu verftiften. 


In C. 98. if eine Wohnung ebener Erbe 
zu vermiethen. j 


Sn B. 44. ift der erfte Stod fogleich oder 
bie ‚Ziel Lichtmeß zu verftiften. ſogleich 


Sn F. 155 nächſt der Halleruhr iſt bei 
Tifihlermeifter Koboth zu ebener Erde ein 
Quartier bid Lichtmeſſen zu verftiften. 


In der Spiegelgaffe C. 103. iſt der erſte 
Stod, beitehend in 4 Zimmern, Garderobe, 
Küche, Speife, Keller, Holzlege, Bodenfams 
wer und übriger Bequemlichkeit zu verfliften, 
und täglich zu beziehen. 


In dem Haufe C. 142 nächſt der Hülling 
ift der mittlere Stock zu verftiften und fann 
fogleich bezogen werden. 


Sn Lit. E. 124 bei St. Eaffian find zwei 
Quartiere zu vermiethen; eritered im 2ten 
Stock vorneheraus, in 2 heizbaren Zimmern 
und allen fonitigen Bequemlichkeiten beitehend, 
dad andere im 2ten Stode rückwärts mit Zim⸗ 
mer ımb Kammer. 

Sn E. 74 auf dem neuen Pfarrplage ift 
bis nächftes Ziel im dritten Stod ein ſchönes 
Logis zu vermiethen, und das Nähere bei 
Eonditor Neuß zu erfragen. 

In der Behaufung A. 224 beim Jakobs⸗ 
thor, gegen die Jafobiner » Kirche, ift ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen, beftehend in 2 Zimmern, 





— 701 — 


peis und Küche, Holzlege, nebſt allen Bes 
emlichkeiten. 

C. 23, bei Kaufmann Fiſcher, im 
ten Stod, ift ein Monatzimmer zu vermies 
em, und kann fogfeich bezogen werden. 





yienftanbietende,; oder Dienftfuchende, 
Ein geſprächiger Fußreifende, zum 
—— der wenigſtens 100 fl. Caution 
ſten kann, wird geſucht. 
Näheres im A. ©. 


Eine junge Perfon von 17 Jahren, welche 
it Nähen, Stricken, Spinnen, und auch mit 
r Hausarbeit umgehen fann, wünfcht bei 
dentlichen Feuten einen Dienft r befommen, 
efe fieht nicht fowohl auf den Lohn, als auf 
ae gute Behandlung. Bis Ziel Lichtmeß 
umte fie einftehen, und verfpricht durch Fleiß, 
hrlichfeit und guten Willen, Sedermann zu 
itfprehen. Näheres fann man in der Mars 
hall-Straße C. 48 im eriten Stod erfahren. 

Eine betagte Perfon wünfcht zu einer eins 
Inen Frau oder zu einem Kind fogleich oder 
3 auf das nächite Ziel, einen Play zu erhals 
n. Räheres in Lit. C. Nro. 82, 


(Stelle Gesuch.) Ein junges Frauen- 
mmer von sehr guter Erziehung, die im 
‘ähen, Strieken, Rechnen &e. ur bewan- 
»rt ist, durch sehr güten-. Willen, Treue 
ıd unermüdetem Fleisse allen Forderungen 
ntsprechen wird, sucht vom Lande in die 
tadt zu kommen, gleichviel in welcher 
igenschaft, als Ladenjungfer, oder zur Un- 
rstützung der Hausfrau im Hauswesen, Be- 
indlung der Kinder &e. Dieselbe kann zu 
‚der Zeit eintreten, und sieht, mit geringem 
onorar zufrieden, mehr auf humane Be- 
andlung. Nüheres im A. C. 


In ein hiefiges Handlungshaus wird bis 
aͤchſtes Ziel Lichtmeß ein Hausfnecht gefucht, 
yelcher mit Pferden umzugehen weiß, und fich 
ber Brauchbarfeit und gute Aufführung bins 
inglich ausweiſen kann. Näheres im A. ©. 


Ein junger Menſch, ein Frauenfleidermas 
yer, fucht bier, oder auswärtig ald Bedienter, 


oder in fonft paſſender Eigenfchaft einen Platz. 
Näheres im N. k — Dias 





Gefunden, verloren oder vermißt. 


— — — 


Vom Delberg durch die Fiſchgaſſe, über den 
Aunguftiners Plat in die Malerjtrase, und von 
da durd die Obermünfterfiraße, bis ih bie 
Höfe ded Königl. Stadtgerichts » Gebäudes, 
wurde am 16ten Dezember. ein unverfies 
gelter Brief, mit Adreffe und LUnterfchrift, 
verloren. Der Finder wird um bie nr 


keit gebeten, jelben zu verfchließen und im 


©. abzugeben. 


Ein junges Wactelhündchen, männlichen 
Geſchlechts, von Farbe gelblicht, mit weißen 
ügchen und weißen Streif um den Hals, hat 
ih am 22jten dieſes Monats Vormittags art 
der Pfauengaffe dahier verlaufen; deffen gegen⸗ 
wärtiger St oder derjenige, welcher hier⸗ 
über mit Erfolg Auskunft zu geben vermag, 
wird dringend gebeten, erſteres oder letzteres 
egen ein anfehnliches Dougeur in der Behau⸗ 
ung G. 44 gefälligit zu deponiren. 

Ein breivierteljähriger rauhbhaariger Pints 
fcherhund, fchwarz mit weißgelben Fülfen und 
mit einem fchwarzledernen mit gelben Knöpf— 
chen und dem dießjährigen Hundezeichen verfes 
henen Halsband, hat fi am vergangenen 
Kreitag Abends in der Gegend vom Jakobs⸗ 
thor verlaufen. Es wird daher derjenige, dem 
er zugelaufen ift, erfucht, bdenfelben, gegen 
angemeffene Belohnung in der Ludwigsſtraße 
Lit. B. Nro. 17, im zweiten Stod, gefälligft 
abzugeben. 





Capitaliem 
Bid Lichtmeß 1858 find auf erfte fichere 
Hypothek im hiefigen Stadtgerichtöbezirf 4000 fl. 
entweder ganz oder abgetheilt zu verleihen. 
Käheres im A. ©. 


450 fl. zu 4 pEt. find täglich auf erfte 
und fichere Kupothet zu verleihen und im A. 
C. zu erfragen. 


Dalber Bogen um 52. Stüd des Regensburger Wochenblattd 1837. 
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Bevoͤlkerungsanzeige. 


In der proteſtantiſchen Gemeinde. 
a) in der obern Pfarr: | 
Geftorben: Den’ 16. Dezember * 
Karl Heinrich Müller, Herzoglich Heſſiſcher Kan—⸗ 
elliſt, l. St., 7a Jahre alt, an Lungenlähmung. 
en 19. Johann Chriſtoph Elias Frieß, Bürs 
ger Schroter, 57 Jahre 5 Monate alt, an Luft⸗ 
röhrenſchwindſucht. 
b) in der untern Pfarr:“ 
Geftorben: Den 15. Dezember. Frau 
Sufanne Marie Magdalene, 53 Zabre alt, an 
Abzebrung, ig Felge organifher Kopfleiden, 
Gattin des Herrn Johann Jakob Krauß, Bürs 
erd und vormaligen Apothekers. — Gobann 
ilpelm , 5"Zahre 3 Monate alt, an Lungens 
läbmung, Vater, Johann Michael Dinterleitner, 
Bürger und Gattlermeifter. 


Sn der Dom» und Hauptpfarr zu 
. St. Ulrid: 


Michael 
Schindler, Weinzierld: Sohn von Kareth, Biers 
bräuereis= Stifter in Stadtambof, mit Franzisfa 
Reindl, Baderstodhter von Sinzing. 


Geftorben: Den 15. Dezember Bars 


Betraut: Den 20. Dezember. 


tholomãus Amann, Ausnahmbauer von Thalmafs 
fing, 78 Jahre alt, an wiederholtem Schlag⸗ 
fluße. Den 16. in Stadtampof: -Anna Handl, 
Dufjhmids » Wittwe von Rainhaufen, 67 Jahre 
alt, an Schlagfluß. Den 20. Anna Maria 
Mayer, Kindsmagd von Klingenbrunn, Königl. 
Landgerichtd Grafenau, 82 Jahre alt, an Ents 
Bräftung. — Jungfrau Caroline Dafinger, 14 
Sabre alt, an Lungenfucht. — There, ı Jahr 
11 Tage alt, an Zahngefhäft, Vater, Johann 
Rrfenhammer, Gärtner und Beifiger. Den 21. 
Sobann Mihael, 4 Wochen alt, an Fraifen, 
Vater, Georg Sceuerer, bürgerl. Bierbräuer. 


Sn der obern Stadtpfarr zu Gt. 
Rupredt: 

Getraut: Den 17. Dezember. Johaun 
Baptift Särgl, bürgerl, Schuhmachermeifter, mit 
Maria Anna Antretter, Bauerdtodhter von Ernds 
gaden, Landgerichts Ingolftadt. 

Geftorben: Den 18. Dezember. Eva 
Fiſcher, Taglöhnerds Eheweib, 72 Jahre alt, 
an Entfräftung. 

In der Gongregation ber Ber» 

Fündigung Mariä: 

Begraben: Den 21. Dezember, GIofepb 
Fifher, Bäder in St. Katharinen » Spital im 
Stadtambof. 


—— > — — — — — — 2 22 2. — 2 > > > > > > > > —— 


Bekanntmachung. 


Die Vertheilung der Chriſtgeſchenke in unſerer neu begründeten Bewahr-Anftalt für 

Heine Kinder fand geſtern in feierlicher Weiſe ftatt. — 478 
j Die Gaben waren fo reichlich gefloffen, daß nicht nur die Kinder alle mit Gefchenfen, 
die ihren Verbältniffen und Bedürfniffen ar waren, bedacht, und paſſende Spielfachen 


zum Gebrauch in der Anitalt felbit angefau 


t, fondern auch noch; Vorräthe an Geld und Kleis 


dung für künftige Bebürfniffe zurüdfgelegt werden Fonnten. j ; —— 
Innigen Dank Allen, die auch hier wieder ſich fo wohlthätig zeigten. Dank nicht mins 


der den verehrlichen Mitgliedern des Ausſchuſſes, welche die Einkäufe 


o umfichtig beforgten, 


die feſtliche Beſcherung fo finnig ordneten, und dadurch die Freude der Kleinen fo wejentlich 
erhöhten; Dank endlich den Goͤnnern und Freunden der Anftalt, welche die Feyer durch Ihre 


Theilnabme beehrten. 


Die reine findliche Freude, welche in den Augen der Kleinen glänzte, die Danfesthränen 
der überrafchten Aeltern, und das fchöne Bewußtfeyn hiezu mitgewirkt zu haben, ſey Ihnen 
Allen der fchönfte Kohn Ihrer Menfchenfreundlichkeit. 


Negensburg den 24. Dezember 1837. 
Armenpf 


Pr 
Er Fra ne — — — — an 


legf 
v. Thon⸗Dittmer. 


t 8 t h 
ne — gie. 


e 2 _ 13 — 


Allen unsern v Freunden und @önnern, wünschen wir bei Ass 
Jahreswechsel, Gesund eit, Glück und Segen, und bitten zugleich um die Fortdauer eines 

ti Wohlw Hlens. 
gü igen 0 — F. E. Leers und Familie. 








— = —fr — —— — —— ——— — 


In J. 70, vorm Jakobsthor, ſind zwei ganz fehlerfreie Pferde zu verkaufeu. 


Nöthige Bemerkungen. 

Dieſes Blatt erſcheint regelmäßig jeden Dienſtag, und iſt in der Glockengaſſe 
LM. B. Nro. 26. das Stüd für 4 fr. zu haben, Der ganze Jahrgang aber wirb für drei 
Gulden abgelaffen. “ 

Ale Artikel unter 6 Zeilen koſten 12 fr. zu inferiren, welchen Betrag man 
fogleich mitzufenden bittet; bei größeren Auffägen aber wird bie gebeudte Spaltzeile 
mit 2 fr. bezahlt. 

Uebrigens wird wieberholt "gebeten, die zur Einrückung beftimmten Gegenftände 


möglichit Sonnabends, m. aber Sonntags A in die Druderei 
zu ſenden. x 


a a Er we ne wre 
Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 25. Dezember 1837. 





Ganzer | Heutir Bleibt Berfaufs :Preife Gegen den pori: 


| Getraide: Voriger gen Mittelpreis 


ger —— — 

Serung | ar | Bute[entanfoetaur|"%"P | osonc| Tr | it | cn lahlen 
Schfl. Schfl. Schfl. JSchfl. | Schr. Ifl. kr. fl] ke. | fl. | fr.[ fl. 
Waitzen 41 | 95 1156 1136 — i0 — 10/46110/29]— 
Korn — 111/s ı11/, 11!% 2116 7 B 7 — 
— 71281 — 

417) 4110| 3/57)—| 6)—i— 


Total;Geldberrag ded Verkaufes nach dem Mittelpreife 2587 fl. 34 Fr. 


| Gerfte — 1 61141 61% 1 591 2 9 7 


Haber — 1139 4139 159 
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Viktualien⸗Taxe im Poligenbezirte 


Brodtare fr.d1.biöfr.dI, 


Ein Paar Semmel zu 78,10. 3 ST] il—j-j—” 
Ein Kipfel zu 7 Loth ı Qut. 3 Sjt.| ıl--I—I— 
Ein Roggenlaib zu 6 %. + PAlI->1- 
Ein Roggenlaib, u 35 W. nr 71 
Ein Roggenlaib zu 12 . 19 IT 
Ein Kipt oder Koppel zu 1% ‘8. 5) 2J—i— 
Ein Kipf zu 24 Loth tens 2| 3I—]— 











& Bierhare: 


Ma Sommerbier auf dem Ganter — R— — dl. 
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— ⸗ — — —ñ — — — 
Viltualienpreiſe durch die freie Concurrenz regulirt. 


Gerollte Gerſte, feine, die Mass —i12 


Pr beiden Bräuern — ,, „ 
” beiden Wirtben — — ,, 
Winterbier auf dem Ganter — „, — „ 
„ beiden Bräuern 4 ,, 1 ,„ 
” beiden Wirthen 4 1 
weißes Waitzenbie — „— 


— 
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_ 
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fl. er.dl. bisfl.er. * 














Regensburg. 





Mephltare: 


Mundmehl . 
Semmelmehl 


Mittelme 
PBollmep! 


Hl. 
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ehl 


Römiſchmehl 
Waizengries, feiner 
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Fleiſch 

Ein W. gutes Ochſenfleiſch 
bei den Freibankmetzgern 
durch die —— C en beftimmt : 


Ein W. Kalb 
Ein W. — 
Ein W. Schweinefleiſch 


| u. Küden der sr 


3j 2,11 1, 5 3 
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Dezember 1837. 


| Menu] Mäsl] Maas 
fl. IEr. ſte ſdi. Er. 1D8. 


3,58|14] 3 4 2 
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Vom 17. bis 23, Dezember 1837. 
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Tauben, das Vaar 
— —88 feiner, das Pfand 
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| Aerztlicher Bericht 
uͤber 


l 
die beiden — der Koͤnigl. aͤreis⸗Haupt⸗ Stadt Retensburs 
fuͤr das Jahr 1836. 




















— — — 
— gu 
atboli n ! 
Aufnahms⸗ und Berpflegungd s Ueberfidht. zn ee beiden Kranu⸗ 
. ; männs| weib: männ:| weib- | Sum | fenbäufern 
ih | lich lich | lich ma | zufammen 
Es wurden von den am Ende des Jahres — 
1835 in Behandlung verbliehenen Krauken über; 
fragen . . .» or. 23 61 9 8 3 11 40 
Im Jahre 1836 aufgenommen ei 359 | 258 | 577 | 116 59 | 155 732 
Somit im Jahre 1836 behandelt . .„ . | 362 | 244 | 606 | 124 166 772 
An Koſt und Bier wurden verabreicht: ES no. 
Diätportionen 2 0 0 0 oe“ 2106 4906 20602 
# Kofportionen » 2 2 2 0% 1887 418 2505 
rl u.» i® u... 6685 , A ‚2013 8098 
— 13115 4265 17372 
Zebl finger Serslesugitnne‘ u. 10710 h ‚2927 130637 


: Somit treffen im jährlichen Durchſchnitt auf einen Kranken 17 Verpflegungstage, 


— 
| 1e 6 erfidt 
der im Jahre 1856 in beiden hiefigen Rranfenhäufern behandelten Krankheiten und 
ihrer Ausgänge, | | 























| Zahl E ntla T Sen 
— — Ge⸗ * n 
Namen der Kran Eheite n Beban. Ge: Ge: \; Uns. |ftorben En 
| deiten beilt beffert —— heilbar | lung 
Iatarrbaliihe Fieber „ “ R 2-25 8 8 — — — — — 
Rheumatiihe Fieber . ö . d . a1 38 1 _ _ 2 
Saftrifche Fieber ee I 29: 35 2 4 — - 1 —-. | — 3 
allen » fieber . ° ö F h z 1 1 — —— — — — 
Retoöfe Fieber . ” . . u 15 6 er — RE 7 2 
Wechſel⸗ Fieber 41 41 au — — — — 
Hiruhaut Entzündung. — —— 1 1 — | 7 — — * 7 
Rũckenmarks Entzündung » . . 2 1 1 — — * 2 
Augeur Entzündung . W 11 10 — | eu 157 — 1 


Namen der Krankheiten 








DObrdrüfen : Entzündung . .: 2. 
Hals » Entzündung . . . . .. 
Halddrufen » Entzundung . . . . 
Entzündung und Verfhwärung ded Zahnfleifhes 
Kebltopf- Entzündung . . # . . 
Brondien= Entzündung 
Bruftfell» Entzundung 
Lungen » Entzundung 
Herzbeutel » Entzündung 
Herz » Entzündung . 
Magen’, Entzündung . 
Gedärm » Entzündung . 
Lympbgefäß » Entzündung 
Sehnen , Entzimdung . . . . 
Umſchrie bene Zellgewebs⸗Entzündung (Furunfel) | 
Verbreitete Zellgemebs-Entzundungg . . | 
Finger: Entzundunig und Berfhwärung 
Gelenftopf» Entzündung ’ . 
Lungen » Catarihe . 
Rheumatismen 
Gaſtricismen 
Rothlauf 
Scharlah . 
Steinblattern 
Rötheln . 
Neſſeln 
—— ⸗Ausſchlag 


uhr 
Brechdurchfall (ſporadiſcher) 
Rückenmarks⸗Erſchũtterung. 
Gefihröfhmer . . 


“re 
.». nr 2 8 8 ee 


a.» 
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Andere neroöfe Schmerzen . 
Keuchhuſten "Te . 
Armträmpfe R . . 
Magentrampf , . ° 
Kolit . . a . . 
Irommelfuht , ä ° 
Hypochondrie 


wvſterie und Růͤdenmarks/ Reizung 
ahmung der untern Gliedmaſſen 
Grauer Staar , N . 


» 
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Tagblindbet . 2... 
iterauge . . . . . 
Blutange . . . . “ 
Blutüberfüllung (Eongeftionen) , 1 
Blutunterlasfung . . . 
Blutbuften . . . . 
Bluterbrechen 
BDlutbamen 61 


petit | 


/ 





A | __ entle 
Bean: | Ges 
delten 








. J L.) . 5 
Il Val 1 1 1 Ft 3 1 I TI Dlonuntlolliillenuliitie 


















| * —A 
Namen der Krankheiten Bean | Ger] Ge: | lm | Alm |forben Behand: 
delten | heilt ‚| beifert geheilt | heilbar 


lung 
— — —— — — — — — — — — 





Blutflecken⸗Krankheit 1 — — — — — 1 
Rbeumatiſcher Durchfal4 11 41 eg: — — 
Chroniſcher Durchfall. win eine sh — — — — — 
Ruhrartiger Durchfall ei ’# ua 2: Tu. — Pe — —F 
Gelbſucht I} ı# ie. a 2 B — v — — — — — 
Bleichſucht 19 15 Hı.4 a — — 2 
Herzfehler, organiſche. a — a — — — — 
Hirnböblen ⸗ Waſſer ſucht * 1 1 — — — — — 
Sruſt⸗ Waſſerſucht 2 * 1 —4 — — -- — — 
Bauch⸗Waſſerſucht a" eo... .' 1 ı | — — — — — 
Waſſerbruch Pr | 41 — 2 — 4 — — 
Haut⸗Waſſerſucht ee . . 4 31 — — — 4 — 1 
Gelenk⸗Waſſerſucht . 2 2 — — — 4 — — 
Allgemeine Waſſerſucht 3 2 — 1 — — — 
Lungenſchwind ſucht 16 — 6 1 1 6 3 
Scrofeln 2 1 1° — — — 
Gicht 3 1 1 — 1 — — 
Kräge . . . . ” . . 106 105 — — — — 1 
Andere chroniſche Hautausſchläge. 5 3 _ 4 u en 1 
Berſchiedene fophilitifhe Krankheiten -. « a8 38 2 4 — — 7 
Auffhürfungen und Wundfeyn . . 14 13 — u — — 
Eitergeſchwuͤlſte (Abſceſſe) . 8 7 1 — — — — 
Thranenfiſtel 1 — — — — — 1 
Andere Fiſteln und Geſchwüͤre 10 9 1 — — en ui 
Duetfhungen * . . * * . 13 12 1 — — — — 
Verrenkung 1 u zu 1 — — * 
Verftauhungen (Didtorfionen) . . . 9 9 — — — — — 
Wunden . 0". . * 6 5 nd 1 m — — 
Ruchenbrühe «+ 3. Ye ai 6 a — — — — 2 
Knochenfraß 4 — — 2 1 — 1 
Verbrennung 3 5 — — — — — 
DrüfenVerbättung “0. 2 4 1 — 1 — — — — 
Kropf . ⸗ 4 ‚4 1 — — — — — 
Balggeſchwulſt. — « 3 3 — |, — 
Froſtbeulen J 5 3 en yn un ee un 
Magentrebs * . 2 “ + “ 1 — — — 1 — — 
4 
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Nach obiger Ueberfiht wurden in dieſem Jahre 772 Kranke in beiden Krankenhäuſern behandelt, 
fomit 61 mebr ald im Jahre 1855. Bon diefe 2 Patienten wurden 658 geheilt und 32 gebeffert 
entlaffen, und zwar auf eigenes Verlängen, cn ihr Imand eine wöllige Heilung nicht zuließ. 
Die 17 Ungepeilten wurden faft alle auf eigenes Verlangen wieder entlaffen, 43 Kranke verblieben am 
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Ende des Jahres in Behandlung, und es ftarben 18, ſomit # von a2. Von dieſen Todesfällen erelgne ⸗ 


— 


ten ſich 14 im kat holiſchen und a im evangeliſchen Krankenhauſe — 

Außer der Herrſchaft des gaſtriſchen Krankheits-Characters Überhaupt geichnete ſich diefes Jahr 
noch befouderd aus Durd dad Vorkommen zweier epidemifher Kranfheitsformen, nämlidy eines mitunter 
ſehr bösartigen Scharladhfiebers, das vom Jahre 1835 aud auf dieſes nähfifolgende Jahr überging, durch 
eine im Sommer des Jahres 1856 auftretende Ruhrepidemie, und durch die größere Anzabl und befons 
dere -Bösartigfeit der tuphöfen Fieberformen. Am bösartigen Scharlach ftarb ein junger Präftiger Wann 
am aten Tage der Krankheit, 12 Stunden nad) feiner, Aufnahme. in's Krankenhaus. Un der Ruͤhr vers 
farben 2 Individuen, der eine, ein Pauersknecht, erlag am 12ten Tage der Heftigfeit der Sranfpeit, 
die andere, eine Dienftmagd, war med) ‚äußerft geihwäht vow einem glüdlih.üuberftandenen gaftrifch « ners 
* Ban, ald fie von der Ruhr befallen wurde, die in allgemeine Waſſerſucht überging, der fie 
endlich erlag. R B s : 

— Aun uervöſen Fiebern verftarben 7: die erfte Patientin wurde erft am ı2ten Tage der Kranfheit 
in einem völlig vernadhläßigten zz. mit Petechien bededt in. das Krankenhaus gebraht, und ftarb 
nah-7 Tagen. Der zweite Patient-werfieh nachdem er ein langwieriges Wechſelfieber überftanden hatte, 
in Abdominaltyphus;- und flarb an geſchwüriger Durchlöcherung ded.Darmlanald. Bei dem dritten bildete 
ſich ein Gehirn: und⸗Rückenmarks-Typhus aus einem Abfceffe des. Meinen Gehirns, der die Folge eines 
lange beftandenen Knochenfraßes des Telfenbeined war. Der. vierte, ein ſchwächliches, ſchlecht genährtes, 
an rheumatiſch⸗ gichtiſcher Dyscrafie leidendes Subject, ftarb,arı rheumatijh ».neroöfem Fieber mit bedeus 
tenden wäßerigen Grgießungen in die Bruſt- und Unterleibshöhle. Der fünfte, ‚ein wandernder Hands 
werksgeſelle, fränkelte feit! 14 Tagen auf der Reife, kam ganz erfhöpft mit den. Symptomen des Ners 
venfieberd im Spitale an, und ftarb Dafelbit am /aaten Tage. . Die .fechste Kronke wurde mit. einem 
äußerft beftigen und-ungewöhnlich raſch verlanfenden Gehirns und Rückenmarks-Typhus bemußtlos in das 
Krankenhaus gebracht undt jhon am Oten Tage der Krankheit und am zten ibres Eintritts im das 
Epital dapingerafft:— Die Legte endlich war bereits von einem fhweren Unterleibs-Typhus völlig wieder 
bergeitellt „als fie, höchſt mahrfcheinlidy in Folge niederdrückender Gemüths » Affefte und —— 
Verhaltens, einen Rückfall erlitt, !der, wie gewöhnlich, tödlich endete. 

An Bruſt⸗Entzündung ſtarben zwei, ein 18 Jahre alter. Dandlanger, der das ſeltene Beiſpiel 
einer äußert beftigen naanbing: ded Derzend ımd beider Lungen, alfo fämmtliher Brufteingemeide 
zeigte, und eine am-langwierigen bleichſüchtigen Zufländen leidende Dieuftmagd, die von einer heftigen 
Lungen s und Bruftfell » Entzündung befallen, am Hten Tage. verſchied. . .. 

— An Lungenfhwindfucht tarben 6 Individuen. ; ; 

- Folgende größere Dperc.Nomen famen vor und wurden von dem Unterzeichneten verrichtet: bie 
Eröffnung des Eiter- Auges; die Dperation des grauen Staars, ber Bolggeſchwulſt, des Waſſerbruches, 
einer mit gefpaltenem Gaumen ımd rüffelförmig bervorragendem Mittelftüd verbundenen Hafenfcharte, 
Cfogenannten- Wolfdrahend) und die Amputation des Unterfchenfeld. Der Brenncplinder wurde einmal 
angewendet— . , . . . 

—— — tbeils hieſige, theils auswärtige junge Aerzte und 1 abſolvirter Chirurg beſuchten zu 
wi 


ſtlichen Zwecke die Kranken-Anſtalten. Be Me va IR W 

Auch in dieſem Fahre wurde id won dem Aſſiſtenz⸗Arzte beider Krankenhäuſer, Herrn Dr. Karl 
Herrid junior, won dem Wündarzte des fatbolifhen Kraukenhauſes, Herrn Landarzt Heinrich ,. und 
Kom dent ORTERER TEEN ie Bundarzt, DerrmDuber, mit audgezeichnetem 
Hlelge und Eifer in meinen Bemühungen unterſtützt. 

Regensburg, den zten Januar 1837. 


Dr. Stöhr, 
F dirigirender Kranfenbaudarzt 
und Mitglied des Medizinal-Ausſchuſſes bei der Königlichen 
Regierung des Regen » Kreijed, 
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Regiſter 
über 
die im 27ſten Jahrgang (1837) des Wochenblattes vorkommenden hoͤchſten Verfuͤgungen 
und amtlichen Bekanntmachungen. 





Ause-Commiſſions-Bekanntmachung. 
©. 197. 


Armenpflesihaftörath Regenoburg ſiehe Ma⸗ 
giftrat, 


Armenpflegfchaftsrath Wörth. 
S. 202. 


Aula scholastica des Gollegiatftifted zur alten 
" Kapelle Befanntmachungen, 
©. 442. 455. 615. 


Baus Fnfpektion Regenoburg Bekanntmachung. 
©. 184. 220. 


Civil: Gericht L Inſtanz (Fuͤrſtl. Thurn und 


Taris’jches) Bekanntmachungen, 
©. 235. 400. 416. 431. 687.698. 


Domfapitl. Waifenhaus : Aominifieationd Ve⸗ 


fanntmachungen, 
©. 48. 104. 741. 

Domkapitel. Wohlrhätigfeitd:Stiftungs:Senat 
Bekanntmachungen, 
—— 

Forſtamt Woͤrth (Fuͤrſtl. Thurn und Taxis.) 
Bekanntmachungen. 


S. 104. 152. 256. 251. 295. 345. 651. 
Gendarmerie:Compagnie-Commando Befannts 
machungen. 
©. 89. 486. 
—— Pruͤfening Bekanntmachung. 


— ⸗Rektorats⸗Bekanntmachungen. 
©. 256. 250. 442. 486. 


auptzollamt Regensburg Bekanntmachungen, 
a i * 


Herrſchaftsgericht Woͤrth (Fuͤrſtl. Thurn und 
Taxisſches) Bekanntmachungen. 
©. 596. 605. 


Kameralamt (F. ns u. Taris,) Befanntm, 
alteatetapeim. 


altenfte 
— er 


Rain. ©. 128. 442. 614. 506. 


Kanalbau⸗Inſpektion, Könige. in Nürnberg 


Bekanntmachungen. 
©. 300. 312. 


Kaftenamt des Gollegiatftifted zur alten Ka— 
elle dahier Befanntmachungen, 
6,23 28, 126. 1iL. 23l. 442. 516, 520. 667. 


Kreis-Comite des landwirthſchaftl. Vereins 


für den Negenkreis Bekanntm. 
Beilage zum 25. Stüd, 


Kreis s Land wirthſchafts⸗ und Gewerböfchule 
Befanutm, 
©. 481. 614. 707, 


Kreis: und ae dabei Defanntmachungen, 
Landshu 
Weigenthaler'ſche Relikten. S. 613. m Z54. 
En ©, 135. 151. = 


Kun vi ale 8 568. 504. 612. 

orzelius, ©. 

Bir ie K on — 

Butz, Michael. ©. 

> ee Satbarine Sriederie ©. 350. 
obmayer, Pfarrer 

Siötäter, : ‚Anna Maria. = 135. 151. 108. . 


312. 327, 
umapı, er = und 25 S. 
Har — He 


dute — 
ämmel — &, #1. 
Kaftner, "Domvilar. &. 541. 


Keck, Zimmermeifter TR. 
2 am Dei, und Kathar. S. 38. 89. 
Swan, Kanonirus. S. 


dautenbacher — „au. « 168. 430. 
Leißner, Reaina. ©. 281. 311. 

. Mauerer , Mebger. — 

Dberhaufer, Georg Migadl, ©. 710. 


s — u —— 


Kreide und Stadtgerichtl. eg 
Dftertag , Job. Ludw. G.'102. 118. 155. 
gen mefiiat,, S. — 

aith, Dar © — 
Galle, de la, — ©. 183. 
Schiller, Zofep ©. 384. 584 Ar. 
Säteker Ich ‚Speitops: 381. zäh. 
Sims Beneficiat. ©. 320, 52. 
. ei er Bird b and Anna, 755. 
piger, Ignatz. ©. 650. 
Epreng, Kanonitus._ ©. 5. 
Steiner, Pfarrer. ©. 667. 
Stengele , Sattlermeilter. ©. 218. 234 
Zostand, Sul. % — 
Bogel, Pfarre 
Meriheimer, David $ phiffepfopn. ©. 40. 
inter, Pfarrer. . 16. 
Zink, — ©. 698. 710. 


Strau 

Bauer, —— ©. 400. 

Landgerichtd : Bekanntmachungen. 
Hemau: ©. 7. 169 
Kelpeim: ©, 76. 360. 
Regenftauf: ©. 103. 104. 257. 329. 455.456. 486. 
KRiedendurg: ©. 129. 218. 542. hät. 642. 
Stadt f: ©. 01. 75. 156. 184. 255. 

a an: 

Vilshofen: ©. 295. 


Ludwigs: Anftalt » Bekanntmachungen, 
©. 48. 542. 
ri Neftorat Regensburg Bekanntmach. 
S. 55. 


Mogtiens -Betanntmadhunen. 
Hemau: 5 202. 218. 
Re ss nsbu 
Abraupen Bäume. ©. 116. MET, 
— Sunparheiten pe ne di autahen⸗ 
irche zu 

Apothetere —** Beilage „en sten Stüd, 
un. — und deren Verwendung. ©. 


Armsnofüieichge. — * 26.20. 
* Ann 255. DEE. 50 540. 56 


Armen: Feantenhausbeiträge der Pie 
mwerkögefellen a wegen Ber: 
weigerung derſelben. ©. 
Aufnahınsprüfung m ie piotslnt Schulleh⸗ 
rerfeminar zu .. — 
——— er — ehrerfeminar zu 


. 428, 
Aufruf: Das Armenmefen betreffend. &. 20. 
Auffiht auf Lehrlinge und Schulfnaben. ©. 215. 
Ausfuhrartikel für jenfeits der Meere, ©, 285: 


Baden. S. 309. 411. 40. 


Magiftratd: Befanntmahungen. 
Bade 


x und Ghirurgen, deren 
+ Befugniffe, Beilage — i4ten tr 


te 11. 
Banknoten, deten Ausgaben bei Königl. Kaffen. 
Banknoten, befhädigte, deren Auswechslung. 
——— SUAREENEWGEN: €. 150. 167. 326: 
Vencfige Bor] elung zum Beten der Armen. 
Berufangen und Beſchwerden, deren GEinreihung 
= 132. 164, 


und Dorlage, 
Beſchaͤlweſen. 


Beſuch der — in den Krankenhaͤuſern. 


 Biertare. ©. 14, 231. 2 592. 


Bittermaffer : Berfauf. 5. 300. 
Bitte um alte Wäfche Leinwand und Gharpie 
zum protefl. Krankenhaus. ©. 116. 1 
SUpabUrteer bercn Usterfehun ©. 20. 367: ° 
Braͤndaſſekuranz-Rechnung. — 
Benannt. &. 2 zn a: 
Brod, ſchwarzes, deſſen — De. 383. 
Eten, deren Bemwilligun 28. 
—_ — für die Bewohner zu Haidpaufen. & ©. 117. 
— — für Die . Donauftauf Verunglüdten. 


. 383. 
Gonferiptio . 5. . 627. 65. 697: 
un an n „© —— rn bei einem d⸗ 


luͤ 
Dienfiboten: und Wethwechfel. ©. 59. 72. 216. 


253. 
Difteikts : Vorfteher ‚Wahl. S. 100. 
Dult. x 165. 1 . 564. 

Dünger» Ablagering —— 

ng der Hausnummern. ©. &8: 

gem an Forderungen an die taafd s is 
nanz:Kaffen und der Forderungen diefer an 
* — Stiftungen und Gemeinden, 


— — Schulen. ©. 610. 629. 
— S 217. 278. 355. 305. 525. 


686. 721. 

gregenlaen der Zeige auben zur Eaatgeit. ©. nn 
reipläge in dem, allgemeinen Grjiehungs « 

—— füe Töchter aus hoͤhern Ständen. 


u — ©, Berbote gegen die zu ee Se 
3 vr ftung — in — er. 
Sarnverkauf. ©. 200, 327. 
Geldaufbringen, un efugteh, ©. 310. 
Geſchenke zum Fatho uderhaus- a 
— — zum fatholif. —— Schulfond. 
— — zum erg — 

2 


er 

— — zum 33. 78 — ‚an. 80. 709. 

739. 753. R 
— — jum proteftant. Waifenhaus, 16. 60. 

117. 182._217. 


280. 327. 306. rrrabeilage 
um 35. St. — ©.525. 611. 606. 709: 755. 


Magiftrats: Befanntmachungen. 


Geſchenke zur Armenkafle. S. 16. 38. 73. 102. 
134. 151. 168. 220. 280. 281. 344. 358. 300. 
454, Grtrabeilage — ven 45. 
301. 514, 541. biz. Aüz. 710 i 

Gefuche um ärztliche Reifeftipendien. ©. 309. 

Gewerbs:Febhrlinge. ©. hit. 0675. jet; j 

Gewerbewefen, Grundbeftimmungen esäglih 
der Ansftehung von Elgenslpeinen jur Ders 
fertigung von Srauentleidern. ©. 71. 115. 


140. , 
Gras -Bereigerun . ©. 150. 168: 
andwerfsconti. . 180. 383. 540. 5067: 
andwerksinigbräude. S. 607. 
aus: Nummern , deren Ergänzung. ©. 641. 


ausfteuer- Regulirung. &. 357. 
Herumtreiben der Jugend auf öffentlichen Plägen, 


©. 410. 

- Solzlände,Errichtung am untern Wörth. S. 325, 
Holjpreife, die Steigerung derfelben. ©. 593. 
Holjverkauf, ausgeiheitertes. S. 651. 065- 
Hunde : Bılitation und Aufſicht. . 14. 167 


Hppotheken: u, Wechfelbant: Reglement. ©. 610. 
Zn —— 2 651. 663. er . 
Induſtrie⸗Au ung. . 37. 252. 
et der Reife © Majetät des Finige nad 
und in Griechenland. . 
Kirhenbefuh von Seite der Gewerbölchrlinge. 


Meinfinder Berahr:Anftalt. © 553. 639. 734. 762. 
—— ehe ' a: le 
Kramaäkchen, Paſſage in demfelben. S. 279. 511. 
Kräu — 2— fogenanntes. ©. 100. N 
ronenthaler, halbe und vierteld, deren Herab⸗ 
würdigung. S. 261. 277. Ettrabeil. 3.35. St. 
achand de Loqueyssie, Lehrer der franzds 
den Sprade. _S. haz. 
gadenverpadbtung. ©. 88. 101. 118. 265. 280. 
311. 344. 750. 
gandrath, Crrennung der Mitglieder deſſelben 
für den Regenkreis. ©. 425. 
Landwirthſchafts feſt. ©. 409. 441. 451. 452. 


P . #70. 
Sandwirtbihafts: und Gewerbsſchule. ©. 515. 
Leinwand » Ankauf, S. 
Boparbpier: Drpmung. ©. 513. 580. 
-_— — arngoieg S. *. * 
udwigs : Kanal. . 133. . 360. 
Gungenfeuche unter dein Hörnvieh,. ©. 15. 
thograpbifche Preife. S. 540. 
ietbewechfel und Veränderungen im Familien⸗ 
— — S. 170. I a, 
Mineralwafter, Haufiren mit demfelben. ©. 
270. 325. 
Mufler, auswärtige. S. 264, 

Muftergründe, tabellarifche Befhreibung Behufs 
der definitiven Befteuerung. SG. 100. 
Nadmasung — Zeichen inlaͤndiſcher Fabriken. 

. 131. 103. 
Nachtwache» Anftalten. ©. 626, 687. 
Dbft, unreifes. ©, 452. 494. 515. : 


Magiftratd : Befanntmachungen, 


Böfverkeigrrung. S. 500. : 
Drb, Die —— dieſer Stadt. Beilage 
zum 5ten Stuͤck. 
Pfandamtlihe Verfteigerungen. ©. 310. 610. 
gerung 610 
fandamts » Tarator » Aufftelung. ©. 73, 
— oder Umfegung. ©. 105. 
ee Ben S. 426. 
flafterung mehrerer Gaffen. S. 593. 
Na} * Verpachtung. ©. 541, ix: 
reife: Bertheilung an Een deutfhen Bolksſchu⸗ 
en. ©. 484. 19. \ 
— — an mürdige Dienftboten. ©. 305. 429. 


Prüfung Ar das Baumefen. ©. 87. 00. 

Duieözenz : Berlängerungs s Geſuche, deren recht: 
jeitige Vorlage. Grtrabeilage zum 33. St, 

Rammelos : Verkauf. 525. 541. 507. 

Reinlichkeits = —— ©. 235. 

Mepsöl: Ankauf. ©. 472. 485. 

Runkelrüben : Zuderfabrikation, ©. 54H. 451. 


Scheidemuͤnze. ©. 305. 
Shuibıih. ©. 180, das, 
S —— deren Anſtellungs⸗Pruͤfung. 


· 
Schuigeid. S. 653. 
Schulprufungen u. Viſitgtionen. S. 410. 420. 
78. 205. 


den ng. ©. 
a —8 lung & 3 3 


Steinkoplenlager, Auffindung derfeiben. ©. 343. 


Straßen : Reinigung. ©. 4. 
Stroh: und Heubedarf für die Koͤnigl. Beſchaͤl⸗ 
heugſte. ©. 50. 73, 

Tabadrauhen auf polen Brüden. ©. 180. 

Tafhenmefier, Verbot des Tragens gugefpigter. 
S. 4. 14. 405, 512. 

Torf: Aſche. S. _ 

Verbot des Blumen: und Bluͤthenabreißens in 
Öffentlichen Anlagen. ©. 357, 

— — des Fangens verſchiedener Wildarten ze, 


©. 182. 
— — des Peitſchenknallens. ©. 326. 
— — des fhhnellen Faprens u, Reltens. ©. 38. 
— — des Boaelfangs und Neftrausnehmens, 


B 182. 
Verkauf der SKrankenhauslofalitäten Lit. H. 
Nro. 180 und 181. ©. 441. 452, 471. 
— — yon altem Eichen» u. Fichtenpols. S. 20. 
Diehtrieb innerhalb der Stadt. ©. 278. 
Dieb: und Fleifhbefhau. S. 250; 
BVorfihtsmaßregeln im Winter. ©. 737. 
Bolmähle Grrkhtung einer folhen naͤchſt Muͤn⸗ 
en 


. ©. 253. 
MWartzimmer : Erridhtung. ©. 167. 
Wocenmarktsgebähren , deren Regullrung. ©. 


Wohnungs + Bermietpung. S. 486. 514. 520. 
Beugniffe, amtliche, zu den Geſuchen um außer: 


Magiftratd : Bekanntmachungen, 
— Unterſtuͤzungen aus Staatsfonds. 
u. Verkauf. ©. 541. 567. 
Stadtamhof: S. 295. 384. 431. 740. 
Militär: Lokal: Bau : Commiffiond - Bekannt, 
©. 184. 555. 667. 


— und Beſchaͤftigungs⸗Anſtalt Bekanntm. 
©. 16. 62. 75. 202. 235. 642. 505. 
Oberpoſtamt, Königl. in Negensburg, Bes 
kanntmachungen. 
©. 5. 48. 218. 
Oekonomie-Commiſſion des K. Linien⸗Infan⸗ 
terie-Regiments Theobald Bekanntmach. 
©. 39. 48. 442. 454. 076. 687. 
Dekonomie:-Commiffion (Fürftl. Thurn und 
Taris’fhe) Bekanntmachungen. 
“ ©. 202. 218. 385. 416. 472. ——— Gar. 
Patrimonialgerichtd = — 
Alteglofsheim: S. W. 39 
Grret Ina: Sun. ©. 0: 108 A 


Röfer! 
Sünding: 151, 169. 183. 688 
Redaktion des ae 
Bekanntmachung. 
S. 506. 615. 


Negenkreis-Caſſa, Königl,, Bekanntmach. 
S.. 373. 


Regie-Commiſſion des Theaters und Geſell⸗ 
Brenn Bekanntmach. 


Be —— 
Regensbur 
Ader : Ber egerung, 


Dominitalitener, — 201. 710, 


Rentamts⸗ ———— 

amilienſteuer. S. 454. 
lußfand : Verpachtung. 
arten «Berpachtung. 

en Bi — 
ewerbejteuer; 1. 415. 

Grundfteuer. & 61.7 1. ai 2 710. 

Grundzinfe, 


Dausiteuer. ©. A; —* z10, 

ae 
esgruben : Verjleigerun 

Seen Verkauf. —— F— > 

Kreis: — S. ps. 451. 

er und. 


Sänee:, S —— di 1 
rn on ‚Bere gerung. fupren. ©, BE 
17) & 
Vermißtes Shen el. 8 ies. 
Wiefenverpactung. S.515. 
Stadtamhof: ©. 315. 320. 416. 
Wörth: S. 62. 184. 282. 294. 297. 313. 755. 
Rentenverwaltungs : Fr 
Niedertraubling: 


©. 3 
Et. € 2 
re 16. 4 is. 687. 099. 


Stadt »- Schul: Sommiff on Bekanntmach. 
©. 47, 234. 


Studienfonds » Adminiftration St. Paul Be: 
fanntmachungen. 
S. 28, 76. 169. 313. 314. 374. 416. 
Verwaltung des Frauenklofterd St. Klara 
Befanntmachungen. 
©. 75. 104. 119. 150. 206. 
Verwaltung der Marktögemeinde Abbach Be: 
fanntmachungen, 
©. 442. 
Wechfel: und Merkantilgeriht 1. Inftanz 
Bekanntmachung. 
©. 722. 
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